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Ebangeliſch⸗ Qutheriicher 
Gebets-Schatz 


Vollſtändige Sammlung 


von 


Gebeten Dr. Martin Luthers und anderer rechtgläubiger, gefalbter 
Deter der ev.-luth. Kirche in unverändertem Abdruck. 


Nebſt einem 
Hausgeſangbüchlein, 


106 alte rechtgläubige Lieder für den Hausbedarf enthaltend. 


St. Louis, Mo. 
CONCORDIA PUBLISHING HOUSE. 
1908. 


Vorerinnerungen. 


Zwar gibt es bereits eine ſo große Menge Gebetbücher, daß 
eine Vermehrung derſelben mit dem gegenwärtigen Manchem über- 
flüſſig zu fein ſcheinen mag. Allein theils find die bereits vor— 
handenen durchaus elende Machwerke, theils enthalten ſie neben 
Gutem auch Schlechtes, theils ſind ſie nicht vollſtändig. Treue 
Seelſorger ſind daher, wenn die ihnen Anvertrauten nach einem 
guten Gebetbuche für allerlei Fälle fragten, bisher immer in Ver⸗ 
legenheit geweſen, welches Buch ſie mit gutem Gewiſſen empfehlen 
ſollten. Die Sammler des gegenwärtigen „Gebets-Schatzes“ 
hoffen durch denſelben ſomit einem immer dringender gewordenen 
Bedürfniſſe entſprochen zu haben. Die vorliegende Sammlung, 
nicht für den kirchlichen, ſondern für den häuslichen Gebrauch 
beſtimmt, iſt nicht nur eine möglichſt vollſtändige, ſondern es ſind 
auch in dieſelbe nur ſolche Gebete aufgenommen, welche ſowohl 
rein im Bekenntniß der Lehre des göttlichen Wortes ſind, als auch 
die Sprache einer wahren, weder naturaliſtiſchen, noch krankhaften 
und ſchwärmeriſchen, Herzensandacht enthalten, ſo daß unſer 
„Gebets-Schatz“ in dieſer Beziehung nicht nur die neueren, ſon⸗ 
dern ſelbſt die meiſten älteren vollſtändigen Sammlungen über⸗ 
treffen dürfte. 

In Betreff des als Anhang beigegebenen „Hausgeſang— 
büchleins“ haben wir nur ſo viel zu erinnern, daß darin nur 
ſolche Lieder aufgenommen worden ſind, welche ſich nicht ſchon in 
dem Kirchen⸗Geſangbuch der deutſchen evang.-luth. Synode von 
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Miſſouri, Ohio und anderen Staaten finden; daher unſer „Haus⸗ 
geſangbüchlein“ als zweiter, für das Haus berechneter Theil des 
letzteren angeſehen werden kann. 

Die beigegebenen Regiſter, namentlich das am Schluſſe des 
Buches befindliche alphabetiſche Regiſter, werden hoffentlich den 
Leſern willkommen fein und zur ſchnellen Auffindung eines paſ⸗ 
ſenden Gebetes in allerhand Fällen gute Dienſte leiſten. 

Möge denn dieſer „Gebets-Schatz“ recht vielen Heilsbegierigen 
ein wirklicher Schatz für ihre Seele werden und die Beter, welche 
ſich desſelben bedienen, ihn ſo gebrauchen, daß ſie die darin ent⸗ 
haltenen Gebete nicht nur mit Mund und Herzen nachſprechen 
und Gott im Namen ZEju Chriſti im wahren Glauben vortragen, 
ſondern auch daraus lernen und entzündet werden, ihr Herz betend, 
anrufend, lobend und dankend auch mit eigenen Worten vor dem 
Thron der Gnade auszuſchütten. Damit dies geſchehe, laſſen wir 
Luthers, dieſes geſalbten Beters, Anweiſung zu einem rechten 
erhörlichen Gebete folgen, welche wir allen, die dieſen „Gebets⸗ 
Schatz“ gebrauchen wollen, zu fleißiger Durchleſung und Beher⸗ 
zigung hierdurch dringend empfehlen. Die Anweiſung iſt der 
Kirchenpoſtille Luthers entnommen. | 


St. Louis, Mo., im Mai 1864. 


Die deutſche ev.-luth. Paſtoralconferenz 
zu St. Louis, Mo. 


Luthers Anweiſung zu einem rechten Gebet. 


Daß ein Gebet recht gut ſei, und erhöret werde, ift erſtlich zu 
merken, daß dazu fünf Dinge nöthig ſind. Das erſte: daß man 
von Gott eine Verheißung oder Zuſage habe, und dieſelbige zuvor 
bedenke, Gott derſelbigen erinnere, und ſich dadurch bewege, tröſt— 
lich zu bitten. Denn ſo Gott nicht hätte heißen bitten und Er— 
hörung zugeſagt, möchten alle Creaturen mit allem Bitten nicht 
ein Körnlein erlangen; daraus denn folget, daß niemand etwas 
von Gott erlanget, ſeiner oder ſeines Gebets Würdigkeit halben, 
ſondern allein aus göttlicher Gütigkeit, der allem Bitten und Be⸗ 
gierden zuvorkommt, durch ſein gnädig Zuſagen und Heißen uns 
beweget zu bitten und begehren, auf daß wir lernen, wie gar viel 
mehr er für uns ſorget, und mehr bereit iſt zu geben, denn wir zu 
nehmen und ſuchen, und alſo kühne werden, tröſtlich zu bitten, 
ſintemal er alles und mehr darbeut, denn wir bitten mögen. 

Zum Andern iſt noth, daß man je nicht zweifle an der Zu— 
ſagung des wahrhaftigen und getreuen Gottes; denn eben darum 
hat er Erhörung zugeſagt, ja zu bitten befohlen, daß man je ge— 
wiſſen und feſten Glauben habe, es werde erhöret, als er ſagt 
(Matth. 21. und Marc. 11.): „Alles, was ihr bittet im Gebet, 
glaubet nur, jo werdet ihr es empfahen.“ Und Luc. 11. ſpricht er: 
„Ich ſage euch auch: bittet, ſo wird euch gegeben, ſuchet, ſo werdet 
ihr finden, klopfet an, ſo wird euch aufgethan; denn wer da bittet, 
der nimmt, und wer da ſuchet, der findet, und wer da anklopfet, 
dem wird aufgethan. Wo bittet unter euch ein Sohn den Vater 
ums Brod, der ihm einen Stein dafür biete? Und ſo er um einen 
Fiſch bittet, der ihm eine Schlange für den Fiſch biete? oder ſo er 
um ein Ei bittet, der ihm einen Scorpion dafür biete? So denn 
ihr, die ihr arg ſeid, könnt euren Kindern gute Gaben geben, viel 
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mehr wird der Vater im Himmel den Heiligen Geiſt geben denen, 
die ihn bitten.“ Auf dieſe und dergleichen Zuſagung und Befehl 
muß man ſich tröſtlich erwegen, und mit rechtem Vertrauen bitten. 

Zum Dritten: ſo jemand alſo bittet, daß er zweifelt an der 
Erhörung Gottes, und allein dahinſetzet auf Abenteuer ſein Gebet, 
es geſchehe oder geſchehe nicht, — der thut zwei böſe Stücke; das 
erſte, daß er ſein Gebet ſelbſt zu nichte macht, und umſonſt arbeitet. 
Denn alſo ſpricht Jacobus (Kap. 1.): „Wer von Gott bitten will, 
der bitte im Glauben, und zweifle nicht; denn wer da zweifelt, der 
iſt gleich wie eine Woge des Meers, die vom Winde getrieben und 
gewebt wird; ſolcher Menſch gedenke nur nicht, daß er etwas von 
dem HErrn empfahen werde.“ Das meinet er alſo, daß desſelbigen 
Menſchen Herz nicht ſtille hält, darum kann ihm Gott nichts geben; 
der Glaube aber hält das Herz ſtille, und machet es empfänglich 
göttlicher Gaben. 

Das andere böſe Stück iſt: daß er ſeinen allergetreueſten und 
wahrhaftigen Gott für einen Lügner und einen loſen, ungewiſſen 
Mann achtet, als einer, der ſeinen Zuſagen nicht möge oder wolle 
genugthun, und alſo durch ſeinen Zweifel Gott der Ehre und des 
Namens der Treue und Wahrheit beraubet, darinnen ſo ſchwerlich 
geſündiget wird, daß auch durch die ſelbige Sünde ein Chriſt zu 
einem Heiden wird, und ſeinen eigenen Gott verleugnet und ver— 
lieret und, jo er darin bleibet, ewiglich ohne allen Troſt muß ver⸗ 
dammt ſein. Wird ihm aber etwas gegeben, das er bittet, ſo wird 
es ihm nicht zur Seligkeit, ſondern zu Schaden gegeben, zeitlich 
und ewiglich; auch nicht ums Gebets willen, ſondern aus dem 
Zorn Gottes, daß er belohne die guten Worte, die da in Sünden, 
Unglauben und göttlicher Unehre geſprochen werden. 

Zum Vierten ſprechen etliche: ja, ich wollt wohl vertrauen, 
mein Gebet würde erhöret, wenn ichs würdig wäre, und wohl 
machte. Antworte ich: wenn du nicht ehe bitten willt, du wiſſeſt 
denn oder empfindeſt dich würdig und geſchickt, — ſo mußt du 
nimmermehr bitten; denn wie zuvor geſagt iſt: unſer Gebet muß 
ſich nicht gründen oder halten auf unſer oder ſeine Würdigkeit, 
ſondern auf die unwankelbare Wahrheit göttlicher Zuſagung; und 
wo ſichs auf ſich ſelbſt oder etwas anders gründet, — ſo iſt es 
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falſch und betrüget dich, ob auch vor großer Andacht das Herz zer— 
bräche, und eitel Blutstropfen weinete; denn darum bitten wir, 
daß wir nicht würdig ſind zu bitten, und eben dadurch werden wir 
würdig, zu bitten und erhört zu werden, daß wir glauben, wir ſind 
unwürdig, und allein auf die Treue Gottes uns tröſtlich wagen. 
Sei wie unwürdig du magſt, ſo ſchaue darauf, und nimm mit 
ganzem Ernſt wahr, daß tauſendmal mehr daran gelegen iſt, daß 
du Gottes Wahrheit ehreſt, und nicht in deinem Zweifel ſeine treue 
Zuſagung zur Lüge macheſt; denn deine Würdigkeit hilft dich nicht, 
deine Unwürdigkeit hindert dich nicht: aber das Mißtrauen ver— 
dammt dich, und die Zuverſicht würdiget und behält dich. 

Darum hüte dich dein Leben lang, daß du dich nimmer würdig 
oder geſchickt achteſt zu bitten oder zu empfahen, es ſei denn, daß 
du dich findeſt einen freien Wagehals auf das wahrhaftige und 
gewiſſe Zuſagen deines gnädigen Gottes, der dir ſeine Barmherzig— 
keit und Güte alſo will offenbaren, daß zugleich, wie er dir Un— 
würdigen, Unverdienten, aus lauter Gnaden, ungebeten, Erhörung 
zugeſagt hat, alſo will er auch dich unwürdigen Beter aus lauter 
Gnaden, zu Ehren ſeiner Wahrheit und Zuſagung, erhören, auf 
daß du nicht deiner Würdigkeit, ſondern ſeiner Wahrheit, damit 
er die Zuſagung erfüllet, und ſeiner Barmherzigkeit, damit er die 
Zuſagung gethan hat, dankſageſt, auf daß beſtehe der Spruch im 
25. Pſalm: „Die Wege des HErrn ſind Güte und Treue denen, 
die ſeinen Bund und Zeugniß halten“, Güte oder Barmherzigkeit 
in der Zuſagung, Treue oder Wahrheit in Erfüllung oder Erhörung 
der Zuſagungen. Und im 85. Pſalm ſpricht er: „Güte und Treue 
begegnen einander, Gerechtigkeit und Friede küſſen ſich.“ Das iſt: 
ſie kommen zuſammen in einem jeglichen Werk und Gabe, die wir 
von Gott durch Bitten erlangen. 

Zum Fünften ſoll man ſich in dieſem Vertrauen alſo halten, 
daß man Gott nicht ein Ziel ſtecke, Tag oder Statt beſtimme, noch 
Weiſe oder Maße ſetze ſeiner Erhörung, ſondern das alles ſeinem 
Willen, Weisheit und Allmächtigkeit heimgeben, nur friſch und 
fröhlich warten der Erhörung: doch nicht willen wollen, wie und. 
wo, wie bald, wie lang und durch welche? denn ſeine göttliche 
Weisheit wird überſchwänglich beſſere Weiſe und Maß, Zeit und 
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Statt finden, denn wir gedenken mögen, und ſollten auch Wunder⸗ 
zeichen geſchehen. Wie im alten Teſtament: da die Kinder Iſrael 
Gott vertraueten, er würde ſie erlöſen, und war doch keine mögliche 
Weiſe vor Augen, noch in allen ihren Gedanken: da thät ſich das 
rothe Meer auf, und gab ihnen einen Weg hindurch, und ertränkte 
alle ihre Feinde auf einmal. 

Alſo thät Judith, die heilige Frau, da ſie hörte, daß die 
Bürger zu Bethulia in fünf Tagen die Stadt wollten übergeben, 
wenn ihnen Gott indeß nicht hülfe, ſtrafte ſie dieſelbigen und ſprach: 
Wer ſeid ihr, daß ihr Gott verſuchet? Das ſind nicht Fürnehmen, 
damit man Gnade erlange, ſondern mehr Ungnade erwecke. Wollt 
ihr Gott eine Zeit ſetzen, ſich euer zu erbarmen, und beſtimmen 
einen Tag nach eurer Willkür? Darum half ihr auch Gott wun⸗ 
derlich, daß ſie dem großen Holoferni ſein Haupt abſchlug, und die 
Feinde alſo vertrieben wurden. 

Alſo ſpricht auch St. Paulus (Eph. 3.), daß Gottes Ver⸗ 
mögen iſt alſo gethan, daß er überſchwänglich höher und beſſer 
thut, denn wir bitten oder verſtehen. Darum ſoll man ſich er= 
kennen zu geringe dazu, daß wir nennen, abmalen oder dargeben 
mögen Zeit, Statt, Weiſe, Maß und andere Umſtände deß, das wir 
bitten von Gott, ſondern ihm ganz alles heimſtellen, und unverrückt 
feſtiglich glauben, er werde uns erhören. 


Verzeichniß der Quellen, aus welchen die in dieſem Gebets⸗ 
Schatz enthaltenen Gebete genommen ſind. 


Wilh. Alard, Superintendent zu Crempe (1572—1645). 

Joh. Albinus, Paſtor zu Naumburg (geſtorben 1679). 

Bernd. Albrecht, Senior zu Augsburg (1569—1636). 

Joh. Arndt, Generalſuperintendent zu Celle (1555-1621), Paradiesgärtlein. 

Joh. Bugenhagen, Hauptpaſtor zu Wittenberg, Luthers Freund und Zeitgenoſſe 
(1485— 1558). 

Joh. Crüger, Paſtor zu Stettin (geſt. 1616), Uebung der Gottſeligkeit. 

Geo. Dedekennus, Paſtor zu Hamburg (1564—1628). 

Joh. Mich. Dilherr, Oberprediger zu Nürnberg (1604-1669), Weg zur Seligkeit. 

Joh. Georg Drechsler (um 1677). 

Joh. Eichorn (ſtarb 1564), Rüſt⸗ und Schatzkammer (1715). 

Joh. Embdenius, Paſtor zu Nordhauſen (1595-1660). 

Chriſtoph S. Facilides, Paſtor zu Frankenberg (um 1660), Güldne Räuchwerk— 
ſchaale. 

Joh. Feinler, Paſtor zu Gleina (um 1674), Troſt-Uehrlein. 

Joh. Gerhard, Profeſſor zu Jena (1582—1637), Uebung der Gottſeligkeit. 

Nic. Haas, Paſtor prim. zu Bautzen (1665—1715), Das in Gott andächtige 
Frauenzimmer. 

Joh. Habermann, Superintendent zu Zeitz (1516-1590), Chriſtliches Gebetbuch. 

Hartmann, Superintendent zu Rotenburg (1640—1684), Handbuch. 

Joh. Heermann, Paſtor zu Köben (1564—1647), Buß⸗Leiter. 

Salom. Liscovius, Paſtor zu Otterwiſch (geſt. 1716), Der zu ſeinem JᷣEſu ſich 
nahende Sünder. 

V. E. Löſcher, Superintendent zu Dresden (1672—1749), Unſchuldige Nachrichten. 

Mart. Luther (14831546), Gebetglöcklein durch Pet. Trewer. 

Joh. Matheſius, Paſtor zu Joachimsthal (1504 —1568), Andächtige und gemeine 
chriſtliche Gebete. 

Joh. Olearius, Profeſſor zu Leipzig (1611-1684). 
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A. Pancratius, Superintendent zu Hof (1531-1576), Haus- und Kirchenbuch. 

Joh. Quirsfeld, Archidiaconus zu Pirna (1642— 1686), Geiſtlicher Myrrhen⸗ 
garten. 

Sigism. Scherertz, Superintendent zu Lüneburg (1584 —1639), Seelen⸗Arznei 
und Spiegel der geiſtlichen Anfechtungen. 

Georg Schimmer, Prediger zu Wittenberg (1652—1695), Bibliſches Seelen⸗ 
Kleinod. 

Joh. Schrader (im 17. Jahrhundert). 

Chriſt. Scriver, Oberhofprediger zu Quedlinburg (1629-1693), Gebetskleinod. 

Georg Zeämann, Superintendent zu Stralſund (1580—1638), Geiſtliches Vade 
Mecum. 

Nürnberger Kinderlehrbüchlein. 

Gebetbuch Churf. Chriſtians des Erſten (1589). 

Rigaiſches Gebetbuch (17199. 

Himmliſche Brautkammer. 

Torgauiſcher Catechismus oder Handbuch (1676). 

Mich. Cubach, Großes und vollkommnes Gebetbuch (1655). 

Ein uraltes Gebetbuch (ohne Titel). 

Iſraels Troſt und Freude (1660). 

Crone der Alten. 

Himmliſches Freudenmahl. 

Breslauer Geſangbuch (1751). 

Eiſenacher Geſangbuch (1760). 

Freiberger Geſangbuch. 

Leipziger Geſangbuch (1730). 

Marburger Geſangbuch. 

Seckendorfſches Geſangbuch. 

Schwarzburger Agende (1650). 


Verzeichniß der Ueberſchriften ſämmtlicher Gebete. 
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Vorbereitungsgebete. 


1. Um wahre Andacht. 


Err, weil du willſt und heißeſt, daß ich beten und zu dir 
kommen ſoll, ſo will ich kommen, und zu beten genug bringen, und 
eben das, was mich am meiſten hindert und von dir zurücktreibt, 
welches iſt meine Sünde, die mir auf dem Halſe liegt und drücket, 
daß du dieſelbe von mir nehmen und vergeben wolleſt, um Chriſti 
willen. Amen. 


2. Um rechte Würdigkeit zu beten. 


Herr, es iſt deine Ehre und dein Gottesdienſt, dadurch du 
gerühmt wirſt, daß ich vor dir bettele; darum, lieber HErr, ſiehe 
nicht an, daß ich ſo unwürdig bin, ſondern daß ich deiner Hilfe 
nothdürftig bin, und du der rechte einige Nothhelfer biſt aller 
Sünder. Darum dir geſchiehts zu Ehren, daß ich dich anrufe; 
ſo kann ich deiner Hilfe nicht entrathen, und du kannſt und willſt 
geben denen, die dich bitten. Amen. Amen. 


3. Dankſagung, daß uns Gott zum Gebet würdig macht. 


Ich weiß gar wohl, o gnädiger Gott, daß ich ein unwürdiger 
Menſch bin, und würdig, des Teufels, nicht Chriſti noch ſeiner 
Heiligen Bruder zu ſein; nun aber hat Chriſtus ſolches geſagt, 
daß ich, als für den er geſtorben und auferſtanden iſt, ſowohl als 
für St. Petrum, welcher auch mir gleich ein Sünder geweſen, ſein 
Bruder ſei; und will ſolches ernſtlich von mir haben, daß ich ihm 
glauben ſoll ohne alles Zweifeln und Wanken, und nicht anſehen 
noch achten, daß ich unwürdig und voller Sünden bin; weil er es 
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ſelbſt nicht will anſehen noch gedenken, wie er doch billig thun 
könnte, und Urſach genug hätte zu rächen und zu ſtrafen, ſondern 
iſt alles vergeſſen und aus ſeinem Herzen getilgt, ja todt, zuge⸗ 
ſcharret und begraben: warum wollte ich es denn nicht alſo ſein 
laſſen, und meinem lieben HErrn nicht von Herzen dafür danken, 
loben und lieben, daß er ſo gnädig und barmherzig iſt? Amen. 


4. Troſtgebet wider alle Sünde und Unwürdigkeit. 


Ich ſei, wer ich wolle, ſo frage ich nichts darnach; denn ob ich 
gleich ein Sünder bin, ſo weiß ich doch, daß darum mein HErr 
Chriſtus nicht ein Sünder iſt, ſondern er bleibt gerecht und gnädig. 
Darum will ich getroſt zu ihm rufen und ſchreien, und mich ſonſt 
an nichts kehren, denn ich habe jetzt nicht Weile zu disputiren, ob 
ich erwählet ſei oder nicht; das aber fühle ich, daß ich Hilfe bedarf, 
komme derhalben und ſuche ſie in aller Demuth. Lieber Gott, das 
cananäiſche Weiblein war eine Heidin, konnte derhalben, ja, ſie 
mußte wohl ſchließen, ſie wäre nicht erwählet. Tritt ſie nun vor 
den HErrn IEſum, und läßt ſolchen Gedanken am Gebet ſich nicht 
hindern, ſo thue ich auch alſo und ſpreche: HErr, ich komme jetzt, 
und muß dies und anderes haben; wo will ichs ſonſt nehmen oder 
ſuchen, denn bei dir im Himmel, durch deinen Sohn, meinen Erlöſer, 
Chriſtum JEſum? Amen. 


5. Gebet auf Gottes Befehl und Verheißung. 


Lieber HErr! Du weißt, daß ich ja nicht von mir ſelbſt und 
aus eigenem Vermeſſen, noch auf meine Würdigkeit vor dich komme; 
denn ſo ich das wollte anſehen, ſo dürfte ich die Augen nicht vor 
dir aufheben, und wüßte nicht, wie ich anfahen ſollte zu beten; 
ſondern darauf komme ich, daß du ſelbſt geboten haſt und ernſtlich 
forderſt, daß wir dich ſollen anrufen, und auch Verheißung zugeſagt 
haſt, dazu deinen eigenen Sohn geſandt, der uns gelehret, was 
wir beten ſollen, und die Worte vorgeſprochen hat; darum weiß 
ich, daß dir ſolch Gebet gefällt, und mein Vermeſſen, daß ich mich 
Gottes Kind vor dir rühmen darf, ſcheine wie groß es wolle, ſo 
muß ich dir gehorſam fein, der du es jo haben willſt, damit ich 
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dich nicht Lügen ſtrafe, und mich über andere Sünde noch ſchwerer 
gegen dich verſündige, beides mit Verachtung deines Gebots und 
Unglauben an deine Verheißung. 


6. Verſicherung der Erhörung um Chriſti willen. 


M Gott, ein Schöpfer Himmels und der Erden, der du deinen 
Sohn, IEſum Chriſtum, für mich in die Welt geſandt haſt, daß 
er für mich gekreuzigt würde, ſtürbe, und am dritten Tage wieder 
auferſtünde, gen Himmel führe, daß er da ſollte ſitzen zu deiner 
Rechten, und Alles in ſeiner Hand halten, uns ſeinen Geiſt ſenden, 
daß wir ſollten warten auf ſeine Zukunft, zu richten beide, Lebendige 
und Todte, und alſo mit ihm erlangen das ewige Reich, unſer 
Erbtheil, das du uns durch ihn geben willſt. Dazu, o HErr Gott, 
haſt du uns gegeben und eingeſetzt die Taufe, und das Sacrament 
des Leibes und Blutes deines Sohnes, denn an dieſe ſeine Sacra— 
mente hat er uns Chriſten gebunden, und ſich uns darin geoffenbaret. 
So wir ihn da ergreifen, ſo haben wir ihn gewißlich getroffen. 
Das Andere aber alles, das uns nicht befohlen iſt, ſollen wir fahren 
laſſen; denn wir würden ſonſt ſein weit fehlen. 


7. Um gnädige Erhörung. 


Vater im Himmel! Ich weiß, daß du mich lieb haſt, darum 
daß ich deinen Sohn, meinen Erlöſer IEſum Chriſtum, lieb habe. 
In ſolchem Vertrauen und Zuverſicht will ich dich jetzt tröſtlich 
bitten, du wolleſt mich erhören, und mir geben, was ich bitte, nicht 
daß ich ſo heilig und fromm ſei, ſondern daß ich weiß, daß du um 
deines Sohnes Chriſti IEſu willen gern uns alles geben und 
ſchenken willſt. In desſelben Namen trete ich jetzt vor dich, und 
bitte und zweifle gar nicht, ſolch Gebet — ich ſei, meiner Perſon 
halber, wer ich wolle — ſei Ja und gewiß erhöret. Amen. 


8. Vor dem Vater Unſer. 


Ach himmliſcher Vater, du lieber Gott! Ich bin ein unwür⸗ 
diger armer Sünder, nicht werth, daß ich meine Augen und Hände 
gegen dir aufhebe oder bete. Aber weil du uns allen geboten haſt, 
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zu beten, und dazu auch Erhörung verheißen, und über das ſelbſt 
uns beide, Worte und Weiſe gelehrt durch deinen lieben Sohn, 
unſern HErrn IEſum Chriſt: jo komm' ich auf ſolch dein Gebot, 
dir gehorſam zu ſein, und verlaſſe mich auf deine gnädige Ver⸗ 
heißung, und im Namen meines HErrn IeEſu Chriſti bete ich mit 
allen deinen heiligen Chriſten auf Erden, wie er mich gelehret hat: 

Vater unſer! der du biſt im Himmel, geheiliget werde dein 
Name, dein Reich komme, dein Wille geſchehe, wie im Himmel, alſo 
auch auf Erden; unſer tägliches Brod gib uns heute, und vergib 
uns unſere Schuld, als wir vergeben unſern Schuldigern, und 
führe uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem Uebel, 
denn dein iſt das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewig⸗ 
keit. Amen. 


II. 
Dr. M. Luthers Morgen⸗ und Abendſegen. 


9. Morgenſegen. 
Das walte Gott Vater, Sohn und Heiliger Geiſt. Amen. 


Ich glaube an Gott, den Vater, allmächtigen Schöpfer Him⸗ 
mels und der Erden. 

Und an JEſum Chriſtum, feinen einigen Sohn, unſern HErrn, 
der empfangen iſt von dem Heiligen Geiſt, geboren aus Maria der 
Jungfrau, gelitten unter Pontio Pilato, gekreuziget, geſtorben und 
begraben, niedergefahren zur Hölle, am dritten Tage wieder auf⸗ 
erſtanden von den Todten, aufgefahren gen Himmel, ſitzend zur 
Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dannen er kommen 
wird, zu richten die Lebendigen und die Todten. 

Ich glaube an den Heiligen Geiſt, eine heilige chriſtliche Kirche, 
die Gemeinde der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferſtehung 
des Fleiſches und ein ewiges Leben. Amen. 
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Vater unſer! der du biſt im Himmel, geheiliget werde dein 
Name, dein Reich komme, dein Wille geſchehe, wie im Himmel, 
alſo auch auf Erden; unſer tägliches Brod gib uns heute, und 
vergib uns unſere Schuld, als wir vergeben unſern Schuldigern, 
und führe uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem 
Uebel, denn dein iſt das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit 
in Ewigkeit. Amen. 

Ich danke dir, mein himmliſcher Vater, durch JEſum Chriſtum, 
deinen lieben Sohn, daß du mich dieſe Nacht vor allem Schaden 
und Gefahr behütet haſt, und bitte dich, du wolleſt mich dieſen Tag 
auch behüten vor Sünden und allem Uebel, daß dir all mein Thun 
und Leben gefalle. Denn ich befehle dir mein Leib und Seele und 
Alles in deine Hände, dein heiliger Engel ſei mit mir, daß der böſe 
Feind keine Macht an mir finde. Amen. 


10. Abendſegen. 
Das walte Gott Vater, Sohn und Heiliger Geiſt. Amen. 


Ich glaube an Gott, den Vater, allmächtigen Schöpfer Him⸗ 
mels und der Erden. 

Und an IJEſum Chriſtum, ſeinen einigen Sohn, unſern HErrn, 
der empfangen iſt von dem Heiligen Geiſt, geboren aus Maria 
der Jungfrau, gelitten unter Pontio Pilato, gekreuziget, geſtorben 
und begraben, niedergefahren zur Hölle, am dritten Tage wieder 
auferſtanden von den Todten, aufgefahren gen Himmel, ſitzend zur 
Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dannen er kommen 
wird, zu richten die Lebendigen und die Todten. 

Ich glaube an den Heiligen Geiſt, eine heilige chriſtliche Kirche, 
die Gemeinde der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferſtehung 
des Fleiſches und ein ewiges Leben. Amen. 

Vater unſer! der du biſt im Himmel, geheiliget werde dein 
Name, dein Reich komme, dein Wille geſchehe, wie im Himmel, 
alſo auch auf Erden; unſer tägliches Brod gib uns heute, und 
vergib uns unſere Schuld, als wir vergeben unſern Schuldigern, 
und führe uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem 
Uebel, denn dein iſt das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit 
in Ewigkeit. Amen. 
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Ich danke dir, mein himmliſcher Vater, durch JIEſum Chriſtum, 
deinen lieben Sohn, daß du mich dieſen Tag ſo gnädiglich behütet 
haſt, und bitte dich, du wolleſt mir vergeben alle meine Sünde, wo 
ich Unrecht gethan habe, und mich dieſe Nacht auch ſo gnädiglich 
behüten. Denn ich befehle dir mein Leib und Seele und Alles in 
deine Hände, dein heiliger Engel ſei mit mir, daß der böſe Feind 
keine Macht an mir finde. Amen. 


III. 
Tiſchge het e 


11. Vor dem Eſſen. 


Aller Augen warten auf dich, HErr, und du gibſt ihnen ihre 
Speiſe zu ſeiner Zeit, du thuſt deine Hand auf, und ſättigeſt alles, 
was da lebet, mit Wohlgefallen. 

(Darnach das Vater Unſer und dies folgende Gebet:) 

HErr Gott, himmliſcher Vater, ſegne uns und dieſe deine 
Gaben, die wir von deiner milden Güte zu uns nehmen, durch 
IEſum Chriſtum, unſern HErrn. Amen. 


12. Ein anderes. 


Komm, Err IEfu, ſei unſer Gaſt 
Und ſegne, was du beſcheret haſt. Amen. 


13. Ein anderes. 


Speis uns, o Gott, deine Kinder, 
Tröſte die betrübten Sünder, 

Sprich den Segen zu den Gaben, 

Die wir jetzo vor uns haben, 

Daß ſie uns zu dieſem Leben 

Stärke, Kraft und Nahrung geben, 
Bis wir endlich zu den Frommen 

An die Himmelstafel kommen. Amen. 
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14. Ein anderes. 


Hütet euch, daß eure Herzen nicht beſchweret werden mit 
Freſſen und Saufen und mit Sorgen der Nahrung. Luc. 21, 34. 


Geſegn' uns, HErr, die Gaben dein, 
Die Speis laß unſre Nahrung ſein, 
Hilf, daß dadurch erquicket werd' 

Der dürftig' Leib auf dieſer Erd'. 
Denn dieſes zeitlich Brod allein ö 
Kann uns nicht gnug zum Leben ſein, 
Dein göttlich Wort die Seele ſpeiſt, 
Hilft uns zum Leben allermeiſt. 


15. Nach dem Eſſen. 


Danket dem HEren, denn er iſt freundlich und ſeine Güte 
währet ewiglich, der allem Fleiſche Speiſe gibt, der dem Vieh ſein 
Futter gibt, den jungen Raben, die ihn anrufen. Er hat nicht 
Luſt an der Stärke des Roſſes, noch Gefallen an jemandes Beinen; 
der HErr hat Gefallen an denen, die ihn fürchten und die auf ſeine 
Güte warten. 

(Darnach das Vater Unſer und dies folgende Gebet:) 


Wir danken dir, HErr Gott himmliſcher Vater, durch IEſum 
Chriſtum, unſern HErrn, für alle deine Wohlthat, der du lebeſt 
und regiereſt in Ewigkeit. Amen. 


16. Ein anderes. 


Es iſt ein großer Gewinn, wer gottſelig iſt und läſſet ihm 
genügen. Denn wir haben nichts in die Welt gebracht: darum 
offenbar iſt, wir werden auch nichts hinausbringen. Wenn wir 
aber Nahrung und Kleider haben, ſo laſſet uns begnügen. 1 Tim. 
6,6, J. 

Wir danken Gott für ſeine Gaben, 
Die wir von ihm empfangen haben. 
Wir bitten unſern lieben HErrn: 
Er woll uns hinfort mehr beſchern 
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Und ſpeiſen uns mit ſeinem Wort, 

Daß wir ſatt werden hier und dort. 

Ach lieber Gott, du wollſt uns geben 
Nach dieſer Welt das ew'ge Leben. Amen. 


Ehre ſei Gott dem Vater, der uns erſchaffen hat. 

Ehre ſei Gott dem Sohne, der uns erlöſet hat. 

Ehre ſei Gott dem Heiligen Geiſt, der uns geheiligt hat. 

Ehre ſei der heiligen und hochgelobten Dreieinigkeit von nun an 
bis in Ewigkeit. Amen. 


IV. 
Gebete für jeden Tag in der Woche. 


17. Morgenſegen am Sonntag. 


Herr, himmliſcher Vater, ewiger Gott! Gebenedeiet ſei deine 
göttliche Kraft und Allmächtigkeit, gelobet ſei deine grundloſe Güte 
und Barmherzigkeit, gepreiſet ſei deine ewige Weisheit und Wahr⸗ 
heit, daß du mich in dieſer gefährlichen Nacht mit deiner Hand 
bedeckt und unter dem Schatten deiner Flügel haſt ſicher ruhen und 
ſchlafen laſſen, auch vor dem böſen Feind und allen ſeinen heimlichen 
Liſten und Tücken bewahrt und ganz väterlich beſchirmet. Darum 
lobe ich dich um deine Güte und um deine Wunder, die du an den 
Menſchenkindern thuſt, und will dich bei der Gemeinde preiſen. 
Dein Lob ſoll alleweg in meinem Munde ſein, meine Seele ſoll 
allezeit dich, meinen HErrn, rühmen, und was in mir iſt, deinen 
heiligen Namen preiſen, und will nimmermehr vergeſſen alles, was 
du mir Gutes gethan haſt. So laß nun dir gefallen das Lobopfer 
aus meinem Munde, welches ich dir des Morgens früh in Ein⸗ 
fältigkeit meines Herzens bringe. Ich rufe zu dir von ganzem 
Gemüth, du wolleſt mich heute dieſen Tag auch behüten vor aller 
Gefahr Leibes und der Seelen und deinen lieben Engeln über mir 
Befehl thun, daß ſie mich behüten auf allen meinen Wegen. Umgib 
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mich zurings mit deinem Schilde und führe mich auf dem Steig 
deiner Gebote, daß ich unſträflich wandle in deinem Dienſt, wie die 
Kinder des Tages, zu deinem Wohlgefallen. Wehre dem böſen 
Feind und allen Aergerniſſen dieſer Welt, dazu ſteure meinem 
Fleiſch und Blut, daß ich nicht, von ihnen überwältigt, etwa gröb— 
lich wider dich handle und dich mit meinen Sünden erzürne. Re⸗ 
giere du mich mit deinem Heiligen Geiſt, daß ich nichts vornehme, 
thue, rede oder gedenke, denn allein, was dir gefällig, und zu Ehren 
deiner göttlichen Majeſtät gereicht. Siehe, mein Gott, ich übergebe 
und opfere dir mich heute ganz und gar eigen in deinen Willen, 
mit Leib und Seele, mit allem Vermögen und Kräften, innerlich 
und äußerlich. Mache du mich dir zu einem Opfer, das da lebendig, 
heilig und dir wohlgefällig ſei, damit ich dir einen vernünftigen 
und angenehmen Gottesdienſt leiſte. Darum, du heiliger Vater, 
allmächtiger Gott, laß mich dein Eigenthum ſein, regiere mein 
Herz, Seel und Gemüth, daß ich nichts denn dich wiſſe und ver— 
ſtehe. HErr, frühe wolleſt du meine Stimme hören, früh will ich 
mich zu dir ſchicken und darauf merken, früh will ich dich loben und 
des Abends nicht aufhören. Durch IEſum Chriſtum. Amen. 


18. Ein anderer. 


Ewiger, allmächtiger Gott und Vater! Ich ſage dir von 
Herzen Lob und Dank, daß du mich in dieſer vergangenen Nacht 
und alle vorige Zeit durch deine heiligen Engel vor allem Uebel 
und Gefahr Leibes und der Seelen gnädiglich behütet haſt; und 
bitte dich von Grund meines Herzens, vergib mir alle meine 
Sünden, damit ich dich je erzürnet habe, und zünde mein Herz an 
mit deinem Heiligen Geiſt, daß ich in deiner Erkenntniß täglich 
wachſe und zunehme. Verleihe mir auch Gnade, daß ich mich 
dieſen angehenden Tag über vor Sünden und Schanden hüte, und 
in deinem göttlichen Willen erfunden werde, damit ich alſo möge 
wandeln, daß ich, vor allem Uebel behütet, dich ſtets und ohne 
Unterlaß in meinem Herzen und Gedanken behalte, und wenn mein 
Sterbeſtündlein herzunahet, daß ich von hinnen ſoll ſcheiden, wolleſt 
du mich in deines lieben Sohnes IJEſu Chriſti rechtſchaffener Er— 
kenntniß ſeliglich laſſen einſchlafen zum ewigen Leben. Amen. 
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19. Gebet aus der erſten Bitte des heil. Vater Unſers. 


Abba, heiliger Vater! Deinem heiligen und herrlichen Namen 
zu Ehren ſingen die Cherubim und Seraphim droben im Himmel 
ohne Unterlaß mit erhabener Stimme: Heilig, heilig, heilig iſt 
unſer Gott, der HErre Zebaoth, alle Lande ſind ſeiner Ehren voll. 
So gib nun Gnade, daß auch von deiner ganzen werthen Chriſten⸗ 
heit auf Erden heut und allezeit dein Name gebührend geheiliget 
und verehret werde. Hilf, daß ich und alle Menſchen deine All⸗ 
macht recht erkennen, deine Gerechtigkeit mit Zittern ſcheuen, deiner 
Wahrheit ſicherlich trauen, deine Barmherzigkeit von Herzen lieben, 
deine Weisheit gottſelig bewundern, deiner Güte uns immerfort 
freuen, und deine Ehre in allem eifrig ſuchen mögen. 

Mache, o Gott! an dieſem Sonntage ſowohl meinen Tieb- 
werthen Seelſorger, als auch andere treue Lehrer und Prediger, zu 
Gefäßen deiner Barmherzigkeit, und zu Werkzeugen deiner Gnade, 
und laß ihren Dienſt zum Lobe deiner Herrlichkeit und aller ihnen 
anvertrauten Seelen Wohlfahrt und Seligkeit gereichen. Gib, daß 
ihre Lippen allezeit die Wahrheit deiner Lehre unverfälſcht bewahren, 
und keiner teufliſchen Ketzerei, oder ſeelenverderblichem Irrthum 
Raum geben. Rüſte ſie aus mit Kraft aus der Höhe, daß ſie deiner 
Gemeinde, welche Chriſtus durch ſein Blut ſo theuer erworben hat, 
das Wort des Lebens rein und lauter predigen, die Unwiſſenden 
mit heiliger Lehre unterrichten, die Gottloſen mit freudigem Auf⸗ 
thun ihres Mundes ſtrafen, und die Betrübten mit kräftigem Troſt 
erquicken können. Schenke zu ihrer heiligen Arbeit dein göttliches 
Gedeihen, daß dein Wort niemals leer wieder komme, ſondern wohl 
ausrichte, wozu du es ſendeſt, und in meinem und aller Zuhörer 
Herzen hundertfältige Früchte bringe zum ewigen Leben. Lehre ſie 
auch in ihrem Leben und Wandel thun nach deinem Wohlgefallen, 
und führe ſie durch deinen guten Geiſt auf ebener Bahn, damit nicht 
von ihnen einiges Aergerniß gegeben, und dadurch ihr Amt verläſtert 
werde. 

Laß, o barmherziger IEſu! mich und andere fromme Chri- 
ſten allen Rath Gottes von unſerer Seligkeit, den du durch dieſe 
deine Diener und Botſchafter uns offenbareſt, wohl lernen, und 
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ſelig beobachten. Erleuchte die Augen unſeres Verſtandes, daß wir 
begreifen mögen mit allen Heiligen, welches da ſei die Breite und 
die Länge, die Tiefe und die Höhe deiner Liebe, womit du uns ge= 
liebet haſt, und entzünde in uns ein recht herzliches und beſtändiges 
Vertrauen, daß wir auf dich und dein Verdienſt im Leben und Tod 
uns feſtiglich verlaſſen, eine ſolche heilige und herzliche Gegenliebe, 
daß wir abtreten von aller Sünde und Ungerechtigkeit, weil wir 
nach deinem Namen genennet ſind, und weder Engel noch Fürſten— 
thum, noch Gewalt, weder Hohes noch Tiefes, weder Gegenwärtiges 
noch Zukünftiges uns von dir ſcheiden laſſen. 

Heilige uns ſammt und ſonders, o Gott Heiliger Geiſt, in 
deiner Wahrheit, und verleihe, daß wir dein theures Wort, ſo 
unſre Seelen ſelig machen kann, mit rechter Andacht und heiliger 
Ehrerbietung anhören, durch wahren Glauben in unſre Herzen ein= 
ſchreiben und verſiegeln, deinem großen Namen zu Ehren unſer 
Leben mit höchſtem Fleiße darnach anſtellen; dermaleinſt aber zu 
deiner ewigen Herrlichkeit im Himmel gelangen, und dich in dem 
Chor aller heiligen Engel und Auserwählten ewig loben und preiſen 
mögen. Amen. 


20. Abendſegen am Sonntag. 


Ewiger Gott, barmherziger Vater! Ich hebe meine Hände auf 
zu dir wie ein Abendopfer, und ſage dir von Herzen Lob, Preis 
und Dank, daß du mich dieſen Tag und die ganze Zeit meines 
Lebens vor allem Uebel und Unfall durch den Schutz deiner lieben 
Engel wider den böſen Feind gnädiglich beſchirmet haſt. Ich bitte 
dich, du wolleſt mir vergeben alle meine Sünde, wo ich Unrecht 
gethan habe, und mich heute dieſe Nacht ferner mit deinen heiligen 
Engeln umgeben, daß ſie ſich zurings um mich lagern und eine 
Wagenburg um mich ſchlagen, auf daß ich des böſen Feindes Fall— 
ſtrick und arger Lift möge entfliehen. Laß mich, dein armes Ge⸗ 
ſchöpf, deiner Güte und Barmherzigkeit befohlen ſein. Schütze 
mich mit deinem ausgeſtreckten Arm, denn von Herzen begehre ich 
dein des Nachts, dazu mit meinem Geiſt in mir wache ich alle Zeit 
zu dir. Ich harre deiner Güte und meine Seele hofft auf dich, 
lebendiger Gott, denn du biſt meine Zuflucht und treuer Heiland. 
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Siehe, HErr, wir ſchlafen oder wachen, ſo ſind wir dein, wir leben 
oder ſterben, ſo biſt du ja unſer Gott, der uns geſchaffen hat. 
Darum ſchreie ich zu dir, laß deine Gnade nicht ferne von mir ſein, 
beſchirme mich mit deinem Schilde. Erhalte mich, daß ich geruhig⸗ 
lich liege und ſanft einſchlafe und geſund wieder erwache. Decke 
mich in deiner Hütten zur böſen Zeit, verbirg mich heimlich in 
deinem Gezelt und erhöhe mich auf einen Felſen, ſo werde ich mir 
nicht grauen laſſen. Und ob ich ſchon wanderte im finſtern Thal, 
werde ich kein Unglück fürchten, denn du biſt bei mir, dein Stecken 
und Stab tröſten mich. Verleihe mir nur deine Gnade, daß mein 
Leib ſchlafe, die Seele aber allzeit zu dir wache, und ich dich ſtets 
in meinem Herzen habe und du nimmermehr aus meinem Gemüthe 
kommeſt, auf daß mich die Nacht der Sünden nicht überfalle. Be⸗ 
wahre mich vor böſen ſchändlichen Träumen, vor unruhigem Wachen 
und unnützen Sorgen, vor argen ſchweren Gedanken und vor aller 
Qual. Siehe, mein Gott, in deinen gnädigen Schutz befehle ich 
dir meinen Leib und meine Seele, meine lieben Geſchwiſter und 
alle, die mit mir durch Blutsfreundſchaft oder ſonſten verwandt 
ſind. Laß dirs gefallen, HErr, daß du uns erretteſt, wende deine 
Barmherzigkeit nicht von uns, laß deine Güte und Treue allweg 
uns behüten. Darum bedecke uns in dieſer Nacht mit deiner Güte, 
umfahe uns mit deiner Gnade auf allen Seiten, unterlege uns mit 
deiner Barmherzigkeit, daß wir an Seel und Leib behütet werden. 
Amen. 


21. Ein anderer. 


err, allmächtiger Gott und himmliſcher Vater! Ich danke 
dir von Grund meines Herzens für alle deine Güte und Wohlthat, 
die du mir heut dieſen Tag ſo väterlich erzeiget und mich vor allem 
Uebel friſch und geſund behütet haſt. Und bitte dich ferner, als 
dein liebes Kind, du wolleſt mich bei deinem allein ſeligmachenden 
Wort bis an mein letztes Seufzen gnädiglich erhalten, und mein 
Herz mit deinem Heiligen Geiſt erleuchten, daß ich möge erkennen, 
was gut oder böſe iſt. Und wolleſt alle meine Sünde, ſo ich heute 
wiſſentlich gethan habe, auch die verborgenen Fehler, durch deine 
Barmherzigkeit vergeſſen und mir die zukünftige Nacht eine chriſt⸗ 
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liche Ruhe verleihen, daß ich friſch und geſund zu deinem Lobe 
wieder aufſtehe. Hilf auch, lieber Vater, daß ich durch deine Gnade 
ein neu, dir wohlgefällig Leben anfahe, zu meiner Seelen Seligkeit, 
in IEſu Chriſto, deinem lieben Sohn, unſerm einigen Helfer. Amen. 


22. Morgenſegen am Montag. 


O du unſterblicher, gütiger Gott! Weil du deinem Volk im 
Geſetz geboten, dir alle Morgen ein Brandopfer zu thun, dich damit 
zu loben und dir zu danken für deinen gnädigen Schutz, ſo bringe 
ich dir jetzt auch das Lobopfer, das iſt, die Frucht meiner Lippen, 
und preiſe deinen heiligen Namen, daß du mich durch deine große 
Gnade und Barmherzigkeit heute dieſe Nacht vor allem Uebel und 
Schaden an Leib und Seele behütet und wider meinen Widerſacher, 
den böſen Feind, ganz väterlich erhalten haſt. Denn wo du nicht 
mein Schild und Beiſtand wäreſt geweſen, ſo hätte mich unzähliges 
Unglück verderbet, daß ich nicht geſund hätte mögen aufſtehen. 
Darum danke ich dir je billig für deine gnädige Beſchützung. 
Weiter ſchreie ich zu dir aus Grund meines Herzens, und mein 
Gebet kommt früh vor dich; früh ſuche ich dich und bitte, du wolleſt 
mich mit Allem, was mir zuſtändig iſt, heut ferner behüten vor der 
Liſt und Gewalt des Teufels, vor Sünden, Schanden und allem 
Uebel. Komm du mir zuvor in dieſer Frühſtunde mit deiner 
Gnade, ſintemal ich ohne dich nichts vermag, und hilf, daß ich an 
dieſem Tage alle meine Werke in deinem Namen chriſtlich anfahe 
und ſeliglich vollführe, zu Ehren deiner göttlichen Majeſtät und zu 
Nutz meines Nächſten. Bewahre meine Seele, Verſtand, Vernunft, 
Sinne und Gedanken, all mein Thun und Laſſen, daß der leidige 
Teufel mir nicht könne ſchaden. Beſchütze mich vor der Seuche, 
die im Mittag verderbet; behüte mich vor allen meinen Feinden, 
ſichtbaren und unſichtbaren, daß ſie mich mit ihren Liſten und 
Tücken, mit Bezaubern und Vergiftungen, mit all ihrer Gewalt 
und Bosheit heimlich und öffentlich nicht können verletzen noch 
beſchädigen. HErr Gott Vater und HErr meines Lebens, behüte 
mich auch vor unzüchtigem Geſichte und wende von mir alle böſe 
Luſt. Laß mich nicht in Schlemmen und Unkeuſchheit gerathen 
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und behüte mich vor unverſchämtem Herzen. Hilf, daß ich durch 
deine Gnade das Auge, ſo mich ärgern will, ausreiße und von mir 
werfe durch Ablegung böſer und unreiner Begierden des Herzens. 
Nimm von mir hinweg alles, was dir mißfällt und mir ſchädlich 
iſt; gib mir, was dir wohlgefällt und mir nützlich iſt, auf daß ich 
dir in wahrem Glauben diene. Siehe mich an, du Heiland aller 
Welt, mit den Augen deiner Barmherzigkeit und erleuchte mein 
Herz und Augen, daß ich wandele in dem Glanz deiner Gnaden, 
ſo über mir aufgehet, auf daß ich dich, das ewige Licht, nimmer⸗ 
mehr verliere. Amen. 


23. Ein anderer. 


Ach du frommer und getreuer Gott und himmliſcher Vater! 
Ich lobe, ehre und preiſe dich von Grund meines Herzens, daß du 
mich dieſe vergangene Nacht haſt ſicher ruhen und ſchlafen laſſen 
und durch deine väterliche Liebe mich friſch und geſund wieder er⸗ 
wecket haſt. Ich bitte dich von Herzen, du wolleſt mich ſammt 
meinen lieben Eltern, Brüdern und Schweſtern und allen frommen 
Chriſten, heut dieſen Tag und alle Zeit vor allem Uebel und Ge⸗ 
fahr Leibes und der Seelen auch gnädiglich behüten, damit ich alle 
Tage in deinem Willen möge erfunden werden. Denn ich befehle 
mich, meinen Leib und Seele, Herz, Sinn, Muth und Gedanken, 
all mein Dichten und Trachten, mein Gehen und Stehen, mein 
Sitzen und Liegen, meinen Eingang und Ausgang, mein Leben und 
Sterben, und alles, was ich bin und vermag, in deinen göttlichen 
Schutz und Schirm. Dein heiliger Engel ſei und bleibe bei mir, 
daß mir kein Unglück an Seele und Leib widerfahren möge. Solches 
verleihe mir um IEſu Chriſti, deines lieben Sohnes, willen. Amen. 


24. Gebet aus der zweiten Bitte des heil. Vater Unſers. 


Abba, allmächtiger Vater und HErr Himmels und der Erden! 
Ich preiſe dich von ganzem Herzen, daß du mich und meine gläubige 
Mitchriſten (da wir von Natur Kinder der Sünden und Sclaven 
des Teufels waren) errettet haſt von der Obrigkeit der Finſterniß, 
und haft uns verſetzet in das Reich deines lieben Sohnes IJEſu 
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Chriſti, an welchem wir haben die Erlöſung durch ſein Blut, die 
Vergebung der Sünden, die Gerechtigkeit des Glaubens, den Frie— 
den des Gewiſſens, und die gewiſſe Hoffnung des ewigen Lebens. 
Ach allgewaltiger Gott, erhalte und befeſtige doch mit deiner ſtarken 
Hand und allmächtigen Arm dieſes Reich, ſo du unter uns haſt, 
daß die Pforten der Hölle dasſelbe niemals überwältigen mögen. 
Wohne allezeit, bis an das Ende der Welt, bei und unter uns mit 
deinem ſeligmachenden Worte, welches unſers Herzens Freude und 
Troſt iſt, und laß der heiligen Sacramente, als der theuerſten 
Schätze unſerer Seelen, uns niemals beraubet werden. Beſchütze 
und bewahre deine chriſtgläubige Gemeine vor aller falſchen Lehre 
und ärgerlichem Sündenweſen, als dem rechten Greuel der Ver— 
wüſtung; tritt unter unſere Füße den leidigen Satan, ſteuere den 
mächtigen Feinden unſers Glaubens, wehre den wüthenden Ver— 
folgern deiner Kirche, und gib nicht zu, daß dein Volk, ſo du dir 
zum Eigenthum erwählet, und nach deinem Namen genennet haſt, 
von denſelben untergedrückt werde. 

Vermehre aber auch und erweitere durch deine überſchwäng— 
liche Gnade dieſes dein Gnadenreich, und bringe zu demſelben die 
armen blinden Heiden, Juden und Türken, und andere Kinder des 
Unglaubens, ſo noch unter des Teufels Reich leben und ſchweben. 
Siehe, o liebreicher Heiland, mit erbarmendem Herzen und mitlei— 
digen Augen ihren Jammer und Elend an, thue hinweg die Decke, 
ſo vor ihren verblendeten Herzen hänget, und bekehre ſie, wo ſie 
anders zu bekehren ſind, von denen Wegen, welche ſie führen ins 
Verderben und Verdammniß. Sie ſind ja nicht zu dem ewigen 
Tode erſchaffen, ſondern nachdem ſie darein durch des Teufels Neid 
gerathen ſind, haſt du, mein IEſu, fie durch dein blutiges Ver— 
dienſt, ſo wohl als uns, wiederum erlöſet. Ach, ſo laß derowegen 
deine Mühe und Arbeit, deine Marter und Pein, dein Kreuz und 
Tod an ihnen nicht umſonſt und vergeblich ſein, ſondern hilf, daß 
ſie zur Erkenntniß der Wahrheit kommen, und ewig ſelig werden 
mögen. 

Mich aber und andere Chriſten, welche du in der heiligen 
Taufe zu deinen Reichs⸗Genoſſen angenommen haſt, regiere, HErr 
Gott Heiliger Geiſt, daß wir verleugnen alles ungöttliche Weſen, 
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und die weltlichen Lüſte, und meiden alle Werke des Fleiſches, als 
da ſind Ehebruch, Hurerei, Unreinigkeit, Unzucht, Abgötterei, Zau⸗ 
berei, Feindſchaft, Hader, Neid, Zorn, Zank, Zwietracht, Rotten, 
Haß, Mord, Saufen, Freſſen und dergleichen, von welchen du uns 
durch dein auserwähltes Rüſtzeug Paulum zuvor geſaget haſt, daß 
die ſolches thun, ſollen das Reich Gottes nicht erben. Stärke uns 
im rechten Glauben und in der wahren Gottſeligkeit, daß wir in 
dem Reich Chriſti auch chriſtlich leben, und ihm dienen in Heilig⸗ 
keit und Gerechtigkeit, wie es ihm gefällig iſt. Endlich nimm uns 
auf in das ewige Freuden- und Ehren-Reich des Himmels, und 
laß unſere Seele einſt bei ihrer Ausfahrt aus dem Leibe die Gna⸗ 
denſtimme unſers IEſu hören: Kommet her, ihr Geſegneten mei⸗ 
nes Vaters, ererbet das Reich, das euch bereitet iſt von Anbeginn 
der Welt. Amen. 


25. Abendſegen am Montag. 


O du ſtarker, lebendiger Gott, Vater unſers HErrn JEſu 
Chriſti! Ich danke dir, daß du mich heute dieſen Tag durch deinen 
göttlichen Schutz vor allem Schaden und Gefahr gnädiglich behütet 
haſt, daß ich nicht bin kommen in Feuersnoth, daß mich Waſſer⸗ 
fluthen nicht erſäuft haben, daß mich wilde Thiere nicht zerriſſen 
haben, daß ich nicht bin gefallen in die Schärfe des Schwerts, daß 
mich die Feinde nicht ermordet und böſe Leute nicht verwundet 
haben, daß ich von Dieben und Räubern nicht erſchlagen noch be⸗ 
ſchädigt bin worden, dazu auch, daß ich mich nicht habe zu Tode 
gefallen und ſonſt unvorſichtiglich geſtoßen oder in anderm Wege 
bin verletzt worden, in Summa, daß ich nicht kommen bin in Fähr⸗ 
lichkeit Leibes und Lebens. Das alles habe ich allein deiner Barm⸗ 
herzigkeit zu danken, der du mich auf allen meinen Wegen und 
Stegen behüteſt. Ich bitte nun ferner, du wolleſt mir vergeben 
alle meine Sünden, die ich wider dich gethan habe, und mich ſammt 
Allen, die mir verwandt ſind und zugehören, heute dieſe Nacht 
und die ganze Zeit unſeres Lebens auch gnädiglich bewahren vor 
aller Angſt und Beſchwerniß, vor des Teufels Liſt und Geſchwin— 
digkeit, damit er uns Tag und Nacht gedenkt zu beſtricken. Behüte 
uns auch vor der ſchädlichen Peſtilenz, die im Finſtern ſchleichet; 
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bewahre uns vor dem Strick des Feindes; errette uns, daß wir 
nicht kommen in das Netz des Jägers, ſo unſerer Seele nachſtehet. 
Beſchütze uns auch vor ſchweren Sichtungen und Schrecken des 
Satans, vor allen Uebeln Leibes und der Seele. Denn du biſt 
unſere feſte Burg, unſre Wehr und Waffen; in dich ſteht all unſre 
Hoffnung und Zuverſicht. Darum, du getreuer Gott, laß deine 
Augen über uns offen ſein und bewahre uns in dieſer Nacht vor 
aller Gewalt und Anfechtung des böſen Feindes, ſei unſer Wächter 
und Hüter, umgib uns mit deinem Schutz, auf daß uns der Teufel 
nicht könne beſchädigen. Denn bei dir allein ſteht unſer Heil, zu 
dir allein hebe ich meine Augen auf, daher mir Hilfe kommt. Meine 
Hilfe kommt vom HErrn, der Himmel und Erde gemacht hat. 
Siehe, wie die Augen der Knechte auf die Hände ihrer Herren 
ſehen, wie die Augen der Mägde auf die Hände ihrer Frauen: alſo 
ſehen unſere Augen auf den HErrn, unſern Gott, bis er uns gnädig 
werde. Sei uns gnädig, HErr, ſei uns gnädig! denn wir ſind 
arm und elend. Erhebe über mich das Licht deines Antlitzes und 
erleuchte meine Augen, daß ich nicht im Tode entſchlafe, der du 
lebeſt und regiereſt in Ewigkeit. Amen. 


26. Ein anderer. 


Barmherziger Gott, gnädiger Vater! Ich danke dir von 
ganzem Herzen, daß du mich heut dieſen Tag bis auf gegenwärtige 
Stunde vor allem Unglück Leibes und der Seele gnädiglich behütet 
halt, und bitte dich um IEſu Chriſti, deines lieben Sohnes, willen, 
du wolleſt mir aus Gnaden vergeben alle meine Sünde, ſo ich heut 
dieſen Tag abermal in Gedanken, Worten und Werken wider dich 
gethan habe, und derſelben in Ewigkeit nicht gedenken. Und weil 
ich mich nun will zur Ruhe niederlegen, wolleſt du mich heut dieſe 
Nacht vor allem Uebel Leibes und der Seele auch väterlich be— 
hüten, daß ich, vor des Teufels Liſt und Gewalt, vor böſen, un⸗ 
nützen, ſchändlichen Träumen behütet, ſicher ruhen und ſchlafen, 
und zu deinem Lobe friſch und geſund wieder erwachen möge. 
Nun, in deine göttliche Hand befehl ich mich ganz und gar, du haſt 
mich erlöſet, du getreuer Gott. Amen. 
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27. Morgenſegen am Dienstag. 


Gelobet ſei Gott, der Schöpfer Himmels und der Erde, gelo- 
bet ſei der HErr, der allein Wunder thut, und gelobet ſei ſein herr⸗ 
licher Name ewiglich! Der den Tag und die Nacht durch ſeine 
göttliche Weisheit geſchaffen und unterſchieden hat, dazu verordnet, 
daß, ſo lange die Erde ſteht, ſie nicht ſollen aufhören, auf daß der 
Menſch des Nachts möge ſeine Ruhe haben und am Tage wieder 
an ſeine Arbeit gehen. HErr, wie ſind deine Werke ſo groß und 
viel! du haſt ſie alle weislich geordnet, und die Erde iſt voll deiner 
Güter. Für ſolche Wohlthaten ſollen wir dir danken, ehe die 
Sonne aufgeht, und vor dich treten, wenn das Licht hervorbricht. 
Darum preiſe ich dich jetzt auch, daß du mich in dieſer Nacht haſt 
ſicher ruhen und ſchlafen laſſen und wiederum fröhlich und geſund 
erwachen, dazu vor aller des Feindes Gewalt und Bosheit väter⸗ 
lich beſchirmet. Ich bitte dich, du wolleſt meine Seele in deine 
Hände einſchließen, meinen Leib nach deinem Wohlgefallen geſund 
erhalten und mich vor allem Uebel und Schaden behüten. Sei du 
mein gewaltiger Schutz, meine große Stärke, mein Schirm wider 
die Hitze, meine Hütte wider den heißen Mittag, meine Hut wider 
das Straucheln, meine Hilfe wider den Fall, auf daß mich kein 
Uebel treffe. O gütiger Gott, weil die Stunde auch da iſt, aufzu⸗ 
ſtehen vom Schlaf der Sünden und aller Ungerechtigkeit, ſintemal 
unſer Heil jetzt gar nahe iſt, denn die Nacht iſt vergangen, aber 
der Tag herbeigekommen: ſo hilf, daß wir ablegen die Werke der 
Finſterniß und anlegen die Waffen des Lichts, auf daß wir ehrbar⸗ 
lich wandeln als am Tage, nicht in Freſſen und Saufen, nicht in 
Hader und Neid, ſondern daß wir anziehen IEſum Chriſtum in 
wahrem Glauben und chriſtlichem Wandel. Derhalben wecke mich 
alle Morgen, wecke mir das Ohr, daß ich mit gläubigem Herzen 
dein heiliges Wort höre, dasſelbe in meinem Gedächtniß behalte, 
auf daß ich meine Ohren neige zu dem Schreien und Flehen der 
Armen und Elenden, dieſelben in ihrer Noth nicht verlaſſe. Und 

wenn ich wieder in meiner Angſt zu dir rufe, ſo erhöre du auch die 
Stimme meines Flehens und verachte nicht das Seufzen in meiner 
letzten Noth. Laß mein Gebet früh vor dich kommen. Neige deine 
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Ohren zu meinem Schreien. Erfülle uns früh mit deiner Gnade, 
ſo wollen wir rühmen und fröhlich ſein in dir unſer Lebenlang, 
durch denſelben deinen lieben Sohn IEſum Chriſtum, unſern 
HErrn. Amen. 


28. Ein anderer. 


Herr IEju Chriſte, du einiger Heiland der Welt! Zu dir 
erhebe ich mein Herz, Muth und Sinn, und danke dir abermal, daß 
du mich durch deine unerſchöpfliche Barmherzigkeit und Liebe wider 
des böſen Feindes Liſt und Gewalt friſch und geſund behütet haſt. 
Herr IEſu Chriſte, du mein Gut und mein Erbtheil, mein Heil 
ſtehet in deinen Händen, ich weiß auch von keinem Helfer weder 
im Himmel, noch auf Erden, denn von dir allein. Darum bitte 
ich dich um deiner unausſprechlichen Marter, Angſt und allerſchmäh— 
lichſten, bitterſten Todes willen, den du, liebſter HErr IEſu Chriſte, 
für mich armen Sünder aus großer Liebe haſt gelitten, du wolleſt 
mir gnädig und barmherzig ſein, und mich heut dieſen Tag und 
die ganze Zeit meines Lebens ſegnen, friſten, behüten und bewahren 
vor Sünden und vor allem Uebel von dieſer mühſeligen elenden 
Zeit an, bis du mich zur ewigen Freude und Seligkeit gnädiglich 
abforderſt, um deines allerheiligſten Namens willen. Amen. 


29. Gebet aus der dritten Bitte des heil. Vater Unſers. 


Abba lieber Vater! Ich erkenne in kindlicher Demuth mich 
ſchuldig, alles, was in und an mir iſt, deinem göttlichen Wohl— 
gefallen gehorſamlich zu unterwerfen, und deinen heiligen Willen 
in meinem Stande und ganzem Leben nach dem Exempel der aus- 
erwählten Himmelsbürger mit willigem Herzen zu erfüllen. Aber 
ach, du weißt auch, daß in mir und in meinem Fleiſch nichts Gutes 
wohnet. Wollen habe ich wohl, aber vollbringen das Gute (nach 
deinem Willen) finde ich nicht, denn das Gute, das ich will, das 
thue ich nicht, und das Böſe, das ich nicht will, thue ich. HErr! 
deine allſehenden Augen erkennen, wie die alte Schlange, die da 
heißt der Teufel und Satanas, der die ganze Welt verführet durch 
ſeine liſtigen Anläufe; wie die Welt, die ganz im Argen liegt mit 
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ihrer Fleiſchesluſt, Augenluſt und hoffärtigem Leben, mich immer⸗ 
dar reizen, nach ihrem böſen Willen zu leben, und deinem allezeit 
guten Willen zu widerſtreben. Demnach rechne mir, mein Gott, 
meinen Ungehorſam nicht zur Verdammniß zu, ſondern ſei mir 
gnädig nach deiner großen Güte, und tilge die Sünde meiner 
Widerſpenſtigkeit nach deiner unendlichen Barmherzigkeit. 

IEſu, mein IJEſu, der du deinem himmliſchen Vater gehorſam 
wareſt bis zum Tode am Kreuze, erſetze du, was mir fehlet, aus 
dem Reichthum deines vollkommenen Gehorſams, und ſtehe mir in 
Kraft deines Verdienſtes wider den Teufel und die Welt gewaltig 
bei, daß ſie mich nicht mehr hindern mögen, den Willen des Aller⸗ 
höchſten zu vollbringen. Heiliger Geiſt, gib mir ein neues Herz 
und einen neuen Geiſt, und mache hinfort einen ganz andern 
Menſchen aus mir, der in Gottes Gebot wandele, ſeine Rechte 
halte und darnach thue. 

Es iſt, HErr, du getreuer Gott, dein väterlicher Wille, daß 
ich auch in Trübſalen, in Aengſten und Nöthen mich als deinen 
Diener beweiſen ſoll. Mir hat mein JEſus gejagt: So ich ſein 
treuer Liebhaber ſein wolle, ſo müſſe ich mich ſelbſt verleugnen, 
täglich mein Kreuz auf mich nehmen, und ihm nachfolgen. Siehe, 
mein Geiſt iſt willig, um deiner Ehre willen alles zu leiden, was 
dein Rath über mich beſchloſſen hat; aber das Fleiſch iſt ſchwach. 
Jedoch will ich nichts begehren wider deinen Willen, ſondern opfere 
dir mich hiermit ganz und gar auf, und untergebe mich dir in Lieb 
und Leid, in Ehre und Schande, im Leben und Tod. Ich lege zu 
deinen Füßen mein Leib und Seele, mein Herz und Muth, meine 
Sinnen und Verſtand, meine Kräfte und Vermögen, mein Hab 
und Gut und alles, was ich habe. Du biſt der HErr, mache es 
mit mir, wie es dir gefällt; du wirſt mir doch nicht mehr auflegen, 
als ich ertragen kann, und endlich alles zu meinem ſeligen Beſten 
richten. Gib aber, nach dem Reichthum deiner Herrlichkeit, mir 
und allen deinen Kindern Kraft, von Tag zu Tag ſtärker zu werden 
an dem inwendigen Menſchen und, ſo viel möglich iſt, nach deinem 
Willen hier auf Erden zu leben, bis du uns in dein himmliſches 
Jeruſalem, da die rechte Gerechtigkeit wohnet und dein Wille voll⸗ 
kömmlich beobachtet wird, einholen und verſetzen wirſt. Amen! 
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30. Abendſegen am Dienstag. 


Herr, gütiger Gott, heiliger Vater! Des Tages ſchreie ich 
zu dir mit meiner Stimme; wenn mir angſt iſt, rufe ich zu dir; 
und des Abends gedenke ich an deine Güte und Treue, die du mir 
erzeigt haſt; und ſonderlich preiſe ich dich jetzund, daß du mich aus 
lauter Gnade und Barmherzigkeit, ohne all mein Verdienſt und 
Würdigkeit, heute dieſen verſchienenen Tag vor unzähligem Scha— 
den und Gefahr, die mich hätten treffen können, jo ganz väterlich be= 
hütet haſt, daß mich der Satan nicht mit einem böſen, ſchnellen Tod 
umgebracht hat; daß ich von Ungewitter, Hagel und Blitz nicht 
bin verſehrt worden; daß mich große Sturmwinde nicht beſchädigt 
haben, und daß mich der böſe Feind im Eſſen und Trinken mit Gift 
und andern ſeinen tauſendkünſtigen Liſten nicht verderbet hat; daß 
ich auch keinen Arm oder Bein entzwei gefallen habe. Dafür ſage 
ich dir jetzt und allezeit Lob und Dank, und bitte dich um des bit- 
tern Leidens JIEſu Chriſti willen, du wolleſt mir verzeihen alle 
Mißhandlungen, jo ich heute wider dich gethan habe, und mich 
die zukünftige Nacht fürbaß gnädiglich bewahren vor meinem 
Widerſacher, dem leidigen Teufel, vor Schrecken und Entſetzen des 
Nachts, daß mich kein Ungethüm noch Phantaſie bethöre noch be— 
ſchädige. Behüte mich mit allem, was ich habe, vor Waſſers- und 
Feuersnöthen, vor allem Uebel Leibes und der Seele. Laß mich 
geruhiglich ohne alle Sorge und Bekümmerniß einſchlafen, auf daß 
ich auch in Finſterniß das Licht deines göttlichen Glanzes über 
mir ſcheinend möge ſehen mit den Augen meines Herzens. Denn 
du biſt ein helles und wahrhaftes Licht, welches da erleuchtet alle 
Dunkelheit, die uns umfangen hat. Du, HErr Gott, biſt bei mir, 
du biſt mein Fels, meine Burg, mein Erretter, mein Hort, auf den 
ich traue, mein Schild und Horn meines Heils und mein Schutz. 
HErr, mein Gott, zu dir breite ich des Nachts meine Hände aus; 
komm zu mir, wie ein Spatregen, der das Land befeuchtet. Bleibe 
bei uns, HErr, denn der Tag hat ſich geneiget, und iſt niemand, 
der uns in dieſer Finſterniß ſchütze, denn du allein, unſer Gott. 
Eile mir zu helfen, und ſchütze mich in dieſer Nacht, daß mein Geiſt 
in Sünden nicht einſchlafe und meinem Leibe kein Uebel widerfahre. 
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Wecke mich zu rechter und bequemer Zeit und laß mich hören 
Freude und Wonne; denn ich habe Luſt zu deinem Wort und 
Zeugniſſen, die ſind meines Herzens Troſt. Gib, daß vor meine 
Ohren nicht komme eine traurige Botſchaft, und wende die Angſt 
meiner Seele, denn du allein kannſt mein Leben friſten und mich 
mit allerlei Segen erfüllen in Chriſto IEſu, unſrem HErrn. Amen. 


31. Ein anderer. 


O ewiger, barmherziger und reicher Gott vom Himmel, der 
du aus großer Gnade und väterlicher Fürſorge mich abermal dieſen 
Tag friſch und geſund haſt laſſen vollenden, dafür danke ich dir 
billig von ganzem Herzen. Und weil ich leider dieſen Tag nicht zu 
deinem Lob und Ehre und zu Nutz meines Nächſten zugebracht habe, 
ſintemal meine verderbte Natur allezeit eher zum Böſen, als zum 
Guten geneiget iſt, ſo hilf, du getreuer Gott, daß ich, der ich aus 
ſündlichem Samen gezeuget bin, meine Gebrechlichkeit erkenne und 
deiner göttlichen Gnade theilhaftig werde, und lehre mich, daß ich 
oft und vielmal an mein Ende gedenke, daß ich mich zu demſelben 
in wahrer Buße gefaßt mache, und wenn dasſelbige herzunahet, daß 
ich möge getroſt und ſelig aus dieſem Elend abſcheiden und mit 
allen gläubigen Chriſten in das himmliſche Paradies verſetzt werden. 
Indeß wolleſt du mich, ſo lang ich noch hie zu leben habe, in deinen 
allmächtigen Schutz nehmen, und vor allem Schaden und Gefahr 
an Seel und Leib gnädiglich behüten und bewahren um JEſu 
Chriſti, deines lieben Sohnes, willen. Amen. 


32. Morgenſegen am Mittwoch. 


Allmächtiger, barmherziger Gott! Nachdem alle deine Crea⸗ 
turen dich ohne Unterlaß loben und preiſen ſollen, welches auch 
thun die Vöglein unter dem Himmel, die früh gegen dem Tage mit 
ihren Zünglein und Stimmlein aufs lieblichſte dich, ewiger Gott, 
als ihren HErrn und Schöpfer rühmen, ſo danke ich dir jetzt auch 
von Herzen, daß du mich die vergangene Nacht und alle vorige 
Zeit meines Lebens unter deinem Schutz und Schirm bis auf dieſe 
gegenwärtige Stunde erhalten haſt und mich aus dem Schlafe und 
Finſterniß dieſer Nacht erweckt, fröhlich und geſund haſt laſſen auf⸗ 
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ſtehen. Ich bitte dich durch die heilwärtige Auferſtehung IEſu 
Chriſti von den Todten, du wolleſt mich fürbaß auch behüten vor 
allem Unglück und Uebel, ſammt allen, die mir mit Blutsfreund⸗ 
ſchaft und ſonſten verwandt ſind. O HErr, hilf deinem Volk und 
ſegne dein Erbe, und weide ſie und erhöhe ſie ewiglich! Du wolleſt 
mich auch in dieſer Frühſtunde mit deiner Barmherzigkeit erfüllen, 
daß ich heute mit Freuden dieſen ganzen Tag in deinen Geboten 
ohne alle Todſünde zubringe. Erzeige mir deine Gnade wie eine 
Thauwolke des Morgens; und wie ein fruchtbarer Thau, der früh 
Morgens ſich ausbreitet und das Land befeuchtet, alſo wolleſt du 
deine Güte über mich ausſtrecken, mein träges Gemüth erfriſchen, 
daß ich wacker und fröhlich deinen Willen thue. Regiere mich mit 
deinem Heiligen Geiſt, daß ich dir mit reinem Herzen möge dienen 
in rechtſchaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit, die dir gefällig iſt. 
Behüte mich, daß ich heute nicht wider dich ſündige und etwa mein 
Gewiſſen beflecke mit fleiſchlichen Lüſten, welche wider die Seele 
ſtreiten. Bewahre auch meine Zunge vor Böſem und meine Lip- 
pen, daß ſie nicht falſch reden oder trügen. Schandbare Worte und 
Narrentheiding, die den Chriſten nicht geziemen, laß ferne von mir 
ſein. Hilf, daß ich mit meinen Lippen niemand ärgere noch after— 
rede, verurtheile oder verdamme, auch niemand läſtere oder ſchmähe. 
O, daß ich könnte ein Schloß an meinen Mund legen und ein feſtes 
Siegel auf mein Maul drücken, daß ich dadurch nicht zu Fall käme 
und meine Zunge mich nicht verderbete! Gib Gnade, daß ich mich 
ſelbſt in meinen Gebrechen erkenne und ſtrafe, damit ich nicht in 
dein geſtreng Urtheil und Gericht falle. Solches verleihe mir, 
ewiger Gott, durch Chriſtum, deinen lieben Sohn. Amen. 


33. Ein anderer. 

O allmächtiger, barmherziger Gott, gnädiger Vater im Him⸗ 
mel! Nachdem du abermal durch den Schutz deiner himmliſchen 
Frohngeiſter, der heiligen Engel, mich dieſe Nacht alſo behütet haſt, 
daß ich dieſen Tag friſch und geſund habe erlebet, ſo ſage ich dir da— 
für von Herzen Lob, Preis und ewigen Dank, und bitte dich noch— 
mals, lieber himmliſcher Vater, in deſſen Willen ich all mein Thun 
und Laſſen, Anfang und Ende ſetze, du wolleſt dich meiner auch 
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forthin gnädiglich erbarmen, und all mein Dichten und Trachten, 
Herz, Sinn, Muth und Gedanken, alle meine Worte und Werke, 
mit deinem Heiligen Geiſt regieren, daß ich verſtehen möge, was 
gut oder böſe iſt, und daß ich in dieſer böſen und verkehrten Welt 
heut alſo möge wandeln und leben, daß ich vor allen Dingen, los 
von meinen Sünden, nach dem ewigen Vaterland, welches mir 
Chriſtus, mein Heiland, erkauft und erworben hat, ein herzliches 
Verlangen trage, und dasſelbe mit meinem böſen, ſündlichen Leben 
nicht verſcherze. Dazu wolleſt du mir gnädiglich helfen mit deiner 
göttlichen Liebe und Kraft des Heiligen Geiſtes, um JEſu Chriſti, 
deines lieben Sohnes, willen. Amen. 


34. Gebet aus der vierten Bitte des heil. Vater Unſers. 


Abba, allergütigſter Vater! Du weißt alle Dinge, du ſieheſt 
auch, daß ich deiner väterlichen Güte zu meiner Unterhaltung in 
dieſem zeitlichen Leben alle Tage, ja alle Stunden und Augenblicke 
höchſt bedürftig bin; ſo laß demnach dieſelbe dieſen und alle Morgen 
mit der Sonne neu über mir aufgehen. Dir iſt am beſten bekannt, 
wie viel mir in gegenwärtigem Jammerthal vonnöthen iſt; darum 
wie die Augen der Knechte auf die Hände ihrer Herren, und die 
Augen der Mägde auf die Hände ihrer Frauen ſehen, alſo ſehen 
auch meine Augen auf dich, mein Gott! daß du aus deinen milden 
Segens-Händen mir alles zufallen laſſeſt, was zu meines elenden 
Leibes Nahrung und Nothdurft gehöret. Du haſt geſagt, du 
wolleſt die, ſo auf dich trauen und auf deine Güte warten, nicht 
verlaſſen noch verſäumen. Solches wirſt du auch an mir in Gnaden 
erfüllen, und mich keine Noth und Mangel bei deinem Dienſt leiden 
laſſen. 

Aber zweierlei bitte ich von dir, das wolleſt du mir nicht wei⸗ 
gern, ehe denn ich ſterbe: Armuth und Reichthum gib mir nicht, 
laß mich nur mein beſcheiden Theil Speiſe dahin nehmen; ich 
möchte ſonſt, wo ich zu ſatt würde, dich verleugnen und ſagen: Wer 
iſt der HErr? oder wo ich zu arm würde, möchte ich ſtehlen, und 
mich an dem Namen meines Gottes vergreifen. Ich habe nichts mit 
in dieſe Welt gebracht, werde auch nichts mit hinaus nehmen; ſo 
hilf derwegen, daß ich an deinen Gaben und Segen mir allezeit wohl 
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genügen laſſe, und ſolche wieder anwende, deine Ehre zu befördern, 
mich mit Nahrung und Kleidern zu verſorgen, und meinem armen 
Nächſten zu helfen und zu dienen, damit ich einſt, wenn ich Rechen⸗ 
ſchaft hiervon thun ſoll, vor deinem Gerichte wohl beſtehen möge. 

O du Liebhaber des Lebens! Friſte mir und allen den lieben 
Meinigen das Leben in dieſer Welt, ſo lange es dir gefällt, und 
erhalte uns bei guter Geſundheit, auf daß wir dir in unſerm Stande 
allezeit ungehindert dienen, und mit vereinigtem Muth und Munde 
dich ſtets loben und ehren können. Du Gott des Friedens! ver— 
leihe immerdar den edlen Frieden zu unſern Zeiten, daß ein jeder 
unter ſeinem Weinſtock und Feigenbaum ſein Lebenlang ſicher 
wohnen möge. Mache mit deinen heiligen Engeln eine feurige 
Mauer um unſer ganzes Land her, daß kein Feind zu deſſen 
Grenzen ſich nahen dürfe. Ach HErr der Herrlichkeit, überſchütte 
unſern Landesherrn und alle chriſtliche Obrigkeit hier und an an⸗ 
dern Orten mit deinem Segen aus der Höhe, und erfülle alle ihre 
guten und wohlgefälligen Anſchläge. Gib ihnen langes und ver- 
gnügtes Leben, glückſelige Regierung, getreue Diener und Räthe, 
fromme und gehorſame Unterthanen, mächtigen Sieg wider ihre 
Feinde, ja alles, was ihr Herz Gutes wünſchet, und laß uns unter 
ihrem Schutz und Schirm ein ſtilles und geruhiges Leben führen 
in aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. 

O Vater aller Gnaden! Beſchere allen Hausvätern und 
Hausmüttern glücklichen Fortgang zu ihrer Nahrung. Segne die 
Frucht ihres Leibes, daß ſie ſehen, wie ihre Kinder zunehmen an 
Weisheit, Alter und Gnade bei Gott und den Menſchen; ſegne die 
Frucht ihres Landes, und thue auf die Fenſter des Himmels, daß 
Früh⸗Regen und Spat⸗Regen herab komme zu rechter Zeit, und 
behüte die Ernte treulich und jährlich; ſegne die Frucht ihres 
Viehes, daß ſie ihren Acker wohl bauen, ihrer ſauren Mühe ge— 
nießen, und ihr Brod mit gutem Vergnügen eſſen können. Segne 
die Werke ihrer Hände, daß ſie nicht umſonſt arbeiten, weil ſie ſind 
der Same der Geſegneten des HErrn. Geſegnet laß mich und alle 
deine Chriſten ſein mit allerlei geiſtlichem und leiblichem Segen, in 
irdiſchen und himmliſchen Gütern, durch IJEſum Be unjern 
* Amen. 
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35. Abendſegen am Mittwoch. 


O du heilige Dreifaltigkeit in Einem göttlichen Weſen, du 
biſt mein Leben, Heil und ewiger Troſt! Dir ſage ich mit Mund 
und Herzen Lob und Dank, daß du mich dieſen Tag über gnädiglich 
behütet haſt. Ich bitte deine göttliche Güte, du wolleſt alle meine 
Miſſethat bedecken, allermeiſt aber, was ich heute wider dich und 
deine heiligen Gebote mit meiner Zunge, mit unnützen, vergeb⸗ 
lichen Worten, mit Afterreden und ſonſten geſündigt habe, und 
wolleſt mich dieſe zukünftige Nacht auch bewahren vor allem Scha⸗ 
den und Gefahr, denn zu dir allein habe ich all mein Vertrauen. 
Gott, wie dein Name iſt, ſo iſt auch dein Ruhm bis an der Welt 
Ende. Deine Rechte iſt voll Gerechtigkeit. Darum befehle ich 
meinen Leib und Seele in deine Hände. So gebenedeie mich nun 
die göttliche Majeſtät und beſchirme mich die heilige Dreifaltigkeit 
und erhalte mich die ewige Einigkeit. Es beſchütze mich die un⸗ 
ermeßliche Barmherzigkeit, es vertheidige mich die unausſprechliche 
Mildigkeit, es erfreue mich die unendliche Süßigkeit, mich bedecke 
die höchſte Wahrheit Gottes, mich ſtärke die tiefſte Erkenntniß 
Chriſti, mich bewahre die grundloſe Gütigkeit des HErrn. Die 
Gnade des Vaters regiere mich, die Weisheit des Sohnes erquicke 
mich, die Kraft des Heiligen Geiſtes erleuchte mich. Mein Schöpfer 
ſtehe mir bei, mein Erlöſer helfe mir, mein Tröſter wohne mir bei. 
Der HErr ſegne mich und behüte mich, der HErr erleuchte ſein 
Angeſicht über mich und ſei mir gnädig, der HErr erhebe ſein 
Angeſicht auf mich und gebe mir Frieden. Dieſer Schutz und 
Segen der einigen Gottheit ſei heute und allezeit zwiſchen mir und 
allen meinen Feinden, ſichtbaren und unſichtbaren, daß ſie ſich zu 
mir nicht können machen, noch mich beſchädigen. Gleichwie die 
Wolkenſäule in der Wüſte ſich machte zwiſchen das Heer der Egypter 
und das Heer Iſrael, daß dieſe und jene nicht konnten zuſammen 
kommen, damit den Kindern Iſrael kein Leid widerführe: alſo 
wolleſt du zwiſchen mir und allen meinen Feinden eine Feuermauer 
und Unterſchied ſein, daß ſie mich nicht berühren. Erhalte mich 
auch an meinem letzten Stündlein. Wenn meine Augen nimmer 
ſehen, meine Ohren nimmer hören und meine Zunge nimmer redet, 
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wenn meine Hände nimmer greifen und die Füße nimmer gehen 
mögen, ſo ſtehe bei mir, du hochgelobte Dreifaltigkeit, daß der böſe 
Feind keine Macht an mir finde. Amen. 


36. Ein anderer. 


Ich danke dir, o großmächtigſter Gott und gütigſter Vater, 
daß du mich heute abermal dieſen Tag über an Leib und Seele vor 
allem Schaden und Uebel gnädiglich behütet haſt. Ich bitte dich 
durch deine göttliche Güte, du wolleſt alles, was ich heute mit Herz 
und Mund und ſonſt wider dich und deine heiligen Gebote geſün— 
diget habe, zudecken, und mich, dein Geſchöpf, welches du mit dem 
Blut deines lieben Sohnes, ICEſu Chriſti, theuer erkauft Haft, nicht 
verlaſſen; und mich dieſe Nacht unter deinen allmächtigen Gnaden— 
flügeln wider den böſen Feind, welcher um mich hergehet, wie ein 
brüllender Löwe, mich zu verſchlingen, beſchützen, daß ich unter dem 
Schatten deiner Güte und Barmherzigkeit ſicher ruhen und ſchlafen 
möge, auf daß ſich der böſe Feind nicht zu mir dürfe nahen, und 
mir keinen Schaden thun könne. Amen. 


37. Morgenſegen am Donnerstag. 


Herr IEſu Chriſte, der du biſt das ewige, wahre Licht, 
welches da vertreibet die Finſterniß der Nacht und die Schatten 
des Todes! Deinen Namen will ich rühmen, dir will ich lobſingen 
und danken, daß du mich in dieſer Nacht ſo gnädiglich behütet und 
aus der Finſterniß an das Licht gebracht haft. Mich haft du be= 
wahrt vor dem Grauen des Nachts, vor des Teufels Schrecken und 
Geſpenſtern, vor der ſchädlichen Peſtilenz, die im Finſtern ſchleichet, 
vor mancherlei Seuchen und Krankheiten, die mir hätten können 
widerfahren. Auch Haft du meine Seele mit deinem Schild um— 
ringt und bewacht, wie ein Hirte ſeine Heerde bewacht. Dazu alles, 
was ich habe, iſt durch deine große Barmherzigkeit unverſehrt be= 
hütet worden. Für ſolchen gnädigen Schutz und alle deine Wohl- 
thaten ſei dir Lob und Preis geſagt; von deiner Macht will ich 
reden und des Morgens deine Güte rühmen, denn du biſt meine 
höchſte Zuverſicht, meine feſte Burg, meine ſtarke Hilfe, mein treuer 
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Gott, auf den ich traue, du erfreueſt mein Herz und machſt mir 
fröhlich das Angeſicht. Ich bitte dich durch deine heilige Geburt 
und Menſchwerdung, du wolleſt an dieſem Tage deine Barmherzig⸗ 
keit über mir laſſen aufgehen und hervorbrechen wie die ſchöne 
Morgenröthe und zu mir kommen wie der Frühregen. Erleuchte 
meine blinde Natur und verdunkelt Herz mit deinem Glanz, auf 
daß in meinem Herzen aufgehe der rechte Morgenſtern und das 
wahrhaftige Licht, welches erleuchtet die Menſchen zum ewigen 
Leben. Behüte mich auch heute vor allem Uebel. Sei mir gnä⸗ 
dig, HErr, denn auf dich harre ich, meine Seele wartet auf dich 
von einer Morgenwache bis zur andern. Sei du mein Arm früh, 
dazu mein Heil zur Zeit der Trübſal. Beſchirme mich an Leib und 
Seele, daß mir kein Uebels begegne und keine Plage zu mir nahe. 
Treibe fern von mir alle böſen Geiſter, ſtehe du bei mir wider die 
Boshaftigen, tritt zu mir wider die Uebelthäter und ſchütze mich, 
daß die Hand der Widerwärtigen mich nicht berühre. O HErr, 
unſer Gott, fördere das Werk unſerer Hände bei uns, ja, das Werk 
unſerer Hände wolleſt du fördern und unſere Arme ſtärken, auch 
unſere Finger lehren halten deine Gebote, daß wir heute nicht wider 
dich ſündigen. Solches verleihe uns um deiner Barmherzigkeit 
willen, welche für und für währet in Ewigkeit. Amen. 


38. Ein anderer. 


Gott Vater, Gott Sohn, Gott Heiliger Geiſt, du hochgelobte 
Dreifaltigkeit! Dir ergebe ich mich mit Leib und Seele von nun 
an bis in Ewigkeit, und ſage dir herzlich Lob und Dank, daß du 
dem böſen Feinde nicht haſt zugelaſſen, daß er mich dieſe Nacht hat 
können beſchädigen, ſondern durch den Schutz deiner lieben Engel 
bin ich friſch und geſund behütet worden. Was ſoll ich dir ver⸗ 
gelten, womit ſoll ich dich dafür loben? Ich will dir ein geäng⸗ 
ſtetes und zerſchlagenes Herz geben voll blutrother Sünden, mit 
Reue und Leid, das wolleſt du gnädiglich annehmen, mit dem edlen 
Blut deines lieben Sohnes, meines Erlöſers, ſchneeweiß waſchen 
und in ſeine heiligen, unſchuldigen Wunden verbergen und alſo mir 
Vergebung aller meiner Sünden gnädiglich widerfahren laſſen. 
Und hilf, daß ich heute und alle Tage in chriſtlicher Bereitſchaft ſei, 
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denn ich nicht wiſſen kann, wann du kommen, wie und wo du mich 
von hinnen abfordern wirſt, daß ich zur ewigen Freude ſeliglich 
geführet werde. Solches verleihe mir, gnädiger Gott und Vater, 
um deines lieben Sohnes IEſu Chriſti willen. Amen. 


39. Gebet aus der fünften Bitte des heil. Vater Unſers. 


Abba, barmherziger Vater! Ich bekenne mit reuigem Herzen, 
daß ich deiner Wohlthaten nicht würdig bin, keine Gnade, ſondern 
Zorn und Strafe verdienet habe, weil ich lauter Uebels vor dir 
gethan und mich zeitlebens an deinen heiligen Geboten mit unzäh— 
ligen ſchweren Sünden verſchuldet. Meiner Miſſethaten, womit 
ich dich beleidiget, ſind mehr denn Haare auf meinem Haupt, mehr 
denn Sandes am Meer. Meine Schuld, womit ich dir verhaftet 
bin, iſt groß bis in den Himmel und will als eine unerträgliche 
Laſt mich in die Hölle drücken. Wollteſt du mit mir nach deiner 
ſtrengen Gerechtigkeit handeln, jo müßteſt du mich von deinem An⸗ 
geſicht zu den abſcheulichen Teufeln an den Ort der ewigen Qual 
verſtoßen. Aber, ach HErr, habe Geduld mit mir, und deines 
Rechtes Strenge mit Gnad' vermenge. Ach Gott, Gott, ſei dem 
armen Sünder gnädig, der vor dir fußfällig lieget und ſeine Zu— 
flucht zu deiner väterlichen Liebe nimmt! Erinnere dich des theuern 
Eides, den du geſchworen haſt: So wahr ich lebe, ich habe keinen 
Gefallen an dem Tode des Gottloſen, ſondern daß er ſich bekehre 
und lebe. Gedenk' an deines Sohnes bittern Tod, ſieh' an ſeine 
heiligen Wunden roth, die ſind ja für die ganze Welt die Zahlung 
und das Löſegeld; deß tröſte ich mich allezeit und hoffe auf Barm⸗ 
herzigkeit. 

Ach IEſu, mein Erlöſer und Seelenbräutigam! Nimm dich 
doch meiner armen ſündigen Seele herzlich an und laß ſie nicht in 
Sünden ſterben und verderben. Durchſtreiche das ſchwarze Sün— 
denregiſter und die ſcharfe Handſchrift des Geſetzes, ſo wider mich 
iſt, mit deinem roſinfarbenen Blut, mit dem Blut, wodurch du für 
mich bezahlet haſt, auf daß meiner Sündenſchulden vor Gottes Ge— 
ſichte und Gerichte nicht mehr gedacht werde. Um deiner vollgül— 
tigen Genugthuung willen, womit du den gerechten Gott an meiner 
Statt vergnüget haſt, wende alle zeitlichen und ewigen Strafen 
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meiner Miſſethaten von mir gnädiglich ab und ſchenke mir deine 
theuer erworbene Gerechtigkeit und die ewige Seligkeit. 

Aber erneuere hinfort mein Herz, o Gott Heiliger Geiſt, daß 
ich die ſchweren Sündenſchulden nicht auf's neue aufwachſen laſſe 
oder mit Unbußfertigkeit den gerechten Zorn Gottes über meine 
Seele häufe, ſondern vielmehr mein Lebenlang des HErrn Wort 
vor Augen habe und in keine Sünde willige wider ſein Gebot. 
Wo ich aber aus menſchlicher Schwachheit durch Verführung des 
Satans und meines Fleiſches und Blutes ſündige, ſo ermuntere 
mich unverzüglich zu wahrer Buße und hilf, daß ich die Vergebung 
meiner Uebertretung nicht nur demüthigſt ſuchen, ſondern auch ge= 
wiß finden möge. Reiß aus meinem Gemüthe alle Feindſeligkeit 
und Unverſöhnlichkeit und entzünde in demſelben eine rechte brün⸗ 
ſtige Liebe gegen meinen Nächſten, daß ich meinen Brüdern und 
Schweſtern von Herzen ihre Fehler vergebe, ſegne, die mir fluchen, 
wohlthue denen, die mich haſſen, für die bitte, die mich beleidigen 
und verfolgen, und ſo als ein rechtes gehorſames Kind meines 
Vaters im Himmel mich bezeige. 

Erleuchte und bekehre aber auch alle anderen Sünder und 
Sünderinnen, alle ruchloſen, verſtockten und unbußfertigen Seelen, 
daß ſie ihre großen Sünden rechtſchaffen erkennen, den feuerbren⸗ 
nenden Zorn Gottes fürchten, vor der unendlichen Höllenpein er- 
ſchrecken, ihre Miſſethaten ſich herzlich leid ſein laſſen, das blutige 
Verdienſt IEſu in wahrem Glauben ergreifen, ihr gottloſes Leben 
ändern und zur ewigen Seligkeit erhalten werden mögen, um Chriſti 
Blutes und Wunden willen. Amen. 


40. Abendſegen am Donnerstag. 


Gelobet ſei Gott, der Vater, durch JEſum Chriſtum im 
Heiligen Geiſt, ein einiger, ewiger Gott, der durch ſeine mannig⸗ 
faltige Güte mich armen Sünder und elenden Menſchen heut dieſen 
Tag gnädiglich bewahret hat vor allen feurigen Pfeilen des Satans, 
die des Tages fliegen, vor der Seuche, die im Mittag verderbet, 
dazu vor dem jähen ſchnellen Tod und vor allem Schaden väterlich 
behütet. HErr, deine Güte reicht, ſo hoch der Himmel iſt, und 
deine Wahrheit, ſo weit die Wolken gehen. Du biſt gnädig und 
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barmherzig, alle deine Werke find löblich. Ich bitte dich, mild» 
reicher Gott, du wolleſt mir aus Gnaden verzeihen alles, was ich 
heute wider dich gethan habe, es ſei mit Werken, Worten oder Ge— 
danken. Wolleſt auch deine Barmherzigkeit zu mir richten, und 
mich die zukünftige Nacht laſſen einſchlafen und ruhen, daß ich dich, 
der du biſt die ewige Ruhe, nie und nimmermehr verlaſſe, ſondern 
in dir bleibe durch den Glauben und unter deinem Schirm ſicher 
wohne, auf daß ſich der böſe Feind nicht dürfe zu mir nahen und 
mir keinen Schaden könne zufügen. HeErr, du biſt mein Licht und 
mein Heil, vor wem ſollt ich mich fürchten? Du biſt meines Lebens 
Kraft, vor wem ſollte mir grauen? Auf dich verläſſet ſich mein 
Herz, und mir iſt geholfen. Du biſt mein Troſt und gewaltiger 
Schutz, deine rechte Hand ſtärket mich, deine Rechte tröſtet mich und 
unter dem Schirm deiner Arme habe ich Zuflucht. Siehe, mein 
Gott, des Tages rufe ich, ſo antworteſt du mir, und des Nachts 
ſchweige ich auch nicht, und du erhöreſt mich. Wenn ich mich zu 
Bette lege, ſo denke ich an dich, wenn ich erwache, ſo rede ich von 
dir; denn du biſt mein Helfer und unter dem Schatten deiner 
Flügel rühme ich: Meine Seele hanget dir an, deine Rechte erhält 
mich. Wenn ich im Finſtern ſitze, ſo iſt doch der HErr mein Licht 
und mein Heil. O gütiger Gott, verleihe mir Gnade, daß, wenn 
mein Sterbe⸗Stündlein herzunahet und ich ins Todbette zur 
ewigen Ruhe mich ſoll niederlegen, ich durch deine Hilfe im rechten 
feſten Glauben getroſt und unverzagt möge ſeliglich zum ewigen 
Leben einſchlafen. Indeß enthalte mich dir, daß ich alle Zeit wache, 
nüchtern und mäßig lebe und in chriſtlicher Bereitſchaft erfunden 
werde, ſintemal ich nicht wiſſen kann, zu welcher Stunde du, unſer 
Gott, kommen wirſt und mich von hinnen abfordern, auf daß ich 
würdig werde, zu ſtehen vor des Menſchen Sohn, und nicht zu 
Schanden werde in ſeinem Gericht, der mit dir lebet und regieret 
in Ewigkeit. Amen. 


41. Ein anderer. 


Barmherziger, ſanftmüthiger Gott, ewiger Vater! Wie trägſt 
du doch ſo eine herzliche Liebe und väterliche Sorge für mich armen 
Sünder, indem du mich alle Tage und Stunden von meiner Jugend 
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an bis auf gegenwärtige Zeit vor allerlei Liſt des Teufels und der 
gottloſen böſen Welt Gefahr und Schaden ſo gnädiglich behütet 
haſt; ich bitte dich demüthiglich, du wolleſt alles deſſen, was ich 
heute wider dich gethan habe, nach deiner väterlichen Liebe, ſo du 
gegen mich haſt, nun und in alle Ewigkeit nicht mehr gedenken, 
ſondern aus Gnaden erlaſſen, und mir um deines lieben Sohnes 
IEſu Chriſti willen, welcher für alle meine Sünde iſt Bürge wor⸗ 
den, gnädig ſein, und dieſe Nacht mich und alle die Meinen vor 
einem böſen ſchnellen Tod, vor Feuers- und Waſſersnoth, Peſtilenz 
und vor allem Unglück ſicher behüten. Darum befehle ich mich, 
mein Leib und Seel und alles, was ich habe, in deinen väterlichen 
Schutz; dein heiliger Engel ſei mit mir, daß ich kein Unglück fürchte. 
Amen. 


42. Morgenſegen am Freitag. 


Gebenedeiet ſei Gott, mein Schöpfer, gebenedeiet ſei Gott, 
mein Heiland, gebenedeiet ſei Gott, mein höchſter Troſt, der mir 
gibt Geſundheit, Leben und Segen, der mein Schutz und Hilfe iſt 
und mich an Leib und Seele nach ſeiner großen und hochberühmten 
Barmherzigkeit in dieſer vergangenen Nacht vor mancherlei Be⸗ 
ſchädigung des Satans behütet und geſund an dieſen Tag hat kom⸗ 
men laſſen. Ich bitte dich, himmliſcher Vater, durch den blutigen 
Schweiß IEſu Chriſti, deines lieben Sohnes, du wolleſt mich heute 
dieſen Tag auch in deinen göttlichen Schutz nehmen, mich beſchirmen 
und handhaben innerlich und äußerlich, daß mir kein Arges wider⸗ 
fahre. Denn in deine Hände thu' ich befehlen heut' und alle Tage 
meine arme Seele, meinen elenden Leib, mein dürftiges Leben, 
meine Sinne, Vernunft, Verſtand und Anſchläge, alle meine Ge⸗ 
danken, Worte und Werke, mein Thun und Laſſen, meinen Eingang 
und Ausgang, mein Gehen und Stehen, mein Sitzen und Liegen, 
meinen Willen und Rathſchlagen, mein Dichten und Trachten, 
meinen Glauben und Bekenntniß, und was ich auswendig und in⸗ 
wendig bin und vermag, das Ende meines Lebens, den Tag und 
die Stunde meines Todes, mein Sterben und Auferſtehen. O 
HErr Gott, ſchaffe du es mit mir, wie du willſt und weißeſt, was 
zu deiner Ehre und zu meiner Seligkeit das Beſte iſt. Erhalte 
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mich in deiner Furcht und wahrer Erkenntniß. Behüte mich vor 
den Werken der Ungerechtigkeit, und ſo ich etwa wider dich aus 
Gebrechlichkeit würde ſündigen, jo bitte ich dich, du wolleſt deine 
Barmherzigkeit nicht von mir nehmen, deine Gnade nicht von mir 
wenden, deine Hilfe mir nicht entziehen; denn es iſt ſonſt kein an⸗ 
derer Gott noch Helfer, vor dir iſt kein anderer gemacht, ſo wird 
auch nach dir kein anderer ſein. Du, du biſt der Erſte und der 
Letzte und außer dir iſt kein Gott! Darum rufe ich zu dir allein, 
laß deine Güte über mir walten, laß mich früh hören deine Gnade, 
denn ich hoffe auf dich. Leite meinen Fuß auf rechter Straße, daß 
ich nicht wandle im Rath der Gottloſen, noch trete auf den Weg der 
Sünder, noch ſitze, da die Spötter ſitzen; ſondern daß ich all meines 
Herzens Luſt und Liebe habe zu deinem Wort und Geboten und in 
denſelben mich übe Tag und Nacht. Durch unſern HErrn IEſum 
Chriſtum, der mit dir und dem Heiligen Geiſte lebet und regieret 
in Ewigkeit. Amen. 


43. Ein anderer. 


In deinem Namen, du gekreuzigter HErr JEſu Chriſte, bin 
ich armer Sünder jetzt aufgeſtanden, der du für mich am Stamm 
des heiligen Kreuzes, als das rechte geduldige Schlachtlämmlein, 
den allerſchmerzlichſten Tod erlitten, und mich mit deinem rofin⸗ 
farbenen Blut von allen meinen Sünden, Tod, Teufel und Hölle 
erlöſet haſt: regiere mein Herz durch deinen Heiligen Geiſt, erfriſche 
es mit dem himmliſchen Thau deiner Gnade, bewahre mich mit 
deiner göttlichen Liebe heute dieſen Tag und verbirg mich mit Leib 
und Seele in deine heiligen Wunden; waſche mich von allen meinen 
Sünden rein ab, und erhalte mich in allen guten Werken, und führe 
mich aus dem Jammerthal dieſer Welt in die ewige Freude und 
Herrlichkeit, du getreueſter Heiland IEſu Chriſte, mein einiger 
Troſt, Hoffnung und Leben. Amen. 


44. Gebet aus der ſechsten Bitte des heil. Vater Unſers. 


Abba, frommer Vater! Siehe, unſer Widerſacher, der Teufel, 
gehet bei dieſen letzten Zeiten um deine Chriſten her wie ein brül⸗ 
lender Löwe, und ſuchet, welchen er verſchlinge. Er trachtet nebſt 
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der böſen Welt einig und allein dahin, daß er deine Auserwählten 
in verdammlichen Irrthum und Unglauben, in erſchreckliche Sünden 
und Loſter verführen und zuletzt in die endliche Verzweiflung und 
das ewige Verderben ſtürzen möge. Ach, ſchütze doch mit deiner 
ſtarken Hand das Volk deiner Rechten und bewahre mich, dein Kind, 
und alle frommen Herzen, daß wir nicht in ſolche Anfechtung und 
Verſuchung des hölliſchen Böſewichts fallen. Willſt du aber nach 
deinem gerechten Gerichte dem Satan über uns einige Gewalt ver⸗ 
ſtatten, ſo laß uns nur nicht verſucht werden über Vermögen, ſon⸗ 
dern mache, daß die Verſuchung ſo ein Ende gewinne, daß wirs 
können ertragen. 

IEſu, mein JEſu! Du biſt erſchienen, des Teufels Werke 
zu zerſtören, und haſt uns zu gute den Satan überwunden und zu 
deinen Füßen geleget; darum ſei unſer Helfer und beſchirme uns 
unter dem Schatten deiner Flügel, bitte für uns droben im Himmel, 
daß unſer Glaube nicht aufhöre oder unterliege, ſondern durch dein 
Blut den Sieg erhalte. 

Heiliger Geiſt! Wenn das böſe Stündlein kömmt, ſo ziehe 
uns an den Harniſch Gottes, daß wir beſtehen können wider die 
liſtigen Anläufe des Teufels; rüſte uns mit dem Schild des Glau⸗ 
bens, daß wir auslöſchen können alle feurigen Pfeile des Böſe⸗ 
wichts; lehre uns führen das Schwert des Geiſtes, welches iſt das 
Wort Gottes, daß wir alles wohl ausrichten und das Feld behalten 
mögen. 

Stehe aber indeſſen, o dreieiniger Gott! in Gnaden bei allen 
geängſteten Seelen, welche in dem Anfechtungsſiebe des Satans 
anjetzo ſitzen und ſchwitzen. Neige deine Ohren zu ihrem Schreien 
und Flehen und ſchweige nicht zu ihren heißen Thränen. Sei mit 
deiner Kraft in ihrer Schwachheit mächtig und laß das glimmende 
Docht ihres Glaubens nicht auslöſchen. Tröſte ſie einſtens zu 
rechter Zeit wieder mit deiner gnädigen Hilfe, und dein freudiger 
Geiſt enthalte ſie. Amen. 


45. Abendſegen am Freitag. 


Gelobet ſei der HErr, der allein Wunder thut, und gelobet ſei 
ſein herrlicher Name ewiglich, und alle Lande müſſen ſeiner Ehre 
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voll werden. Ich will täglich rühmen von Gott, und des Abends 
ſoll ihm mein Mund danken für und für. Denn wenn ich ſchreie, 
ſo erhöret er mich, und wenn ich flehe, ſo neiget er ſeine Ohren zu 
mir; wenn ich bete, merfet er auf meine Stimme. Der Herr iſt 
meine Zuverſicht und Stärke, meine Hilfe in den großen Nöthen, 
die mich troffen haben. Darum ſage ich dir, ewiger Gott, Lob und 
Preis, daß du mich heute dieſen Tag väterlich behütet haſt vor allem 
Unfall und Schaden, ſo mir hätte können begegnen. Mein Herz 
iſt fröhlich und meine Seele preiſet dich um alle deine Güte und 
Barmherzigkeit. Meine Zunge ſoll ihr Geſpräch von dir haben 
und immer ſagen: „Hochgelobet ſei Gott, geſegnet ſei ſein heiliger 
Name.“ Ich bitte dich, du wolleſt mir aus Gnaden nachlaſſen 
alles, was ich heute wider dich geſündigt habe, und mich dieſe zu⸗ 
künftige Nacht ſammt allem, was mir zuſtehet, auch ſchützen. Sei 
du mein Schild und mein Schatten über meiner rechten Hand. 
O HErr, behüte mich vor allem Uebel, behüte meine Seele, jet mir 
gnädig, denn auf dich allein traue ich. Ich hoffe auf den HErrn 
und rufe zu Gott, dem Allerhöchſten, zu Gott, der meines Jam⸗ 
mers ein Ende macht. Siehe, der mich behütet, ſchläft nicht. 
Siehe, der Hüter Iſrael ſchläft noch ſchlummert nicht; er wird 
meinen Gang erhalten auf rechter Bahn, daß ich nicht ſtrauchle und 
meine Tritte nicht wanken; er wird meinen Fuß nicht gleiten laſſen, 
denn ſein Wort iſt ein Licht auf meinen Wegen. Darum wenn ich 
mich lege, ſo werde ich mich nicht fürchten, ſondern ſüße ſchlafen, 
und werde mich nicht fürchten vor plötzlichem Schrecken, noch vor 
dem Sturm der Gottloſen, wenn er kommt; denn du behüteſt mei⸗ 
nen Fuß, daß er nicht gefangen werde, und erretteſt mich vor den 
Stricken des Todes. O HErr Gott, erhebe über mich das Licht 
deines Antlitzes, auf daß ich ruhe und ſchlafe ganz mit Frieden 
und ſicher wohne unter deinem Schirm, denn du allein hilfſt mir. 
Auf deinen Namen will ich mich jetzt zur Ruhe niederlegen und 
meine Augenlieder laſſen ſchlummern. Du, HErr Gott, wirſt mich 
fröhlich wieder erwecken zu Lob und Ehre deiner göttlichen Maje⸗ 
ſtät. Durch IEſum Chriſtum, deinen lieben Sohn, unſern HErrn, 
der mit dir lebet und regieret in Einigkeit des Heiligen Geiſtes. 
Amen. 
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46. Ein anderer. 


O HeErr IEju Chriſte, du geduldiges Schlachtlämmlein und 
heiliges Verſöhnopfer für alle meine Sünden, nicht allein aber für 
meine, ſondern auch für der ganzen Welt Sünde! Dir danke ich 
abermal von Grund meines Herzens, daß du mich an Leib und 
Seele durch deinen Schutz dieſen Tag ſo väterlich behütet haſt; 
und bitte dich, du wolleſt mir alle meine Sünde, ſo ich heute dieſen 
Tag aus Schwachheit meiner verderbten Natur und Anreizung des 
böſen Geiſtes gethan habe, welche mein Herz und Gewiſſen ſehr 
beſchweren und drücken, gnädiglich verzeihen und vergeben; und 
weil ich mich nun zur Ruhe und Schlaf will niederlegen, wolleſt du 
deine Gnadenflügel über mich ausbreiten, und helfen, daß ich dar⸗ 
unter in Friede und Ruhe dieſe Nacht mit dem Leibe ſchlafe, mit 
der Seele aber allezeit zu dir wache und deiner herrlichen Zukunft 
zum Gericht wahrnehme, und mit herzlichem Seufzen auf dich 
warte, bis ich dermaleinſt gar zu dir ſeliglich von hinnen fahre. 

Dazu hilf mir, o treuer Gott, mit deinem lieben Sohn und 
Heiligem Geiſt, hochgelobet in alle Ewigkeit. Amen. 


47. Morgenſegen am Sonnabend. 


© du wahrer, unſterblicher Gott, Vater unſers HErrn JEſu 
Chriſti! Zu dir erhebe ich mein Gemüth mit ſchuldiger Dankbar⸗ 
keit, deine Gerechtigkeit will ich nicht verbergen in meinem Herzen, 
von deiner Wahrheit und von deinem Heil will ich reden, ich will 
nicht verhehlen deine große Güte und Treue vor der großen Ge— 
meinde, und alles, was du mir Gutes gethan haſt, will ich nicht 
verſchweigen. Denn es iſt ein köſtlich Ding, dem HErrn danken 
und lobſingen deinem Namen, du Höchſter; des Morgens deine 
Gnade und des Abends deine Wahrheit verkündigen. Darum 
preiſet dich meine Seele, daß du mich in dieſer Nacht durch deine 
überſchwängliche Barmherzigkeit beſchützet haſt. Geſegnet biſt du, 
HErr Zebaoth, der du dich gnädig erzeigeſt allen, die nach dir 
fragen und dein Heil lieben! Geſegnet iſt dein Name in allen 
Landen, der unſer Schutz und Hilfe iſt. Geſegnet ſind alle deine 
Werke, die du an den Menſchenkindern thuſt. Ich bitte dich, du 
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wolleſt mich heute dieſen Tag auch behüten, daß mir der böſe Feind 
keinen Schaden zufüge und die Hand der Gottloſen mich nicht be= 
rühre. HErr Gott, mein Heiland, früh wache ich zu dir, früh rufe 
ich zu dir; hilf, daß ich die Werke meines Berufs und was mir be⸗ 
fohlen iſt, fleißig und treulich ausrichte, zu deinem Lob und meines 
Nächſten Beſſerung, damit ich das Licht dieſes Tages und deine 
Creaturen nicht mißbrauche zur Sünde oder zur Eitelkeit, dich nicht 
beleidige mit meinem Thun und Laſſen und den Bund meiner hei- 
ligen Taufe nicht übertrete. Verleihe mir auch Gnade, daß ich 
mich hüte vor den ſechs Stücken, die du haſſeſt, und vor dem ſieben⸗ 
ten, daran du einen Greuel haſt, als da ſind hohe Augen, falſche 
Zunge, Hände, die unſchuldig Blut vergießen, ein Herz, das mit 
böſen Tücken umgehet, Füße, die behende ſind, Schaden zu thun, 
falſcher Zeuge, der frech Lügen redet, und der Hader zwiſchen Brü— 
dern anrichtet. Vor ſolchen und dergleichen Laſtern bewahre mich, 
mein Gott, daß ich nimmermehr darein gerathe oder bewillige, 
ſondern lehre mich thun nach deinem Willen, denn du biſt mein 
Gott und HErr; dein guter Geiſt führe mich auf ebener Bahn, 
daß ich dir diene in unſträflichem Wandel, dazu all mein Thun und 
Leben dir gefalle in Chriſto SEju, deinem lieben Sohn, unſerm 
Herrn, der mit dir lebet und regieret in Einigkeit des Heiligen 
Geiſtes von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


48. Ein anderer. 

Ach du getreuer Vater im Himmel! Daß ich dich genugſam 
ſollte loben und dir könnte danken für alle Wohlthaten, ſo du mir 
die Zeit meines Lebens bis auf dieſe Stunde väterlich erzeiget haſt 
— das iſt in meinem Vermögen und Kräften nicht. Denn ich bin 
Fleiſch und Blut, welches nichts denn Böſes thun kann. Du aber 
läſſeſt mir täglich über die Maßen viel Gutes widerfahren, und 
ſonderlich, wo du in dieſer Nacht nicht wäreſt mein Schild und 
Beiſtand geweſen, ſo hätte mich des Teufels Gewalt vielfältig be— 
ſchädigt, daß ich nicht geſund hätte wieder aufſtehen mögen. Aber 
durch deinen gnädigen Schutz bin ich unverſehrt behütet worden. 
Ich bitte dich ganz inniglich, du wolleſt mir an dieſem Tag deine 
Gnade widerfahren laſſen, und mich, dein durch Chriſti Blut er⸗ 
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worbenes Gut, fortan bis ins ewige Leben gnädiglich behüten. 
Amen. Amen. Err JEſu, nimm meine Seele in deine Hände, 
und laß ſie dir befohlen ſein. Amen. 


49. Gebet aus der ſiebenten Bitte des heil. Vater Unſers 
und dem Beſchluß. 


Abba, getreuer Vater! Du biſt der Erlöſer und Nothhelfer 
derer, die auf dich trauen, und haſt geſagt: Rufe mich an in der 
Zeit der Noth, ſo will ich dich erretten. Mein Herz hält dir vor 
dein Wort, da du befohlen haſt: Kehre dich zu mir, denn ich erlöſe 
dich. Ach, ſo erhöre demnach die Stimme meines Flehens und 
verachte mein Gebet nicht, welches ich anjetzo um die gnädige Er⸗ 
löſung aus allen Nöthen zu dir abſchicke. Wende doch von mir 
und den Meinigen gnädiglich ab alles Böſe, jo uns an der Seelen 
Seligkeit ſchaden kann. Vor aller Sünde und Ungerechtigkeit, vor 
des Teufels Liſt und Macht, vor Verſtockung und Unbußfertigkeit, 
vor Unglauben und Verzweiflung, vor einem böſen ſchnellen Tod 
und der ewigen Höllenglut behüte uns, lieber HErr und Gott! 
Beſchütze unſern Leib und Leben vor der Peſtilenz, die im Finſtern 
ſchleichet, und andern anſteckenden Krankheiten, vor Krieg und Blut⸗ 
vergießen, vor Theuerung und Hungersnoth und allen Plagen, 
welche uns an unſerer zeitlichen Wohlfahrt hinderlich ſein mögen. 
Rette unſer Hab und Gut vor Feuers- und Waſſersnoth, Hagel 
und Ungewitter, Raub und Diebſtahl und anderm verderblichen 
Unglück, ſo desſelben uns berauben könnte. Bewahre endlich auch 
unſere Ehre und guten Namen vor Lügen und Verleumdung, vor 
öffentlichem Spott und Schande, vor Läſterung und Verachtung 
und aller Schmach, ſo denſelben kränken mag. 

Gefällt dir aber, mich oder die Meinigen mit Kreuz und Elend 
heimzuſuchen und zu züchtigen, ſo gib, daß ich nicht murre wider 
deine Züchtigung, ſondern die väterliche Ruthe demüthigſt küſſe; 
nicht kleinmüthig werde unter den Trübſalen, ſondern dieſelben 
freudig ertrage; nicht verzage über den Verzug deiner Hilfe, ſon⸗ 
dern darauf in ſtiller Geduld warte. Stärke durch deine Kraft 
aus der Höhe meines Fleiſches Blödigkeit, erquicke mit deinen ſüßen 
Tröſtungen meine bekümmerte Seele, nimm zu rechter Zeit die auf⸗ 
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gelegte Laſt wieder von meinen Schultern hinweg und laß mir 
nach dem trüben Unglückswetter endlich die Sonne deiner Gnade 
helle ſcheinen. 

Mein Gott! Dieſer heutige letzte Tag in der Woche erinnert 
mich, daß mein Leben ein Ziel habe und ich davon müſſe. Wenn 
nun der Tag und die Stunde meines Todes kommt, ſo verleihe, 
daß ich durch ein vernünftiges und ſeliges Ende allen Jammer 


dieſes Lebens beſchließe, im Glauben auf das blutige Verdienſt 


IEſu ſanft einſchlafe und aus dieſem Thränenthal zu deiner ewigen 
Freude und himmliſchen Ruhe eingehen möge. O JEſu, du blu— 
tiges Gotteslamm, erſchein' mir in dem Bilde bei meiner letzten 
Noth, wie du am Kreuz ſo milde dich haſt geblut't zu Tod'. Stärk' 
mich mit deinem Freudengeiſt, heil' mich mit deinen Wunden, 
waſch' mich mit deinem Todesſchweiß in ſolcher letzten Stunde und 
nimm mich ſo, wenn dirs gefällt, in wahrem Glauben von der Welt 
zu deinen Auserwählten. Sei, o wertheſter Heiland, mein Für⸗ 
ſprecher am Tage des ſtrengen Gerichts Gottes und hilf mir auch 
zur ſelben Zeit von wegen deiner Wunden, daß ich im Buch der 
Seligkeit werd' eingezeichnet funden; daran ich denn auch zweifle 
nicht, denn du haſt ja den Feind gericht't und meine Schuld bezahlet. 
Verlaß mich nicht, Gott Heiliger Geiſt, bis an meinen letzten 
Lebensblick, ſondern wohne mir beſtändig bei mit deinem kräftigen 
Troſt wider alle Anfechtungen des böſen Geiſtes; ſei meine Stärke 
in der größten Schwachheit und gib, daß meine letzte Speiſe in dieſer 
Welt ſei das heilige Abendmahl, mein letzter Gedanke mir vorſtelle 
den gekreuzigten und ſterbenden IEſum, mein letztes Wort aus mei⸗ 
nem Munde rufe: Vater, in deine Hände befehle ich meinen Geiſt. 

Ich bitte dich aber auch, o allerhöchſter und hilfreicher Gott, 
für alle meine nothleidenden Brüder und Schweſtern, ſie mögen 
ſein wer oder wo ſie wollen, und befehle ſie dir zu deiner Güte und 
Erbarmung. Ach! richte auf und befeſtige durch deine Gnade alle 
Schwachen im Glauben. Erleuchte, bekehre und bringe wieder 
zurecht alle Irrigen und Verführten. Erfreue, beruhige und tröſte 
alle geängſteten Herzen und betrübten Gewiſſen. Sei der Kranken 
Arzt, Pfleger und Helfer. Ernähre, verſorge und erhalte die 
Armen, Troſtloſen und Verlaſſenen. Sei ein Vater, Richter und 
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Berather der Wittwen und Waiſen. Mache los und befreie die in 
barbariſcher Dienſtbarkeit oder ſonſten unſchuldig Gefangenen. 
Sei ein Retter, Schutz und Zuflucht der um deiner Ehre und Lehre 
willen Bedrängten und Verfolgten. Erlöſe und entbinde glücklich 
die in ſchweren Kindesnöthen Arbeitenden. Erhalte in wahrer 
Buße und Glauben, Liebe und Hoffnung die mit der letzten Todes⸗ 
angſt Ringenden, verkürze ihnen ihre Qual und führe durch deine 
Engel ihre Seelen in den ſeligen Schooß Abrahams zur ewigen 
Erquickung. Ach HErr, höre und erhöre mich und alle Menſchen, 
ſo oft wir in unſern Nöthen und Aengſten zu dir ſchreien, und hilf 
uns, wo, wie und wann wir deiner Hilfe bedürfen und begehren. 

Ja, HErr, du willſt ſolches thun, weil du unſer Vater biſt, 
und uns nicht allein zu deinen Kindern erſchaffen, erlöſet und ge= 
heiliget, ſondern auch uns väterlich zu lieben, zu ſchützen und zu 
helfen verſprochen haft. Du kannt ſolches thun, weil du alles ver⸗ 
magſt im Himmel und auf Erden und nach deiner Allmacht über⸗ 
ſchwänglich zu thun weißt über alles, was wir bitten und verſtehen. 
Du wirſt es auch gewißlich thun, weil du dafür von uns ſollſt herz⸗ 
lich geliebet und herrlich gelobet und gepreiſet werden, hier in der 
Zeit und dort in Ewigkeit, Amen. Mein HErr und mein Gott, 
ſprich du auch dazu Amen, Amen. 


50. Abendſegen am Sonnabend. 


Lob ſei dir, du höchſter und unſterblicher Gott, Lob ſei deiner 
milden Güte und Barmherzigkeit, Lob ſei deiner ewigen Weisheit 
und Wahrheit, der du mich dieſen Tag vor allem Schaden und 
Uebel behütet haſt. Ich bitte dich, du wolleſt deine Güte, ſo du 
an mir angefangen haſt, gnädiglich vollenden, und mich heint dieſe 
Nacht auch laſſen ruhen unter deinem höchſten Schirm, und mich 
mit deinen Fittigen bedecken. Laß meine Zuverſicht ſein unter dem 
Schatten deiner Arme, daß ich kein Unglück fürchte. Behüte mich, 
mein Gott, wie einen Augapfel, beſchirme mich unter dem Schatten 
deiner Flügel. HErr, du biſt mein Gut und mein Erbtheil, mein 
Heil ſteht in deinen Händen. Hilf mir durch deine Güte, daß 
nicht Furcht und Zittern über mich komme, und mich Grauen des 
Nachts nicht überfalle. Sei mir gnädig, denn auf dich trauet 
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meine Seele und unter dem Schatten deiner Flügel habe ich Zu— 
flucht. Ich ſuche den HErrn in meiner Noth, meine Hand iſt des 
Nachts ausgereckt und läßt nicht ab. Denn meine Seele hat ſonſt 
keinen Troſt, ſo weiß ich auch von keinem Helfer im Himmel und 
auf Erden, denn von dir allein. Zu Mitternacht, ſo ich erwache, 
gedenke ich an deinen Namen, daß er ſo lieblich iſt, und an deine 
Güte und Treue, die du mir erzeiget haſt, und danke dir für die 
Rechte deiner Gerechtigkeit. Wenn ich betrübt bin, ſo denke ich an 
Gott; wenn mein Herz in Aengſten iſt, ſo rede ich von meinem 
Heiland. Denn er führet meine Seele aus dem Verderben und 
errettet mich von den Banden des Todes. HErr Gott, mein Hei— 
land, ich ſchreie Tag und Nacht vor dir, daß du mir vergeben 
wolleſt alle meine Mißhandlungen, damit ich dieſe Woche und heut 
wider dich gethan habe. O HErr, errette meine Seele um deiner 
Barmherzigkeit willen. Du biſt gnädig und gerecht, und unſer 
Gott iſt barmherzig. Der HErr behütet die Einfältigen. Wenn 
ich niederliege, ſo hilft er mir auf. Darum will ich fröhlich ſein 
und dich preiſen und rühmen auf meinem Lager. Denn die Zeit 
meines Lebens wird mir aufgehen wie der Mittag, und das Fin— 
ſtere wird mir ein lichter Morgen ſein und werde mich deß tröſten, 
daß du, Gott, meine Hoffnung und Ruhe biſt im Leben und Tod. 
Ich werde mich legen und niemand wird mich aufſchrecken. So 
befehle ich nun meinen Leib und Seele in deine Hände, du treuer 
Gott, du Haft mich erlöſet durch JEſum Chriſtum, unſern HErrn. 
Amen. N 


51. Ein anderer. 


Barmherziger, gnädiger Gott und Vater! Ich ſage dir aber- 
mal von Herzen Lob und Dank, daß du dich meiner die Zeit meines 
Lebens ſo väterlich angenommen, und mich dieſen Tag über und 
ſonderlich die ganze Woche bis auf dieſe Stunde vor allem Unglück 
Leibes und der Seele gnädiglich behütet haſt. Ich bitte dich ferner, 
du wolleſt alle meine Sünden, ſo ich heute und die ganze Woche 
wider dich und meinen Nächſten wiſſentlich und unwiſſentlich ge— 
than, durch deine Gnade, welche alle bußfertigen Sünder bei dir 
haben, zudecken, und derſelben nimmermehr gedenken. Und hilf 
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gnädiglich, daß ich aus der alten Woche in ein neu chriſtlich Leben 
trete, das dir und allen heiligen Engeln im Himmel gefallen möge. 
Und laß mich dieſe angehende Nacht in deine gnädigen Arme be⸗ 
fohlen ſein, daß ich ſicher ruhen und ſchlafen, friſch und geſund zu 
deinem fernern Lob wieder aufſtehen möge. Und wenn mein 
Stündlein vorhanden iſt, nimm mich zu dir, HErr IEſu Chriſt, 
denn ich bin dein und du biſt mein, wie herzlich gern wollt ich 
bald bei dir ſein! Amen. 


V. 
Gebete für verſchiedene Zeiten. 


A. Tägliche Gebete. 


52. Eine allgemeine Beichte. 


Mein lieber Vater! Ich bekenne allewege, du ſieheſt es auch, 
daß ich je meinethalben, wie ich gehe oder ſtehe, inwendig und aus⸗ 
wendig, mit Haut und Haar, mit Leib und Seel in das ewige höl⸗ 
liſche Feuer hinein gehöre; daß auch in Summa, weißt du, mein 
Vater, meinethalben nichts Gutes in mir iſt, nicht ein Haar auf 
dem Haupt droben, es gehöret doch alles mit einander hinein in 
den Abgrund der Hölle, zu dem leidigen Teufel. Was ſoll ich viel 
Worte davon machen? Aber, mein lieber Vater, ich bitte wiederum 
hiergegen allewege, ich ſei meinethalben, was ich wolle, ſo bitte ich 
dich dennoch und will es von dir auch haben allewege, daß du dein 
Aufſehen und dein Aufmerken auf mich nicht wolleſt haben, und 
wolleſt deine Augen auf mich nicht kehren und wenden. O, es iſt 
ſonſt mit mir verloren und verdorben, und wenn hunderttauſend 
Welten auf mir wären; ſondern da bitte ich dich, daß du wolleſt 
dein Aufſehen und dein Aufmerken haben und wolleſt deine Augen 
kehren, wenden und richten in das Angeſicht deines lieben Sohnes 
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IEſu Chriſti, deines Geſalbten, meines Mittlers, Hohenprieſters 
und Fürſprechers, meines Heilandes, Erlöſers und Seligmachers, 
und wolleſt mir um ſeinetwillen, und nicht um meinetwillen (bitte 
ich dich, mein Vater) gnädig und barmherzig ſein, und wolleſt mir 
um deines lieben Sohnes IEſu Chriſti willen verleihen ein ſeliges 
Ende und eine fröhliche Auferſtehung, hier helfen dem Leibe, und 
dort in jener Welt der armen Seele! Und um ſeines roſinfarbenen 
Blutes wegen, das er da mildiglich am Galgen des Kreuzes zu 
Verzeihung und Vergebung meiner Sünde vergoſſen hat — dein 
Sohn IEſus Chriſtus — bitte ich dich jetzund, mein Vater, daß 
du dasſelbige Blut IEſu Chriſti, deines lieben Sohnes, an mir 
armen Creatur meiner mannigfaltigen Sünden halben, die da nicht 
auszureden noch auszuſprechen ſind, nach deiner Gerechtigkeit nicht 
wolleſt anders machen und umkehren, ſondern wolleſt es, nach 
deiner grundloſen Barmherzigkeit, den Nutz und die Frucht laſſen 
an mir ſchaffen und ausrichten, dazu es denn in Ewigkeit von dir 
verordnet und von deinem lieben Sohne IEſu Chriſto an dem 
Galgen des Kreuzes auch vergoſſen iſt, als nämlich, daß du mir es 
je wolleſt gereichen und kommen laſſen zur Verzeihung und Ver— 
gebung meiner Sünden, auf daß, welche Stunde, welchen Augen- 
blick bei Nacht oder bei Tag du kommeſt und klopfeſt an und willſt 
wiederum meinen Geiſt, welchen du mir erſtlich haſt eingeblaſen, 
hinwegfordern, ſo bitte ich dich allewege, mein Vater, daß du dir 
denſelben meinen Geiſt, das iſt meine Seele, wolleſt je laſſen in 
deine Hände befohlen ſein um deines lieben Sohnes IEſu Chriſti 
Bluts, Leidens und Sterbens willen. Amen. 


53. Gebet um ein ſeliges Ende. 


Ach lieber Gott und HErr! Ich lebe, aber ich weiß nicht, 
wie lange? Ich muß ſterben und weiß nicht, wann? Du aber, 
mein himmliſcher Vater, weißt es allein. Wohlan! ſoll dieſer Tag 
(dieſe Nacht) der letzte Tag (die letzte Nacht) meines Lebens ſein, 
HErr, dein Wille geſchehe, der iſt allein der beſte, nach demſelben 
bin ich bereit, in wahrem Glauben an Chriſtum, meinen Erlöſer, 
zu leben und zu ſterben. Allein, lieber Gott, gewähre mir nur 
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dieſe Bitte, daß ich nicht möge plötzlich in meinen Sünden ſterben 
und verderben. Gib mir rechtſchaffene Erkenntniß, Reue und Leid 
über meine begangene Sünde und ſtelle ſie mir noch in dieſem 
Leben unter Augen, damit ſie mir nicht am jüngſten Tage unter 
Augen geſtellet und ich dadurch vor Engeln und Menſchen zu 
Schanden werden möge; ſondern verleihe mir ſo viel Zeit und 
Raum zur Buße, daß ich meine Uebertretung von Herzen erkennen, 
bekennen und derſelben Vergebung und Troſt aus deinem ſelig⸗ 
machenden Wort erlangen möge. Ach, barmherziger Vater! ver⸗ 
laß mich nicht und nimm deinen Heiligen Geiſt nicht von mir. 
Mein Herz und deſſen auf IEſum gerichtete Zuverſicht iſt dir, 
o Herzenskündiger! wohl bekannt; in derſelben erhalte mich zum 
ewigen Leben. Laß mich ſterben, wann du willſt; nur, ſo es mög⸗ 
lich iſt, verleihe mir ein vernünftiges, ſanftes und ſeliges Ende. 
Amen. 

Herr IᷣEſu Chriſt, du höchſtes Gut, 

Ich bitte durch dein theures Blut, 

Mach' nur mein letztes Ende gut! 


Ach Gott, ſei mir armen Sünder gnädig und barmherzig. Amen. 


B. Allgemeine Honntagsgebete. 


54. Vor der Predigt. 


Lieber Gott! Du ſprichſt durch deinen lieben Sohn die ſelig, 
ſo dein Wort hören. Wie viel billiger wäre es, daß wir dich 
o ewiger barmherziger Vater, ohne Unterlaß mit fröhlichem Herzen 
ſelig preiſeten, dir dankten und dich lobten, daß du dich ſo freund— 
lich, ja väterlich gegen uns arme Würmlein erzeigeſt, und mit uns 
von der größten und höchſten Sache, nämlich vom ewigen Leben 
und Seligkeit redeſt! Gleichwohl unterläſſeſt du es nicht, uns 
freundlich zu locken durch deinen Sohn, dein Wort zu hören, da er 
ſpricht: Selig ſind, die Gottes Wort hören und behalten; als 
könnteſt du unſers Gehörs nicht entbehren, und wir, die wir Erd 
und Aſche ſind, nicht viel tauſendmal mehr deines ſeligen Wortes 
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bedürften. O, wie unausſprechlich groß und wunderſam iſt deine 
Güte und Geduld! Wiederum Ach und Wehe über die Undankbar⸗ 
keit und Staarblindheit derer, die dein Wort nicht allein nicht hören 
wollen, ſondern es auch muthwillig verachten, verfolgen und läſtern. 


55. Dankſagung für das gehörte Wort Gottes. 


0 Gott, Vater aller Barmherzigkeit! Wir danken dir höchlich 
und allezeit, daß du uns, nach dem überſchwänglichen Reichthum 
deiner Gnaden, haft gebracht zu dem Schatz deines Wortes, dar= 
innen wir haben Erkenntniß deines lieben Sohnes, das iſt, ein 
ſicher Pfand unſers Lebens und Seligkeit, die im Himmel zukünftig 
iſt, und bereitet allen, die in reinem Glauben und brünſtiger Liebe 
beſtändig bis ans Ende beharren; wie wir denn hoffen und bitten, 
du werdeſt uns, barmherziger Vater, erhalten und vollkommen 
machen mit allen Auserwählten, in Einem Sinne, zu gleichem Bild 
deines lieben Sohnes IEſu Chriſti, unſers HErrn. Amen. 


C. Gebete für jeden Honn- und Feſttag des Kirchenjahrs. 


56. Gebet um fruchtbare Anhörung der Predigt. 


Gütiger Gott! Dieweil es dir wohlgefallen, durch die Pre⸗ 
digt des heiligen Evangelii ſelig zu machen die, jo daran glauben, 
ſo bitte ich dich, du wolleſt meinen Verſtand erleuchten, und mein 
Herz eröffnen, daß ich dein Wort nicht allein mit leiblichen Ohren 
höre und verſtehe, ſondern auch ins Herz faſſe und behalte, und 
darnach thue. Laß mich nicht einen vergeßlichen Hörer, ſondern 
einen Thäter des Worts ſein. O Herr, ich habe lieb die Stätte 
deines Hauſes und den Ort, da deine Ehre wohnet. Laß deine 
Lehre aus dem Mund des Predigers auf mich triefen wie den Regen, 
und deine Rede fließen wie den Thau, daß ich ſie mit Sanftmuth 
annehme und in meinem Herzen bewahre, auch gute Früchte des 
Glaubens bringe. Wehre dem böſen Geiſte, daß er den edlen 
Samen nicht wiederum aus meinem Herzen reiße, noch im Kreuz 
und Verfolgung mich abfällig mache, oder durch die Dornen der 
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weltlichen Sorgen, Reichthum und Wolluſt mein Herz tödlich ver— 
wunde, ſondern gib, daß ich durch dein lebendig Wort, als den 
unvergänglichen Samen, wiedergeboren und zum ewigen Leben 
erhalten werde. Amen. 


57. Ein anderes. 

Ach barmherziger Gott und Vater! Du ſieheſt, wie ich wegen 
meiner verderbten Natur keine Luſt zu deinem Worte habe, und 
wie ich mich leicht vom Teufel, meinem Fleiſch und Blut, von den 
Weltkindern, auch falſchen Lehrern und Predigern, ja andern gar 
liederlichen Urſachen davon gar ſo leicht laſſe abhalten, unfleißig, 
faul und träge bin, dein Wort zu hören und zu bewahren. Dar⸗ 
um bitte ich nun, o ewiger Gott, verzeihe mir dieſe meine ange⸗ 
borne Faulheit und Trägheit, und gib mir doch ein williges und 
munteres Herz, dein Wort zu hören und zu betrachten. Erwecke 
in mir eine ſolche herzliche Begierde, daß ich begierig ſei nach der 
vernünftigen lautern Milch göttlichen Worts, als die jetzt gebornen 
Kindlein. Hilf, daß ich meine beſte Luſt und Ergötzlichkeit an dei⸗ 
nem Wort habe. Laß in dieſer Welt mir nichts Lieberes als dein 
Wort ſein, daß ich dein Wort liebe über Gold und über viel feines 
Gold, und dasſelbe allezeit für meinen beſten Schatz achte. Die⸗ 
weil ich auch leider die Zeit erlebt habe, von welcher dein lieber 
Sohn ſelber geweiſſaget, daß falſche Chriſti aufſtehen werden und 
Wunder thun, daß verführet würden in den Irrthum, wo es mög⸗ 
lich wäre, auch die Auserwählten: ſo bitte ich dich, du wolleſt mich 
ja vor Irrthum und falſcher Lehre gnädiglich behüten und bewahren. 
Erhalte mich bei deiner Wahrheit, denn dein Wort iſt die Wahr⸗ 
heit, daß ich demſelben als der himmliſchen Wahrheit anhangen, 
auch darin bis an mein letztes Ende ſtandhaftig verharren möge. 
Und dieſes wolleſt du thun um deines allerheiligſten, hochgelobten 
Namens Ehre willen. Amen. 


58. Abendgebet am Sonntag. 


Wir loben und preiſen dich, HErr Gott, Vater des Himmels 
und der Erden, daß du uns an dieſem heutigen Tage aus lauter 
Güte und Barmherzigkeit reichlich verſorget haſt, nicht allein dem 
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Leibe nach mit dem täglichen Brod, ſondern auch an unſrer Seele 
mit der himmliſchen Speiſe deines heiligen Wortes. Verleihe, 
o treuer Gott, daß es in unſern Herzen verbleibe und großen 
Nutzen ſchaffe zu deiner Ehre und unſrer Seligkeit. Wir bitten 
auch deine väterliche Gnade, du wolleſt uns ja dein rein Wort und 
Kirchendienſt nicht entziehen; wolleſt uns auch unſre Schuld und 
Sünden, mit welchen wir dieſen heutigen Tag möchten verunheiligt 
haben, nicht entgelten laſſen, ſondern dieſelbigen uns nach deiner 
großen Güte und durch das bittere Leiden und Sterben deines 
lieben Sohnes, JEju Chriſti, verzeihen. Wolleſt endlich heute und 
die ganze übrige Zeit unſers elenden Lebens in dieſem Jammerthal 
uns dir in deinen göttlichen Schutz und väterlichen Segen befohlen 
ſein laſſen und deine heiligen Engel um uns her lagern, damit der 
böſe Feind keine Macht an uns finde. 

Weil aber nunmehr der Abend dieſer Welt herbei nahet, und 
ſich der Tag geneigt hat, ſo verleihe uns die Gnade deines Geiſtes, 
damit wir ſtets wachen, und im lebendigen Glauben, in brünſtiger 
Liebe, feſter Hoffnung und heiligem Wandel erwarten der ſeligen 
Erſcheinung der Herrlichkeit des großen Gottes, unſers Heilandes, 
IEſu Chriſti, wenn er kommen wird, zu richten die Lebendigen 
und die Todten, auf daß wir ihn alsdann würdig und mit Freuden 
empfahen, ins ewige Leben mit ihm eingehen, und den ewigen 
Feier⸗ und Freudentag mit allen Auserwählten erreichen, und ohne 
Ende halten mögen. Erbarme dich, o HErr! der ganzen Chriſten⸗ 
heit, und entlade deine arme verfolgte Gemeine aller Bedrängniß, 
Spottes und Tyrannei, tröſte alle geängſtete, betrübte Gewiſſen 
durch den wahren Tröſter, den Heiligen Geiſt, und ſende uns allen 
deinen Frieden durch IEſum Chriſtum, unſern Fürſprecher und 
einigen Mittler. Amen. 


59. Ein anderes. 


Ich danke dir, mein himmliſcher Vater, für dieſe große Gnade, 
daß du mir armen Sünder zu Troſt dein heiliges Wort ſo reichlich 
haſt verkündigen und vortragen laſſen. Drücke und verſiegle du, 
o Gott, dasſelbe in unſere Herzen, daß wir darnach thun, leben 
und ſterben mögen. Gib, daß wir allezeit in deiner Erkenntniß 
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wachſen und zunehmen. Laß es nicht allein bei uns, ſondern auch 
bei andern Völkern bekannt und ausgebreitet werden, damit es 
unſere und aller Menſchen Herzen rühren und befeuchten möge, 
gleichwie der Regen und Schnee die Erde befeuchtet und fruchtbar 
macht, auf daß wir dich, ewigen Gott, lernen erkennen, anrufen, 
loben, ehren und danken, daß wir alles, was wir thun und laſſen, 
nach deinen heiligen Geboten anſtellen, damit wir allezeit als ge⸗ 
horſame Kinder erfunden, und endlich des ewigen Lebens und Erb— 
theils, das uns durch IEſum Chriſtum erworben iſt, theilhaftig 
werden mögen. Amen. 


60. Gebet am erſten Sonntag des Advents. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir danken dir ja billig, 
loben und preiſen dich in Ewigkeit, daß du uns armen Menſchen, 
ſo wir der Sünden halber unter des Todes und Satans Tyrannei 
haben ſein müſſen, deinen Sohn zu einem König geſetzt haſt, der 
ein gerechter König und Heiland ſei, das iſt, uns von unſern Sün⸗ 
den durch ſeinen Tod retten und helfen ſoll. Wir bitten dich auch, 
du wolleſt durch deinen Heiligen Geiſt uns erleuchten, regieren 
und führen, daß wir an dieſen rechten König und Heiland uns 
allein halten und an ſeiner armen Geſtalt und verachteten Wort 
uns nicht, wie die Welt, ärgern, und alſo durch ein feſtes Ver⸗ 
trauen auf ihn ewig ſelig werden. Amen. 


61. Gebet am zweiten Sonntag des Advents. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du durch deinen Sohn 
uns haſt offenbaret, wie Himmel und Erde vergehen, unſere Leiber 
wieder auferſtehen und wir alle vor Gericht ſollen geſtellet werden! 
Wir bitten dich, du wolleſt durch deinen Heiligen Geiſt uns in 
deinem Wort und rechtem Glauben erhalten, vor Sünden gnädig 
behüten und in aller Anfechtung bewahren, daß wir unſere Herzen 
mit Freſſen und Saufen und Sorgen der Nahrung nicht beſchweren, 
ſondern allezeit wacker ſeien und beten und in gewiſſer Zuverſicht 
deiner Gnade die Zukunft deines Sohnes mit Freuden erwarten 
und durch ihn ewig ſelig werden. Amen. 
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62. Gebet am dritten Sonntag des Advents. 


0 HErr Gott, himmliſcher Vater, der du deinen Sohn, 
unſern HErrn IEſum Chriſtum, Menſch werden und darum in 
dieſe Welt haſt kommen laſſen, daß er des Teufels Tyrannei wehren, 
uns armen Menſchen wider Sünde und Tod helfen und uns ewig 
ſelig machen ſolle: wir bitten dich, du wolleſt mit deinem Heiligen 
Geiſt unſere Herzen alſo führen und leiten, daß wir auf anders 
nichts, denn auf dein Wort, ſehen und alſo allem Aergerniß, da 
unſere Vernunft uns auf weiſet, entfliehen und unter dem Häuf- 
lein mögen gefunden werden, welches ſich an deinem Sohn Chriſto 
IEſu nicht geärgert, ſondern durch ihn ſelig werden. Amen. 


63. Gebet am vierten Sonntag des Advents. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir danken dir ja billig, 
daß du die ſelige gnadenreiche Taufe durch den heiligen Täufer 
Johannem haſt erſtlich angerichtet und uns auch dazu kommen 
laſſen, in welcher du uns um deines lieben Sohnes Chriſti IEſu 
willen zuſagſt Vergebung der Sünden, den Heiligen Geiſt und das 
ewige Leben: wir bitten dich, erhalte uns in ſolchem Vertrauen 
auf deine Gnade und Barmherzigkeit, daß wir an ſolcher Zuſagung 
nimmermehr zweifeln, ſondern derſelben in allerlei Anfechtung uns 
tröſten, und gib durch deinen Heiligen Geiſt, daß wir vor Sünden 
uns hüten und in ſolcher Unſchuld, dazu wir durch die Taufe 
kommen ſind, bleiben mögen oder, wo wir ja fallen und aus 
menſchlicher Schwachheit nicht können beſtehen, daß wir in Sünden 
nicht liegen bleiben, ſondern durch rechtſchaffene Buße uns bekehren 
und deiner Zuſage uns wieder tröſten und alſo durch deine Gnade 
ewig ſelig werden. Amen. 


64. Vorbereitungsgebet am heiligen Chriſttage. 

O HErr Zebaoth, du heiliger Gott! Wie herzlich freuen wir 
uns, daß die heilige Zeit wieder herzukommt, daß wir in dein Haus 
gehen ſollen, zu ſchauen die ſchönen Gottesdienſte, und deinen Tem⸗ 
pel zu beſuchen, und alſo in öffentlicher Verſammlung hören von 
dem kündlich⸗großen Geheimniß, daß Gott geoffenbaret iſt im 
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Fleiſch, nämlich dein Sohn, ſo von dem Samen David nach dem 
Fleiſch geboren iſt. Wir bitten dich, du wolleſt uns Leben und 
Segen verleihen, daß wir dieſe Tage über, wie auch allezeit, uns 
halten zu deinem Altar, da man höret die Stimme des Dankens, 
und da man prediget alle deine Wunder, und daß wir in großer 
Menge und herzlicher Andacht zu deinem Hauſe wallen mit Froh⸗ 
locken und Danken, unter dem Haufen, die da feiern. Gib unſern 
Predigern und Seelſorgern Mund und Weisheit, daß ſie uns pre⸗ 
digen, was du ſie heißeſt, und mit fröhlichem Aufthun ihres Mun⸗ 
des uns alſo unterrichten, daß ihre Lehre daher fließe, wie eine 
lebendige Quelle, auf daß ſie ſich ſelbſt und uns ſelig machen. 
HErr, thue auf unſere Herzen, daß wir mit Freuden und herzlicher 
Andacht hören und faſſen die tröſtlichen und holdſeligen Predigten 
von der ſeligmachenden Geburt und Menſchwerdung deines lieben 
Sohnes, unſers Heilandes IEſu Chriſti. Ach hilf, du frommer 
Vater, daß wir uns freuen im HErrn, und unſere Seele fröhlich 
ſei in unſerm Gott und Heiland, und mit Freuden ſingen in den 
Hütten der Gerechten. Schaffe in uns reine Herzen, daß wir uns 
mit rechtſchaffener Buße zu dieſer bevorſtehenden heiligen Zeit ge⸗ 
bührlich und würdig bereiten und ſchicken. Behüte uns dieſe Feier⸗ 
tage und allezeit vor Feuersbrunſt, Aufruhr, Mord und Todtſchlag, 
ſteure allen Werken des Fleiſches, als da ſind Ehebruch, Hurerei, 
Unreinigkeit, Unzucht, Abgötterei, Zauberei, Feindſchaft, Hader, 
Mord, Saufen und Freſſen. Wehre dem Teufel, der als ein Lüg⸗ 
ner und Mörder uns gern in guter Andacht hindern, und zu dieſen 
Sünden treiben wollte, und hilf, daß wir dieſe Feiertage mit guter 
Geſundheit, Ruhe und Frieden vollbringen, zu unſerm Troſt und 
ſeliger Erbauung, damit wir alle Wohlthaten unſers lieben neu⸗ 
gebornen Chriſt-Kindleins zu unſrer ewigen Seligkeit genießen 
mögen. Amen. 


65. Gebet am heiligen Chriſttage. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir danken deiner großen 
Barmherzigkeit, daß du deinen eingebornen Sohn haſt laſſen 
Menſch werden, und dadurch uns von Sünden und dem ewigen 
Tod gnädiglich haft helfen laſſen, und bitten dich, erleuchte unſere 
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Herzen durch deinen Heiligen Geiſt, daß wir für ſolche deine Gnade 
dir dankbar ſeien, und derſelben uns in allerlei Noth und Anfech- 
tung tröſten, und alſo durch deinen Sohn, unſern HErrn Chriſtum, 
ewig ſelig werden. Amen. 


66. Gebet am Sonntag nach dem heiligen Chriſttage. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du durch deinen heiligen 
Simeon haſt geweiſſaget, wie Chriſtus, dein Sohn, zum Fall und 
Auferſtehung Vieler in Iſrael geſetzt ſei, wir bitten dich, erleuchte 
unſere Herzen durch deinen Heiligen Geiſt, daß wir deinen Sohn, 
Chriſtum IEſum, recht erkennen, und uns in allerlei Noth 'und 
Gefahr an ihn halten, und an ihm auferſtehen, und nicht mit der 
ſichern blinden Welt uns an ihm ſtoßen, auch in allerlei Leiden 
und Anfechtung, jo deines Worts und Bekenntniß halber uns be= 
gegnet, getroſt und muthig ſeien, ſintemal gewiß iſt, daß die, ſo 
dein Wort verfolgen, zu deinem Reich nicht gehören, die aber daran 
glauben und dabei bleiben, werden ewig ſelig ſein. Amen. 


67. Gebet am Sylveſterabend. 


Herr Gott, du biſt unſere Zuflucht für und für, und ein 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit, ehe denn die Berge worden, und 
die Erde und die Welt geſchaffen worden. Du haſt gleich in der 
Schöpfung gemacht Lichter an der Veſte des Himmels, die da 
ſcheiden Tag und Nacht, und geben Zeichen, Zeiten, Tag und 
Jahre. Wir erkennen ſolche deine Güte ſonderlich anjetzo beim 
Ausgang des alten und Eingang des neuen Jahres, da wir rühmen 
müſſen nicht allein deine Weisheit, welche durch dieſe Lichter uns 
gegeben dieſes Jahr und darinnen Zeichen und Zeiten, Tag und 
Nacht: ſondern preiſen auch deine große Fürſichtigkeit, daß du uns 
das ganze Jahr ſo wunderlich verſorget, geſpeiſet, getränket, be— 
kleidet, genähret, gewehret, und zu allem unſern guten Vornehmen 
deine Gnade und Segen beſcheret. Wir bitten demüthiglich, laß 
auch weiter über uns walten deine Gnade und Wahrheit, daß mit 
dem alten Jahr unſre Miſſethaten zugeſiegelt, und mit dem neuen 
Jahr die Gnadenthür uns aufs Neue aufgeſchloſſen werde; damit 
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wir mit demſelben auch bekommen neue Kräfte des Leibes und der 
Seelen, und dabei in einem neuen Leben wandeln mögen, daß es 
uns und unſern Kindern wohl gehe ewiglich. O getreuer Gott, 
gleichwie du weiland den frommen Noah aus dem Kaſten geführet 
haſt, ſeiner Betrübniß mit dem alten Jahr ein Ende gemacht, und 
mit dem neuen ihm auch eine neue Freude aufgehen laſſen: alſo 
führe auch uns aus dem Kaſten der Trübſal, und verleihe Gnade, 
daß mit dem alten Jahr das alte Ungewitter vorüber gehe, und 
mit dem neuen auch ein neuer fröhlicher Sonnenſchein aufgehe. 
Und wie du vor Zeiten deinen reichen Segen in Egypten nicht nur 
ein Jahr, ſondern ſieben Jahr nacheinander gegeben: alſo laß dei— 
nen Segen auch immerdar ob uns ſchweben, damit wir denſelben 
alle Jahr, im alten und neuen, rühmen und preiſen müſſen. Deſſen 
wir nicht allein chriſtlich wollen gedenken, ſondern auch dafür dir 
allezeit danken durch Chriſtum IEſum, der da iſt das A und O, 

der Anfang und das Ende. Amen. 


68. Gebet am Neujahr. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir danken dir für deine 
große unausſprechliche Gnade, daß du der Armen dich angenom⸗ 
men, und deinen Sohn uns zu gut unter das Geſetz haſt gethan, 
auf daß er, durch ſeinen vollkommenen Gehorſam, deinen Zorn 
ſtille, und unſern Ungehorſam heile. Wir bitten dich, du wolleſt 
durch deinen Heiligen Geiſt unſre Herzen alſo erleuchten, daß wir 
ſolches Gehorſames uns wider unſre Sünde und böſes Gewiſſen 
tröſten, und, durch Hilfe deines Heiligen Geiſtes, auch anfangen, 
gehorſame Kinder zu ſein, und endlich durch Chriſtum JEſum ewig 
ſelig werden. Amen. 


69. Gebet am Sonntag nach Neujahr. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du dich mit deinem Hei⸗ 
ligen Geiſt in allen Gnaden bei der Taufe deines lieben Sohnes, 
der unſer aller Sünde auf ſich geladen, haſt offenbaret, uns mit 
deiner Stimme zu ihm gewieſen, daß wir durch ihn Vergebung der 
Sünden und alle Gnade haben ſollen: wir bitten dich, erhalte uns 
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in ſolcher Zuverſicht, und weil wir, nach dem Befehl und Exempel! 
deines Sohnes, auch getauft ſind, ſo ſtärke unſern Glauben durch 
deinen Heiligen Geiſt, und hilf uns zum ewigen Leben. Amen. 


70. Gebet am Epiphanias⸗ oder Erſcheinungsfeſte Chriſti. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du dein liebes Wort, den 
rechten Stern, der das Kindlein IEſus zeiget, uns haft laſſen 
leuchten, wir bitten dich, gib deinen Heiligen Geiſt in unſere 
Herzen, daß wir ja ſolches Licht annehmen und ſeliglich brauchen, 
daß wir, wie die Weiſen, ſolchem Stern nachziehen, keine Mühe 
noch Gefahr uns laſſen ſchrecken, ſondern mit ganzem Herzen uns 
an deinen Sohn, Chriſtum IEſum, als den einigen Heiland, halten, 
und unſer Zeitliches dazu verwenden, daß deine arme Chriſtenheit 
dadurch gebeſſert, und deinem Sohn, Chriſto IEſu, gedienet werde. 
Amen. 


71. Gebet am erſten Sonntag nach dem Feſte der 
Erſcheinung Chriſti. 

0 HErr Gott, himmliſcher Vater! Ich danke dir für deine 
Gnade, daß du zur heiligen Taufe und zur Erkenntniß deines 
göttlichen Wortes und Willens mich haſt kommen laſſen. Ich bitte 
dich, gib deinen Heiligen Geiſt in mein Herz, daß ich mich deines 
Worts befleißige, es nicht verſäume, noch verachte, ſondern wohl 
merke, und daß in mir die rechte Furcht Gottes zunehme und 
wachſe, und ich endlich ſeliglich in deinem Wort ſterbe und ſelig 
werde. Amen. 


72. Gebet am zweiten Sonntag nach dem Feſte der 
Erſcheinung Chriſti. 

Herr Gott, himmliſcher Vater! Ich danke dir, daß du mir 
deine Gnade gegeben, und mich in den heiligen Eheſtand kommen 
laſſen, und dadurch vor Sünden behütet haſt. Und bitte dich, gib 
deinen Heiligen Geiſt, der mich alſo darinnen leite und führe, daß 
ich mit meinem Ehegemahl einig ſei, keine Urſache zum Zorn und 
Widerwillen gebe, ſondern ein freundliches, gottſeliges Leben führen 
möge, auf daß, obgleich Anfechtung nicht außen bleiben wird, wir 
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dennoch immerdar deine gnädige Hilfe und Segen ſpüren, unſere 
Kinderlein nach deinem Willen erziehen, und in aller Gottſeligkeit 
unter einander leben, und endlich durch deinen Sohn, JEſum 
Chriſtum, ewig ſelig werden. Amen. 


73. Gebet am dritten Sonntag nach dem Feſte 5 
Erſcheinung Chriſti. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du aus ſolcher Liebe und 
Barmherzigkeit uns deinen Sohn gegeben, und für uns Menſch 
werden, und am Kreuz haſt ſterben laſſen, gib uns deinen Heiligen 
Geiſt in unſere Herzen, daß wir all unſer Vertrauen allein auf 
ihn ſetzen, und durch ihn Vergebung unſerer Sünden, und ewiges 
Leben ja ſo feſt gläuben, als der Hauptmann hie gläubet, er werde 
ſeinem kranken Knecht mit Einem Wort helfen. Wir haben ja 
ſein Wort: Wer an ihn glaube, ſoll den Tod nicht ſehen ewiglich. 
Gib nun, lieber Vater im Himmel, daß wir es mit unzweifelhaftem 
Herzen glauben, und an unſerm letzten Ende feſt dabei bleiben. Amen. 


74. Gebet am vierten Sonntag nach dem Feſte der 
Erſcheinung Chriſti. 

Herr Gott, himmliſcher Vater, der du aus väterlichem gutem 
Rath uns, deine Kinder, hie auf Erden unter das Kreuz ſtelleſt, 
allerlei Ungewitter läßt über uns kommen, der Sünde damit zu 
wehren, und uns im Glauben, Hoffnung und Gebet zu üben: 
wir bitten dich, du wolleſt dich unſer erbarmen, unſer Gebet in 
aller Anfechtung und Noth erhören, und gnädige Hilfe ſchaffen, 
auf daß wir deine Gnade und väterlichen Beiſtand erkennen, und 
dich mit allen Heiligen in Ewigkeit loben und preiſen, der du mit 
dem Sohn und Heiligen Geiſt allein der ewige, allmächtige Gott 
biſt. Amen. 


75. Gebet am fünften Sonntag nach dem Feſte der 
Erſcheinung Chriſti. 
0 HErr Gott, himmliſcher Vater! Wir danken dir, daß du 
den guten Samen, dein heiliges Wort, in unſre Herzen haſt aus⸗ 
geſäet, und bitten dich, du wolleſt durch deinen Heiligen Geiſt 
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ſolchen Samen in uns laſſen lebendig werden und Frucht bringen, 
und vor dem böſen Feinde uns behüten, daß er uns nicht Unkraut 
mit einſäe; behüte uns vor Sicherheit, erhalte uns in deiner Furcht, 
und hilf in aller Anfechtung, bis wir endlich ſelig werden. Amen. 


76. Gebet am Sonntag Septuageſimä. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du durch dein liebes 
Wort uns in deinen Weingarten berufen haſt, wir bitten dich, 
gib deinen Heiligen Geiſt in unſre Herzen, daß wir in ſolchem 
Weingarten treulich arbeiten, vor Sünden und allem Aergerniß 
uns hüten, uns deines Worts und Willens befleißen, und alle 
Hoffnung allein auf deine Gnade, ſo du uns durch deinen Sohn, 
Chriſtum IEſum, reichlich erzeiget haſt, ſetzen, und alſo ewig ſelig 
werden. Amen. 


77. Gebet am Sonntag Sexageſimä. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir danken dir, daß du 
dein liebes Wort durch deinen Sohn, Chriſtum IEſum, unter uns 
haſt ausgeſäet, und bitten dich, du wolleſt durch deinen Heiligen 
Geiſt unſere Herzen dermaßen zubereiten, daß wir ſolches Wort 
mit Fleiß hören, und in einem feinen guten Herzen behalten und 
in Geduld Frucht bringen, daß wir der Sünde nicht nachhängen, 
ſie durch deine Hilfe dämpfen, und in allerlei Verfolgung deiner 
Gnade und ewigen Hilfe uns gewiß tröſten und verſehen. Amen. 


78. Gebet am Sonntag Eſtomihi. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du dem blinden Menſchen 
durch deinen Sohn, Chriſtum IEſum, gnädiglich die Augen ge— 
öffnet, und das Licht haſt ſehen laſſen: wir armen Sünder bitten 
dich, du wolleſt durch dein liebes Wort unſere Herzen erleuchten, 
daß wir dich durch Chriſtum, deinen Sohn, der für uns iſt am 
Kreuz geſtorben, und für unſre Sünden bezahlet hat, recht lernen 
erkennen, und in allen Nöthen und Anfechtungen allein auf deine 
gnädige Hilfe und Barmherzigkeit ſehen, dieſelbe durch ein gläubi⸗ 
ges Gebet ſuchen und alſo Troſt und Rettung wider den Teufel, 
Sünde und Tod finden und ſelig werden. Amen. 
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79. Gebet am erſten Sonntag in der Faſten. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir bitten dich, weil der 
arge Feind für und für uns nachſchleichet, und wie ein brüllender 
Löwe umhergehet, und ſuchet, ob er uns könne freſſen, du wolleſt 
um deines Sohnes Chriſti willen mit dem Heiligen Geiſt zu uns 
ſetzen, und durch dein Wort unſre Herzen ſtärken, auf daß der Feind 
uns nicht obliege, und wir in deiner Gnade für und für bleiben 
und endlich ſelig werden. Amen. 


80. Gebet am zweiten Sonntag in der Faſten. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir bitten dich, du wolleſt 
durch deinen Heiligen Geiſt den Glauben und Hoffnung auf deine 
Gnade und Barmherzigkeit in unſern Herzen feſt und gewiß machen, 
auf daß, ob wir gleich unſers Gewiſſens, Sünde und Unwürdigkeit 
halben Urſache haben uns zu fürchten, wir dennoch in deiner Gnade, 
wie das cananäiſche Weiblein, feſt hangen bleiben, und durch Chri⸗ 
ſtum Hilfe und Rettung in allerlei Anfechtung und Nöthen bei dir 
finden. Amen. 


81. Gebet am dritten Sonntag in der Faſten. 


O err Gott, himmliſcher Vater, der du deinen Sohn, 
unſern HErrn Chriſtum IEſum, darum Haft laſſen Menſch werden, 
daß er des Teufels Tyrannei wehren, und uns Menſchen wider den 
argen Feind ſchützen ſoll: wir danken dir erſtlich für ſolche gnädige 
Hilfe, und bitten darnach, du wolleſt in allen Anfechtungen gnädig 
zu uns ſetzen, vor Sicherheit uns behüten, und in deinem Wort 
und deiner Furcht durch deinen Heiligen Geiſt gnädiglich erhalten, 
auf daß wir bis ans Ende vor dem böſen Feind befriedet bleiben. 
und durch deinen Sohn ewig ſelig werden. Amen. 


82. Gebet am vierten Sonntag in der Faſten. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du durch deinen Sohn 
in der Wüſte fünftauſend Mann, Weib und Kind nicht mit gerech⸗ 
net, nur mit fünf Broden und zween Fiſchen reichlich geſpeiſet haſt, 
wir bitten dich, ſei mit deinem Segen auch gnädig bei uns, behüte; 
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uns vor dem Geiz und Sorgen der Nahrung, daß wir dein Reich 
und Gerechtigkeit am erſten ſuchen, und deine milde väterliche Güte 
an allem, was wir für Leib und Seele bedürfen, gnädiglich ſpüren, 
durch IEſum Chriſtum, unſern HErrn. Amen. 


83. Gebet am fünften Sonntag in der Faſten. 


O err Gott, himmliſcher Vater! Dein lieber Sohn und 
unſer Erlöſer, Chriſtus IEſus, jagt: „Wer mein Wort hält, der 
wird den Tod nicht ae ewiglich“: Wir bitten dich, gib deinen 
Heiligen Geiſt in unſere Herzen, weil du zu deines Sohnes Wort 
uns kommen, und dasſelbe haſt hören laſſen, daß wir es auch be— 
halten, von ganzem Herzen uns darauf verlaſſen, und mitten im 
Tod desſelben uns tröſten, und den Tod in Ewigkeit nicht ſehen, 
um deines lieben Sohnes und unſers Erlöſers willen. Amen. 


84. Gebet am Palmſonntag. 


0 err Gott, himmliſcher Vater, der du aus väterlicher 
Gnade deines eingebornen Sohnes nicht verſchonet, ſondern ihn in 
den Tod und an das Kreuz hinan gegeben haſt, wir bitten dich, 
gib deinen Heiligen Geiſt in unſere Herzen, daß wir ſolcher Gnade 
uns herzlich tröſten, vor Sünden ferner uns hüten, und was du 
uns zu leiden zuſchickeſt, geduldig tragen mögen, auf daß wir Dun) 
ihn mit dir ewiglich leben. Amen. 


85. Vorbereitungsgebet auf das Oſterfeſt. 


| Herr Gott, dich loben wir, HErr Gott, dir danken wir, daß 

du den heiligen Oſtertag in dieſem Jahre uns haſt in Frieden und 
guter Geſundheit erleben laſſen; inſonderheit preiſen wir dich, daß 
du uns den Sieg wider alle unſere Feinde durch die Auferſtehung 
IEſu Chriſti, deines lieben Sohnes, gegeben haſt. HErr IEſu, 
wir danken dir für deine triumphirende Auferſtehung vom Tod, 
damit du uns den Himmel eröffnet, den Tod zerſtört, und uns den 
Troſt erworben haſt, daß du ſeieſt die Auferſtehung und das Leben 
Gott, Heiliger Geiſt, wir danken dir für deine Oſterbotſchaft, und 
bitten dich, du wolleſt die Oſterfreude in unſere Herzen einpflanzen 
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und dieſelbe in uns mehren und erhalten und, gleichwie durch deine 
Kraft die betrübten Oſterherzen der Jünger ſind erfreut worden, 
alſo tröſte uns mit Chriſti Auferſtehung, daß wir einen gnädigen 
Gott haben, daß wir ewig leben ſollen, daß die Hölle und der 
Satan an uns keine Macht habe, auch die Welt uns nicht ſchaden 
könne. O du heilige Dreifaltigkeit, Gott Vater, Sohn und Hei⸗ 
liger Geiſt, erhalte deine Kirche wider alle geiſtliche und leibliche 
Feinde; hilf, daß wir nach dieſem, in deinem Freudenleben, alle 
bei dir fröhliche Oſtern halten und dich mit allen Engeln loben, 
rühmen und preiſen mögen, hochgelobet in Ewigkeit. Amen. 


86. Gebet am Oſterfeſte. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du deinen Sohn um unſrer 
Sünde willen hingegeben, und um unſrer Gerechtigkeit willen auf⸗ 
erwecket haſt, wir bitten dich, du wolleſt deinen Heiligen Geiſt uns 
ſchenken, durch ihn uns regieren und führen, im wahren Glauben 
erhalten, und vor allen Sünden, in einem neuen reinen Leben be⸗ 
hüten, und durch deinen Sohn, Chriftum IEſum, uns nach dieſem 
Leben auferwecken zu dem ewigen Leben. Amen. 


87. Gebet am Oſtermontag. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du deinen Sohn, Chriſtum 
IEſum, den zweien Jüngern zu Emmaus haſt offenbaret, wir 
bitten dich, du wolleſt durch dein Wort und Heiligen Geiſt unſre 
Herzen auch erleuchten, daß wir im Glauben ſtark und feſt werden, 
an deinem Wort treulich halten, gerne davon reden, und fleißig 
damit umgehen, auf daß, ob wir gleich dem Exempel Chriſti nach 
allerlei hie auf Erden müſſen leiden, dennoch durch dein Wort den 
rechten Troſt haben und behalten, daß wir durch deinen lieben 
Sohn nach dieſem Leben zum ewigen auferweckt werden. Amen. 


88. Gebet am Sonntag Quaſimodogeniti. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir danken dir für deine 
große unausſprechliche Gnade, daß du durch deinen Sohn, unſern 
HErrn Chriſtum, das heilige Evangelium und die heiligen Sacra⸗ 
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mente verordnet haſt, uns zum Troſt, daß wir da Vergebung der 
Sünden ſollen finden. Wir bitten dich, gib deinen Heiligen Geiſt 
in unſre Herzen, auf daß wir deinem Worte von Herzen glauben, 
und durch die heiligen Sacramente von Tag zu Tag den Glauben 
ſtärken, bis wir endlich ſelig werden durch IEſum Chriſtum, deinen 
Sohn, unſern HErrn. Amen. 


89. Gebet am Sonntag Miſericordias Domini. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du uns elende Menſchen 
väterlich bedacht, und deinen Sohn zum Hüter über uns geſetzt haſt, 
daß er nicht allein mit deinem Wort uns weiden, ſondern auch 
durch ſeinen Schutz wider Sünde, Tod und Teufel uns erretten 
und erhalten ſoll, wir bitten dich, gib durch deinen Heiligen 
Geiſt, daß, gleichwie dieſer Hirte uns kennet, und unſrer Noth ſich 
annimmt, wir wiederum in allerlei Anliegen ihn auch erkennen, 
uns an ihn halten, Hilfe und Troſt bei ihm ſuchen und gewarten, 
ſeiner Stimme von Herzen folgen, und alſo durch ihn ewig ſelig 
werden. Amen. 


90. Gebet am Sonntag Jubilate. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du aus väterlichem Wohl⸗ 
meinen uns, deine Kinder, hie auf Erden unter der Ruthe willſt 
haben, auf daß wir deinem eingebornen Sohn, beides im Leiden 
und hernach in der Herrlichkeit, ſollen gleich ſein, wir bitten dich, 
tröſte uns in der Anfechtung und im Kreuz mit deinem Heiligen 
Geiſt, daß wir nicht verzagen, ſondern nach der Zuſagung deines 
Sohns feſt an dieſem Troſt halten, es ſoll das Leiden nur ein 
kleines ſein, und darnach die ewige Freude folgen, auf daß wir 
alſo durch dieſe Hoffnung alles Unglück in Geduld überwinden, 
und durch JEſum Chriſtum ſelig werden. Amen. 


91. Gebet am Sonntag Cantate. 
® Err Gott, himmliſcher Vater, der du durch deinen Sohn 
uns den Heiligen Geiſt verheißen haſt, daß er die Welt um die 
Sünde, um die Gerechtigkeit und um das Gericht ſtrafen ſoll, 
wir bitten dich, erleuchte unſre Herzen, daß wir unſre Sünde er= 
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kennen, und durch den Glauben an Chriſtum zur ewigen Gerechtig⸗ 
keit kommen, und in allerlei Noth und Anfechtung dieſen rechten 
Troſt faſſen, daß Chriſtus der Herr über Teufel, Tod und Alles 
ſei, und uns mit Gnaden von allem Unglück helfen, und ewig wolle 
ſelig machen. Amen. 


92. Gebet am Sonntag Rogate. 


O Herr Gott, himmliſcher Vater, der du durch deinen Sohn 
uns verheißen haſt, was wir in ſeinem Namen bitten, das wolleſt 
du uns geben, wir bitten dich, erhalte uns in deinem Worte, gib 
deinen Heiligen Geiſt, der uns regiere und führe nach deinem Wil⸗ 
len, behüte uns vor des Teufels Reich, vor falſcher Lehre, unrech⸗ 
tem Gottesdienſt, behüte auch unſern Leib und Leben vor allem 
Unglück, gib deinen Segen und Frieden, auf daß wir allenthalben 
deine gnädige Hilfe erfahren, und dich hie und dort in Ewigkeit 
als unſern gnädigen Vater durch Chriſtum preiſen und loben. 
Amen. 


93. Gebet am Himmelfahrtstage. 


2Eſu Chriſte, du Sohn des allmächtigen Gottes, der du fortan 
nicht mehr auf Erden arm und elend, ſondern zur Rechten deines 
Vaters, ein Herr über Alles biſt, wir bitten dich, du wolleſt deinen 
Heiligen Geiſt uns ſenden, fromme Kirchendiener uns geben, ob 
deinem Wort halten, dem Satan und allen Tyrannen wehren, und 
dein Reich auf Erden gewaltig erhalten, bis alle deine Feinde zu 
deinen Füßen liegen, und wir durch dich über Sünde, Tod und 
Alles ſiegen. Amen. 


94. Vorbereitungsgebet auf Pfingſten. 

Herr Gott Heiliger Geiſt, der du am heiligen Pfingſttag die 
Herzen der lieben Apojtel mit neuen Gaben erfüllet Haft! Erleuchte 
auch unſere Herzen und gib, daß wir andächtige Pfingſten halten. 
Komm, du edler Gaſt unſers Herzens, komm, du einiger Schatz 
unſerer Seelen, wohne in uns als in deinem Tempel, reinige unſere 
Herzen von Sünden, laß uns alle ſein die Geſalbten des HErrn 
und hilf, daß wir durch dich wider alle unſere geiſtlichen Feinde 
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ſtreiten und den Sieg erlangen. Vertritt uns alle mit unaus- 
ſprechlichem Seufzen und Bewegniß zum Gebet und Dankſagung. 
Tröſte alle betrübten Pfingſtherzen und laß die Gebeine fröhlich 
werden, die du zerſchlagen haſt. Erhalte uns durch deine Kraft 
wider die Anklage unſeres Herzens und Gewiſſens, daß an uns 
nichts Verdammliches ſei. Dein Friede, welcher höher iſt denn 
alle menſchliche Vernunft, bewahre unſere Herzen und Sinne zur 
ewigen Freude. Gib und verleihe uns, o Gott Heiliger Geiſt, 
herzliche Pfingſtfreude, und laß uns nach dieſem Leben deine Wun⸗ 
der und Thaten ewig verkündigen, hochgelobet ſammt dem Vater 
und Sohn in Ewigkeit. Amen. 


95. Gebet am erſten Pfingſttag. 


Herr IEſu Chriſte, du Sohn des allmächtigen Gottes! Wir 
bitten dich, du wolleſt durch dein liebes Wort deinen Heiligen Geiſt 
in unſre Herzen geben, daß derſelbe uns regiere und führe nach 
deinem Willen, und in allerlei Anfechtung und Unglück uns tröſte, 
und in deiner Wahrheit, wider allen Irrthum uns leite, auf daß 
wir im Glauben feſt beſtehen, in der Liebe und allen guten Werken 
zunehmen, und durch eine gewiſſe Hoffnung deiner Gnade, ſo du 
uns mit deinem Sterben erworben haſt, ewig ſelig werden, der du 
regiereſt mit dem Vater und Heiligen Geiſt. Amen. 


96. Gebet am zweiten Pfingſttag. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du aus väterlicher Liebe 
gegen uns arme Sünder deinen Sohn uns geſchenket haſt, daß wir 
an ihn glauben, und durch den Glauben ſollen ſelig werden, wir 
bitten dich, gib deinen Heiligen Geiſt in unſere Herzen, daß wir in 
ſolchem Glauben bis ans Ende beharren, und ſelig werden durch 
Chriſtum, unſern HErrn. Amen. 


97. Gebet am Sonntag Trinitatis oder Feſt der heiligen 
Dreifaltigkeit. 


O allmächtiger, ewiger Gott, Gott Vater, Gott Sohn, Gott 
Heiliger Geiſt, der du deine Gnade uns Menſchen in dem erzeiget, 
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und deine Barmherzigkeit reichlich haſt ſehen laſſen, daß erſtlich du, 
ewiger Vater, uns zu Menſchen geſchaffen, und du, ewiger Sohn 
Gottes, für uns Menſch geworden, und für unſre Sünde am Kreuz 
bezahlet, und du, ewiger Geiſt, der du vom Vater und Sohn in 
Ewigkeit ausgeheſt, durch das heilige Evangelium uns gläubig ge⸗ 
macht und geheiliget haſt: wir bitten dich, o einiger, ewiger, all⸗ 
mächtiger Gott, Gott Vater! Gott Sohn! Gott Heiliger Geiſt! 
erhalte uns in deiner Gnade bis an das Ende, und mache uns 
ewig ſelig. Amen. 


98. Ein anderes. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir armen Sünder bekennen, 
daß nichts Gutes an uns iſt, und wir unſerthalben müſſen in Sün⸗ 
den und ewigem Tode verderben, ſintemal was vom Fleiſch geboren 
wird, iſt Fleiſch, und kann dein Reich nicht ſehen. Wir bitten dich 
aber, ſei gnädig und barmherzig, und ſende deinen Heiligen Geiſt 
um deines Sohnes Chriſti IEſu willen in unſere Herzen, und 
mache neue Menſchen aus uns, daß wir Vergebung der Sünden 
durch Chriſtum, wie uns in der Taufe zugeſagt, gewiß glauben, 
und in der Liebe gegen unſern Nächſten, und allen andern chriſt⸗ 
lichen Tugenden von Tag zu Tag zunehmen, bis wir endlich ſelig 
werden. Amen. 


99. Gebet am erſten Sonntag nach Trinitatis. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir bitten dich, du wolleſt 
unſre Herzen durch deinen Heiligen Geiſt alſo führen und regieren, 
daß wir dein liebes Wort nicht wie der reiche Mann ohne Frucht 
hören, und mit dem zeitlichen Gut nicht alſo umgehen, daß wir des 
Ewigen dabei vergeſſen, ſondern armen Leuten gern und mildiglich 
nach unſerm Vermögen helfen, und mit Hoffart und Ueberfluß uns 
nicht verſündigen, auch wo wir mit dem Kreuz und Unglück be⸗ 
dränget werden, nicht verzagen, ſondern alle Hoffnung auf deine 
ewige Hilfe und Gnade haben, und in Geduld alles überwinden. 
Amen. 
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100. Gebet am zweiten Sonntag nach Trinitatis. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir danken dir, daß du uns 
zu deiner Mahlzeit, dem ewigen Leben, durch dein liebes Wort haſt 
laſſen laden, und bitten dich, du wolleſt durch deinen Heiligen Geift 
unſere Herzen erwecken, daß wir dein Wort nicht vergeblich hören 
und das Zeitliche uns nicht daran hindern laſſen. Amen. 


101. Gebet am dritten Sonntag nach Trinitatis. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir find, leider! wie Schafe 
in der Irre und haben uns durch den Satan und unſer ſündhaf— 
tiges Fleiſch vom rechten Wege laſſen abführen. Wir bitten dich 
aber, ſei gnädig und vergib all unſere Sünde, um deines Sohnes 
Chriſti IEſu willen, und erwecke unſere Herzen durch deinen Hei— 
ligen Geiſt, daß wir an deinem Wort feſt halten und im Schafſtall 
deiner chriſtlichen Kirche in rechter Buße und wahrem Glauben bis 
an unſer Ende verharren und ewig ſelig werden. Amen. 


102. Gebet am vierten Sonntag nach Trinitatis. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du barmherzig biſt und 
uns durch deinen Sohn IEſum Chriſtum alle unſere Sünden zu 
vergeben verſprochen haſt, wir bitten dich herzlich, du wolleſt uns 
nicht richten nach unſerm böſen Leben, unrechten Wandel und 
vielen aus menſchlicher Schwachheit begangenen Sünden, ſondern 
dieſelben alle, als unſer himmliſcher Vater, dem unſere Schwachheit 
wohl bekannt, nach deinem göttlichen Vaterherzen verzeihen und 
vergeben, die Krone der ewigen Seligkeit uns zulegen, auch unſere 
harten, ſteinernen Herzen lindern und mindern, damit wir unſern 
Nächſten gern mögen vergeben, ihnen mit Barmherzigkeit erſcheinen, 
niemand mit frühzeitigem, unbegründetem, ſchnellem Urtheil un— 
ſchuldiglich, wie oft geſchieht, richten und verdammen, ſondern 
jedermänniglich von ganzem Herzen gern verzeihen und vergeben, 
über uns, unſere Gewiſſen, Herzen und Seelen ſelbſt erſtlich rechte, 
einige, wahre, gute Richter ſeien, auf daß wir alſo in deiner Furcht 
chriſtlich leben und ſeliglich ſterben mögen. Amen. 
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103. Gebet am fünften Sonntag nach Trinitatis. 


O JeEſu Chriſte, du Sohn des lebendigen Gottes, der du uns 
dein liebes Wort gegeben und mit allerlei leiblichem Segen be⸗ 
gnadet haſt, wir erkennen, daß wir zu ſolchem allen unwürdig und 
wohl Aergeres verdienet hätten, und bitten dich, du wolleſt uns, 
wie Petro, unſere Sünden vergeben und Glück und Heil zu unſerm 
Beruf verleihen, auf daß wir, durch dich zeitlich und ewig erhalten, 
beſchützet, dich in Ewigkeit loben und preiſen. Amen. 


104. Gebet am ſechsten Sonntag nach Trinitatis. 


© err Gott, himmliſcher Vater! Wir bekennen, daß wir 
leider! arme, elende Sünder ſind, an denen gar nichts Gutes iſt; 
denn unſer Herz, Fleiſch und Blut iſt dermaßen vergiftet, daß wir 
ohne die böſen Lüſte nimmer ſein können. Darum, lieber Vater, 
vergib uns ſolche Sünde und reinige unſere Herzen durch deinen 
Heiligen Geiſt, daß wir zu deinem Wort Luſt und Liebe haben 
und uns darnach halten und durch Chriſtum in deiner Gnade ewig 
bleiben mögen. Amen. 


105. Gebet am ſiebenten Sonntag nach Trinitatis. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du durch deinen Sohn in 
der Wüſte vier tauſend Mann, Weib und Kind nicht mitgerechnet, 
nur mit ſieben Broden und ein wenig Fiſchlein reichlich geſpeiſet 
haſt: wir bitten dich, ſei mit deinem Segen auch gnädig bei uns, 
behüte uns vor dem Geiz und Sorgen der Nahrung, daß wir dein 
Reich und deine Gerechtigkeit am erſten ſuchen und deine milde, 
väterliche Güte in allem, was wir zu Leib und Seele bedürfen, 
gnädiglich ſpüren durch Chriſtum, unſern HErrn. Amen. 


106. Gebet am achten Sonntag nach Trinitatis. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir danken dir von ganzem 
Herzen, daß du uns haſt laſſen zur Erkenntniß deines lieben Wor⸗ 
tes kommen. Wir bitten dich aber auch, du wolleſt uns dabei 
gnädig erhalten und ſeliglich darin ſterben laſſen, wolleſt auch alle 
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frommen Prediger, die dein Wort treulich vortragen, vor allem 
Aergerniß und anderm Unglück gnädig behüten und ihnen ihr 
Leben friſten, die andern aber, ſo untreulich mit deinem Wort 


umgehen und ſich als fromme Schäflein ſehen laſſen, ſind aber 


reißende Wölfe, die wolleſt du ihrem Verdienſt nach ſtrafen und 
ihnen wehren und deine arme Chriſtenheit gnädig vor ihnen be— 
hüten durch JEſum Chriſtum, deinen Sohn, unſern HErrn. Amen. 


107. Gebet am neunten Sonntag nach Trinitatis. 


O Herr Gott, himmliſcher Vater, der du uns reichen Segen 
und das tägliche Brod überflüſſig haſt gegeben, wir bitten dich, 
behüte uns vor Geiz und erwecke unſre Herzen, daß wir armen 
Leuten gern geben und mittheilen, auf daß wir als treue Haus⸗ 
halter über deine Güter erfunden werden und nicht müſſen in 
Ewigkeit darben, wann wir, von ſolcher Haushaltung abgefordert, 
vor dein Gerichte kommen. Amen. | 


108. Gebet am zehnten Sonntag nach Trinitatis. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der du dein Wort von deinem 
Sohn, Chriſto IEſu, durch deinen Heiligen Geiſt uns geoffenbaret 
und kund gethan haſt, wir bitten dich, erwecke unſere Herzen, daß 
wir es mit Ernſt annehmen und nicht in den Wind ſchlagen oder 
unfleißig hören, wie dein Volk, die ungläubigen Juden, auf daß 
wir in deiner Furcht und rechtem Vertrauen auf deine Barmherzig⸗ 
keit leben und täglich zunehmen und endlich durch deinen Sohn, 
Chriſtum IEſum, ewig ſelig werden. Amen. 


109. Gebet am eilften Sonntag nach Trinitatis. 


O Herr Gott, himmliſcher Vater! Ich bitte dich, du wolleſt 
durch deinen Heiligen Geiſt mich alſo leiten und führen, daß ich 
erſtlich meiner Sünde nicht vergeſſe, noch ſicher werde, ſondern in 
ſteter Buße ſtehe und darnach mich allein desſelben tröſte, daß du 
um deines Sohnes Chriſti IEſu willen mir gnädig ſein, alle Sün⸗ 


den vergeben und mich ſelig wolleſt machen. Amen. 
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110. Gebet am zwölften Sonntag nach Trinitatis. 


Allmächtiger, ewiger Gott, du gnädiger Schöpfer aller Dinge! 
Ich danke dir, daß du mir geſunden Leib gegeben und meine Zunge, 
Ohren und andere Gliedmaßen gnädiglich vor dem böſen Feind 
behütet haſt; und bitte dich, gib mir deine Gnade, daß ich meine 
Ohren und Zunge recht brauchen, mit den Ohren dein Wort fleißig 
hören und wohl merken und mit meiner Zunge deine Gnade preiſen 
und rühmen möge, auf daß niemand durch meine Zunge geärgert, 
ſondern jedermann dadurch gebeſſert werde. Amen. 


111. Gebet am dreizehnten Sonntag nach Trinitatis. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir danken dir von Grund 
unſeres Herzens, daß du uns dieſe ſelige Zeit haſt erleben laſſen, 
daß wir die fröhliche Lehre, dein Evangelium, hören, deinen Willen 
und väterliches Herz dadurch erkennen und deinen Sohn IEſum 
Chriſtum ſehen können. Wir bitten dich durch deine grundloſe 
Barmherzigkeit, du wolleſt ſolch ſeliges Licht deines Wortes uns 
gnädig erhalten und durch deinen Heiligen Geiſt unſre Herzen alſo 
leiten und führen, daß wir nimmermehr davon abweichen, ſondern 
feſt daran halten, eher alles verlaſſen und endlich dadurch ſelig 
werden. Amen. 


112. Gebet am vierzehnten Sonntag nach Trinitatis. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du haft durch deinen 
Sohn Chriſtum IEſum uns Gläubigen allen von dem greulichen 
Ausſatz der Sünde durch dein Wort und heilige Taufe gnädiglich 
geholfen, und beweiſeſt noch täglich gnädige Hilfe in allem, was 
wir bedürfen: wir bitten dich, erwecke unſere Herzen durch deinen 
Heiligen Geiſt, daß wir ſolcher Wohlthat nimmer vergeſſen, ſon⸗ 
dern in deiner Furcht und herzlichem Vertrauen auf deine Barm⸗ 
herzigkeit für und für leben, und mit fröhlichem Herzen dir immer⸗ 
dar danken und dich loben. Amen. 
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113. Gebet am fünfzehnten Sonntag nach Trinitatis. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir danken dir für alle 
deine Wohlthat, daß du uns Leib und Leben gegeben, und bisher 
gnädiglich erhalten haſt, und bitten dich, nimm deinen Segen nicht 
von uns, ſondern behüte uns vor dem Geiz, auf daß wir dir allein 
dienen, dich lieben, und dir anhangen, und uns nicht mit Abgötterei 
und dem ſchädlichen Mammonsdienſt verſündigen, ſondern alle 
Hoffnung, Troſt und Zuverſicht allein auf deine Güte und Gnade 
ſetzen, durch IEſum Chriſtum, unſern HErrn. Amen. 


114. Gebet am ſechzehnten Sonntag nach Trinitatis. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du deinen Sohn haft 
laſſen Menſch werden, daß er erſtlich mit ſeinem Tode für unſre 
Sünde bezahlen, und darnach uns vom ewigen Tode helfen ſoll, 
wir bitten dich, erhalte uns in ſolcher Hoffnung, auf daß wir gar 
nicht daran zweifeln, wie unſer lieber HErr Chriſtus der Wittwen 
Sohn durch ſein Wort auferweckt, daß er uns desgleichen am jüng⸗ 
ſten Tage auch auferwecken, und ewig werde ſelig machen. Amen. 


115. Gebet am ſiebzehnten Sonntag nach Trinitatis. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir bitten dich, du wolleſt 
uns durch deinen Heiligen Geiſt alſo regieren und führen, daß wir 
in deiner Furcht uns halten, und nicht hoffärtig werden, ſondern 
mit ganzem Herzen dein Wort hören und annehmen, und den 
Sabbath recht heiligen, auf daß durch dein Wort wir auch geheiliget 
werden, erſtlich alſo, daß wir auf deinen Sohn, SEjum Chriſtum, 
all unſer Vertrauen und Hoffnung ſetzen, daß er allein ſei unſere 
Gerechtigkeit und Erlöſung, und darnach unſer Leben nach deinem 
Wort auch beſſern, und vor allem Aergerniß uns hüten, bis wir 
durch deine Gnade in Chriſto ewig ſelig werden. Amen. 


116. Gebet am achtzehnten Sonntag nach Trinitatis. 


O eErr Gott, himmliſcher Vater! Wir find ja arme elende 
Sünder, deinen Willen wiſſen wir, aber wir ſind gar zu ſchwach, 
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wir können ihn nicht erfüllen, Fleiſch und Blut iſt uns zu ſtark, ſo 
läßt der leidige Feind, der Teufel, uns auch nicht zufrieden. Darum 
bitten wir dich, du wolleſt deinen Heiligen Geiſt in unſere Herzen 
ausgießen, daß wir mit feſtem Glauben an deinen Sohn, IEſum 
Chriſtum, uns halten, ſeines Todes und Sterbens uns tröſten, und 
volle Vergebung aller Sünden durch ihn glauben, und alſo hie auf 
Erden in deinem Willen und Gehorſam heilig leben, und auf deine 
Gnade durch IEſum Chriſtum ſeliglich ſterben mögen. Amen. 


117. Gebet am neunzehnten Sonntag nach Trinitatis. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der du durch deinen Sohn, IEſum 
Chriſtum, dem gichtbrüchigen Menſchen an Leib und Seele haſt 
gnädiglich helfen laſſen, ich bitte deine grundloſe Barmherzigkeit, 
ſei mir auch gnädig, und vergib mir alle meine Sünde, ſtärke meinen 
Glauben durch dein Wort und Heiligen Geiſt, und leite mich alſo, 
daß ich nicht durch Sünde zu Krankheit und anderm Unglück Urſach 
gebe, ſondern in deiner Furcht mich halte, und alſo vom zeitlichen 
und ewigen Zorn und Strafe erlediget werde. Amen. 


118. Gebet am zwanzigſten Sonntag nach Trinitatis. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Ich danke dir für deine 
große Barmherzigkeit und Gütigkeit, daß du mich, in deinem lieben 
Wort, auf die fröhliche Hochzeit kommen laſſen, und durch deinen 
Sohn mir alle meine Sünden vergeben haſt. Weil aber der täg⸗ 
lichen Anfechtungen, Aergerniſſe und Gefahr ſo viel iſt, und wir 
für uns ſelbſt ſehr ſchwach, und zur Sünde ſehr geneigt ſind, bitte 
ich dich, du wolleſt durch deinen Heiligen Geiſt mich vor allem 
Unfall gnädig behüten, mir aber, wo ich falle, und alſo mein Kleid, 
welches mir dein lieber Sohn, IEſus Chriſtus, angezogen hat, 
beſudele, gnädig wieder aufhelfen, und mich zur rechten Buße und 
wahrem Glauben auf deine Barmherzigkeit leiten, und in Ewigkeit 
nicht ſinken laſſen. Amen. 


119. Gebet am einundzwanzigſten Sonntag nach Trinitatis. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der du durch deinen Sohn Ver⸗ 
gebung unſerer Sünden, Gerechtigkeit und ewiges Leben uns haſt 
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verheißen, wir bitten dich, du wolleſt durch deinen Heiligen Geiſt 
unſere Herzen alſo führen und erwecken, daß wir ſolche Hilfe durchs 
tägliche Gebet, und ſonderlich in aller Anfechtung, bei ihm ſuchen, 
-und durch einen feſten Glauben auf ſeine Zuſagung und Wort 
gewiß finden und erlangen, und endlich durch ihn ewig ſelig werden. 
Amen. 


120. Gebet am zweiundzwanzigſten Sonntag nach Trinitatis. 


f Allmächtiger, ewiger Gott! Wir erkennen, daß wir Sünder 
ſind und tief in deinem Regiſter ſtehen, wir danken dir aber von 
Herzen, daß du ſolche Schuld von uns genommen, und auf deinen 
lieben Sohn, Chriſtum IEſum, geleget, und ihn für uns haft zahlen 
laſſen, und bitten dich auch, du wolleſt in ſolchem Glauben uns 
gnädig erhalten, und durch den Heiligen Geiſt hie auf Erden alſo 
leiten und führen, daß wir deinem Willen nachleben, und unſern 
Nächſten alle Liebe, Dienſt und Hilfe gern beweiſen. Wiederum 
allen Zorn, Ungeduld und Rachgierigkeit fallen laſſen, auf daß wir 
deinen Zorn wider uns nicht erregen, ſondern immerdar einen gnä⸗ 
digen Vater durch Chriſtum IEſum an dir haben, der mit dir und 
dem Heiligen Geiſt lebet und regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. a 


121. Gebet am dreiundzwanzigſten Sonntag nach Trinitatis. 


O Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir danken dir, daß du 
bisher gnädigen Frieden gegeben, uns vor Krieg und fremder Herr⸗ 
ſchaft väterlich behütet haſt. Wir bitten dich, gib deine Gnade 
ferner, daß wir in deiner Furcht und nach deinem Willen leben, 
und durch Sünde nicht Urſach zu Krieg und andern dergleichen 
Strafen geben. Regiere und führe unſre Obrigkeit alſo, daß ſie 
deinen Gehorſam nicht hindere, ſondern fördere, und wir deſto mehr 
Segens und Glücks unter ihrem Regiment haben mögen. Amen. 


122. Gebet am vierundzwanzigſten Sonntag nach Trinitatis. 


O allmächtiger Gott, der du durch deinen Sohn Vergebung 
der Sünden und Rettung wider den ewigen Tod uns haſt zugeſagt, 


70 Gebete für verſchiedene Zeiten. 


wir bitten dich, ſtärke uns durch deinen Heiligen Geiſt, daß wir in 
ſolchem Vertrauen auf deine Gnade durch Chriſtum täglich zu⸗ 
nehmen, und die Hoffnung feſt halten, daß wir nicht ſterben, ſon⸗ 
dern ſanft einſchlafen, und durch deinen Sohn, Chriſtum IEſum, 
am jüngſten Tage zum ewigen Leben wieder ſollen auferweckt 
werden. Amen. 


123. Gebet am fünfundzwanzigſten Sonntag nach Trinitatis. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir danken dir von Herzen, 
daß du uns aus dem ſchädlichen Irrthum des Pabſtthums durch 
dein Wort geführet, und zum rechten Licht deiner Gnaden gebracht 
haſt, und bitten dich, du wolleſt uns in ſolchem Licht gnädig er⸗ 
halten, vor allem Irrthum und Ketzerei bewahren, und ja davor 
behüten, daß wir nicht, wie die Juden, dir undankbar werden, dein 
Wort verachten und verfolgen, ſondern daß wir es mit ganzem 
Herzen annehmen, unſer Leben darnach beſſern, und alles Vertrauen 
allein auf die Gnade und das Verdienſt deines lieben Sohnes, 
IEſu Chriſti, ſetzen, der mit dir und dem Heiligen Geiſt lebet und 
regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


124. Gebet am ſechsundzwanzigſten Sonntag nach Trinitatis. 


O SeErr Gott, himmliſcher Vater! Es befiehlt uns ja dein 
lieber Sohn, unſer HErr IEſus Chriſtus, wir ſollen den Hungrigen 
ſpeiſen, den Durſtigen tränken, den Nackenden kleiden, den Kranken 
beſuchen, und alſo Liebe und Treue an unſerm Nächſten beweiſen. 
Du weißt aber ja auch, lieber Vater! wie kalt, träg und faul, 
leider! unſere Herzen von Natur zu ſolchem allen ſind, und wie 
heftig auch der leidige Teufel die Liebe in uns hindert: bitten dich 
demnach von Herzen, du wolleſt uns verzeihen und vergeben alles, 
damit wir bisher dieſem guten und heilſamen Befehle zuwider ge⸗ 
handelt haben, und uns durch deinen Heiligen Geiſt regieren, auf 
daß wir in brüderlicher Liebe täglich zunehmen, und darinnen bis 
ans Ende verharren, auch endlich mit allen Heiligen eingehen in 
das Reich, das iſt, die ewige Freude und Seligkeit. Amen. 
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125. Gebet am Geburtstage. 


Mein Herr und mein Gott! In dir lebe, webe und bin ich, 
todt und lebendig. Ich danke dir, daß ich wunderbarlich gemacht 
bin, wunderbarlich ſind deine Werke, und das erkennet meine Seele 
wohl. Du wareſt über mir im Mutterleibe; es war dir mein 
Gebein nicht verhohlen, da ich im Verborgenen gemacht ward, da 
ich gebildet ward unten in der Erde; deine Augen ſahen mich, 
da ich noch unbereitet war, und waren alle Tage auf dein Buch 
geſchrieben, die noch werden ſollten, und derſelben noch keiner da 
war. Ich erinnere mich heute des Tages meiner Geburt, welcher 
ein Anfang iſt nicht allein des zeitlichen, ſondern auch des geiſtlichen 
Lebens, da ich bald zur heiligen Taufe getragen, mit Gott ver- 
ſöhnet, durchs Waſſerbad im Wort gereiniget, von Sünden ab— 
gewaſchen worden und den Heiligen Geiſt empfangen habe; dafür 
ſage ich dir herzlich Lob und Dank. Ich preiſe dich, Gott, mein 
Schöpfer, daß du mich heute als einen Menſchen, wiewohl mit 
Schmerzen und Weinen, aus meiner Mutter Leibe gezogen haſt; 
daß du mich auch an einen Ort gebracht haſt, da dein Name recht— 
ſchaffen erkannt und dein heiliges Wort rein gelehrt wird, dadurch 
ich mit deiner Hilfe zum wahren Glauben kommen bin. Ich danke 
dir auch, o HErr IEſu Chriſte, für alle Wohlthaten, damit du mich 
an Leib und Seele häufig überſchüttet, von Mutterleibe an bis auf 
dieſe gegenwärtige Stunde, in dem, daß du nicht allein meinen Leib 
ernähret und erhalten haſt, und das zeitliche Leben auf mancherlei 
Weiſe durch die heiligen Engel, welche allezeit das Angeſicht Gottes 
im Himmel ſehen, beſchirmet, mich auch täglich mit Speiſe, Trank 
und Kleidern reichlich verſorget haſt, ſondern daß du auch überdies 
geiſtliche und unvergängliche Gaben durch dein Wort mir mit⸗ 
getheilet und in der heiligen Taufe, als dem Bad der Wiedergeburt, 
bezeuget, daß ich eine neue Creatur und Erſtling IEſu Chriſti 
worden, mir auch Vergebung der Sünden, den Heiligen Geiſt und 
Erbſchaft des ewigen Lebens geſchenkt haſt und, da ich oft aus 
Schwachheit des Fleiſches oder muthwillig von Gott gewichen, 
ſeiner Gebote vergeſſen und mich mit viel ſchrecklichen Sünden mehr 
denn ſiebenzigmal ſiebenmal im Himmel wider Gott, und auf Erden 
wider * vergriffen, daß du nicht mit mir biſt in das 
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Gericht gegangen, und mich mit der plötzlichen wohlverdienten 
Strafe überfallen. O Gott Heiliger Geiſt, wie ſchändlich habe 
ich mein Leben zugebracht, wie in manchem Jahr, Ort und Stelle 
habe ich ſchrecklich geſtrauchelt und große himmelſchreiende Sünde 
begangen! Aber du, o Gott Heiliger Geiſt, haſt mich verlorenes 
Schaf ſo vielmal geſucht, wieder auf den rechten Weg gebracht, 
geheiliget, getröſtet, regieret und in meinem Beruf erhalten, dem 
Teufel geſteuert und unzählige leibliche und geiſtliche Gefahr abge⸗ 
wendet, darin ich längſt hätte verderben müſſen, wenn du mir nicht 
beigeſtanden hätteſt. O heilige Dreifaltigkeit, geboren werden hat 
ſeine Zeit, hilf aller Leibesfrucht und gib ihr einen fröhlichen Ge⸗ 
burtstag, Vergebung der Sünden, und das ewige Leben. Laß mich 
heute meinen Geburtstag, wie auch alle künftigen Tage meines 
Lebens, ohne verdammliche Sünde begehen und mich meiner ge= 
ringen Ankunft und Elendes erinnern. Erhalte mich bis an das 
geſteckte Ziel bei Geſundheit und Leben. Verleihe mir Geduld in 
allem Kreuz und Leiden. Tröſte mich in allem Unfall und Nöthen. 
Vergib mir täglich meine Sünden, und verleihe mir Beſtändigkeit 
zu meiner Seelen Seligkeit, daß ich im rechten ſeligmachenden 
Glauben und gutem Gewiſſen dir bis ans Ende diene durch IJEſum 
Chriſtum. Amen. 


VI. 
Berufsgebete. 


A. Nährſtand. 


126. Gebet der Eltern für ihre Kinder. 


Ach getreuer, lieber Gott und Vater, Schöpfer und Erhalter 
aller Creaturen! Ich danke dir von Herzen für die Leibesfrüchte, 
ſo du mir durch deinen Segen gegeben haſt, und bitte dich herzlich, 
weil du geſagt haſt, du wolleſt deinen Heiligen Geiſt geben Allen, 
die dich darum bitten: Begnadige auch meine armen Kinder mit 
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deinem Heiligen Geiſt, der in ihnen die wahre Furcht Gottes an= 
zünde, welche iſt der Weisheit Anfang, und die rechte Klugheit, wer 
darnach thut, deß Lob bleibet ewiglich. Beſelige ſie auch mit deiner 
wahren Erkenntniß, behüte ſie vor aller Abgötterei und falſcher 
Lehre, laß ſie in dem wahren ſeligmachenden Glauben und in aller 
Gottſeligkeit aufwachſen, und darin bis ans Ende verharren. Gib 
ihnen ein gläubiges, gehorſames, demüthiges Herz, auch die rechte 
Weisheit und Verſtand, daß ſie wachſen und zunehmen an Alter 
und Gnade bei Gott und den Menſchen. Ach, pflanze in ihr Herz 
die Liebe deines göttlichen Wortes, daß ſie ſeien andächtig im Gebet 
und Gottesdienſt, ehrerbietig gegen die Diener des Worts, und 
gegen jedermann aufrichtig in Handlung, ſchamhaftig in Geberden, 
züchtig in Sitten, wahrhaftig in Worten, treu in Werken, fleißig 
in Geſchäften, glückſelig in Verrichtungen ihres Berufs und Amts, 
verſtändig in Sachen, richtig in allen Dingen, ſanftmüthig und 
freundlich gegen alle Menſchen. Behüte ſie vor allen Aergerniſſen 
der argen Welt, daß ſie nicht verführet werden durch böſe Gejell- 
ſchaft, daß ſie nicht in Schlemmen und Unzucht gerathen, daß ſie 
ihnen ihr Leben nicht ſelber verkürzen, auch Andere nicht beleidigen; 
ſei ihr Schutz in aller Gefahr, daß ſie nicht plötzlich umkommen; 
laß mich ja nicht Unehre und Schande, ſondern Freude und Ehre 
an ihnen erleben, daß durch ſie auch dein Reich vermehret, und die 


Zahl der Gläubigen groß werde, daß ſie auch im Himmel um deinen 


„ 


Tiſch herſitzen mögen als die himmliſchen Oelzweige, und dich mit 
allen Auserwählten ehren, loben und preiſen mögen, durch JEjum 
Chriſtum, unſern HErrn. Amen. 

(Hierauf kann der 127. und 128. Pſalm gebetet werden.) 


127. Gebet, wenn Eltern ihre Kinder zur Schule ſchicken. 


Getreuer Gott und himmliſcher Vater, der du uns Eltern mit 
Ernſt in deinem Wort befohlen, unſere Kinder dir wohlgefällig zu 
erziehen, ich bitte dich von Herzensgrund, laß mich und männiglich 
gebührlich erkennen, was an Auferziehung der jungen Kinder für 
ein Großes gelegen, und verleihe, daß ich den Meinen in ſolchem 
gebührlich vorſtehe, und weil ich zu desſelben Beförderung dies 


mein Kind, in deinem Namen, du Allerhöchſter, zur Schule zu 


74 Berufsgebete. 


ſchicken entſchloſſen, jo bitte ich, erfülle es mit deines Heiligen 
Geiſtes Gaben, regiere es zu deiner Erkenntniß und Furcht, zu 
fleißigem Lernen und Gehorſam, daß es alſo zu deinen Ehren, zu 
ſeinem und des Nächſten Frommen täglich durch deine Gnade 
zunehmen möge, um deines Kindleins IEſu Chriſti, meines HErrn, 
willen. Amen. 


128. Gebet der Eltern für ihre erwachſenen Kinder, daß ihnen 
Gott ein frommes Ehegemahl beſcheren wolle. 


Allmächtiger, gütiger, barmherziger Gott, der du den heiligen 
und züchtigen Eheſtand ſelbſt geſtiftet, befohlen und geſegnet haſt 
und willſt, daß der Menſch nicht ſoll ſein Lebenlang allein bleiben, 
und haſt darum einem jeden ſeinen eigenen Gehilfen geſchaffen und 
verordnet, mit dem er ſich in dieſem Leben in freundlicher Liebe 
und Treue nähren und in Zucht und Ehren ſich mehren ſoll. Weil 
du auch uns Eltern im heiligen Eheſtande Kinder, Söhne und 
Töchter, gegeben und gnädiglich beſcheret haſt, die nun täglich 
daher wachſen, zu ihren mannbaren Jahren kommen, auch heute 
oder morgen nach deinem göttlichen Willen und Befehl in den Ehe⸗ 
ſtand treten werden, und aber in deinem göttlichen Wort den Eltern 
aufgeleget und befohlen iſt, daß ſie vornehmlich dafür ſorgen, und 
ihren Söhnen Weiber nehmen, und ihren Töchtern Männer geben 
ſollen: ſo bitten wir dich, gütiger und gnädiger Gott, erleuchte 
und regiere unſere Herzen und Gedanken mit deinem Heiligen 
Geiſte, daß wir unſere lieben Kinder mit gottſeligen und frommen 
Ehegenoſſen wohl verſorgen mögen, und gib uns dazu gute Ge⸗ 
legenheit, und zeige uns zu rechter Zeit die Perſonen, ſo du hierzu 
in deinem Rath erſehen haſt. Und weil ja ein frommer Ehegenoß 
allein von dir herkömmt, ſo befehlen wir unſere Kinder, du frommer 
und getreuer Gott! dir in deine göttliche Fürſorge, und bitten dich, 
du wolleſt jedem ſein Theil zu rechter Zeit ſelbſt zuſchicken. Unter⸗ 
deß behüte ſie, lieber Gott, vor allem Uebel, vor Aergerniß, vor 
böſer Geſellſchaft, daß ſie ja nicht verführet werden, ſondern in 
deiner Furcht ſich keuſch und züchtig halten, und die rechte Zeit zu 
ihrem Eheſtande in Ehren erwarten, alles um deines lieben Sohnes, 
unſeres HErrn IEſu Chriſti, willen. Amen. 
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129. Gebet einer Mutter für ungerathene Kinder. 


Allmächtiger Gott, barmherziger Vater! Wende dich zu dem 
Gebet und Flehen deiner armen Magd und vergib mir um deines 
liebſten Sohnes IEſu Chriſti willen alle meine Sünde. Zürne 
nicht, daß ich mich unterwinde, mein Herz vor dir auszuſchütten 
und in meinem großen Kummer und Traurigkeit mit dir zu reden. 
Denn es iſt außer dir kein Gott, der mir helfen kann: ich weiß 
ſonſt keinen, zu dem ich meine Zuflucht nehmen könnte. Auf dich 
aber bin ich geworfen von meiner Mutter Leibe, du biſt mein Gott 
von meiner Mutter Leibe an. HErr! Du erkenneſt bereits die 
Urſach meiner Schmerzen: vor dir iſt alle meine Begierde, und 
mein Seufzen iſt dir nicht verborgen; du ſieheſt ja und ſchaueſt 
den Jammer, welchen mein mütterliches Herz empfindet über den 
Ungehorſam und die greuliche Bosheit meines Sohnes (meines 
Kindes). Ich habe denſelben (dasſelbe) von deiner Hand als 
eine theure Gabe empfangen, und dir hinwieder in der heiligen 
Taufe aufgeopfert. Ich habe ihn (es) durch herzliches Gebet dir 
täglich befohlen und, ſo viel an mir geweſen, nicht unterlaſſen ihn 
(es) zu allem Guten zu ermahnen, daß er (es) ſeinen Weg un— 
ſträflich gehen und ſich halten ſoll nach deinem Wort. Aber wie 
ſchändlich hat er (es) ſeinen Weg verderbet, und durch den Teufel 
und böſe Geſellſchaft ſich verführen laſſen! Er (es) iſt aus einem 
Gefäße der Ehren, ſo dir geheiliget war, ein Gefäß des Zornes 
worden, und wird ewig verderben müſſen, wo du nicht ſeiner dich 
erbarmen, ihn (es) im Waſſer deiner Gnaden wachſen, mit dem 
Blut deines liebſten Sohnes IEſu Chriſti reinigen, und die arme 
Seele retten wirft. Nun, HErr! jo ſiehe ihn (es) denn, um deines 
allerliebſten und gehorſamſten Kindes IEſu Chriſti willen, gnädig 
an; gedenke nicht der Sünden ſeiner Jugend und aller ſeiner 
Uebertretung. Nimm dich ſeiner armen Seele herzlich an, daß ſie 
nicht verderbe, ſondern als ein Brand aus dem Feuer geriſſen und 
vor der ewigen Verdammniß bewahret werde. 

IEſu, liebſter Heiland! Du haſt keinen Gefallen am Tode 
des Gottloſen, ſondern willſt, daß er ſich bekehre von ſeinem böſen 
Weſen und lebe. Darum biſt du auch deinem Vater im Himmel 
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gehorſam worden bis zum Tode am Kreuz, und haft für aller 
Menſchenkinder Ungehorſam gebüßet und bezahlet, und mit deinem 
Blut am Kreuz verſöhnet alles, es ſei auf Erden, oder im Himmel. 
Ach, ſo laß doch dein Blut und Tod an dieſem gottloſen Menſchen 
nicht verloren ſein, ſondern regiere ihn (es) durch deinen Geiſt, 
daß er (es) ſeine Uebertretungen erkenne, die zeitlichen und ewigen 
Strafen der ungehorſamen Kinder und unbußfertigen Sünder wohl 
bedenken und ſich rechtſchaffen zu dir bekehren möge. 

Herr! Du ließeſt ja vormals dein Herz brechen und weinteſt 
ſelbſt über deinen Freund, den Lazarus, als er geſtorben war und 
ſchon im Grabe lag, wie willig wareſt du, denſelben zu dieſem 
Leben wieder aufzuwecken! Ach! ſo wirſt du demnach die Thränen 
und Seufzer deiner armen Magd dir laſſen zu Herzen gehen, indem 
ich mit Rahel meinen Sohn (mein Kind) beweine, weil er (es) 
in Sünden lebendig todt iſt. IEſu, du kannſt meine Thränen 
ſtillen, meine Traurigkeit und Herzeleid in Freude verkehren; du 
haſt den Schlüſſel des Todes und der Hölle in deiner Hand; ſo du 
willſt, kannſt du dieſen Sünder, der in Sünden und Uebertretung 
todt iſt, wohl wieder lebendig machen. Nun, ſo rufe denn kräftig 
in ſein Herz: wache auf, der du ſchläfeſt, und ſtehe auf von den 
Todten, daß dich IEſus Chriſtus erleuchte! Hilf, daß er (es) 
ſolches höre, das Laſter- und Sündengrab verlaſſe, ein neues Leben 
anfange, und durch dein Verdienſt zum ewigen Leben im Himmel 
erhalten werde. 

HErr Gott Heiliger Geiſt, der du aller Menſchen Herzen in 
deinen Händen haſt, und ſie regiereſt, wie du willſt, du haſt wohl 
eher einen verlorenen Sohn dahin gebracht, daß er ſeine lange ge— 
triebene Bosheit erkennet und herzlich bethränet hat, zu ſeinem 
Vater wieder umgekehret, und ein anderer Menſch geworden iſt. 
Dich rufe ich von Grund meines Herzens an, neige doch meines 
ungerathenen Sohnes (Kindes) Herz und Gemüth zum Guten, 
ändere ſeinen Sinn, richte ſeine Füße wieder auf den Weg der 
wahren Gottſeligkeit, und mache einen ſolchen Menſchen aus ihm, 
der in deinen Geboten hinfüro wandele, deine Rechte halte und 
darnach thue. Gib, daß er (es) die böſe Geſellſchaft der verkehrten 
Menſchen verlaſſe, eheſtens mit jenem verlornen Sohn wiederkomme 
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und ſage: ich habe geſündigt in den Himmel und vor dir, und bin 
hinfort nicht werth, daß ich dein Kind heiße; damit ich Urſach habe 
mit allen, die in meinem Hauſe ſind, mich zu freuen und zu ſagen: 
Laßt uns fröhlich ſein, denn dieſer mein Sohn (dieſes mein Kind) 
war todt, und er (es) iſt lebendig worden, er (es) war verloren, 
und iſt wiedergefunden worden. So wird auch Freude ſein im 
Himmel vor den Engeln Gottes über dieſen Sünder; ſo will ich 
dich für dieſe Gnade aus allen Kräften preiſen und rühmen i in Zeit 
und Ewigkeit. 

HErr, du dreieiniger Gott! Erbarme dich über mich; erhöre 
mein Gebet, tröſte und ſtärke mich in meinem großen Kreuz. Er⸗ 
freue mich wieder mit deiner Hilfe, um deines Namens Ehre willen. 
Amen. 


130. Troſtgebet in Anfechtung bei ſeinem Beruf. 


Lieber HErr! Ich habe ja dein Wort, und bin in dem 
Stande, der dir gefället, das weiß ich. Nun ſieheſt du, wie es 
allenthalben mangelt, daß ich keine Hilfe weiß, ohne bei dir; darum 
hilf du, weil du geſagt und befohlen haſt, daß wir ſollen bitten, 
ſuchen und klopfen, ſo ſollen wirs gewißlich ee finden und 
haben, was wir begehren. Amen. f 


131. Ein anderes. 


Lieber Gott! Was ich jetzt thue, das will ich im Namen 
IEſu thun und in dem Gehorſam, darein ich von Gott geſetzet bin, 
und wills mit Freuden thun; ob mir etwas darüber widerfähret 
und der Teufel mir zuſetzet, was ſchadet mirs? Dennoch bin ich 
in dem Stande, da Gottes Wort mich lehret und tröſtet, was ich 
thue oder leide, das ſei wohlgethan, und Gott wolle Wohlgefallen 
daran haben und mit Gnaden bei mir ſein. Amen. 


132. Reiſegebet eines Hausvaters, der mit ſeiner Familie 
ſeinen Wohnort verändert. 
Getreuer, himmliſcher Vater, der du vor Zeiten dem Abra⸗ 
ham aus ſeinem Vaterlande und von ſeiner Freundſchaft in ein 
anderes, ihm unbekanntes Land zu reiſen befohlen, und ihn daſelbſt 
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zu einem großen Volke gemacht haft, auch den Jakob aus dem 
gelobten Lande nach Meſopotamien, dann nach Egypten und ſeine 
Nachkommen, die Kinder Iſrael, mit ſtarker Hand und ausgerecktem 
Arm durchs rothe Meer und durch die grauſame Wüſte wieder 
heraufgeführet, und ihnen auf der ganzen Reiſe ſelbſt des Tages 
in einer Wolken- und des Nachts in einer Feuerſäule vorgegangen; 
desgleichen die Weiſen aus Morgenland bis gen Bethlehem ver- 
mittelſt des Wunderſternes ſicher begleitet haſt: du haſt mir auch 
nach deinem heiligen, wunderbaren Rath und Willen eine ſchwere, 
ferne, gefährliche Reiſe auferlegt, und heißeſt mich ziehen in ein 
ſolches Land, das ich nicht kenne. Weil es aber dein göttlicher 
Beruf und Ordnung iſt, ſo will ich dir, nach dem Exempel Abra⸗ 
hams, durch den Glauben gehorſam ſein, und die Wallfahrt ſammt 
meinem lieben Eheweibe und Kindern in deinem Namen anfangen, 
führen und vollenden. O HErr! behüte unſern Aus- und Ein⸗ 
gang, ſei du unſer Schatten über unſerer rechten Hand, daß uns 
des Tages die Sonne nicht ſteche, noch der Mond des Nachts. 
Laß deine heiligen Engel ſich um uns her lagern, und eine Wagen— 
burg um uns ſchlagen, daß uns zu Land und Waſſer kein Uebel 
begegne, und keine Plage ſich zu uns nahe. Befiehl ihnen, den 
ſtarken Helden, daß ſie uns behüten auf allen unſern Wegen, daß 
ſie uns auf den Händen tragen, und wir unſere Füße nicht an 
einen Stein ſtoßen, oder in die Hände böſer Leute gerathen. 
Beſchere uns hingegen fromme Chriſten, die ſich unſer treulich 
annehmen. Ach herzlieber Vater, wir ſind ja ſchwach und blöde, 
und wiſſen nicht, was wir thun und wie wir dieſe ſchwere Reiſe 
angreifen ſollen. Aber unſre Augen ſehen allein nach dir, HErr, 
du biſt unſre Stärke und Zuverſicht, unſer Fels, unſre Burg, unſer 
Erretter, unſer Gott, unſer Hort, auf den wir trauen, unſer Schild 
und Horn unſers Heils und unſer Schutz, der du alle unſre Gänge, 
ja alle unſere Härlein auf dem Haupte gezählet, daß deren keines 
ohne deinen Willen umkommen, noch auf die Erde fallen kann. 
Darum, ob wir ſchon wandern im finſtern Thal, und viele hundert 
Tauſend ſich umher wider uns legen, fürchten wir doch kein Unglück, 
denn du, HErr, biſt bei uns; du biſt der Schild für uns, und der 
uns zu Ehren ſetzt, und unſer Haupt aufrichtet. Ach HErr! der 
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du aller Menſchen Herzen in deiner Hand und Gewalt haſt, neige 
die Herzen der Leute, zu denen wir kommen ſollen, zu uns, daß ſie 
die Werke der Barmherzigkeit an uns erzeigen. Erfreue uns nun 
wieder, nachdem du uns ſo lange geplaget, nachdem wir ſo lange 
Unglück gelitten. Sei und bleibe, liebſter Vater, bei uns, deinen 
Kindern, auf dem ganzen Wege, und erhalte uns durch die rechte 
Hand deiner Gerechtigkeit; ſei du unſer treuer Geleitsmann und 
Wegweiſer, daß wir mit Friede und guter Geſundheit kommen an 
den Ort, ſo du uns verordnet haſt, auch daſelbſt, wenn es dein 
heiliger Wille, in gutem Alter unſer Leben beſchließen, durch JEſum 
Chriſtum. Amen. 


133. Gebet eines Vormundes. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der du biſt ein Vater der Waiſen 
und Richter der Wittwen, auch ein ſchneller Zeuge ſein willſt wider 
die, ſo Gewalt und Unrecht thun den Wittwen und Waiſen; und 
daher es dir gefallen läßt, wenn ſich welche finden laſſen, die den 
Waiſen Recht ſchaffen und der Wittwen Sachen helfen, auch durch— 
gehends ſolcher Leute Nothdurft ſich annehmen, und, was dieſer 
Geringſten einem geſchieht, annehmen willſt, als wäre es dir ſelber 
geſchehen: ſiehe, ich habe mich überreden laſſen, dergleichen Sorg— 
falt auf mich zu nehmen und zu ſorgen für Kinder, welche von 
Vater und Mutter verlaſſen ſind. Dieweil du nun von ſolchen 
Haushaltern nicht mehr erforderſt, denn daß fie mögen treu er- 
funden werden: ſo erfülle auch ſelbſt mein Herz gegen dieſe meine 
Pflegkinder mit Liebe und Treue. Vor allen Dingen laß mich 
wohl zuſehen, daß ſie aufgezogen werden in der Zucht und Ver— 
mahnung zum HEren, damit ſie zunehmen in der Gottesfurcht und 
wachſen in allen Stücken an dem, der das Haupt iſt, Chriſtus 
IEſus, vornehmlich da auch die Gottſeligkeit zu allen Dingen nütze 
iſt und die Verheißung hat dieſes und des zukünftigen Lebens, auch 
den Kindern nichts Beſſeres kann eingeflößt werden, als die Er— 
kenntniß Gottes, in welcher das ewige Leben beruht und iſt. Neige 
mein Herz zu deinen Zeugniſſen und nicht zum Geiz, daß ich nicht 
Gewalt treibe mit ihrem Erbe, noch zu mir reiße ihre Aecker und 
nehme ihre Häuſer, ſondern mit ihrem Gut und Vermögen jo um- 
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gehe, wie ich es getreu gegen dir, allwiſſender Gott, und den 
Menſchen zu verantworten vermag, wenn ich werde müſſen für 
dieſe meine Haushaltung Rechnung thun. Laß mich vielmehr ihr 
Erbgut wider alle Gewalt nach Möglichkeit beſchützen und fie er- 
retten von der Hand aller, die ſie haſſen, damit ihnen niemand 
Unrecht thue, noch ſie jemandes Beute ſein dürfen. Und weil du 
nicht verachteſt des Waiſen Gebet, ſo erhöre ſie von deiner heiligen 
Höhe und ſegne ſie mit Segen oben vom Himmel herab. Sonder⸗ 
lich aber erhalte ſie in deiner Furcht, daß ſie all ihr Leben lang 
dich vor Augen und im Herzen haben und in keine Sünde willigen, 
noch wiſſentlich thun wider deine Gebote, damit ich dermaleinſt 
dieſe meine Mündlein mit in den Himmel bringen und ſagen kann: 
Siehe, hier bin ich und die Kinder, die mir der HErr gegeben hat, 
und ſie nebſt mir eingehen in das ewige Reich deiner Herrlichkeit. 
Amen. 


134. Gebet der Kinder. 


Allmächtiger Gott, himmliſcher Vater! Dieweil du mir im 
vierten Gebot ſo ernſtlich befohlen, meinen Vater und meine Mutter 
zu ehren, auch verheißen haſt, ſolchen Dienſt mit langem Leben 
und Wohlergehen aus Gnaden zu belohnen: ſo bitte ich dich von 
Herzensgrund, du wolleſt mir geben ein gehorſames Herz, das 
meinen lieben Eltern und allen denen, die an der Eltern Statt 
mir vorgeſetzt ſind, in allen Dingen mit gebührlicher Unterthänigkeit 
gehorche, ſie mit der That, mit Worten und Geduld ehre, und ſie 
ja nicht betrübe, verachte und verſpotte, ſo lange ich lebe, auf daß 
der Segen über mich komme. Gib, daß ich ihre Worte, Gebote 
und, Geſetze wohl bewahre und in meinem Herzen feſt behalte, ja, 
auf mein Herz allezeit binde und an meinen Hals hänge, auch ihre 
Strafe annehme, und ihre Lehre ja nicht vergeſſe, damit ich deſto 
länger lebe. Regiere mich auch mit deinem guten Geiſt, daß ich 
der Zucht meines Vaters gehorche, und das Gebot meiner Mutter 
nicht verlaſſe, damit ich ihnen eine Freude und Troſt ſein möge. 
Gib, daß ich mir in allem meinem Thun und Laſſen das Exempel 
meines HErrn und Heilandes fleißig einbilde, der allen gottſeligen 
Kindern zum Vorbilde ſeiner lieben Mutter, der Jungfrau Maria, 
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und ſeinem Pflegvater, Joſeph, unterthan geweſen. Verleihe mir 
auch ein dankbar und demüthiges Herz, daß ich meinen lieben Eltern 
Gleiches vergelte, und wieder diene, ſonderlich aber ihrer im Alter 
pflege, und ihnen zu gute halte, wenn ſie kindiſch und wunderlich 
werden, und ja nicht vergeſſe, daß ich von ihnen geboren bin. 
Vergib mir auch gnädiglich, was ich aus kindlicher Schwachheit 
oder Unverſtand wider ſie gethan. Behüte mich vor böſer Geſell— 
ſchaft und leichtfertigen Leuten, daß, wenn mich die böſen Buben 
locken, ich ihnen nicht folge, noch den Weg mit ihnen wandele, 
ſondern meinen Fuß vor ihrem Pfad wahre, damit ich nicht in 
Schand und Laſter gerathe. O HErr! du haſt mich bisher gezogen, 
wie ein Mann ſeinen Sohn zeucht, gib, daß ich meine Ohren neige, 
und das Wort der Weiſen höre, und alſo in meiner Jugend wohl 
lerne, damit ich vernünftig und vorſichtig werde. Hilf, daß ich 
zunehme an Weisheit, Alter und Gnade bei dir und den Menſchen, 
um JEſu Chriſti willen. Amen. 


135. Gebet eines Dienſtboten. 


Barmherziger Gott, der du mich durch deines lieben Sohnes 
IEſu Chriſti theures Leiden und Sterben von der ewigen Dienſt— 
barkeit, von der Gewalt der Sünden, von der Obrigkeit der Finſter— 
niß, von der grauſamen Tyrannei des Teufels erlöſet und befreit, 
zum Herrn über Tod und Hölle gemacht haſt: ich bitte dich, du 
wolleſt mir Gnade geben, daß ich an meinem Stand der leiblichen 
Dienſtbarkeit, darein du mich hier auf Erden nach deinem Willen 
und Wohlgefallen geſetzt haſt, keinen Verdruß gewinne, und nicht 
etwa wider deine Ordnung in Ungeduld murre, auch andern Leuten 
ihren höheren Stand nicht mißgönne, ſondern daß ich ſolchen deinen 
Willen thue von ganzem Herzen mit gutem Willen und nicht anders 
gedenke, als diente ich dir, Gott im Himmel, und nicht den Menſchen 
auf Erden. So hilf nun, lieber Gott, daß ich dir, dem höchſten 
Herren im Himmel und auf Erden, in wahrer Erkenntniß und 
rechter Furcht diene, dich über Alles liebe, alle meine Hoffnung 
und Seligkeit in dich ſetze und in deinen Geboten untadelig wandele, 
darnach auch, daß ich meinem leiblichen Herrn und Frauen, nicht 
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allein den gütigen und gelinden, ſondern auch den wunderlichen 
und ungeſchlachten, in Geduld gehorſam ſei in allen Dingen, die 
nicht wider dich ſind, mit aller Furcht in Einfältigkeit meines 
Herzens, als Chriſto, meinem HErren, nicht mit Dienſt allein vor 
Augen, als den Menſchen zu gefallen, ſondern von Herzensgrund 
um deines Befehles und Gebotes willen. Gib Gnade, daß ich treu 
erfunden werde in allem, das mir befohlen iſt und eingethan wird, 
nichts verwahrloſe und zu Schanden mache, auch keinen Unrath 
und Schaden durch Unachtſamkeit geſchehen laſſe, dazu daß ich mich 
fremdes Guts, ſo mir vertraut und unter die Hände gegeben, nicht 
laſſe gelüſten, oder dasſelbige veruntreue. Bewahre mir meine 
Geſundheit, ſtärke meine Gliedmaßen und alle Kräfte meines Leibes, 
dazu begabe mich mit Vernunft und Weisheit, daß ich die Arbeit 
meines Herrn und Frauen könne verſorgen, ihre Nahrung durch 
deine göttliche Hilfe beſſern, auf daß fie durch meinen Fleiß ge— 
ſegnet und in die Menge ausgebreitet werden, und alles, was ich 
thue und ausrichte, daß es gereiche zu deinen göttlichen Ehren und 
mir zu einer ſeligen Uebung meines Glaubens um JEju Chriſti, 
deines lieben Sohnes, willen, welcher mit dir lebet und regieret in 
Einigkeit des Heiligen Geiſtes, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


136. Gebet junger Leute, die ſich in den Eheſtand zu 
begeben willens find. 


Siehe, lieber Gott, ich höre, daß der Eheſtand dein geſchaffen 
Werk iſt und dir wohlgefällt; derohalben will ich mich auf dein 
Wort darein begeben, es gehe mir darin, wie du willſt, ſo ſoll es 
mir alles gefallen und behagen. Ach, lieber Gott und Vater unſers 
HErrn JEſu Chriſti, beſchere und gib mir armem Kinde einen 
frommen Mann (ein frommes Weib), mit dem ich göttlich durch 
die Gnade des Heiligen Geiſtes im Eheſtande leben mag. Amen. 


137. Ein anderes. 


Herr Gott! Du haft mich zu einem Manne geſchaffen, du 
ſieheſt, daß ich nicht keuſch leben kann; ich rufe dich an und bitte, 
du wolleſt mein Vorhaben regieren und Glück dazu geben. Gib 
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du guten Rath und Hilf mir, erwähle du mir Eine, mit der ich 
ehrlich leben möge und dir dienen, und durch den Glauben und 
das Gebet Unglück und Beſchwerung, ſo ſich im Eheſtande findet, 
mag überwinden. Amen. 


138. Gebet junger Leute um ein frommes Ehegemahl. 


O du allmächtiger, ewiger Gott, Schöpfer, Erhalter und 
Mehrer des ganzen menſchlichen Geſchlechtes, der du den heiligen 
Eheſtand im Paradieſe eingeſetzt, auch denſelben durch deinen ge— 
liebten Sohn, IEſum Chriſtum, unſern Heiland, zu Cana in 
Galiläa mit ſeinem erſten Wunderzeichen geehret haſt, auch mich 
dazu erſchaffen, und mir das Alter gegeben haſt: ich bitte dich 
herzlich, du wolleſt mir einen vernünftigen, chriſtlichen und gottes⸗ 
fürchtigen Ehegenoſſen beſcheren, welchen ich herzlich lieb habe, 
und bei dem ich in wahrer Gottesfurcht und chriſtlichem Wandel 
friedſam und einträchtig auf Erden leben, und mich ehrlich nähren 
möge, dir zu Lob, andern zum guten Exempel, uns auch und jeder⸗ 
mann zu Nutz und Wohlfahrt an Leib und Seele. Du biſt ein 
Herzenskündiger, weißt aller Menſchen Gemüth und Eigenſchaft; 
von dir kommt ein vernünftiges Gemahl, denn es iſt ein Geſchenk 
und Gabe des Allerhöchſten: derohalben ſchreie ich zu dir, ſolches 
zu bekommen, und bitte herzlich, du wolleſt, lieber HErre Gott, 
mein und meiner lieben Eltern Herz recht zu erwählen und zu 
erhalten mit deinem Heiligen Geiſt erleuchten, und dir die Sache 
in deine väterliche Sorge laſſen befohlen ſein um IEſu Chriſti 
willen. Amen. f 


139. Gebet eines jungen Mannes, der im Begriff ſteht, 
um ein Gemahl anzuhalten. 


Gnädiger, barmherziger Gott! himmliſcher Vater! Ich habe 
nun, nach lang gehabtem Gebet, mir ein Ehegemahl ausgeſehen, 
mit dem ich mich (meines Bedünkens) wohl nähren und eine chriſt⸗ 
liche Ehe beſitzen wollte. Sollte es nun dieſe Perſon N. N. ſein, 
die du mir zugeordnet haſt, und ſoll ſolche Ehe gereichen zu deinen 
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göttlichen Ehren und andern Leuten zum guten Exempel, mir und 
ihr zur Wohlfahrt an Leib und Seel', ſo wolleſt du Gnade dazu 
geben, daß es möge durch ordentliche chriſtliche Mittel vollzogen 
werden. Wo es aber ſollte dir, o Gott! zu Unehren, Andern zum 
Aergerniß, und mir ſelbſt zur Hinderniß meiner Seelen Seligkeit 
gereichen, ſo ändere, HErre Gott! mein Herz und Gemüth, daß 
ich wider deinen Willen nichts begehren, noch unterſtehen möge. 
Dein Wille, HErr Gott! geſchehe, und laß du dir dieſe Sache 
befohlen ſein, und verleihe deinen Heiligen Geiſt dazu. Amen. 


140. Gebet einer Jungfrau, die zur Ehe begehret worden. 


Ewiger, allmächtiger und gütiger Gott, mein himmliſcher 
Vater! Weil du mich haſt zum Eheſtand erſchaffen, und fället 
mir jetzt dazu eine Gelegenheit vor, daß dieſer N. meiner in Ehren 
begehret: Iſt es nun mit dieſem Geſellen dein göttlicher Wille, 
und ſollte er es ſein, den du mir zum lieben Ehemann verſehen 
und erwählet haſt, und ſoll es auch dir zu Ehren und mir zur 
Wohlfahrt gereichen, ſo bitte ich dich herzlich, du wolleſt dazu 
Gnade und Segen geben, daß dieſe Ehrenſache einen glücklichen 
Fortgang gewinne. Und weil ich merke, daß dieſes ehrlichen 
Geſellen Herz und Sinn in Liebe und Ehren zu mir ſtehet, ſo 
wende gleichergeſtalt auch mein Herz und Gemüth zu ihm, daß ich 
ihn wieder in Zucht und Ehren lieb habe, und auf meiner lieben 
Eltern Rath und Gutachten mich ganz willig darein ergeben möge. 
Wenn es aber nicht ſein ſollte, und ich mit dieſem Geſellen nicht 
wohl verſorget ſein möchte, HErr, ſo hindere dieſes Werk, und 
wende ſeine Gedanken von mir ab, und beſchere ihm und mir ſonſt 
jedem ſein Theil nach deinem gnädigen Willen und Wohlgefallen, 
dahin ich Alles ſtelle, und befehle dir, himmliſcher Vater, und 
meinen lieben Eltern dieſe Sache ganz und gar; ſchicke es, wie du 
es auf beiden Theilen fürs Beſte erkennſt. Was du mir nur durch 
meine herzlieben Eltern hierin rathen und ſagen laſſen wirſt, dem 
will ich gern folgen, und nicht zweifeln, du werdeſt mich auf mein 
demüthiges Gebet wohl verſorgen um deines allerliebſten Sohnes 
IEſu Chriſti willen. Amen. 
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141. Gebet im Brautſtande. 


O du gnädiger, gütiger und barmherziger Gott, Vater unſers 
HErrn IEſu Chriſti, Schöpfer Himmels und der Erden, der du 
den heiligen Eheſtand aus ſonderbarem Rathe deiner göttlichen 
Weisheit haſt eingeſetzt, und verordnet, daß Mann und Weib in 
ehelicher Gemeinſchaft beiſammen wohnen ſollen, vornehmlich zur 
Erſchaffung der Menſchen und zur Erfüllung des Himmelreichs: 
wir ſagen dir von Herzen Lob und Dank, daß du uns dazu bereits 
ſo weit gebracht, daß wir nun als eheliche Verlobte zur Vollziehung 
unſers Eheſtandes mehr nicht als der ordentlichen, öffentlichen 
Zuſammengebung oder Kopulirung durch des Prieſters Hand zu 
gewarten haben. Darum bitten wir dich demüthig, erhalte uns 
unterdeß beiderſeits bei guter Geſundheit, daß wir unſern chriſt— 
lichen Ehrentag und öffentlichen Kirchgang mit Freuden erleben 
und chriſtlich verrichten können. Wolleſt uns auch dazwiſchen 
Gnade und Segen geben, daß wir als zukünftige Eheleute bedenken 
und zu Gemüthe führen, welchergeſtalt wir unſern ehelichen Stand 
chriſtlich anfangen, und ſelig darin leben, und dir und unſern 
Nächſten mit gutem Gewiſſen darin dienen und dich allezeit ehren 
und preiſen mögen durch unſern HErrn IEſum Chriſtum, der mit 
dir lebet und regieret, Seeicher Gott, hochgelobet in Ewigkeit. 
Amen. 


142. Gebet Verlobter am Trauungstage. 


Allmächtiger Gott, himmliſcher Vater, der du den heiligen 
Eheſtand ſelbſt eingeſetzt, verordnet und geſegnet haſt, wir ſagen 
dir Lob und Dank, daß du uns auch dazu berufen, und bis auf 
dieſe Zeit gnädiglich vor Schanden behütet haſt. Weil wir aber 
wiſſen, daß der Teufel dieſer deiner Ordnung mächtig feind iſt, 
ſo bitten wir heut zu Tage, du wolleſt uns deinen heiligen Engel 
zuordnen, der uns vor des Teufels oder Asmodi Mord und Lügen, 
in dieſem unſerm Stande, ſchütze und bewahre. Wolleſt uns beide 
auch durch deinen Heiligen Geiſt dahin weiſen und regieren, auf 
daß wir vor allen Dingen deine göttlichen Gebote lieben, dir mit 
treuem Herzen dienen, und daß wir beide Eheleute, ein Theil dem 
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andern, alle eheliche Treue, Liebe, Ehre und Gutes erweiſen, lange 
Zeit in Geſundheit, Friede, Ruhe und Einigkeit vertraulich mit 
einander leben, nach deinem göttlichen Willen Kinderlein zeugen, 
und alles unſer Thun und Laſſen allein zu deinem göttlichen Lob, 
Ehre und Preis richten, auf daß wir nach dieſem Leben, durch 
deine göttliche Gnade, das ewige Leben mit einander beſitzen mögen. 
Amen. 


143. Gebet eines Ehemanns. 


Allmächtiger, gütiger Gott, der du den heiligen Eheſtand 
ſelbſt eingeſetzt und durch deines lieben Sohnes IEſu Chriſti erſte 
Wunderzeichen geehret und gezieret haſt als einen Stand, der dir 
angenehm iſt, in welchem auch viel heilige Erzväter und Propheten 
gottſelig gelebt, und dir wohl gefallen haben! Weil denn du mich 
auch in der heiligen Ehe berathen, zur Haushaltung verordnet und 
ein ſonderliches Wohlgefallen an den dreien Stücken haſt, nämlich: 
wenn Brüder eins ſind, und die Nachbarn ſich lieb haben, und 
Mann und Weib ſich mit einander wohl begehen: ſo bitte ich dich 
von Herzensgrund, verleihe mir, daß ich in chriſtlicher Liebe und 
Einigkeit mit Vernunft bei meinem Weibe als dem ſchwächſten 
Werkzeug wohne, derſelben ihre Ehre, als auch Miterbin der Gnade 
des Lebens, gebe, ſie ſammt Kindern und Geſinde ziehe zu deiner 
Erkenntniß und göttlichen Ehre in aller Zucht und Ehrbarkeit. 
Dazu ſo gib Gnad, daß ſie mir in allem Guten und zu aller Gott⸗ 
ſeligkeit folgen und ſich ziehen laſſen. Wehre dem Eheteufel, daß 
er nicht Zwietracht und Zank zwiſchen uns einmenge, und, wo wir 
etwa, aus Schwachheit übereilet, uneins würden, ſo hilf, daß wir 
uns bald wieder mit einander verſöhnen. Gib mir Gnade, daß ich 
mich keines andern Ehegemahls und Weibes gelüſten laſſe, oder 
dieſelbe mit einem böſen Auge anſehe, ihrer zu begehren. Behüte 
mich, mein Weib, Kinder und Geſinde vor Krankheit nach deinem 
göttlichen Willen. Du wolleſt auch mir, deinem Knechte, verleihen, 
daß ich meines Berufes fleißig warte, im Schweiße meines An⸗ 
geſichts mein Brod eſſe, und mich es nicht verdrießen laſſe, ob es 
mir ſauer werden muß, denn du haſt es alſo geſchaffen. Verleihe 
auch Glück und Heil zu meiner Nahrung, daß dieſelbe durch deinen 
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Segen ohn' anderer Leute Schaden und Nachtheil gemehret werde. 
Beſchere mir frommes Geſinde und treue Arbeiter. Behüte mir 
Haus und Hof und alles, was du mir gegeben haſt. Hilf uns auch 
das Kreuz in unſerm Stande geduldig tragen, und nach dieſem 
Leben verſammle uns in dein Reich zu allen gottſeligen Eheleuten. 
Amen. 


144. Gebet einer Ehefrau. 


Gütiger Gott, getreuer Vater! Weil du mich aus Gnaden 
in den heiligen Eheſtand zur Haushaltung berufen haſt, darinnen 
ich dir auch, meinem Gott, dienen und gefallen kann, ſo gib mir, 
deiner Dienerin, Gnade, daß ich deine göttliche Furcht ſtets vor 
meinen Augen habe und dich, meinen Schöpfer und Erlöſer, über 
alle Dinge liebe, und dir vertraue; nach dir aber meinen Mann 
fürchte, ehre und liebe, und mich keines andern gelüſten laſſe. Hilf, 
daß nach deinem Gebot mein Wille meinem Mann unterworfen ſei, 
demſelben zu gehorchen in aller Willigkeit, und daß der verborgene 
Menſch meines Herzens unverrückt mit ſanftem, ſtillem Geiſte und 
mit allerlei Tugenden geſchmückt ſei, wie vor Zeiten die heiligen 
Weiber geweſen, die ihre Hoffnung auf Gott ſetzten und ihren 
Männern gehorſam waren. Gib mir, deiner Magd, einen keuſchen, 
züchtigen Wandel in der Furcht und Demuth, daß ich in aller 
Gottſeligkeit mit freundlichen und ſittigen Worten den Zorn und 
Unmuth meines Hauswirthes ablehnen und verſöhnen, und ihm 
mit Glimpf begegnen könne, dazu meine Kinder und Geſinde mit 
Sanftmuth zu Lob und Ehre deines heiligen Namens aufziehe, 
und daß ſie mir folgen mit willigem Herzen zu allem Guten. Hilf 
auch, daß ich meinem Manne eine getreue Gehilfin ſei, und die 
Nahrung, ſo du uns aus Gnaden beſchereſt, fleißig zuſammenhalte, 
und nichts verwahrloſe, ſondern arbeiten und ſchaffen helfe, was 
mir zuſtändig iſt in meinem Beruf, auf daß ich habe zu geben den 
Dürftigen, und meine Hand ausbreiten könne zu den Armen. 
Behüte uns vor untreuen Arbeitern und böſem Geſinde, die unſere 
Nahrung ſchmälern und vergeuden. Verleihe mir auch Gnade, 
daß ich das Kreuz im Eheſtand geduldig trage und nicht ſobald 
ſchüchtern oder abgeſchreckt werde, wo ſich ein Leiden erhöbe, indem 
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durch Anfechtung und Widerwärtigkeit unſer Glaube bewähret 
wird. O HeErr Gott! in deine allmächtige Gewalt befehle ich dir 
mich, meinen lieben Ehemann, alle meine Kinder und Geſinde, du 
wolleſt uns behüten vor Sünden, Schanden und allem Leid, durch 
IEſum Chriſtum, unſern HErrn. Amen. 


145. Gebet um Eheſegen. 


Herr! Du biſt der allmächtige Gott und die Erde iſt voll 
deiner Güte, all dein Thun iſt Wahrheit und deine Wege ſind recht. 
Du haſt ſelber geredet: Seid fruchtbar und mehret euch und erfüllet 
die Erde, welches auch nicht ſoll aufhören, ſo lange die Erde ſteht, 
dannenhero iſt es zuweilen deine Strafe, unfruchtbare Leiber und 
verſiegende Brüſte haben, und die heiligen Weiber haben es vor 
Zeiten, ehe Gott im Fleiſch geoffenbart iſt, für Elend und Schmach 
gehalten, wenn ſie ohne Kinder dahingegangen. Darum haben ſie, 
wenn ihr Herz um deß willen ſich ſo übel gehabt, zu dir, dem HErrn, 
gebetet, und ihr Herz vor dir ausgeſchüttet und du haſt ihnen ihre 
Bitte gegeben; denn du, HErr, kannſt ſchaffen, was du willſt, und 
kein Ding iſt bei dir unmöglich. Du biſt es, der die Unfruchtbare 
im Hauſe wohnen macht, daß ſie eine fröhliche Kindermutter wird, 
ja, du kannſt auch denen, ſo alt und betagt ſind, ein Lachen zu⸗ 
richten. Denn Kinder ſind, o HErr, deine Gabe und Leibesfrucht 
iſt dein Geſchenk. Deswegen kehre auch ich mein Angeſicht zu dir, 
mein HErr, zu dir hebe ich meine Augen auf, der du überſchwäng⸗ 
lich thun kannſt, mehr als wir bitten oder verſtehen. Ich, die ich 
im Geſchrei bin, daß ich unfruchtbar ſei, erkenne dich für einen Gott, 
der mir meine Leibesfrucht wohl geben kann, und erbitte es von dir 
nach deinem Willen; mein Gott, erhöre mich. HErr Zebaoth, du 
wolleſt an mich gedenken und deiner Magd nicht vergeſſen. Wun⸗ 
derlich ſind ja deine Werke, das erkennet meine Seele wohl. Deine 
Augen ſehen, was noch unbereitet iſt, ſo befehle ich auch hierinnen 
dir meine Wege und hoffe auf dich, du wirſt es wohl machen. Du 
biſt der HErr, thue, was dir wohlgefällt. Wirſt du nun deine 
Magd anſehen, ſo will ich dir, mein Gott, lobſingen. Soll ich aber 
kein Kind haben bis an den Tag meines Todes, ſo geſchehe, HErr, 
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dein Wille. Du weißt alles, was heimlich und verborgen iſt. Es 
iſt doch beſſer, ohne Kinder ſterben, als gottloſe Kinder haben, vor— 
nehmlich in dieſen letzten Tagen, da greuliche Zeiten gekommen, in 
welchen viel leben, die den Eltern ungehorſam ſind, da die Bosheit 
den Verſtand verkehrt und falſche Lehre die Seele betrügt. Auch 
werden ja an manchen Orten die Mütter ihrer unſchuldigen Kinder 
durchs Schwert beraubt, alſo daß ſie oft anfangen und ſagen: Selig 
ſind die Unfruchtbaren und die Leiber, die nicht geboren haben, und 
die Brüſte, die nicht geſäuget haben. Vor allen Dingen aber hilf 
mir, daß IEſus Chriſtus eine Geſtalt in mir gewinne, und daß ich 
fruchtbar ſei zu allen guten Werken, bis wir in der Auferſtehung 
gleich ſein werden den Engeln Gottes im Himmel. Höre, Gott, 
das Gebet deiner Magd und ihr Flehen um des HEren willen. 
Deinem Namen ſei ewig Ehre und Lob. Amen. 


146. Gebet bei verſpürtem Eheſegen. 


Herr, allmächtiger Gott, Schöpfer Himmels und der Erden! 
Du haſt deinen göttlichen Segen über den heiligen Eheſtand ge— 
ſprochen, und haſt gewollt, daß von Einem Blute aller Menſchen 
Geſchlechter auf dem ganzen Erdboden wohnen. Ja, du biſt allein 
derjenige, ſo die Unfruchtbare im Hauſe wohnend machet, daß ſie 
eine fröhliche Kindermutter wird. Denn Kinder ſind eine Gabe des 
HErrn, und Leibesfrucht iſt ein Geſchenk. Solches deines Segens, 
der noch unter meinem Herzen verborgen lieget, bin ich mit Ehren 
durch deine Gnade auch theilhaftig geworden. Dieweil du aber 
dem weiblichen Geſchlechte um der Sünde willen auferlegt, daß ſie 
ſollen mit Schmerzen Kinder gebären, und es mit einem ſchwangern 
Weibe gar gefährlich ſtehet, ſo bitte ich deine milde Güte, im Na⸗ 
men deines einigen und liebſten Sohnes IEſu Chriſti, welcher auch 
mir und meiner Frucht zu gute, aus Ueberſchattung des Heiligen 
Geiſtes, von der reinen und keuſchen Jungfrau Maria empfangen 
und geboren worden, und dadurch unſere ſündhafte Empfängniß 
und Geburt geheiligt hat, du wolleſt mich deinen Willen laſſen er- 
kennen, mir meine Schmerzen in Geduld helfen tragen, meine 
Leibesfrucht ſtärken, dieſelbe ſegnen, und mit deinem Heiligen 
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Geiſte begaben. Gib mir deine lieben Engel zu Geleitsleuten. 
Bewahre mich auf Wegen und Stegen vor allem Unfall. Laß 
mich nicht fallen oder unvorſichtig ſtoßen. Wende meine Augen 
ab, daß ich mich nicht verſehe an irgend einer Ungeſtalt. Laß mich 
keine Mißgeburt zur Welt gebären, oder meine Frucht vor der Zeit 
abgehen. Entbinde mich zur rechten Zeit in Gnaden. Erfreue 
mich und meinen Ehemann mit einem fröhlichen Anblick, und laß 
dem armen Kindlein die heilige Taufe widerfahren. Denn ich er⸗ 
gebe mich dir ganz und gar mit Leib und Seele, mit meiner Frucht 
und allen Gliedern. Du haſt mich erſchaffen und erlöſet, dein bin 
ich, auf dich hoffe ich, mein Heil ſteht in deinen Händen, dir will 
ich leben und ſterben. O Err! erhöre mich, und laß u in 
meiner Hoffnung nicht zu Schanden werden. Amen. 


147. Gebet, wenn die Frau ſich vor der Geburt fürchtet. 


Herr IEſu Chriſte, der du lebendig biſt von Ewigkeit zu 
Ewigkeit und haſt die Schlüſſel des Lebens und des Todes, ſiehe, 
meine Stunde iſt kommen, die Traurigkeit bricht herein, ach! wie 
ſo bange iſt mir, daß mir das Herz im Leibe davon wehe thut. Ich 
fühle billig den Schmerz, der dem weiblichen Geſchlecht verkündigt 
iſt, ehe noch ein Weib geboren hatte, denn durch dasſelbe iſt die 
Uebertretung in die Welt gekommen; dir ſei es geklagt, du treuer 
Heiland! der du durch deine heilige Geburt und Menſchwerdung 
die ſündliche Geburt der Menſchen geheiligt, ja, der du die ganze 
werthe Chriſtenheit durch das Exempel eines gebärenden Weibleins 
aufgerichtet haft, daß fie in ihrer Traurigkeit nicht verzagen, ſon⸗ 
dern der Freude, ſo bald darauf folgen wird, erwarten ſollen, ach! 
ſtärke mich, HErr, in dieſer Stunde, wende dein Angeſicht nicht 
von mir, laß mich dich wiederſehen, und ſich mein Herz freuen, daß 
du ſo gerne hilfeſt. Es iſt allein dein Werk, du biſt allein der 
mächtige HErr, der uns aus Mutterleibe ziehen kann. Darum 
fliehe ich zu dir, und bitte dich um deines Blutes und Todes willen, 
ſtehe mir bei in dieſen Nöthen, wo Menſchen-Hilfe nichts nütze iſt. 
Sende mir die Kraft des Heiligen Geiſtes, daß er in mir erwecke 
ein herzliches Vertrauen auf deine Gnade, der meinen Glauben 
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ſtärke und chriſtliche Geduld verleihe. Allmächtiger und gnädiger 
Gott, der du befohlen haſt, wir ſollen dich anrufen in der Zeit der 
Noth, ſiehe an meinen Jammer und Elend, laß mich nicht troſt— 
und hilflos, du ſieheſt ja, denn du ſchaueſt das Elend und Jammer, 
es ſtehet in deinen Händen, darum erweiſe deine wunderliche Güte 
und Allmacht an mir. Der du mich mit Leibesfrucht geſegnet, 
und mich mit Hoffnung erfreut haſt, laß mich darinnen nicht zu 
Schanden werden, beſchere mir einen fröhlichen Anblick, und nach 
dem Heulen und Weinen überſchütte mich mit Freuden. Wäre es 
aber ja dein heiliger Wille, daß mein letztes Stündlein vorhanden 
ſei, und ich über dieſer Geburt meinen Geiſt aufgeben ſollte, ei! ſo 
verleihe Beſtändigkeit, ſchone des armen Würmleins, das du erlöſt 
haſt, laß es lebendig zur Welt kommen und durch die heilige Taufe 
in das Buch des Lebens eingezeichnet werden. Tröſte und erquicke 
auch diejenigen, ſo durch meinen Abſchied betrübt werden. Sei du, 
HErr, ihr Vater, verſorge ſie und pflege ihrer, als ein treuer Vor 
mund, und nimm meine Seele auf in deine Gnadenhände, der du 
geſagt haſt: ein Weib wird ſelig durch Kinderzeugen, ſo ſie bleibet 
im Glauben und in der Liebe. Ich glaube, lieber HErr, ſtärke 
meinen Glauben, verſiegele in mir deine Gnade und Verheißung, 
daß du mich, als ein Kind Gottes, aufnehmen wirſt in die ewige 
Freude und Herrlichkeit. Ach HErr, höre! ach HErr, ſei gnädig! 
ach HErr, merke auf! und thue es, ſiehe! ich bin des HErrn 
Magd, mir geſchehe nach deinem Willen. Amen. 


148. Gebet, wenn die Stunde der Geburt naht. 


Ach du lieber Gott! Nun habe ich keine Stunde mehr vor 
mir, ſondern muß alle Augenblicke aufwarten, wenn du mich zu 
arbeiten in der Kindesnoth erfordern wirſt; dir ergeb ich mich ganz 
und gar mit Leib und Seele in deinen allmächtigen Schutz und 
Schirm, ſchaffe es mit mir nach deinem väterlichen Willen und 
Wohlgefallen, wie du weißt, daß es mir zu Leib und Seele nütz 
und gut iſt. O HErr IeEſu Chriſte! Du haſt ja nach der Ein- 
ſetzung des heiligen Abendmahls in der tröſtlichen Valetpredigt, 
die du deinen Jüngern gethan, des gebärenden Weibes Kindesnoth 
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und Traurigkeit gedacht, auch wiederum der Freude auf die Geburt, 
und haſt damit die Chriſtenheit nach der Traurigkeit tröſten wollen; 
ich bitte dich durch deinen Todeskampf und blutigen Schweiß, durch 
dein Kreuz und Tod, ſtehe mir bei durch Hilfe und Beiſtand, Troſt 
und Stärke deines Heiligen Geiſtes, daß ich auch nach ausgeſtan⸗ 
dener Traurigkeit und Schmerzen mit einem fröhlichen Anblick 
meiner Geburt und gnädiger Entbindung meiner Schmerzen möge 
erfreuet werden; wo aber mein Stündlein, von dieſer Welt ab⸗ 
zuſcheiden, vorhanden wäre, und ich in der Geburt meinen Geiſt 
aufgeben ſollte, ſo bitte ich dich von Herzen, du wolleſt dein bitter 
Leiden und Sterben an mir armen Sünder nicht laſſen verloren 
ſein. Laß dir meinen Mann (und unerzogene kleine Kindlein), 
weil du ſelbſt dich zu einem Vater der Waiſen angegeben haſt, 
befohlen ſein, ſintemal ich nur, weil ich lebe, zu einer Pflegerin 
darüber geſetzt bin. Darum ſo übergebe und befehle ich dir Alles 
in deine väterliche Fürſorge; wie du es macheſt, ſo iſt es alles ſehr 
gut. Lebe ich, ſo will ich dir dienen, ſo lange ich hier bin; ſterbe 
ich, ſo nimmſt du mich in meinem Beruf in das ewige Leben. 
Dir, ewigem Vater, Sohn und Heiligem Geiſt, ſei allezeit Lob, 
Ehre und Preis, heut und in Ewigkeit. Amen. 


149. Gebet bei Todesgefahr in Kindesnöthen. 


Allmächtiger, barmherziger Gott und Vater im Himmel! 
Ich bitte dich durch den Todeskampf und ängſtigen Schweiß und 
Schmerzen meines einigen Heilandes und Seligmachers, deines 
lieben Sohnes, IEſu Chriſti, du wolleſt mir ſchwachem und mattem 
Weibe Stärke, Kraft, Geduld und Troſt in dieſer ſehr großen Noth 
verleihen, und mir einen fröhlichen Anblick beſcheren, denn du 
allein thuſt alle Hilfe, die auf Erden geſchieht. Soll ich aber 
ſammt meinem Kindlein bleiben, ach! ſo taufe doch dieſe meine 
Leibesfrucht mit dem theuren Blute deines lieben Sohnes, und 
beſchere mir ein ſeliges Ende. Laß mich fröhlich leben und ſelig 
ſterben. Nimm meine Seele in deine göttlichen Hände, denn 
Chriſtus iſt mein Leben; ich begehre auch nach deinem heiligen 
Willen aufgelöſt zu werden, und bei Chriſto SEju, meinem Bruder 
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und Immanuel, zu ſein, aus deſſen Hand mich niemand reißen 
wird. O HErr JſEſu Chriſte, du Sohn des lebendigen Gottes, 
hilf mir, und tröſte mich in dieſer großen Noth, und gib mir und 
meiner Leibesfrucht, ſo deiner Hände Werk und dein Segen iſt, 
Stärke und Kraft, daß wir nicht verderben! O Gott, Heiliger 
Geiſt, du höchſter Tröſter in aller Noth, tröſte mich mit deinem 
göttlichen Troſte, laß mich nicht verzagen, ſondern ſtehe mir bei, 
du ſtarker Gott, um deiner Wahrheit und deines Namens Ehre 
willen. Amen, du heilige Dreifaltigkeit! Amen. 


150. Ein anderes. 


Ach HeErr, wie lange willſt du mein jo gar vergeſſen? wie 
lange verbirgſt du dein Antlitz vor mir? Haſt du denn, liebſter 
Vater, vergeſſen gnädig zu ſein, und dich verwandelt in einen 
Grauſamen, um deinen Grimm an mir zu zeigen mit der Stärke 
deiner Hand? Ach, daß Gott erbarm! ſollte ich nicht mit Zion 
winſeln: Der HErr hat mich verlaſſen, der HErr hat mein ver— 
geſſen? Schau doch, du frommer Gott! und ſiehe, ob irgend ein 
Schmerz ſei, wie mein Schmerz, der mich troffen hat. Denn mir 
iſt bang, daß ich kaum Odem holen kann, weil das Kind an die 
Geburt kömmt, und dennoch keine Kraft zu gebären bei mir iſt. 
Ach IEſu, du Sohn des lebendigen Gottes! Erbarme dich mein 
und hilf mir, es gerathe mir zum Leben oder zum Tode. Und 
weil ich weiß, daß das Weib ſelig wird durch Kinderzeugen, wenn 
ſie bleibet im Glauben, und die Stunde meines Abſchieds ohnedem 
ſcheint vorhanden zu ſein, ſo geſchehe zwar, HErr! dein Wille auf 
Erden, wie im Himmel; nur erbarme dich meiner armen Seele, 
die du nicht mit vergänglichem Golde oder Silber erlöſet haſt, 
ſondern mit deinem theuren Blute, und nimm meinen Geiſt auf. 
Iſts nicht möglich, daß mein Schmerzenskind zur Welt ſoll geboren 
werden, ſondern ſein Grab in meinem Leibe haben, oder doch außer 
demſelben ohne Leben ſein ſoll, ſo befehle ich dir hiermit ſeine und 
meine Seele in deine Hände, dir lebe ich, dir ſterbe ich, dein bin ich 
todt und lebendig. Amen. 
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151. Dankſagung nach glücklicher Geburt. 


O gütiger und barmherziger Gott; der du auch an uns 
ſonderlich und gnädiglich bewieſen haſt, daß du allein der einige 
Gott biſt, der aus Nichts Etwas und aus dem Tode lebendig und 
wohlgeſchickt macht, der du uns eine lebendige, rechtſchaffene Frucht 
nach deinem Bildniß ohne alle unſer Verdienſt gnädiglich gegeben 
haſt, darum wir dir nicht weniger pflichtig ſind, dankbar zu ſein, 
denn vorzeiten verpflichtet ſind geweſen Elkana und Hanna, Zacha⸗ 
rias und Eliſabeth, Joachim und Anna, und andere dergleichen, 
denen du auch wunderbarlich und gnädiglich zu ſeliger und fröh⸗ 
licher Geburt verholfen haſt: nun aber ſagen wir dir demüthiglich 
Lob und Dank ſolcher unausſprechlichen Gnade und Wohlthat 
halben mit höchſter Bitte, du wolleſt Gnade verleihen, daß dies 
unſer Kindlein ſammt andern, die du uns nach deinem Willen hin⸗ 
füro würdeſt beſcheren, in deiner göttlichen Ehre, Furcht, Tugend, 
Frömmigkeit und Dienſtbarkeit, in ziemlicher Geſundheit aufwachſe 
und bis an ſein Ende zunehme, daß du daran ein Wohlgefallen 
und wir eine ſelige Freude ohne alle Schande und Laſter daran 
haben mögen und dich, unſern HErrn und Schöpfer, hier und dort 
zu ewigen Zeiten loben, ehren und preiſen. Amen. 


152. Gebet eines Ehemanns nach der Entbindung jeiner . 
Frau mit einem todten Kinde. 


Ach du mein lieber frommer Gott! Weil es denn alſo deiner 
Weisheit gefallen, daß du unſere Leibesfrucht in der Geburt von 
dieſem Leben abgefordert und zu dir genommen haſt, wohlan, ſo 
müſſen wir es uns auch alſo gefallen laſſen. Und wollen wir nicht 
zweifeln, du habeſt es auf unſer herzliches Gebet um deines lieben 
Sohnes willen zu allen Gnaden an- und aufgenommen, und es ſei 
nun gewißlich ein liebes Kindlein der ewigen Seligkeit, da es auch 
freilich am beſten verſorget und verwahret iſt vor allem Uebel, 
deſſen es viel hätte ausſtehen müſſen in dieſer argen Welt. Ich 
danke dir aber daneben von Herzen, daß du in dieſen gegenwär⸗ 
tigen ſchweren Kindesnöthen dennoch mein liebes Weib beim Leben 
erhalten und gleich mitten aus dem Tode geriſſen und mir (auch 
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meinen unerzogenen Kindern) zum Beſten gleich wieder aufs Neue 
geſchenket haſt. Ach hilf, daß ſie wieder zu ihren Kräften, die ſie 
faſt in ſo großer Noth und ſchwerer Arbeit zugeſetzt und verloren 
hat, kommen möge. So will ich dich loben und preiſen und deine 
Barmherzigkeit rühmen, hier zeitlich und dort ewiglich, durch 
Chriſtum, unſern HErrn. Amen. 


153. Gebet einer Mutter, die ein gebrechliches Kind 
geboren hat. 


O gnädiger, barmherziger Gott! Ich ſage dir von Herzen 
Dank, daß du mich aus Leibes⸗ und Lebensgefahr durch deine 
allmächtige Hand erlöſet, und meiner weiblichen Bürde mich mit 
Gnaden entbunden. Weil du mir aber eine gebrechliche und un⸗ 
förmliche Creatur beſcheret haſt, und zweifelsohne damit mir meine 
geiſtlichen Gebrechen, als die Unform der verderbten Natur und 
Abſcheulichkeit meiner großen Sünde zu verſtehen gibſt; ſo hilf 
auch, du getreuer Gott, daß ich ſolche meine Gebrechen erkenne, 
und mich hinfüro vor Sünden hüte. Du wolleſt auch mein ge- 
brechlich Kindlein durch das heilige Bad der Taufe heilen und 
geſund machen, auch ſeine leiblichen Gebrechen mit Gottesfurcht, 
auch andern ſchönen Gaben und Tugenden erſetzen, und es zum 
Himmelreich tüchtig und geſchickt machen; mir auch Gnade ver— 
leihen, daß ich ſelbiges ſeiner Gebrechlichkeit halben nicht haſſe, 
ſondern als dein Geſchöpf liebe, nähre und zu allem Guten, wie 
einer chriſtlichen Mutter gebühret, auferziehe; um deines lieben 
Sohnes IEſu Chriſti willen. Amen. 


154. Gebet einer Mutter, nachdem ihr nengebornes Kind 
ohne Taufe geſtorben. 


Allmächtiger Gott, barmherziger Vater! Du ſieheſt die große 
Traurigkeit deiner Magd und weißt, daß ich in dieſem meinem 
betrübten Zuſtande nicht ſo wohl über meines Kindes Tod, als 
vielmehr und am allermeiſten um deſſen Seligkeit bekümmert bin. 
Ich erkenne und verehre deine Macht, die du über meine Leibes⸗ 
frucht als dein Geſchöpf haſt; daß, wie du ihr nach deinem Wohl⸗ 
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gefallen Leben und Odem gegeben, dir auch freigeſtanden habe, 
beides ihr wieder zu nehmen. Dieſes aber betrübet mich herzlich 
und dringet wie ein Schwert durch meine Seele, daß dieſes arme 
Kind verſchieden iſt, ehe es durch die heilige Taufe dem Bund 
deiner Gnaden hat einverleibt werden können. Ach gnädiger Gott! 
nimm doch dieſe Traurigkeit aus meinem Herzen und laß den Troſt 
aus deinem Worte mich erquicken: du habeſt mein Gebet und 
Flehen, welches ich für dieſe meine Leibesfrucht gethan, gnädig 
erhöret, es ſei mein Kind, kraft der Verheißung, die du dem Abra⸗ 
ham und einem jeden gläubigen Chriſten gegeben haſt, in deinen 
Gnadenbund dennoch eingeſchloſſen worden, weil du geſprochen: 
ich bin dein Gott und deines Samens nach dir; ja, du könneſt im 
Nothfalle auch ohne die Taufe die Menſchen ſelig machen. 

IEſu, liebſter Heiland, der du ein herzlicher Kinder-Freund 
biſt und ſprichſt: Laſſet die Kindlein zu mir kommen und wehret 
ihnen nicht, denn ſolcher iſt das Reich Gottes: wie herzlich gern 
hätte ich mein liebes Kind in der heiligen Taufe zu dir kommen 
laſſen und in deinen Gnadenſchooß legen wollen, wenn ſolches nicht 
durch den ſo frühzeitigen Tod mir wäre verwehret worden. Ich 
weiß aber aus deinem göttlichen Munde, es ſei nicht der Wille des 
Vaters im Himmel, daß jemand von dieſen Kleinen verloren werde; 
und glaube feſtiglich, es habe Gott dieſes mein Kind nicht zum 
ewigen Verderben erſchaffen, du, o eingeborner Sohn Gottes, 
habeſt es mit deinem theuren Blut von Sünden abgewaſchen und 
mit deinem Kreuzestod vor der ewigen Todesgewalt erlöſet, wolleſt 
dich alſo ſeiner Seele herzlich annehmen, damit ſie nicht verloren 
gehe. Haſt du dem bekehrten Schächer am Kreuz, der niemals des 
Sacraments der heiligen Taufe theilhaftig worden iſt, das Paradies 
verſprochen, warum hätteſt du nicht auch dieſes Kind meines Leibes 
ohne Taufe in dein ewiges Reich verſetzen können? Aber, mein 
Heiland, ſtärke doch in mir den ſchwachen Glauben und gib, daß 
ich mich hiermit allezeit tröſten und aufrichten kann. 

Herr Gott Heiliger Geiſt, du Gott der Geduld und des 
Troſtes! Vertreibe mit deinem Gnaden- und Troſtlicht die finſtern 
Wolken der Betrübniß aus meiner Seele. Laß mich wohl be= 
trachten die herrlichen Wohlthaten, die Gott durch den Tod an 
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meinem Kinde gethan, daß er dasſelbe jo geſchwind von der Laſt 
der Sünden und aller Mühſeligkeit erlöſet, aus dem Tode ins Leben, 
aus dem Elend in die Glückſeligkeit, aus der Angſt in die Ruhe 
geführt, die Seele zu der Geſellſchaft der heiligen Engel aufgenom- 
men und alſobald im Anfang ihres Laufes gekrönet hat. Hilf, daß 
ich in Betrachtung deſſen bald meines Leides vergeſſe, und nicht 
traure, wie die Heiden, die keine Hoffnung haben, ſondern mich mit 
einem gottſeligen David gewiß in meinem Herzen verſichert halte, 
daß, obwohl mein Kind nicht wieder in dieſe Welt zu mir kommt, 
jo werde ich doch einſtens zu ihm kommen und in himmliſcher Ehre 
und Freude es wieder ſehen; dafür aber dich ſammt Gott dem 
Vater und meinem Heiland Chriſto rühmen und preiſen in alle 
Ewigkeit. Amen. 5 


155. Gebet einer Mutter, die den erſten Kirchgang hält. 


Gott Vater, Sohn und Heiliger Geiſt, einiger ewiger Gott! 
Dir ſei Lob und Dank geſagt, daß du mir nicht allein in meinem 
Kreißen zu der Stunde, da ich habe gebären ſollen, mit deiner 
Kraft und Stärke beigeſtanden und eine geſunde Leibesfrucht gnä— 
diglich beſcheret haſt, ſondern auch dieſelbe zur heiligen Taufe 
kommen und deiner chriſtlichen Kirche als ein wahres Glied haſt 
einverleiben laſſen; auch noch dazu mich, nebſt meinem lieben Kinde, 
in meinem Wochenbett ganz väterlich erhalten, verſorget, erquicket 
und geſtärket haſt. Nun komme und erſcheine ich vor deinem gött— 
lichen Angeſicht und opfere dir mein liebes Kind, das du mir ge— 
geben haſt — wie die liebe Hanna that — mit herzlicher Bitte, 
du wolleſt ſein lieber Gott und Vater ſein und bleiben. Und wie 
du es in der heiligen Taufe zu deinem Kinde haſt auf- und an⸗ 
genommen, alſo wolleſt du es nun auch einen Erben deiner himm— 
liſchen Güter und der ewigen Seligkeit in Chriſto IEſu, deinem 
eingebornen Sohne, ſein und bleiben laſſen; wolleſt es auch die 
Zeit ſeines Lebens vor allem Uebel Leibes und der Seele bewahren, 
und mir deine göttliche Hilfe und Segen verleihen, daß ich dir 
mein liebes Kind in allen chriſtlichen Tugenden zu deiner Ehre, 
zu meiner und meines lieben Eheherrn Freude, zu des Nächſten 
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Nutz und zu ſeiner zeitlichen und ewigen Wohlfahrt, als eine treue 
Mutter, fleißig auferziehen möge. Das wolleſt du thun um deines 
lieben Sohnes IEſu Chriſti willen, in welchem dir alle getauften 
Chriſtenkindlein herzlich gefallen und angenehm ſind; dem ſei mit 
dir und dem Heiligen Geiſte Lob, Ehr und Preis von nun an bis 
in Ewigkeit. Amen. 


156. Gebet eines Mannes, der eine böſe Frau hat. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Ich weiß und bin gewiß, 
daß dieſer Stand, darein du mich geſetzet, dir gefällig ſei, und daß 
dir alles mein Thun und Leiden, in dieſem meinem Stand und Be⸗ 
ruf, ein angenehmes Opfer ſei, von wegen deines lieben Sohnes, 
meines Erlöſers und Seligmachers IEſu Chriſti, den ich ehre, liebe 
und bekenne. Nun ſieheſt du, in was für Jammer und Elend ich 
ſtecke, und daß ich in ſolcher Gefahr ſtehe, daraus keine menſchliche 
Hilfe mich erretten kann. Ich armer und betrübter Mann habe 
leider eine unglückliche Ehe mit meinem Eheweibe, wegen ihrer 
Halsſtarrigkeit, Ungehorſam, Bosheit und Unfleiß in der Haushal⸗ 
tung, und fället mir über die Maßen ſchwer, in ſolchem Weſen mit 
meiner Ehegenoſſin in die Länge zu leben und zu hauſen, denn ich 
habe doch keine fröhliche, ruhige und friedliche Stunde bei ihr, und 
muß beſorgen, es werde dadurch meine ganze Haushaltung zu 
Grunde und zu Boden gehen. Derowegen klage ich dir ſolche Noth 
mit betrübtem Herzen, und rufe dich flehentlich an, du wolleſt hier⸗ 
innen ein nothwendig, väterlich und gnädig Einſehen haben, ſolches 
bei Zeiten wenden, und meinem Eheweibe Gnade und Geiſt ver⸗ 
leihen, daß ſie mit rechter Vernunft und Verſtand mir chriſtlich bei⸗ 
wohne, ſich freundlich, geduldig und ſanftmüthig jederzeit gegen 
mir erzeige, mich ehrlich liebe und werth halte und nicht gar zu 
widerſpenſtig, ſtrenge und ernſthaft gegen mich ſei, damit dem argen 
böſen Feinde nicht Urſach und Anlaß gegeben werde, noch mehr 
Uneinigkeit und Unfrieden zwiſchen uns anzurichten, dadurch wir in 
unſerm Gebet und alſo in allem Segen und gedeihlicher Wohlfahrt 
zu Leib und Seele verhindert werden. Ach HErr! lehre uns thun 
nach deinem Wohlgefallen, und dein guter Geiſt führe uns auf 
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rechter Bahn, daß wir in rechter, unverfälſchter ehelicher Liebe ein⸗ 
herwandeln, und ſonderlich dem löblichen Hausfrieden nachjagen, 
eines dem andern etwas zu gute halte und nachgebe, damit wir in 
gutem Frieden und löblichem Wohlſtande, als chriſtlichen Eheleuten 
gebühret, unſer Leben vollſtrecken mögen, bis wir unſern Eheſtand 
allhier aufgeben und dort mit dir in deinem himmliſchen Reich 
ewiglich leben, auch deine herrlichen Wunderthaten rühmen und 
preiſen mögen. Amen. 


157. Gebet einer Frau, die einen böſen Mann hat. 


Ach barmherziger Gott und Vater, du allwiſſender HErr! 
Du kenneſt mein Elend beſſer, als ich dirs ſagen und klagen kann; 
denn mein Ehegatte, den du mir einmal zugeſellet, iſt leider nicht 
alſo, wie es billig ſein ſollte, und habe ich mit ihm, wie dir wohl 
bekannt, mein ſchweres und faſt tägliches Hauskreuz. Daß ich alſo 
nicht weiß, was ich in ſolchem elenden und betrübten Zuſtande ſoll 
anfangen, dieweil der leidige Satan mir meinen Eheſtand ſolcher— 
geſtalt mit meinem unartigen Ehegatten ſehr ſauer machet. Von 
einander können wir nicht kommen, weil wir einmal von dir zuſam— 
mengefüget ſind, daß uns nichts, als nur allein der Tod, ſcheiden 
kann. Nun, ich wende mich zu dir, HErr, mein Gott, ohne deſſen 
Rath und Willen und ohne deſſen Zulaſſung nichts geſchehen kann. 
Ich muß bedenken, daß du mich mit der böſen Unart meines Ehe— 
gatten, als mit einem ſonderlichen Kreuz, willſt züchtigen, ſo ich 
anderweit um dich wohl habe verſchuldet. Aber gib mir doch Ge— 
duld dazu und hilf mir ſolche Laſt ertragen mit deinen liebreichen 
Vaterhänden. Laß uns auch nicht immer in ſolcher Widerwärtig— 
keit mit einander leben, ſondern regiere das Herz meines Ehegatten, 
daß er anders werde, und ſich alſo bezeige, wie einem frommen, 
chriſtlichen Ehegatten zuſteht und gebühret. Steure dem leidigen 
Eheteufel und andern böſen Mäulern, dadurch mein Ehegatte leider 
oft verführet wird; und pflanze rechtſchaffene Gottesfurcht in ſein 
Herz, auch ehrliche, aufrichtige Liebe gegen mich, damit wir hinfüro 
in Friede und Einigkeit bei einander wohnen, und unſer Hausweſen 
und Nahrung alſo mit einander fortſetzen mögen, daß Gott und 
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Menſchen an uns ein Wohlgefallen haben. Segne auch uns von 
oben herab mit deinem himmliſchen Segen, daß wir als gehorſame 
Kinder nach deinen Geboten wandeln und als die Geſegneten des 
HErrn ſein und bleiben mögen, hier zeitlich und dort einmal auch 
ewiglich. Amen. 


158. Gebet einer Frau, die einen wüſten und unfreundlichen 
Mann hat. 


YErr Gott, himmliſcher Vater! Ich weiß und bin gewiß, 
daß dieſer Stand, darein du mich geſetzet, dir gefällig ſei, und daß 
dir all mein Thun und Leiden in dieſem meinem Stand und Beruf 
ein angenehmes Opfer ſei von wegen deines lieben Sohnes, meines 
Erlöſers und Seligmachers IEſu Chriſti, den ich ehre, liebe und 
bekenne. Nun ſieheſt du, in was für Jammer und Elend ich ſtecke 
und daß ich in ſolcher Gefahr ſtehe, daraus keine menſchliche Hilfe 
mich retten kann. Ich armes und betrübtes Weib habe leider eine 
unglückliche Ehe mit meinem Ehemann wegen ſeiner Halsſtarrig⸗ 
keit, Ungehorſam, Bosheit und Unfleiß in der Haushaltung, wegen 
ſeines Schwelgens, Spielens, Wüthens und Hinläſſigkeit in ſeinem 
Beruf, und fället mir über die Maßen ſchwer, in ſolchem Weſen 
mit meinem Ehegenoſſen in die Länge zu leben und zu hauſen, 
denn ich habe doch keine fröhliche, ruhige und friedliche Stunde bei 
ihm, und muß beſorgen, es werde dadurch meine ganze Haushal- 
tung zu Grunde und zu Boden gehen. Derowegen klage ich dir 
ſolche Noth mit betrübtem Herzen, und rufe dich flehentlich an, du 
wolleſt hierinnen ein nothwendig, väterlich und gnädig Einſehen 
haben, ſolches bei Zeiten wenden, und meinem Ehemann Gnade 
und Geiſt verleihen, daß er mit rechter Vernunft und Verſtand mir 
chriſtlich beiwohne, ſich freundlich, geduldig und ſanftmüthig jeder⸗ 
zeit gegen mich erzeige, mich ehrlich liebe und werth halte, und nicht 
gar zu widerſpenſtig und ſtrenge gegen mich ſei, damit dem argen 
böſen Feinde nicht Urſache und Anlaß gegeben werde, noch mehr 
Uneinigkeit und Unfrieden zwiſchen uns anzurichten, dadurch wir 
in unſerm Gebet und alſo in allem Segen und gedeihlicher Wohl⸗ 
fahrt an Leib uud Seele verhindert werden. Ach HErr! lehre uns 
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thun nach deinem Wohlgefallen, und dein guter Geiſt führe uns 
auf rechter Bahn, daß wir in rechter, unverfälſchter ehelicher Liebe 
einherwandeln, und ſonderlich dem löblichen Hausfrieden nachjagen, 
eines dem andern was zu gute halte und nachgebe, damit wir in 
gutem Frieden und löblichem Wohlſtande, als chriſtlichen Ehe— 
leuten gebührt, unſer Leben vollſtrecken mögen, bis wir unſern 
Eheſtand allhier aufgeben, und dort mit dir in deinem himm— 


liſchen Reiche ewiglich leben, auch deine herrlichen Wunderthaten 
rühmen und preiſen mögen. Amen. 


159. Gebet, wenn ein Ehegemahl das andere verlaſſen hat. 


Allmächtiger Gott! Ich klage dir meinen großen Schmerz, 
welchen ich mit Thränen nicht genugſam beweinen kann, wie mein 
Ehegemahl ſo treulos an mir worden und mich, ohne einige er— 
hebliche Urſache, ſo ſchändlich verlaſſen; niemand weiß mir zu 
helfen oder zu rathen, als du, mein getreuer Gott. So gib mir 
nun deine Gnade, daß ich dies ſchwere Hauskreuz als deine väter— 
liche Züchtigung erkenne und mich deinem väterlichen Willen in 
kindlicher Demuth unterwerfe. Du, Herzenskündiger und Herzens— 
regierer, ſieheſt ſein Herz; iſts noch zur Beſſerung zu lenken, ach! 
ſo regiere und lenke es, verknüpfe es wieder mit rechter ehelicher 
Liebe und Treue mit meinem Herzen, daß wir noch, als rechten 
Eheleuten gebühret, dir zu Ehren bei einander wohnen mögen. 
Iſt aber ſein Herz nicht zu gewinnen, ſo nimm dich meiner an 
und verſorge mich, wie du armen Wittwen (Wittwern) in dei⸗ 
nem Wort verſprochen haſt, um deines hochwerthen Namens Ehre 
willen. Amen. 


160. Gebet eines Wittwers. 


Herr, allmächtiger Gott, du Vater der Barmherzigkeit und 
Gott alles Troſtes, deſſen Hand verwundet und heilet, ich klage dir 
mit betrübtem Herzen mein unausſprechliches Leid und Jammer, 
indem du mir meine Augenluſt, meine getreue Gehilfin, die Zierde 
meines Hauſes, darauf ſich mein Herz in allen meine zeitliche Wohl— 
fahrt betreffenden Dingen verlaſſen konnte, durch den zeitlichen Tod 
von der Seite geriſſen. HErr, ſiehe an mein Weinen, höre mein 
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Seufzen und Wehklagen, ſiehe an meinen Jammer und Elend, 
und vergib mir alle meine Sünde. Wende dich zu mir, und ſei 
mir gnädig, denn ich bin einſam und elend, die Angſt meines 
Herzens iſt groß, führe mich aus meinen Nöthen. Heile mich, 
HErr, erquicke meine Seele, laß mich nicht in meinem Kummer 
verſchmachten, laß mich nicht, und thue nicht von mir die Hand 
ab, Gott, mein Heil. Ich bitte dich demüthiglich, laß dein hei⸗ 
liges Wort meinen Troſt ſein, damit ich nicht vergehe in meinem 
Elende. Erhalte ferner, was du mir und den Meinen bisher 
gegeben (erbarme dich der armen und unerzogenen Waiſen), be⸗ 
ſchütze mein Haus und Hof, Hab, Ehr und Gut, gib mir getreu 
Geſinde, wende ab alle gefährliche Krankheit, Diebe, Räuber, 
Waſſers⸗ und Feuersnoth, ſammt allem Unfall Leibes und der 
Seelen. Auf dich, HErr, traue ich, laß mich nimmermehr zu 
Schanden werden; ſei du mein Troſt, mein Schutz, meine Stärke, 
meine Hilfe, meine Freude, daß ich dich für deine Treue lobe und 
preiſe in Ewigkeit. Amen. 


161. Gebet einer Wittwe. 


Ach du getreuer, hilfreicher, freundlicher and gnädiger Gott, 
der du dich ſelbſt einen Vater der Waiſen und Richter der Wittwen 
genannt haſt; einen Vater der Waiſen, dieweil ſie keinen Vater 
auf Erden haben, der ſie ſo herzlich liebet als ſeine leiblichen Kin⸗ 
der, der ſo emſig und fleißig für ſie ſorget als ein leiblicher Vater, 
der ihnen ihre Nothdurft ſchaffet als ihr Vater, der ſie erziehet, 
ſie tröſtet, ſich über ſie in Krankheit und Elend erbarmet, wie 
ſich ein Vater über ſeine Kinder erbarmet. Dieſes freundliche 
und holdſelige Vateramt haſt du dich erboten auf dich zu neh— 
men, darum wirſt du es auch an mir, an meinen und allen armen 
Waiſen ganz väterlich und treulich verrichten, meine und alle 
armen Waiſen väterlich lieben, verſorgen, ernähren, erziehen, ſie 
tröſten und dich über ſie als ein herzlicher Vater erbarmen. Einen 
Richter der Wittwen haſt du dich genannt, weil dieſelben viel von 
der ungerechten Welt leiden müſſen, und keinen Schutz noch Troſt 
haben, und als Elende, Troſtloſe, Verlaſſene alle Wetter müſſen 
laſſen über ſich ergehen. Darum bitte ich dich demüthiglich, weil 
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du gejagt haft: Der HErr, der dich gemacht hat, ift dein Mann, 
der aller Welt Gott genannt wird: Du wolleſt auch mich, als 
eine Troſtloſe und Verlaſſene, in deinen allmächtigen Schutz neh— 
men, und nicht zugeben, daß mir Gewalt und Leid von der böſen 
Welt geſchehe; ſondern mich und mein betrübtes Haus verwahren 
und umſchränken mit deiner heiligen Verheißung: Du ſollſt die 
Wittwen nicht beleidigen. Sie werden zu mir ſchreien und ich 
werde ihr Gebet erhören und dein Weib zur Wittwe und deine 
Kinder zu Waiſen machen. Laß dein Wort eine ſtarke Mauer um 
mich und meine armen Waiſen her ſein. Erwecke fromme Herzen, 
die da bedenken, daß ein reiner und unbefleckter Gottesdienſt ſei, 
Wittwen und Waiſen in ihrer Trübſal beſuchen, das iſt, mit Rath, 
Hilfe und Troſt beſuchen. Behüte mich, lieber Vater, vor den 
Lügenmäulern und falſchen Zungen. Gib mir deine Gnade, daß 
ich in dieſer meiner Einſamkeit meine Hoffnung auf dich allein 
ſetze, an dir alle meinen Troſt habe, dich mit wahrem Glauben 
und ſtarker Zuverſicht ergreife. Du wolleſt auch mein Mehlläſtlein 
ſegnen, und nicht laſſen leer werden, wie der Wittwe zu Sarepta, 
die den Propheten Eliam aufnahm; und mein Oelkrüglein nicht 
laſſen zerrinnen und vertrocknen, wie der armen Wittwe geſchah, 
welche nach des Propheten Eliſä Segen aus ihrem Oelkrüglein 
alle ihre Gefäße füllete, und allein durch Gottes Wort und Segen 
mit ihren Kindern ernähret und erhalten wurde; auf daß ich er— 
kenne, daß du mein Vater, Erhalter, Troſt und Schutz biſt, durch 
IEſum Chriſtum, deinen lieben Sohn, unſern HErrn. Amen. 


162. Gebet einer hochbetrübten Wittwe. 


Barmherziger Gott! Du haft mich nach deinem heiligen 
Willen ſehr betrübet, indem du mich zur Wittwe gemacht, daß ich 
nun von der Welt verlaſſen bin und daß gleichſam ein zweiſchnei— 
diges Schwert durch meine Seele dringet. Ach, nun iſt meine 
Sonne bei hohem Tage untergegangen, daß beide mein Ruhm 
und Herzensfreude ein Ende hat; ja, die Krone meines Hauptes 
iſt abgefallen, mein Reigen iſt in Wehe und Klage verkehret. Die⸗ 
weil du dich aber, lieber HErr, einen Richter der Wittwen nenneſt 
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und die Wittwe, wenn fie Elaget, nicht verachteſt, auch ihre Thrä- 
nen, ſo die Backen herabfließen, über ſich zu dir ſchreien, ſo habe 
ich meine Zuflucht allein zu dir, HErr! und bitte dich herzlich, du 
wolleſt deine Hilfe zu mir neigen, und meine Noth dir zu Herzen 
gehen laſſen. Wende dich zu mir, und ſei mir gnädig, denn ich 
bin einſam und elend, die Angſt meines Herzens iſt groß, führe 
mich aus meinen Nöthen. Erzeige dich gegen mich, wie der rechte 
Helfer, und gegen meine armen Waiſelein, wie der rechte Vater. 
Denn auf Menſchenhilfe iſt ſich ganz nicht zu verlaſſen, inſonder⸗ 
heit müſſen Wittwen und Waiſen anderer Leute Fußtuch ſein und 
einen Weg über ſich machen laſſen. Darum ergebe ich mich dir 
ganz und gar, laß mich deinem väterlichen Schutz befohlen ſein, 
und laß meine Funken nicht ganz und gar verlöſchen. Siehe, hier 
bin ich, lieber himmliſcher Vater! und die Kinder, die du mir ge— 
geben haſt. Hilf du, HErr, ſchütze du, verſorge du, ſegne du mich, 
ich kann mir ſelbſt weder rathen noch helfen. Das weiß ich aber 
fürwahr: wer Gott dient, der wird nach der Anfechtung getröſtet 
und aus der Trübſal erlöſet, und nach der Züchtigung findet er 
Gnade; denn nach dem Ungewitter läſſeſt du die Sonne wieder 
ſcheinen, und nach dem Heulen und Weinen überſchütteſt du uns 
mit Freuden. Beſchere mir ein Stück Brods, und weiſe mir ge⸗ 
treue Leute, die ſich mit Rath und That meiner annehmen, gleich- 
wie du in der großen Theurung die Wittwe zu Sarepta verſorget 
und ihr den Propheten Eliam zugeſchickt haſt. Inſonderheit aber 
regiere mich mit deinem Heiligen Geiſt, daß ich in aller Noth 
meine Hoffnung auf dich, lebendiger Gott, ſetze, und mit dem Gebet 
Tag und Nacht anhalte. Desgleichen, daß ich mich eines gott- 
ſeligen, keuſchen, züchtigen, eingezogenen Lebens und Wandels be⸗ 
fleißige, auf daß ich nicht mit Geberden, Worten und Werken 
jemand Aergerniß gebe und Sünde auf mich lade, und alſo leben- 
dig todt erfunden werde, ſondern mich alſo verhalte, daß niemand 
von mir übel rede. Behüte mich vor den Lügenmäulern und fal⸗ 
ſchen Zungen. Sei mir gnädig, HErr! ſei mir gnädig, denn ich 
bin einſam und elend. Die Angſt meines Herzens iſt groß. Er⸗ 
barme dich meiner um IEſu Chriſti, deines lieben Sohnes, willen. 
Amen. i 
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163. Gebet einer Hebamme. 


Herr, allmächtiger Gott, du wunderbarer Schöpfer der Men⸗ 
ſchen! Ich danke dir, daß du mich auch zu einem Werkzeuge deiner 
göttlichen Kraft und Macht verordnet und mir den Beruf gegeben 
haft, daß ich den mit Leibesfrucht geſegneten Frauen in ihrer Ent⸗ 
bindung beiſtehen und über der Geburt ihnen förderlich und dien— 
lich ſein ſolle. Daneben aber bitte ich dich auch, du wolleſt deine 
Gnade dazu verleihen, daß meine Berufsarbeit jederzeit glücklich 
und wohl möge verrichtet, und mit Freuden möge vollendet wer— 
den. Lieber Gott! laß mich ja nichts verfehlen, das in ſolchen 
Fällen vonnöthen iſt, damit niemand verſäumet, und Mutter oder 
Kind am Leben gefährdet werde. Der du ſelber die Kinder im 
Mutterleibe bildeſt und bis an die Zeit ihrer Geburt darinnen 
erhältſt, ach, lege auch deine Hand ſelbſt mit an, wenn ſie jetzt 
ſollen geboren und an das Tageslicht gebracht werden, daß unſere 
Arbeit deſto beſſer wirken möge. Laß mich alles mit gutem Be— 
dacht und Verſtand thun, damit ich weder mit Worten noch mit 
Werken möge beſchwerlich werden. Laß mich nicht, ehe die Zeit 
kommt, die Kreißerinnen veranlaſſen zu arbeiten, daß ſie unnöthig 
ermüdet werden, und dann zu rechter Zeit keine Kraft mehr haben. 
Auch laß mich nicht mit harten, ſondern ſanften, gelinden und 
freundlichen Worten gegen jedermann verfahren, daß man ſich 
nicht über mich zu beſchweren habe. Behüte mich vor ſtarkem 
Trinken, daß ich nicht, damit überfüllet, unverantwortliche Fehler 
begehe. Heimliche Zauberei, Aberglauben und Mißbrauch deines 
göttlichen Namens laß ferne von mir ſein. Wenn es auch je zu— 
weilen hart hergehet, laß mich nicht ungeduldig darüber werden, 
oder etwa gar die Leute verlaſſen, um zu andern zu laufen, wo 
mehr Verdienſt zu hoffen iſt; ſondern Armen und Reichen mit 
gleicher Willfährigkeit dienen, weil es nicht um meinen Gewinn, 
ſondern um Erhaltung der Mutter und des Kindes zu thun iſt. 
Und wenn dann das Kind zur Welt geboren iſt, ſo laß mich nichts 
an ihm verſäumen, was zu ſeiner geiſtlichen Wiedergeburt gehöret, 
und mich ja der Nothtaufe nicht muthwillig unterfangen, damit 

deine Ordnung nicht verrücket werde. Allerliebſter HErr und Gott! 
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Laß mich in allem meinem Thun chriſtlich, gottesfürchtig, züchtig, 
voll heiligen Glaubens, im Gebet und rechtſchaffener Andacht er⸗ 
funden werden, damit das Werk, das ich vorhabe, deſto glücklicher 
und geſegneter ſein möge. Amen, Amen. 


164. Gebet junger Leute. 


O Vater aller Gnaden und Barmherzigkeit, der du ein hei⸗ 
liger Gott biſt, du willſt, daß auch wir heilig, ohne Luſtſeuche und 
Begierde unſers ſündlichen Fleiſches leben ſollen. Ich klage dir 
meine Schwachheit und angebornen ſündlichen Gebrechen. Ich 
habe zwar das Wollen, aber zu vollbringen das Gute finde ich 
nicht. Da ſtürmen als drei mächtige Feinde auf mich Fleiſches⸗ 
luſt, Augenluſt und hoffärtiges Leben, und wollen mich von deiner 
Gnade abziehen. Darum bitte ich, mein Vater, ſchaffe und be⸗ 
wahre in mir ein rein Herz. Gib, daß ich alle Oerter und Stellen, 
ſo Gelegenheit zur Unreinigkeit geben, von Herzen meide, und mich 
fürchte, aus den Gliedern meines Leibes, als Chriſti JEſu, meines 
Heilandes, Gliedern, Hurenglieder zu machen. Laß mich viel⸗ 
mehr in feuriger Andacht und ſehnlichem Himmelsverlangen alle⸗ 
zeit brünſtig ſein, daß ich als ein Tempel Gottes des Heiligen 
Geiſtes lebe, und zu lieben nicht aufhöre IEſum Chriſtum, meine 
Liebe, die da gekreuziget iſt und ſich ſelbſt für mich in den Tod ge= 
geben hat. Laß mich lieben die himmliſche Weisheit, damit ich ja 
nimmermehr auf verführeriſche Umwege gerathe. O du gerechter 
und heiliger Gott! Du prüfeſt beide Herzen und Nieren, gib, daß 
ich in dieſer Welt dir alſo anhange, daß ich auch in Ewigkeit von 
dir ungeſchieden bleibe. Amen. 


165. Gebet eines Jünglings. 


0 heiliger und keuſcher Gott, der du ein Wohlgefallen haſt 
am heiligen Wandel und gottjeligen Weſen, und alſo auch an keu— 
ſchen und züchtigen Herzen, und willſt, daß junge Geſellen und 
Jungfrauen heilig und keuſch ſein ſollen beide am Leibe und auch 
am Geiſte, daher auch dein Knecht Paulus ſchreibet: Fleuch die Lüſte 
der Jugend, jage aber nach der Gerechtigkeit, dem Glauben, der 


Berufsgebete. 107 


Liebe, dem Frieden, mit allen, die den HErrn anrufen mit reinem 
Herzen, und ermahne die jungen Leute, als Brüder und Schwe— 
ſtern, mit aller Keuſchheit. Dieſem nachzukommen, ſo bitte ich dich 
inniglich, du wolleſt in mir ſchaffen ein reines Herz, daß ich keuſch 
und züchtig lebe in Gedanken, Worten und Werken, und dir diene 
mit reiner Seele und unbeflecktem Leibe, wie vorzeiten der züchtige 
Jüngling Joſeph in Egypten dir mit reiner Seele und unbeflecktem 
Leibe gedient, da er ſich weigerte, bei ſeines Herrn Weibe zu ſchlafen. 

Behüte mich vor unzüchtigem Geſichte, und wende von mir ab 
alle böſe Luſt. Laß mich nicht in Schlemmen und Unkeuſchheit ge— 
rathen, und behüte mich vor unverſchämtem Herzen. Behüte mich 
vor aller Leichtfertigkeit in Worten und Geberden, vor faulem Ge— 
ſchwätz, ſchandbaren Worten, Narrentheiding und Scherz, welche 
uns Chriſten nicht ziemen; vor Müßiggang und Faulheit, als 
Stricken und Netzen des Teufels; vor Schwelgerei und Trunken— 
heit, daraus ein unordentlich Leben folget; vor Hurerei und aller 
unreinen Vermiſchung, ſo gemeiniglich aus Müßiggang, als einem 
Kiſſen des Teufels, und aus Trunkenheit, als einer Mutter alles 
Böſen, entſpringet. Löſche aus in mir die Flammen fleiſchlicher 
Begierden, und tödte in meinen Gliedern Hurerei, Unreinigkeit, 
ſchändliche Brunſt und böſe Luſt, auf daß ich mich nicht ergebe 
der Wolluſt des Fleiſches, Schande und Laſter zu treiben mit 
unkeuſchen Leuten, und nicht aus Chriſti Gliedern Hurenglieder 
mache. Bewahre mich auch vor böſer Geſellſchaft, und vor ſolchen 
Oertern, welche Urſache und Anreizung zu Sünden und Schanden 
geben; und wenn mich die böſen Buben locken, ſo gib, daß ich 
ihnen nicht folge. ö 

Weil auch ein fromm und vernünftig Ehegemahl von dir, 
frommer Gott, herkommt, ſo ſoll es billig bei und von dir erbeten 
werden; wenn's dann deinem heiligen Willen gefällig, daß ich auch 
dermaleinſt in den Eheſtand treten ſoll, ſo beſchere mir doch ein 
gottſeliges, frommes und vernünftiges Ehegemahl, mit welchem ich 
die Zeit meines Lebens in Gottſeligkeit und Ehrbarkeit, in Friede, 
Liebe und Einigkeit zubringen möge, und gib, daß ich denſelben 
Stand in deinem Namen und in deiner Furcht, auch mit Rath und 
Bewilligung meiner Eltern und Freunde anfange, nicht aus Vor— 
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witz und um Unzucht willen, ſondern um deiner Ordnung willen, 
und aus Begierde der Frucht, dadurch dein heiliger Name ewiglich 
gepreiſet und gelobet werde. Gefällt dir's aber, daß ich im ledigen 
Stande, ohne Ehe bleiben ſoll, wie dein Diener Paulus und Andere 
mehr ohne Ehe geblieben ſind, ſo hilf mir, daß ich auch Pauli Wor⸗ 
ten folge, da er ſchreibet: Wer ledig iſt, der ſorget, was dem HErrn 
angehöret, wie er dem HErrn gefalle. In dieſem allen wolleſt du, 
himmliſcher Vater, ſchaffen, was dir gefällig und mir nützlich iſt, 
der du aller Menſchen Herzen in deiner Hand haſt und neigeſt ſie, 
wohin du willſt, hochgelobet in Ewigkeit. Amen. 


166. Gebet um chriſtlichen Haushalt. 


Oallmächtiger, ewiger und barmherziger Gott! Dieweil du 
mit Worten und Werken genugſam bewieſen haſt, daß du als ein 
getreuer Vater für uns ſorgeſt, und haſt uns gnädiglich zu Kindern 
angenommen und einem jeden ſeinen Beruf gegeben, darinnen er 
dir und dem Nächſten dienen ſoll, ſo bitten wir dich von Herzen, 
lieber Vater, gib Gnade, daß wir unſers Berufs fleißig wahrnehmen, 
und im Gehorſam als deine treuen Kinder allezeit erfunden wer⸗ 
den. Fördere die Werke unſers Haushaltens alſo, daß wir ja unſere 
Herzen nicht an die Güter dieſer Welt hängen, noch jemand dadurch 
Aergerniß geben, ſondern laß uns alle zeitlichen Güter und Gaben, 
ſo wir durch deinen Segen empfangen haben, in ſtillem Weſen mit 
täglicher Dankſagung genießen und gebrauchen. Wolleſt auch von 
uns abwenden allen Müßiggang, übrige Sorge der Nahrung, und 
alles, was dir mißfällt, und bei uns und in uns fördern alles, was 
dir wohlgefällt, auf daß wir in all unſerm Thun deinem Befehle 
nachgehen, und alle Sorge und Anliegen aus rechtem Glauben auf 
dich werfen. Denn du weißt alles, was uns mangelt und noth iſt; 
das wolleſt du uns gnädiglich verleihen. Amen. 


167. Gebet eines Hausvaters, der ein Farmer iſt. 


Herr, allmächtiger Gott, der du einem jeglichen Menſchen 
gibſt, wie dich gut däucht: du haſt Adam, den erſten Menſchen, 
vor dem Fall zum Erben, Herrn und Hausvater der Welt gemacht 


Berufsgebete. 109 


und in den Garten des Paradieſes geſetzet, daß er den bauen und 
bewahren ſoll, auch nach dem Fall auferleget, im Schweiß ſeines 
Angeſichtes und ſeiner Hände Arbeit ſein Brod zu eſſen. Durch 
deinen Segen habe ich auch eine Haushaltung und Nahrung, Acker 
und Feldbau, und nähre mich mit meiner Hände Arbeit. Lieber 
Vater, der du uns geſegnet haſt mit allerlei geiſtlichem Segen und 
himmliſchen Gütern durch Chriſtum: gereicht es zu deiner Ehre 
und meiner Seelen Seligkeit, ſo ſegne auch meine zeitlichen Güter, 
daß meine Nahrung zunehme und ſich ausbreite; gebeut dem Segen, 
daß er bei mir ſei in allem, das ich vornehme. Gib mir von dem 

Thau des Himmels und von der Fettigkeit der Erde und laß mich 
die Ströme und Waſſerbäche, ſo mit Honig und Butter fließen, 
ſehen. Der Heiden Götter können nicht Güter geben, du aber 
fülleſt die Erde mit deinen Gütern, und ſegneſt uns allenthalben, 
daß wir des Landes Gut genießen; dein Segen macht reich ohne 
Mühe, und gibſt es den Deinen im Schlafe. Thue uns deinen 
Schatz auf, und gib wahrhaftige Güter, die da bleiben und immer⸗ 
dar gedeihen. Laß uns ordentlich Haushalten, vorſichtig und weis— 
lich handeln, und unſere Sachen ſo verrichten, daß wir niemand 
Schaden thun und eine Laſt ſeien. Laß uns nicht Wein und Oel 
lieben, in Wolluſt und Müßiggang leben, unſere Nahrung gering 
achten, deine Güter verpraſſen und übel umbringen, daß uns nicht 
Noth und Armuth übereile. Lieber Vater, der du der rechte Haus⸗ 
vater im Himmel und auf Erden biſt, laß mich dein Wort und Be— 
fehl an alle Hausväter zu Herzen nehmen und meine Sachen dar- 
nach richten, daß ich meinen Kindern und Geſinde und allen, die 
mir angehören, deine Gebote ſchärfe und zu Haus und Felde, wenn 
ich mich niederlege und aufſtehe, mit ihnen davon rede, daß ſie, 
HErr, deine Wege halten und thun, was recht und gut iſt, auf daß 
ihnen alles das Gute widerfahre, das du uns geredet haſt, daß ich 
den HErrn ehre, von meinem Einkommen den Armen und Dürf- 
tigen Gutes thue, auf daß der Segen in meinem Hauſe bleibe und 
ein bleibend Weſen habe. Laß mich des gegenwärtigen Gutes zum 
Leben und nicht zur Sünde brauchen, daß ich von deinem Segen 
in deiner Furcht eſſe und trinke, meiner ſauern Arbeit genieße und 
nicht ein Anderer verzehre. O reicher Gott im Thron! Armuth 
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und Reichthum gib mir nicht, laß mich aber mein beſcheiden Theil 
Speiſe dahinnehmen, ich möchte ſonſt, wo ich zu ſatt würde, ver⸗ 
leugnen und ſagen: Wer iſt der HErr? ich habe genug, wie kann 
mirs fehlen? Oder wo ich zu arm würde, möchte ich ſtehlen, und 
mich an dem Namen meines Gottes vergreifen, zürnen, Gott und 
meiner Obrigkeit fluchen. Lieber HErr und Meiſter, der du alles 
mit Lindigkeit und vielem Verſchonen regiereſt! Laß mich mei⸗ 
nem Hauſe wohl vorſtehen, Kinder und Geſinde chriſtlich regieren, 
Arbeitern und Tagelöhnern nicht Unrecht thun, damit nicht der ab⸗ 
gebrochene Lohn der Arbeits- und Ackersleute und derer, die unſer 
Land eingeerntet haben, wider mich gen Himmel ſchreie, und mir 
Sünde ſei, ſondern des Tages gebe, daß die Sonne nicht darüber 
untergehe. Laß mich nicht Wucher und Ueberſatz von meinem 
Nächſten nehmen und ihn beleidigen, daß mein Segen nicht ver⸗ 
flucht werde und mir alles unter den Händen zerrinne, daß ich mir 
genügen laſſe an dem, das da iſt, und gefallen, ich habe wenig oder 
viel. Auch thue mir deine Gnade, daß ich mich in allem meinem 
Thun und Leben als ein chriſtlicher Hausvater erzeige und in dei⸗ 
nen Gütern Treue beweiſe, damit ich in der Rechnung wohl beſtehe 
und als ein frommer und treuer Knecht über Viel geſetzet werde, 
zu meines HErrn Freude eingehe und ſelig werde um Chriſti willen. 
So will ich dir zeitlich danken, daß du mich mit deinen Gütern ge⸗ 
ſättigt haſt, und dort mit Abraham, Iſaak und Jakob, deinen Die⸗ 
nern, im Himmelreich dich ewig preiſen. Amen. 


168. Gebet eines Kaufmanns. 


O Herr, der du rechtmäßige Händel und Gewerbe dir wohl⸗ 
gefallen läßt und mich zum Kaufmannsſtande berufen haſt, ich bitte 
dich, du wolleſt mir verleihen, daß ich mich mit Fleiß in deiner 
Furcht halte, und ja nicht zu weit greife und meinen Bruder ver⸗ 
vortheile, ſondern mit dem zeitlichen Gut recht handle im Kaufen 
und Verkaufen. Behüte mich, daß ich meinem Nächſten nicht vor⸗ 
ſätzlicherweiſe Unrecht oder Schaden thue, noch mein Gut mit Wucher 
oder Ueberſatz mehre, und noch dazu trotze, ſondern, was ich will, 
daß mir geſchehe, ich hingegen auch andern Leuten thue. Bewahre 
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mich vor der leidigen Geldſeuche, daß ich nicht das Zeitliche mehr 
als dich, der du biſt mein höchſtes Gut, liebe, und durch unordent— 
liche Mittel mich zu bereichern begehre, auf daß ich nicht falle in 
Verſuchung und Stricke und viel thörichter und ſchädlicher Lüſte, 
welche verſenken die Menſchen ins Verderben und Verdammniß. 
Gib, daß ich mich begnügen laſſe, und vielmehr das gegenwärtige 
Gut brauche, denn nach andern gedenke. Regiere mich, daß ich mir 
zuvörderſt Schätze im Himmel ſammele und am erſten nach deinem 
Reiche und ſeiner Gerechtigkeit trachte, auf daß mir nichts mangele 
an irgend einem Gut in Chriſto IEſu. Amen. 


169. Gebet einer alten verlaſſenen Perſon. 


O err IEſu Chriſte, mein einiger Heiland, der du der Elen⸗ 
den Seufzen nicht verſchmäheſt, und der betrübten Herzen Verlangen 
nicht verachteſt, dir klage ich aus hochbekümmertem Gemüthe, daß 
ich in meinem hohen Alter und Unvermöglichkeit von jedermann 
verlaſſen, jo gar einſam und elend bin, daß ich auch meinen Ver⸗ 
wandten und Bekannten fremd bin worden. Denn meine Freunde 
haben mich vergeſſen, und meine Nächſten haben ſich entzogen. Dich 
bitte ich demüthig, du wolleſt ſolch mein Elend in Gnaden anſehen, 
und ja nicht, wie andere Freunde, in dieſer Einſamkeit mich ver- 
laſſen, ſondern nach deiner wahrhaften Verheißung feſt bei mir 
halten. HErr, wenn ich nur dich habe, ſo frage ich nichts nach 
Himmel und Erde. Und wenn mich ſchon alle Welt verläßt, ſo 
biſt du dennoch meines Herzens einiger Troſt und gewiſſer, treuer 
Freund im Leben und Sterben. 

Auf dich hoffe ich, lieber HErr, 
In Schanden laß uns nimmermehr. Amen. 


170. Gebet einer alten Perſon. 


Herr Gott, unſere Zuflucht für und für, unſer Leben und 
langes Alter, in deſſen Händen unſere Zeit ſtehet, ſiehe, es ſind die 
Jahre mir kommen, davon ich ſagen möchte: ſie gefallen mir nicht; 
ſintemal meine Kräfte in dieſem meinem hohen Alter merklich ab— 
genommen, und allerhand Beſchwerniſſe und Schwachheiten ſich ſehr 
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gehäufet haben. Dich bitte ich demüthiglich, nachdem du mich von 
Mutterleibe ſo gnädiglich und väterlich geführet, und bis hieher 
von Jugend an meine Hoffnung geweſen biſt, du wolleſt mich ja 
nun im Alter nicht verlaſſen, da ich grau und ſchwach geworden 
bin, ſondern ferner bis an meines Lebens ſeliges Ende mich heben, 
tragen und erretten. Insbeſondere aber bitte ich dich, o gnädiger 
Vater, du wolleſt mit deinem heiligen und guten Geiſt mich regieren 
und führen, daß ich die noch übrige Zeit meines Lebens mit chriſt⸗ 
lichem Wandel, mit Beten und Seufzen dir mich ganz ergeben und 
zum ſeligen Ende je mehr und mehr chriſtlich bereiten möge, auf 
daß, wenn heut oder morgen meines Lebens Ziel kommet, ich mit 
dem alten Simeon meine Friedefahrt halten, und aus dieſer Welt 
zum ewigen Leben abſcheiden möge. Amen. 


171. Gebet bei Wahl eines Berufs. 


O weiſer und frommer Gott, der du unter deinen Creaturen 
alles in Zahl, Maß und Gewicht geſchaffen, ſonderliche Stände ver⸗ 
ordnet haſt, und willſt, daß der Menſch in einem gewiſſen Berufe 
lebe, und auf ſeinen Wegen gehe, du haſt auch zugeſagt, demſelben 
Glück und Segen zu verleihen. Nachdem ich denn meine Jahre 
erreicht, und geſonnen bin, in einen gewiſſen Stand zu treten und 
etwas Redliches darinnen zu ergreifen, damit ich einmal mich und 
die Meinen ehrlich nähren und mit gutem Gewiſſen und deinem 
Segen fortbringen könne; es aber in niemandes Macht und Ver⸗ 
mögen ſteht, wie er wandeln ſoll, ſondern du mußt ihn berathen: 
ſo bitte ich dich kindlich, gib mir, daß ich erſtlich meines Herzens 
Gedanken zu dir richte, ehe ich hierinnen etwas vornehme und an⸗ 
fahe. Laß mich deinen Willen durch das Gebet erforſchen, und mit 
dir Rath ſchlagen, und Rath nehmen, daß ich darnach erwähle, was 
recht iſt und dir wohlgefällt. Laß mich auch anderer guter und 
verſtändiger Leute Rath hören, und nicht verachten, und ja nicht 
etwas über mein Vermögen vornehmen. Sonderlich aber regiere 
mein Gemüth, daß ich in dieſem Vorhaben mehr ſehe auf deine 
göttliche Ehre und meines Nächſten Nutzen, als auf eigene Ehre, 
eingebildeten Reichthum und andere Eitelkeiten, und erkenne, was 
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gut oder böſe, löblich oder ſchändlich ſei. Wann ich nun in mei- 
nem Vorhaben ſchlüſſig ſein und einen gewiſſen Lebensberuf erwählt 
haben werde: ſo gib dazu dein göttliches Gedeihen, und regiere mich 
mit deinem Geiſte, daß all mein Thun und Laſſen einen chriſtlichen 
Anfang, glücklichen Fortgang und ſeligen Ausgang gewinnen möge, 
um SEju Chriſti willen. Amen. 


172. Gebet, wenn einer ein Geſchäft anfängt. 


Ich danke dem HErrn von ganzem Herzen und erzähle alle 
deine Wunder, ich freue mich und bin fröhlich in dir und lobe dei— 
nen Namen, du Allerhöchſter, daß du nicht allein von Kindesbeinen 
an mit mir geweſen und mich behütet auf meinen Wegen, ſondern 
mir auch allezeit Brod zu eſſen und Kleider anzuziehen gegeben 
haſt, und noch überdies mich bis hieher gebracht, daß ich nun hier 
ſelbſten mein Gewerb treiben und der zeitlichen Nahrung warten 
ſoll. Ach, lieber Gott! Ich bin zu gering aller Treue und aller 
Barmherzigkeit, die du mir thuſt, bevoraus, wenn ich gedenke an 
die Sünden meiner Jugend, und wie ich deine Gebote zurück— 
geworfen und nicht, wie ich geſollt, dich allezeit vor Augen gehabt. 
O, wie groß iſt deine Güte über mich geweſen, daß du mir bisher 
geholfen und mich nicht aus dem Lande vertrieben, daß ich um 
meiner Sünden willen unſtät und flüchtig ſein müſſe auf Erden, 
ſondern mir vielmehr Ort und Stelle angewieſen, da ich im Lande 
bleiben und mich ehrlich nähren kann. Nun ich fange, mein lieber 
Gott, dieſen meinen Beruf und Nahrung in deinem Namen an und 
will auch auf dein Wort das Netz auswerfen. Segne du mich nur 
mit Segen oben vom Himmel herab und laß dir hinfort die Werke 
meiner Hände befohlen ſein. Sende mir Hilfe von deinem Heilig- 
thum und ſtärke mich aus Zion. Fördere von nun an das Werk 
meiner Hände, ja, das Werk meiner Hände wolleſt du fördern, 
damit ich etwas Redliches ſchaffe und zu geben habe den Dürftigen. 
Und weil zum Laufen nicht hilft ſchnell ſein, zur Nahrung nicht 
hilft geſchickt ſein, zum Reichthum nicht hilft klug ſein, ſondern es 
liegt alles an der Zeit und Glück, ſo zeige mir ſelbſt bequeme Zeit 
und Gelegenheit und verleihe mir Glück und Fortgang, daß ich 
meine Sachen recht ausrichten und alles, was ich thue, wohl ge= 
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rathen möge. Laß deine Furcht allezeit in meinem Herzen und 
vor meinen Augen ſein, daß ich niemand Gewalt und Unrecht thue, 
noch einige Miſſethat in aller meiner Arbeit gefunden werde. O du 
Vater des Lichts, von welchem alle guten und vollkommenen Gaben 
von oben herab kommen, gib mir auch zu dieſem meinem Beruf Ge⸗ 
ſundheit, Segen und Leben, damit ich deſto eher meinen Zweck er- 
langen und, was du mir befohlen, verrichten kann. Und ob es mir 
ſchon ein wenig ſauer werden ſollte in meiner Nahrung, ſo laß mich 
es doch nicht verdrießen, ſondern bedenken, daß es dein Wille iſt, 
daß ich und alle Menſchen im Schweiß unſeres Angeſichts unſer 
Brod eſſen ſollen. Hilf, daß ich nicht irdiſch geſinnt ſei und mein 
Herz mit Sorgen der Nahrung beſchwere, ſondern am erſten trachte 
nach deinem Reiche und deiner Gerechtigkeit, ja, nach dem, was 
droben iſt, da Chriſtus ſitzet zur Rechten Gottes; ſo weiß ich, daß, 
was das Zeitliche betrifft, es nach deiner milden Güte mir werde 
zufallen und ich keinen Mangel haben ſoll an irgend einem Guten. 
Nun, HeErr, hilf, o HErr, laß wohlgelingen. Amen. 


173. Gebet, wenn einer etwas Wichtiges zu verrichten vorhat. 


Herr, der du große Dinge thuſt, die nicht zu forſchen, und 
Wunder, die nicht zu zählen ſind, deſſen Kraft auch in den Schwa⸗ 
chen mächtig iſt, ich rufe dich an, du Allerhöchſter, laß doch mein 
Thun gelingen, und hilf mir gnädiglich das Werk vollbringen, ſo 
ich mit ganzem Vertrauen auf dich habe vorgenommen. HErr 
Gott, ſtärke mich in dieſer Stunde, und verlaß nicht deinen Knecht, 
der alle ſeine Hoffnung auf dich ſetzet und ohne dich nichts thun 
kann. Rüſte mich aus mit Kraft aus der Höhe, und gib mir die 
Weisheit, die ſtets um deinen Thron iſt, daß ſie bei mir ſei, und 
mit mir arbeite. Es liegt alles an deinem göttlichen Segen; darum 
gedenke jetzt meiner, mein Gott, aufs beſte, und ſegne mein Thun 
und Laſſen, daß ich alles klüglich anfange und glücklich ausrichte. 
Sprich Ja zu meinen Thaten, hilf ſelbſt das Beſte rathen, den An⸗ 
fang, Mittel und Ende, ach HErr, zum Beſten wende. Denn dir 
befehle ich meinen Ausgang und Eingang, dir will ich auch allen 
Ruhm und Fortgang meiner Verrichtung dankbarlich zuſchreiben. 
Amen. In IEſu Namen. Amen, Amen! 
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174. Gebet um rechte Verrichtung ſeiner Geſchäfte. 


Barmherziger, getreuer Gott! Du haſt befohlen, daß ein 
Jeder in einem gewiſſen Stande ſich befinden und desſelben ſich 
treulich annehmen ſoll. Nun ſiehſt und weißt du, allwiſſender 
HErr, was mir obliegt, und wie ich ohne deine Gnade, Kraft und 
Segen ſo gar nichts vermag, und in wie viel Wege ich irren kann. 
Deshalb bitte ich dich von Herzen, daß du mir Verſtand und 
Stärke verleihen und einen tapfern und unerſchrockenen Muth ge— 
ben wolleſt, damit ich vernünftig handle, alle aufgeſtoßene Wider⸗ 
wärtigkeit getroſt überwinde, und durch deine väterliche Regierung 
einen gewünſchten ſeligen Zweck erlange. Mein Gott, ich hoffe auf 
dich, laß mich nicht zu Schanden werden, daß ſich meine Feinde 
nicht freuen über mich, denn keiner wird zu Schanden, der deiner 
harrt. HErr, zeige mir deine Wege, und lehre mich deine Steige, 
denn du biſt der Gott, der mir hilft, täglich harre ich dein. Be⸗ 
wahre meine Seele, errette mich, und hilf mir in allen meinen An⸗ 
liegen. Laß mich nicht zu Schanden werden, denn ich traue auf 
dich. Du HErr, mein Gott, ſei nicht fern von mir, eile mir bei⸗ 
zuſtehen, HErr, meine Hilfe. Amen, Amen, Amen. 


175. Gebet vor der Arbeit. 


Ewiger, barmherziger Gott! Ich will nun wieder friſch an 
meine Arbeit gehen, und die Werke meines ordentlichen Berufs, in 
den du mich, deinen Diener, geſetzt haſt, getroſt angreifen und nach 
deiner Gabe ausrichten, meinem Nächſten dadurch zu dienen, und 
mein Brod zu erwerben. Darum bitte ich dich herzlich, du wolleſt 
mir zu ſolcher vorgenommenen Arbeit und Werk, deiner gnaden— 
reichen Verheißung nach, Sinn, Witz, Verſtand, Glück, Heil und 
Segen, auch Geſundheit verleihen, damit ich es nicht allein wohl 
anfangen, ſondern auch durch deine väterliche Hilfe in deinem Na— 
men nützlich vollführen, und meines Amts jederzeit in deiner Furcht 
mit reinem Gewiſſen treulich abwarten möge. Dir befehle ich mein 
Werk, laß meine Anſchläge fortgehen und laß mir gelingen, was ich 
mir in deinem Namen vornehme, daß das Licht auf meinen Wegen 
immer ſcheine, dir zu Lob und Preis, mir und den Meinigen, auch 
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meinem Nächſten, zur Wohlfahrt und Frommen durch deinen lieben 
Sohn, IEſum Chriſtum, unſern HErrn. Amen. O HErr IEſu, 
in deinem Namen und auf dein Wort will ich mein Netz auswerfen. 
O HE, hilf, o HErr, laß wohlgelingen. Amen. 


176. Gebet um Segen in der Berufsarbeit. 


Herr, der du einem Jeglichen Arbeit auferlegſt nach ſeinem 
Maß und willſt, daß wir im Schweiß unſeres Angeſichts, bis wir 
wieder zu Erde werden, unſer Brod eſſen, uns unſrer Hände Arbeit 
nähren, und es dabei gut haben ſollen, ſiehe, auf dein Wort will 
ich das Netz meines Berufs auswerfen. Laß doch meine Mühe und 
Arbeit nicht verloren ſein, ſondern hilf, daß ich mit meinen Händen 
etwas Redliches ſchaffe, auf daß ich habe zu geben den Dürftigen. 
Laß allezeit Glück und Segen ſein, daran alles liegt, daß ich meine 
Sache ausrichte und niemand Unrecht thue, damit ich den HErrn 
ehre von meinem Gut und die Meinigen, ſonderlich meine Haus⸗ 
genoſſen, verſorge. Segne uns je mehr und mehr, ſegne unſern 
Korb und unſer Uebriges, denn dein Segen ohne Mühe der fleißigen 
Hand macht reich. HErr, erfreue mein Herz, mache mein Angeſicht 
fröhlich, gib mir Geſundheit, Leben und Segen. Ich erbitte aber 
dies alles nach deinem Willen, HErr, erhöre mein Gebet. Dir be⸗ 
fehle ich meine Wege, auf dich hoffe ich, du wirſt es wohl machen. 
Gelobt ſei der HErr täglich. Amen. 


177. Gebet für den Haushalt. 


Getreuer Gott, himmliſcher Vater, ein Liebhaber der Ordnung 
und Gott des Friedens, der du die Menſchenkinder auf Erden in 
gewiſſe Stände gefaſſet, und dieſelben alſo in einander gerichtet haſt, 
daß immer einer dem andern die Hände bieten, und dem menſch⸗ 
lichen Geſchlecht in Leibes- und Seelennöthen behilflich ſein ſolle: 
ich danke dir dafür von Herzen, daß du mir zur Seelenſpeiſe und 
ewigen Wohlfahrt täglich läſſeſt predigen dein heilig Wort, und 
durch den Schutz der weltlichen Obrigkeit daneben mich alſo be⸗ 
wahreſt, daß ich dabei ein ſtilles und geruhiges Leben führen kann 
in aller Zucht und Ehrbarkeit. Und bitte dich, laß deine Gnade 
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auch ferner walten über meinem Haus, daß es durch deinen Segen 
je länger, je mehr erbauet werde; es hilft nichts, daß ich baue, wo 
du, HErr, nicht ſelber baueſt; es hilft nichts, daß ich arbeite, pflanze 
und begieße, wo du, HErr, das Gedeihen nicht ſelber gibeſt; ja, es 
hilft nichts, daß ich frühe aufſtehe, hernach lange ſitze, und mein 
Brod mit Sorgen eſſe, wo du, HErr, mir es nicht, wie Andern, 
deinen Freunden, ſchlafend beſcherſt. 

Ach Herr IᷣEſu Chriſte! Es iſt meinem Haufe durch deine 
ſeligmachende Erkenntniß bisher Heil genug widerfahren, laß ihm 
nun weiter an deinem Segen auch nichts mangeln; alles, was ich 
thue, das will ich thun in deinem Namen, und danken Gott und 
dem Vater durch dich. Dein Name iſt mir ein feſtes Schloß, mit 
dem Gerechten laufe ich dahin, ſo werde ich erhalten. O edler 
Tröſter, Heiliger Geiſt! Laß mein Haus, wie bisher, alſo noch 
weiter deine Werkſtatt ſein, daß ich und meine Hausgenoſſen, von 
dir geführet auf ebener Bahn, lernen thun nach Gottes Wohl- 
gefallen. Wir für uns ſelber ſind nicht tüchtig zum Guten, und 
haben aus uns ſelber weder das Wollen noch Vollbringen; daß 
wir aber tüchtig werden, das kommt von Gott durch deine Gnade. 
Darauf verlaſſen wir uns, und bitten demüthiglich, tröſte uns in 
aller Mühe und Arbeit auf Erden, welche der HErr um unſerer 
Sünden willen verflucht hat. Vereinige unſere Herzen in chriſt⸗ 
licher Liebe, daß wir uns dieſes Leben nicht durch Uneinigkeit noch 
mühſeliger machen, ſondern im Frieden beiſammen wohnen und 
des göttlichen Segens reichlich genießen mögen. 

Inſonderheit regiere, o Gott! das Hausgeſinde, daß ſie dich 
fürchten, und gedenken, daß ſie Gott, und nicht den Menſchen die— 
nen, daß auch ein jeglicher, was er Gutes thun wird, von dir 
empfangen ſoll, er ſei ein Knecht oder Freier; gib ihnen Verſtand 
und Geſchicklichkeit, daß ſie alles, was dem Hauſe Schaden bringen 
kann, klüglich abwenden, und was ihm nützlich ſein mag, heilſam⸗ 
lich befördern mögen. Regiere ihre Herzen, daß ſie ihren Beruf 
mit uns treulich ausrichten, und thun, was du ihnen befohlen haſt, 
ſo werden auch unſere Herzen ſtets zu dir gerichtet ſein, und wie 
die Augen der Knechte auf die Hände ihrer Herren ſehen, wie die 
Augen der Mägde auf die Hände ihrer Frauen, alſo ſollen auch 
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unjere Augen jeden auf den HErrn, unjern Gott, bis er uns gnädig 
werde. Sei uns gnädig, HErr, ſei uns gnädig, und ſegne unſer 
Hausweſen mit allen Hausgenoſſen und aller Zugehör, wie du weißt, 
daß es erfordert unſer zeitliches und ewiges Wohlergehen, nach dei⸗ 
ner väterlichen Güte, durch IEſum Chriſtum in der Gnade und 
Kraft des Heiligen Geiſtes. Amen. 


178. Gebet Luthers über den Spruch: Alle eure Sorgen 
werfet auf Gott, denn er ſorget für euch. 


Himmliſcher Vater, du biſt ja mein HErr und Gott, der mich 
geſchaffen, da ich nichts war, dazu mich erlöſet haſt durch deinen 
Sohn. Nun haſt du mir dies Amt und Werk befohlen und auf⸗ 
erlegt; da geht es nicht, wie ich will, und iſt ſo viel, das mich 
drücken und ängſten will, daß ich bei mir ſelbſt weder Rath noch 
Hilfe finde; darum laſſe dir auch ſolches befohlen ſein, gib du Rath 
und Hilfe, und ſei ſelbſt alles in dieſen Sachen. Amen. 


179. Gebet eines Solchen, den Gott mit irdiſchen Gütern 
geſegnet hat. 

O mein gütigſter und barmherzigſter Gott! Dein heiligſter 
Name ſei gelobet, daß du mich unwürdigen Menſchen und Sünder 
mit allem Ueberfluß zeitlicher Güter angeſehen und beſcheret haſt. 
Was habe ich mehr um dich verdient, als Andere neben mir, die in 
Mangel und Dürftigkeit ihr elendes Leben kümmerlich führen und 
zubringen müſſen? Weil ich aber in deinem heiligen Worte, nicht 
ohne Bewegung meines Herzens, finde und leſe, daß ich bei mei⸗ 
nem Reichthum in großer Gefahr, meine Seele zu verlieren, lebe, 
indem dein liebſter Sohn ſelber ſpricht, daß ein Reicher ſchwerlich 
ins Himmelreich kommen werde, und daß es leichter ſei, daß ein 
Kameel durch ein Nadelöhr gehe, denn daß ein Reicher ins Reich 
Gottes komme; ſo erſchrecke ich hierüber von Herzen, und möchte 
wünſchen, der Allerärmſte auf Erden zu ſein. Es tröſtet mich aber, 
daß eben mein JEjus bald darauf hinzuthut: Bei den Menſchen iſt 
es unmöglich, aber bei Gott ſind alle Dinge möglich. Darum ſo 
bitte ich dich, mein Gott, von ganzem Herzen, in tiefſter Demuth, 
um JeEſu Chriſti theuerſten Verdienſtes und Blutes willen, du 
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wolleſt mir Gnade und Barmherzigkeit erzeigen, daß ich bei mei— 
nem Reichthum, den du mir zu meiner Verdammniß nicht wirſt 
gegeben haben, nicht ewig verloren werde. In deinen heiligen 
Willen ſtelle ich es, mein Gott, ob du mich bei dem, was ich durch 
Erbſchaften, Heirathen, Handlungen und ſo fort, vermittelſt deines 
göttlichen Segens, empfangen habe und beſitze, ferner laſſen und 
erhalten, oder alles, wenn es mir an meiner Seligkeit hinderlich 
und ſchädlich ſein ſollte, hinwegnehmen, und mich lieber blutarm, 
doch dabei ſelig machen wolleſt. Denn was hülfe es mir, ſo ich die 
ganze Welt gewönne, und nähme Schaden an meiner Seele, und 
was könnte ich geben, meine Seele wieder zu erlöſen? Es iſt 
gewiß lauter nichts, ob mich gleich alle Welt glückſelig preiſet, und 
ich mich ſelbſt ſehr vergnügt in meinem Zuſtand befinde. Wenn 
mich nicht deine allgewaltige Hand und große Güte aus den Netzen 
des Satans errettet und vor der Hölle bewahret, ſo bin ich der 
Allerunglückſeligſte, und wäre beſſer, daß ich nie einen Groſchen in 
der Welt gehabt hätte, ja, daß ich nie geboren wäre. Darum bitte 
ich nochmals, durch deine Barmherzigkeit und durch meinen HErrn 
IEſum Chriſtum, der mich jo theuer erkauft hat, laß mich durch 
deinen Heiligen Geiſt in meinem Herzen meiner Seelen ewiger 
Seligkeit vergewiſſert ſein. 

Würdige mich deines heilſamen Kreuzes, daß lich ein geiftlich- 
armes, zerbrochenes und demüthiges Herz bei mir finde, Sei du 
mein allerhöchſtes, einiges Gut, daß ich dich über alles herzlich liebe, 
und aus Liebe zu dir auch meinen armen Nächſten Liebe erweiſe, 
auch mich der Heiligen Nothdurft annehme, und zu den Werken 
der Barmherzigkeit willig ſei. Fället mir denn aber Reichthum zu, 
daß ich mein Herz nicht daran hänge, ſondern an dir, mein Gott, 
an deiner Furcht, Anbetung, Lob und Preis, mehr Freude und 
Troſt als in allen zeitlichen Gütern ſuche und finde. Erhöre und 
gewähre mich dieſes, du Vater der Barmherzigkeit, und Gott, reich 
über alles, um JEju Chriſti, meines Seligmachers, willen. Amen. 


180. Gebet bei Antritt einer Reiſe. 


Mein Gott! Dir lebe ich, dir fterbe ich, dein bin ich todt 


und lebendig. In deinem Namen habe ich auch meine Reiſe an⸗ 
10 
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gefangen. Deiner väterlichen Fürſorge vertraue ich mich, auf deine 
Allmacht verlaſſe ich mich. Und dir übergebe ich nun alles, mein 
Gehen und Stehen, meine Heimfahrt und Wiederkunft. Segne du 
meinen Ausgang und Eingang, und hilf alles vollenden zu deiner 
Ehre und meinem Beſten. Sei mit mir und zeuch vor mir her 
auf dem Wege, den ich reiſen werde. Befiehl auch deinen Engeln 
über mir, daß ſie mich auf demſelben begleiten und allenthalben 
ſich um mich her lagern, wo ich bleiben werde. Beſchere mir ver⸗ 
ſtändige Wegweiſer, die mich anleiten, gute Führer, die mich fort⸗ 
bringen, treue Reiſegefährten, die mit mir ziehen, gutherzige Leute 
in der Herberge, die mich aufnehmen, und bringe mich alſo zur 
rechten Zeit an den Ort, wohin ich verlange. Erhalte meine Ge⸗ 
ſundheit auch in der fremden Luft, ſegne mir allenthalben Speiſe 
und Trank, ſo gut ich es antreffe. Bewahre meinen Vorrath, den 
ich bei mir habe. Laß mich überall klüglich handeln unter den 
Leuten, zu denen ich komme, und vorſichtig ſein bei denen, die ich 
nicht kenne. Hilf aber, daß ich überall Gnade finde bei den Men⸗ 
ſchen. Beſchere mir nothdürftigen Aufenthalt auch außer meiner 
Heimath. Laß mich alle meine Geſchäfte wohl ausrichten. Gib, 
daß ich allenthalben etwas lerne aus alle dem, was ich bei andern 
Leuten ſehe und höre; und hilf mir endlich, wenn es Zeit iſt, mit 
Freuden wieder nach Hauſe zu den Meinigen. Amen. 


181. Gebet auf der Reiſe. 


O Herr JEſu Chriſte, du allergütigſter HErr und Heiland, 
der du um unſertwillen ein Gaſt und Fremdling geworden biſt auf 
Erden, ich komme zu dir mit demüthigem Herzen und bitte dich, 
du wolleſt dir mein ganzes Leben und Wandel in dieſer Welt laſſen 
befohlen ſein. Behüte mich auch auf dieſer meiner Reiſe durch 
deiner lieben Engel Schutz auf allen meinen Wegen gnädiglich vor 
allem Uebel und Unfall, vor Unglück und Gefahr an Seele und 
Leib, damit ich alles glücklich ausrichten, und endlich auch friſch 
und wiederum geſund zu den lieben Meinigen gelangen möge. | 
Dir, o HErr, allein befehle ich meinen Leib und meine Seele, mein 
Hab und Gut auf meiner ganzen Reiſe. Richte du meinen Gang 
und Wandel, wie es mir gut und ſelig iſt. Nimm dich auch unter⸗ 
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deſſen der lieben Meinigen zu Haufe treulich an, damit wir ein- 
ander glücklich und geſund wieder mögen antreffen. Und wenn 
ich endlich auch meine Lebenswallfahrt hier in dieſer Welt voll— 
endet habe, ſo nimm mich zu dir durch einen ſanften und ſeligen 
Tod in deine Herrlichkeit, als mein himmliſches Vaterland, auf 
und an. Amen. 


182. Gebet bei Ausfahrt in die See. 


Siehe, ewiger Gott, ich fahre jetzt auf die Höhe, und ergebe 
mich der wilden, rohen See, da ſchwebe ich jetzt daher zwiſchen 
Himmel und Erde auf dem Waſſer, auf dieſem geringen und ſchwa⸗ 
chen Gebäude und Schifflein, das ſich ſelbſt nicht, viel weniger mich 
ſchützen noch bergen kann, worauf ſoll ich armer Menſch mich denn 
verlaſſen? Ach, allein auf dich und deine väterliche Allmacht und 
Fürſorge, o Gott und HErr! denn weder Menſch, noch je eines 
deiner Geſchöpfe können mich erretten. Der Wind bläſet, wo er 
will, das Meer hebet empor ſeine Wellen, unter mir ſehe ich kei— 
nen Grund noch Boden, oben aber den bloßen Himmel, Menſchen 
ſtehen mir zur Seite in gleicher Gefahr und Sorgen; darum, Gott, 
hebe ich meine Augen auf allein zu dir, von dem mir Hilfe kommt, 
meine Hilfe kommt vom HErrn, der Himmel und Erde gemacht 
hat! Dir ergebe ich mich zu eigen mit Leib und Seele, Gut und 
Blut! Auf dich ſehe ich allein, dir traue ich, meine Hoffnung ſtehet 
zu dir, Menſchenhilfe iſt keine! Trage du dies Schifflein auf dei— 
nen Flügeln, erhalte mich darin, und ſei mit mir im Schiffe drinnen, 
denn ſonſt, o HErr, vergehen wir; wenn ich aber nur dich darin 
habe, ſo frage ich nichts nach Himmel und Erde! Ja, wenn ich 
jetzt vom Lande abfahre, und die Erde hinter mir laſſe, ſo hilf, daß 
ich auch alle Zuverſicht irdiſcher und menſchlicher Hilfe verlaſſe, ihr 
abſage, und mich dir allein ergebe. Siehe, HErr, ich ergebe mich 
ganz und gar in deinen Willen, mache du es mit mir, wie du willſt 
und weißt, daß es zu meiner Seelen Seligkeit das Beſte iſt. Ich 
ergebe mich in deine Hände, denn du haſt mich in deine Hände ge— 
zeichnet, und niemand wird mich aus deinen Händen reißen, weil 
ich ein Schäflein Chriſti und ſeiner Weide bin, darauf ich gerne will 
leben und ſterben durch Beiſtand des Heiligen Geiſtes. Amen. 
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183. Gebet eines Seefahrenden im Sturm. 


Allmächtiger Gott, du Gott der Gerechten, der du das Meer 
und Trockne gemacht, und Alles in deiner Hand haſt, und erregſt 
einen Sturmwind, der die Wellen erhebet, daß man mit dem Schiffe 
jetzt gen Himmel und dann in den Abgrund fähret, daß man davon 
taumelt und wanket, wie ein Trunkener, und keinen Rath mehr 
weiß, wie der Heilige Geiſt redet: in ſolcher großen Noth und Ge⸗ 
fahr ſind wir jetzt auch in dieſer unſerer Schifffahrt. Weil du nun 
geſagt: „Rufe mich an in der Noth, ſo will ich dich erretten“, ſo 
halten wir dir in unſrer großen Noth, daraus uns keine Creatur 
erretten kann, als du allein, auch mit gläubigem Herzen vor dein 
Wort, und bitten dich demüthiglich, du wolleſt nach deiner großen 
Barmherzigkeit deine Allmacht ſehen laſſen, Wind und Meer be⸗ 
drohen, daß es ganz ſtille werde, vor Schiffbruch und Schaden uns 
gnädiglich behüten, mit deiner Gnadenhand ob uns halten und 
walten, aus dieſer Gefahr uns gnädiglich erlöſen: ſo wollen wir 
deinen Namen rühmen unſer Lebenlang, dieſer Wohlthaten nim⸗ 
mer vergeſſen, unſer Leben auch beſſern, und hinfüro nach deinem 
heiligen Wort anſtellen. Ach HErr, ſei uns gnädig, und vergib 


uns unſre Sünde um JEſu Chriſti willen. Ach hilf uns, oder wir 


verderben! Ach HErr, erlöſe uns um deiner Güte willen! Sollte 
es aber dein Wille ſein, unſer Leben hier zu enden, ſo verleihe uns 
chriſtliche Geduld, erhalte uns im wahren Glauben, und gib uns 
das Ende des Glaubens, das iſt, der Seelen Seligkeit. HErr, ſei 
bei uns! Verlaſſe uns nicht! Du kannſt aus dem Tode erretten; 
ſo kannſt du auch aus dieſer Gefahr erlöſen! Erhöre uns, erhöre 
uns, erhöre uns, HErr Gott Vater, um JEju Chriſti willen! HErr 
IEſu, um deiner heiligen fünf Wunden willen! Err Gott Hei⸗ 
liger Geiſt, um deiner Güte und Gnade willen! Hilf uns, HErr 
Gott Vater! Hilf uns, HErr Gott Sohn! Hilf uns, HErr Gott 
Heiliger Geiſt, um dein ſelbſt, um deines Namens Ehre und um 
deiner grundloſen Barmherzigkeit willen! Amen. a 


184. Gebet in äußerſter Waſſersnoth. 


Herr! Du haſt mir verſprochen: So du durchs Waſſer gehſt, 
will ich bei dir ſein, daß dich die Ströme nicht ſollen erſäufen. 


N 
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Du kannſt dieſes als ein allmächtiger HErr wohl thun, mir in 
dieſer äußerſten Gefahr wohl helfen, und mich lebendig zum Lande 
bringen, denn du biſt der HErr, mein Gott, der Heilige in Iſrael, 
mein Heiland: und ob ich ja hier verſinken ſollte nach deinem 
Willen, ſo weiß ich doch, daß du mich, wie deinen Diener Moſen 
aus dem Schilf, könnteſt hervorziehen, und wo nicht hier zeitlich, 
jedoch ewiglich mit dir zum himmliſchen Leben einführen. Hilf, 
HErr, hilf, denn wir vergehen! Ich bin in tiefen Waſſern und 
die Fluth will mich erſäufen; wenn du aber hilfſt, jo iſt mir ge= 
holfen. Darum befehle ich dir meine Seele, Leib, Leben, Blut 
und Gut in deine Hände, dir lebe ich, dir ſterbe ich, dein bin ich 
todt und lebendig, denn du biſt mein und ich bin dein, und wo du 
biſt, da will ich ſein, wo ich bleibe, wirſt du mich nicht verlaſſen, 
denn du biſt Immanuel, Gott mit uns. Amen. 


B. Sehrfland. 


185. Gebet eines Predigers. 


O getreuer Gott, barmherziger Vater, der du mich armen un⸗ 
würdigen Diener zum heiligen Predigtamt berufen, und zu einem 
Menſchenfiſcher geſetzt haſt, daß ich viele Seelen zum Himmelreich 
fahen ſoll, und mich durch ordentliche Mittel zu dieſem meinem 
Pfarrvolk, das Evangelium zu verkündigen, ausgeſondert haſt: ich 
bitte dich, du wolleſt mich untüchtigen Menſchen mit deiner Gnade 
tüchtig machen, zu führen das Amt des Neuen Teſtamentes, auf 
daß ich ein treuer Diener und Haushalter über deine göttlichen Ge— 
heimniſſe ſei und meinem Amte wohl vorſtehe, nicht gezwungen, 
ſondern willig, nicht um ſchändlichen Gewinnes willen, ſondern 
von Herzensgrund, aus Liebe deines heiligen Namens, und daß ich 
meine anbefohlenen Schäflein mit heilſamer Lehre treulich weide, 
der Schwachen warte, die Kranken heile, das Verwundete ver— 
binde, das Verirrete wieder hole, und das Verlorene ſuche, und die, 
ſo von einem Fehl übereilt ſind, wieder zurechtbringe mit ſanft— 
müthigem Geiſt. Sende mir deinen Heiligen Geiſt, der mir Mund 
und Weisheit gebe, zu reden, und dein Wort unterſchiedlich zu 
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theilen. Laß mich nicht ein leer Inſtrument und Werkzeug deiner 
Gnade ſein, ſondern wirke du durch mich kräftiglich und gib das 
Gedeihen reichlich. O lieber Gott! Du haſt mich zum Wächter 
geſetzt über dein Volk: hilf, daß ich den Gottloſen warne, und die 
Uebertreter deine Wege lehre, daß ſich die Sünder zu dir bekehren, 
und ihrer Viele zu deinem Reiche gewonnen werden. Verleihe 
auch, daß ich deinem Worte gleichförmig und gemäß lebe, und ein 
Vorbild werde der Heerde, auf daß ich nicht Andern predige und 
ſelbſt verwerflich werde, auf daß ich nicht mit unchriſtlichem Wan⸗ 
del Urſach gebe den Feinden, deinen Namen zu läſtern, oder ſonſt 


Aergerniß anrichte. Gib mir und allen meinen Zuhörern deinen 
Heiligen Geiſt, daß wir dich, daß du allein wahrer Gott biſt, und 
den du geſandt haft, JEſum Chriſtum, erkennen, im rechten wahren 


Glauben, Furcht und Liebe wachſen und in feſter Hoffnung mit 
bußfertigem Herzen beſtändig bis an unſer Ende verharren, und 


alſo mit einander die unverwelkliche Krone der Ehren empfangen, 


wenn erſcheinen wird der Erzhirt, IEſus Chriſtus, unſer Heiland, 


welcher mit dir lebet und regieret in Einigkeit des Heiligen Geiſtes, 
in Ewigkeit. Amen. 


186. Ein anderes. 


O liber Gott, gnädiger Vater! Du Haft mich zu einem Pre⸗ 


diger deines heilſamen Worts berufen, und weißt, daß ich deine 


Geheimniſſe, ohne deine göttliche Hilfe und Beiſtand, würdiglich 
zu handeln nicht vermag. Darum bitte ich dich herzlich, du wolleſt 


mir geben deinen Heiligen Geiſt, der mich leite, führe und regiere, 
daß ich in ſolchem meinem Beruf nichts anderes gedenke, rede, vor⸗ 


nehme oder thue, denn das da gereichet dir, o HErr! zu Lob und 


Ehren, und meinen befohlenen Chriſten zu Nutz und zu Troſt. 
Behüte mich, gnädiger Gott! vor dem Vater der Lügen, der 
ein abgeſagter Feind iſt des heiligen Predigtamts, daß ich ja nichts 
anderes lehre, denn dein Wort, welches allein die Wahrheit iſt und 
das Leben mit ſich bringet. Daß ich auch ein ſolch Leben führe, 


— rn 


dadurch meine lieben Chriſten nicht geärgert, ſondern vielmehr ge⸗ 
beſſert werden, und nicht eine Urſache ſei, daß dein heiliges, gnaden⸗ 


reiches Wort von den Ungläubigen geläſtert werde. 
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Inſonderheit aber bitte ich dich, mein HErr und mein Gott, 
du wolleſt deine gnädige, väterliche und tröſtliche Verheißung, die 
du durch deinen Diener Jeſaias haſt verkündigen laſſen, nämlich, 
daß dein heiliges Wort, ſo aus deinem Munde gehet, nicht wieder 
leer kommen ſoll, ſondern thun, was dir gefällt, und ſoll ihm ge— 
lingen, dazu du es ſendeſt, heut zu Tage an mir, deinem Knecht, 
desgleichen an denen, ſo es hören werden, gnädiglich erfüllen und 
wahr laſſen werden, alſo, daß meine Predigt gereichen möge dir, 
o HErr Gott, zu Lob und Dankſagung, mir aber und allen Zus 
hörern zur Beſſerung unſers Lebens, zu Troſt unſerm ſchwachen 
Gewiſſen, zur Stärkung unſers Glaubens, und endlich zu unſerer 
aller Seelen Heil und Seligkeit, durch IJEſum Chriſtum, deinen 
geliebten Sohn, unſern HErrn. Amen. 


187. Noch ein anderes. 


YErr Gott! Du haft mich in der Kirche zu einem Biſchof 
und Pfarrherrn geſetzt; du ſieheſt, wie ich ſo ungeſchickt bin, ſolch 
groß und ſchwer Amt recht auszurichten, und wo es ohne deinen 
Rath geweſen wäre, jo hätte ich es ſchon vorlängſt alles mit ein- 
ander verderbet. Drum rufe ich dich an. Ich will zwar gerne 
meinen Mund und mein Herz dazu leihen und neigen, ich will das 
Volk lehren, ich will ſelbſt auch immer lernen und mit deinem 
Worte umgehen, und demſelben fleißig nachdenken; brauche du 
mein als deines Werkzeugs; lieber HErr, verlaſſe du mich nur 
nicht, denn wo ich werde allein ſein, ſo werde ich's leichtlich alles 
mit einander verderben. Amen. 


188. Noch ein anderes. 


Lieber Gott! Ich habe angefangen zu predigen und das Volk 
zu lehren. Es will aber nicht fortgehen, es ſtößt ſich hie und da; 
aber das ſchadet nicht. Weil du mir befohlen haft, dein Wort zu 
predigen, will ich davon nicht ablaſſen; mißräth es, ſo mißräth es 
dir; geräth es, ſo geräth es mir und dir. Hier iſt dein Befehl, 
darauf gehe ich hin und werfe mein Netz aus, und laſſe dich ſorgen, 
wie es gerathen werde. Amen. 
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189. Gebet eines Predigers, die heilige Schrift fruchtbarlich 
zu ſtudiren. 


Ach lieber Gott! Gefällt es dir, durch mich etwas auszurichten 
zu deinen Ehren, und nicht zu meinem oder einiges Menſchen Ruhm, 
ſo verleihe mir aus lauter Gnade und Barmherzigkeit den rechten 
Verſtand deines Wortes. Amen. 


190. Ein anderes. 


Gib, lieber HErr Gott, deine Gnade, daß ich dein Wort recht 
verſtehe, und viel mehr, das ich es auch thun möge. Siehe doch, 
allerliebſter HErr IEſu Chriſte, ſollte dies mein Studiren nicht 
zu deinen Ehren allein gereichen, ſo laſſe mich lieber keinen Buch⸗ 
ſtaben verſtehen, und gib mir nur, ſo viel mir armen Sünder nutz 
iſt, zu deinen Ehren. Amen. 


191. Trotz und Troſt eines fleißigen Predigers bei ſeinem 
Studiren. 


Lieber HErr und Gott! Ich ſchlafe in deinem Namen, und 
weiß, daß auch mein Schlaf dir wohlgefällt; wenn ich aber wache 
und meine gewöhnliche Arbeit thue in meinem Beruf, mit Schrei⸗ 
ben, Leſen, Meditiren oder Betrachten und mit Beten, zweifele ich 
daran nicht, ſolche Arbeit iſt dir auch angenehm, und wenn ich 
wüßte, daß es dir mißfällig wäre, wollte ich mich deſſen viel lieber 
enthalten. Ich bin aber deß gewiß, daß ich dir wohlgefalle mit 
all meinem Thun, nicht um meinetwillen, der ich ſolches thue, ſon⸗ 
dern um deinetwillen, der du dich mein erbarmeſt, mir die Sünde 
vergibeſt, mich liebeſt, führeſt und mit deinem Heiligen Geiſt regie⸗ 
reſt. Amen. 


192. Gebet eines Predigers vor der Predigt. 


Ewiger Gott, himmliſcher Vater! Ich unwürdiger, elender 
Diener deines Evangelii bekenne, daß ich von mir ſelbſt zu dieſem 
hohen und heiligen Predigtamt viel zu gering und ungeſchickt bin, 
und daß ich ohne Hilfe und Beiſtand deines Sohnes Geiſtes keine 
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bleibende Frucht bringen möge; darum rufe ich zu dir von Grund 
meines Herzens, im Namen und aufs Wort deines ewigen Sohnes 
und Redners, unſers einigen Hohenprieſters und Biſchofs, du wolleſt 
deinen Gnadengeiſt heute durch mich reden laſſen, und mir meine 
Lippen aufthun und meinen Mund füllen, daß meine Zunge deine 
Ehre und dieſer Kirche Beſtes ſuche, und ich dein werthes Wort 
richten, unterſcheiden und den Meinigen vortragen und weislich 
und beſcheidentlich lehren, und meine Schäflein Lehre, Troſt und 
Vermahnung draus lernen und behalten können, damit dein Lob 
in aller Welt gepreiſet, des Satans Mord und Lügen durch den 
Mund der Säuglinge und Albernen zerſtört, Glaube, Liebe, Troſt, 
Leben, Geduld, Zucht, Unterthänigkeit und Gehorſam durch deines 
Geiſtes Amt in meiner befohlenen Schäflein Herzen gepflanzt, und 
ich nicht Andern predige und ſelbſt verwerflich werde, der du durch 
deinen lieben Sohn allein gute Gaben und Kraft zu deinem Evan 
gelio gibſt, hochgelobt in alle Ewigkeit. 


Vater unſer! der du biſt im Himmel, geheiliget werde dein 
Name, dein Reich komme, dein Wille geſchehe, wie im Himmel, 
alſo auch auf Erden; unſer tägliches Brod gib uns heute, und 
vergib uns unſere Schuld, als wir vergeben unſern Schuldigern, 
und führe uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem 
Uebel, denn dein iſt das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit 
in Ewigkeit. Amen. 


193. Ein anderes. 


ewiger Gott, himmliſcher Vater! Ich elender Diener deines 
heiligen Evangelii bekenne, daß ich zu dieſem hohen Amt von mir 
ſelbſt viel zu gering und ungeſchickt bin und ohne Hilfe und Bei— 
ſtand deines Heiligen Geiſtes nichts Gutes ſtiften noch ausrichten 
kann. Darum rufe ich zu dir von Grund meines Herzens und 
bitte, du wolleſt deinen Gnadengeiſt jetzt durch mich armes ſchwa— 
ches Werkzeug reden laſſen und mir meine Lippen aufthun und 
meinen Mund füllen, daß meine Zunge deine Ehre und dieſer 
Kirche Beſtes ſuche, durch IEſum Chriſtum, deinen lieben Sohn, 
unſern HErrn. Amen. / 
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194. Noch ein anderes. 


Ach mein HErr JEfu Chriſte, Gott und unſer Bruder, Gottes 
und des Menſchen Immanuel und Heiland, der du geſagt haſt: 
Ohne mich könnet ihr nichts thun, ich trete nun in deinem Namen 
und Befehl auf die Kanzel, und bitte dich, verleihe mir deinen Hei⸗ 
ligen Geiſt zu dieſer meiner Predigt, welchen du von deinem Vater 
ohne alle Maße empfangen haſt. Thue meine Lippen auf, daß 
mein Mund deinen Ruhm verkündige, ſtärke mein Gedächtniß, Ver⸗ 
ſtand, Ausſprechen und ſchwachen Leibeskräfte, daß dein heiliges 
Wort rein, deutlich und mit Nutz vorgetragen, des Satans Mord 
und Lügen zerſtöret, der ſeligmachende Glaube in meiner Zuhörer 
Herzen gepflanzt, und in uns allen die ewige Seligkeit befördert 
werde. Amen. 


195. Noch ein anderes. 


Veni Sancte Spiritus! veni dator munerum! dona mihi 
os et sapientiam, ad annunciandum laudem tuam; effice, 
ne quod verbum mihi imprudenter excidat, quo possit aut 
nominis tui gloria, aut conscientia mea laedi; sed, ut cum 
fructu doceam. Da successum, accende corda auditorum, 
ut attente et magna cum reverentia verbum tuum audiant, 
atque inde emendentur. Amen. 

Cor, mentem, linguam, Tu rege, Christe! meam. 


196. Gebet eines Predigers nach der Predigt. 


O du wahrer Sohn Gottes und ewiger Redner! Ich armer 
Diener habe auf deinen Befehl dein Wort ausgeſäet und meinen 
lieben Pfarrkindern ausgetheilt, was du mir gebrochen und ge= 
geben haft: nun bitte ich dich, mein lieber HErr IEſu, du wolleſt 
deinem Donner und Wort Kraft geben, und beſtätigen in meinen 
Schäflein, was du durch mich in ihnen gewirkt haſt, und durch dei= 
nen Geiſt Gedeihen zu meinem Pflanzen und Begießen ſprechen, 
auf daß wir mit einander viele und bleibende Frucht bringen und 
dein Wort in ihnen wachſe und wuchere. Verſiegle, HErr, dein 
Wort in ihren Herzen, damit dein Name geheiligt werde, und ich 
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mit meinem Pfündlein dir viel Seelen gewinne, die ich mit mir vor 
dein Angeſicht bringe, wenn du die unverwelkliche Krone treuen 
Lehrern und fleißigen Zuhörern austheilen wirſt; denn wir be⸗ 
kennen, daß ohne deinen Geiſt und Segen alle unſre Mühe und 
Arbeit vergebens iſt; drum ſchließ du ihre Herzen auf und ver— 


wahr in ihnen dein Wort, daß es keine Angſt, Noth und alle Teufel 


nicht wieder herausreißen können, der du bei deinem Predigtamt 
kräftig und geſchäftig biſt, und ſammelſt dir durch das mündliche 
Wort eine ewige Kirche aus allen Nationen, die dich hier und in 
alle Ewigkeit, mit deinem Vater und Geiſte, preiſen und loben. 
Amen, lieber HErr IJEſu! Amen! 


197. Ein anderes. 


Ewiger Gott, gnädiger Vater! Ich danke dir von ganzem 
Herzen, daß du meinen Mund gefüllt und mich aus Gnaden tüchtig 
gemacht, dein Wort zu verkündigen, und bitte dich um deines lieben 
Sohnes willen, du wolleſt dein Wort durch deinen Geiſt in meiner 
lieben Pfarrkinder Herzen bekleiben, wachſen und wuchern laſſen, 
und dein Gedeihen dazu ſprechen, daß es in ihnen viel Frucht 
bringe, und ihr Herz umzäunen, daß es der böſe Geiſt nicht durch 
Sorge dieſer Welt in ihnen dämpfe oder gar aus ihrem Herzen 
reiße, damit Lehrer und Zuhörer Glauben und gut Gewiſſen be= 


wahren und bei deiner Wahrheit bis ans Ende beharren, und wir 


ſämmtlich vor deinem Angeſicht in Ehren erſcheinen und die un= 
verwelkliche Krone empfangen, die du aus Gnaden um deines 
Sohnes Blutes willen allen deinen gläubigen Dienern und Jün⸗ 
gern bereitet haſt, der du dir durch dein Evangelium eine ewige 


Kirche aus menſchlichem Geſchlecht und dieſer Gemeinde ſammelſt, 
und kräftig biſt mit deines Sohnes Geiſte beim gepredigten und 
geglaubten Wort, hochgelobt von allen ſeligen Predigern in alle 


- 


25 


Ewigkeit! Amen. 


198. Gebet eines Predigers vor der Beichthandlung. 


0 allmächtiger, ewiger Gott! Ich ſoll jetzt verrichten das 
große, hohe Werk, darob ſich nicht allein alle Vernunft, ſondern 
ohne Zweifel auch die lieben Engel verwundern, nämlich an deiner 
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Statt Sünde vergeben. Nun weißt du, wie ganz unwürdig und 
ungeſchickt ich mich zu ſolchem erkenne, dieweil ich ſelbſt ein armer 
Sünder bin, und es auch ſo ſchwerlich gemißbraucht wird; du aber 
ſo treulich befohlen haſt: wir ſollen das Heiligthum nicht den Hun⸗ 
den geben und ſo edle Perlen nicht vor die Säue werfen. Und ob 
du wohl mir deinen Heiligen Geiſt zur Verrichtung meines Amtes 
verliehen haſt, ſo muß ich doch leider bekennen, daß ich denſelben 
mit meinen vielfältigen Sünden oft betrübt habe. Weil du aber 
deren Blut, die unterdeſſen durch mich verwahrloſt worden ſind, 
von meinen Händen fordern willſt, iſt es mir deſto treulicher und 
herzlicher leid, daß ich dich jemals beleidigt habe. Und nachdem 
du nicht willſt, daß wir unſer Amt unterlaſſen ſollen, bitte ich dich 
von Grund meines Herzens, um IJeEſu Chriſti, deines allerliebſten 
Sohnes, willen: du wolleſt mir alle meine Miſſethat, Fehler und 
Gebrechen verzeihen, vergeſſen und vergeben, und deinen Heiligen 
Geiſt nicht von mir nehmen, ſondern vielmehr mich mit demſelben 
begnaden, erleuchten, heiligen, leiten und führen, damit ich, da ich 
den Leuten nicht ins Herz ſehen kann, die erſchrockenen Herzen 
tröſten und ſtärken, die unbußfertigen aber ſchrecken möge, auf daß 
ſie durch deines Heiligen Geiſtes Kraft und Wirkung zu beiden 
Theilen deiner Gnade und Barmherzigkeit herzlich froh werden, 
derſelben deſto weniger mißbrauchen, und ſich mit Herzen, Mund 
und der That je länger je mehr und lieber zu dir bekehren und ſich 
dankbar erzeigen, zu Lob und Ehr deines heiligſten Namens, ihrer 
eigenen Wohlfahrt und Seelen Seligkeit und mir zu gutem Ge⸗ 
wiſſen, Andern aber zur Beſſerung und gutem Exempel, durch dei⸗ 
nen lieben Sohn, unſern HErrn JIEſum Chriſtum. Amen. 


199. Gebet eines Predigers, wenn er etwas Schweres 
zu verrichten hat. 


Barmherziger Gott! Du ſieheſt, welch ein ſchweres Werk mir 
zu verrichten bevorſteht, und weißt auch, daß ich viel zu ſchwach 
und zu gering bin, ſolches ohne Schimpf und Schaden hinaus— 
zuführen. Derwegen bitte ich dich demüthiglich, daß du mir dar— 
innen gnädiglich beiſtehen wolleſt. Ach HErr, verlaß den nicht, 
der alle ſeine Hoffnung und ſein Vertrauen auf dich ſetzt, ſondern 
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ſtärke mich mit himmliſcher Kraft und rüſte mich aus mit heiliger 
Weisheit, daß ich nicht kleinmüthig werde, oder unvernünftig han= 
dele, ſondern das Werk, das mir obliegt, erſprießlich vollziehe. 
Denn dir befehle ich meinen Ausgang und Eingang, dir will ich 
auch allen Ruhm und Fortgang meiner Verrichtungen dankbarlich 
zuſchreiben. Amen, in IEſu Namen, Amen, Amen. 


200. Gebet eines Predigers vor dem Krankenbeſuch. 


Allmächtiger, ewiger Gott, ein Vater unſers HErrn IEfu 
Chriſti, und Brunnen alles wahren Troſtes! Siehe, ich armer 
Diener gehe jetzt hin, wie mein Beruf erfordert, eine kranke, ge— 
plagte und vielleicht ſterbende Perſon zu tröſten. Weil denn ſolches 
nicht bei menſchlicher, ſondern göttlicher Hilfe ſtehet, ſo bitte ich, 
verleihe mir deinen Heiligen Geiſt, welcher deine Worte in meinen 
Mund legen, und meine Zunge und Lippen alſo regieren möge, 
daß meine Rede fließe und ſchmecke wie Honig, auch den Kranken 
erquicke, und im Glauben, Hoffnung und Geduld ſtärke, oder ſanft 
zu ſterben hurtig und fröhlich mache, um deines eingebornen Soh— 
nes, unſers HErrn und Heilandes IEſu Chriſti, willen. Amen. 


201. Gebet eines Seelſorgers in Peſtzeiten. 


Jerr, allmächtiger Gott! Es iſt ja böſe und gefährliche Zeit, 
und nimmt die auffallende Seuche unſerer Sünden halben täglich 
überhand; weil aber der verflucht iſt, der dein Werk läſſig treibt 
(Jer. 48, 10.), und ich Amts halben als ein Hirt billig bei mei— 
nen Schafen ſtehe, ſo bitte ich dich, du wolleſt mir armen Sünder 
gnädig ſein und mich behüten, wie einen Augapfel, mich beſchirmen 
unter dem Schatten deiner Flügel. HErr, du haſt meinen Odem 
und alle meine Wege in deiner Hand, und ſendeſt die Engel als 
dienſtbare Geiſter aus zum Dienſt um derer willen, die ererben 
ſollen die Seligkeit, wie du Daniel mitten unter den Löwen, Jonas 
im Bauche des Wallfiſches, Aaron, David und Jeſaias in der grau— 
ſamen Peſtilenz mitten unter den Todten und Lebendigen erhalten. 
Ach Herr! ſtehe mir auch bei in dieſen meinen Nöthen, befiehl 
deinen Engeln über mir, daß ſie mich behüten auf allen meinen 
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Wegen, daß mir kein Uebles begegne und keine Plage zu meiner 
Hütte ſich nahe. Gib mir Herz und Muth und den Geiſt des Raths 
und der Stärke, daß ich nicht erſchrecken müſſe vor dem Grauen des 
Nachts, vor der Peſtilenz, die im Finſtern ſchleicht, vor der Seuche, 
die im Mittag verderbet, und hilf, daß ich als ein treuer Diener 
die Waffen meines Amts, nämlich das Gebet, redlich gebrauche, 
und alſo für die Meinigen ſtreite, und ſonſt unerſchrocken thue, was 
mir Amts halben befohlen, und mein Leben wie eine Beute davon⸗ 
bringe. HErr, du biſt meine Stärke und Kraft, meine Zuflucht 
in der Noth; du biſt bei mir, daß du mir helfeſt und mich erretteſt; 
ob tauſend fallen zu meiner Seiten und zehntauſend zu meiner 
Rechten, ſo wird es doch mich nicht treffen. Auf dieſes dein mir 
verſprochenes Geleit traue ich von Herzen; denn deine Wahrheit 
it Schirm und Schild. Wenn es aber ja anders von dir be⸗ 
ſchloſſen, und es ſollte die Reihe jetzund an mich auch kommen, 
und ich meine Hütte ablegen, wie es denn ohne das ein Ende mit 
mir haben muß, und mein Leben ein Ziel hat und ich davon muß, 
denn meine Tage ſind einer Handbreit bei dir, und mein Leben iſt 
wie nichts vor dir; ſo geſchehe, HErr, dein Wille. Hilf nur, daß 
ich im Glauben lauter und unanſtößig bleibe, das Ende desſelbigen, 
der Seelen Seligkeit, davonbringe, und laſſe dir die Meinigen be⸗ 
fohlen ſein, du Richter der Wittwen und Vater der Waiſen, um 
IEſu Chriſti willen. Amen. ö 


202. Dankſagung eines Predigers nach vollbrachter Amtsarbeit. 


Lieber HErr IEfu Chriſte, der du uns gerecht und felig ge⸗ 
macht und mir Kraft und Macht verliehen haſt, die heilige Schrift 
auszulegen, und auch meinen Zuhörern, dieſelbe anzuhören, er⸗ 
halte und ſtärke mich und meine Zuhörer in dieſer Lehre und gib 
Gnade, daß wir je länger je mehr wachſen und zunehmen in der 
Erkenntniß deiner Gnade und ungefärbtem Glauben, und behüte 
uns vor Secten und falſcher Lehre, auf daß wir mögen untadelig 
und unſträflich auf den ſeligen Tag unſerer Erlöſung erfunden wer⸗ 
den. Dir ſei mit dem Vater und Heiligen Geiſt Lob und Dank ge- 
ſagt in Ewigkeit. Amen. 


Berufsgebete. | 133 


203. Eine andere. 


Barmherziger, gnädiger Gott, der du der Anfang und das 
Ende biſt, durch welchen alle Dinge geſchaffen ſind und noch er— 
halten werden, dir ſage ich Dank, daß du mich dieſes Werk, das ich 
in deinem Namen angefangen habe, durch deine Gnade haſt zu Ende 
bringen laſſen. Gib du mir auch dieſe Gnade dazu, daß ſolches 
Werk möge nützlich und erſprießlich ſein. Iſt etwas mangelhaft 
daran, ſo iſt ſolches von mir; denn was gut daran iſt, kommt 
von dir allein. Vergib du mir gnädiglich meine Mängel und er⸗ 
ſetze dieſelbigen mit deiner großen Vollkommenheit, bis du mich in 
dem Himmel auch zu einer Vollkommenheit wirſt gelangen laſſen. 
Amen, um Chriſti SEju willen, Amen, Amen. 


204. Gebet eines Lehrers. 


Barmherziger, gnädiger Gott und Vater! Ich danke dir von 
Herzen, daß du mich nach deinem gnädigen Willen und Wohl— 
gefallen in dieſes Amt geſetzet haſt, daß ich deine Lämmer weiden, 
und die mit deines lieben Sohnes theurem Blute erkauften Kinder 
zu allem Guten anführen ſoll. Ich bitte dich demüthiglich, regiere 
mein Herz mit deinem Heiligen Geiſte, auf daß ich früh und ſpät 
mit ſchuldigem Fleiß und Ernſt all mein Thun und Laſſen, Wiſſen, 


Wollen und Können alſo einrichte, damit alle meine Untergebenen 


täglich mögen zunehmen an Weisheit, Alter und Gnade bei Gott 
und den Menſchen, und in wahrer Gottſeligkeit, Frömmigkeit und 
Geſchicklichkeit mögen wachſen als die ſchönen, an den Waſſerbächen 
deines heiligen Wortes gepflanzten Bäume zu deines Namens Lob . 
und Preis und ihrer ewigen Seligkeit. O mein Gott und Vater, 
ſchenke allen dieſen deinen Kindern deinen Heiligen Geiſt, gib ihnen 
ein gehorſames Herz, und dabei beſtändige Geſundheit, Weisheit, 


Verſtand und gut Gedächtniß, daß Gott und Menſchen an ihnen 


ein herzliches Wohlgefallen haben, und ſie fleißig ſtudiren, löblich 


zunehmen, ſich chriſtlich und wohl verhalten, und mit der Zeit in 


— 


nützlichen Verrichtungen und Zuſtänden wohl gebraucht werden 
mögen. Ach, laß ja keinen von ihnen verloren werden, laß mich 
an keinem einzigen eine Unehre oder Schande, ſondern an allen 
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und jedem ferner Ehre und Freude, nach deinem väterlichen Willen 
und Wohlgefallen, zu deiner Ehre und ihrer ewigen Seligkeit, er⸗ 
leben, damit ich ſie dir am jüngſten Tage fröhlich vorſtellen und 
ſagen möge: Hier bin ich und die Kinder, die du mir gegeben haſt! 
Das verleihe mir Gott der Vater, durch JEſum Chriſtum, in Kraft 
des Heiligen Geiſtes. Amen. 


205. Ein anderes. 


O du unſichtbarer und allweiſer Gott! Es iſt mir das Amt 
befohlen, eine gewiſſe Lehre zu geben, und klärlich zu unterrichten 
die Unerfahrenen, die ſich zu mir machen und in die Schule kom⸗ 
men, zu lernen, was ihnen fehlt. Ja, du ſelbſt haſt mich aus⸗ 
geſondert und dargeſtellt, daß ich bauen und pflanzen, und die 
Jugend deine Furcht lehren ſoll. Nun bin ich ſelbſt ein ſchwacher 
Menſch und gering im Verſtande, dein aber iſt beide Weisheit und 
Stärke. Du gibſt den Weiſen ihre Weisheit und den Verſtändigen 
ihren Verſtand. Darum flehe ich vor deinem Angeſicht von gan⸗ 
zem Herzen: Ach HErr, hilf mir, daß ich meine Arbeit mit Weis⸗ 
heit, Vernunft und Geſchicklichkeit thun möge, deine Heerde weide, 
und wohl zuſehe, doch nicht um ſchändlichen Gewinnes willen, ſon⸗ 
dern von Herzensgrunde, und vor allen Dingen weiſe, wie ſich 
junge Leute halten ſollen nach deinem Wort, wenn ſie ihren Weg 
unſträflich gehen wollen, und lehre ſie dein Wort halten von Jugend 
auf, daß ſie dich fürchten, und die Sünde meiden. Sintemal die 
Furcht des HErrn der Weisheit Anfang iſt, auf daß du vornehm⸗ 
lich, o HErr, unſer Herrſcher, aus dem Munde der Unmündigen 
geprieſen werdeſt durch JIEſum Chriſtum. Und hilf, daß ich mit 
der Gabe, die ich empfangen habe, Andern diene als ein guter Haus⸗ 
halter deiner mancherlei Gaben. Verleihe mir aber auch, daß die 
Jugend, wenn ich es ihnen mannigfaltig vorſchreibe, rathe und 
lehre, den Hals unter der Weisheit Joch ergebe und ſich ziehen 
laſſe. Verleihe ihr, o Vater der Herrlichkeit, den Geiſt der Weis⸗ 
heit und der Offenbarung, zu deiner ſelbſt Erkenntniß. Gib ihnen 
Kunſt und Verſtand in allerlei Schrift und Weisheit, daß ſie zu 
Vieler Verwunderung lernen und ſtudiren. Erleuchte ihre Seelen 
durch die Weisheit, daß ſie gedenken, wie das Dichten und Trachten 
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ihres Herzens böje jet von Jugend auf, damit ſie ſich nicht dünken 
weiſe ſein, ſondern dich fürchten und vom Böſen weichen, daß ſie 
ſich gerne ſtrafen laſſen, und dadurch zur Klugheit kommen, daß 
ſie dir allezeit danken, und dich bitten, daß du ſie regiereſt. Laß ſie 
in allem ihrem Vornehmen deinem Worte folgen, auf daß ſie hier 
und dort unſere Hoffnung und Krone des Ruhmes, ja, unſere Ehre 
und Freude ſeien, die Eltern ergötzen, die Freunde erfreuen, und 
ſie ſelbſt endlich durch die Weisheit ſelig werden mögen. Wenn 
aber insgemein derjenige viel leiden muß, der viel lehrt, und ich 
etwa auch Undank für meine Wohlthat haben ſollte: ſo verleihe, 
daß ich dennoch mit ſtillem Weſen arbeite, und nicht verdroſſen 
werde, Gutes zu thun, ſondern mein Amt redlich ausrichte, daß ich 
geduldig ſei gegen jedermann, und nicht ſehe auf das Sichtbare, 
ſondern auf das Unſichtbare, und gedenke, mein Lohn werde im 
Himmel groß ſein. Amen. Lob und Ehr, Weisheit und Dank, 
Preis und Stärke ſei unſerm Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


206. Gebet eines Schülers. 


Herr Gott, himmliſcher Vater! Stehe du mir bei mit deinem 
Heiligen Geiſt, und ſegne meine Arbeit, Studiren und Vorhaben, 
damit ich täglich zunehmen möge an Gottſeligkeit, Frömmigkeit 
und Geſchicklichkeit, ja, an Weisheit, Alter und Gnade bei Gott 
und den Menſchen. Nicht uns, HErr, nicht uns, ſondern deinem 


Namen gib die Ehre um JEju Chriſti willen. Amen. 


207. Gebet eines College- Schülers. 


Herr! gütiger Gott, barmherziger Vater! Es gefället deinem 
göttlichen, allweiſen und heiligen Willen, daß du dir ein Lob und 
eine Macht deiner Ehre aus dem Munde der Jungen und noch 


Unerwachſenen zubereiteſt, und ſie durch gottſelige Obrigkeit und 
Leute in Kirchen und Schulen väterlich erhältſt und ernährſt; unter 
denſelben befinde ich mich auch durch deine Gnade, liebſter Gott! 
und ſchreie dannenhero aus gläubigem Herzen zu dir. HErr, gib 


* 


mir deinen Heiligen Geiſt, und erfülle mein Herz mit deinem 
Gnadenglanz, daß ich dir mit Herz und Mund eifrig und andächtig 
11 
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diene, und alle Gutthaten, die ich empfange, zu deines heiligen 
Namens Ehre, deiner chriſtlichen Kirche und Gemeinde Erbauung, 
und meiner Seele zeitlichem und ewigem Heil anwende. Erleuchte 
meinen Verſtand, barmherziger Vater! und ſtärke alle meine Kräfte 
des Leibes und des Gemüths durch dein Licht und Kraft, zu herr⸗ 
licher Ausbreitung deines Lobes, und zur Erbauung deiner chriſt⸗ 
lichen Gemeine, daß ich der Gottſeligkeit, gebührender Beſuchung 
der Kirchen und Schulen, und anderer chriſtlichen Tugenden mit 
Eifer mich befleißige, durch ſteten Fleiß und tägliche Uebung nach 
allem Vermögen die Weisheit, dich und deine Werke zu erkennen 
und deinem heiligen Namen zu lobſingen, erforſche und ſuche, alle 
Tage und Stunden in heilſamer Wiſſenſchaft und nützlichem Ge⸗ 
brauch deines heiligen Wortes und der edlen Muſik wachſe, und 
die Schwachheit meiner Jugend mit Eifer und Fleiß überwinde. 
Laß dir, liebreicher Vater! meine Jugend, Studiren und Thun 
in Gnaden befohlen ſein, und komme mir in allen Stücken zu Hilfe 
mit deiner Gnade und Heiligem Geiſt, daß ich meine jungen Jahre 
durch rechtſchaffene Gerechtigkeit und Heiligkeit dir aufopfere, in 
der Weisheit und aller heiligen Sachen Wiſſenſchaften bis zu er⸗ 
wünſchtem Zweck fortfahre, und durch chriſtlicher und gutthätiger 
Leute milde Hände ferner gewünſchte Erleichterung meiner Armuth 
erlange. Ach! behüte meine Seele, liebſter Gott, vor allerhand 
Laſtern und Sünden, dadurch deines heiligen Namens Ehre ver⸗ 
hindert, und meine Wohlfahrt beſchädiget wird, und erhalte mich 
in deiner Furcht und wahrer Erkenntniß, ja, in gottſeliger und 
rühmlicher Uebung aller Gebühr und Schuldigkeit, damit ich dich 
bis an mein Ende zu einem gnädigen Gott und liebreichen Vater 
habe, und nachmals von meinem allerliebſten Erlöſer JEſu Chriſto 
zu der ewigen und unausſprechlichen Freude erhoben werde. Das 
alles laß mir aus Gnaden widerfahren, liebſter Gott! um deiner 
Ehre und meiner Wohlfahrt willen. Amen. 


208. Gebet eines Studenten, der durch Armuth angefochten 
wird, ſeine Studien aufzugeben. 


Herr IeEſu Chriſte, dem der himmlische Vater alles in ſeine 
Hände gegeben hat, ohne welchen wir auch nichts gedenken oder 
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thun können: du weißt, mein Heiland, daß ich mein Studiren in 
deinem Namen angefangen habe, nicht um weltlicher Wolluſt, 
Ehre, Reichthums oder anderer nichtigen Dinge willen, ſondern 
allein dir zu Ehren, damit dein Name unter uns geheiliget, und 
des Nächſten Nutzen gefördert werde. Weil dir aber auch daneben 
die menſchliche Schwachheit wohl bewußt, ſonderlich wie meine 
große Armuth mich an meinem guten Vorſatz hindern und ab— 
halten will: ſo bitte ich dich, du wolleſt mit deiner vollkommenen 
und reichen Gnade bei mir ſein, meinen Verſtand, Kraft und Ver— 
mögen, das du mir gegeben, in ſolchem vorgenommenen Werk 
ferner richten, daß ich es ſeliglich und glücklich vollenden möge. 
Gib mir Beſtändigkeit, Mittel und Rath, daß es die Elenden ſehen, 
und ſich freuen, daß du deinem Knechte wohl thueſt, und daher auch 
in ihrem Vornehmen geſtärkt werden. Ja, ſei du meine Stärke 
und Troſt, der Anfang und das Ende, daß ich dich nach gnädiger 
geſchehener Hilfe lobe und preiſe in alle Ewigkeit. Amen. 


209. Gebet eines Studenten der Theologie. 


Mein Gott! Ich habe bisher nach Weisheit, Wiſſenſchaft, 
Künſten und Sprachen getrachtet, gib du mir ferner Gnade, daß 
ich meinem Vorhaben mit Ernſt und Eifer nachſetze und meine 
Zeit wohl anwende. Laß mich wohl bedenken, welch eine ſchwere 
Verantwortung ich haben werde, wenn ich die beſte Blüthe mei— 
nes Alters mit Müßiggang, Saufen, Freſſen, Tanzen, Spielen und 
andern ſündlichen Thorheiten hinbringe, der Eltern Schweiß und 
Blut verſchwende und die Hoffnung meines Vaterlandes zu nichte 
mache. Laß mich auch daneben bedenken, daß es nicht genug ſei, 
wenn ich meine natürliche Gabe wohl anlege und mich in allerlei 
Wiſſenſchaften übe und fertig mache, ſondern, wenn ich alles weiß, 
was mich die Welt lehren kann, daß das Vornehmſte dennoch übrig, 
nämlich die himmliſche Weisheit, die ſeligmachende Erkenntniß JEſu 
Chriſti, die Kunſt des Glaubens, das Geſetz der Liebe, die Uebung 
der Gottſeligkeit, die Wiſſenſchaft, ſelig zu ſterben. Mit den andern 
Dingen kann ich mich bei der Welt beliebt machen, außer dieſen 
aber kann ich dir, meinem Gott, nicht gefallen. Was hilft's mir 


* 
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aber, wenn ich der Welt gefalle und vor dir ein Greuel bin? 
Darum bitte ich dich demüthiglich im Namen IEſu Chriſti, du 
wolleſt mit deinem himmliſchen Gnadenlicht mein Herz erleuchten, 
meinen Fleiß und Arbeit heiligen und ſegnen, und mich, nach dei⸗ 
nem Wohlgefallen, zu deinem heiligen Dienſt bereiten. Gib, daß 
ich mich befleißige, ein gut Gewiſſen allenthalben, beide gegen dich, 
o Gott, und die Menſchen zu haben, daß ich in deiner göttlichen 
Furcht wandele, mich meines Taufbundes öfters erinnere, in 
Demuth, Sanftmuth, Keuſchheit und Mäßigkeit lebe und mich un⸗ 
befleckt behalte von dem heutigen gottloſen Weſen der Welt. Ich 
bin einer von den Naſiräern deiner Kirche, ein Verlobter Gottes, 
zu deinem heiligen Dienſt ausgeſondert. Ich bin ein junger Baum, 
von welchem ſo viel einfältige Seelen dermaleinſt viel Früchte der 
Lehre, des Troſtes und Erbauung hoffen. Derowegen, mein Gott, 
gib mir ein erneuertes, erleuchtetes, gottſeliges Herz, daß ich mich 
eines heiligen Wandels befleißige. O Gott, mein Vater und HErr 
aller Güte, gib mir die Weisheit, die ſtets um deinen Thron iſt, 
denn ich bin ein ſchwacher Menſch und kurzes Lebens, und zu ge— 
ring am Verſtand des Rechts und Geſetzes, und wenn gleich einer 
unter den Menſchen vollkommen wäre, ſo gilt er doch nichts, wenn 
er ohne die Weisheit iſt, die von dir kommt. Sende ſie herab von 
deinem heiligen Himmel und aus dem Thron deiner Herrlichkeit, 
ſende ſie, daß ſie bei mir ſei, und mit mir arbeite, daß ich erkenne, 
was dir wohlgefalle. Iſt es auch dermaleinſt, mein Vater, dein 
göttlicher Wille, daß du mich in einen gewiſſen Stand ſetzen, oder 
auch, worauf ich denn, durch den innerlichen Trieb deines Heiligen 
Geiſtes, meine Gedanken und Studia gerichtet, in deiner Kirche dir 
zu dienen ſchicken willſt, ſo mache mich auch vollends dazu geſchickt. 
Ich weiß, o allmächtiger Gott, daß du in deinem ewigen allweiſe⸗ 
ſten Rath allbereit die Zeit, den Ort und die Gelegenheit verſehen 
haſt; darum ſo laß ferne von mir ſein, daß ich dir ſolche beſtimme 


und vorſchreibe, oder auch durch ſolche Mittel, die die heutige Welt 
beliebet und die von dir ſelbſt alſo genannten Läufer gebrauchen, 


dir aber und deinem heiligen Wort nicht gemäß, ſondern zuwider 
ſind, dazu gelangen möge und mich nicht der Welt deswegen gleich- 
ſtelle und mich nach ihrem Sinn füge. Sende mich, wo du hin 
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willſt; nur gib, daß deines hochheiligen Namens Ehre und meine 
und Aller, die mich hören, Seligkeit befördert werde. Laß mich 
alsdann ſein voll Kraft und Geiſtes, voll Rechts und Stärke, voll 
lebendigen Erkenntniſſes, voll Glaubens, voll Liebe, voll gottjeligen 
Eifers, voll himmliſcher Weisheit, voll Gottſeligkeit, Demuth, Sanft- 
muth, Keuſchheit, Mäßigkeit und anderer Tugenden, daß ich werde 
und ſei eine neue Creatur in Chriſto, ein wahrhaftig erleuchteter, 
bekehrter und heiliger Mann, ein Vorbild der Gläubigen im Wort, 
im Wandel, in der Liebe, in der Geduld, daß ich das Geheimniß 
des Glaubens in reinem Gewiſſen habe, und alſo die Lehre Gottes, 
unſers Heilandes, in allen Stücken zieren könne. Amen. 


210. Gebet eines Studenten der Theologie vor dem Studiren. 


Stehe mir bei, mein Gott, du Vater des Lichts, von welchem 
alle guten und vollkommenen Gaben zu uns herabkommen, und 
regiere mich mit deinem Heiligen Geiſte, damit ich dasjenige, was 
wahr, was richtig, was deinem göttlichen Wort gemäß, was der 
chriſtlichen Kirche erbaulich, mir ſelbſt nützlich und ſelig iſt, möge 
leſen, bedenken und vollbringen, zu deines allerheiligſten Namens 
Lob und Preis, um IEſu Chriſti willen. Amen. 


211. Nach dem Studiren. 


Ehre ſei Gott in der Höhe für ſeine Gnade und Beiſtand des 
Heiligen Geiſtes, welche er mir auch zu dieſem Mal ſo reichlich 
verliehen hat. Fahre weiter fort, o Gott, lieber Vater, weil ohne 
des Heiligen Geiſtes Licht nichts Gutes in dem Menſchen geſchieht, 
und beſtätige das Gute, das du in mir angefangen haſt. Erleuchte 
meinen Verſtand, ſtärke mein Gedächtniß, regiere meinen Willen 
und Begierden, damit ich dir möge gehorchen, und dich preiſen, und 
alles, was ich leſe, recht verſtehen, was ich verſtehe, wohl behalten, 
und was ich behalte, mir zu Nutz wohl anwenden. Mache mich zum 
heilſamen Gefäß deiner Gnade, zu deines Namens Lob und Preis 
und deiner Kirche Aufnehmen, um IEſu Chriſti willen. Amen. 
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C. Wehrſtand. 


212. Gebet einer obrigkeitlichen Perſon. 


© Gott, mein Vater, und HErr aller Dinge, der du alle 
Dinge durch dein Wort gemacht, und den Weiſen bereitet haſt, daß 
er herrſchen ſoll über die Creatur, ſo von dir gemacht iſt, daß er 
die Welt regieren ſollte mit Heiligkeit und Gerechtigkeit, und mit 
rechtem Herzen richten, du haſt unter Andern auch mich erwählet 
zum Regenten über dein Volk, zum Richter über deine Söhne und 
Töchter: ich bin aber ein ſchwacher Menſch, und kurzes Lebens, 
und zu gering im Verſtande des Rechts und Geſetzes, und weiß 
weder meinen Eingang noch Ausgang. Ja, wenn gleich einer 
unter den Menſchenkindern vollkommen wäre, gilt er doch nichts, 
ſo er ohne die Weisheit iſt, ſo von dir kömmt. Darum flehe ich 
vor deinem Angeſichte von ganzem Herzen, und rufe dich an mit 
meinem Gebet, denn du allein gibſt Weisheit, und aus deinem 
Munde kömmt Erkenntniß und Verſtand, du biſt groß von Rath 
und mächtig von That. So laß nun über mir ruhen den Geiſt 
des HErrn, den Geiſt der Weisheit und des Verſtandes, den Geiſt 
des Raths und der Stärke, den Geiſt der Erkenntniß und der 
Furcht des HErrn. Verleihe deinem Knechte ein gehorſames Herz, 
daß er dein Volk richten möge, und verſtehen, was gut und böſe iſt. 
Gib mir Weisheit und Erkenntniß, daß ich vor dieſem Volk ein⸗ 
und ausgehe, und demſelben vorſtehe, wie ſich's gebühret. Sende 
die Weisheit herab von deinem heiligen Himmel und aus dem 
Throne deiner Herrlichkeit, ſende ſie, daß ſie bei mir ſei und mit 
mir arbeite, daß ich erkenne, was dir gefalle; daß ich verſtehe Ge- 
rechtigkeit und Recht, Frömmigkeit und allen guten Weg, und dich 
mit Ernſt fürchte. Beſchirme mich vor Hoffart, daß ich ſie weder 
in meinen Worten, noch in meinem Herzen laſſe herrſchen, dieweil 
ſie der Anfang iſt alles Verderbens, denn du willſt, daß auch ein 
König ſein Herz nicht erheben ſoll über ſeine Brüder. Neige mein 
Herz zu deinen Zeugniſſen, und nicht zum Geiz, damit ich nicht 
Geſchenke nehme, und das Recht beuge, und dadurch den Weg der 
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Elenden hindere, ſondern daß ich den Armen gerne höre, und ihm 
freundlich und ſanft antworte; daß ich Recht ſchaffe den Armen 
und Waiſen, und helfe dem Elenden und Dürftigen zum Recht; 
daß ich keine Perſon im Gericht anſehe, ſondern den Kleinen höre, 
wie den Großen, und vor niemands Perſon mich ſcheue, dieweil 
das Gerichtamt dein iſt, und wir ſolches nicht den Menſchen, ſon— 
dern dir halten, der du mit uns im Gerichte biſt. Hilf, daß die 
Lügner bei mir nicht gedeihen, welche der Wahrheit widerſtehen, 
und Tücke erfinden, zu verderben die Elenden mit falſchen Worten, 
und dadurch der Gottloſen Sache gut machen, daß ihr Recht er— 
halten wird. Laß mich alſo thun in der Furcht des HErrn treulich 
und von rechtem Herzen, ſo wird dir mein Werk angenehm ſein 
und werde dein Volk recht richten. HErr Gott, verleihe, daß wir 
und alle Obrigkeit, ſo von dir verordnet iſt, Land und Leute mit 
Rath und Verſtand der Schrift, und im Frieden regieren, und ſtets 
an den Namen des HErrn gedenken. Hilf auch, daß dein Volk 
unterthan ſei aller menſchlichen Ordnung um deinetwillen, und mit 
rechtſchaffenen Herzen aufrichtig wandele, und für uns bete, auf 
daß ſie alſo ein geruhiges und ſtilles Leben führen mögen in aller 
Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. Segne uns, o unſer Gott, und mehre 
unſere Grenzen; laß deine Hand mit uns ſein; ſchaffe es mit dem 
Uebel, daß es uns nicht kümmere. HeErr, laß kommen, was ich 
bitte. Ich hoffe auf dich, du Allerhöchſter, darum werde ich durch 
deine Güte feſt bleiben. Dir, als dem König aller Könige, und 
Herrn aller Herren, der allein Unſterblichkeit hat, ſei Ehre und 
ewiges Reich. Amen. 


213. Gebet einer richterlichen Perſon. 


Herr, allmächtiger Gott, der du unter den Göttern Richter 
biſt, fromme und getreue Richter gibſt, und auch hinwegnimmſt, 
durch deine göttliche Vorſehung bin ich von Mittelsperſonen dazu 
erwählet und berufen, daß ich das Recht ausſprechen, und alle Un— 
einigkeit und Irrungen, die zwiſchen Bruder und Bruder, Freund 
und Freund, und alſo zwiſchen einem Jeden und ſeinem Nächſten 
vorfallen, entſcheiden und richtig machen ſoll: HErr, ich erkenne 
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mein Unvermögen und meinen Unverſtand, mache du mich, du Gott 
des Gerichtes, tüchtig zu dieſem Amt, verleihe mir Verſtand und 
gib mir einen Muth, daß ich den Kleinen, wie den Großen, und den 
Armen, wie den Reichen höre und richtig antworte, daß ich den un⸗ 
bewußten Sachen wohl nachforſche, und ſie recht erfahre, ob es ſo 
ſei, wie ich berichtet werde, oder ob es nicht ſo ſei, daß ich es wiſſe, 
daß ich keine Perſon im Gerichte ehre, anſehe, achte und vorziehe, 
daß ich mich vor keiner Perſon ſcheue, nach Recht zu ſtrafen, oder 
jemand durch die Finger ſehe. Du gerechter Richter, der du Herzen 
und Nieren prüfeſt, und einem Jeden ins Herz ſieheſt, einem Jeg⸗ 
lichen däucht ſein Weg recht ſein, aber du, HErr, allein machſt die 
Herzen gewiß; leite mich in deiner Furcht, die weislich thun macht 
in allen Sachen. Laß mich Gerechtigkeit und Wahrheit lieben, dem 
Geize feind ſein, daß mich die Geſchenke nicht blenden, das Recht 
zu beugen, gerechte Sachen unrecht zu machen, und jemand mit 
Unrecht zu verdammen, daß ich nicht, wie die Richter zu Berſaba 
und Babylon, mit Lügen umgehe und verkehrte Urtheile ſpreche. 
Gib mir nicht zu, daß ich jemand mit unbilligen Auflagen und 
übrigen Unkoſten beſchwere, und mit dem ungerechten Richter die 
Sache aufziehe, ſondern den rette, dem Gewalt geſchieht, von dem, 
der ihm Gewalt thut, dem Unſchuldigen ſeiner Unſchuld Zeugniß 
gebe und vor unrechter Sache mich hüte, und alſo mein Amt in 
Gottes Furcht führe und verrichte, und nicht mit Grimm ſtrafe. 
Du Richter der Welt! Laß nicht Zorn und Neidhard Richter ſein, 
daß ich nicht etwa den alten Haß büße, und mich auf jemand er⸗ 
hitze, und mein Müthlein kühle, ſondern ein recht Gericht richte, 
dem Rechten nachjage, und ob demſelben halte, niemand zu un⸗ 
rechter Sache diene, noch das Recht des Gerechten von ihm wende, 
daß ich nicht nach dem Anſehen, ſondern nach Maß und Zahl der 
Miſſethat ſtrafe, und alſo alle Sachen nach Gottes Wort richte, 
und das vollziehe. Laß mich bedenken, daß mich meine Sünden, 
da ich unrecht Urtheil gebe, den Schuldigen losſpreche, und den Un⸗ 
ſchuldigen verdamme, endlich treffen würden, und daß du zu ſeiner 
Zeit fragen werdeſt, was ich gehandelt, und forſchen, was ich ge— 
ordnet, und daß die, welche ihre Gewalt mißbrauchen, gewaltig 
werden geſtraft werden. Du haſt geſagt: Sei ferne von falſchen 
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Saden; laß mir dein Gebot vor Augen, und mein Herz ferne 
von falſchen Sachen ſein, daß ich nicht das Unrecht verſchlinge und 
alles, was richtig iſt, verkehre. Du Richter der Lebendigen und 
der Todten! laß mich unter den frommen Richtern der heiligen 
Schrift ſein und gezählet werden, und mit ihnen eine herrliche Be— 
lohnung in dieſer und der zukünftigen Welt erlangen, um dein 
ſelbſt willen. Amen. 


214. Gebet eines Geſchwornen, der in einem Criminalfalle 
richten ſoll. 


Herr, du eifriger, ſtarker Gott, der du willſt, daß man die 
Böſen von ſich thun und, nachdem ihre Verbrechen, ſie an Leib 
und Leben ſtrafen ſoll, doch auch hinwiederum des Menſchen Blut 
hoch und theuer achteſt, daß du es nicht unſchuldig vergießen laſſen 
willſt: ich bitte dich, weil es die Ordnung meines Berufs alſo er— 
fordert, daß ich bei einem Urtheile, das Leib und Leben anbetrifft, 
ſitzen, und mich auf meinen Eid und Seligkeit darüber verbinden 
muß, daß ſolches Urtheil vor Gott und den Menſchen recht und 
billig ſei, du wolleſt mir den Geiſt der Weisheit jetzt mittheilen, 
damit ich mit gutem Verſtande die Sachen oder Verbrechen der ver— 
ſündigten Perſon genugſam erkennen, auch das verfaßte Urtheil, 
ob es auf ſolches obſchwebende Verbrechen nicht zu ſcharf ſei, wohl 
bedenken möge. Ach HErr, mein Gott! Laß mich nicht bei einem 
ungerechten Urtheile ſitzen und dem Unſchuldigen das Leben ab— 
ſprechen helfen. Wann ich es aber in meinem Gewiſſen recht be— 
finde, ſo gib mir, HErr, auch einen freudigen Geiſt, zu reden, was 
mein Gewiſſen mich unterweiſet, und in das verfaßte Urtheil be— 
herzt und getroſt zu willigen, dieweil es beſſer iſt, ein faules Glied 
am Leibe abzuſchneiden, und einen böſen Menſchen aus der Ge— 
meine durch Recht beiſeit zu thun, als durch Gelindigkeit der Böſen 
zu ſchonen, und deinen Zorn zu reizen, daß er über die ganze Ge— 
meine zur Rache und Strafe entzündet werde. O HErr! Gib 
Weisheit und Verſtand, Muth und Herz in allen Stücken meines 
Berufs. Amen, Amen. 
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215. Gebet eines Amtmanns, Juriſten oder Rathsherrn. 


Allmächtiger, ewiger Gott, himmliſcher Vater! Du haſt alſo 
geordnet und befohlen, daß ich Jura ſtudiren, lernen und ſprechen 
ſoll, was recht iſt; darum gib du Gnade und Segen dazu, daß ich 
allein die Wahrheit ſuche und finde, und thue nur, was dir ge⸗ 
fällig iſt, dir zu Ehren, und Land und Leuten zu Nutz, um Chri⸗ 

ſtus willen, deines lieben Sohnes, meines HErrn und Heilandes. 
Amen. 


216. Allgemeines Gebet eines Soldaten. 


Himmliſcher Vater! Hier bin ich nach deinem göttlichen 
Willen in dieſem äußerlichen Werk und Dienſt meines Oberherrn, 
wie ich ſchuldig bin, dir zuvor und demſelben Oberherrn um deinet⸗ 
willen, und danke deiner Gnade und Barmherzigkeit, daß du mich 
in ſolch Werk geſtellt haſt, da ich gewiß bin, daß es nicht Sünde 
iſt, ſondern recht und deinem Willen ein gefälliger Gehorſam iſt. 
Weil ich aber weiß, und durch dein gnadenreiches Wort gelernt 
habe, daß keines unſerer guten Werke uns helfen mag, und nie⸗ 
mand als ein Krieger, ſondern allein als ein Chriſt muß ſelig wer⸗ 
den, ſo will ich mich gar nicht auf ſolch meinen Gehorſam und 
Werk verlaſſen, ſondern dasſelbige deinem Willen frei zu Dienſt 
thun, und glaube von Herzen, daß mich allein das unſchuldige 
Blut deines lieben Sohnes, meines HErrn IEſu Chriſti, ſelig 
mache, welches er für mich, deinem gnädigen Willen gehorſamlich, 
vergoſſen hat. Da bleibe ich auf, da lebe und ſterbe ich drauf, da 
ſtreit' und thu ich Alles auf. Erhalte, lieber HErr Gott Vater, 
und ſtärke mir ſolchen Glauben durch deinen Geiſt. Amen. 

(Willſt du darauf den Glauben und ein Vaterunſer ſprechen, magſt du thun 
und laſſen damit genug ſein, und befiehl damit Leib und Seele in ſeine Hände, und 
zeuch dann vom Leder und ſchlage drein in Gottes Namen.) 


217. Ein anderes. 


Herr IEſu Chriſte, du himmliſcher Siegesfürſt und Ueber⸗ 
winder der Sünden, des Todes und des Teufels! Ich bitte dich, 
du wolleſt zu meiner Kriegsverrichtung deinen gnädigen Segen 
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verleihen und mir wegen meiner unzähligen Sünden, für welche 
alle du reichlich genug gethan, denſelben nicht verſagen. Gib mir 
auch ein gottſelig Herz, daß ich mich vor Fluchen, Schwören, 
Schwelgen, ungeziemendem Raub, Plünderung und andern Sün⸗ 
den hüte, meinen Vorgeſetzten treu und gehorſam verbleibe, und 
vor meinem Feind nicht erſchrecke, ſondern in deinem Namen friſch 
und freudig anfalle, mich in aller Gefahr mit feſtem Glauben an 
dich halte, und von dir mich weder Wunden noch Tod laſſe wankel— 
müthig machen. Gefällt es dir, daß ich ſoll gefangen oder ver— 
wundet werden, oder halb todt auf der Wahlſtatt liegen bleiben, 
ſo gib mir in meinen Schmerzen Geduld, und laß mich alles für 
deinen väterlichen Willen erkennen und aufnehmen. Wollteſt du 
aber mich entweder durch Feuer und Schwert, oder was es ſein 
möchte, ganz von hinnen hinwegnehmen: ſo gib mir um deines 
ſchmerzlichen und ſchmählichen Todes willen ein ſeliges Ende, und 
laß mich nimmermehr von dir geſchieden werden. Amen. 


218. Morgengebet eines Soldaten. 


Herr, allmächtiger Gott, barmherziger, lieber Vater! Wir 
danken dir von Grund unſerer Herzen, daß du die Zeit unſres 
Lebens, wie auch dieſe vergangene Nacht über, ſo gnädiglich uns 
erhalten und behütet haſt; und bitten dich in dem Namen SEju 
Chriſti, deines Sohnes, du wolleſt um desſelben theuren Leidens 
und Sterbens willen uns allen unſre Sünden verzeihen, und uns 
durch deinen Heiligen Geiſt je länger je mehr erleuchten und regie— 
ren, daß wir von Herzen Buße thun, in deiner Furcht wandeln, 
dir allein vertrauen, dich lieben, und vor aller Schande und Laſter 
uns hüten. Bewahre uns auch heute dieſen Tag vor allem Unfall 
und ſegne unſern Ausgang und Eingang, Thun und Laſſen, daß 
es gereiche zu deines heiligen Namens Ehre, deiner Kirche und des 
Vaterlandes Rettung und zu unſer aller zeitlicher und ewiger 


Wohlfahrt. Inſonderheit regiere mit deinem Geiſte und beſchütze 


wie deinen Augapfel unſern Herrn General, ſei du, o HErr, des— 
ſelben Schirm und Schutz, und vollbringe ſeine Anſchläge; mache 
zu nichte alle böſen Anſchläge der Feinde und ihre große Gewalt. 
Verhüte und zerſtöre alle Untreue. Regiere, bewahre und ſegne 
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unſre übrigen hohen und niedern Offiziere und das ganze Kriegs⸗ 
heer; HErr Zebaoth, du mächtiger Kriegsfürſt, ſtehe uns bei. Ver⸗ 
leihe uns allen einen unerſchrockenen, getroſten Muth, ziehe aus 
mit unſerm Heere, beſchere uns erwünſchten Sieg, und laß über 
uns allen walten deine väterliche Gnade, um deines allerliebſten 
Sohnes, IEſu Chriſti, unſers einigen Heilandes, willen. Amen. 


219. Ein anderes. 


Allmächtiger, barmherziger Gott und Vater! Ich ſage dir 
Lob, Ehr und Dank, daß du mich armen Sünder alſo väterlich 
beſchirmſt und erhältſt, obgleich ich ſo mannigfaltig wider deinen 
göttlichen Willen, Gnade und Güte geſündigt. Und bitte dich, 
HErr, mein Gott, du wolleſt mir gnädig und barmherzig ſein, und 
mir verzeihen und vergeben alle Miſſethat. Nimm weg mein ſtei⸗ 
nern Herz, zeuch ab von mir den alten Menſchen, erneuere mein 
Herz und Geiſt, daß ich dich, meinen höchſten Schatz, erkenne, voll⸗ 
kömmlich lieb habe, deine heiligen Gebote emſiglich betrachte, und 
in ihnen mit höchſtem Fleiß und heiligem Gehorſam unſträflich 
wandle. HErr, allmächtiger, treuer Gott! Ich bitte dich durch das 
bittere Leiden und Sterben deines lieben Sohnes JEju Chriſti, 
behüte mich heut und allewege vor Verunehrung deines heiligen 
Namens und Uebertretung deines göttlichen Willens, nimm mich 
mir und meiner böſen, vergifteten Natur, und gib mich dir, daß ich 
mein ſelbſt in rechter Gelaſſenheit ganz und gar ledig ſtehe, mich 
an dich ergebe durch wahren, lebendigen Glauben, ſtarke Hoffnung 
und brünſtige Liebe. O HErr IEſu Chriſte, mein Herzog und 
Hauptmann! Ich bitte dich durch die Liebe deines himmliſchen 
Vaters, gehe mir vor mit deiner Gnade, führe mich in der rech- 
ten Straße deines heilſamen Wortes durch dieſe irrige und ſchalk⸗ 
haftige Welt, daß ich nicht, von jemand verführt, von deinem Worte 
abfalle, dein vergeſſe und unchriſtlich lebe, ſondern behüte mich, 
mein lieber HErr IEſu, und alle Menſchen vor Sünde und Un⸗ 
glauben, vor böſen Gedanken, Worten und Werken und ärgerlichem 
Wandel, auf daß dein himmliſcher Vater in und durch uns gelobt, 
geehrt und geprieſen werde mit dir und dem Heiligen Geiſte, der 
uns aus herzlicher, inbrünſtiger Andacht beten und ſprechen mache 


Berufsgebete. 147 


im Geiſt und in der Wahrheit: Vater unſer, der du biſt im Him⸗ 
mel, geheiliget werde dein Name, dein Reich komme, dein Wille ge= 
ſchehe, wie im Himmel, alſo auch auf Erden; unſer täglich Brod 
gib uns heute, und vergib uns unſere Schuld, als wir vergeben 
unſern Schuldigern; und führe uns nicht in Verſuchung, ſondern 
erlöſe uns von dem Uebel, denn dein iſt das Reich, und die Kraft, 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. a 


220. Abendgebet eines Soldaten. 


Allmächtiger, gnädiger Gott und Vater! Wir ſagen dir von 
Herzen Lob und Dank, daß du auch dieſen vergangenen Tag ſo 
väterlich uns erhalten, geführet und behütet haſt. Und bitten dich 
ferner im Namen deines allerliebſten Sohnes, IJEſu Chriſti, du 
wolleſt um ſeinetwillen gnädig ſein unſrer Miſſethat, die da ſehr 
groß iſt, und uns auch dieſe Nacht vor aller Liſt und Gewalt des 
Satans, vor Sünden und Schanden, desgleichen vor feindlichem 
Einfall und allem Schaden behüten. Bekehre uns auch durch die 
Kraft deines Heiligen Geiſtes und gib, daß wir im wahren Glau— 
ben und gottſeligen Leben, wie Chriſten gebühret, dir dienen und 
ein unverletztes gutes Gewiſſen behalten mögen. Err, unſer 
Gott, der du nicht ſchläfſt noch ſchlummerſt, laß dir in deinen all⸗ 
mächtigen Schutz gnädiglich befohlen ſein unſern Herrn General, 
regiere denſelben allezeit durch deinen Geiſt, behüte ihn durch 
deine heiligen Engel vor allem Uebel und ſegne alle ſeine guten 
Anſchläge. Bewahre auch unſere übrigen hohen und niederen Offi⸗ 
ziere und das ganze Kriegsheer. Zerſtöre alle Liſt und Gewalt 
unſrer Feinde, und behüte uns auch vor aller Untreue und böſen 
Anſchlägen. Sei du eine feurige Mauer um uns her. Denn wo 
du uns, HErr, nicht bewahreſt, jo wachen die Wächter umſonſt; 
wo du uns nicht hilfſt, ſo iſt mit menſchlicher Macht nichts gethan. 
Darum, o himmliſcher Vater, in deine Hände befehlen wir unſere 
Leiber, Seele und alles, was du uns gegeben haſt, im Namen dei— 
nes Sohnes, unſeres einigen Heilandes, JEju Chriſti, welcher uns 
alſo hat gelehret zu beten: Vater unſer! der du biſt im Himmel, 
geheiliget werde dein Name, dein Reich komme, dein Wille geſchehe, 
wie im Himmel, alſo auch auf Erden; unſer tägliches Brod gib 


148 Berufsgebete. 


uns heute, und vergib uns unſere Schuld, als wir vergeben unſern 
Schuldigern, und führe uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe 
uns von dem Uebel, denn dein iſt das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


221. Ein anderes. 


Allmächtiger, barmherziger Gott und Vater! Ich ſage dir 
herzlich Dank, daß du mich armen, ſündigen Menſchen heut dieſen 
Tag ganz väterlich behütet und mein Leib und Seele, Leben und 
Geſundheit bewahret haſt. Du haſt mich mit deinen Fittigen be⸗ 
decket, daß mir kein Uebels begegnet, und deinen Engeln befohlen 
über mir, daß ſie mich wider des Satans Trutz vertheidigt haben. 
Deß danke ich dir und lobe dich, Gott, daß du mein Schutz und 
Hilfe biſt, und bitte dich um deiner grundloſen Barmherzigkeit 
willen, vergib mir meine Sünden, mit welchen ich dich in Worten 
oder Werken, Gedanken oder Geberden mag erzürnt haben. Laß 
meine Sünde im Untergang, deine Gnade aber im Aufgang ſein 
von wegen der überreichen Bezahlung deines geliebten Sohnes, 
meines einzigen Erlöſers, IEſu Chriſti, in welchem du uns alle 
Sünden vergeben willſt. Ich bitte dich aber ferner, liebe mich bis 
an das Ende, und erzeige mir Güte und Treue, die mich behüten. 
Bewahre mich dieſe Nacht vor allem Schaden und Gefahr, und laß 
mich ganz mit Frieden ſicher ſchlafen und ruhen. Oder ſo ich ja 
meines Standes wegen eilend auf ſein ſollte, ſo verleihe mir wackere 
Augen, ein getroſtes Herz und fertige Hände und Füße, auf daß ich 
meinen Dienſt unverdroſſen und glückſelig ausrichten möge. So 
ich auch gar dieſe Nacht ſollte übereilet werden, und den Weg aller 
Welt gehen, und unverſehens ſterben müßte, ſo ergötze doch meine 
Seele durch deinen Troſt, und laß mir ohne deinen Willen nichts 
Gefährliches widerfahren, ſondern mache es, daß ich's ertragen 
und ſelig abfahren kann. Wenn es aber deinem Willen wohl⸗ 
gefällig und meiner Seele nützlich iſt, ſo errette mein Leben vom 
Verderben und erwecke mich zu rechter und bequemer Zeit, daß ich 
die liebe Sonne friſch, geſund und fröhlich anſchauen, mit Freu⸗ 
den an meinen Beruf wieder gehen, und dir und meinem Nächſten 
treulich dienen möge. Dafür will ich dir zeitlich und ewiglich Lob 
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und Dank jagen, und dieſen meinen Abendſegen ſchließen und ſpre⸗ 
chen: HErr, ſegne und behüte mich; HErr, erleuchte dein Angeſicht 
über mich und ſei mir gnädig; HErr, erhebe dein Angeſicht auf 
mich und gib mir Friede. Mich ſegne Vater und der Sohn, mich 
ſegne Gott der Heilige Geiſt von nun an bis in Ewigkeit. Amen. 


222. Gebet um herzhaften Muth. 


Starker, großer Gott, der du gibſt Herz und Muth nach dei⸗ 
nem Wohlgefallen denen, ſo auf dich trauen, ich bitte dich, weil ich 
jetzt in einem ſehr gefährlichen Stande bin, da ich wohl Kraft, 
Stärke und Muth bedarf, du wolleſt von mir reißen allen natür- 
lichen Kleinmuth und Blödigkeit, dazu ich von Natur als ein ſünd⸗ 
licher Menſch geneigt bin. Strafe mich nicht mit einem erſchrockenen 
Herzen und verzagten Geiſt, darüber ich mich ſehr betrüben würde. 
Doch ſo dir nach deinem göttlichen Rath gefiele, mein Herz blöde 
zu machen, damit ich mich nicht auf meine Stärke, ſondern auf deine 
Hilfe verlaſſen lernete, ſo laß mich nicht gar verſinken, gib mir mit⸗ 
ten im Kleinmuth einen Blick deiner Stärke, daß ich mich deſſen 
tröſte, du ſeieſt mit mir und wolleſt mich gewaltig in aller Gefahr 
beſchirmen und von mir alles Herzeleid abwenden. Laß mich auch 
nicht in Tollkühnheit und Frechheit gerathen, daraus Schaden und 
Verderben folget, ſondern laß mein Herz dich fürchten, daß ich dich 
vor Augen habe, und gewiß glaube, du leiteſt mich bei deiner rech— 
ten Hand, daß ich nicht falle und umkomme. Ich weiß, daß des 
Menſchen Thun nichts iſt, und er von ſich ſelber nicht getroſt ſein 
kann ohne deinen väterlichen Beiſtand, darum rufe ich dich an um 
dieſe hohe Gabe, die ich in meinem Amt und Stand täglich bedarf, 
damit ich ungeſcheuet, was recht iſt, zu Lob deines Namens ver— 
richte. HErr, du biſt mein Fels, meine Burg, darauf ich mich jetzt 
und an meinem Ende herzlich verlaſſe. Amen. 


223. Gebet auf dem Wachtpoſten. 

Lieber HErr IEfu Chriſte! Ich ſtehe hier an der Spitze des 
Lagers und ſoll die Wache halten wider unſere Feinde. Aber wo 
du, HErr, uns nicht behüteſt, jo wachet der Wächter umſonſt. Ich 
bitte dich, vergib mir alle meine Sünden, und decke uns mit deiner 
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Gnade, wie mit einem Schilde. Laß deine heiligen Engel um uns 
ſein, die uns ſchützen und bewahren, daß wir nicht unverſehens 
von unſern Feinden überfallen werden. Laß mich das Grauen der 
Nacht nicht erſchrecken, behüte mich vor den Phantaſien und Blend⸗ 
werk des Teufels. Oeffne meine Augen und Ohren, daß ich die 
Ankunft der Feinde von ferne merke, und mich und das ganze Heer 
wohl in Acht nehme; bewahre mich in meinem Dienſt vor Schlaf 
und Faulheit. Laß mich mit meinem Herzen beſtändig zu dir rufen, 
weil ich an dieſem ſtillen Orte einſam ſtehe, und du neige dich zu 
mir mit deiner mächtigen Gegenwart. Sei du bei mir, wenn ich 
allein bin, und ſtärke mich an Leib und Seele, daß ich in Froſt und 
Hitze und allem Unwetter meine Kraft behalte, und geſund wieder 
zu den hellen Haufen meiner Brüder komme; ſo will ich deinen Na⸗ 
men loben und mich deines Schutzes rühmen, weil ich lebe. Amen. 


224. Gebet vor der Schlacht. 


Herr, in deiner Gewalt ſteht alle Kraft und Sieg! Herr, 
hilf du mir! Err, die Victorie, der Triumph und Sieg ſteht 
in deiner Gewalt; ſo du ſie mir geben willſt, will ich dir darum 
danken; wo du aber unſere Sünden mit einem ſolchen Schaden und 
Jammer ſtrafen willſt, HErr, ſo bin ich da, und will's geduldig 
leiden. Amen. 


225. Stoßſeufzer während der Schlacht. 


HeErr, meinen Geiſt befehl’ ich dir, 
Mein Gott, mein Gott, weich' nicht von mir, 
Nimm mich in deine Hände! 
O wahrer Gott, 
Aus aller Noth 
Hilf mir am letzten Ende! 
Herr JEju, dir leb’ ich, 
Herr JſᷣEſu, dir ſterb' ich, 
Herr JEju, dein bin ich 
Todt und lebendig: 
Mache mich ſelig. Amen. 
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226. Gebet nach ſiegreicher Schlacht. 


Jauchzet dem HErrn, alle Welt, und kommet vor ſein Anz 
geſicht mit Frohlocken, ſchauet die Werke des HErrn, was er für 
ein Zerſtören auf Erden angerichtet: er hat dem Kriege geſteuert, 
der Feinde Spieße zerſchlagen, ihre Bogen zerbrochen, und ihre 
Wagen mit Feuer verbrannt. O barmherziger Vater, wie können 
wir dir genugſam vergelten die große Wohlthat, daß du uns, die 
wir nicht würdig ſind, unſere Augen zu dir im Himmel aufzuheben, 
jo gnädig angeſehen, und nicht mit uns nach unſern Sünden ge= 
handelt, und uns nicht vergolten nach unſerer Miſſethat, ſondern 
unſer Gebet in Gnaden erhöret und gethan haſt, was wir von dir 
begehret und gebeten haben. O HErr Zebaoth, ſei noch weiter 
mit uns; o Gott Jakobs, ſei unſer Schutz. Erhalte und bewahre 
fernerhin deine liebe Kirche und Chriſtenheit auf Erden. Behüte 
fie wie einen Augapfel im Auge und beſchirme ſie unter dem Schat- 
ten deiner Flügel, und gib uns Friede zu unſern Zeiten, denn es iſt 
doch kein Andrer nicht, der für uns könnte ſtreiten, denn du, unſer 
Gott, alleine. Dir gebühret Ehre und Preis, Macht und Herrlich— 
keit von nun an bis in Ewigkeit. Amen. 


227. Gebet eines Verwundeten. 


Ach, du getreuer Gott! Hier liege ich mit Schwachheit um⸗ 
fangen; niemand aber kann mir helfen, als du allein. Ich habe 
wohl mehr, als dieſes väterliche Rüthlein, mit meinen ungeheuren 
Sünden verdient; aber du, HErr, züchtigeſt mich in Gnaden, wie 
ein Vater ſein Kind. Iſt es nun dein väterlicher Wille, iſt es dir 
gefällig und mir ſeliglich, ſo kurire und heile mich, denn du biſt 
mein beſter Arzt, du kannſt helfen; Tod, Leben, Schwachheit und 
Geſundheit ſtehet in deinen Händen; du weißt allein, was mir am 
beſten iſt: wie dir's gefällt, ſo mache es; willſt du mich länger am 
Leben haben, daß ich dir und meinem Nächſten in dieſem Stande 
ferner nützlich und dienſtlich ſein kann, ſo kannſt du mit Einem 
Worte mich bald geſund machen. Willſt du mich aber durch dieſe 
Verwundung hinwegfordern, HErr, ich bin bereit und willig, auch 
in dir ſelig zu ſterben. Amen. 
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228. Gebet in großen Schmerzen. 


Ach lieber Vater im Himmel! Wie große Schmerzen, Angſt 
und Noth habe ich an meinem Leibe, die ich leider und noch mehr 
mit meinen Sünden wohl verdienet habe. Lieber Vater! Schaue 
an, wie meine Krankheit frißt, tobt, wüthet, peinigt und hitzt, und 
ſo gar anhält, und laß dich's erbarmen; denn ich bin ja dein lie⸗ 
bes Kind und ein Bruder deines geliebten Sohnes IEſu Chriſti. 
Thut's doch einem irdiſchen Vater weh und geht ihm durchs Herz, 
wenn er ſein Kind ſiehet Noth und Schmerzen leiden, das wolleſt 
du viel mehr an mir thun, und aus ſolcher Erbarmung mir zu 
Hilfe kommen in dieſer großen Leibesnoth. Lindere meine Schmer⸗ 
zen, und wenn dir's gefällt, ſo nimm ſie gar weg. Ach HErr, wie? 
willſt du mein ſo gar vergeſſen? Eile mir zu helfen, ich verzage 
ſonſt in dieſer Angſt. Haſt du mich doch heißen dich um Hilfe an⸗ 
rufen in der Noth, und verſprochen, daß du daraus erretten willſt, 
und geſagt, weil ich deiner begehre, ſo wolleſt du mir aushelfen. 
O du gütiger Gott! ſo komme mir zu Hilfe, und wo ich ja mein 
Leben mit ſolchem Schmerz und großer Noth beſchließen ſoll, ſo 
wende doch dein väterliches, freundliches und gnädiges Angeſicht 
nicht von mir, ſondern hilf mir durch den Heiligen Geiſt in ſolcher 
meiner Noth, daß ich das unausſprechliche große Leiden und die 
große Qual meines HErrn Chriſti vor Augen habe, und ihm nach 
mein Leiden mit Geduld trage, damit ich nicht ſolcher Leibesnoth 
halber mich verſündige, ſondern beſtändig bleibe im Glauben und 


Gebet bis an mein Ende, wie die lieben Märtyrer, um JEſu Chriſti, 


deines lieben Sohnes, willen. Amen. 


229. Gebet vor der Operation. 


Mein HErr und mein Gott! Zu wem ſoll ich fliehen in die⸗ 
ſer großen Noth, die mich nach deinem heiligen Willen betroffen 
hat, als zu dir, der du befohlen haſt: „Rufe mich an in der Noth, 
ſo will ich dich erretten und du ſollſt mich preiſen“? Wo ſoll ich 
Hilfe ſuchen in meinem Elend, als bei dir, der du alle Hilfe thuſt, 
ſo auf Erden geſchiehet? Du haft mich zerriſſen, du kannſt mich 
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auch wieder heilen. Deine Hand hat mich geſchlagen, die wird mich 
auch verbinden. Du haſt mich auf das Schmerzensbette nieder 
gelegt und in Gefahr des Todes gerathen laſſen, du kannſt mich 


. auch wieder aufrichten, daß ich vor dir leben möge. 


Ich bekenne vor deinem heiligen Angeſicht, daß ich mit meinen 
unzähligen, ſchweren Sünden nicht nur dieſe deine Vater-Ruthe, 
womit du mich bisher gezüchtiget, ſondern auch die Strafe der ewi— 
gen Verdammniß, die Marter und Pein der Hölle verdient habe. 
Allein es iſt mir von Grund des Herzens leid, daß ich deine hohe 
göttliche Majeſtät erzürnet und beleidiget; meine Seele ängſtet ſich 
über die Menge und Größe meiner Mißhandlungen, meine Augen 
fließen mit Thränen, daß ich leider! dein Geſetz nicht gehalten 
habe. Doch ich weiß, daß du, o barmherziger Vater, nicht Ge— 


fallen haſt am Tode des Gottloſen, ſondern willſt, daß der Sünder 


ſich bekehre von ſeinem böſen Weſen und lebe. Darum kehre ich 
mich auch jetzt zu dir mit geängſtetem Geiſte, und bitte zuvörderſt 
um gnädige Vergebung aller meiner Sünden. Ach wende dich doch, 
HErr, zu mir, und ſei mir gnädig, denn ich bin einſam und elend, 
die Angſt meines Herzens iſt groß, führe mich aus meinen Nöthen. 
Zu dir flieh' ich, verſtoß' mich nicht, wie ich's wohl hab' verdienet. 
Ach Gott, zürn' nicht, geh' nicht ins G'richt, dein Sohn hat mich 
verſöhnet. 

Ich glaube feſtiglich, daß, ob jemand ſündiget, haben wir 


Reinen Fürſprecher vor deinem Thron, IEſum Chriſtum, der ge— 


recht iſt, welcher iſt die Verſöhnung für unſere Sünden. Auf die- 
ſen meinen IEſus, auf ſein blutiges Leiden und ſchmerzliche Wun— 
den, auf ſeine vollkommenſte Genugthuung und kräftigſte Fürbitte 
verlaß ich mich in dieſer Stunde ganz und gar, und zweifle nicht, 
ich werde vor dir Gnade finden und Barmherzigkeit erlangen. So 


bin ich auch im Glauben gewiß, daß ich dein Kind ſei und bleibe, 


weil du den Geiſt deines Sohnes in mein Herz geſandt haſt, der da 
unabläſſig rufet: „Abba, lieber Vater!“ und mich bei dir vertritt 
mit unausſprechlichem Seufzen. Demnach, weil du mein Gott und 


Vater biſt, dein Kind wirſt du verlaſſen nicht, du väterliches Herze! 


Ich bin ein armer Erdenkloß, auf Erden hab' ich keinen Troſt. Er- 


barme dich über mich armſeligen und elenden Menſchen, wie ſich 
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ein Vater über ſeine Kinder erbarmt, und laß dein Herz über mei⸗ 
ner Noth brechen. 

Du, HErr, biſt der Nothhelfer aller derer, die auf dich trauen, 
und haſt deine Hilfe verſprochen Allen, die dich darum erſuchen und 
anſchreien: nun jo ſei jetzt auch mein Helfer. Ach HErr, ſei nicht 
ferne von mir, denn Angſt iſt nahe, eile mir beizuſtehen, HErr, 
meine Hilfe! Laß dir's gefallen, daß du mich erretteſt. Mein Gott, 
verzeuch nicht! Du gibſt den Müden Kraft, und Stärke genug den 
Unvermögenden. Die auf dich harren, kriegen neue Kraft. Ach 
ſiehe doch, HErr, wie müde ich vom Seufzen und Schmerzen bin, 
wie die Krankheit mich entkräftet hat! Meine Hoffnung und Ver⸗ 
trauen ſtehet allein zu dir, darum laß deine Kraft in meiner 
Schwachheit mächtig erſcheinen. Sprich meiner Seele tröſtlich zu: 


„Fürchte dich nicht, ich bin mit dir, weiche nicht, ich bin dein Gott. 


Ich ſtärke dich, ich helfe dir auch durch die rechte Hand meiner Ge⸗ 
rechtigkeit.“ f 
O getreuer Arzt Iſraelis! Gib Gnade und Segen vom Him⸗ 


mel zu den ordentlichen Mitteln, welche ich in deinem Namen zur 


Wiedererlangung meiner Geſundheit gebrauchen will. Verleihe 
dem Arzt zu dem ſchweren und ſchmerzhaften Werke Weisheit und 
Verſtand, und führe und regiere mit deiner Gnadenhand ſeine 
Hand, damit alles glücklich und wohl abgehe. Mich aber begnade, 
o du Gott der Geduld und des Troſtes, mit einem rechten Helden⸗ 
muth und chriſtlicher Geduld, daß ich die ſo heftigen Schmerzen 
getroſt überwinden und ausſtehen möge. 

O HErr, hilf, o H Err, laß alles wohl gelingen um der großen 
Schmerzen und bittern Todesangſt meines Erlöjers, JEſu Chriſti, 
willen! Laß mich in deiner väterlichen Liebe, in den blutigen 
Wunden deines Sohnes und unter den Gnadenflügeln des Hei⸗ 
ligen Geiſtes Troſt, Ruhe und Erquickung finden, bis die Angſt 


. 
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und der Schmerz vorübergehe. Sollte ich aber bei der Heftigkeit 


der Schmerzen aus menſchlicher Schwachheit mit einem Fehler 
übereilet werden, und wider dich, o großer Gott, mit meinen Lip⸗ 
pen mich verſündigen, ach, jo rechne ſolches mir nicht zur Ver⸗ 
dammniß zu, und wende darum dein Gnadenantlitz und hilfreiche 
Hand nicht von mir ab, ſondern nimm auch wegen dieſer Sünden 
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meines JEſu Blut zur Verſöhnung an. Und jo ich nach deinem 
Rath in bevorſtehender großer Noth mein Leben enden, und den 
Geiſt aufgeben ſoll, jo binde meine Seele ins Bündlein der Leben 
digen und Auserwählten, daß ſie nicht umkomme und verloren 
werde. Erhalte mich in wahrem Glauben an meinen Erlöſer und 
Seligmacher IEſum Chriſtum, daß ich an nichts, als an ſein Kreuz 
und ſchmerzlichen Tod in meiner letzten Noth gedenke, und durch 
ſeine offnen Wunden zu dir in das himmliſche Paradies eingehe. 
Laß deinen Heiligen Geiſt das Zeugniß geben meinem Geiſt, daß 
ich ein Kind Gottes und der Himmel mein Erbtheil ſei. Mein 
letztes Wort müſſe ſein, mit welchem dein liebſter Sohn am Kreuz 
ſeinen Mund geſchloſſen: „Vater, in deine Hände befehle ich mei— 
nen Geiſt!“ Und wenn ich nicht mehr reden kann, ſo nimm 
o HErr, den letzten Seufzer an durch IJEſum Chriſtum. Amen. 


230. Gebet in Krankheit. 


O du barmherziger, gnädiger Gott und Vater! Ich klage 
und bekenne dir, daß ich bis daher mein Leben, ſo du mir verliehen 
haſt, übel habe zugebracht und nicht zu deiner Ehre, ſondern zur 
Vollbringung meines Fleiſches Lüſte; ich habe mehr mir ſelber 
und der Welt gelebt, denn dir. Ach HErr, wie herzlich leid iſt's 
mir, daß ich die kurze Zeit meines Lebens ſo übel habe angelegt; 
darum erkenne ich nun, daß du mich um meiner Sünden willen 
heimſucheſt, und dieſe Krankheit mir zuſchickeſt, auf daß du mich 
zur Buße rufeſt. Du richteſt mich billig, HErr, und züchtigeſt 
mich, auf daß ich nicht mit der gottloſen Welt verdammet werde. 
Du erinnerſt mich durch dieſe Krankheit meiner Sterblichkeit, und 
willſt mich lehren, daß mein Leben ein Ziel hat, und ich davon 
muß. Ach, wie gar nichts ſind doch alle Menſchen, die ſo ſicher 
leben; ſie gehen dahin und find wie ein Schatten; ſie ſammeln und 
ſorgen und wiſſen nicht, wer es kriegen wird. Und nun, HErr, 
weß ſoll ich mich tröſten? Errette mich von meinen Sünden. Ach 
H Err, ich weiß, daß mein Leben in deiner Hand ſtehet, du haſt alle 
meine Tage auf dein Buch geſchrieben, die noch kommen ſollen, als 


deren noch keiner da war. Es war dir mein Gebein nicht ver- 


— 


borgen, da ich gebildet ward im Mutterleibe. Weil es nun dein 
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Wille iſt, daß ich krank ſein ſoll, jo laß mich dieſen deinen Willen 
gerne thun. Ach HErr, deine Pfeile ſtecken in mir, und deine Hand 
drücket mich, es iſt nichts Geſundes an meinem Leibe vor deinem 
Dräuen, und iſt kein Friede in meinem Gebeine vor meiner Sünde, 
denn meine Sünden gehen über mein Haupt, und wie eine ſchwere 
Laſt ſind ſie mir zu ſchwer geworden. Ach mein Gott, bewahre 
meine Seele vor allen Anfechtungen, laß dieſe meine leibliche Krank⸗ 
heit ſein eine Arznei meiner Seele, daß meine Seele dadurch geſund 
werde. Bewahre ja mein Herz und Sinn, und durch den Frieden 
meines HErrn JEſu Chriſti bedecke mich mit deinem Schirm und 
Schild wider alle feurigen Pfeile des Teufels. Du weißeſt ja, 
HErr, daß ich deiner Hände Werk bin, daß du mich aus Leimen 
gemacht haſt; wir ſind Thon, du unſer Töpfer. Ach, wie bin ich 
zerbrochen! Darum ſchone mein, o lieber HErr! du wirſt ja nicht 
verwerfen und im Zorn zerbrechen das Werk deiner Hände, du haſt 
mich ja aus Mutterleibe gezogen, und biſt meine Zuverſicht ge⸗ 


weſen, da ich noch an meiner Mutter Brüſten war; du biſt ein Ur⸗ 


ſprung und Herr meines Lebens und haſt Macht, es wieder zu 
nehmen, wenn du willſt. Iſt es nun dein Wille, ſo thue die Barm⸗ 


herzigkeit an mir, wie an dem Könige Hiskia, welchem du fünfzehn 
Jahre zu ſeinem Leben zuſetzteſt. Siehe! um Troſt iſt mir jeher 


bange, nimm dich meiner Seele herzlich an, daß ſie nicht verderbe, 


und wirf alle Sünden hinter dich zurücke; iſt mir dieſe Krankheit 


nicht zum Tode, ſo richte mich wieder auf und heile mich, HErr, 
denn ich bin ſehr ſchwach. O du himmliſcher Arzt, HErr JEſu 
Chriſte, nimm mich in deine Kur, lindere meine Schmerzen, und 
heile mich durch deine Wunden, laß dein bitter Leiden und Sterben 
meine Arznei ſein. HErr, laſſe mich deines Kleides Saum an⸗ 
rühren, das iſt, dein Wort und Sacrament, darein du dich ver⸗ 


en 


kleideſt, und heile mich, daß ich durch deine Kraft, die von dir aus- 


gehet, geſund werde. Iſt es aber dein Wille, daß ich durch dieſe 
Krankheit hingehen ſoll den Weg aller Welt, wohlan, ſo bin ich nicht 
beſſer denn meine Väter; laß nur, HErr, deinen Diener in Frieden 
fahren, wie du geſagt haſt, denn meine Augen haben dich, meinen 


Heiland, geſehen, welcher bereitet iſt für alle Völker, ein Licht, zu 


erleuchten die Heiden und zum Preis deines Volks Iſrael. Amen. 
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231. Dank⸗ und Bußgebet nach Errettung aus mancherlei 
Gefahr. 


i Du Vater der Barmherzigkeit und Gott alles Troſtes, der du 
mein Gott biſt von Mutterleibe an, und mich die Zeit meines Lebens 
unter dem Schatten deiner Flügel wunderbarlich beſchirmet und 

beſchützet haſt: dich lobe ich jetzt in der Stille, und preiſe deinen 

Namen ewiglich. Nimmermehr kann ich dir vergelten alle deine 

Wohlthat, die du an mir gethan haft, daß du mich aus mancher Ge— 

fahr errettet, und täglich viel Gutes an Leib und Seele erwieſen 
haſt. Denn während ſonſt im Kriege, zu welchem du mich ver— 
ordnet haſt, das Schwert bald dieſen, bald jenen gefreſſen, und die 
Schützen von den Mauern und im Felde geſchoſſen, und viel tapfere 
Soldaten getödtet haben, alſo daß ihrer viel vor mir und neben 
mir zu beiden Seiten gefallen ſind, auch oftmals zwiſchen mir ſelbſt 
und dem Tode nur ein Schritt geweſen iſt, ſo hat doch mich deine 
Hand bedecket, daß ich leben geblieben, und mein Leben, wie eine 
Beute, davongebracht habe. Du allein biſt es, der mich ausgerüſtet 
mit der Kraft, und meine Hände ſtreiten gelehret, auch Stärke ge— 
nug gegeben haſt, daß ich öfters mit dir über die Mauern der Ge⸗ 
fahr ſpringen, und manchem Unglück habe entrinnen können, alſo 
daß ich noch dieſe Stunde lebe, und von dem wunderbarlichen Sieg 
in den Hütten der Gerechten ſingen kann, daß es die Elenden hören 
und ſich freuen. Und darum danke ich dir, o Gott, billig, daß du 
mich aus ſo vieler und großer Noth erlöſet haſt, und lobe den Na— 
men deiner Herrlichkeit, daß du bisher geweſen biſt meines Lebens 
Kraft und mein Heil. Weil ich aber nicht würdiglich gewandelt 
habe in meinem Beruf, noch dich allezeit vor Augen und im Her— 
zen gehabt, ſondern manche Sünde begangen, davon ich nun ein 
Brandmal im Gewiſſen habe: ſo flehe ich dich kindlich an, daß du 
mir wolleſt gnädig ſein nach deiner Güte und meine Sünden tilgen 
nach deiner großen Barmherzigkeit. Waſche mich durch das Blut 

IEſu Chriſti, welches uns rein macht von allen unſern Sünden, 

wohl von meiner Miſſethat, und reinige mich von meiner Sünde; 
denn ich erkenne meine Miſſethat, und meine Sünde iſt immer vor 
mir. Und wo ich zu unbarmherzig geweſen, ſo laß doch um Chriſti 


N 
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willen nicht wieder ein unbarmherzig Gericht über mich ergehen, 
ſondern errette mich von dieſen meinen Blutſchulden, Gott, der du 
mein Gott und Heiland biſt, daß meine Zunge deine Barmherzig⸗ 
keit rühme hier zeitlich und dort ewiglich. Amen. 


232. Gebet chriſtlicher Soldaten, in Gemeinſchaft zu ſprechen. 


YErr Himmels und der Erden, du großer und ſtarker Gott! 
Wir danken dir von Herzen durch IEſum Chriſtum, daß du uns 
bisher ſo gnädiglich behütet und erhalten haſt. Wir bitten dich, 
getreuer himmliſcher Vater, du wolleſt uns armen Sündern unſre 
ſchweren und vielfältigen Sünden um IEſu Chriſti willen gnädig 
verzeihen. Bekehre und regiere unſre Herzen durch deinen Geiſt, 
daß wir dem böſen Exempel des großen Haufens nicht nachfolgen, 
nicht heidniſch und gottlos, ſondern chriſtlich und gottſelig leben, 
dich lieben und fürchten, und allenthalben ein gut Gewiſſen zu be⸗ 
halten uns befleißigen. Und verleihe uns allen auch Weisheit, 
Stärke, Geſundheit, Standhaftigkeit und einen Heldenmuth, ritter⸗ 
lich wider die Feinde zu kämpfen für das Vaterland. Und da 
menſchliche Macht, Hilf', Rüſtung und Anſchläge ohne deinen Bei- 
ſtand durchaus nichts vermögen, ſo ſtreite du für uns, HErr, du 
ſtarker Gott, und ſegne unſern Ausgang und Eingang von nun an 
bis in Ewigkeit. Zeuch vor uns her und treib unſre Feinde zurück; 
gib ihnen verzagte Herzen und matte Hände, damit unſer armes 
Vaterland errettet, deine liebe Kirche erhalten, die Betrübten ge= 
tröſtet und die, ſo niedergeſchlagen und unterdrückt ſind, wieder 
aufgerichtet werden mögen. Wir zwar, o HErr, ſind ja freilich 
unwürdig an uns ſelbſt ſolcher deiner Hilfe, denn wir haben alle 
ſchwerlich geſündigt; aber, ach HErr, ſiehe an das heilige, theure 
Verdienſt IEſu Chriſti, deines Sohnes, ſiehe an den Jammer und 


das Elend deiner lieben Kirche, und erhöre das Seufzen ſo vieler 
armen, betrübten, verderbten, nothleidenden, frommen Herzen, die 
ohne Unterlaß mit heißen Thränen im kindlichen Vertrauen zu dir 


um Hilfe und Rettung ſchreien. Um derentwillen, HErr, ſtehe 


uns bei, und verleihe uns Glück und Sieg, damit deine Ehre kund 


werde in aller Welt, und alle Menſchen erkennen, daß du der HErr 
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biſt, der rechte, einige Helfer in der Noth, der den Kriegen wehret, 
Spieße und Bogen zerbricht, alle Anſchläge wendet, wie er will, 
und der endlich den Seinigen zu Hilfe kommt, auch wenn man ſich's 
am wenigſten verſiehet. Laß dir auch, o HErr, in deinen Schutz 
befohlen ſein alle chriſtlichen Regenten, desgleichen unſre Kriegs⸗ 
oberſten, ja, das ganze Heer. Geleite und beſchütze uns alle durch 
deine heiligen Engel, und welchen du ihre Zeit beſtimmt haſt, in 
dieſem unſerm Kriegsheer zu ſterben, denen wolleſt du beſtändigen 
Glauben und wahre Buße gnädiglich verleihen, ſie auch an ihrem 
letzten Ende tröſten durch deinen Heiligen Geiſt und ihre Seelen 
zu dir nehmen in die ewige Freude und Seligkeit, um JEju Chriſti, 
deines lieben Sohnes, willen, welcher uns in ſeinem Namen be⸗ 
fohlen zu beten: Vater unſer! der du biſt im Himmel, geheiliget 
werde dein Name, dein Reich komme, dein Wille geſchehe, wie im 
Himmel, alſo auch auf Erden; unſer tägliches Brod gib uns heute, 
und vergib uns unſere Schuld, als wir vergeben unſern Schul⸗ 
digern, und führe uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von 
dem Uebel, denn dein iſt das Reich und die Kraft und die Herrlich- 
keit in Ewigkeit. Amen. 


233. Gebet eines Soldaten für ſeine Angehörigen zu Hauſe. 


Vielgütiger HErr und einziger Beſchirmer aller Frommen! 
Ich danke dir von ganzem Herzen, daß du mich bisher in allen Ge⸗ 
fahren meines Berufes gnädig behütet und erhalten haſt, und bitte 
dich, wolleſt mich auch fernerhin in deinen väterlichen Schutz neh⸗ 
men. Auch flehe ich an deine unendliche Güte und Barmherzigkeit, 
du wolleſt mein Haus und alles, was mir zuſtändig iſt, ringsumher 
bewahren, damit kein Unglück zu meiner Hütte ſich nahe, und mein 
armes Vermögen, noch was ich zurückgelaſſen habe, nicht beſchädigt, 
noch mir genommen werde. Inſonderheit aber befehle ich dir in 
deine Hände, was mir am liebſten iſt, nämlich meine liebe Ehe⸗ 
gattin und Kinder, die mir mein Herz beugen und mein größter 
Reichthum find. Sei du ſelbſt ihre Hilfe und ihr Schutz, daß ſie 
nicht fallen, und wende ab von ihnen alle Leibes- und Seelen⸗ 
Gefahr. Bewahre ſie heute und allezeit, daß ſie deine Majeſtät 
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fürchten, und nicht einwilligen in vorſätzliche Sünden, noch thun 
wider deine Gebote. Befiehl deinem Engel, daß er ſie behüte auf 
allen ihren Wegen, und tröſte ſie ſelbſt in aller ihrer Mühe und 
Arbeit. Gib, daß ſie anhalten am Gebet, und ausüben alle mög⸗ 
lichen Werke der Gottesfurcht. Und ſo du willſt, ſo bringe mich 
nach glücklich vollendeter Kriegesfahrt geſund wieder heim, und gib, 
daß ich auch die Meinigen geſund finde, ſo wollen wir dann mit 
einmüthigem Munde und Herzen dich loben und preiſen für alles 
das Gute, das du uns an Seele und Leib erzeiget haſt. Amen. 


234. Gebet der Angehörigen zu Hauſe für den Soldaten 
im Felde. 
O allerliebſter Gott und Vater! Wir ſind ſchuldig, nicht nur 
für uns, ſondern auch für die Unſrigen, ja, für alle Menſchen zu 
bitten. So bitte ich nun von Grund meines Herzens für meinen 


lieben Eheherrn (Vater, Sohn, Bruder, Freund), welcher in dei⸗ 


nem Namen vermöge ſeines Berufs in den Krieg gezogen iſt. Weil 
ich nun dieſen Tag und Zeit nicht kann bei ihm ſein, ſo gern ich 
auch wollte: ach HErr, der du im Himmel und auf Erden biſt, ſo 
ſei und bleibe du bei ihm heute und allezeit, ſchütze und beſchirme 
ihn an Leib und Seele, erhalte ihn bei guter Geſundheit, bewahre 
ihn vor allem Uebel, verſorge ihn als ein Vater, führe ihn als ein 
treuer Geleitsmann, ſchütze ihn in aller Gefahr, ſegne ihn in allem 
ſeinem Thun und Geſchäfte. Und dieweil ja der Satan durch⸗ 
wandelt alle Lande, und ſonderlich deiner frommen Kinder Gange 


Netze ſtellet, daß er ſie in Unglück bringen möge: ach HErr, du ſtar⸗ 


ker Gott! ſo bewahre meinen lieben Mann (Vater, Sohn, Bruder, 
Freund) vor allen liſtigen Anläufen, Wegen und Stegen des lei⸗ 
digen Satans und ſeines verfluchten Anhangs. O HErr der Heer⸗ 
ſchaaren! Befiehl deinen heiligen Engeln, daß ſie ſich um ihn 
lagern, und ihn auf allen ſeinen Wegen behüten. Regiere und 
führe ihn durch deinen Heiligen Geiſt heute dieſen Tag und alle⸗ 


zeit, bringe ihn auch wieder glücklich zu uns, daß wir ihn unver⸗ 


ſehret und unbeſchädiget wieder ſehen mögen. So wollen wir, 
treuer Gott, dich ſämmtlich mit Freuden loben unſer Lebenlang, 
und dich dort preiſen ewiglich. Amen. 
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235. Gebet bei Todesfurcht. 


Lieber HErr IEſu Chriſte! Ob ich gleich das Geſetz nicht er- 
fülle und obſchon noch Sünde vorhanden iſt, und ich mich vor dem 
Tode und der Hölle fürchte, jo weiß ich doch dies aus dem Evan— 
gelio, daß du mir alle deine Werke geſchenkt und gegeben haſt: deß 
bin ich gewiß, du lügſt nicht, deine Zuſage wirſt du wahrhaftig 
halten, und zum Zeichen habe ich die Taufe darauf empfangen. 
Darauf verlaß ich mich. Weil du denn, lieber Gott, mein biſt, ſo 
will ich gerne ſterben, denn alſo gefällt es dir, lieber Vater, und 
der Tod kann mir nicht ſchaden: er iſt verſchlungen in den Sieg, 
und dir, lieber HErr Gott, ſei Dank, daß du uns den Sieg gegeben 
haſt durch unſern HErrn IEſum Chriſtum. Amen. 


236. Drei Gebete in Todesnoth. 
Das erſte zu Gott dem Vater. 


Allmächtiger Gott, ein Vater der Barmherzigkeit und Gott 
alles Troſtes! Erbarme dich meiner, wie ſich ein Vater über ſeine 
Kinder erbarmt. Gedenke, daß dein lieber Sohn, IEſus Chriſtus, 
um meinetwillen iſt Menſch geworden. Gedenke, daß du die Welt 
alſo geliebet haſt, daß du deinen eingebornen Sohn haſt gegeben, 
auf daß Alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, ſondern 
das ewige Leben haben. In dieſem Glauben kommt meine Seele 
zu dir und bringt mit ſich deinen lieben Sohn, IEſum Chriſtum, 
welchen du mir geſchenkt haſt; um desſelben willen wolleſt du an 
mich denken und mich zu Gnaden annehmen. Dir befehle ich meine 
Seele. Laß mich, dein liebes Kind, ewiglich in deiner Gnade blei- 
ben, und thue Barmherzigkeit an mir, weil ich noch lebe und wenn 
ich ſterbe, um deines lieben Sohnes, unſeres HErrn JEſu, willen. 
Amen. 


Das andere in Todesnoth zu Gott dem Sohn. 


Herr IEſus Chriſtus, mein einziger Troſt und meine einzige 
Hilfe! Der du meine Krankheit haſt getragen und biſt um meiner 
Sünden willen verwundet! Du Lamm Gottes, der du trägſt die 
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Sünden der Welt! Sei du meine Gerechtigkeit, meine Heiligung 


und meine Erlöſung. Heile meine Schmerzen durch deine Wun⸗ 
den. Laß dein unſchuldiges Blut an mir nicht verloren ſein; nimm 


deinen Heiligen Geiſt nicht von mir. Verlaß mich nicht in meiner 


letzten Noth, ſondern hilf mir bald hindurch zum ewigen Leben. 
Gedenke daran, daß ich dein armes Schäflein war und du mein 
getreuer Hirt. Nimm mich auf deine Arme und trage mich in das 
freudenreiche Paradies. Laß mich auch dein freundliches Angeſicht 
und deine Herrlichkeit ſehen. Amen. 


Das dritte zu Gott dem Heiligen Geiſt. 


O Gott Heiliger Geiſt, du einziger Troſt aller Betrübten! 
Stärke und tröſte mein kleinmüthiges und trauriges Herz. Be⸗ 
wahre meinen Glauben, den du in mir wirkeſt, und laß das glim⸗ 
mende Döchtlein nicht auslöſchen. Behüte mich vor des böſen 
Feindes Anfechtungen. Laß mein Herz vor dem Tode nicht er⸗ 
ſchrecken, noch verzagen; wehre aller Ungeduld; mache mich willig, 
Gott, meinem HErrn, gehorſam zu ſein. Hilf mir mein Leben 
ſelig und fröhlich beſchließen. Bewahre mein Herz und meinen 
Sinn in dem Frieden meines HErrn IEſu Chriſti. Und wenn ich 
nicht mehr reden kann, ſo bewahre und verſiegle das Gedächtniß 


des heiligen Namens IEſu Chriſti in meinem Herzen, und laß mich 


mit demſelben ſelig einſchlafen. Amen. 


237. Gebet um Frieden. 


Verleih' uns Frieden gnädiglich, 
Herr Gott! zu unſern Zeiten, 
Es iſt doch ja kein Andrer nicht, 
Der für uns könnte ſtreiten, 
Denn du, unſer Gott, alleine. 


Gib unſerm Land und aller Obrigkeit Fried' und gut Regi⸗ 
ment, daß wir unter ihnen ein chriſtlich, ehrbar, geruhig Leben 
führen mögen, in aller Gottſeligkeit und Wahrheit. Amen. 
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238. Die kleine Litanei. 


Herr Gott, Vater im Himmel, du Schöpfer aller Dinge! Er⸗ 
barme dich über mich und erhöre mich! 

HErr Gott Sohn, du Heiland aller Welt! Erbarme dich über 
mich und bitte für mich! 

HErr Gott Heiliger Geiſt, du Tröſter in aller Noth! Erbarme 
dich über mich und ſeufze in mir! 

O du heilige, heilige, heilige, hochgelobte Dreieinigkeit! Er- 
barme dich über mich und ſei mir armen Sünder gnädig, vergib 
mir alle meine Sünde, erhalte mir dein reines, ſeligmachendes 
Wort und ſchenke mir deinen zeitlichen, geiſtlichen und ewigen 
Frieden. Amen! 


VII. 
Fürbitten. 


239. Gebet chriſtlicher Weiber bei einer Frau in Kindesnöthen. 


O allmächtiger, ſtarker Gott! Wir bitten dich in dieſer fo 

großen Noth durch IEſum Chriſtum, deinen lieben Sohn, hilf 
dieſer Kindes-Mutter, die hier liegt in ihrem weiblichen Beruf, 
nach deinem göttlichen Willen, und erbarme dich deines Geſchöpfs 
und ſchicke es mit Mutter und Kinde, wie es ihnen an Leib und 
Seele mag nützlich und dienlich ſein. Der du keinen Menſchen 
jemals verlaſſen haſt, welcher zu dir geſchrieen, und haſt allen 
Kindes- Müttern endlich geholfen, die in ihren Nöthen ihre Zu— 
flucht und Vertrauen auf dich geſetzt, HErr, du gnädiger Helfer in 
aller Noth! Hie iſt Noth, hie iſt Angſt, hie iſt Zeit zu retten und 
zu helfen: wenn du, HErr, nicht hilfſt, jo iſt es mit aller Welt Hilfe 
verloren. Denn das Kind iſt bis an die Geburt kommen, und iſt 
niemand, der helfen kann, denn du, HErr, unſer Gott, allein. Du 
weißt am beſten die rechte Stunde und Augenblick. Wir harren 
deiner Hilfe und hoffen auf dein Wort von einer Stunde bis zur 
andern. Und ob es währt bis in die Nacht und wieder an den 
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Morgen, ſoll unſer Herz an deiner Macht verzweifeln nicht, noch 
ſorgen. Dein' Hand zu helfen hat kein Ziel, wie groß auch ſei 
der Schmerzen, das glauben wir von Herzen. Daran wir keinen 
Zweifel trag'n, dein Wort kann uns nicht trügen. Denn du weißt, 
wenn's am beſten iſt, und brauchſt an uns kein' arge Liſt, das woll'n 


wir dir vertrauen. Ob ſich's anließ, als wollt'ſt du nicht, laſſ'n 


wir uns doch nicht ſchrecken. Denn wo du biſt am beſten mit, da 
willſt du's nicht entdecken. Dein Wort ſoll uns gewiſſer ſein, und 
ob das Herz ſpräch' lauter Nein, ſo laſſ'n wir uns nicht grauen. 
Ach Gott, ſtärke uns nur den Glauben und hilf uns um deines 
Namens Ehre willen. Amen. Laſſet uns mit einander beten: 
Vater unſer! der du biſt im Himmel, geheiliget werde dein Name, 
dein Reich komme, dein Wille geſchehe, wie im Himmel, alſo auch 
auf Erden; unſer tägliches Brod gib uns heute, und vergib uns 
unſere Schuld, als wir vergeben unſern Schuldigern, und führe 


uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem Uebel, denn 


dein iſt das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 


240. Gebet einer Mutter für ihren Säugling. 


Ach mein HErr IEſu! Ich danke dir, daß du mich gewürdigt 
haſt, eines Kindes Mutter zu ſein, und gibſt mir die Gnade, daß 
ich es mit meinen Brüſten ſtillen kann! Ich flöße meinem Kind 
die Muttermilch ein, flöße du ihm, mein Erlöſer, deine Liebe und 
heilige Furcht ein. Ach, laß es ja allezeit ein lebendiges Glied an 
deinem Leibe bleiben! Dämpfe du ſelbſt durch deinen Heiligen 
Geiſt die Erbſünde und alle Bosheit in ihm. Gib ihm deinen Hei⸗ 
ligen Geiſt, regiere ſein Herz und Sinn, bewahre es vor der ſünd⸗ 
lichen, böſen Welt Aergerniß und Verführung, heilige und ſegne es 
an Leib und Seele, laß es täglich zunehmen mit dem leiblichen 
Wachsthum, an Weisheit, Alter und Gnade bei dir, o Gott im 
Himmel, und den Menſchen auf Erden. Amen. 


241. Gebet eines, der Gevatter ſtehen ſoll. 
© dreieiniger Gott! Ich übergebe dir hiermit dieſen meinen 


Pathen, und bitte, du wolleſt ihm ſeine ſündliche Unreinigkeit, dar⸗ 


ee 
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innen er empfangen und geboren, nicht zur Verdammniß zurechnen, 
ſondern ſolche mit Chriſti, deines Sohnes, Heiligkeit und Gerech— 
tigkeit zudecken, ihn in die Zahl der Chriſten auf- und annehmen, 
in deiner Gnade beſtändig erhalten, und nach dieſem Leben die 
rechte Seligkeit geben und ſchenken. Amen. 


242. Gebet der Eltern für ihr Kind, das auf Reiſen iſt. 


O allmächtiger, barmherziger, gütiger Gott und Vater, der 
du wunderbarlich den jungen Tobias einen langen und fernen Weg 
durch deinen Engel Raphael begleitet, und vor aller Gefahr be— 
wahret, auch ihm Gnade verliehen, daß er mit allem Glück, Segen 
und Benedeiung wiederum geſund anheim zu ſeinen Eltern (die 


ſeiner Zukunft mit großem Verlangen erwartet) iſt kommen, durch 


den Namen deines geliebten Sohnes, unſers HErrn IᷣEſu Chriſti, 
der da iſt der Weg, die Wahrheit und das Leben: ich bitte dich, 


allmächtiger, getreuer Vater, du wolleſt meinem lieben Kinde auf 


ſeiner Reiſe Gnade, Glück, Heil, Segen und Benedeiung verleihen, 


dasſelbe vor aller Gefahr, Anſtoß und Unglück, beide an Seele und 
Leib, auf allen ſeinen Wegen und Stegen, zu Waſſer und Land, 
bewahren, und ihm deinen heiligen Engel als einen glückſeligen 
Geleitsmann ſenden, der es hin und wieder beſchütze und beſchirme 
vor alle dem, ſo ihm an Seele und Leib, Ehre und Gut möge ſchäd— 
lich ſein, und es alſo mit geſundem Leibe glücklich wiederum zu 
Hauſe kommen möge. Dazu helfe ihm der göttliche Segen der hei— 
ligen Dreifaltigkeit, Gottes des Vaters, des Sohnes und des Hei— 
ligen Geiſtes. Amen. 


243. Gebet für einen Sohn, der in der Fremde iſt. 
Barmherziger Gott und Vater über alles, was Kinder heißet 


im Himmel und auf Erden! Erhöre gnädig das Gebet und Flehen, 
das deine arme Magd jetzt vor dir thut. HErr! Du weißt, wie 


4 
4 
* 


mit viel Thränen ich meinen Sohn von mir gelaſſen und in die 
Fremde geſchickt, und mit welchem Kummer oftmal mein Herz 
ſeinetwegen erfüllet iſt. Ich wünſche nichts mehr, als daß er dich 
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fürchte, und Redliches und Nützliches lerne, und im geſunden Leibe 
eine unverletzte Seele und reines Gewiſſen behalte. Und darum 
rufe ich dich (von welchem alle guten und vollkommenen Gaben 
herab kommen) in tiefſter Demuth und von Grund meines Herzens 
an: Lieber Vater! regiere ihn doch mit deinem Heiligen Geiſte, 
daß er an allen Orten und zu aller Zeit dich vor Augen und dein 
Wort in ſeinem Herzen habe, damit er nicht gottlos werde, und in 
Sünde willige wider deine Gebote. Laß ihn bei dir in Gnaden und 
Barmherzigkeit ſein, halte deine Augen über ihm offen, leite und 
ſchütze ihn durch deine Engel, die ſtarken Helden, auf allen ſeinen 
Wegen, daß ihm kein Uebel begegne, und kein verderbliches Unglück 
ſich zu ihm nahe. ö 

Herr IEſu, du Heiland derer, die dir vertrauen, der du von 
deinem himmliſchen Vater auf die Erde geſendet worden, den 
Menſchenkindern zum Beſten! Laß meinen Sohn deiner Für⸗ 
ſorge, Aufſicht, Liebe und Huld befohlen ſein. Gib, daß er deinen 
Fußſtapfen in allem, wie du ihm ein Vorbild gelaſſen haſt, nach⸗ 
folge, und von Tag zu Tag zunehme, nicht allein an Alter, ſondern 
auch an Gottſeligkeit und Tugend, an Weisheit und Geſchicklichkeit 
(im Handel und Wandel ꝛc.), an Gnade bei Gott und den Men⸗ 
ſchen. Segne und benedeie ſein Thun und Vornehmen, und laß 
wohlgerathen, was er in deinem Namen anfängt. Bringe ihn auch 
endlich geſund und mit Freuden wieder heim, daß er einſt nach 
deinem Willen der Stab und Troſt meines Alters ſein, vornehmlich 
aber ein Erbe des Himmels und der ewigen Seligkeit durch dein 
Verdienſt bleiben möge. 

Gott Heiliger Geiſt, du Regierer und Führer der Jugend! 
Lehre dieſen Jüngling ſeinen Weg unſträflich gehen, und leite ihn 
auf ebener Bahn, nach deinen heiligen Geboten zu leben. Gib, daß 
er mit aufrichtigem Herzen vor dir wandle, und gewiß glaube, daß 
die Gottſeligkeit zu allen Dingen nütze ſei, und er ſich ohne Unter⸗ 
laß übe, zu haben ein unverletztes Gewiſſen, beide gegen Gott und 
Menſchen. Neige zu ihm die Herzen vornehmer, redlicher und 
frommer Leute, daß ſie ſich ſeiner annehmen, wo er ihrer bedarf, 
und ihm alles Gute erweiſen. Bewahre ihn aber auch vor des 
Satans Trug und Lift, und der Welt ärgerlichem Weſen, vor fal⸗ 
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ſcher Lehre und verführeriſcher Geſellſchaft, vor Sünden und Schan— 
den, Räubern und Mördern, vor Schaden und Gefahr, und einem 
böſen und ſchnellen Tod. Mache aus ihm einen ſolchen Menſchen, 
der deiner Ehre dienen, dem Nächſten nützlich ſein, und dich für 
dieſe und alle deine Gnadenwohlthaten immer und ewig mit Herz 
und Mund preiſen möge. Amen. 


244. Gebet für ein krankes Kind. 


Allmächtiger Gott, lieber Vater! Du haſt nicht allein zu 
Abraham geſprochen: Ich bin dein Gott und deines Samens nach 
dir; ſondern auch uns durch deinen Apoſtel verſichert, daß uns 
und unſern Kindern dieſe Verheißung geſchehen ſei. Darum zürne 
nicht, daß ich mich unterwinde, jetzt mit dir zu reden, und mein 
Gebet und Seufzen für mein krankes Kind in deinen Schooß zu 
ſchütten. HErr! es iſt dein Geſchöpf und deiner Hände Werk, 
du haſt es im Mutterleibe bereitet, mit Leib und Seele begabet, und 
Leben und Wohlthat an ihm gethan. Du haſt es an das Licht 
dieſer Welt gebracht und in der heiligen Taufe zu deinem Kinde 
angenommen, auch bis hieher in deiner Gnade erhalten. Nun, ſo 
laß dir demnach auch jetzt dasſelbe in ſeiner größten Schwachheit 
befohlen ſein. Ach! rechne ihm nicht zu die Sünde, in welcher es 
empfangen und geboren iſt, und womit es in ſeinem Leben deine 
heiligſten Gebote übertreten hat. Erbarme dich ſein nach deiner 
großen Güte, lindere ihm ſeine Schmerzen und Krankheit, und ſo 
du willſt, ſo mache es bald wieder geſund. Denn, HErr! in dei— 
ner Hand und Macht ſtehet, demſelben die völlige Geſundheit wie— 
der zu erſtatten, und das wirſt du auch thun, wenn du findeſt, daß 
es zu deiner Ehre, meiner Wohlfahrt und ſeiner eigenen Seligkeit 
nützlich iſt. Willſt du aber nach deinem heiligen Rath anders mit 
ihm verfahren, daß es entweder länger auf dem Siechbette liege, 
oder frühzeitig ſterben ſoll, ſo geſchehe nicht mein, ſondern dein 
Wille, der allezeit der beſte iſt. HErr IEſu, du theures Gottes— 
Lamm, das der Welt Sünde trägt! Siehe an dieſes arme Lamm, 
welches du mit dem allerkoſtbarſten Löſegeld zu deinem Eigenthum 
erkauft haſt. Waſche es und reinige es mit deinem unſchuldigen 
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Blut von allen ſeinen Sünden, ſtärke es durch deinen Heiligen 
Geiſt in wahrem Glauben an dich und dein Verdienſt, in chriſt⸗ 
licher Geduld unter dem Kreuz, das du ihm aufgeleget, und in der 
guten Hoffnung deiner gnädigen Hilfe. Iſt es dir gefällig, daß 
ich dieſes Kind in deiner Furcht auferziehen und ſehen ſoll, wie es 
durch deinen Segen ferner von Jahr zu Jahr in allen chriſtlichen 
Tugenden zunehme, ſo will ich deinen Namen dafür preiſen immer 
und ewig. HErr! ſprich nur ein Wort, jo wird es geſund werden 
und leben! Haſt du aber beſchloſſen, es durch einen ſeligen Tod 
zu dir zu nehmen (wie du denn mehr Recht und Macht über das⸗ 
ſelbe haſt, als ich), ſo bin ich auch damit zufrieden, und weiß, du 
wirſt ſeine Seele zu den Geiſtern der vollkommenen Gerechten in 
den Himmel durch deine heiligen Engel einführen; den kranken 
Leib aber an jenem Tage, in der Auferſtehung der Gerechten, mit 
ſeliger Unſterblichkeit bekleiden und deinem verklärten Leibe ähnlich 
machen. 

Gott Heiliger Geiſt, du Geiſt der Kindſchaft und Gott alles 
Troſtes! Erfülle meine traurige Seele und meines kranken Kin⸗ 
des Herz mit deinem kräftigen Troſt. Hilf durch deine himmliſche 
Kraft ſeiner Schwachheit auf, und vertritt es bei Gott mit un⸗ 
ausſprechlichem Seufzen. Verleihe auch mir die Gnade, daß ich 
mich dem Willen Gottes gehorſam unterwerfe, unter deine gewal⸗ 
tige Hand demüthige, mit ſtillem Geiſt des Ausgangs dieſer Krank⸗ 
heit erwarte, und nichts mehr ſage, als dieſes: Du biſt der HErr; 
thue, was dir wohlgefällt. Ich habe bishero in der Gottſeligkeit 
und guten Art dieſes Kindes geſehen, daß es dir zugehöre; dir 
ſoll es demnach auch ergeben und zugeeignet ſein im Leben und im 
Sterben. Wird es durch den Tod aus meinem Schooß und Armen 
genommen, ſo verſetze du es in den Schooß deiner Gnaden, und 
wirſt es im Himmel ſättigen von den Brüſten deines Troſtes, daß 

es genieße Freude die Fülle und liebliches Weſen zu deiner Rechten 
ewiglich. | 

Amen! HErr, du dreieiniger Gott! Sprich ſelbſt zu meinem 
Gebet und Flehen: Amen. Ja, ja, es ſoll alſo geſchehen. Amen! 


| 
ö 
j 
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245. Fürbitte kleiner Kinder für ihren auf der Reiſe 
begriffenen Vater. 


Ewiger Sohn Gottes, o treuer Heiland aller, die dich im 
Glauben anrufen! Wir, deine Kindlein, die auf dein Blut ge— 
tauft und mit deinem Geiſt zu königlichen Prieſterlein geweihet 
und zu deinen Brüdern und Miterben aus Gnaden erwählet ſind, 
ſchreien mit unſern unſchuldigen Züngelein zu dir, bitten herzlich, 
du wolleſt unſern lieben Vater, der ſeines Berufs und Nahrung 
halber über Land gereiſt, auf ſeinen Wegen gnädig behüten und 
ihn ſeine Sachen wohl und ſchleunig ausrichten laſſen, und ihn ge= 
fund und mit Freuden wieder zu uns bringen, der du deinen Die- 
ner Jakob auch mit deinen Engelein auf ſeiner Reiſe behütet und 
begleitet haſt, du ewiger und treuer Geleitsmann und Gefährte 
aller derer, die dich fürchten und auf deine Güte warten. Amen. 


246. Gebet frommer Kinder für ihre Eltern. 


Ach gnädiger, barmherziger Gott, lieber Vater, der du biſt 
der rechte Vater über alles, das Kinder heißet im Himmel und 
auf Erden, ich danke dir herzlich, daß du mir meine lieben Eltern, 
Vater und Mutter, gegeben, und bis daher in guter Geſundheit 
und Wohlſtand erhalten haſt. Dir ſei Lob, Ehre und Dank für 


dieſe deine große Wohlthat, und bitte dich, du wolleſt mir meinen 


Ungehorſam, damit ich mich gegen meine lieben Eltern oft ver— 
ſündiget habe, aus Gnaden vergeben, und die Strafe von mir ab— 
wenden, die du im vierten Gebot dräueſt. Gib mir aber ein ge— 
horſam und dankbar Herz gegen ſie, daß ich ſie ehre, fürchte, liebe, 
mit meinem Gehorſam und deiner göttlichen Furcht erfreue, daß 
ich ſie für Gottes Ordnung erkenne, und ihre väterlichen, wohl— 
meinenden Strafen geduldig annehme. Lehre mich auch bedenken, 
wie ſauer ich meiner Mutter worden bin, und mit was großer 


Mühe und Arbeit ſie mich erzogen; laß mich dieſelbe wieder ehren 


mit Gehorſam, Liebe, Demuth, Furcht in Worten und Werken, 
auf daß ich den Segen und nicht den Fluch ererbe, ſondern ein 


langes Leben. Laß das Exempel des Gehorſams meines HErrn 


| 
| 
| 
| . 
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1 


Jeſu Chriſti immer vor meinen Augen ſtehen, welcher feinem 
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Vater gehorſam geweſen bis zum Tode am Kreuz. Gib mir den 


Gehorſam Iſaaks, die Furcht Jakobs, die Zucht Joſephs, die Gottes⸗ 
furcht des jungen Tobias, und gib meinen lieben Eltern den Glau⸗ 
ben Abrahams, den Segen Iſaaks, den Schutz Jakobs, die Glück⸗ 
ſeligkeit Joſephs und die Barmherzigkeit des alten Tobias. Laß ſie 
in einem feinen geruhigen Leben, in Fried und Einigkeit alt wer⸗ 
den, lindere ihnen ihr Kreuz, und Hilfs ihnen tragen, erhöre ihr 
Gebet, und ſegne ihre Nahrung, behüte ſie vor allem Uebel Leibes 
und der Seele, und wenn ihre Zeit vorhanden iſt, jo laß ſie ſanft 
und ſtille einſchlafen, und nimm ſie zu dir ins ewige Vaterland 
durch IEſum Chriſtum. Amen. 


47. Gebet der Kinder für ihren Vater, der auf Reiſen iſt. 


Allmächtiger, barmherziger, gnädiger Gott und Vater, der du 
uns nicht allein erſchaffen und gemacht haſt, ſondern auch noch täg⸗ 


lich erhältſt und alles gibſt, was wir bedürfen an Leib und Seele, 


ich bitte dich von Herzen, du wolleſt dich meines Vaters, welcher 
jetzund, anderweit ſeine Geſchäfte zu verrichten, verreiſet iſt, gnädig 
annehmen, ihn erhalten und bewahren vor aller Gefahr und Scha⸗ 
den, durch deine heiligen Engel begleiten und ihn nach verrichteter 
Sache glücklich wiederum zu Haus bringen. Ach HErr, erhöre 
mich! Erhöre, o HErr! mein Gebet und Seufzen und ſei ſelber 


ſein Wegweiſer und Geleitsmann, und gib Glück und Segen zu ſei⸗ 


nem Vorhaben. Erhalte ihn bei gutem Wohlſtand und Geſundheit, 
auf daß wir uns bald wiederum ſehen und in dir mit einander er⸗ 
götzen mögen, um deines Sohnes willen. Amen. 


248. Gebet frommer Kinder für ihren kranken Vater. 


Allmächtiger, ewiger Gott, Vater unſers HErrn JEſu Chriſti! | 
Du ſprichſt in deinem heiligen, göttlichen Worte: Rufe mich an in 


der Zeit der Noth, ſo will ich dich erretten, und du ſollſt mich prei- 


ſen. Dieweil denn uns arme Kinder jetzt große Noth betroffen hat, 
daß du unſern lieben Vater (Mutter) mit großer Leibesſchwach⸗ 


heit, um unſerer Sünde willen, haſt heimgeſucht: ſo kommen wir 


mit demüthigem Herzen vor deine göttliche Majeſtät und rufen dich 


| 
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an im Namen deines lieben Sohnes IEſu Chriſti, unſers lieben 
HErrn, Seligmachers und Erlöſers; ſtrafe uns nicht in deinem 
Zorn, und züchtige uns nicht in deinem Grimm, ſei uns gnädig, 
HErr, ſei uns gnädig, und lindere das ſchwere Kreuz, jo du unſerm 
lieben Vater (Mutter) zugeſchickt haſt. Tröſte ihn (ſie) durch dei— 
nen Heiligen Geiſt, verleihe ihm (ihr) wiederum Geſundheit des 
Leibes, Stärke und Kraft, und entzeuch ihn (ſie) uns noch un— 
erzogenen Kindern ja nicht ſo bald; ſondern laſſe ihn (ſie) nach 
deinem göttlichen, gnädigen Willen noch länger bei uns auf dieſer 
Erde leben, damit er (ſie), unſerer lieben Mutter (Vater) zu Troſt 
und Hilfe, uns in deiner Furcht und wahrer Erkenntniß auferziehen 
möge, und wir mit der Zeit deiner chriſtlichen Kirche und der Ge— 
meinde dienen können, dich, unſern Gott, loben, ehren, rühmen und 
preiſen. Gib, daß unſer lieber Vater und unſere liebe Mutter, wel— 
chem (welcher) du wieder gnädiglich zu ſeiner (ihrer) Geſund— 
heit helfen wolleſt, Troſt und Freude an uns haben, und wir ihrer 
wiederum in ihrem Alter können pflegen und warten, und ihnen 
alles Liebes und Gutes erzeigen, wie ſie uns in ihrer Jugend be— 
wieſen haben. Ach HeErr, ſei uns gnädig, rechne uns nicht zu die 
Sünde und Miſſethat unſerer Jugend, damit wir dich erzürnet und 
ſolche Strafen wohl verdienet haben; ſondern ſiehe uns an mit den 
Augen deiner Barmherzigkeit, in deinem lieben Sohne IEſu Chriſto, 
und richte es mit der Schwachheit unſers lieben Vaters (Mutter) 
dahin, daß es gereiche zu deines Namens Lob, Ehre und Preis, 
und zu unſers lieben Vaters (Mutter) Leibes und der Seele Heil 
und Wohlfahrt. Erhöre uns, deine lieben Kinder, gnädiglich um 
IEſu Chriſti, deines lieben Sohnes, unſers lieben HErrn und Selig— 
machers, willen. Amen. 


249. Gebet der Taufpathen. ä 
Herr IEſu Chriſte, du einiger Heiland und Seligmacher des 
ganzen menſchlichen Geſchlechts! Du haft geſagt: Wer da glaubet 
und getauft wird, der wird ſelig werden. Und abermal: Es ſei 
denn, daß jemand geboren werde aus Waſſer und Geiſt, ſo kann er 
nicht in das Reich Gottes kommen. Derohalben danke ich dir von 
Herzen, daß du beide meine lieben Gevattern mit der Leibesfrucht 
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ſo väterlich und gnädiglich geſegnet, und mir die Gnade verliehen 
haſt, daß ſie ihre chriſtliche Zuneigung in dieſem hochheiligen Werke 
auf mich gewandt, und mich vor andern ihnen zu ihrem Gevatter 
belieben und gefallen laſſen: alſo, daß ich Unwürdiger, anſtatt des 
Unmündigen, meines Pathen, dem böſen Feind und allem ſeinem 
Anhang widerſagen, und dich, den wahren Gott, mit Herz, Mund 
und wahrhaftigem Glauben bekennen, und dir meinen lieben Pathen 
mit Leib und Seele, zeitlich und ewig, in deinen allergnädigſten 
Schutz und Schirm allerdings befehlen und überantworten ſoll und 
will, inmaßen denn du befohlen haſt: Laſſet die Kindlein zu mir 
kommen, denn ihrer iſt das Reich Gottes. Alſo übergebe ich und 
befehle ich dir, o du Gott Abrahams, Iſaaks und Jakobs, du Gott 
unſerer Väter, dieſes unmündige Kindlein, meinen lieben Pathen, 
daß du ihn mit dem Lichte deiner väterlichen Barmherzigkeit er⸗ 
leuchten, ſegnen, behüten, und dein Angeſicht von ihm nicht ab⸗ 
wenden wolleſt, ſondern in die Anzahl aller deiner Chriſtgläubigen 
aufnehmen, und ihn allhie zeitlich und dort ewig (als den du mit 
deinem roſinfarbenen Blut ſo theuer erkauft haſt) in deiner gött⸗ 
lichen Gnade erhalten, und ihm nach dieſem Leben die immer⸗ 
währende Freude und Seligkeit geben wolleſt. Amen. 


250. Fürbitte für die Confirmanden. 


O allmächtiger, wahrhaftiger, lebendiger Gott, ewiger und 
barmherziger Vater unſers Heilandes IJEſu Chriſti, der du dich 
uns aus großer Gütigkeit geoffenbaret haſt, du ſprichſt von deinem 
lieben Sohne IEſu Chrifto: Das iſt mein lieber Sohn, den ſollt 
ihr hören, — und er, dein lieber Sohn, hat ſelbſt geſagt: Laſſet 
die Kindlein zu mir kommen und wehret ihnen nicht, denn ſolcher 
iſt das Reich Gottes. Weil denn dieſe gegenwärtigen Kinder zu 
deinem lieben Sohn IEſu Chriſto in der heiligen Taufe gebracht 
und in ſeinen Tod getauft ſind, mit ſeinem Blute gewaſchen und 
durch die heilige Taufe mit Chriſto begraben worden: ſo bitten wir 
dich, barmherziger Gott und Vater, du wolleſt aus milder Gütig⸗ 
keit in dieſen deinen Kindern den Heiligen Geiſt, den du über ſie 
in der heiligen Taufe reichlich ausgegoſſen haſt, wiederum erneuern, 


Türbitten. 173 


daß ihre Herzen mit dem Schein des heiligen Evangeliums er⸗ 
leuchtet werden. Vermehre in ihnen, o gnädiger Gott, die reine 
Erkenntniß deines lieben Sohnes IeEſu Chriſti und den rechten 
Glauben, daß fie an dich, den wahrhaftigen Gott, und an IEſum 
Chriſtum, deinen Sohn, den du geſandt haſt, feſt glauben und an 
dir mit feſtem Vertrauen beſtändig bleiben. Erlöſe fie aus der Ge- 


walt der Finſterniß und ſetze ſie in das Reich deines lieben Sohnes, 


darin wir haben die Erlöſung und Vergebung der Sünde. Gib 
ihnen den Frieden Chriſti und die Freude des Heiligen Geiſtes in 
ihr Gemüth und die Liebe Gottes und des Nächſten. Erfülle ſie 
mit den Gaben des Heiligen Geiſtes, der ſie lehre und leite in alle 
Wahrheit, und tüchtig mache, dir in deiner heiligen Gemeine zu 
dienen, die Geſchäfte des Fleiſches zu tödten, den Teufel in aller 
ſeiner Liſt und Anfechtung zu überwinden, dir in Heiligkeit und 


Gerechtigkeit, die dir gefällig iſt, zu dienen, daß ſie die Zukunft dei⸗ 


nes lieben Sohnes, ſammt allen Gläubigen, mit fröhlichem Herzen 
und wachendem Gebete in Nüchternheit, Gerechtigkeit und Gott— 
ſeligkeit mögen erwarten und hoffen, zu deinen Ehren und Beſſe— 
rung deiner armen Kirche, der du lebeſt und regiereſt mit IEſu 
Chriſto, deinem eingebornen Sohne, in Kraft und Einigkeit des 
Heiligen Geiſtes, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


251. Gebet eines Hausvaters für das Geſinde. 


0 treuer Gott, du himmliſcher Hausvater! Du Haft in dei- 
nem heiligen Wort allen Knechten und Mägden, auch allem Haus 
geſinde ihr gebührend Amt, wie ſie ſich gegen ihre ordentliche Herr— 
ſchaft chriſtlich verhalten ſollen, ausdrücklich vorgebildet. Wir finden 
aber zu dieſen unſern letzten Zeiten bei dem größern Theil eben das 
Widerſpiel; darum bitten wir dich, lieber Vater! gib deinen Hei— 
ligen Geiſt, daß ſich das Hausgeſinde in ſeinem Beruf, wie ſich's 
gebühret, halte, erſtlich zu allem chriſtlichen Gehorſam in allen ehr— 


lichen Dingen ſich ihrer Herrſchaft ergebe, folgends ihre auferlegte 
Dienſt und Arbeit im Schweiß ihres Angeſichts, nicht aus Furcht, 


Zwang und Drang, ſondern aus chriſtlicher Liebe, mit gutem Willen, 
der Herrſchaft zu Nutze und ihnen ſelbſt zu zeitlicher und ewiger 


174 Türbitten. 


Wohlfahrt fleißig ausrichten, ſich auch letztlich vor aller Leichtfertig⸗ 
keit, Untreue und Falſch ernſtlich hüten, auf daß ſie hier zeitlich ein 
gut Gewiſſen behalten, und alſo im Todtenbette, ſonderlich aber am 
jüngſten Tage, wenn Chriſtus, dein lieber Sohn, ſelbſt die Rech- 
nung ihrer Haushaltung von ihnen erfordern wird, beſtehen und 
endlich die fröhliche Stimme anhören mögen: Komm her, du ge⸗ 
treuer Knecht, du biſt im Geringen getreu geweſen, ich will dich über 
viel ſetzen, gehe ein in die Freude deines HErrn, durch denſelben 
deinen lieben Sohn, unſern einigen HErrn und Heiland. Amen. 


252. Gebet für Kranke insgemein. 


© du ſtarker, gewaltiger Gott, der du biſt eine Kraft, welche 
in den Schwachen mächtig iſt, eine Stärke aller, die auf dich hoffen, 
eine treue Hilfe in aller Noth zur unangenehmen Zeit, ich bitte dich 
für alle kranken Menſchen, die mit Leibesſchwachheit beladen, oder 
in Todesnöthen ſind, du wolleſt ihnen geben, daß fie deinen hei⸗ 
ligen Willen erkennen, mit Geduld denſelben annehmen, leiden und 
tragen. Wolleſt ſie auch durch deinen Heiligen Geiſt ſtärken und 
tröſten, ſie erquicken auf ihrem Siechbette, und ihnen helfen von 
allen ihren Krankheiten. Erbarme dich ihrer nach deiner großen 
Güte, verzeihe ihnen um des bittern Leidens IEſu Chriſti, deines 
lieben Sohnes, willen alle ihre Sünde und Miſſethat, damit ſie dich 
erzürnet und etwa ſolche ihre Krankheiten verurſacht haben, und 
wenn es deinem heiligen, göttlichen Willen und ihrer Seelen Selig- 
keit nicht zuwider iſt, ſo wolleſt du ihnen wiederum aufhelfen, ſie 
an Leib und Seele geſund machen und ſtärken; denn ſo du willſt, 
kannſt du ſie wohl reinigen; du biſt ja unſer lieber Arzt, unſere 
beſte Zuverſicht, und wenn aller Menſchen Hilfe aus iſt, ſo thuſt du 
am liebſten helfen. Derohalben ſo ſchaue vom Himmel und ſiehe 
an das Elend und Jammer aller Kranken, laß es dir zu Herzen 
gehen, und ſchaffe Rath und ordentliche Mittel durch deine gütt- 
liche Weisheit, thue Hilfe mit deinem ausgeſtreckten Arm, daß ſie 
mögen geneſen und geſund werden. Welchen es aber nützlicher iſt, 
aus dieſem Elend nach deinem göttlichen Willen jetzund abzuſchei⸗ 
den, denn allhie in dieſem Jammerthal länger zu wallen, die wolleſt 
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du im rechten, feſten Glauben und ſtarker Hoffnung mit einem ſeli—⸗ 
gen Ende zu dir in die ewige Freude verſammeln. Stehe ihnen bei 
mit deinem Heiligen Geiſte an ihrem letzten Stündlein, gib ihnen 
Gnade, daß ſie ſich zum Sterben wohl und willig bereiten, auch 
mit Empfahung des allerheiligſten Abendmahls Chriſti, ſo viel mög— 
lich, verſorget werden, und bei ihm ſeien in der Schaar aller Aus⸗ 
erwählten. Verkürze ihnen ihres Leibes Pein und Qual, die ſie 
jetzt leiden; hilf ihnen überwinden alle Schmerzen des Todes, daß 
ſie Findurch dringen zum ewigen Leben. Verkehre ihre Traurig- 
keit in Freude, die nicht von ihnen mag genommen werden; nimm 
ihre Seele in deine Hände, welche du geſchaffen und erlöſet haſt 
durch JEſum Chriſtum, unſern HErrn. Amen. 


253. Gebet für einen Kranken. 
err! Siehe, den du lieb haft und der dich lieb hat, der ift 
krank; ach! erbarme dich über ihn, hilf ihm, ſo iſt ihm geholfen 
an Leib und an der Seele. Amen. 


254. Drei Fürbitten für einen Beſeſſenen. 
Die erſte. 


Herr 3 IEſu Chriſte, der du biſt niedergeſtiegen zur Hölle und 
den Satan gebunden haſt, wir bitten dich, fahre doch in den Ab— 
grund der Hölle, die der Satan in des Beſeſſenen Herzen angerichtet 
hat, zerſtöre ſie, binde da den böſen Feind, daß er nichts ſchaffen 
könne, treib ihn von ihm, zerſtöre ſein Reich und Werk in ihm und 
ſprich in ſeine Seele deinen Segen, deinen Troſt und deinen Frie⸗ 
den, deine Luſt und Freude. Amen. 

Die zweite. 

Herr IEſu Chriſte, der du einem armen ſtummen und tau= 
ben Menſchen mit deinem allmächtigen Wort gnädiglich geholfen 
haſt und daneben unſer aller Elend herzlich beſeufzet: wir klagen 
dir, der Satan hat dieſen Jüngling auch beleidiget am Leibe und 
zu allem Guten ſchrecklich verderbet und niemand kann ihm helfen, 
denn du, HErr IEſu Chriſt, alleine. Wir bitten dich, erbarme 
dich ſeines Elendes, rühre an ſein Herz mit dem Finger des Hei— 
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ligen Geiſtes, rede dein kräftiges Wort in ſeine Seele, ſprich Hephata 
zu ihm, auf daß alsbald zerſpringen die eiſernen Bande der Sünde, 
damit er umgeben iſt. Eröffne ſeine Ohren, dein heiliges Wort 
ſeliglich zu hören. Eröffne ſeinen Mund, zu reden, was dir ge⸗ 
fällig und ihm ſeliglich iſt, und daß er allezeit deinen heiligen Na⸗ 
men mit dankbarem Herzen, mit heiligem Munde und fröhlicher 
Stimme loben und preiſen und ſagen möge das ſchöne Wort: „Er 
hat Alles wohl gemacht im Himmel und auf Erden.“ Das hilf 
ihm, HErr IEſu Chriſte, gelobet in Ewigkeit. Amen. 


Die dritte. 

allmächtige, ewige, heilige Dreifaltigkeit, Vater, Sohn und 
Heiliger Geiſt, du einiges ewiges göttliches Weſen! Wir danken 
dir von Herzen für alle Wohlthat und für den Reichthum deiner 
Gnade, an uns gewendet, und bitten dich durch deine ewige Gott— 
heit, Heiligkeit und Herrlichkeit, erbarme dich unſer und erhalte 
uns bei deinem Wort und Wahrheit, bei der rechten Erkenntniß 
deines Weſens und Willens in feſtem Vertrauen, in heiliger Liebe 
deines Namens und Gehorſam deines Willens, daß wir dich mit 
den Engeln loben und ehren und dich fürchten. O HErr! Deine 
große Liebe und Barmherzigkeit tilge des Beſeſſenen Sünde! Deine 
unausſprechliche Güte komme ihm zu Hilfe in all ſeinem Elende, 
deine allmächtige Gewalt ſei ſeine Stärke wider den Satan und 
alles Unglück, deine Treue helfe ihm aus aller Noth, deine Huld, 
Gunſt und Güte ſtehe ihm bei und tröſte ihn. 

O du ewige Kraft Gottes, Vater, Sohn und Heiliger Geiſt, 
ſtärke ihn. O du ewige Gottheit Gottes, erbarme dich ſeiner und 
ſei ihm gnädig. O du allerheiligſte Majeſtät Gottes, hilf ihm in 


allen Nöthen, erhalte ihn zu deines Namens Ehre und ſeiner Seelen 


Seligkeit durch JIEſum Chriſtum. Amen. 

HErr Gott Vater, der du deinen Sohn geſandt haſt, des Sa⸗ 
tans Werke zu zerſtören und uns in dein Reich zu bringen, wir 
bitten dich, mache doch in dem Beſeſſenen den ſeligen Anfang deines 
göttlichen Reiches und zerſtöre in ihm des Satans Werk. Amen. 

Ewiger, wahrhaftiger Sohn Gottes, JIEſu Chriſte, unſer HErr 
und König, ein Ueberwinder des Satans! Zu dir ſchreien wir und 


r 
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bitten demüthiglich, treib aus von ihm den böſen Geiſt mit deines 
Fingers Kraft, verleihe uns Stärke, Wehr und Waffen, dem Satan 
zu widerſtehen. Hilf uns ſelber kämpfen, ſtreiten, ſiegen und über⸗ 
winden. Amen. 

O Heiliger Geiſt! Erfülle uns mit Kraft vom Himmel, dem 
Satan zu widerſtehen und ihm obzuſiegen. Amen. 


255. Gebet für eine vom Satan beſeſſene Perſon. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du uns durch deinen lieben 
Sohn befohlen haſt zu beten und das Predigtamt in der heiligen 
chriſtlichen Kirche geordnet und eingeſetzt haft, daß wir die Brü— 
der, ſo etwa durch einen Fehl übereilet werden, mit ſanftmüthigem 
Geiſt unterweiſen und wieder zurechtbringen ſollen; und Chriſtus, 
dein lieber Sohn, ſagt ſelber, er ſei nicht kommen, denn nur allein 
um der Sünder willen. Darum bitten wir dich für dieſen deinen 
Diener, du wolleſt ihm ſeine Sünde vergeben, und ihn in den Artikel 
der Vergebung der Sünden wieder einſchließen und in den Schooß 
der heiligen Kirche wieder annehmen, um deines lieben Sohnes 
willen, unſers HErrn Chriſti. Amen. 


256. Gebet für eine kranke angefochtene Perſon. 


5 Herr Gott, himmliſcher Vater, der du uns für die Kranken 
haſt heißen beten, wir bitten dich durch JEſum Chriſtum, deinen 
lieben Sohn, daß du dieſe deine Dienerin von ihrer Krankheit und 
von des Teufels Banden erlöſen wolleſt. Schone doch, lieber 
HErr, ihrer Seele, die du ſammt ihrem Leib durch deines lieben 
Sohnes IᷣEſu Chriſti Blutvergießen erworben und errettet haft 
von der Sünden, des Todes und des Teufels Gewalt. Amen. 


257. Gebet bei einem Begräbniß. 


Allmächtiger Gott, lieber Vater! Wie gar nichts ſind alle 
Menſchen, die in der Welt leben! Du haſt uns nun ein Ziel un⸗ 
ſers Lebens geſetzet, welches wir nicht übergehen noch überſchreiten 
können. Wir haben anjetzo aber einen Mitbruder (eine Mit⸗ 
ſchweſter) zum Grabe begleitet. Ach HErr! lehre uns doch, daß 
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wir ſterben müſſen. Regiere uns durch deinen Heiligen Geiſt, daß 
wir uns allezeit bereit halten, wenn du kommen und auch uns ab⸗ 
fordern wirſt. Laß uns nicht erſchrecken vor dem Tode, ſondern 
mit freudigem Herzen unſerer Erledigung erwarten, und laß uns 
nach dieſem elenden Leben bei dir ewig leben. Verwandele als⸗ 
dann unſer Leiden in Freude und wiſche ab unſere Thränen. Hole 
heim, HErr, deine Knechte, wenn dir's gefällt; gib nur ein ſeliges 
Stündlein. Dem nun Verblichenen verleihe eine ſanfte Ruhe im 
Schooß der Erde und an dem Erſcheinungstage deines geliebten 
Sohnes IEſu ſammt allen Auserwählten eine fröhliche Auf⸗ 
erſtehung. Die Hinterbliebenen tröſte kräftiglich mit deinem Hei⸗ 
ligen Geiſt; ſei ihr Gott, ihr Vater und Beſchützer zu Lob und 
Ehre deines heiligen Namens, um deiner großen Barmherzigkeit 
willen. Amen. 


258. Gebet eines Zuhörers für ſeinen Seelſorger. 


Allmächtiger, gütiger Gott, himmliſcher Vater! Ich bitte dich 


für meinen lieben Seelſorger, daß du ihm gebeſt mit allerlei Freu⸗ 
digkeit zu reden dein Wort wider falſche Lehre und Irrthum, und 
das Geheimniß deines Evangelii zu verkündigen. Erhalte ihn 
in reiner Lehre und heilſamem Leben. Gib ihm geſunden Leib, 
Kraft und Stärke, daß er uns lange Zeit mit Nutz und Frucht vor⸗ 
ſtehen könne. Laß ihn alle Sünde und Laſter ſtrafen, wie ſichs 
gebühret, damit ich und viele Andere zu deinem Reich gewonnen 
werden. Eröffne mir mein Herz und Ohren, daß ich mit Luſt und 
Liebe, mit Andacht meines Gemüthes und herzlichem Aufmerken 
meinem Seelſorger zuhöre, und nach ſeiner Lehre und Predigt in 
rechtem Glauben gottſelig wandle und Frucht bringe, damit dein 
Wort nicht leer abgehe, ſondern thue, was dir gefalle, und ihm ge= 
linge, dazu du es geſandt haſt. Hilf, daß ich alle väterliche Strafe 
und Vermahnung von meinem Prediger gutwillig aufnehme, und 
mich daraus beſſere, von meinen Sünden abſtehe, und in deinem 
Gehorſam lebe. Erhalte uns alleſammt in wahrem Glauben und 
chriſtlichem Leben, daß wir darinnen täglich zunehmen, und bis ans 
Ende beharren, und alsdann durch deinen lieben Sohn IEſum 
Chriſtum ewig ſelig werden. Amen. 
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259. Gebet eines Pfarrkindes. 


Ewiger, gütiger Gott, himmliſcher Vater! Ich bitte dich für 
meinen Seelſorger, daß du ihm gebeſt, dein Wort mit freudigem 
Aufthun ſeines Mundes, unerſchrocken wider allen Irrthum, falſche 
Lehre und Mißbräuche zu reden, auf daß er uns das Geheimniß 
deines Evangelii offenbare und verkündige, allen falſchen Wahn 
aus unſern Herzen reiße. Erhalte ihn bei reiner, heilſamer Lehre 
und in chriſtlichem Wandel, daß er uns vorgehe zum ewigen Leben. 
Behüte ſeinen Leib und Geſundheit, auf daß er uns lange Zeit mit 
Frucht und Nutz könne vorſtehen und dein göttliches Wort ohne 
alle Scheu, Furcht und Entſetzung, ohne Heuchelei, nicht aus Gunſt, 
Haß, Neid oder Eigennutz möge predigen, ſondern die reine Wahr— 
heit lauter ſagen und die Laſter ſtrafen, wie ſichs gebühret, damit 
ich und Andere viel zu deinem Reich gewonnen werden. Eröffne 
mir mein Herz und Ohren, daß ich mit Luft und Liebe, mit An— 
dacht meines Gemüthes und herzlicher Aufmerkung deinem heil— 
wärtigen Worte zuhöre, und nach demſelben in rechtem Glauben 
gottſelig wandle, und Frucht bringe zu deinen göttlichen Ehren, 
auf daß dein Wort nicht leer abgehe, ſondern thue, das dir gefalle, 
und ihm gelinge, dazu du es geſandt haſt. Deshalben nimm von 
mir allen Ueberdruß und des Herzens Trägheit, und ſenke in mein 
Gemüth einen rechten Hunger und ernſtliches Verlangen nach dem 
überſchwänglichen Reichthum deiner Gnade, ſo uns in der reinen 
Predigt vorgetragen wird. Gib mir Gnade, daß ich meinen Seel— 
ſorger erkenne und halte für deinen Diener und Haushalter deiner 
göttlichen Geheimniſſe, auf daß ich dein Wort aus ſeinem Munde 
annehme, nicht anders als von dir ſelbſt, und nicht verachte das 
heilige Amt, welches du den Menſchen befohlen haſt; auch daß ich 
dein Wort nicht geringer achte von wegen etlicher Gebrechen deſſen, 
der es predigt und verkündiget. Hilf, daß ich alle väterlichen Stra⸗ 
fen und Ermahnungen von meinem Prediger gütlich und willig 
aufnehme, dieſelbigen mit Wohlmeinung verſtehe, mich daraus 
beſſere, von meinen Sünden abſtehe und nicht die Züchtigung haſſe 
noch verwerfe, oder diejenigen, ſo mich ſtrafen, anfeinde und läſtere. 
Erhalte uns alleſammt in wahrem Glauben und chriſtlichem Leben, 
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daß wir darinnen wachſen, täglich zunehmen und beſtändig bis an 
unſer Ende verharren, und durch deinen lieben Sohn IEſum Chri⸗ 
ſtum ewig ſelig werden. Amen. 


260. Gebet um rechtſchaffene Prediger, ſonderlich in Vacanz a 
zu beten. 


Oallmächtiger Gott, der du durch deinen lieben Sohn JEſum 
Chriſtum uns befohlen, dich zu bitten um Arbeiter in deine Ernte, 
und uns Erhörung gnädiglich zugeſaget haſt, ich bitte dich um des⸗ 
ſelben deines lieben Sohnes willen, du wolleſt deiner lieben Chriſten⸗ 
heit rechtſchaffene Diener und Prediger deines heiligen Wortes mit 
großer Anzahl und Schaaren geben. Sende uns Weiſe und Schrift⸗ 
gelehrte, begnade ſie mit deinem Heiligen Geiſt, welche du uns zu⸗ 
ſchickſt. Erfülle ſie mit wahrem Verſtand deines Worts, daß ſie 
uns den Weg zum ewigen Leben recht weiſen, die Schrift unver⸗ 
fälſcht auslegen, dazu uns vor unrechtem Glauben und Menſchen⸗ 
tand, ſammt allem Gift der Seelen warnen, auf daß wir in reiner 
Lehre und Glauben lauter erfunden werden. Denn wie möchten 
wir ſonſt glauben, von dem wir nichts gehöret hätten? Wie ſollen 
wir aber hören ohne Prediger? Wie ſollen ſie aber predigen, wenn 
ſie nicht geſandt werden? Darum, o herzallerliebſter Vater! ſetze 
in deine Gemeinde gottesgelehrte Biſchöfe, chriſtliche Pfarrherren, 
reine Prediger, treue Hirten, fromme Lehrer und Seelſorger, welche 
durch deinen Heiligen Geiſt die Gemeine, ſo dein lieber Sohn mit 
ſeinem eignen Blut erworben hat, treulich weiden, das heilige Evan⸗ 
gelium, dein theuerwerthes Wort zu Ehren deines göttlichen Na⸗ 
mens mit vielem Nutzen und Frucht verkündigen und ausbreiten, 
die Sündhaftigen zur Buße bekehren, die Schwachen im Glauben 
ſtärken, die blöden Gewiſſen tröſten wider alle Anfechtungen des 
Satans und der argen Welt, und die da mächtig ſind, zu ermahnen 
durch die heilige Lehre und zu ſtrafen die Widerſprecher, auf daß ſie 
den Widerſachern können gewaltig Widerſtand thun, ſie eintreiben 
und überwinden, des Teufels Reich zerſtören und verwüſten; welche 
auch der Heerde und Gemeinde Gottes dermaßen vorgehen mit gu⸗ 
tem Exempel und gottſeligem Wandel, daß alle Aergerniß ver⸗ 
hütet, und nicht jemand durch ein gottloſes Leben vom Glauben 
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abgehalten werde. O barmherziger Gott! Schicke uns nicht ins 
Land einen Hunger und Mangel deines Worts, daß wir der reinen 
Prediger nicht beraubet werden. Laß uns nicht entgelten unſere 
Undankbarkeit. Behüte uns, lieber Vater, vor den böſen Arbeitern, 
vor den untreuen Miethlingen, und allen, jo von ihnen ſelbſt kom 
men gelaufen, und nicht von dir geſendet werden, durch IEſum 
Chriſtum, deinen lieben Sohn, unſern HErrn. Amen. 


261. Gebet am Bibelfeſte. 


Ach du getreuer, gnädiger und barmherziger Gott! Wir dan⸗ 
ken dir für die große Gnade, Liebe und Treue, die du uns armen 
elenden Menſchen erzeiget haſt durch die Offenbarung deines hei— 
ligen göttlichen Wortes und die Einſetzung deiner hochwürdigen 
Sacramente. Der Geiſt des HErrn hat durch die Propheten ge— 
redet, und ſeine Rede iſt durch ihren Mund geſchehen. Dadurch 
haſt du dich uns zu erkennen gegeben, in welcher deiner Erkenntniß 
ſteht das ewige Leben; dadurch haſt du uns berufen zur Gemein— 
ſchaft deiner heiligen Kirche. Dein heiliges Evangelium iſt auch 
eine Kraft Gottes, ſelig zu machen alle, die daran glauben; dadurch 
erweckeſt du in uns den Glauben, gibſt uns den Heiligen Geiſt, 
läſſeſt uns Vergebung der Sünden verkündigen; dadurch empfangen 
wir wahrhaftigen lebendigen Troſt in allem Kreuz, in Todesnoth; 
dadurch ſtilleſt du unſer trauriges Gemüthe; dadurch erfreueſt du 
unſer trauriges Herz; dadurch ſpeiſeſt du unſere Seelen, als mit 
dem rechten Himmelbrod; dadurch macheſt du uns zu neuen Crea— 
turen; dadurch kommſt du zu uns und macheſt Wohnung bei uns; 
dadurch linderſt du unſere Todesnoth, daß wir den Tod nicht 
ſchmecken ewiglich; dadurch erleuchteſt du unſere Seelen; dadurch 
regierſt du und leiteſt uns in unſerm Beruf und in dem Lauf un= 
ſers ganzen Lebens, als mit einer Leuchte auf unſern Wegen und 
als mit einem Lichte auf unſern Fußſteigen, daß unſere Tritte nicht 
gleiten. Ach HErr! Wenn dein Wort nicht wäre unſer Troſt ge— 
weſen, ſo wären wir vergangen in unſerm Elende, denn dein Wort 
iſt unſers Herzens Freude und Troſt. Durch Gottes Wort werden 
wir geheiliget und an Leib und Seele geſegnet; darum, o HErr, 
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wer dein Wort verwirft, der hat dich ſelbſt verworfen und allen ſei⸗ 
nen zeitlichen und ewigen Segen, und kann mit nichten den Segen 
haben, ſondern den ewigen Fluch; ſo verhält auch der Himmel 
ſeinen Thau und das Erdreich ſein Gewächs, ſo wird der Himmel 
Eiſen und die Erde Erz, und iſt alle Mühe und Arbeit verloren. 
O HErr! Wir danken dir für dieſen edeln, theuern Schatz; denn 
das Geſetz des HErrn iſt ohne Wandel und erquicket die Seele; 
das Zeugniß des HErrn iſt gewiß und machet die Albernen weiſe. 
Die Befehle des HErrn find richtig und erfreuen das Herz; die Ge⸗ 
bote des HErrn ſind lauter und erleuchten die Augen. Die Furcht 
des HErrn iſt rein und bleibet ewiglich; die Rechte des HErrn ſind 
wahrhaftig, alleſammt gerecht. Sie ſind köſtlicher denn Gold und 
viel feines Gold, ſie ſind ſüßer denn Honig und Honigſeim. Auch 
wird dein Knecht durch ſie erfreuet, und wer ſie hält, hat großen 


Lohn. Dein Wort, du Allerhöchſter, iſt ein Grund der Weisheit 


und das ewige Gebot iſt ihre Quelle; wer dasſelbe ehret, der thut 
den rechten Gottesdienſt, und wer es lieb hat, den hat Gott wieder 
lieb. Gottes Wort ſpricht: Ich bin wie die Cedern auf dem Liba⸗ 
non und wie die Cypreſſen auf dem Gebirge Hermon. Ich bin auf⸗ 
gewachſen wie ein Palmbaum am Waſſer, wie ein Roſenſtock zu 
Jericho, wie ein ſchöner Oelbaum. Ich gebe einen lieblichen Ge⸗ 
ruch von mir, wie Zimmt und Myrrhen und Weihrauch. Kommt 


her alle, die ihr mein begehret, und ſättiget euch von meinen Früch⸗ 


ten. Meine Predigt ift ſüßer denn Honig, und meine Gabe ſüßer 
denn Honigſeim. Wer von mir iſſet, den hungert immer nach mir, 
und wer von mir trinket, den dürſtet immer nach mir. Das iſt das 
Buch des Bundes, mit dem höchſten Gott gemacht, nämlich das 
Geſetz Moſe; daraus iſt gefloſſen die Weisheit, wie der Euphrat, 
wenn er groß iſt, wie der Jordan in der Ernte, wie der Nil im 
Herbſte. Es iſt nie geweſen, der es ausgelernet hat, und wird 
nimmermehr werden, der es ausgründen mag. Denn ſein Sinn 


iſt reicher denn kein Meer, und ſein Wort iſt tiefer denn kein Ab⸗ 


grund. Es fließen von ihm viel Bächlein in die Gärten, da wer⸗ 
den die Bächlein zu großen Strömen und die Ströme zu großen 
Waſſern. Denn ſeine Lehre leuchtet ſo weit als der lichte Tag, 
und ſcheinet frühe. Auch ſchütten ſie Lehre und Weiſſagung aus, 
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die ewig bleibet. Für dieſen hohen, theuerbaren Schatz danken wir 
dir, Gott Vater, Sohn und Heiliger Geiſt, hochgelobet in Ewig— 
keit. Amen. 


262. Gebet für Miſſionsſtunden. 


Ich bitte dich, mein himmliſcher Vater, durch JEſum Chri⸗ 
ſtum, deinen lieben Sohn, unſern HErrn, du wolleſt dich gnädig— 
lich erbarmen über alle Ungläubigen, wer und wo ſie ſeien, ſo noch 
in Finſterniß wandeln, welche das Licht deines Evangelii nicht 
haben, die der Teufel mit Blindheit geſchlagen und ihr unverſtän— 
diges Herz verfinſtert hat, die entfremdet ſind von dem Leben, das 
aus Gott iſt, durch die Unwiſſenheit, ſo in ihnen iſt, und zu den 
ſtummen Götzen gehen, wie ſie geführet werden, und deinen lieben 
Sohn, IEſum Chriſtum, den Gnadenthron, aus Blindheit ver— 
fluchen und läſtern. Derowegen, du getreuer Gott, nimm hinweg 
die Decke, welche da hänget unaufgedeckt vor den Herzen der Juden, 
die ſich ſtoßen an dem Stein des Anlaufens und an dem Fels der 
Aergerniß. Erleuchte ihre Augen, auf daß ſie erkennen den wahren 
Meſſiam, der Welt Heiland. Bringe die Heiden und alle Un— 
gläubigen, jo dein Wort für eir- Thorheit achten, in den rechten 
Schafſtall und Verſammlung der Chriſten, in die Gemeinſchaft der 
Heiligen, auf daß ſie mit uns und allen Gläubigen dich, den Vater 
im Sohn und den Sohn mit dem Vater und Heiligen Geiſt, einen 
wahren Gott und HErrn, ehren, preiſen und anbeten. Eröffne 
das Verſtändniß allen Menſchen, ſo ihre Seligkeit und Vertrauen 
nicht einig und allein auf den rechten Grund- und Eckſtein, Chri⸗ 


ſtum JEſum, ſetzen, daß ſie denſelben, welchen du geſandt haſt, er- 


kennen, mit rechtem Glauben und wahrer Zuverſicht des Herzens 
für ihren Heiland und Erlöſer annehmen, der mit ſeinem Gehorſam 
und Erfüllung des Geſetzes durch ſeinen bittern Tod eine ewige Er— 
löſung erworben hat. Wolleſt auch Alle, jo vom chriſtlichen Glau— 
ben abgewichen oder ſonſten in etlichen Stücken irrig und mit fal— 
ſcher Lehre behaftet ſind, wiederbringen zu der ewigen Wahrheit 
deines Worts. Gott aller Gnaden! Erbarme dich über die, welche 
des rechten Glaubens nicht ſind, ſo da ſitzen im Schatten des Todes 


und wandeln nach der Dunkelheit ihres Sinnes auf unebener Bahn. 
14 
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Suche das Verlorne, bringe wieder das Verirrte, erleuchte die Ver⸗ 


blendeten, eröffne die Ohren der Tauben, thue auf den Mund der 


Stummen, die dich nicht bekennen, richte auf die Gefallenen, hole 
wieder die Abgewichenen, verſammle die Zerſtreuten, bringe zu⸗ 
recht die Irrigen und Verführten um deiner Barmherzigkeit willen. 
Amen. 


263. Gebet für die Kirche. 
Herr, barmherziger und gnädiger Gott! Dieweil dieſe allein 


deine Bürger und Hausgenoſſen find, welche erbauet werden auf 


den Grund der Propheten und Apoſtel, da IEſus Chriſtus der Eck⸗ 
ſtein iſt, und du ſegneſt mit Gnaden allein die, ſo in deinem Lichte 
wandeln: darum bitte ich dich, du wolleſt dein Wort in der Welt 
alſo erſchallen laſſen, daß hie und da ein Haufe ſei, der die Stimme 
Chriſti höre, und dein Wort lerne, daß man überall halte die Ge⸗ 
bote Gottes und den Glauben an unſern HErrn JEſum Chriſtum, 
damit die gläubige Gemeine je länger je mehr wachſe und der Wagen 
Gottes ſei viel tauſendmal tauſend, welche hineingehen zu den Tho⸗ 
ren der Gerechtigkeit, in deinem Hauſe zu wohnen, und deswegen 
von der Ungerechtigkeit abtreten, und dir allein dienen in Heiligkeit 
und Gerechtigkeit, die dir gefällig iſt. O HErr IeEſu Chriſte, der 
du biſt der Anfänger und Vollender des Glaubens, und mächtig 
in den Verſammlungen der Heiligen, regiere durch deine innerliche 
Gnade der Menſchen Herzen, daß ſie ſich zu dir bekehren. Gib dei⸗ 
nem Donner, das iſt, der Predigt deines Wortes, Kraft, laß ihm 
gelingen, dazu du es ſendeſt; erleuchte und ſtärke der Menſchen 
Herzen, daß ſie ſich von deiner Gemeine nicht abſondern, ſondern 


gerne wallen mit dem Haufen zum Hauſe, da dein Wort und hei⸗ 


ligen Sacramente rein und unverfälſcht vorgetragen und aus⸗ 
geſpendet werden. Ob es wohl eine kleine Heerde, ein armes, ge⸗ 
ringes Volk iſt, über welches alle Wetter gehen und faſt nirgend 
keinen Troſt in der Welt findet, ſo ſoll ſich doch die kleine Heerde 


nicht fürchten, dieweil es dein Wohlgefallen iſt, derſelben das Reich 


deiner Herrlichkeit zu geben, da du die Schmach deines Volks wirſt 
hinwegnehmen, und alle diejenigen, ſo bei dir in ihren Anfech⸗ 
tungen verharret haben, zu dir ziehen, daß ſie eſſen und trinken 
ſollen über deinem Tiſch in deinem Reich, und ſitzen auf Stühlen 
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und richten die zwölf Geſchlechter Iſraels. Erfreue den Teufel 


nicht, der dir und deinem Wort feind iſt, und hindert, wo er kann, 


daß dasſelbe nicht gehört und geglaubet werde. Verkläre deinen 
Namen, daß viel Seelen hinzugethan werden zu der Zahl der Aus— 
erwählten, die in deinem Hauſe wohnen und dich loben immerdar. 
Amen. 


264. Gebet für die chriſtliche Kirche und wider ihre Feinde. 


Allmächtiger, ewiger, barmherziger Gott, und Vater unſers 
lieben HErrn und Heilandes IJEſu Chriſti! Wir ſehen und fühlen 
es, wie es deiner Kirche in dieſem Leben gehet, was ſie für Glück 
hat, und wie ſie auf ſo mancherlei Weiſe vom Teufel und von der 
Welt geplaget wird. Darum bitten wir dich, um desſelben deines 
eingeborenen Sohnes willen, erſtlich: du wolleſt unſere Herzen mit 
deinem Heiligen Geiſte tröſten und ſtärken, auf daß wir von ſo viel 
großer Gefahr nicht überwältigt werden, noch unterliegen. Zum 
andern: du wolleſt auch der Feinde Vornehmen und Anſchläge 


nicht allein hindern, ſondern mit deiner treuen und wunderbar— 


lichen Hilfe der ganzen Welt anzeigen, erklären und beweiſen, daß 
du für deine Kirche ſorgeſt, ſie regiereſt, ſchützeſt, erhalteſt und er⸗ 
retteſt, der du lebeſt und regiereſt, ein ewiger Gott, Gott Vater, 
Gott Sohn, Gott Heiliger Geiſt, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


265. Gebet wider den Antichriſt und Pabſt zu Rom mit 
ſeinem Anhang. 


Lieber Gott und Vater unſers HErrn IEſu Chriſti! Wir 
bitten dich, du wolleſt uns einmal wieder heimſuchen nach allen dei— 
nen Wunderwerken, und uns zeigen den Tag der Zukunft der Herr— 
lichkeit deines Sohnes, damit der Schalk, der Antichriſt, verſtöret 
und zerbrochen werde, der da iſt der Menſch der Sünde und der 


Sohn des Verderbens, und mache es einmal ein Ende mit den ge— 


waltigen Irrthümern des Teufels, durch welche leider alle Augen— 
blick viel tauſend Seelen verderbet werden und in die Hölle geriſſen, 
von deswegen allein, daß man die Tyrannei des greulichen und 
apoſtatiſchen, das iſt, abtrünnigen Stuhls zu Rom i in ſeinem Weſen 
erhalten möge, da ſage alle Welt zu Amen, Amen. 
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266. Gebet treuer Lehrer und Prediger auf Paſtoralconferenzen. 


Du gütiger und barmherziger Gott! Du haſt uns aus ſonder⸗ 
licher Gnade zum Predigtamt berufen, und dieſe geiſtlichen Werke: 
lehren, predigen, taufen, abſolviren, Sacrament reichen, aufgelegt. 
Nun ſind wir willig und bereit, wollen's auch von Herzen gern 
thun. Du ſieheſt aber, wie ſchwach und unvermögend wir dazu 
ſind aus unſern Kräften; ſieheſt auch, wie greulich ſie vom Teufel 
und ſeinem Haufen werden angefochten. Darum, du lieber Gott, 
fördere dieſe Werke, gib Stärke und Kraft dazu, daß wir ſie treulich 
vollbringen! Hindere und wehre dem Teufel und allem ſeinem 
Anhange, daß ſie dieſe Werke nicht beſudeln, daß das Geſetz und 
Evangelium durch falſche Lehre und Heuchelei nicht in einander 
gemenget, Taufe und Sacrament durch Wiedertäufer und Saera⸗ 
mentirer nicht geſchmähet, die Abſolution nicht durch falſchen Ab⸗ 
laß und Lügen des Pabſtes verfälſchet werde, ſondern ein jegliches 
in ſeiner Kraft und Würden bleibe, und dein Heiliger Geiſt, der 
in uns wohnet, durch unſere Sünde nicht betrübt werde, ſondern in 
allen dieſen Stücken thätig und kräftig ſei, auf daß wir als deine 
getreuen Diener allezeit erfunden werden. Amen. 


267. Gebet um Beſtändigkeit und Erhaltung bei dem ſelig⸗ 
machenden Wort am Schluß von Paſtoralconferenzen. 


Herr Gott Vater aller Gaben und Stärke! Beſtätige und 
ſtärke uns gnädiglich in deinem angefangenen Werke durch deinen 
Heiligen Geiſt, auf daß der Satan durch keine Gewalt noch Liſt 
uns ſchwäche, noch müde mache, dein Wort und Reich zu verlaſſen. 
Denn es iſt jetzt gefährliche Zeit, weil Viele durch die Rottengeiſter 
verführet werden und Viele auch abfallen, Viele werden der Gna⸗ 
den Gottes auch überdrüſſig und kalt, daß ſie, vom Satan mit Liſt 
betrogen, ſich dünken laſſen, ſie ſeien ſatt, können nun alles und 
haben keine Noth, werden alſo faul und undankbar, und bald her— 
nach ärger denn vorhin. Darum laß du uns bleiben in der Brunſt 
des Glaubens, daß wir drinnen täglich zunehmen, in Chriſto SEju, 
unſerm rechten und einigen Helfer. Amen. a 
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268. Gebet in Gemeindeverſammlungen. 


Barmherziger, gütiger Gott, der du uns gelehret und geboten 
haſt, daß wir zum erſten und vor allen Dingen nach deinem Reich 
und nach ſeiner Gerechtigkeit ſollen trachten, ich bitte dich, du wolleſt 
Gnade geben, daß dein heiliges Wort rein und lauter in aller Welt 
geprediget werde, und wir unſere Vernunft unter den Gehorſam 
des Glaubens gefangen nehmen, auch nach demſelben heilig, als die 
Kinder Gottes, zu deinem Wohlgefallen leben, auf daß dein Reich 
in und zu uns komme, und gemehret, auch ihrer Viele, ſo noch nicht 
an das Wort glauben, durch einen chriſtlichen Wandel gewonnen 
werden. Hilf, lieber Gott, daß, die wir aus Gnaden erlöſet ſind 
von der Gewalt der Finſterniß und verſetzet in das Reich deines 
lieben Sohnes IEſu Chriſti, an welchem wir haben die Erlöſung 
durch ſein Blut, nämlich die Vergebung der Sünden, daß wir auch 
in ſeinem Reich bleiben, in heilſamer Lehre beſtändig verharren, 
und würdig, als die Kinder des Lichtes, in aller Gottſeligkeit und 
Ehrbarkeit wandeln. Nachdem aber das Reich Gottes nicht kommt 
mit äußerlichen Geberden, beſteht auch nicht in Worten, ſondern 
in der Kraft und im Geiſt, ſo verleihe Gnade, daß wir durch dein 
ſeligmachendes Wort und Heiligen Geiſt aufs neue von oben herab 
gezeuget und wiedergeboren werden, als Miterben des Lebens, auf 
daß wir mit unſerm Gemüth im Himmel wohnen, und ſtetiglich 
nach dem unvergänglichen, unbefleckten und unverwelklichen Erbe 
ſtreben. Hilf, daß wir geiſtlich arm und demüthig ſeien, Leid tra- 
gen über unſre Sünde. Gib uns Hunger und Durſt, das iſt, herz— 
liches Verlangen nach der Gerechtigkeit, und daß wir auch daneben 
ſanftmüthig, barmherzig, rein von Herzen und friedfertig ſeien, dazu 
um der Gerechtigkeit und Wahrheit willen allerlei Verfolgung und 
Widerwärtigkeit, böſe Nachrede und unverdiente Läſterung mit Ge⸗ 
duld leiden und überwinden. Behüte uns vor allen Aergerniſſen, 
dadurch dein heiliger Name geläſtert und geſchändet, dein Reich ge— 
hindert und geſchwächet wird. Verleihe Gnade, daß wir unſern 
Glauben üben in allerlei Werken der Liebe und Barmherzigkeit mit 
Speiſen, Tränken, Kleiden, Beherbergen, Tröſten und Beſuchen der 
Armen und Elenden in dieſer Welt, auf daß wir an jenem Tage 
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hören die fröhliche und gnadenreiche Stimme deines lieben Soh- 
nes: Kommet her, ihr Geſegneten meines Vaters, ererbet das Reich, 
welches euch bereitet iſt von Anbeginn der Welt. Amen. 


269. Gebet für die Kirche in Gemeindeverſammlungen. 


Herr und Gott! Weil ja deine Heiligen abgenommen und 
deiner Gläubigen wenig geworden iſt auf Erden, und daher zu 
fürchten, es möchte der Frommen ſo wenig werden, daß es allent⸗ 
halben voll Gottloſer ſein dürfte: wohlan, mache dich auf, und hilf 
deinen Armen und Elenden, daß ſie, die jetzt ſeufzen, nicht gar zer⸗ 
ſtöret werden. Laß deine göttliche Wahrheit getroſt gelehret und 
ohne Heuchelei vor männiglich bekennet werden. Breite dein Wort 
weit und breit aus, das wie durchläutertes Silber rein und lauter 
iſt, und behüte uns vor dem argen Geſchlechte derer, die anſtatt 
deines Wortes unnütze Dinge vorgeben, oder ſonſt die Religion 
ſich nicht laſſen einen Ernſt ſein, und vermehre das kleine Häuflein, 
daß es wider die große Menge der Gottloſen feſt beſtehe und alle 
Pforten der Hölle ihm nichts anhaben mögen, um IEſu Chriſti 
willen. Amen. 


270. Gebet um Frieden in der Gemeinde. 


O allmächtiger, ewiger Gott, lieber himmliſcher Vater, du Gott 
der Einigkeit und des Friedens, der du mit deinem eingebornen, ge= 
liebten Sohn JEju Chriſto und Heiligen Geiſt nicht allein eins biſt, 
ſondern auch in deinem heiligen Wort verheißen haſt, du wolleſt 
uns, wenn wir dich darum anrufen, ein einträchtiges Herz, Sinn 
und Gedanken geben: wir bitten dich innig und einmüthiglich, du 
wolleſt aller Uneinigkeit ſteuern und wehren, den Satan, als Stifter 
der Uneinigkeit, unter unſre Füße treten, daß wir ſeinem Eingeben 
nicht Raum laſſen, und hingegen uns ſämmtlich und ſonderlich ein 
ſanftmüthiges, demüthiges und friedliebendes Herz ſchenken, daß 
wir als Brüder einträchtig bei einander leben, mit freundlichen Ge⸗ 
berden und holdſeligen Worten den Frieden ſtiften und erhalten 
und fleißig ſeien zu halten die Einigkeit im Geiſt durch das Band 
des Friedens, alſo daß unſer aller, die wir an deinen Namen glau⸗ 
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ben und Eines Leibes Gliedmaßen ſind, Eine Seele und Ein Sinn 
ſein und wir uns damit als deine lieben Kinder in der That er— 
weiſen mögen. O du liebreicher Gott des Friedens, der du den 
menſchlichen Leib alſo wunderlich vermenget haſt, daß dem dürf— 
tigen Glied am meiſten Ehre gegeben würde, auf daß nicht eine 
Spaltung im Leibe ſei, ſondern alle Glieder zugleich für einander 
ſorgen und einig ſeien: verleihe uns, daß wir uns auch vor aller 
Uneinigkeit und Widerwillen, Dräuung, Hader und Zank treulich 
hüten und hingegen der herzlichen, brüderlichen Liebe, Fried und 
Einigkeit befleißigen, damit wir hier in dieſer Zeit, mit dem Band 
der Liebe zuſammen verknüpfet, ein friedſames, gottjeliges Leben 
führen, ein ruhiges Gewiſſen behalten, nach dieſer Zeit aber mit 
dir, o du Gott des Friedens, und allen heiligen Engeln, Gläubigen 
und Auserwählten, in gewünſchter Ewigkeit im himmliſchen Frie— 
densland, unauflöslicher Einigkeit und unausſprechlicher Herrlich— 
keit uns freuen mögen, da unſer ſeliger Himmelsfriede nimmermehr 
aufhören wird. Ach lieber HErr und Gott! Laß uns mit Simeon 
aus der Unruhe dieſer Welt im Frieden fahren zum ewigen Him— 


melsfrieden, den du uns mit deinem herben, bittern Tod erworben 


haſt. Amen. 


271. Gebet um Bekehrung der Verführten. 


Gütiger Gott und Vater, der du willſt, daß allen Menſchen 
geholfen werde und zur Erkenntniß der Wahrheit kommen, ich bitte 


dich, du wolleſt dich erbarmen über alle Ungläubige, ſo noch in 


Finſterniß und Schatten des Todes ſitzen, deren Sinne verſtockt und 
vom Teufel verblendet ſind, daß ſie das helle Licht deines Evan— 
gelii nicht ſehen, damit ſie von dem Irrthum ihres Weges bekehret, 
und ihren Seelen vom Tode geholfen werde. Oeffne die Augen der 
Blinden, und führe ſie auf den Weg, den ſie nicht wiſſen. Nimm 
hinweg die Decke, ſo vor ihren Augen und Herzen hänget, daß ſie 


dich, und den du geſandt haft, IEſum Chriſtum, erkennen. O HErr, 


der du vor Zeiten deines Volks Iſrael Elend in Egypten angeſehen, 


und ihr Seufzen und Wehklagen gehöret und erhöret haſt: ſollteſt 


Zr 


du nicht auch hören das Seufzen der Elenden, die vom Antichriſt 
mit unerträglicher Laſt gedrückt und gedrängt, geplagt und ge— 
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ängſtigt werden? Du ſieheſt ja und ſchaueſt das Elend und den 
Jammer. Darum ſtehe auf und ſchaffe eine Hilfe, daß man getroſt 
lehren könne. Bekehre doch das arme Volk, das von den falſchen 
Lehrern und blinden Leitern gleichſam bezaubert wird, daß ſie der 
Wahrheit nicht gehorchen, ſondern hingehen zu den ſtummen Götzen, 
wie ſie geführt werden, und in ein recht knechtiſch Joch ſich einſpan⸗ 
nen, ſich ſchinden, trotzen und in das Angeſicht ſtreichen laſſen. Ach, 
wenn ſie es wüßten, ſo würden ſie freilich auch bedenken, was zu 
ihrem Frieden dienet. Aber dies iſt die Stunde und Macht der 
Finſterniß, denn ihr Herz iſt verſtocket und verſtarret, und ihre 
Ohren hören übel und ihre Augen ſchlummern. Ach HErr! er— 
leuchte ſie, daß ſie ihre Herzen vor dem heiligen Evangelio nicht 
länger verſtocken, ſondern den kräftigen Irrthum, darin ſie ſtecken, 
erkennen, und von Babel ausgehen, und alſo Gott die Ehre geben. 
Bekehre die Abtrünnigen, ſo noch zu bekehren ſind, hole auch etliche 
unter den Fetten, hole ſie aus der Tiefe des Meeres und bringe ſie 
zu deinem Schafſtall. Gib, daß ſie in ihren Ohren ſtets die ernit- 
liche Stimme deines Sohnes erklingen laſſen: Saul, Saul, was 


verfolgeſt du mich? Es wird dir ſchwer ſein, wider den Stachel 


zu löcken. Erleuchte auch, o HErr, alle diejenigen, jo ihrer Ver⸗ 
nunft mehr, denn deinem Wort, glauben, daß ſie das Licht ſehen, 
und erkennen, was nicht Licht iſt. O Gott, du Stifter und Er⸗ 
halter der Wahrheit! Heilige mich in der erkannten Wahrheit, daß 
ich deine göttliche Ehre, die Hoheit deines Worts und die Lauter⸗ 
keit des Glaubens unerſchrocken vertrete, und bis ans Ende beſtändig 
bleibe, durch JEjum Chriſtum, deinen eingebornen Sohn, in Kraft 
des Heiligen Geiſtes. Amen. 


272. Gebet wider die Atheiſterei und epikuriſche Sicherheit. 


Hilf, HErr! Die Heiligen haben abgenommen, und der Gläu-⸗ 


bigen iſt wenig unter den Menſchenkindern! Es iſt keine Treue, 


keine Liebe, kein Wort Gottes mehr im Lande, ſondern eitel Sünde 


und epikuriſche Sicherheit, und recht die Zeit, von welcher dein lieb⸗ 
ſter Sohn geſprochen, daß, wenn er werde kommen, er kaum Glau⸗ 


ben auf Erden finden werde. Denn ja die Meiſten ihres Weſens 


Türbitten. 191 


kein Hehl haben, ſondern rühmen ſich ihrer Sünde, wie die zu 


Sodom, und iſt ihnen leid, daß ſie es nicht ärger machen können, 
ja, viele Narren und Thoren ſprechen gar in ihren Herzen: Es iſt 
kein Gott, ſondern ohngefähr werden wir geboren, und ohngefähr 
fahren wir wieder dahin! Daß alſo zu beſorgen, du werdeſt mit 
deinem jüngſten Tage, welcher kommen wird wie ein Fallſtrick über 
alle, die auf Erden wohnen, viel tauſend ſolche gottloſe Atheiſten 
und Epikurer hinwegnehmen und ſie, als ewig Verfluchte, in das 
hölliſche Feuer, das bereitet iſt dem Teufel und ſeinen Engeln, von 
deinem allerheiligſten Angeſicht gehen heißen. Nun, lieber Gott! 
weil ich weiß, an welchen ich glaube, und gewiß bin, daß du, Gott 
Vater, Sohn und Heiliger Geiſt, allein wahrer Gott biſt, und zwar 
nicht ein Gott, dem gottlos Weſen gefällt, und wer böſe iſt, nicht 
vor dir bleibt: ach, ſo laß doch nimmermehr ſolche arge Gedanken 
in mein Herz kommen, es ſei kein Gott, noch weniger ſo ſicher dahin— 
leben, daß ich dächte bei meinen Sünden: Der Herr ſiehets nicht, 
und der Gott Jakobs achtets nicht. Denn wo wollte ich doch hin— 
gehen vor deinem Geiſt, und wo wollte ich doch hinfliehen vor dei— 
nem Angeſicht, da mich nicht deine Hand daſelbſt führen und deine 
Rechte mich halten ſollte? Darum laß mich wohl erwägen, daß 
wir in dir leben, weben und ſind, und wie kein Wort auf meiner 
Zunge, das du, HErr, nicht alles wiſſeſt; und laß mich daher füh— 
ren einen guten Wandel, und dir dienen in Heiligkeit und Gerech— 
tigkeit, die dir gefällig iſt. Hilf, daß ich verleugne das ungöttliche 
Weſen und die weltlichen Lüſte, und züchtig, gerecht und gottſelig 
lebe in dieſer Welt. Steure aber auch durch deine unendliche Macht 
allem epikuriſchen und atheiſtiſchen Weſen, daß jedermann bedenke, 
wie du der große HErr ſeieſt, der die Sonne und die geſammte 
Welt gemacht, und alles durch dein kräftiges Wort erhältſt und 


trägſt, wie du um uns ſeieſt, wir gehen oder liegen, und ſeheſt alle 


unſere Wege. Und weil derjenige, der einen Sünder bekehret von 


dem Irrthum ſeines Weges, einer Seele vom Tode hilft, und ihm 
die Menge der Sünden ſoll bedecket werden, ſo gib mir Muth und 
Geiſt, daß ich nicht laufe mit den Dieben, noch Gemeinſchaft habe 
mit den Ehebrechern, ſondern dieſen und allen andern Sündern 
ihre Sicherheit zu Gemüthe führe, daß fie doch ſollen klug werden, 
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und bedenken, daß, der das Auge gemacht hat, alles ſehen, der das 


Ohr gemacht hat, alles hören müſſe, auch dermaleinſt ans Licht 
bringen werde, was im Finſtern verborgen geweſen, und offen- 
baren den Rath aller Herzen. Stehe auch mir bei, daß ich all mein 


Lebenlang dich vor Augen und im Herzen habe, daß ich nicht thue 
wider dein Gebot, ſondern bei deiner letzten Zukunft würdig werde 


zu entfliehen dieſem allem, das geſchehen ſoll, und zu ſtehen vor des 
Menſchen Sohn. Amen. 


273. Gebet für den Eheſtand. 


Heiliger Gott, barmherziger Vater, der du den Eheſtand ſelbſt 
eingeſetzt haſt, und läſſeſt dir gefallen, daß Mann und Weib in ehe⸗ 
licher Liebe beiſammen wohnen, die Welt erfüllen, deine Kirche 
mehren durch Kinderziehen, dadurch dein heiliger Name ewiglich 
gepreiſet und gelobet werde, ich bitte dich, weil der Satan, ein Feind 
aller deiner göttlichen Ordnung, mit aller Liſt dieſem Stande hart 
zuſetzet und ſich gewaltig dawider legt: du wolleſt allen chriſtlichen 
Eheleuten deine Gnade verleihen, daß ſie dich, den Stifter ihres 
Ordens, erkennen, und ſolchen Troſt in ihrem Gewiſſen haben, daß 
ſie in einem guten und dir angenehmen Stande ſind, darin ſie dir 
auch können dienen und ſelig werden, auf daß ſie deſto williger mit 
allem Wohlgefallen thun, was ihrem Beruf zuſtehet. Hilf, daß ſie 
dich fürchten, und in rechter Liebe und Einigkeit chriſtlich bei ein⸗ 
ander wohnen, im Schweiß ihres Angeſichts ihr Brod eſſen, ihre 


Kinder in aller Gottſeligkeit auferziehen, dazu auch das liebe Kreuz, 


ſo in dieſem Stande nicht ausbleibet, in Geduld mit einander tra⸗ 
gen. Wehre dem Eheteufel, daß er ſolch dein Geſchöpf und Ord⸗ 


nung nicht verrücke noch verderbe, und nicht etwa die Ehegatten 


ihres Standes verdroſſen und feindſelig mache, und ſie in ſein Netz 
durch Unglauben ziehe, ſeinen Samen, allerlei Zwieſpalt und Un⸗ 
einigkeit, durch Verbitterung ihrer Herzen, zwiſchen ihnen einſäe 
und menge, auf daß ſie nicht wider dein Gebot zu Ehebruch und 
Unzucht, oder einander zu verlaſſen gereizet, und in andere große 
Sünde, Schande und Laſter verführet und geſtürzet werden, oder 
ſonſt in Zank, Hader und Zwietracht, mit Verletzung ihrer Gewiſſen, 
ungöttlich leben, dadurch das Gebet und alle chriſtliche Uebung ver⸗ 
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hindert, die Kirche geärgert und der Heilige Geiſt betrübet wird. 
Hilf, barmherziger Gott, daß alle uneinige Ehegenoſſen wiederum 
in deinem Namen verſöhnet werden, einander von Herzensgrund 
verzeihen, ihrer ehelichen Verbündniß und Pflicht ſich erinnern, und 
beiſammen wohnen in rechtſchaffener Liebe und Treue, dein heiliges 


Wort mit ganzem Fleiß lernen, und dasſelbe in allen Ehren halten, 


in aller Widerwärtigkeit auf dich hoffen und bauen, dich mit ihrem 
Gebet und chriſtlichem Wandel heiligen und preiſen, damit ſie in 
deinem Dienſt und Wohlgefallen erfunden werden, und nach die— 
ſem vergänglichen Leben zu allen gottſeligen Eheleuten verſammelt 
werden in dein Reich. Amen. 


274. Gebet, wenn man pflegt neue Obrigkeit zu wählen. 


O allmächtiger, barmherziger Gott und Vater! Du willſt, 
daß dein Volk mit gerechten Richtern und Amtleuten verſehen ſei, 
auf daß dein Geſetz, nach alle deinem Wohlgefallen, vollſtrecket 
werde: ich bitte dich von Herzen, gib uns Häupter und Regenten, 
die nach deinem Willen fragen und geneigt ſeien mit ganzem Her— 
zen, dein Volk alſo zu regieren, daß dein Lob und Ehre gefördert 
und gemeiner Friede erhalten werde, durch IJEſum Chriſtum. Amen. 


275. Gebet für die weltliche Obrigkeit. 


Allmächtiger, ewiger Gott, ein König aller Könige, von dem 
alle Würde und Gewalt herkömmt, der du haſt die weltliche Obrig— 


keit eingeſetzt und ihr das Schwert zur Strafe der Böſen und Hand- 


habung der Frommen befohlen, leite alle weltliche Herren und Re— 
genten in deinen Wegen, daß ſie ob dem gemeinen Frieden halten, 
Krieg und Aufruhr von uns abwenden, und was zur Ruhe, Ehr— 
barkeit und Gerechtigkeit dienet, befördern. Dazu gib ihnen, du 
HErr der Heerſchaaren, deinen göttlichen Segen, Moſis Gerechtig— 


keit, Davids Sanftmüthigkeit, Pinehas' Eifer, Simſons Stärke und 
Salomos Weisheit. Mache und erhalte ſie beſtändig im Guten, 


in Widerwärtigkeit großmüthig, in Angſt getroſt, in Leid fröhlich, 


in Sorgen zuverſichtlich, in Verſuchung ſieghaftig, in Wohlfahrt 


unverrückt, und in allerlei Thun und Laſſen weiſe, ſtark und glück⸗ 
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ſelig. Laß ihre Regierung gereichen zur Unterdrückung aller Tyran⸗ 
nen, dieſer Zeit zum Frieden, der Chriſtenheit zum Schutz, bevor 
deinem heiligen Namen zum Preiſe und ewigen Lobe, durch JEſum 
Chriſtum, unſern HErrn und Heiland. Amen. 


276. Gebet für das Gedeihen der Früchte des Landes. 


Herr, allmächtiger Gott, König des Himmels und der Erde, 
der du durch deine überſchwängliche Güte den ganzen Erdboden 
mit allerlei Früchten ziereſt und erfülleſt, davon Menſchen und 
Vieh ihre Nahrung haben, ich bitte dich um deiner Barmherzigkeit 
willen, du wolleſt unſer Land ſegnen und benedeien, daß es ſeine 
Früchte und ſein Vermögen gebe, da wir von uns ſelber nicht ein 
Körnlein aus der Erde hervorbringen, oder demſelben helfen kön⸗ 
nen, wo du nicht das Gedeihen gibſt. Darum verleihe den lieben 
Früchten ein gnädiges Gewitter, daß ſie wachſen und wohl ge⸗ 
rathen, behüte ſie vor Hagel und Ungewitter, vor Verheerung, vor 
allem Ungeziefer und Schaden. Laß das Land nicht feiern in dei⸗ 
nem Zorn, daß es nicht wüſte liege und unfruchtbar bleibe. Schließe 
den Himmel nicht zu in deinem Grimm, um unſerer Sünden willen, 
daß er nicht werde wie Eiſen und die Erde wie Erz, ſondern gib 
uns Frühregen und Spatregen und fruchtbare Zeiten, ſuche das 
Land heim und wäſſere es, und mache es ſehr reich. Gottes Brünn⸗ 
lein hat Waſſers die Fülle. O HErr! laß unſer Getreide wohl ge= 
rathen, denn alſo baueſt du das Land; tränke unſere Furchen und 


feuchte unſer Gepflügtes mit Regen; mache es weich und ſegne ſein 


Gewächs. Kröne das Jahr mit deinem Gut, daß deine Fußſtapfen 
triefen von Fett, ſo werden die Wohnungen in den Wüſten auch 


fett werden, daß ſie triefen, und die Hügel umher werden luſtig und 
die Anger voll Schafe ſein, und die Auen werden dicke ſtehen mit 


Korn, daß man jauchzet und ſinget. 


So laß dir, lieber Gott, in deinen gnädigen Schutz befohlen 
ſein den lieben Samen und alle Früchte des ganzen Erdreichs, er= 
halte ſie in Froſt, Kälte, Eis und Schnee, in Wind, Hitze und 


Dürre, im Regen und Wetter aller Art, daß ſie nicht beſchädiget 


werden. Behüte uns vor Mißwachs, vor Theurung, vor Hunger 
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und Kummer. Siehe, wir bekennen unſere Sünden mit reuigem 
Herzen, und ſchreien zu dir, unſerm Gott, du wolleſt hören im Him⸗ 
mel, in dem Sitze, da du wohneſt, und gnädig ſein den Sünden 
deines Volkes, uns nicht verlaſſen mit leiblicher Nahrung, ſondern 
uns verſorgen, auf daß wir in allen Dingen deine göttliche Kraft 
und milde Hand mit Dankſagung erkennen und dich preiſen, der 
du uns reichlich ernähreſt an Leib und Seele, hier zeitlich und dort 
ewiglich. Amen. 


277. Fürbitte für die Wohlthäter. 


Ogütiger, frommer Gott! Dieweil ich aus deinem göttlichen 

Wort höre und erkenne, daß du an aller Undankbarkeit Mißfallen 
haſt, und die Strafe vom Hauſe des Undankbaren nicht bleiben 
wird, ſintemal eines Undankbaren Hoffnung wird wie ein Reif vor 
der Sonnen Glanz plötzlich zergehen und wie ein unnütz Waſſer 
verfließen. So bitte ich dich, gib mir Gnade, daß ich dir zu jeder 
Zeit von Herzensgrund für alle deine Wohlthaten danke, auch 
gegen denen, jo mir jemals Gutes gethan, nicht undankbar erfun- 
den werde, auf daß ich nicht in dein göttlich Urtheil und Gericht 
falle. Derohalben danke ich dir, o HErr Gott, allmächtiger Vater! 
denn du biſt freundlich und deine Güte währet ewiglich. Du biſt 
treu und hältſt deinen Bund in tauſend Glied. Dir, Gott, dem 
ewigen König, dem Unvergänglichen, Unſichtbaren und allein Wei- 
ſen, ſei Ehre und Preis in Ewigkeit. Ich bitte dich für alle Men⸗ 
ſchen, die mir Gutthat erzeiget, die mich von Jugend auf erzogen 
und ernähret, die mich gelehret, geſtrafet und zum Beſten unter- 
wieſen haben, die mir förderlich geweſen mit Worten und Werken, 
auch, für welche ich ſonſt ſchuldig bin zu bitten, deren Namen und 
Anliegen dir wohl bekannt ſind, du wolleſt ſie dir, lieber Gott, alle 
laſſen befohlen ſein, ihnen wiederum Gutes thun an Leib und Seele, 
hie zeitlich und dort ewiglich. Verleihe mir Gnade und deinen 
Segen, daß ich ihnen zur Zeit ſolche ihre Wohlthaten könne ver— 
gelten und an ihren Kindern wiederum verdienen. Und wie mir 
Gutes widerfahren iſt, daß ich auch alſo hinfort andern Leuten 
räthlich und behilflich ſei nach meinem Vermögen, auf daß meine 
Blätter nicht verwelken und ich nicht als ein dürrer, unfruchtbarer 
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Baum ausgerottet werde. Laß mich durch Undank der Leute nicht 


unwillig, müde und laß werden oder aufhören Gutes zu thun an 
jedermann, allermeiſt aber an des Glaubens Genoſſen, weil du, 


himmliſcher Vater, auch gütig biſt und läſſeſt deine Sonne aufgehen 


über die Böſen und über die Guten und läſſeſt regnen über die Ge⸗ 
rechten und Ungerechten. Dieſem deinem Exempel laß uns nach⸗ 


folgen, auf daß wir uns beweiſen als deine rechtſchaffenen Kinder, 
auch unſer Licht alſo leuchte vor den Leuten, daß ſie unſere guten 


Werke ſehen, dich, wahren Gott im Himmel, preiſen, daß wir mit 
Wohlthun verſtopfen die Unwiſſenheit der thörichten Menſchen, 
damit dein göttlicher Name unter uns nicht entheiliget und ver⸗ 
läſtert, noch deine Ehre geſchändet werde, der du lebeſt und regiereſt, 
ein wahrer, allmächtiger Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


278. Fürbitte für die Feinde. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der du uns ernſtlich befohlen haſt 
durch deinen lieben Sohn, unſern HErrn IEſum Chriſtum, daß 


wir unſere Feinde lieb haben und denen, ſo uns beleidigen, Gutes 


thun und für unſere Verfolger bitten ſollen: wir ſchreien ernſtlich 
zu dir, daß du alle unſere Feinde heimſuchen, ihnen wahre Reue 
über ihre Sünden gnädiglich verleihen und ihnen mit uns, ſammt 
der ganzen Chriſtenheit, ein freundliches, gottfürchtiges, friedliches, 


einhelliges Gemüth und Herz geben wolleſt, durch unſern HErrn 


IEſum Chriſtum. Amen. 


279. Herzliches Gebet und Seufzen um die Zukunft Chriſti. 


O err JEſu Chriſte, du getreuer Menſchenhüter! Ich danke 
dir herzlich, daß du uns mit deiner Zukunft nicht unverſehens über- 
raſchen, ſondern zuvor treulich haſt warnen wollen. Wecke mich, 
lieber HErr, auf vom Schlafe der Sicherheit, daß ich mich vor Sün⸗ 
den wider das Gewiſſen fleißig hüte, und als ein kluger Knecht in 
ſteter Bereitſchaft ſtehe, und deiner Wiederkunft vom Himmel mit 
höchſter Freude und Verlangen erwarte, als darauf in dieſer er- 
bärmlichen Zeit unſre einige und letzte Hoffnung ſtehet. Komm, 
Herr JEſu, eile, HErr, brich ab die böſen Tage, daß nicht der arme 
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Haufe gar verzage. O du himmliſcher Eck- und Grundſtein, ſchlage 
das Bild an ſeine Füße, die Thon und Eiſen ſind, und zermalme 
ſie, und führe uns ein in den neuen Himmel und in die neue Erde, 
darin Gerechtigkeit wohnen wird. Laß doch einmal deine Heiligen 
das Reich einnehmen und ewig beſitzen. Laß dich dazu bewegen 
deine göttliche Verheißung und inbrünſtige Liebe gegen deine ſo 
theuer erworbene Braut, wie auch das herzſehnliche Verlangen der 
ganzen Natur, und das unabläſſige Seufzen deiner frommen Chri- 
ſten, und dann ſo vieler tauſend Märtyrer Blut, ſo um deines 
Namens willen vergoſſen worden. Deswegen komm, lieber HErr 
IEſu, und eile mit deinem Gericht. Laß doch einmal deine glor— 
würdige, majeſtätiſche Stimme hören, daß Himmel und Erde er— 
bebe. Kein Tag vergeht, wir warten dein und wollten gern bald 
bei dir ſein. Amen, HErr IEſu, Amen. 


VIII. 
Buß⸗, Beicht⸗ und Communion⸗Gebete. 


280. Prüfungsfragen. 
Erſtes Gebot. 


} Du heiliger und gerechter Gott, der du Alles ſieheſt und höreft, 
ich komme jetzo vor dich, meinen Zuſtand recht zu prüfen, und zu 

erfahren, wie es mit mir ſtehe, ob ich auf dem Wege des Verder— 
bens bin. Ich bin viel zu verderbt, mein Herz viel zu falſch und 
betrüglich, erforſche du mich ſelbſt, o Gott! prüfe und erfahre mich, 
wie ich es meine, und gib es mir durch dein Wort und Geiſt zu er— 
kennen. Habe ich auch oft an dich gedacht, du großer Schöpfer und 
Erhalter, du Erlöſer und Heiligmacher? Habe ich auch deinen 

Willen und deine Gebote in meinem Thun und Laſſen zur Richt- 
ſchnur gehabt, daß ich immer mich ſelbſt gefraget: Iſt dieſes auch 
recht nach Gottes Gebot? — Sind mir etwa je die abſcheulichen 
Gedanken eingefallen: Vielleicht iſt kein Gott? — Habe ich nicht 
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vielerlei Abgötter verehret, bald mich ſelbſt hochgehalten, meinem 
Willen allein gefolget, und nur meinen Ruhm und Vergnügen ge⸗ 
ſucht? — Habe ich nicht vor andern Menſchen eine größere Furcht 
gehabt, als vor Gott, ihre Gegenwart mehr geſcheuet, als Gottes 
Gegenwart, mich um ihre Gunſt mehr bemühet, als um Gottes 
Gnade; aus Liebe gegen ſie ein mehrers gethan, als ich nicht 
aus Liebe zu Gott thun würde? — Habe ich nicht mein Vertrauen 
auf große Gönner und auf Menſchengunſt geſetzet? — Hat mein 
Herz in zeitlichen Dingen, in Geld, Gut, Ehre und guten Tagen 
etwa ſeine Beruhigung funden, daß es nicht in dem ewigen Gut, 
von dem alles Andere kömmt, ſeine einzige Luſt und Freude ge⸗ 
ſuchet? — Habe ich vielleicht der Zauberer und Satans Hilfe, ſtatt 
der göttlichen, geſuchet, und mich vor ihrer Macht mehr, als vor 
Gottes Kraft, gefürchtet? — Habe ich mir Gottes Macht, Allgegen⸗ 
wart, Gerechtigkeit und Gnade recht vorgeſtellet, um mich zu einer 
kindlichen Furcht gegen ihn zu bewegen? — Hat meine Furcht vor 
Gott auch rechte Früchte gehabt, als Gehorſam, Haß gegen das 
Böſe, Reue über die Sünde, Demuth, Geduld, Wachſamkeit und 
dergleichen? — Habe ich getrachtet, Gott als das höchſte Gut zu 
erkennen und über alles zu lieben? — Habe ich zu dem Ende Gottes 
Vollkommenheit, Majeſtät, Gütigkeit, Barmherzigkeit, Macht, Reich⸗ 
thum und Wohlthaten mit Fleiß betrachtet? — Iſt meine Liebe 
etwa bloß um der Wohlthaten und zeitlicher Glückſeligkeit willen 
entſtanden? — Habe ich auch die Früchte der rechten, wahren Liebe 
Gottes bei mir verſpüret, als: Haß gegen die Sünde, Verachtung 
der Welt, Geduld, Verlangen nach mehrerer Vereinigung mit Gott, 
Lob, Dankſagung und Freude? — Wie iſt mein Vertrauen gegen 
Gott beſchaffen geweſen? iſt es ein wohlgegründet und kindliches 
Vertrauen? — Hab ich es auf Gottes Güte, Wahrheit, Allmacht und 
Verheißung gegründet? — Hat ſolches Vertrauen bei mir die rechten 
Früchte, als: Hoffnung, Gelaſſenheit, Tapferkeit und Beſtändigkeit, 
gewirket? — Wie iſt alſo meine Erkenntniß von Gott beſchaffen 
geweſen, iſt ſie eine lebendige oder todte Erkenntniß? — Suche ich 
auch in der Erkenntniß zuzunehmen? Hüte ich mich vor allen Irr⸗ 
thümern ernſtlich? — Iſt es mir in allem meinem Verlangen um 
Gott und ſeine Gnade alleine, oder doch zuvörderſt, zu thun? 
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Zweites Gebot. 


Wie habe ich mich gegen Gottes Namen, oder gegen alles das, 
worinnen ſich Gott in ſeiner Herrlichkeit offenbaret, bezeiget? — 
Habe ich nicht öfters Gottes und IEſu Namen ohne Ehrerbietung 
ausgeſprochen? — Wie oft habe ich ohne rechte Andacht und Vor— 
ſtellung göttlicher Majeſtät gebetet? — Wie iſt mein Leſen und 
Betrachten des göttlichen Wortes beſchaffen geweſen? — Habe ich 
nicht je zuweilen Sprüche heiliger Schrift auf eine ungebührliche 
Weiſe angeführet, mich damit ſehen zu laſſen, oder einen Scherz 
vorzubringen? — Habe ich bei der Betrachtung und bei dem Ge— 
brauch der Creaturen ehrerbietig auf des Schöpfers Weisheit, Güte 
und Allmacht geſehen? — Habe ich, nach Art frecher Sünder, mei— 
nen Mund zu Fluchen, Schwören und Läſtern mißbraucht? — 
Habe ich auf Aberglauben oder zauberiſche Dinge gehalten? Bin 
ich ein Lügner und Betrüger in geiſtlichen Dingen geweſen, daß ich 

Gottes Wort wiſſentlich verdrehet, oder auch durch Heuchelei Andere 
betrogen? — Wie iſt mein Lob und Dank beſchaffen geweſen? 


Drittes Gebot. 


Habe ich den Sabbath mit geziemender Ehrerbietung angeſehen 
und denſelben Gott gefällig zu heiligen geſucht? — Habe ich mein 
Gemüthe am Sonntage von zeitlichen Sorgen, und meinen Leib 
von ordentlicher Berufsarbeit ruhen laſſen, damit Gott ſein Werk 
in mir haben, und ich in Gott ruhen könnte? — Habe ich zu dem 
Ende mich früh durch ein herzliches Gebet zubereitet? Bin ich zu 
rechter Zeit im Hauſe Gottes erſchienen? Habe ich mich da in Ge— 
danken, Worten und Geberden als ein Kind Gottes verhalten, an— 
dächtig das Wort, als Gottes Wort, gehöret, herzlich mitgebetet 
und ⸗geſungen? Habe ich in der Kirche, nach Art der Weltkinder, 
mit Kleidern gepranget, von weltlichen Dingen geplaudert, mich 
üppig nach andern Perſonen umgeſehen, des Predigers Vortrag 
nur nach menſchlicher Gunſt abgemeſſen, durch ſonderbare Stellung 
vor den Leuten Ruhm geſuchet, oder einen großen Theil der Zeit 
mit Schlafen zugebracht? — Habe ich zu Haufe die Predigt wieder 
holet, oder doch auf das gedacht, was beſonders meinen Zuſtand 


anginge? — Habe ich den übrigen Sonntag mit heiligen Uebungen, 
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als: Leſen, Beten, Singen, Prüfung meiner ſelbſt, mit Betrachtung 


göttlicher Werke und Wohlthaten, Erneurung meines guten Vor⸗ 
ſatzes u. ſ. w., zugebracht? — Habe ich auch Andere zu unterrichten, 
zu erwecken und zu erbauen geſucht, gute Geſpräche geführet, und 
armen Betrübten mit Troſt und Hilfe beigeſtanden? Oder habe 
ich mit der Welt allerlei fleiſchliche Ergötzungen geſucht, mit ſünd⸗ 
lichem Scherz und Narrentheiding, oder auch Spielen, die Zeit hin⸗ 
gebracht, in Trägheit, Uebermaß Eſſens und Trinkens oder üppiger 
Geſellſchaft mein Vergnügen am Tage des HErrn geſuchet? — Iſt 


es mir ein rechter Ernſt geweſen, Gott zu dienen, und recht erbauet 


und gebeſſert zu werden? 


Viertes Gebot. 


Wie bin ich meinen Eltern, meinen Lehrern und meinen Obern 
begegnet? Habe ich das ihnen angehängte Bild Gottes demüthig 
erkannt und geehret? Habe ich ihnen alle Liebe, Treue, Gehorſam 
und Dankbarkeit zu erweiſen mich bemühet, auch für ihre leibliche 
und geiſtliche Wohlfahrt Gott angerufen? 


Fünftes Gebot. 


Habe ich nicht öfters eine Feindſchaft gegen meinen Nächſten 
geheget, ihn in meinem Herzen gehaſſet, beneidet, ſein Unglück gerne 
geſehen und auf Rache gedacht? — Wie oft iſt mein Zorn aus den 


Schranken gegangen? — Habe ich nicht meine Geberden ungebühr⸗ 


lich in Zorn verſtellet, feindſelige, höhniſche, kränkende Worte und 
wohl gar böſe Wünſche herausgeſtoßen? — Habe ich auch vielleicht 
meine Feindſchaft und Schalkheit verborgen, und meinem Nächſten 
durch verſtellte Freundlichkeit und Höflichkeit meuchlings zu ſchaden 
getrachtet? — Iſt nicht zuweilen meine Wuth ſo weit gegangen, 
daß ich meinem Nächſten an ſeinem Leibe und Geſundheit geſchadet? 
Habe ich meinen Feind geſpeiſet und getränket und für ihn gebetet? 
— Habe ich etwa durch Unbarmherzigkeit oder Verrätherei, oder 
Nachläſſigkeit meinen Nächſten in Leibes- und Lebensgefahr kom⸗ 
men laſſen? — Bin ich nicht je zuweilen mit meinem Reden und 
Thun den Unſchuldigen und Einfältigen ärgerlich worden, und habe 
alſo gewiſſermaßen ihre Seele verwundet? — Habe ich getrachtet, 
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gegebenes Aergerniß wieder aufzuheben, und dem Nächſten für die 
geſchehene Beleidigung möglichſt genug zu thun, und ihn wieder zu 
beſänftigen? — Habe ich meinem Nächſten in ſeiner Noth, Gefahr 
und Armuth mögliche Hilfe geleiſtet, oder doch mit Rath und Troſt 
beigeſtanden? — Habe ich in meinem Herzen Barmherzigkeit und 
Liebe, in meinen Geberden Freundlichkeit, und in meinen Worten 
ein holdſelig Weſen gehabt? Habe ich gegen meine Beleidiger ein 
langmüthiges und zur Verſöhnung williges Herze geheget, und zwi— 
ſchen Andern Friede zu machen geſucht? — Habe ich mir meines 
Nächſten Beſtes im Geiſtlichen und Leiblichen angelegen ſein laſſen? 


Sechstes Gebot. 


Habe ich mich der Keuſchheit und Reinigkeit Leibes und der 
Seele ernſtlich befliſſen, damit beide zum Dienſte Gottes und des 
Nächſten tüchtig ſein möchten? — Habe ich mich der rechten Mittel 
der Keuſchheit gebrauchet, als: andächtig Gebet, Mäßigkeit, Faſten 
und dergleichen? — Habe ich nicht öfters böſe und unreine Lüſte 
im Herzen geheget, mich daran beluſtigt, auch ihnen wohl gar eine 
Zeitlang nachgegangen? — Sind nicht je zuweilen meine Geber— 
den unverſchämt und leichtſinnig geweſen? — Habe ich nicht öfters 
meine Ohren unzüchtigen Geſprächen, und meine Augen unzüch— 
tigen Perſonen, Gemälden, oder andern ärgerlichen Sachen ge— 
liehen? Auch wohl ſelbſt Andere durch zweideutige, ungeziemende 
Worte geärgert? — Habe ich mich ernſtlich vor aller Unreinigkeit 
und Hurerei, wie ſie Namen haben mag, gehütet? Müßiggang, 
Völlerei, Trunkenheit, böſe Geſellſchaft und lüderliche Kleidertracht 
vermieden? 


Siebentes Gebot. 


Habe ich mich jederzeit der Gerechtigkeit gegen meinen Näch⸗ 
ſten, in Anſehung ſeiner Güter, befliſſen, ſo daß ich einem jeden das 
Seine gegeben, einem jeden das Seine gelaſſen, auch durch Rath, 
That und Abwendung alles Schadens erhalten helfen? — Habe ich 
das gefundene oder auf andere unrechte Weiſe erlangte Gut ſeinem 
rechten Herrn wieder zugeſtellet, oder mich ſonſt davon loszumachen 
getrachtet? — Habe ich nicht oft nach meines Nächſten Gute ver- 
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langet, durch betrügliche Worte ſolches geſuchet, oder es ſonſt auf 
eine ſubtile Weiſe an mich gezogen? Habe ich der Obrigkeit das 
Ihrige treulich entrichtet, in meinem Amte und Berufe redlich und 
fleißig gearbeitet, die mir erzeigten Wohlthaten, oder auch gerechte 
Almoſen dankbarlich und rechtſchaffen angewandt? Habe ich mei⸗ 
nen Nächſten im Handel und Wandel durch falſche Maße und Ge⸗ 
wichte, oder lüderlichen, unbilligen Preis und beißende Zinſen ver⸗ 
vortheilet? — Habe ich klüglich hausgehalten, mich vor Schulden 
und Bürgſchaften gehütet, oder doch das, was ich ſchuldig geweſen, 
ehrlich zu bezahlen getrachtet? — Habe ich den Müßiggang, Ver⸗ 
ſchwendung und Pracht geliebet, oder mich durch unerlaubte Mittel, 
als: Spielen, Ueppigkeit, Narrentheiding und Schmeichelei, zu er⸗ 
halten geſucht? — Habe ich etwa den, ſo mir unterthan geweſen, 
gedrückt und ausgeſaugt, oder den Arbeitern und Geſinde ihren 
Lohn verſtümmelt und entzogen? Wie habe ich mich gegen die 
Armen verhalten, habe ich eine recht aufrichtige Barmherzigkeit in 
der That erwieſen? 


Achtes Gebot. 


Wie habe ich mich gegen meines Nächſten Ehre und guten 
Namen verhalten, habe ich ihn etwa durch Verrätherei, Verleum⸗ 
dungen, Schimpf- und Stachelreden gekränket, und in ſeinem Wohl⸗ 
ſtand gehindert? Oder durch falſche Complimente betrogen, und 
überhaupt in Beurtheilung ſeines Lebens meine Ehre und Ver⸗ 
gnügen geſuchet? — Habe ich mich allezeit vor böſem Argwohn, 
vor Falſchheit, Lügen, Schmeichelei und unnützem, eitlem Gewäſch 
ernſtlich gehütet? 


Neuntes und zehntes Gebot. 
Habe ich meinen aufſteigenden böſen Begierden, als: Neid, 


Hochmuth, Geiz und dergleichen, eifrig widerſtanden, und mich da- 


gegen der Genügſamkeit und Demuth befliſſen? — Bin ich meinem 


Nächſten bei aller Gelegenheit mit Gebet, gutem Wunſch, Rath und 


Hilfe zu ſtatten gekommen, und hat mich ſein Wohlſtand erfreuet? 


— Habe ich mich in allen Dingen, ſonderlich in Eſſen und Trinken, 


Freude und Traurigkeit, gemäßigt? — Habe ich den Streit wider 
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die böſen Lüſte als einer, der Chriſto angehöret, beſtändig fortgeſetzet, 
und die rechten Mittel, als: Gebet, Wachſamkeit, Vermeidung der 
Gelegenheit, oftmalige Erneuerung des guten Vorſatzes u. ſ. w., ge⸗ 
hörig angewendet? — Wohin iſt mein größtes Verlangen gegangen, 
nach himmliſchen oder irdiſchen Dingen? — Wie weit bin ich in der 
Anziehung des neuen Menſchen gekommen, und wie habe ich in der 
Erneuerung zugenommen? — Ach mein Gott! erforſche du mich 
ſelbſt, prüfe und erfahre, wie ichs meine; ſiehe, ob ich auf rechtem 
Wege bin, und leite du mich auf ewigem Wege. Du kannſt allein 
das Herz, welches ein trotzig und verzagtes Ding iſt, ergründen, 
und allen Betrug der Eigenliebe entdecken. Ach! wie viel Gutes 
habe ich unterlaſſen, und wie viel Böſes habe ich begangen? Was 
ich Gutes finde, iſt nur äußerlich; da iſt ſelten eine gute Abſicht 
und guter Grund der wahren Tugend. Nun, du ſtarker und eifriger 


Gott, mache, daß ich den Donner deines heiligen und unveränder— 


lichen Geſetzes hören, vor dem Fluch und Zorn, den ich verdienet, 
erſchrecken, und mich bußfertig zu deiner Gnade in Chriſto wenden 
möge! ö 


281. Bußgebet eines nach angeſtellter Prüfung erwachten 
Sünders. 


Heiliger und gerechter, barmherziger und gnädiger Vater, 
Sohn und Heiliger Geiſt! Nachdem ich durch deine Gnade die 
Menge, Größe und Abſcheulichkeit meiner Sünden erkannt, und die 


Tiefe meines Elends und Verderbens eingeſehen, ſo danke ich dir 


nicht nur für die hierzu verliehene Gnade und heilſame Wirkung, 
ſondern lege auch hiermit ein aufrichtiges Bekenntniß meiner Sün⸗ 
den und Mißhandlungen vor dir, o Vater, ab. Ich bekenne, daß 
ich nicht nur durch die Erbſünde deines Ebenbildes beraubet und 
an Seele, Leib und allen Kräften ſchrecklich verderbt und daher zu 
allem Guten leider ganz ungeſchickt und träge, und hingegen zu 
allem Böſen willig und geneigt bin, ſondern daß ich auch, da ich 
dies mein Fleiſch ſammt den Lüſten und Begierden kreuzigen und 


den alten Menſchen ausziehen und tödten ſollen, demſelben in mir 


bishero oftmals Raum, Macht und Herrſchaft gelaſſen und dadurch 


2 in viele, ja unzählige, wie auch große, wirkliche Sünden gefallen, 
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eine Sünde mit der andern gehäufet, eine Laſt nach der andern auf 
mich geladen habe, mithin die Größe meines Elendes vergrößert 
und in das Verderben tiefer hinein, ja, dem Reich der Hölle immer 
näher gekommen bin. Ich bekenne, daß ich wider beide Tafeln dei- 
nes heiligen, mit Donnern und Blitzen gegebenen Geſetzes und wider 
die dir und meinem Nächſten ſchuldige Liebe vielfältig gehandelt: 
dich, den ich, daß du allein wahrer Gott biſt, aus deinem Wort er⸗ 
kennen, nach deinem Willen ehren, ja, den ich um ſeiner Hoheit 
willen über alles fürchten, um ſeiner Güte willen über alles lieben, 
und dem ich um ſeiner Wahrheit willen über alles vertrauen ſollen, 
dich, o höchſten Gott, ſage ich, habe ich verachtet, dich nicht als mei⸗ 
nen HErrn gefürchtet, nicht als meinen Vater geliebet noch ver⸗ 
trauet und, in Summa, deine Herrlichkeit und Ehre, ſo ich dir dar⸗ 
bringen ſoll, in Eitelkeit durch meinen fleiſchlichen und irdiſchen 


Sinn, mit unheiligem Trachten nach dem, was auf Erden iſt, ver 


wandelt. Deinen allerheiligſten Namen, vor dem alle Engel und 


Seraphim ſich ſcheuen, deinen hohen Namen, den ich mit Gebet und 


dankvollem Lob verehren ſollen, habe ich auch wohl mit unſeligem 
Fluchen und Schwören, mancherlei Aberglauben und Narrenthei- 
ding, vielfältig gemißbrauchet, ohne Ehrfurcht oft genennet und 


ohne Andacht angerufen. Wie oft iſt der deinem Dienſt beſonders 


geweihte Tag von mir entheiliget, zu eitlen und ſündlichen Ver⸗ 
richtungen oder Beluſtigungen angewendet und dein heiliges und 


theuerwerthes, ja, ſeligmachendes Wort durch meine Nachläſſigkeit 


im Hören, durch Unglauben im Herzen und durch Widerſtreben im 


Leben ſchnöde verachtet worden! Mit Schmerzen gedenke ich an 
die Miſſethat, ſo ich an Eltern, Obern und andern mir von dir 
Vorgeſetzten, anſtatt des Gehorſams und Verehrung, mit Ver⸗ 
achtung, Eigenwillen und Widerſetzlichkeit begangen. Und wie 


ſollt ich leugnen, daß ich an meinem, mir zur Liebe und Hilfe be= 
fohlenen Nächſten durch Liebloſigkeit, Haß, Unverſöhnlichkeit, Neid, 


unfreundliches Bezeigen, bittere und empfindliche Worte, zugefügtes 


Leid und oft verſagte Wohlthaten zum Mörder worden bin? daß 


ich, nach meiner unordentlichen Eigenliebe, durch Uebermaß in leib⸗ 


licher Arbeit oder in Speiſe und Trank, im Zorn oder andern Ge⸗ 
müthsbewegungen, an mir ſelbſt mich vergriffen und verſündigt 


u an 
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habe? Was für unreine und unzüchtige Begierden in meinem 
Herzen ſich oft ereignet, welche auch wohl in ärgerliche Worte, Mie- 


nen und Thaten ausgebrochen, iſt dir, o Herzenskündiger, beſſer 


als mir bekannt. Der du auch am beſten weißt, wie oft ich meines 


Nächſten Gut nicht nur begehrt, ſondern auch wohl durch Unrecht 


an mich gebracht, ihm zu ſeiner Nahrung und leiblichem Fort⸗ 
kommen mehr hinderlich als förderlich geweſen. Ja, der du alle 
übrige wider meinen Nächſten ausgeſprochene unrichtige und un— 
befugte Urtheile oder andere empfindliche Verleumdungen und 
Läſterungen in das Buch deiner Allwiſſenheit aufgezeichnet haſt. 
Und wie viel ſind nicht andere Sünden von mir begangen worden, 
die ich nicht alle zählen noch erzählen kann? Maßen ihrer mehr 
ſind, als des Sandes am Meer. Wie iſt nicht manche Sünde bei 
mir zur Gewohnheit geworden und wie viele ſind vor meinen Augen 


und Herzen verborgen! Mein Leben iſt bisher ein beſtändiges 


Sündigen, mein Denken, Dichten und Verlangen des Herzens iſt 
eitel und unheilig, meine Reden unnütze und ärgerlich und mein 


Thun und Laſſen ein beſtändiges Abweichen von dir und deinen 


Geboten geweſen. Ach, ich ſcheue und ſchäme mich billig, meine 
Augen aufzuheben zu dir gen Himmel, mein Gott, da meine Miſſe⸗ 


that über mein Haupt gewachſen und meine Schuld groß geworden 
bis an den Himmel. O, wehe mir, daß ich jo oft, daß ich jo muth— 


willig und vorſätzlich geſündiget habe, daß ich dabei deiner rufen- 
den, leitenden und bekehrenden Gnade, o Gott, und den Wirkungen, 
Rührungen und Bewegungen deines Worts und Regierung deines 
Heiligen Geiſtes widerſtrebet und auf meinen Sündenwegen ſo lange 
dahingewandelt! Darum iſt auch mein Herz betrübt, und meine 


Augen ſind finſter worden. Ich erkenne meine Miſſethat, und meine 


Sünde iſt immer vor mir. An dir allein, o Gott, habe ich geſün⸗ 


diget und übel vor dir gethan. Wollteſt du mit mir hadern, könnte 
ich dir auf tauſend nicht eines antworten; wollteſt du ins Gericht 
mit mir gehen, ſo wäre mein Urtheil die Verdammniß und meine 


Strafe der Tod und das ewige Verderben, das Verderben des Lei— 


bes und der Seele in der unterſten Hölle. Denn das iſt der gerechte 
Lohn meiner Arbeit in Sündigen und die Frucht meines Fleißes 


1 


Fi 


in Uebelthun: So daß, wenn du anjetzo mein Gebet verwerfen, 
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dein Angeſicht von mir wenden und mich in deinem Grimm tödten 
wollteſt, ich ausrufen und bekennen müßte: HErr, du biſt gerecht, 
und deine Gerichte ſind gerecht. Wollte ich hier ſchweigen oder leug⸗ 
nen, jo würde doch mein eigen Gewiſſen, das du dir zur Gerichts 
ſtube in meiner Seele erkieſet haſt, mein ſteter Zeuge und Richter 
ſein. O! was für Wunden fühle ich in demſelben, o! was für Laſt 
liegt auf demſelben! ſo, daß ich heule vor Unruhe meines Herzens 
und gar nicht weiß, wo aus noch ein. Denn vor mir ſehe ich den 
offnen Rachen der Hölle, auf welchen ich im Sündigen zugerennet; 
um mich theils meine von mir beide geärgerten und betrübten Brü⸗ 
der, theils die Rotte der hölliſchen Geiſter, die mir nach meiner Seele 
ſtellen; und über mir erblicke ich deinen als ein Feuer brennenden 
Zorn, dein von mir abgewandtes väterlich Angeſicht, und deine 


Hand, jo mir Tag und Nacht ſchwer wird, fühle ich ſchon. Ich 


fühle ſie, wenn ich an das Verhängniß, ſo mir begegnet, an die 


Ruthe, die ich gefühlet, und an die Trübſeligkeiten, ſo ich um mei⸗ 
ner Sünden willen bereits erfahre, gedenke. Hier brauſet eine und 
da eine Tiefe. Alle deine Waſſerwogen und Wellen ſollten über 
mich gehen und alle Schalen deines Grimms über meinen Leib und 
Seele, als der Sünde Werkſtatt und Wohnung, ausgegoſſen wer⸗ 
den. Ach HErr! die Angſt meines Herzens iſt groß, die Furcht 
vor deinen Gerichten mächtig, der Haß gegen meine Sünden auf- 
richtig und die Verabſcheuung meiner Bosheiten ernſtlich. Ich 
weine, wenn ich bedenke deine Liebe; ich erſchrecke, wenn ich erwäge 


deine Wohlthaten; ich kann mich vor Betrübniß kaum laſſen, wenn 


ich betrachte deine Treue gegen mich, die alle Morgen über mir 
Sünder neu und ſo groß geweſen, daß ich ihr allein mein Leben und 
Erhaltung zuzuſchreiben habe. Ich ſchäme mich meines Undanks 
ſo ſehr, als dich es reuen möchte, mich, der ich ein ſo großer Sünder 
geworden, erſchaffen, erhalten und beſchirmet zu haben. Die Frucht 
deines Blutes und Todes, HErr IeEſu, iſt, mich von Sünden zu er⸗ 


FF 


löſen — denen habe ich mich ergeben und von dir habe ich mich los- 
geriſſen, und um die Verdammniß habe ich mit Sündigen ſo fleißig 


gearbeitet —, mich dir zu erwerben und mich ewig ſelig zu machen. 
Wie oft habe ich, o werther Heiliger Geiſt, vor deiner Erleuchtung 
meine Augen und vor deinem Wort meine Ohren verſchloſſen, vor 
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deiner Gnadenwirkung mein Herz verhärtet, und deiner Leitung und 
Führung mich, zu meinem größten Schaden, widerſetzt! Nun, HErr, 
hier ſteh ich Armer, der Zorn verdienet hat; gib mir, o mein Erbar— 
mer, den Anblick deiner Gnad'. Das erbitte ich um deiner Barm⸗ 
herzigkeit, das hoffe ich um JEſu Chriſti willen. Ach HErr Gott, 
barmherzig und gnädig, geduldig und von großer Güte und Treue, 
der du vergibeſt Miſſethat, Uebertretung und Sünde; der du, mich 
Verlornen zu ſuchen und mich Verdammten ſelig zu machen, JEſum 
Chriſtum in die Welt geſandt und ihn in ſeinem Blute zum Gnaden— 
thron allen armen Sündern vorgeſtellet haſt: ſiehe an, was er für 
mich gethan, für mich gelitten und mir erworben hat, und laß mich 
ſein und ſeines vollgültigen Verdienſtes jetzt und allezeit ſeliglich 
genießen. Habe ich dein Geſetz übertreten, ſiehe auf ihn, der es für 
mich erfüllet. Hab ich Fluch und Tod verdienet, ſiehe auf das, was 
er für mich gelitten. Bin ich deiner Gnade und des Heils un— 
würdig, ſo laß mir zukommen die Huld, die er mir erworben, den 
Segen, den er mir verdienet, und die Gerechtigkeit, zu der er mir 
ſelbſt gemacht worden. 

So laß mich denn in ſeinem Blute rein, durch ſeinen Tod mit 
dir verſöhnt, durch ſeine Auferſtehung vor dir gerecht und um ſeiner 
Fürbitte willen gnädiglich erhöret werden. Ich halte mich, Vater, 
an deine Güte; ich halte mich, JEſu, an deine Genugthuung; ich 
halte mich, Heiliger Geiſt, an deine Wahrheit. Vergib mir, drei— 
einiger Gott, die Sünde, ſo mein Heiland getragen; erlaß die Schuld, 
die mein Bürge bezahlet; halt ein mit der Strafe, die mein Ver⸗ 
ſöhner erlitten; ſchenke mir die Gerechtigkeit, die er mir erworben. 
Da ſein Gehorſam vor dir gilt, da ſein Leiden ſo unſchuldig, da 
ſein Blut um Verſöhnung ſchreit, da ſein Tod ſo theuer geachtet iſt 
und wir mit ihm auferwecket und ſammt ihm in das himmliſche 
Weſen verſetzet ſind, ſo laß mich gerecht in ihm und dir angenehm 
in dieſem Geliebten ſein. Das iſt der Grund meiner Hoffnung 
zu dir, mein Gott; das iſt es, was mein betendes Herz ſo freudig 
macht. Ach, ſo erhöre demnach mich und hilf mir, Gott meines 
Heils, um deines Namens Ehre willen. Errette mich und vergib 
mir alle meine mir bekannte und unbekannte Sünde, um deines 
Namens willen. Das thue, o Vater, um deiner Liebe willen; das 
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thue, HErr, weil du ein IEſus biſt; das thue, Heiliger Geiſt, weil 
du mich alſo beten gelehret und mich zu erhören verheißen haſt. 
Amen! Amen. 


282. Klage eines armen Sünders über ſeines Herzens 
Unbußfertigkeit. 


Ich elender, betrübter Sünder komme zu dir, mein himm⸗ 
liſcher Vater, und bringe nichts mit mir, denn eitel Sünde, darf 
deswegen meine Augen zu deiner hohen, allerheiligſten Majeſtät 
nicht aufheben, ſondern muß mich ſchämen, daß ich dich ſo oft er⸗ 
zürnet und deiner Stimme nicht gehorchet. Ach! es iſt nichts Gutes 
an mir, in Sünden bin ich empfangen und geboren, an Natur der⸗ 
maßen verkehrt und verderbt, daß ich in mir weder Luſt noch Liebe 
zur Tugend und himmliſchen Gütern, ſondern nur zu zeitlicher 
Ehre und Wolluſt, und Zuneigung zu allerlei Bosheit fühle und 
empfinde. In Sünden hab ich von Kindheit auf gelebt. In Sün⸗ 
den lebe ich noch, ſo lange ich dies ſündliche Adamsfleiſch an mir 
trage. Ich tröſte mich aber, lieber HErr, deiner unermeßlichen, 
unergründlichen, unendlichen und unausſprechlichen Gnade und 
Barmherzigkeit, die du allen bußfertigen Sündern in deinem Wort 
verſprochen, und mit einem heiligen Eide beſtätigt haſt. Ich tröſte 
mich des theuern Verdienſtes deines eingebornen Sohnes, der auch 


um meiner Sünde willen dahingegeben, und um meiner Gerechtig⸗ 
keit willen auferwecket iſt. Verbirg, o himmliſcher Vater, dein 
Antlitz vor meinen Sünden, und ſiehe an das Antlitz deines Soh⸗ 
nes, welcher für ſich ſelbſt keine Sünde jemals gethan, ja, von keiner 


Sünde gewußt, aber durch ſeinen allerheiligſten Gehorſam, Blut 
und Tod für alle meine, und für der ganzen Welt Sünde genug 


gethan hat. Um dieſes Heilandes willen nimm mich, o Vater, 


wiederum zu Gnaden an, und laß ſein bitter Leiden und Sterben, 
und ſein vollkommen theures Löſegeld, ſo er dir für meine Sünde 
bezahlt hat, an mir armen Sünder ja nicht verloren, ſondern kräftig 
ſein. So will ich dich dafür loben und preiſen, hie zeitlich und dort 
ewiglich. Amen. 
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283. Gebet um Erkenntniß der Sünden. 


Hieber Gott! Regiere du mich, daß ich mit geiſtlichen Augen 
meine angeborene Seuche und Schwachheit erkenne und bekenne, 
und alſo zur rechten Erkenntniß Chriſti geführet und durch deinen 
Heiligen Geiſt regieret, gereiniget und geheiliget werde. Amen. 


284. Ein Gebet, wie ſich ein armer Sünder vor Gott 
demüthigen joll. 

YeErr Gott! Ich bekenne dir meine Schwachheit und ſpreche 
mit dem Propheten: HErr, du biſt unſer Vater, wir find dein Thon, 
du biſt unſer Töpfer und wir alle ſind deiner Hände Werke. Weil 
du denn ſageſt, ich ſei ein Sünder, will ich dir Recht laſſen und 
gerne dieſes ſündlich verdammte Weſen, ſo in meinem Fleiſche und 
in der ganzen Natur verborgen, bekennen; auf daß du Recht be— 
halteſt in deinen Worten und geprieſen werdeſt, ich aber zu Schan- 
den werde; auf daß du gerecht und das Leben ſeieſt, ich aber ſammt 
allen Menſchen nichts denn Sünde und Tod; auf daß du das höchſte 
Gut ſeieſt, ich aber ſammt allen Menſchen das ärgſte Unglück und 
Herzeleid. Solches bekenne ich, und habe es nicht aus meiner Ver- 
nunft, ſondern aus deinem Geſetz und Zuſagung gelernt; denn 
meine Vernunft wollte gern ihre Untugend und gottloſes Weſen 
nicht an den Tag kommen laſſen, ſondern decken und verbergen, ja, 
auch ſchmücken; aber es iſt mir mehr gelegen an dem, daß deine 
Ehre beſtehe und vermehret werde. Amen. 


285. Gebet um wahre Buße und rechtſchaffene Bekehrung. 


© Herr Gott, himmliſcher Vater, der du deine Hände den 
ganzen Tag gegen uns Ungehorſame ausſtreckeſt, und allen Men⸗ 
ſchen an allen Enden und Orten ganz ernſtlich geboten haſt, Buße 
zu thun, auch noch täglich uns aus deinem heiligen Worte durch 
die Stimme deiner Knechte und Mundboten zurufen läſſeſt: Be⸗ 
kehret euch! bekehret euch! Kehret um! kehret um, die ihr abge— 
wichen ſeid, ein Jeglicher von ſeinem böſen Wege und von ſeinem 
böſen Weſen, und dazu mit einem heiligen Eide betheuert, daß du 
keine Luſt noch Gefallen habeſt am Tode des Sterbenden, ſondern 
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daß ſich der Gottloſe bekehre und lebe, ja, daß es dein gnädiger und 
ernſtlicher Wille ſei, daß allen Menſchen geholfen werde, und zur 
Erkenntniß der Wahrheit kommen; deswegen du auch der Men⸗ 
ſchen Sünde verſieheſt, daß ſie ſich beſſern. Sintemal es aber nicht 
liegt an jemandes Wollen oder Laufen, ſondern an deinem Erbar⸗ 
men, und daher wahre Buße und Bekehrung nicht in unſerm natür⸗ 
lichen Vermögen ſtehet, ſondern du allein in uns wirkeſt beide das 
Wollen und das Thun, nach deinem Wohlgefallen: So bitte ich 
dich herzlich, du wolleſt durch deinen Heiligen Geiſt meine Seele 
und mein Gemüth erleuchten und kräftig bewegen, daß ich mich jetzt 
und allezeit von ganzem Herzen zu dir bekehre. Und demnach ich 
die leidige Sünde, ſonderlich die angeborne Erbſeuche, nicht ſehen 


noch erkennen kann, ohne durch den zarten Spiegel deines heiligen 


Geſetzes, ſo erleuchte mein finſteres Herz, daß ich mich ſelbſt in ſol⸗ 
chem Spiegel der zehn Gebote recht anſchaue, und daraus nicht 
allein meine in Grund verderbte, böſe, keinnütze Natur, ſondern 
auch die daraus herrührenden, innerlichen und äußerlichen, wirk⸗ 
lichen Sünden demüthig erkenne. Zeige mir, o HErr, meine vielen 
und mannigfaltigen verborgenen Fehler und Gebrechen, ja, meine 
unzähligen Sündenſchulden; und ſtelle mir recht vor Augen den 
grauſamen Jammer, darein ich durch die Sünde gerathen, daß ich 
derentwegen von Natur ſei ein Kind des Zorns und der hölliſchen 
Verdammniß, da doch der Sünden Sold anders nichts iſt, als der 
zeitliche und ewige Fluch und Tod. Verleihe mir auch, gütiger 
Vater, eine rechte ernſtliche Reue über meine großen und ſchweren 
Sünden, daß ich mir dieſelben von Herzen laſſe leid ſein, und vor 
deinem unerträglichen Grimm und feuerbrennenden Zorne, den ich 
durch die Sünde auf meinen Leib und meine Seele geladen, mich 
herzlich fürchte und entſetze. Dein Wort iſt wie ein Feuer und wie 
ein Hammer, der Felſen zerſchmeißt. Ach, lieber HErr, zerreiße 
und zerſchmeiße durch ſolch dein Wort hier in der Gnadenzeit mein 
ſteinernes und felſiges Herz, auf daß es fein mürbe und geartet und 
den Sünden ernſtlich feind werde. Denn die Opfer, die dir ge= 
fallen, ſind ein geängſteter Geiſt; ein geängſtetes und zerſchlagenes 
Herz wirſt du, Gott, nicht verachten. Du wolleſt mir auch deinen 
eingebornen Sohn, als den einigen Gnadenthron, durchs Wort des 
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heiligen Evangeliums recht zu erfennen geben, daß ich unter meiner 
ſchweren Sündenlaſt nicht verzage, ſondern mich des theuren Ver— 
dienſtes und vollkommenſter Genugthuung meines liebſten Heilandes 
herzlich tröſte, und alſo durch einen wahren, lebendigen Glauben an 
ihn mich wieder aufrichte. Ach HErr, mein Gott, der du Buße für 
die Sünde annehmen willſt, lehre mich erkennen, wie viel es gekoſtet 
hat, meine Seele zu erlöſen, damit ich ferner die Sünde in meinem 
ſterblichen Leibe nicht herrſchen laſſe, ihr Gehorſam zu leiſten in 
ſeinen Lüſten, ſondern daß ich durch deine Gnade rechtſchaffene 
Früchte der Buße thue. Amen. 


286. Gebet, wenn man in rechte Erkenntniß der Sünde kommt. 


Lieber Gott! Ich bekenne mich vor dir einen großen Sünder, 
und die zehn Gebote treiben mich und ſtoßen mich zur Hölle; aber 
das lehret mich das liebe Evangelium, daß dieſes für die höchſte 
Weisheit zu achten ſei, wiſſen und glauben, daß du alſo geſonnen 
ſeieſt und ein ſolch Reich durch Chriſtum geſtiftet habeſt, daß du 
wolleſt gnädig ſein und helfen den armen verdammten Sündern. 
So knüpfe ich nun an einander in Ein Wort und Bekenntniß: Ich 
bin ja ein Sünder, aber doch iſt mir Gott gnädig; ich bin dein 
Feind, aber du biſt nur mein Freund; billig würde ich verdammt, 
aber doch weiß ich, daß du mich nicht willſt verdammen, ſondern 
ſelig und zu einem Erben im Himmel haben. Ja, das willſt du, 
das haſt du mir predigen laſſen und befohlen zu glauben, um deines 
lieben Sohnes willen, den du für mich gegeben haſt. Amen. 


287. Demüthige Klage eines Gefallenen, aber durch Gottes 
Gnade Aufgewachten. 


Ach du heiliger, gerechter und barmherziger Gott! Ich klage 
und bekenne dir mit reuendem, zerbrochenem, zerſchlagenem Herzen 
und zerknirſchtem Geiſt meine Uebertretung und Miſſethat. Ach 
HErr! viel ſind meiner Sünden, wie Sand am Meer, fie gehen 
über mein Haupt, und wie eine ſchwere Laſt ſind ſie mir zu ſchwer 
worden; wie groß iſt meine Miſſethat, daß ſie gen Himmel ſteiget 
und ſchreiet; willſt du mit mir rechten, ſo kann ich auf tauſend nicht 
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eins antworten. Ach, welch eine unreine Maſſe und Klumpen bin 
ich; wie bin ich durch das tödliche Gift der Erbſünde ſo jämmerlich 
an Seele und Leib verderbet! Siehe, ich bin aus ſündlichem Samen 
gezeuget, meine Mutter hat mich in Sünden empfangen; vom Haupt 
bis auf die Fußſohle iſt nichts Geſundes an mir. Ach HErr! wer 
will einen Reinen finden, da keiner rein iſt? Ach, ich bin ein böſer 
Zweig aus einem giftigen Baum, alle meine Kräfte ſind verderbet, 
mein Verſtand iſt verfinſtert, mein Wille iſt dir widerſpenſtig, ich 
erkenne dich nicht recht, ich liebe dich nicht von Herzen, ich vertraue 
dir nicht gänzlich, meines Herzens Dichten und Trachten iſt böſe 
von Jugend auf immerdar; wie ein Brunn ſein Waſſer quillet, ſo 
quillet mein Herz die Sünde; da gehet heraus Verachtung, Läſte⸗ 
rung, Hoffart, Lügen, eigene Ehre und Liebe, Ungehorſam, Feind⸗ 
ſchaft, Zorn, Rachgier, Ungeduld, Unzucht, Ungerechtigkeit, Geiz, 
allerlei böſe Lüſte, über welche du, o du gerechter Gott, das Urtheil 
geſprochen haſt: Die das thun, ſollen das Reich Gottes nicht erben. 
Ach mein Gott, mein Schöpfer und Erlöſer! Ich klage dir, daß ich 
zwar nach deinem Bilde geſchaffen, aber dasſelbe verloren habe, und 
bin worden das Bild des Satans; das ganze Reich des Satans iſt, 
leider! in mir mit aller Bosheit und Untugend, und bin ein Werk⸗ 
zeug des Satans worden. Ach HErr, mein Gott! Mein Elend 
iſt größer, denn ich dir es klagen kann. Ich bin ein Greuel in allem 
meinem Weſen und Thun, alle meine Gerechtigkeit iſt wie ein un⸗ 
fläthig Kleid; ich verwelke in meinen Sünden, wie die Blätter; 
meine Sünden werden mich auch noch dahinführen wie ein Wind. 
Ach HErr! Ich habe alle deine Wohlthaten mißbraucht, mit allen 
meinen Gliedern und Kräften Leibes und der Seele dir wider⸗ 
ſtrebet, mit Leib und Seele habe ich der Sünde und dem Teufel ge⸗ 
dienet. Ach, ich bin aus deiner Gnade gefallen in deinen ewigen 
Zorn, aus der Seligkeit in die ewige Verdammniß, aus dem Leben 
in den ewigen Tod, aus dem Himmel in die unterſte Hölle. Ach 
HErr! Ich bin der verlorne Sohn, der ſeine Güter ſo ſchändlich 
umgebracht hat; ich bin nicht werth, daß ich dein Knecht heiße; ich 
wäre werth, daß du mich aus deinem Hauſe ſtießeſt, und nimmer⸗ 
mehr wieder aufnähmeſt; ich bin der Knecht, der dir, meinem 
Herrn, zehntauſend Pfund ſchuldig iſt, und habe in Ewigkeit nicht 
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zu bezahlen. Ich bin der Mann, der unter die Mörder gefallen, die 
haben mich ausgezogen, und des ſchönen Bildes Gottes beraubet, 
und haben mich an Leib und Seele ſo ſehr verwundet, daß mich 
kein Menſch heilen kann; darum hilf du mir, mein Gott und HErr, 
ſchaffe mir Beiſtand in dieſer Noth, denn Menſchenhilfe iſt hier kein 
nütze. Bekehre du mich, HErr, jo werde ich bekehret, hilf mir, jo 
iſt mir geholfen, denn du biſt mein Ruhm. O HErr, wer kann das 
böſe Herz ändern, und ein neues ſchaffen? Du, HErr, allein, du 
getreuer Schöpfer in guten Werken. Wer kann die tiefen und ab- 
ſcheulichen Sünden⸗Wunden heilen? Du, HErr, und dein Wort, 
welches alles heilet. Nimm weg das böſe ſteinerne Herz, und ſchaffe 
in mir, Gott, ein neues Herz, und gib mir einen neuen gewiſſen 
Geiſt. Verwirf mich nicht von deinem Angeſicht, und nimm deinen 
Heiligen Geiſt nicht von mir. Tröſte mich wieder mit deiner Hilfe, 
und der freudige Geiſt enthalte mich. Ich bin das verlorne Schaf; 
wenn du mich nicht ſucheſt, jo irre ich ewiglich, und bleibe ewig ver- 
loren. Nimm mich auf deinen Rücken und bringe mich zu deinem 
himmliſchen Schafſtall. Gib mir eine göttliche Traurigkeit, die da 
wirke eine heilſame Reue zur Seligkeit, die niemand gereuet, und 
daß mein Herz durch den Glauben bereitet werde, fähig zu werden 
deines Troſtes, und der hochwürdigen Vergebung der Sünden. Gib 
mir einen zerknirſchten Geiſt, ein zerbrochenes, reuendes Herz, laß 
meine Augen Thränenquellen werden, meine Sünden herzlich zu 
beweinen mit Petro und mit Maria Magdalena. O mein HErr 
und Gott! Wenn ich Tag und Nacht weinete, könnte ich mein 
Elend nicht genug beweinen, meine Sünden nicht genug beklagen, 
meinen Ungehorſam nicht genug beſeufzen. Ach mein Gott! Es 
reuet mich nicht ſo ſehr, und thut mir nicht ſo wehe, daß ich den 
Tod, Hölle und Verdammniß verdienet habe (denn das habe ich 
billig verdienet), als daß ich dich, meinen Gott, meinen Schöpfer, 
meinen lieben Vater, meinen Erhalter, meinen Erlöſer, meinen 
Seligmacher, meinen getreuen Hirten, meinen einigen, wahrhaf— 
tigen Tröſter, ſo hoch, ſo oft, ſo vielfältig, ſo gröblich, ſo ſchändlich 
beleidiget und erzürnet habe, und bin dir ſo undankbar geweſen für 
deine große Liebe und Treue, Wohlthat und Barmherzigkeit. Ach, 
wie werde ich beſtehen vor deinem Angeſicht, vor deinem gerechten 
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Gericht, vor allen heiligen Engeln und Auserwählten? Ach, wo 
ſoll ich hingehen vor deinem Geiſt, wo ſoll ich hinfliehen vor dei- 
nem Angeſicht? Deine rechte Hand wird mich doch an allen Orten 
finden und halten. Ich kann und weiß nicht mehr, denn dies einige: 
Vater! ich habe geſündiget in den Himmel und vor dir, und bin 
nicht werth, daß ich dein Kind heiße. Ach, ich habe mich der Kind⸗ 
ſchaft verluſtig gemacht. Ich habe aufgehört, dein Kind zu ſein, 
durch meinen Ungehorſam, und habe all mein Kindesrecht verloren; 
aber ich glaube, du habeſt noch nicht aufgehöret, mein Vater zu 
ſein, denn deine Barmherzigkeit iſt groß, und währet von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Darum erbarme dich mein, und ſiehe nicht an meine 
Sünde, ſondern deine unendliche, ewige Gnade und Barmherzig⸗ 
keit, um deines lieben Sohnes IEſu Chriſti willen. Amen. 


288. Gebet um wahren Glauben. 


Ich danke dir, mein lieber Gott, daß ich gelernet habe, daß ich 
meine Sünde nicht ſoll angreifen mit eigener Buße, oder den Glau⸗ 
ben anfahen mit meinen Werken, und meine Sünde tilgen. Vor 
den Menſchen dürfte ich es wohl thun, vor der Welt und dem Richter 
gilt es; aber vor dir, Gott, iſt ein ewiger Zorn, dafür kann ich nicht 
genug thun, ich müßte verzagen. Darum danke ich dir, daß ein 
Anderer für mich meine Sünde ergriffen, ſie getragen, dafür be- 
zahlet und gebüßet hat. Das wollte ich gerne glauben, es dünket 
mich auch fein, recht und tröſtlich ſein; aber ich kann mich nicht drein 
ergeben, ich finde in meiner Kraft nichts, das ich thun könnte, ich 
kanns nicht begreifen, wiewohl ich ſollte. HErr, zeuch du mich, hilf 
du mir und ſchenke mir die Kraft und Gabe, daß ich glauben möge, 
wie David der Prophet im 51. Pſalm ſeufzet: Schaffe in mir, Gott, 
ein reines Herz, und gib mir einen neuen gewiſſen Geiſt. Ein neu 
reines Herz vermag ich nicht zu machen, es iſt dein Geſchöpf und 
Creatur. Gleichwie ich die Sonne und Mond nicht machen kann, 
daß ſie aufgehen und hell ſcheinen am Himmel, ſo wenig kann ich 
auch verſchaffen, daß das Herz rein ſei und ich einen gewiſſen Geiſt, 
einen ſtarken feſten Muth habe, der ſteif ſei und nicht zappele, zwei⸗ 
fele oder wackele an deinem Wort. Amen. 
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289. Appellation eines bußfertigen Sünders von Gottes 
Richterſtuhl zu ſeinem Gnadenthron. 


O lieber HErr! Wir können nicht mit dir rechten noch vor 
Gericht handeln, wir wollen auch nicht von unſerer Gerechtigkeit 
oder Sünde vor dir handeln; denn wenn du, HErr, die Sünde 
willſt zurechnen und uns vor Gericht fragen, ob wir fromm und 
gerecht ſind, ſo iſts mit uns verloren. Darum ſo wollen wir von 
ſolchem Gerichte zu dem Stuhle deiner Barmherzigkeit appelliren 
und unſere Zuflucht zu deiner Güte nehmen. Haben wir nun was 
Gutes gethan, ſo iſts aus deiner Gnade geſchehen. Wende der— 


wegen die Augen deiner göttlichen Barmherzigkeit, nicht der Ge= 


rechtigkeit deines geſtrengen Gerichts, zu uns; denn wenn du die 
Sünde uns wirſt zurechnen oder dieſelbige ſehen, ſo wird keiner 
ſelig. Vater unſer! der du biſt im Himmel, geheiliget werde dein 
Name, dein Reich komme, dein Wille geſchehe, wie im Himmel, alſo 
auch auf Erden; unſer tägliches Brod gib uns heute, und vergib 
uns unſere Schuld, als wir vergeben unſern Schuldigern, und führe 
uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem Uebel, denn 


dein iſt das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 


| 


! 


Amen. 
290. Zuflucht zur Gnade Gottes. 


Herr, ich nehme alle deine Güte, Wohlthat und Gnade, als 
ein Sünder und verzweifelter Menſch, wie ich gehe und ſtehe, des 
ewigen Zorns und hölliſchen Feuers werth, wenn du ſollteſt nach 
Recht und Verdienſt mit mir handeln. Aber ich ſehe nicht meine 
Sünde, noch was ich verdient habe, ſondern dein Wort und ernſtlich 
Gebot an, daß du heißeſt, vermahneſt und dräueſt, daß niemand 
kein Werk vor dich bringe, etwas zu verdienen, ſondern aus väter— 
licher Güte Vergebung der Sünde und allerlei Wohlthat empfahe 
und in der reinen Zuverſicht deiner Gnade ſtehe und bleibe. Amen. 


291. Macht der Gnade. 


Herr, ich bin deine Sünde, du biſt meine Gerechtigkeit; um 
deß willen bin ich ſicher. Denn meine Sünde wird deine Gerech— 
16 . 
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tigkeit nicht unterdrücken, und deine Gerechtigkeit wird mich keinen 
Sünder bleiben laſſen. Gelobet ſei Gott, mein Erbarmer und Er⸗ 
löſer, auf dich allein vertraue ich, darum werde ich nimmermehr 
zu Schanden werden. Amen. 


292. Gebet um Gnade bei Gott. 


Ich bin ein armer Sünder, o Gott, vergib mir meine Sünde. 
Ich will gerne meines Verdienſtes geſchweigen, ſchweige du allein 
deines Gerichts. O Gott, ich will mit meinen Werken nichts vor 
dir verdienen, ſondern ſie allein dahin richten, daß ich damit dem 
Nächſten diene, und will mich an deine bloße Barmherzigkeit halten. 
Amen. 


293. Gebet um herzliche Erbarmung und Vergebung der Sünden. 


Ach Gott! Kein Menſch noch Creatur mag mir helfen noch 
mich tröſten, alſo groß iſt mein Elend; denn nicht leiblich noch zeit⸗ 
lich iſt mein Schaden. Darum, der du Gott biſt, und ewig allein 
mir helfen kannſt, erbarme dich mein; denn ohne dein Erbarmen 
alle Dinge mir erſchrecklich und bitter ſind. Nun bitte ich aber 
dein Erbarmen, nicht das kleine, als du dich zeitlich über die leib⸗ 
liche Noth erbarmeſt, ſondern nach deiner großen Barmherzigkeit, 
als du dich über die Seelennoth erbarmeſt, erbarme dich meiner und 
vergib mir meine Sünde. Amen. 


294. Seufzer um Vergebung der Sünden. 


Ich glaube und bekenne, daß ich vor Gott ein armer Sünder | 
bin und verdammet fei, und erſchrecke davor von Herzen, daß ich 
meinem Gott je und je ungehorſam geweſen, ſeine Gebote nie recht 
angeſehen noch betrachtet, vielweniger das größte oder kleinſte ge⸗ 
halten habe. Jedoch verzweifele ich nicht, ſondern laſſe mich zu 
Chriſto weiſen, Gnade und Hilfe bei ihm zu ſuchen, und glaube auch 
feſt, ich werde ſie finden. Denn er iſt Gottes Lamm, von Ewigkeit 
dazu verſehen, daß er aller Welt Sünde tragen und durch ſeinen 
Tod bezahlen ſoll. Amen. 
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29. Jubrünſtiges Glaubensgebet. 
Mein HErr JEſu Chriſte! Du biſt ja der einige Hirte und 
ich leider das verlorene Schaf, das in die Irre gelaufen iſt, und iſt 


mir angſt und bange, und wollte gern fromm ſein und einen gnä— 
digen Gott und Frieden im Gewiſſen haben; ſo höre ich, daß dir 


ja ſo bange iſt nach mir als mir nach dir; mir iſt angſt und wehe, 


bis ich zu dir komme und mir geholfen wird; ſo biſt du in Angſt 
und Sorge und begehreſt anders nichts, denn daß du mich wieder 
zu dir bringeſt. So komme nun zu mir, ſuche und finde mich, daß 
ich alſo auch komme zu dir und lobe und ehre dich ewiglich. Amen. 


296. Gebet um Vergebung der Sünden. 


Ewiger, barmherziger Gott! Ich armer, elender, betrübter 
Sünder komme zu deiner göttlichen Majeſtät und bringe mit mir 
nichts anders, denn eitel Sünde, darf derowegen meine Augen nicht 
wohl aufheben, ſondern muß mich vor dir ſchämen, daß ich dich, 
meinen Gott, meinen Schöpfer und Vater, oftmals mit ſo großen 
und ſo mannigfaltigen Sünden erzürnet habe. Alſo, wenn du mit 
mir nach meinem Verdienſt wollteſt handeln, müßte ich in Ewigkeit 
ein Kind des Zornes und der ewigen Verdammniß ſein und bleiben. 
Aber, lieber HErr Gott und Vater, ich tröſte mich deiner großen 
Barmherzigkeit, unermeßlichen, unergründlichen, unendlichen und 
unausſprechlichen Gnade, die du mir ſelbſt verheißen, und mit einem 


theuren Eid und Schwur betheuret und beſtätiget, da du ſagſt: „So 


wahr ich lebe, ich will nicht den Tod des Sünders, ſondern daß er 
ſich bekehre und lebe.“ Ich tröſte mich deines eingebornen Soh— 
nes, meines einigen Erlöſers, Gerechtmachers, Mittlers und Selig— 
machers, der mit ſeinem ganzen Gehorſam, Leiden und Sterben 
mir wiederum deine Huld erworben, und mir, der ich an ihn glaube, 
Macht gegeben hat, daß ich dein Kind und Erbe nun und in Ewig— 
keit heißen und bleiben ſolle. Darum, ſo verzage ich nicht, ſondern 
bekenne dir meine Sünde, innerliche und äußerliche, verborgene und 
unbekannte, und gebe mich vor dir ſchuldig als ein großer Uebel— 
thäter und Schächer, und ich weiß nichts mehr zu thun, denn daß 
ich auf die Zuſage deines Wortes mit demüthigem Herzen und un— 
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erſchrocknem Geiſte in wahrem Glauben und gewiſſem Vertrauen 
auf deine verſprochene Gnade und auf das bittere Leiden deines lie⸗ 
ben Sohnes zu deinem Gnadenthron komme, und ſpreche aus Grund 
meines Herzens: Abba, lieber Vater, HErr! erbarme dich mein! 
Ach Gott, ſei mir armen Sünder gnädig, vergib mir meine Erb- 
und wirklichen Sünden, und alles, was ich jemals wider dich ge⸗ 
dacht, geredet und gethan habe, wiſſentlich oder unwiſſentlich. Es 
iſt ja nichts Gutes an mir. In Sünden bin ich empfangen und 
geboren, in Sünden habe ich gelebet, in Sünden lebe ich noch, ſo⸗ 
lange ich dies ſündliche Fleiſch und Blut an mir trage, und meine 
Sünden ſind ſtets vor dir. Du ſiehſt tauſendmal mehr an mir, ja, 
über tauſendmal mehr und größere Sünden, denn ich ſelbſt ſehen, 
wiſſen und fühlen kann. Ach HErr, gehe nicht ins Gericht mit dei⸗ 
nem Knecht (Magd), denn vor dir iſt kein Lebendiger gerecht. Sei 
mir gnädig um JEju Chriſti, deines Sohnes, meines HErrn und 
Heilandes, willen, und tilge meine Sünden nach deiner großen 
Barmherzigkeit, welche größer iſt, denn aller Menſchen Sünde. 
Waſche mich wohl mit dem reinen Blut und beſprenge mich mit 
dem Yſopen deines Sohnes, das er am Stamm des Kreuzes ver- 
goſſen hat. Laß mich dein Kind und Erbe ſein und bleiben, und 
ein Gefäß deiner Barmherzigkeit, auch ein Brunnquell und Woh⸗ 
nung des Heiligen Geiſtes. Ach HErr, erlöſe, tröſte und erquicke 
mich! Hilf mir wiederum auf! Erfreue meinen geängſteten Geiſt 
und mein geängſtetes und zerſchlagenes Herz mit deinem heiligen, 
freudigen und lebendigmachenden Geiſt. Das zerbrochene Rohr | 
und glimmende Docht wirſt du ja, HErr, nicht gar zerſtoßen und 
auslöſchen. Du wirſt mich nicht verwerfen vor deinem Angeſicht, 
deß bin ich gewiß. Du wirſt mich nicht laſſen verzagen, ſondern 
mich mit deinem gewiſſen Geiſt begnaden, der in mir entzünde und 
bekräftige wahren Glauben und Troſt. Ach HErr, mein Gott und 
Vater, du getreuer Gott! Erhöre mein Gebet, daß ich dein Kind 
und Tempel ſein und bleiben möge von nun an bis in Ewigkeit. 
Laß mich nicht fallen in Irrthum und Laſter wider mein Gewiſſen. 
Errette mich von den Blutſchulden und von allem Uebel. Laß mich 
ſtets Luſt haben zu deinem Wort, daß ich dasſelbe gerne höre, leſe 
und betrachte und andern damit dienen und nütze ſein könne, auf 
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daß ich davon rede Tag und Nacht, auch deine Gerechtigkeit und 
deinen Ruhm ſtets verkündige. Daher will ich dich, meinen Gott 
und HErrn, und deinen Sohn, meinen Heiland, IEſum Chriſtum, 
zuſammt deinem Heiligen Geiſt von nun an bis in Ewigkeit lieben, 
loben, preiſen, danken und dienen immer und ewiglich mit allen 
Engeln und Menſchen. Amen. 


297. Gebet um Verſöhnung mit dem Nächſten. 


Gütiger JIEſu! Ich habe mich durch deine Gnade bereitet und 
geſchicket, die Vergebung meiner Sünden im Beichtſtuhl zu holen; 
ich erinnere mich aber, daß du geſagt und ernſtlich befohlen: Wann 
du deine Gabe auf dem Altare opferſt und wirſt allda eingedenk, 
daß dein Bruder etwas wider dich habe, ſo laß allda vor dem Altar 
deine Gabe und gehe zuvor hin und verſöhne dich mit deinem Bru— 
der, alsdann komm und opfere deine Gabe. Nun, ich bin leider mit 
meinem Nächſten in Mißverſtand und Uneinigkeit gerathen, darum 
ſo verleihe mir deine Gnade und regiere mich, daß mein Herz zur 
Verſöhnung ſich willig finden laſſe. Ich erkenne meines Herzens 
Härtigkeit, und bekenne, daß es ſchwer ſei, Fleiſch und Blut zu 
zwingen und ſich alles Zorns und Rachgier zu entſchlagen. Aber 
ich hoffe, ja, ich bitte, du, HErr, wolleſt das ſteinerne Herz aus mei- 
nem Fleiſche wegnehmen und mir ein fleiſchern, das iſt, liebreichs 
und verſöhnlichs Herz geben und einen ſolchen Menſchen aus mir 
machen, der ſeinen Feind liebet, die ſegnet, die ihm fluchen, wohl— 
thut denen, die ihn haſſen, und für die bittet, ſo ihn beleidigen und 
verfolgen. Ach! laß mich gedenken an das Gericht und die ſchwere 
Rechenſchaft, die ich werde geben müſſen, auf daß ich die Feind— 
ſchaft, welche den Tod und Verderben ſuchet, fahren laſſe und nach 
deinem Gebot mich mit meinem Widerſacher, noch weil ich auf dem 
Wege mit ihm bin, verſöhne, und die Sonne nimmermehr über 
meinem Zorn untergehen laſſe. Und wie ich in deinem Namen 
allen denjenigen verzeihe und vergebe, die mich beleidiget haben, ſo 
laß mich auch diejenigen willfährig finden, die ich betrübet und er— 
zürnet, daß ſie mir um deinetwillen auch vergeben und verzeihen, 
womit ich fie beleidiget habe. O JEſu! Vergib all unſere Sünde 


220 Zuß⸗, Beicht⸗ und Communion- Gebete. 


und regiere unſere Herzen, chriſtlich und friedlich mit einander zu 
leben und deinen Namen zu preiſen hie zeitlich, bis wir dich dort 
loben ewiglich. Amen. 


298. Gebet, wenn man zum Beichtſtuhl gehen und die heilige 
Abſolution begehren will. 


Herr IEſu Chriſte, mein Erlöſer! Du haft deiner lieben 
Kirche hier auf Erden und deren getreuen Dienern das heilige Amt 
der Schlüſſel hinterlaſſen mit angehefteter Verheißung, was ſie in 
Kraft derſelben löſen oder binden werden, das ſoll auch im Himmel 
gelöſet und gebunden ſein. Für ſolche gnadenreiche Mittel ſage ich 
dir ewiges Lob, Ehr und Preis, und bitte von Grund meines Her⸗ 
zens, weil ich als ein armer, gebundener Sünder dieſes tröſtlichen 
Löſeſchlüſſels bedürftig, und damit ich nicht unter den Feſſeln des 
hölliſchen Kerkermeiſters gehalten werde, du wolleſt mir denſelbigen 
durch meinen chriſtlichen Beichtvater tröſtlich widerfahren laſſen, 
und mich von allen meinen Sünden, um deines Blutes und Todes 
willen, gnädig entbinden, daneben mir deinen Heiligen Geiſt ver⸗ 
leihen, daß ich die heilige Abſolution in rechter Buße und unge⸗ 
zweifelter Zuverſicht, gutem Vorſatz, brüderlicher Liebe und Dank⸗ 
barkeit faſſe, und endlich ewig ſelig werde. Amen. 


299. Dankſagung nach der Abſolution. 


Lieber Gott, der du mir neben deinem heiligen Worte gewiſſe 
Wahrheit gegeben haſt, mich zu verſichern, daß meines HErrn Chriſti 
Leben, Gnade und Himmel, darinnen er iſt, meine Sünde, Tod und 
Hölle, mir zu gute, alle ganz und gar aufgehoben habe: ſolche Ver⸗ 
heißung wirſt du mir gewiß halten; darauf bin ich ſo gewiß, daß 
die Worte, damit mich der Kirchendiener von Sünden losgeſprochen 
hat, ſo feſt und kräftig ſeien, als ob ich ſie von dir, o Gott, ſelbſt ge⸗ 
hört hätte. Iſts nun Gottes Wort, wie es denn iſt, ſo muß und 
wirds gewiß geſchehen und auch ergehen; darauf beruhe ich und in 
ſolcher Hoffnung und Vertrauen will ich ſterben. Amen. 
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300. Dankſagung nach empfangener Abſolution. 


Gütiger, gnädiger, barmherziger Gott und Vater! Ich ſage 
dir von Grund meines Herzens Lob und Dank, daß du mir armen 
Sünder jetzt abermal durch deinen Diener alle meine Sünde ver- 
geben, das ewige Leben wieder aufs neue zugeſagt und mich zu 
Gnaden angenommen haſt. Ich bitte dich herzlich, gib mir deinen 
Heiligen Geiſt, und ſchaffe in mir ein rein Herz, damit ich feſtiglich 
glaube, daß mir alle meine Sünden durch Chriſtum vergeben ſind. 
Deſſen zu einem gewiſſen Unterpfande will ich den wahren Leib und 
Blut deines Sohnes JIEſu Chriſti im Brod und Wein eſſen und 
trinken zu meiner Seelen Seligkeit. Verleihe mir auch, du getreuer 
Gott, daß ich mich hinfort beſſer vor Sünden hüte, denſelben fein⸗ 
der werde und mein Leben beſſere! Dazu wolleſt du mir gnädig⸗ 
lich verhelfen um deines Namens Ehre willen. Amen. 


301. Morgengebet eines Communicanten. 


Herr JEſu! Ich freue mich heute, an dieſem Morgen, daß ich 
mit andern frommen Chriſten ſoll in dein Haus gehen auf deine 
große Güte, und deinen Leib und Blut mit, in und unter dem ge— 
ſegneten Brod und Wein genießen. Ach, wie ſehnet ſich meine 
Seele nach den Vorhöfen des HErrn und nach deinem heiligen 
Altar! Wie der Hirſch ſchreiet nach friſchem Waſſer, ſo ſchreiet 
meine Seele nach dir, meinem Erlöſer. Denn du biſt mein Hirte, 
mir wird nichts mangeln. Ach HErr IEſu! Wie du in mir armen 
ſündhaften Menſchen das gute Werk angefangen haſt, ach! jo voll— 
führe es gnädiglich, durch deines Heiligen Geiſtes Gnadenbeiſtand, 
zu deiner Ehre und meiner Seelen Heil und Wohlfahrt. Liebſter 
Erlöſer, ich bin zwar nicht werth, daß du unter mein Dach geheſt; 
ach! aber deine Gnade, die alles vermag, mache mich würdig und 
recht wohl geſchickt, damit die koſtbare Speiſe und Trank deines wah— 
ren Leibes und Blutes in dem himmliſchen Liebes- und Freuden⸗ 
mahl meine Seele erquicke. Bekleide du mich ſelbſt mit den Klei⸗ 
dern des Heils, und mit dem Rocke der Gerechtigkeit, des wahren 
Glaubens, damit ich nicht unter den Scheingäſten und Maulchriſten 
erfunden werde, ſondern ein würdiger Gaſt an deinem Tiſche ſei, 
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und theilhaftig werde aller deiner Gnadenſchätze, die du mir er- 
worben haſt. Deine Gnade, HErr JeEſu, ſei und bleibe über mir, 
wie ich beſtändig auf dich hoffe. Dein Aufſehen bewahre meinen 
Odem, mein Leben und Weben. Gib mir auch im Uebrigen, was 
mir noth iſt, du getreuer Gott, in dieſem und jenem Leben. Gib 
wahre Reue, mein Herz erneue, errette Leib und Seele; auch höre, 
HErr! dies mein Begehr, laß meine Bitt' nicht fehlen, damit ich 
dir gefällig ſei hier in dieſer Zeit und dort hernach in Ewigkeit.“ 
Amen, in IEſu Namen, Amen. 


302. Heilige Communionandachten. 


JEſu, mein HErr und mein Gott, mein Erlöſer und Selig- 
macher! Sei gelobet und gepreiſet immer und ewiglich, daß du 
nicht allein für mich armen, verlornen Sünder den allerſchmerz⸗ 
lichſten Tod erlitten, mich von der unzähligen Menge meiner Sün⸗ 
den, von der unerträglichen Laſt des Zornes Gottes und von der 
erſchrecklichen Verdammniß des ewigen Todes zu erlöſen, ſondern 
auch das heilige Abendmahl eingeſetzet haſt, damit ich hierdurch der 
Gnade deines himmliſchen Vaters, der Vergebung meiner Sünden 
und der ewigen Seligkeit verſichert würde. 

Du, o hochgelobter Sohn des Allerhöchſten, biſt der große 
Stifter dieſes theueren Sacraments. Hätte ein Menſch auf Erden, 
wenn er gleich ein Fürſt, König oder Kaiſer wäre, dieſes Abend⸗ 
mahl geſtiftet und angeſtellet, ſo müßte man zweifeln, ob er auch 
halten und geben könne, was er darin verheißen hat. Allein ſo 
bin ich genugſam verſichert, daß es nicht an Einem fehlen werde, 
worauf du deinen Knecht vertröſtet haſt: denn du biſt der wahr⸗ 
haftige Gott, in deſſen Mund niemals ein einiger Betrug erfunden 
worden; der allweiſeſte HErr, in welchem alle Schätze der Weis⸗ 
heit und der Erkenntniß anzutreffen ſind; der allmächtige König, 
dem alle Gewalt gegeben iſt im Himmel und auf Erden. So will 
ich demnach meine Vernunft mir nichts dawider einreden laſſen, 
ſondern an deine Worte und Zuſage mich einig und allein halten. 
Du haſt zur Einſetzung ſolches Abendmahls die Nacht erwählet, 
in welcher du von Juda verrathen und in die Hände deiner blut- 
dürſtigen Feinde überliefert wurdeſt; die Nacht, da du dein bitteres 
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Leiden um meiner Sünden willen antrateſt, und an dem Delberg 
mit der ganzen Macht der hölliſchen Finſterniß bis auf den blutigen 
Angſtſchweiß kämpfen mußteſt; die Nacht, welche uns den ewigen 
Tag und das Licht des ſeligen Freudenlebens im Himmel erworben 
hat. Weß kann ich derwegen hierbei mich anders erinnern, als 
deiner blutigen Paſſion und theueren Verdienſtes? Herzliebſter 
Heiland! Du haſt Brod und Wein hierzu genommen und dadurch 
die kräftige Wirkung dieſes Sacramentes andeuten wollen, daß, 
gleichwie das Brod des Menſchen Leib ſtärket, und der Wein unſer 
Herz erfreuet, alſo auch meine matte und betrübte Seele im heiligen 
Nachtmahl neue Kraft empfangen und herrlich erquicket werden ſoll. 
Nun, ich will glauben und nicht wanken, daß es ſei ein' Speiſ' der 
Kranken, den'n ihr Herz von Sünden ſchwer, und vor Angſt iſt 
betrübet ſehr. Du haſt dabei gebetet und gedanket, mich zu er— 
innern, daß ich mit gottergebener Andacht allhier an dem heiligen 
Altar erſcheinen, und der ſchuldigen Dankbarkeit für deine Wohl— 
thaten nicht vergeſſen ſoll. Ei, ſo müſſe demnach mein Herz und 
Auge anjetzo nur auf dich andächtig gerichtet ſein, und mein Mund 
dankgefliſſen ſeufzen: Bis willkommen, du edler Gaſt, der du mich 
nicht verſchmähet haſt, du kommſt ins Elend her zu mir, wie ſoll ich 
immer danken dir! Du haſt das Brod gebrochen, und dabei merke 
ich, wie mein Herz durch wahre Buße zerbrochen und zerknirſcht 
ſein müſſe, wenn ich ein würdiger Gaſt an deinem Gnadentiſche ſein 
will. Ach, ſo hilf durch deinen Heiligen Geiſt, daß ich mit einem 
rechten geängſteten Geiſt und zerſchlagenen Herzen mich dabei ein— 
finde. Du reicheſt uns unter dem Brod und Wein nicht ein Zei— 
chen deines abweſenden Leibes und Blutes, ſondern deinen wahren 
und weſentlichen Leib ſelbſt, der für mich ſo viel gelitten hat, ſo 
jämmerlich zergeißelt, ſo grauſam zermartert, und endlich gar am 
Kreuz getödtet iſt; dein wahres und weſentliches Blut, welches für 
meine Miſſethaten ſo häufig vergoſſen iſt, daß es mich reinigen möge 
von allen Sünden; das Blut, ſo aus deinen eröffneten Wunden ge— 
floſſen iſt, und mir eine ewige Erlöſung und Verſöhnung mit Gott 
erworben hat. Kein Irrgeiſt ſoll mich eines andern überreden; ob 
ich gleich mit meinen Gedanken und Sinnen nicht erreichen kann, 
wie es zugehe, ſo will ich doch deinem Wort trauen, und daran im 
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geringſten nicht zweifeln. Du befiehlſt, ich ſoll dieſes heilige Abend⸗ 
mahl gebrauchen zu deinem Gedächtniß, und dabei mir zu Ge— 
müthe führen, wie du, o heiliges Gottes-Lamm, um meiner Sün⸗ 
den willen dich in den Rachen der grimmigen Löwen ergeben, durch 
dein Blut für meine Blutſchulden gebüßet, und mit deinem Tod 
mir das Leben und die Seligkeit erworben habeſt. Nun, HErr, ich 
gedenke an deine brünſtige und unvergleichliche Liebe, die dich ge⸗ 
zwungen hat, für mich dein Blut und Leben zu laſſen. Ich gedenke 
an deine übergroße Marter, an deinen höchſt jämmerlichen Abſchied 
am Kreuz, und alles, was du mir zu gute ausgeſtanden haſt. Ich 
gedenke an meine obliegende Schuldigkeit, was ich dafür dir ver- 
gelten ſolle. IEſu, deine Liebe und Gnade iſt größer, denn daß ich 
ſie ausſprechen kann. Doch will ich gleichwohl nicht ſtumm ſein, 
ſondern, ſolange ich lebe, deinen Ruhm verkündigen und jetzt mit 
David ſagen: Ich danke dem HErrn von ganzem Herzen, im Rath 
der Frommen und in der Gemeine. Groß ſind die Werke des 
HErrn; wer ihrer achtet, der hat eitel Luſt daran. Was Er ord⸗ 
net, das iſt löblich und herrlich, und ſeine Gerechtigkeit bleibet ewig⸗ 
lich. Er hat ein Gedächtniß geſtiftet ſeiner Wunder, der gnädige 
und barmherzige HErr. Ihm ſei dafür in Ewigkeit Preis und 
Ehre! Amen. 


303. Klage eines bußfertigen Communicanten über das 
Verderben ſeiner Natur. 


Ach, daß ich Waſſer genug hätte in meinem Haupte, und meine 
Augen Thränenquellen wären, daß ich Tag und Nacht beweinen 
möchte das unſelige Verderben, in welches mich der Fall meiner 
erſten Eltern geſtürzt hat. Denn wo iſt das herrliche Ebenbild 
Gottes? Wo iſt die anerſchaffene Weisheit, Gerechtigkeit und Hei⸗ 
ligkeit? Wo iſt die vollkommene Reinigkeit, Keuſchheit und Un⸗ 
ſterblichkeit? Iſt nicht alles verloren zu meinem großen Schaden? 
Denn darüber bin ich nicht allein der Gleichförmigkeit mit Gott 
beraubet, ſondern meine Natur iſt noch dazu auch dermaßen ver⸗ 
derbet, daß ich wohl mit Paulo ſeufzen muß: Ich elender Menſch! 
Denn was iſt für große Unwiſſenheit in meinem Verſtande und 
Verkehrtheit in meinem Willen! Was findet ſich für unordent⸗ 
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liches Weſen in meinen Bewegungen! Wie viel ſündliche Lüſte 
entſtehen in meinem Herzen! Wie begierig iſt mein Fleiſch, die⸗ 
ſelben zu vollbringen! Wie bereit find meine Glieder zu den Wer- 
ken der Ungerechtigkeit! Und was ſoll ich viel ſagen: in meinem. 
Fleiſche wohnet nichts Gutes. Wollen habe ich wohl durch deine 
Gnade, zu thun deinen Willen vollkommen; aber das Vollbringen 
des Guten finde ich nicht. Was für Unvollkommenheit iſt in mei- 
nen Werken! Was für Mißtrauen und Kleinmüthigkeit ſpüre ich 
oft bei mir! Wo iſt die beſtändige Gelaſſenheit im Kreuz, Ver- 
folgung und Anfechtung! Wie kaltſinnig iſt mein Gemüth zum 
Gebet! wie zerſtreut und unandächtig im Gebet! Wie träge iſt 
meine Seele zu deinem Lobe! Ich bin ſchuldig, zu wehren allen 
denen, welche deinen allerheiligſten Namen mißbrauchen, aber wie 
oft bleibet es nach, und wie vielfältig geſchieht es ohne rechten Eifer! 
Wie oft wird der Feiertag von mir entheiliget! Wie viel fremde 
Gedanken finden ſich bei dem Gottesdienſt! Wie nachläſſig und 
unbereitet iſt meine Seele vielmals zum Gehör deines Wortes! 
Wie leicht werde ich bewegt zum Zorn und wie oft verſündige ich 
mich durch geſchwinden, unzeitigen und unmäßigen Eifer! Ach, ich 
elender Menſch! Wie unvorſichtig und unbehutſam ſind meine 
äußerlichen Sinne! wie willig zum Böſen und wie verdroſſen zum 
Guten! O, wie unbedachtſam iſt meine Zunge im Reden und wie 
unverantwortlich im Schweigen! Wie bin ich noch ſo gar nicht 
von mir ausgegangen! denn wie viel Eigenliebe, Eigenehre, Eigen— 
luſt und Eigennutzen befindet ſich leider in meinem Thun und 
Laſſen! O, wie vielen Dingen habe ich noch abzuſterben, ehe ich 
ganz in dir leben kann! Wie viel Neigungen und Reizungen der 


Sünden finden ſich! denn ehe noch die eine getödtet, ſo iſt die andere 


ſchon wieder da! Wie bald wird aus einem bloßen Gedanken eine 


böſe Begierde und aus dieſer eine ſündliche Ergötzung! Wie heftig 


ſetzen mir die Lüſte zu, daß oft zwiſchen mir und dem geiſtlichen 


Tode nicht mehr als die Einwilligung und Vollbringung der Sünde 
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iſt! Daß aber dieſe nicht erfolget, ſolches habe ich in Wahrheit 
nicht mir zuzuſchreiben (denn wer bin ich, und was iſt meine 
Kraft?), ſondern deinem Geiſte, o Gott, welcher zu Hilfe kommt. 
meiner Schwachheit. Der Pflichten gegen Gott, gegen mich und 
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den Nächſten mag ich nicht gedenken; denn wenn ich bedenke, wie 
vollkommen deine Gebote und wie unvollkommen mein Gehorſam, 
ſo entfällt mir aller Muth; denn ich finde mich zu ſein, wie die Un⸗ 
‚reinen, und alle meine Gerechtigkeit wie ein unfläthig Kleid. Ja, 
ich bin nicht werth, daß ich dein Kind heiße; ich ſchweige, daß ich 
mich ſollte würdig halten des Tiſches, welchen du für deine Kinder 
bereitet haſt. Weil aber meiner Seele damit nicht gerathen, wenn 
ich gar davon bliebe (denn darüber würde ich je länger je elender 
werden), vielweniger wenn ich ſollte unwürdig hinzugehen (denn 
das würde zu meinem Gerichte geſchehen), ſo komme ich, mein Gott, 
zu dem Thron deiner Gnade und bitte in tiefſter Demuth: Gnä⸗ 
diger Gott, barmherziger Vater, unerträglich iſt dein Zorn, welchen 
du dräueſt allen Sündern; aber unausſprechlich iſt deine Barm⸗ 
herzigkeit, welche du verheißeſt allen Bußfertigen. Darum beuge 
ich die Kniee meines Herzens vor dir, laß mein Flehen vor dich 
kommen und vergib mir, vergib mir, o HErr, alle meine Sünde 
um deines Namens willen, denn du biſt gnädig und geduldig und 
von großer Güte und Treue. Gehe nicht mit mir ins Gericht, denn 
vor dir iſt kein Lebendiger gerecht. Siehe an meine Schwachheit 
und Gebrechlichkeit. Ach, ſiehe doch, wie ich durch den Fall meiner 
erſten Eltern verderbet und wie das Böſe mich ſo gar beſeſſen, daß 
von Natur in mir nichts Gutes wohnet! Ich erkenne meine an⸗ 
geborne Unheiligkeit, aus welcher, als aus einer unreinen Quelle, 
jo viel eitle Gedanken, böſe Lüſte, unnütze Worte und fündliche 
Werke wider meinen Willen entſpringen, daß Herz, Augen, Ohren, 
Zunge und andere Glieder des Leibes jämmerlich verunreiniget 
werden. Ich erkenne auch durch deine Gnade, daß mich dieſes 


ſchändliche Uebel jo ungeſtalt und häßlich macht, daß ich mir ſelber 


mißfalle; wie ſollte ich denn dir, du Allerheiligſter, wohlgefallen 


können? Aber, HErr, erbarme dich über mich elenden, ſchwachen 


und ſterblichen Menſchen. Ich hätte zwar keinesweges darüber zu 
klagen, wenn du mich gleich nach Verdienſt ſtrafen wollteſt, ſondern 
müßte vielmehr jagen: HErr, du biſt gerecht, und deine Gerichte 
ſind gerecht. Aber laß mir Barmherzigkeit widerfahren, mein Vater, 


nach deiner Verheißung. Du begehreſt ja nicht mehr von einem 


armen Sünder, als daß er ſeine Sünde herzlich bereue und in wah⸗ 
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rem Glauben Vergebung ſuche. Derowegen komme ich, mein himm- 
liſcher Vater, und bitte im Namen deines lieben Sohnes: Sei mir 
gnädig, ſei mir gnädig nach deiner Güte und tilge meine Sünde 
nach deiner großen Barmherzigkeit. Handle mit mir nicht nach 
meinem Verdienſt, ſondern nach deiner Gnade um deiner Güte 
willen. Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz, und gib mir einen 
neuen gewiſſen Geiſt. Verwirf mich nicht von deinem Angeſicht, 
und nimm deinen Heiligen Geiſt nicht von mir. Laß mich nicht 
ſterben, ſondern leben, ſo will ich deinen Namen loben hier in der 
Schwachheit und dort in der Vollkommenheit. Erhöre mich, du 
Liebhaber des Lebens, um JEſu Chriſti, deines lieben Sohnes, mei⸗ 
nes einigen Mittlers und Erlöſers, willen. Amen. 


304. Gebet um heilige Begier nach dem heiligen Abendmahl. 


Mein HErr JEſu Chriſte! Siehe an meine Unſeligkeit, Elend 
und Dürftigkeit; ich bin dürftig und arm, und dennoch ſo verdroſſen 


zu dieſer deiner Arzenei, die du mir zur Vergebung der Sünden 


und Seligkeit geordnet haſt, daß ich mich auch nach den Reichthü— 
mern deiner Gnade nicht ſehne. Derhalben, o mein HErr, entzünde 
in mir die Begierde deiner Gnade und den Glauben deiner Zuſage, 
damit ich dich, meinen allerfrömmſten und allergütigſten Gott, nicht 
beleidige durch meinen verkehrten Unglauben und Faulheit, und 
würdiglich eſſe und trinke von dem Brod und Wein deines Leibes 
und Blutes, und durch dieſe heilſame Speiſe und Trank geſtärket 
und erhalten werde zum ewigen Leben. Amen. 


305. Gebet um würdige Empfahung des heiligen Abendmahls. 


Herr JEſu Chriſte, ewiger Gottes-Sohn! Ich bin nicht 
werth, daß ich meinen Mund aufthue und das hochwürdige Sacra— 
ment deines Leibes und Blutes empfahe; denn ich bin ein ſündiger 
Menſch, du aber biſt der HErr, welchen aller Himmel Himmel nicht 


können verſorgen, wie ſoll denn der Menſch, der Aſche und Staub 


3 


iſt, würdig ſein, deinen allerheiligſten Fronleichnam und dein theu— 
res Blut zu genießen? Ich weiß faſt wohl und bekenne, daß mei- 
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ner Sünden ſehr viel iſt, und ich darum ein unwürdiger Gaſt zu 
dieſer himmliſchen Mahlzeit bin. Wiederum aber glaube ich von 
Herzen und bekenne mit meinem Munde, daß du mich Unwürdigen 
mit deiner Gnade kannſt würdig machen; denn du biſt allmächtig 
und barmherzig, denn du allein vermagſt rein und heilig zu machen, 
was von unreinem Samen herkommt; aus den Sündern kannſt du 
gerechte, heilige Menſchen machen, wenn du aus Gnaden alle unſere 
Sünde erläſſeſt und uns mit deinem Heiligen Geiſt erneuerſt. Dero⸗ 
wegen bitte ich dich, durch deine Kraft und Liebe verleihe Gnade, 
daß ich geſchickt zu deinem Tiſch gehe und nicht etwa mit unwür⸗ 
diger Nießung mich ſchuldig mache an deinem Leib und Blut, auf 
daß ich nicht für das Leben den Tod empfahe. Gib Gnade, daß ich 
mich einen armen Sünder erkenne und prüfe, ein reuiges Herz über 
meine Miſſethat habe, deinen edlen, zarten Leib und theures, wer⸗ 
thes Blut recht unterſcheide, meine Vernunft, Sinn und Witz dei⸗ 
nem Wort allezeit unterwerfe; auch mein Leben durch deine Hilfe 
ernſtlich zu beſſern gedenke, damit ich in dieſem hochwürdigen Sacra⸗ 
ment nicht allein mit dem Munde deinen Leib eſſe und dein Blut 


trinke, ſondern auch mit wahrem Glauben dich, meinen Heiland und 


Erlöſer, annehme, in mein Herz ſchließe und alſo Leben und Selig⸗ 
keit in dir habe; denn du biſt das lebendige Brod, welches vom 
Himmel kommt und gibt den Menſchen das Leben. Wer zu dir 
kommt, den wird nimmermehr hungern; wer an dich glaubt, den 
wird nimmermehr dürſten; wer dein Fleiſch iſſet und dein Blut 
trinket, der bleibet in dir und du in ihm, und wird nimmermehr 
ſterben. O du ſüßer HErr, nach dir ſehnet ſich mein Geiſt und mein 


Gemüth. Wie der Hirſch ſchreiet nach friſchem Waſſer, jo ſchreiet 


meine Seele zu dir; meine Seele dürſtet nach Gott, nach dem leben⸗ 
digen Gott; wann werde ich dahin kommen, daß ich Gottes An⸗ 
geſicht ſchaue! Erfülle mich mit deiner Gnade. Amen. 


306. Gebet um würdigen Genuß des heiligen Abendmahls. 


Siehe, hier komme ich, mein Heiland, auf deine holdſelige Ein- 
ladung. Laß mich Gnade finden vor deinen Augen, du Liebhaber 
des Lebens. Denn wer bin ich, daß du mir ſo freundlich rufeſt? 
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Wäre ich gleich heiliger als die Engel, jo wäre ich doch darum nicht 
würdig dieſer Mahlzeit; wie ſollte ich denn würdig ſein, nachdem 
ich unreiner Lippen bin, ein Greuel und ſchnöde, es ſei denn, daß 
du mich würdig macheſt? Derowegen komm mir zuvor mit deiner 
Gnade und bereite mich. Du haſt ja geſagt: Wer zu dir kommt, 
den wolleſt du nicht hinausſtoßen. So nimm dich doch nun meiner 
Seelen an nach deiner großen Barmherzigkeit. Gedenke, mein IEſu, 
daß ich von mir ſelbſt zwar viel Böſes, aber nichts Gutes habe, und 
hilf mir um deiner Güte willen. Siehe doch, wie arm und elend 
ich bin. Gedenke an deine Treue, du Heiland der Welt, und er— 
fülle mein Herz mit Gnade. Wie gerne wollt ich mit brünſtiger 
Andacht und gebührender Ehrerbietigkeit im völligen Glauben er— 
ſcheinen! Aber wo iſt das Vollbringen, wenn ich es von dir nicht 
erlange, du Anfänger und Vollender meines Glaubens? Darum 
gib mir, was dir wohlgefällig iſt. Nimm gnädiglich von mir, was 
dir mißfällt, oder bedecke es zum wenigſten, das bitte ich demüthigſt, 
mit dem Rock deiner Gerechtigkeit. Wohl der Seele, die dir an⸗ 
genehm! Eröffne mir die Augen, daß ich ſehe die Wunder an dei— 
nen Einſetzungen. Erwecke mein Herz, und entledige mich von allen 
fremden Gedanken, mehre meine Hoffnung, entzünde meine Be⸗ 
gierde, mache brünſtig meine Andacht, reinige mich von aller Un— 
reinigkeit und heilige mich durch und durch, auf daß ich in freudiger 
Zuverſicht hinzutrete, mit reinem Munde und heiligem Herzen 
nehme, und mit herzlicher Begierde eſſe und trinke zu meiner Seele 
Leben, Heil und Segen. Amen. 


307. Gebet eines kranken Communicanten vor Empfang 
des heiligen Abendmahls. 


Herr IEſu Chriſte, Gottes und Marien Sohn, mein Erlöſer 
und Seligmacher! Weil du den Tod für mich gelitten, und von 
Sünden und ewiger Verdammniß mich erlöſet, und ſelbſt gejagt 
haſt: Kommet her zu mir alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid, 
ich will euch erquicken: ich mit vielen Schmerzen und großer Krank— 
heit beladener Menſch komme zu dir mit zerſchlagenem Herzen und 
demüthigem Flehen, du wolleſt mich auch erquicken, laben, tröſten 
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und ſtärken auf meinem Lager. Weil du auch in deinem heiligen 
Abendmahl mit allen Gläubigen ein ewiges Gedächtniß geſtiftet, 
und einen neuen Bund aufgerichtet, darinnen wir deinen wahren 
Leib und Blut empfahen, eſſen und trinken ſollen, zur gewiſſen Ver⸗ 
ſicherung, daß du in uns, und wir in dir ſein und bleiben, auch von 
dir uns niemand ſcheiden ſolle, weder Leben noch Tod, weder Teufel 
noch Gewalt, noch einige Creatur: ſo bitte ich deswegen von Grund 
meines Herzens, du wolleſt mich von meinen Sünden reinigen, mei⸗ 
nen Leib und Seele mit dieſem deinem heiligen Leibe und Blute 


laben und erfriſchen, ſtärken und tröſten in dieſer meiner Krankheit. 


Allerliebſter Heiland! ſchreibe mich an in die Zahl derer, die würdig 
zu ihrer Seligkeit dieſes theure und koſtbare Pfand empfahen, damit 
du in mir und ich in dir bleibe, und mich weder dieſe Krankheit, 
noch auch der Tod von dir ſcheide, daß hinfort nicht ich, ſondern du 
in mir lebeſt, und, was ich noch lebe im Fleiſch, ich in deinem Glau⸗ 
ben lebe, und dein verbleibe, ich lebe oder ſterbe. In dieſem Glau⸗ 
ben erhalte mich, mein HErr IEſu, daß ich durch dich alle An⸗ 
fechtung möge überwinden, dieſe väterliche Züchtigung geduldig 
ertragen, und in gewiſſer Hoffnung des ewigen Lebens beſtändiglich 
ausharren. O HErr, nimm von mir, was mich wendet von dir; 
nimm mich mir, und ergib mich ganz eigen dir. Laß mich dein ſein 
und bleiben bis an mein letztes Ende, und hernach in Ewigkeit, ſo 
will ich auch dich, ſammt deinem Vater und Heiligen Geiſte, loben 
und preiſen ohne Aufhören immer und ewig. Amen. 


308. Gebet in der Kirche vor der Empfahung des heiligen 
Abendmahls. 


Zu Gott dem Vater. 


Ach HeErr, allmächtiger, ewiger und barmherziger Gott und 
Vater unſeres lieben HErrn und Heilandes JEju Chriſti! Ich 
armer, elender, ſündiger Menſch ſollte billig meine Augen zu dir 
nicht aufheben und mich keiner Gnade noch Gutes zu dir verſehen, 
ſo voller Sünden ſtecke ich, ſo ſchändlich habe ich bisher den Bund, 
den du in der heiligen Taufe mit mir gemacht haſt, übertreten, und 


ſollte mich billig in die Zahl derjenigen mit einſchließen, von wel⸗ 
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chen du aus gerechtem Zorn ſageſt: „Treibe ſie weg von mir und 
laß ſie hinfahren. Du haft mich verlaſſen und biſt von mir ab= 
gefallen, darum habe ich meine Hand ausgeſtreckt wider dich, daß 
ich dich verderben will; ich bin des Erbarmens müde.“ Ja freilich 
habe ich dich verlaſſen und bin von dir abgefallen; aber ach, du 
frommer, getreuer, lieber Vater, du willſt nicht mit uns handeln 
nach unſern Sünden, haſt auch keine Luſt an unſerm Verderben, 
ſondern willſt vielmehr, daß wir uns bekehren und daß wir leben 
ſollen. Deshalben hat nun auch dein lieber Sohn, IEſus Chriſtus, 
nach deinem väterlichen Rath und Willen das hochheilige Sacra— 
ment eingeſetzt, darinnen er uns allen Gnade, Vergebung der Sün⸗ 
den, Leben und Seligkeit ſchenkt. Zu dieſer deiner himmliſchen 
Mahlzeit bin ich nun auch geladen und komme demnach jetzt als ein 
armes, hungriges und dürftiges Kind; ſpeiſe und tränke nun meine 
arme Seele, du frommer himmliſcher Vater, und nimm mich wieder 
zu Gnaden auf. Laß mich meine Sünde nicht von dir ſcheiden, 
denn ich bin deine Creatur, denn deine Hände haben mich gemacht 
und zum ewigen Leben geſchaffen. Siehe mich mit den Augen dei— 
ner väterlichen, grundloſen Güte und Barmherzigkeit an und ver— 
gib mir alles, was ich bisher wider deine Gebote gehandelt habe, 
wie du es denn auch wahrhaftig ſchon allbereit gethan und mir im 
Beichtſtuhl alle meine Sünden durch deinen verordneten Diener 
verziehen und vergeben haſt, darauf du mir nun jetzt ein theures, 
werthes Pfand, nämlich den wahren Leib und Blut deines lieben 
Sohnes, JEju Chriſti, geben willſt. So verleihe mir nun deinen 
Heiligen Geiſt und zünde in meinem Herzen einen rechten, wahren 
Glauben an, damit ich dieſes dein heiliges, hochwürdiges Sacra— 
ment würdiglich zu meiner Seelen Seligkeit empfahe, deiner Gnade 
dadurch verſichert und wider alle Anfechtung geſtärkt und erhalten 
werde. Hilf auch, du getreuer, lieber Vater, daß ich in ſolcher dei— 
ner Gnade beſtändig bis an mein Ende verharre und mich ja nicht 
wieder muthwillig durch ein neues ſündiges Weſen daraus ſtürze, 
ſondern daß ich forthin ein chriſtliches und dir wohlgefälliges Leben 
führen, Glauben und gut Gewiſſen bewahren und ein frommes und 
gehorſames Kind ſein möge, bis ich dermaleinſt aus dieſer Schwach 
heit zu dir anheimkomme und dir in vollkommener Heiligkeit und 
17 f 
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Gerechtigkeit dienen werde. Das wolleſt du thun, du frommer 
himmliſcher Vater, um deines lieben Sohnes, IEſu Chriſti, meines 
einigen Erlöſers und Heilandes, willen. Amen. 


Ein ander Gebet zu Gott dem Sohn. 


Ach du frommer HErr JEſu Chriſte! Wer kann deine grund⸗ 
loſe Güte und Barmherzigkeit genug rühmen? und mit was Worten 
vermag ich doch deine Liebe und Treue gegen mich armen Sünder 
auszuſprechen? Du haſt mich nicht allein mit deinem Blut und 
Tod erlöſet, ſondern willſt auch jetzt im hochwürdigen Sacrament 
zu mir kommen, in mein Herz einziehen und allda deinen Tempel 
und Wohnung haben. Ach HErr, ich bin's ja nicht werth, daß du 
unter mein Dach gehen ſollſt, und hätte es wohl verdienet, daß du 
mich mit Donner und Blitz in den Abgrund der Hölle hinein ſchlü⸗ 
geſt; doch weil du mich aus großer Gnade derſelben werth achteſt 
und dich mir gutwillig mit allen deinen Gnadenſchätzen anbieteſt, 
wohlan, ſo will ich dich auch herzlich gern aufnehmen und komme 
demnach jetzund, dich, meinen lieben HErrn und Heiland, mit einem 
rechten, wahren Hunger und Durſt zu empfahen. So erbarme dich 
nun über mich, dein armes Kind, du frommer und getreuer HErr 
IEſu Chriſte, und reinige dir mein Herz durch dein heiliges, roſin⸗ 
farbenes Blut, damit es dein heiliger Tempel werde; wohne in mir, 
und laß mich ja nicht in meinen Sünden verderben. Ach HErr 
IEſu Chriſte, ich bekenne und beklage dies auch von Herzen, daß 
der leidige Satan, weil ich in dieſem heiligen und hochwürdigen 
Sacrament von außen mehr nicht, als nur Brod und Wein, ſehe 
und ſchmecke, daß er mir ohne Unterlaß durch meine diesfalls blinde 
Vernunft einraunet, dein wahrer Leib und Blut ſei allda nicht gegen⸗ 
wärtig, ſondern ich müſſe mich mit meinem Glauben in den Him⸗ 
mel hinaufſchwingen und dich allda zur Rechten Gottes empfahen. 
Darum ſo bitte ich von Herzen, hilf mir mit Gnaden, daß ich in die⸗ 
ſem hohen und großen Geheimniß mich feſt an dein heiliges Wort 
halte und mir dasſelbe viel mehr gelten laſſe, als alles, was meine 
Vernunft jagt und urtheilt. Denn dein Wort iſt die rechte Wahr⸗ 
heit, das wird mich ja nicht betrügen, ſondern weil du dieſes Sacra= 
ment teſtamentsweiſe haſt eingeſetzt, welches man ja nicht ändern 
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darf, jo ſtärke meinen ſchwachen Glauben dadurch, auf daß ich mich 
deſſen von Herzen tröſte, alles, was du mit deinem Blut und Tod 
erworben haſt, ſei auch mir zu gut geſchehen, und hilf, daß ich als— 
dann ſolchen meinen Glauben auch mit der That, mit wahrer Gott— 
ſeligkeit beweiſen möge, forthin von Sünden ablaſſe, frömmer werde 
und mein Leben beſſere, damit ich dich nicht wieder aufs neue aus⸗ 
treibe, ſondern dein Tempel und Wohnung ſei und bleibe, bis ich 
dermaleinſt aus dieſem Jammerthal und Schwachheit zur ewigen 
Vollkommenheit gelange. Der du lebeſt und regiereſt mit deinem 
himmliſchen Vater und Heiligen Geiſt, wahrer Gott und Menſch, 
unſer Mittler, hochgelobet in Ewigkeit. Amen. 


Zu Gott dem Heiligen Geiſt. 


Du Heiliger Geiſt, mit Gott dem Vater und feinem lieben 
Sohne, IEſu Chriſto, gleiches Weſens, Allmacht und Herrlichkeit, 
unſer Regierer, Leiter und Führer! Dich bitt' ich von Grund mei— 
nes Herzens, du wolleſt mir deine göttliche Gnade verleihen, und 
helfen, daß ich jetzt das heilige Sacrament würdiglich zu meiner 
Seelen Seligkeit empfahen möge, und demnach zuvörderſt einen 
rechten, wahren Glauben in mir anzünden, daß ich den Worten 
meines lieben HErrn und Heilandes, IEſu Chriſti, feſtiglich trauen 
lerne, und nicht daran zweifele, daß ich wahrhaftiglich unter Brod 
und Wein ſeinen weſentlichen Leib und Blut empfahe, ungeachtet, 
wie heftig meine Vernunft dawider ſtreitet, ſonderlich aber damit 
ich mich bei dieſem theuren Unterpfand von Herzen erinnere und 
tröſte, daß mein lieber HErr Chriſtus auch für mich ſei in den Tod 
dahingegeben und daß alles, was er durch ſein bitter Leiden und 
Sterben erarnet hat, auch mir zu gut geſchehen und mich wahr— 
haftig für meine Perſon angehe. Darnach ſo wirke auch durch den 
Brauch dieſer hohen himmliſchen Mahlzeit eine rechtſchaffene Liebe 
in meinem Herzen, daß ich auch meinen Nächſten mit allen Treuen 
meine, ihm, wo mirs möglich iſt, diene und alles Gute erzeige, wie 
mein lieber HErr und Heiland gegen mir gethan hat, und hilf ja, 
du frommer und getreuer Gott, daß ich auch forthin mein Leben 
beſſere, mich vor Sünden hüte, frömmer werde und dich ſammt 
meinem himmlischen Vater und ſeinem lieben Sohn IEſu Chriſto 
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ja nicht wieder aufs neue erzürne. Das wolleſt du thun, du aller- 
höchſter Tröſter, Fürſprecher und Beiſtand in allen Nöthen, um 
deines heiligen Namens Ehre und um meiner armen Seelen Heil 
und Seligkeit willen. Amen. 

Der HErr iſt mein Hirte; mir wird nichts mangeln. Er 
weidet mich auf einer grünen Aue, und führet mich zum friſchen 
Waſſer; er erquicket meine Seele; er führet mich auf rechter Straße, 
um ſeines Namens willen. Und ob ich ſchon wanderte im finſtern 
Thal, fürchte ich kein Unglück; denn du biſt bei mir, dein Stecken 
und Stab tröſten mich. Du bereiteſt vor mir einen Tiſch gegen 
meine Feinde. Du ſalbeſt mein Haupt mit Oel, und ſchenkeſt mir 
voll ein. Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben⸗ 
lang, und ich werde bleiben im Hauſe des HErrn immerdar. 


309. Gebet vor dem heiligen Abendmahle. 


Vater im Himmel, der du deines einigen Sohnes nicht haft 
verſchonet, ſondern ihn für uns arme Sünder dahingegeben, er- 
barme dich meiner, und bereite mich zu einem würdigen Gaſte des 
heiligen Leibes und Blutes deines allerliebſten Sohnes, meines 
HErrn, damit meine Seele geſtärket und meine Sünden vergeben 
werden. 

O Herr JEſu, mein Erlöſer und Heiland, wahrer Gott und 
Menſch, der du dich auch für mich haft ans Kreuz nageln und jchla= 
gen laſſen, und für meinen Ungehorſam gebüßet, erbarme dich mei⸗ 
ner, und hilf, daß ich durch dein Kreuz und Tod, deſſen Gedächtniß 
ich bei Empfangung dieſes heiligen Sacramentes begehe, mit dei⸗ 
nem himmliſchen Vater verſöhnet werde. 

O Gott, Heiliger Geiſt, der du unſere Herzen durch dein Fräf- 
tiges Wort erleuchtet, erbarme dich mein, und ſtärke mich im rechten, 
wahren Glauben, daß ich in demſelben meinen HErrn IEſum ein⸗ 
wickeln und ewiglich behalten möge. Amen. 


310. Gebet vor der Genießung des heiligen Abendmahls. 


Alein Herr Chriſte! Ich bin gefallen, wollte wohl gerne, daß 
ich ſtark wäre; jo haft du uns das Sacrament darum eingeſetzt, daß 
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wir unſern Glauben dadurch entzünden und ſtärken, und uns alſo 
geholfen werde. Darum bin ich da und wills empfahen. HErr, 
ſiehe, da iſt das Wort, hier iſt mein Gebrechen und Krankheit, ſo 
haſt du ſelbſt geſagt: Kommt her zu mir alle, die ihr mühſelig und 
beladen ſeid, ich will euch erquicken. Darum gehe ich herzu, und 
laß mir helfen. 

311. Ein anderes. 

Ich bin ein armer Sünder, ich bedarf Hilfe und Troſt, ich will 
hingehen zu des HErrn Abendmahl und mich mit meines lieben 
HErrn IeEſu Chriſti Leib und Blut ſpeiſen und tränken laſſen. 
Denn du, HErr Chriſt, dies Sacrament darum haſt eingeſetzt, daß 
alle hungrigen und durſtigen Seelen geſpeiſet und erquicket werden. 
Du wirſt mich nicht ſchelten, vielweniger erwürgen, wenn ich nur 
in deinem Namen komme, daß ich will geſegnet ſein, Hilfe und 
Troſt haben. Ach HErr! Ich bin ein großer Sünder, komme der- 
halben jetzt zu deinem Abendmahl, und will mit dir eſſen, und 
zweifle nicht, ich werde dir ein lieber und werther Gaſt ſein. Amen. 


312. Klage über Unwürdigkeit. 


Herr! Wahr iſts, daß ich nicht würdig bin, daß du geheſt 
unter mein Dach, ſo bin ich doch dürftig und begierig deiner Hilfe 
und Gnade, daß ich auch möge fromm werden. So komme ich, 
auf kein anderes Verlaſſen, denn daß ich die ſüßen Worte gehöret 
habe, daß du mich mit zu deinem Tiſche ladeſt, und ſagſt mir Un⸗ 
würdigen zu, ich ſoll Vergebung aller Sünden haben durch deinen 
Leib und Blut, jo ichs eſſe und trinke in dieſem Sacrament. Amen. 
Lieber HErr! Dein Wort iſt wahr, da zweifle ich nicht an, und 
darauf eſſe und trinke ich mit dir, mir geſchehe nach deinem Willen 
und Worten. Amen. 


313. Gebet, wenn man hinzugehet. 


Herr IEfu Chriſte! Du haft das Sacrament deines Leibes 
und Blutes darum eingeſetzt und gelaſſen, daß man da Vergebung 
der Sünden finden ſoll: ſo fühle ich, daß ich ſein nothdürftig bin; 
ich bin in Sünde gefallen, und ſtehe in Furcht und Verzagen, bin 
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nicht kühn, dein Wort zu bekennen, habe jo viel und jo viel Ge⸗ 
brechen; darum komme ich nun, daß du mich heileſt, tröſteſt und 
ſtärkeſt. Amen. 


314. Kurzer Seufzer, wenn man den heiligen Leib Chriſti 
empfangen will. 


Herr IEſu Chriſte! Dein heiliger Leib ſtärke und bewahre 
mich im rechten Glauben zum ewigen Leben. Amen. 


315. Kurzer Seufzer, wenn man das heilige Blut Chriſti 
empfangen will. 


Herr IEju! Dein heiliges Blut ſtärke und bewahre mich 
im rechten Glauben zum ewigen Leben. Amen. 


316. Dankſagung nach dem Genuß des heiligen Abendmahls. 


Herr IEſu Chriſte! Ich ſage dir von Herzen Lob und Dank, 
daß du mich armen ſündigen Menſchen abermals von meiner Miſſe⸗ 
that gewaſchen, auch zu wahrer und gewiſſer Verſicherung ſolcher 
Abwaſchung und Vergebung aller meiner Sünden mit deinem wah⸗ 
ren Leib und Blut geſpeiſet und getränket haſt, und mich beſudeltes 
Kind nach ſolcher Reinigung in die väterlichen Arme deiner Gnade 
und Barmherzigkeit wieder aufgenommen haſt, und deinem Vater 
unſträflich, rein und ohne Makel weiſeſt und vorſtelleſt. 

Ich bitte dich von Herzen und aus allen meinen Kräften, du 
wolleſt nach deiner Wohlthat noch zum Ueberfluß das dazu thun, 
und deine Gnade durch die Wirkung des Heiligen Geiſtes mir 
gnädiglich verleihen, daß ich ſolche deine große Güte und Barm⸗ 
herzigkeit möge erkennen, mit Dankbarkeit annehmen und dich von 
Herzen loben und preiſen mein Lebenlang. Du wolleſt auch ferner 
durch deinen Heiligen Geiſt in mir wirken und ſchaffen, daß ich 
meinem Nächſten alles, jo er wider mich thut, auch von Herzen ver= 
gebe, wie du, HErr, mir alle meine große und vielfältige Miſſethat 
ganz und gar verziehen und vergeben haſt, ja, auch ganz und gar 
ausgelöſcht und ihrer nimmermehr gedenken willſt; daß ich auch 
meinen Nächſten lieben und ihm von Herzen alles Gute erzeigen 
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möge, wie du mir, HErr, mehr, als ich dir dafür danken kann, haſt 
widerfahren laſſen; damit du, frommer und getreuer Gott, in uns 
gelobet und geprieſen werdeſt ſammt deinem Vater und Heiligen 
Geiſt immerdar. Amen. 


317. Eine andere. 


O allmächtiger, ewiger Gott, barmherziger Vater! Ich ſage 
deiner grundloſen Güte und väterlichen Liebe von ganzem Herzen 
Lob, Ehr und Dank, daß du mich mit dem wahren Leib und Blut 
deines lieben Sohnes, meines Heilandes und Erlöſers, IEſu Chriſti, 
fo reichlich geſpeiſet und getränket haft. Nun kann ich fröhlich rüh— 
men und jagen mit David: Der HErr iſt mein Hirte; mir wird 
nichts mangeln. Er weidet mich auf einer grünen Aue, und führet 
mich zum friſchen Waſſer. Er erquicket meine Seele, und führet 
mich auf rechter Straße, um ſeines Namens willen. Ich habe mei- 
nen Heiland genoſſen, darum iſt meine Seele geneſen. O, wie ſoll 
ich dem HErrn vergelten alle ſeine Wohlthat, die er mir thut? 
Ich danke dem HErrn von ganzem Herzen, im Rathe der From— 
men, und in der Gemeine. Groß ſind die Werke des HErrn, und 
wer ihrer achtet, der hat eitel Luft daran. Was er ordnet, das iſt 
löblich und herrlich, und ſeine Gerechtigkeit bleibet ewiglich. Er 
gibt Speiſe denen, die ihn fürchten, er gedenket ewiglich an ſeinen 
Bund. Er hat ein Gedächtniß geſtiftet ſeiner Wunder, der gnä— 
dige und barmherzige HErr. Ich bitte dich, lieber HErr, du wolleſt 
durch deinen Heiligen Geiſt in mir wirken, wie ich jetzunder das 
heilige Saerament mit dem Munde empfangen, daß ich alſo die gnä— 
dige Vergebung der Sünden, Vereinigung mit Chriſto, und ewiges 
Leben, in und bei dieſem theuren Pfand und Siegel wahrhaftiglich 
und feſtiglich begreifen und behalten möge. Hilf mir gnädiglich, 
daß dieſe meine Andacht und Gottesfurcht lang währe und nicht als 
ein Regenwaſſer und Wolke verſchieße. Behüte mich, daß ich nicht 
nur mit den Lippen zu dir nahe, ſondern mit Leib und Seel, mit 
allem Vermögen und Kräften dir ganz ergeben ſei und bleibe, zu 
einem Opfer, das da lebendig, heilig und dir wohlgefällig ſei. 
SeErr Gott Vater! Durch deine Güte führe mich auf rechter Bahn. 
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HErr Gott, mich heut' behüte, ſonſt möcht' ich irre geh'n; halt mich 
im Glauben feſte zu dieſer argen Zeit; gib, daß ich mich ſtets rüſte 
zur ſel'gen Ewigkeit. Amen. 


318. Noch eine andere. 


Herr IEſu Chriſte! Dir ſei immer, hier und in Ewigkeit, 
Lob, Ehre und Dank, daß du mich armen, elenden Sünder mit dei⸗ 
nem wahren Leib und Blut ſo gnädiglich haſt erquicket, und bitte 
von Grund meines Herzens, du wolleſt nun bei und in mir kräftig 
ſein und bleiben und mich, dein armes Würmlein, mit gnädigen 
Augen anſehen und annehmen und aus deinen Gnadenhänden 
nimmermehr fallen laſſen, und mit deinem Heiligen Geiſt hinfort 
in meinem Beruf und ganzen Leben alſo regieren, leiten und füh⸗ 
ren, daß ich nichts wider dich gedenke, vornehme, rede oder ins Werk 
ſetze, ſondern allezeit auf dich, auf dein Wort, oder auf deinen hei⸗ 
ligen Willen ſehen möge; auch in meinem Kreuze, das du mir auf⸗ 
legeſt, geduldig und willig ſei, und wider dich, ja, auch wider mei⸗ 
nen Nächſten nicht murre, ſondern es ſchlecht bleiben laſſe, wie du 
es machſt und wie es dir gefällt, und erwarte der gnädigen Erlöſung 
und der ewigen Freude, die du geben wirſt allen Gläubigen, die 
auf dich trauen und bauen. Hilf, HErr IEſu, daß mein Glaube 
in mir ſtark und feſt ſei und bleibe, und erhalte mich in rechtem 
Glauben und Bekenntniß, Demuth, Geduld und Hoffnung bis an 
meinen letzten Seufzer, daß ich dich hier und in Ewigkeit lobe, und 
dir danke, der du biſt, ſammt dem Vater und Heiligen Geiſt, wahrer, 
allmächtiger, ewiger Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen! HErr 
IEſu! Amen. 


319. Noch eine andere. 


Ach du mein Gott! Ob ich wohl ein armer Sünder bin, jo 
bin ich dennoch kein Sünder. Ein Sünder bin ich meiner ſelbſt 
halben und außerhalb Chriſto; aber in meinem HErrn Chriſto und 
außerhalb mir bin ich kein Sünder. Denn er hat mit ſeinem Blute 
alle meine Sünde ausgetilget, wie ich feſtiglich glaube, derhalben 
ich auch deß zum Wahrzeichen getauft, auch durch Gottes Wort 
abſolviret, und meiner Sünden frei, ledig und losgeſprochen, und 
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mit dem Sacrament des wahren Leibes und Blutes meines HErrn 
IEſu Chriſti geſpeiſet und getränket bin worden, als durch gewiſſe 
Gnadenzeichen, und daß ich Vergebung der Sünden empfangen 
habe, die mir mein lieber HErr JEjus Chriſtus durch ſein liebes 
Blut verdienet, erworben und erlanget hat; deß danke ich ihm in 
Ewigkeit. Amen. 


320. Eine Dankſagung für die geiſtliche Vermählung. 


Lieber Gott! Wie ſoll ich mich ſo hoch erheben, daß ich mich 
ſoll rühmen Gottes Braut, und Gottes Sohn meinen Bräutigam? 
Was kann ich armer, ſtinkender Madenſack zu der großen Ehre, 
welche auch den Engeln im Himmel nicht widerfahren iſt, daß ſich 
die ewige Majeſtät ſogar mit mir vereiniget, daß ſie auch Ein Leib 
mit mir ſein will? Bin ich doch ſo ganz, von dem Fuß an bis an 
die Scheitel, voll Unflaths, Blattern, Grind, Ausſatz, Sünde und 
Stank vor Gott; wie ſoll ich denn der ewigen, hohen, herrlichen 
Majeſtät Braut, und mit ihr Ein Leib heißen? Aber weil du es 
ſo haben willſt, ſo ſei dir Lob und Dank in Ewigkeit. Amen. 


321. Tröſtliche Verſicherung vom heiligen Abendmahl. 


Lieber Gott! Du haſt mir zugeſagt, und ein gewiß Zeichen 
deiner Gnade in den Sacramenten gegeben, daß Chriſti Leben mei- 
nen Tod in ſeinem Tode überwunden habe, ſein Gehorſam meine 
Sünde in ſeinem Leiden vertilget, ſeine Liebe meine Hölle in ſeinem 
Verlaſſen zerſtöret habe; dieſes Zeichen, ſolches Zuſagen meiner 
Seligkeit wird mir nicht lügen noch trügen. Denn du haſt geſagt, 
du kannſt nicht lügen, weder mit Worten noch Werken, da bleib ich 
auf, da ſterb ich auf. Amen. 


322. Eine andere. 


Gnade mir, du barmherziger Gott, ich bin ja ein armer, fün- 
diger Menſch und habe nichts denn Zorn verdienet; aber doch, ich 
habe gelebt, wie ich wolle, ſo halte ich mich hieher, daß ich weiß und 
nicht zweifeln ſoll, daß ich getauft, und ein Chriſt genennet bin, zur 
Vergebung der Sünden, und daß mein HErr JEjus Chriſtus für 
mich geboren, gelitten, geſtorben und auferſtanden iſt, ſeinen Leib 
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und Blut mir gegeben hat, zur Speije und Stärkung meines Glau⸗ 
bens. HErr IEſu Chriſte! Ich bin in deinem Namen abſolviret 
und entbunden von meinen Sünden, drum kann ich nicht übel fah⸗ 
ren, noch verloren werden, ſo wenig, als Gottes Wort kann fehlen 
oder falſch ſein. Denn Gott ſelbſt iſt mir Bürge durch ſein Wort. 
Amen. 


323. Klage über Unfruchtbarkeit in guten Werken. 


Herr Chriſte! Ich gehe zum Sacrament, und bleibe dennoch, 
wie zuvor, ohne Frucht. Ich habe ſo großen Schatz empfangen, 
der bleibet da bei mir liegen und ruhen, das klage ich dir. Haſt du 
mir den Schatz gegeben und geſchenket, ſo gib auch, daß er Frucht 
und ein ander Weſen in mir ſchaffe, ſich beweiſe und erzeige gegen 
meinen Nächſten, als ich ſchuldig bin. Amen. 


324. Troſt wider Unmürdigkeit und des Teufels Anfechtung. 


Herr Gott! Du haſt mich durch einen Bruder abſolviret, ge⸗ 
tauft und mit deinem Leib und Blut geſpeiſet, mache es mit deinem 
Knecht, wie dirs gefällt, ich will darüber nicht zürnen, noch dich 
läſtern, ſondern will alles mit Geduld ertragen; denn ich will nicht, 
daß dein Bund, ſo du mit mir in der heiligen Taufe und heiligem 
Abendmahl aufgerichtet, ſoll zu nichte werden. Ich weiß, daß ich 
getauft bin, daß ich den Leib deines Sohnes gegeſſen, und ſein Blut 
getrunken habe, daß ich von Gottes wegen abſolviret, und von mei= 
nen Sünden ledig geſprochen bin, ja, daß mir alle meine Sünden 
vergeben, und daß mir der Sieg verheißen wider den Teufel, Tod 
und Hölle. Was will ich denn nun mehr haben? Amen. 


325. Gebet um Gnade, Gottes Willen zu vollbringen. 


Barmherziger Gott, der du uns wiederum deiner Gnaden 
Licht Haft laſſen aufgehen durch IEſum Chriſtum, unſern HErrn, 
erleuchte, ermahne und ſtärke unſere Herzen mit Kraft deines Hei⸗ 
ligen Geiſtes im feſten Glauben und feuriger Liebe, in allen Dingen 
zu thun, was dein väterlich, gnädiges Wohlgefallen iſt, zu Ehren 
und Lob deines heiligen Evangelii, zu Troſt und Nutz aller Gläu⸗ 
bigen in Chriſto. Dir ſei Dank, Lob und Preis ewiglich. Amen. 
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326. Gebet, daß uns Gott vor ferneren Sünden behüte, 
und jo wir ſündigen, uns dieſelben nicht zurechne. 


O du gütiger, barmherziger Gott, du lieber Vater im Himmel! 
Du haſt uns aus Gnaden und göttlicher Liebe deinen lieben Sohn 
geſchenkt, und mit ihm alle Gnade, Heil und Seligkeit. Wir bitten 
dich, lieber Vater, erhalte uns ſolch ſelig Geſchenk und himmliſche 
Gabe, den freundlichen Anblick deines lieben Sohnes, IJEſu Chriſti, 
daß wir ihn ja nicht durch Undankbarkeit verlieren oder ſonſt darum 
kommen. Wir ſind fürwahr arme, elende und gebrechliche Men— 
ſchen, fallen aus einer Sünde in die andere, ſündigen jetzt mit Ge- 
danken, jetzt mit Worten, mit Werken, und hat Mühe und Arbeit 
mit uns, daß wir beſtehen. Da iſt nimmer keine Ruhe, kein Friede; 
der Teufel lauert auf unſere Gedanken, ſchürt und bläſt immerzu, 
die Welt lauert auf unſere Wörte und Werke, Weſen und Leben, 
und gibt uns viel Aergerniß und Urſach zu Sünden, unſer eigen 
Fleiſch feiert auch nicht, ohne was zufällige Sünden, Laſter und 
Untugenden ſind, die uns täglich überfallen, die unſer Gewiſſen 
greulich beſchweren und die Freude unſeres Herzens gar zu nichte 
machen und in eitel Trauer und Betrübniſſe verwandeln. Darum 
bitten wir dich, du gütiger und barmherziger Gott, ob wir vielleicht 
verſäumlich und undankbar worden ſind, und nicht ſo wandeln, wie 
wir billig wandeln ſollen, ſo bleib du doch unſer gnädiger Gott, ſei 
uns freundlich, tröſtlich, gütig und barmherzig, laß uns unſere 
mannigfaltigen Sünden nicht entgelten, ſondern reinige durch dein 
Wort unſer Herz und Gewiſſen, auf daß wir dir in Leide und Freude 
dienen mögen, dich loben, ehren und preiſen zeitlich und ewiglich. 
Amen. 


327. Gebet nach dem Genuß des heiligen Abendmahls 
um neuen Gehorſam. 


Gnädiger Gott und Vater! Du haſt mir aus Barmherzigkeit 
alle meine Sünden vergeben und mich zu Gnaden um Chriſti, deines 
lieben Sohnes, willen angenommen. Ich habe dir auch von Herzen 
verſprochen, mein Leben durch deine Gnade ernſtlich zu beſſern und 
frömmer zu werden. Ach HErr und Gott! Weil des Menſchen 
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Thun nicht ſteht in ſeiner Gewalt, wie er wandele und ſeinen Gang 
richte, auch das Dichten des menſchlichen Herzens alle Tage böſe 
iſt; du aber dasſelbe lenken kannſt und in deiner Furcht leiten, wie 
dirs gefällig iſt: ſo bitte ich dich, gib mir ein neues Herz, daß ich 
der Sünde von Herzen feind werde; laß deine Furcht mich hei⸗ 
ligen, daß ich ein anderes und frömmeres Leben anfahe und lebe 
in Heiligkeit und Gerechtigkeit, die dir gefällig iſt. Laß mich deiner 
Gnade und Zuſage nie vergeſſen, und hilf, daß ich wider mein 
Fleiſch und Blut und wider alle böſen Lüſte ernſtlich ſtreite und 
nicht wieder aufs neue in Sünde und Laſter falle. Ich habe vor 
mir Leben und Tod, laß mich ja das Leben ergreifen und nach dem 
Kleinod unverdroſſen laufen, damit ichs ergreife, und mich ſelbſt 
nicht verunehre. Lehre mich thun nach deinem Wohlgefallen, auf 
daß ich gerecht und gottjelig lebe in dieſer Welt, und warte auf die 
ſelige Hoffnung und Erſcheinung der Herrlichkeit des großen Gottes 
und unſers Heilandes JEſu Chriſti. Amen. 


328. Betrachtung der Koſtbarkeit des Leidens Chriſti. 


Ach mein Gott und mein HErr! Laß mich erkennen und be⸗ 
denken die Perſon, ſo um meinetwillen gelitten. Iſt er nicht der 
eingeborne Sohn Gottes, das allerliebſte Kind Gottes? wie iſt er 
denn dahingegeben in einen ſo ſchmählichen Tod? Iſt er nicht der, 
von welchem der Vater vom Himmel gerufen: Dies iſt mein lieber 
Sohn, an welchem ich ein Wohlgefallen habe? wie muß er denn 
jetzo ſeinen Zorn tragen? Iſt er nicht der HErr der Herrlichkeit? 
wie trägt er denn jetzo ſolche Schmach? Iſt er nicht der Aller⸗ 
ſtärkſte? wie iſt er denn ſo ſchwach worden, daß er ſich kreuzigen 
laſſen? Iſt er nicht ein ewiger, allmächtiger Gott? wie leidet er 
denn ſolche unausſprechliche Noth? Iſt er nicht das unbefleckte 
Lamm Gottes? — und wird zu einer ſolchen blutigen Schlachtbank 
geführet? Ach, der zarte Leib, der heilige und unbefleckte Leib, wie 
ſiſt er verwundet! Ach, die heiligen Hände, damit er uns ſegnet; 
ach, die heiligen Füße, die auf dem Wege des Friedens gewandelt, 
wie ſind fie durchgraben! Ach, der holdſelige Mund und roſin⸗ 
farbenen Lippen, wie ſind ſie erbleichet! Ach, ſein heiliges, ehr⸗ 
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würdiges Haupt, wie iſt es mit Dornen zerriſſen! Ach, ſein lieb⸗ 
reiches Herz, wie hat er uns dasſelbe durch ſeine geöffnete Seite 
gezeigt! Ach, das heilige, zarte, reine Herzblut, das aus ſeiner 
Seite gefloſſen, waſche mich von allen Sünden! Ach, die freund- 
lichen Augen, die klärer ſind denn die Sonne, wie find ſie jo ver- 
dunkelt! wie ſehen ſie ſo kläglich! wie rinnen ſie mit Waſſer, als 
die Thränenquellen und Liebebrünnlein! Iſt doch alles kläglich 
und jämmerlich, was man an ihm ſiehet, ach! er iſt jo gar zerſchla— 
gen, daß nichts Geſundes an ſeinem Leibe iſt! Das ſind die Strafen 
und Plagen meiner Sünden; meine Miſſethat hat ihn jo verwundet. 
O des großen Geheimniſſes! O der großen Liebe, daß meine Sünde 
an dem allerheiligſten Leibe Chriſti geſtrafet worden! Ja, durch 
ein ſolch heilig Opfer mußte ich verſöhnet werden, der Heilige trägt 
meine Unheiligkeit, der Gerechte meine Ungerechtigkeit, der Fromme 
trägt meine Bosheit, der Unſchuldige trägt meine Schuld, der Herr 
gibt ſich hin für ſeine Knechte, der Sohn Gottes für die Menſchen⸗ 
kinder, der König der Ehren legt auf ſich unſere Schmach, Gott gibt 
ſich hin für ſein Geſchöpf, der Erlöſer für die Gefangenen, der aller 
Welt Gott iſt, für die Verlorenen, der Geſegnete, ja, der Segen 
ſelbſt gibt ſich hin für die Verfluchten, der Selige für die Verdamm⸗ 
ten, das Leben für die Todten. Ich habe geſündiget, was hat dies 
unſchuldige Lämmlein gethan? Ich bin gottlos geweſen, was hat 
dieſer Gerechte mißgehandelt? Ach HErr, du biſt um meiner Hoffart 
willen gedemüthiget, um meines Ungehorſams willen gegeißelt, um 
meiner Wolluſt willen voll Schmerzen und Wunden geſchlagen. Ich 
habe den Tod verdienet, und du mußt ſterben. Ich war verkauft 
durch die Sünde, und du biſt mein Löſegeld worden und haſt ge— 
leiſtet die allerhöchſte Bezahlung für meine Sünde. Ach, mein 
Herr IEſu, wie könnte eine Sünde fo groß ſein, die nicht mit die= 
ſem allertheuerſten Schatz ſollte bezahlet ſein? Wie könnte eine 
Uebelthat ſo greulich ſein, die nicht durch ſolche große Schmach, 
Schmerzen und Pein ſollte gebüßet ſein? Wie könnte der Sünden 
ſo viel ſein, die nicht durch ſo einen großen Gehorſam, hohe Geduld, 
große Sanftmuth und tiefe Demuth dieſer heiligen, hohen Perſon 
ſollten hinweggenommen ſein? Ach, mein Gott! wie kann dein Zorn 
ſo groß ſein, daß er durch ſolchen Gehorſam, durch ſolch Trauern, 
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Zittern und Zagen, blutigen Schweiß und bittern Tod nicht ſollte 
verſöhnet ſein? Darum ſei mir, o Gott! gnädig, und ſiehe nicht an 
meine Sünde, und nimm mich zu Gnaden an, und laß mich des 
theuren Blutvergießens deines lieben Sohnes IEſu Chriſti ewiglich 
genießen. Amen. 


329. Gebet über das Leiden Chriſti. 


Ach mein HErr IEfu Chriſte! Wenn ich dich anſehe, wie du 
im Garten ſo herzlich betrübt, und vor großen Aengſten blutigen 
Schweiß geſchwitzt, wie du nachmals gefangen, gebunden und die 
ganze Nacht und Stunde der Finſterniß verſpottet und verhöhnet, 
des Morgens frühe als das unſchuldige Lamm angeklagt, mit 
Ruthen geſtrichen und endlich zum Tode verurtheilt, ans Kreuz 
gehängt, mit Händen und Füßen angenagelt worden biſt und kein 
Glied an deinem heiligen Leibe unverwundet geblieben iſt, — ſo 
ſehe ich nichts als meine Sünde, Schuld und Miſſethat, welche dich 
dazu getrieben, und um welcher willen du dich in ſolche Angſt, Noth, 
Betrübniß, Leiden und Schmerzen ergeben haſt. Ach HErr! Ich 
habe leider alles verſchuldet, was du litteſt, ich bin deß allen die 
Urſache. Wie wunderlich hat es doch Gott gemacht und verordnet, 
daß der Unſchuldige bezahlen muß, was der Schuldige verſchuldet, 
daß der Fromme entgelten muß, was der Böſe verdienet! Die 
Schulden, welche der Knecht gemacht, muß der Herr bezahlen; was 
der ſündige Menſch auf ſich geladen, das muß Gott tragen. Ach du 
Sohn des lebendigen Gottes! Wie groß iſt deine Liebe und Gunſt 
gegen uns Menſchen! Was haſt du nicht alles gethan und aus⸗ 
geſtanden, mich armen verlornen Sünder zu erlöſen und vom Tod 
und der ewigen Verdammniß zu erretten! Ich habe übel gethan, 
und du wirſt geſtraft; ich habe geſündigt, und du mußt es erſtatten. 
Ich bin ungehorſam geweſen, und du mußt meines Ungehorſames 
wegen in ſolche Angſt und Noth kommen. Ach du HErr der Ehren! 
Was kann oder vermag ich dir zu geben für dieſe deine große Güte 
und Treue, die du an mir bewieſen! Womit kann ich armer, dürf⸗ 
tiger Menſch ſolches vergelten? Ach HErr, es bleibt unvergolten 
und iſt mit nichts, weder im Himmel noch auf Erden, dir wieder 
abzuverdienen. Es iſt deine Gnade und Gunſt, deine Liebe und 
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Treue, und die bleibt von mir armen Sünder ewig unvergolten. 


Und weil ich ja mit nichts meine Schuld abtragen kann, HErr, ſo 
will ich dirs herzlich Dank wiſſen, was du an mir gethan, und will 
deinen Namen loben, rühmen und preiſen von nun an bis in Ewig- 
keit. Amen. 


330. Dankſagung für das Leiden Chriſti. 


© du allerheiligſter und holdſeligſter Herr IeEſu Chriſte! 
Wir danken dir für deine herzliche Traurigkeit, da deine Seele 
um unſertwillen betrübet war bis in den Tod, auf daß du die ewige 
Traurigkeit von uns abwendeteſt und uns die ewige Freude er— 
würbeſt. Für deinen demüthigen Fußfall, jo du deinem himm— 
liſchen Vater thateſt, da du auf die Erde fieleſt auf dein heiliges An— 
geſicht, auf daß du uns Gnade erlangteſt und unſere Angeſichter 
nicht beſchämet würden. Für dein allerheiligſtes Gebet und hei— 
ligen Gehorſam, da du deinen Willen deinem himmliſchen Vater 
ganz aufopferteſt, und ſpracheſt: Nicht was ich will, ſondern was 
du willſt, auf daß du unſern böſen Willen büßeteſt, heileteſt, und 
uns in dem Willen Gottes heiligteſt. Für deinen herben, bittern 
Todeskampf, damit du dem Tode die Macht genommen und ihn 
kraftlos gemacht und überwunden. Für deinen allerheiligſten blu— 
tigen Schweiß, welcher mildiglich aus deinem zarten Leichnam ge— 
drungen und auf die Erde gefallen, auf daß du unſern kalten Todes— 
ſchweiß heiligteſt und die Angſt des Todes in einen ſanften Schlaf 
verwandelteſt. O du unſchuldiges, unbeflecktes Lämmlein Gottes! 
Wir danken dir, daß du um unſertwillen biſt gefangen, auf daß wir 
erlöſet würden. Gebunden, auf daß wir von Sünden befreiet wür— 
den. Fälſchlich verklaget, auf daß wir vor dem geſtrengen Gerichte 
Gottes losgezählt würden. In dein heiliges Angeſicht geſchlagen, 
auf daß wir Friede hätten. O du allergeduldigſtes und ſanft— 
müthigſtes Herz! Wir danken dir, daß du um unſertwillen biſt 
verſpottet, auf daß du uns gemacht würdeſt zur ewigen Weisheit. 


| Verſpeiet, auf daß du uns von unſern Schanden erlöſeteſt. Ge⸗ 
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läſtert, auf daß wir in dir zu Ehren gemacht würden. Gegeißelt, 
auf daß du unſern Ungehorſam büßeteſt. O du König der Ehren 
und HErr der Herrlichkeit! Wir danken dir, daß du um unſert⸗ 
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willen zu Hohn und Schmach mit Purpur bekleidet, auf daß du uns 
das hochzeitliche Ehrenkleid erwürbeſt. Mit Dornen gekrönet, auf 
daß du uns die Krone der Gerechtigkeit aufſetzteſt. Ein Rohr in 
deine rechte Hand genommen, auf daß du das ſchwache Rohr nicht 
vollends zerbrächeſt. Und damit laſſen dein heiliges Haupt ſchla⸗ 
gen, auf daß wir unſere Häupter mit Freuden möchten aufrichten. 
O du allerliebſter und freundlichſter HErr! Wir danken dir von 
Herzen für deine Vorſtellung vor das Volk, da Pilatus ſprach: 
Sehet, welch ein Menſch! Auf daß dein himmliſcher Vater unſer 
Elend anſehe, und um deinetwillen ſich unſer erbarme: Ach Vater, 
ſiehe, welch ein Menſch! Du Allerliebſter! Du biſt von deinem 
Volk verworfen und verleugnet, auf daß du deiner gläubigen Kirche 
zum Eckſtein würdeſt. Du biſt um unſertwillen zum Tode ver⸗ 
urtheilt, auf daß du uns von dem Urtheil des ewigen Todes los 
machteſt. O du allergerechteſter und demüthigſter Knecht Gottes, 
du allergehorſamſter Sohn Gottes, deines Vaters! Wir danken dir, 
daß du dein Kreuz zu deinem heiligen Tode ſelbſt haſt getragen, 
auf daß du uns lehreteſt, unſer Kreuz williglich auf uns zu nehmen. 
Biſt daran mit Händen und Füßen angenagelt, auf daß du ein Opfer 
würdeſt für unſere Sünde. Biſt zwiſchen zwei Mördern gekreuziget 
und unter die Uebelthäter gerechnet: da du doch niemand Unrecht 
gethan, auch kein Betrug in deinem Munde erfunden worden, auf 
daß du uns durch deine Unſchuld verſöhneteſt. Haſt auch große 
Läſterung und Schmach am Kreuz erlitten, auf daß du uns von der 
ewigen Schmach erlöſeteſt. O du Geſegneter des HErrn! Wir 
danken dir, daß du ein Fluch am Holz biſt worden, auf daß in dir 
alle Völker auf Erden geſegnet würden. Du biſt worden als ein 
Wurm, und biſt doch der Schönſte unter den Menſchenkindern, auf 
daß du uns vor Gott lieblich machteſt. Du biſt worden der Aller⸗ 
verachtetſte unter den Menſchen, auf daß du uns herrlich machteſt. 
Du biſt ganz troſtlos am Kreuz gehangen, auf daß wir ewig ge— 
tröſtet würden! Du Haft mit bloßem, blutigem Leibe ſterben 
müſſen, auf daß du uns mit dem Kleide des Heils und mit dem 
Rock der Gerechtigkeit bekleideteſt. O du ewiger Hoherprieſter und 
unſer einiger Mittler! Wir danken dir, daß du am Kreuz für uns 
gebeten, auf daß du dich mit ſtarkem Geſchrei und mit Thränen 
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deinem himmlischen Vater opferteſt. Wir danken dir für das tröjt- 
liche Wort: Heute wirſt du mit mir im Paradieſe ſein; damit haſt 
du das Paradies den armen Sündern aufgeſchloſſen. Denn dies 
Wort iſt der rechte Paradiesſchlüſſel. Wir danken dir für deine 
Angſt und Noth, da du ſchrieeſt: Mein Gott! mein Gott! warum 
haſt du mich verlaſſen? Auf daß wir von Gott nicht ſollten ewig 
verlaſſen werden. Wir danken dir für deinen heiligen Durſt am 
Kreuz, und den herben Eſſigtrunk, damit du uns vom ewigen Durſt 
und von der Hölle Bitterkeit erlöſet haſt. Wir danken dir für dein 
tröſtliches Wort: Es iſt vollbracht! das iſt: Die Sünde iſt nun ge= 
tilget, Gott iſt verſöhnet, die Schrift iſt erfüllet, und iſt eine ewige 
Erlöſung erfunden. Wir danken dir für deinen heiligen Tod und 
für dein letztes Wort am Kreuz; denn damit iſt alle unſere Sünde 
bezahlet, das Leben wiederbracht, und aller Gläubigen Seelen 
in Chriſto in die Hände des himmliſchen Vaters überantwortet. 
Laß uns nun, o du allerliebreichſter, gebenedeieter König, um dei⸗ 
nen heiligen Leichnam mit Joſeph von Arimathia bitten, denſelben 
in die reine Leinwand unſers Glaubens einwickeln, mit Myrrhen 
und Aloen ſalben, das iſt, mit herzlicher Reue und Leid über unſere 
Sünde, in unſere Andacht aufnehmen, und in ein neues, gereinigtes 
Herz durch den Glauben, als in ein neues Grab, legen, daß er allein, 
und ſonſt keiner mehr, darin ruhe. Und verſiegle du dies Grab mit 
deinem Heiligen Geiſt, daß dich niemand, weder Welt noch Teufel, 
aus unſern Herzen ſtehle, daß wir dich nicht verlieren, ſondern daß 
wir mit dir ſterben, auferſtehen, leben, gen Himmel zu dir fahren, 
und ewig bei dir ſein und bleiben mögen. Amen. 


331. Gebet eines Betrübten, der ſich bekümmert, als ob er 
das heilige Abendmahl unwürdig empfangen habe. 


Himmliſcher Vater, allmächtiger und barmherziger Gott, meine 
Zuverſicht und meine Stärke, mein Heil und Hilfe in den großen 
Nöthen, die mich treffen! Ich rufe dich an von Herzensgrund im 
Namen JEju Chrifti, deines allerliebſten Sohnes, und bitte dich, 
erhöre mein Gebet aus Gnaden, verbirg dich nicht vor meinem 
Flehen, ſondern merke auf mich, wie ich ſo ängſtlich klage und 
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heule. Denn fiehe, HErr, mein Herz ängjtet ſich in meinem Leibe, 
Furcht und Zittern iſt mir angekommen über die große Traurigkeit 
meines Herzens, daß ich beſorge, ich ſei zu dem heiligen Tiſch dei⸗ 
nes hochwürdigen Abendmahls nicht würdiglich gegangen und habe 
mich deswegen hart wider dich verſündiget. Und wahr iſt es, mein 
lieber Gott, wenn ich auf mich ſehe, jo bin ich in allem vor dir un- 
würdig und kann vor deiner heiligen Gerechtigkeit nicht beſtehen. 
Aber es iſt hingegen auch wahr, daß du deinen allerliebſten Sohn, 
IEſum Chriſtum, uns zur Gerechtigkeit und Heiligung geſchenkt 
haſt, damit wir in ihm und ſeiner Verſöhnung dir zu ewigen Gna⸗ 
den gefallen und als gerecht angenommen werden können. Darum, 
mein HErr und Gott, treibe von mir durch deinen heiligen, guten 
Geiſt ſolche und dergleichen trübſelige, falſche Gedanken, erleuchte 
mir mein Herz und meine Augen, und verleihe gnädiglich, daß ich 
mich von mir ſelbſt abwende und allein nach Chriſto JEſu, deinem 
lieben Sohn, inbrünſtiglich ſchauen möge, mich ſeiner hochgebene⸗ 
deieten Heiligkeit wider meine unſelige Unreinigkeit, ſeiner ewigen 
Gerechtigkeit wider meine verdammliche Ungerechtigkeit zu tröſten 
und auf ihn feſtiglich zu verlaſſen. Wie ich denn weiß aus deinem 
heiligen Worte, daß desſelben deines lieben Sohnes Gerechtigkeit 
in mir wohnet, ſein Geiſt meinem Geiſte Zeugniß gibt, daß ich dein 
Kind und du mein Herzensvater biſt. Beſtätige doch dasſelbige 
in meinem Herzen und vermehre mein Vertrauen, erhalte mich in 
deiner Gnade und leite mich auf deinem Stege, damit ich als ein 
einverleibtes Glied deines lieben Sohnes ewiglich von dir ungeſchie⸗ 
den fein und bleiben möge, um deines hochgelobten göttlichen Na⸗ 
mens Ehre willen, hochgepreiſet in alle Ewigkeit. Amen, Amen. 


| 
| 
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| IX. 
Katechismusgebete. 


332. Gebet um wahre Erkenntniß Gottes. 


Ewiger, wahrhaftiger, gerechter, lebendiger, heiliger Gott und 
Vater! Ich klage und bekenne dir mit betrübtem und demüthigem 
Geiſt die große angeborne Blindheit und Finſterniß meines Her⸗ 
zens, daß ich dich von Natur nicht recht erkennen kann, auch zu dei⸗ 
ner göttlichen Erkenntniß, in welcher doch das ewige Leben beſtehet, 
aus natürlicher, fleiſchlicher Thorheit und Unwiſſenheit, weder Luſt 
noch Liebe trage: ach, vergib mir ſolche ſchädliche Thorheit, gnä— 
diger Vater, und rechne mir dieſelbe nicht zu. Nimm die ſchwere 
Strafe von mir, da du durch den Propheten Jeſaias das Wehe 
ſchreieſt über alle, die dich nicht kennen wollen, und ſprichſt: Ein 
Ochſe kennet ſeinen Herrn, und ein Eſel die Krippe ſeines Herrn; 
aber Iſrael kennet es nicht, und mein Volk vernimmet es nicht. 
O, wehe des ſündigen Volks, des boshaftigen Samens! Erleuchte 
mich aber mit deinem Wort und Heiligen Geiſt, daß ich in wahrem 
Glauben erkenne, daß du nach deinem Weſen in drei Perſonen ein 
einiger, wahrer, weſentlicher Gott anzubeten biſt, und du ewiger 
Vater ſeiſt die erſte Perſon der heiligen Dreifaltigkeit, der du von 
Ewigkeit her deinen eingebornen Sohn aus deinem göttlichen Weſen 
gezeuget, und uns denſelben zum Heilande geſchenket haſt. Ach, 


gib mir, lieber Vater, daß ich deine Allmacht erkenne, deine Barm⸗ 


herzigkeit preiſe, deine Gerechtigkeit fürchte, deiner Wahrheit glaube, 
deine Weisheit rühme. Ach, laß deine Allmacht ſein meinen Schutz, 


deine Barmherzigkeit meinen Troſt, deine Gerechtigkeit meine Stärke, 


deine Wahrheit meinen Schirm und Schild, deine Weisheit meine 
Regierung, deine Liebe meine Freude, deine Gnade mein Licht und 
Leben, dein Lob und Preis meine Herrlichkeit. Gib mir deinen 
lieben Sohn JIEſum Chriſtum zu erkennen, daß er ſei ein ewiger, 
allmächtiger Gott, gleiches göttliches Weſens mit dir, und daß er 
in ſeiner angenommenen Menſchheit ſei die andere Perſon der hei— 


250 Aatechismusgebeke. 


ligen Dreifaltigkeit, und ſei mein HErr und mein Gott, der Glanz 
deiner Herrlichkeit und das Ebenbild deines Weſens, Licht von Licht, 
wahrhaftiger Gott vom wahrhaftigen Gott, durch welchen du alle 
Dinge gemacht haſt, welcher iſt das Leben und Licht der Menſchen, 
welchen du uns ganz und gar geſchenket haſt mit allem, was er iſt, 
Gott und Menſchen, mit allen ſeinen ewigen Gütern und Wohl⸗ 
thaten, welcher iſt durch ſeine Menſchwerdung mein Bruder, durch 
ſein Evangelium mein Prophet und Lehrer, durch ſeine Wunder- 
werke mein Arzt, durch ſein Leiden und Sterben mein Erlöſer, durch 
ſeine Auferſtehung mein Sieg und Gerechtigkeit, durch ſeine Himmel⸗ 
fahrt meine Hoffnung, durch ſeine Herrlichkeit mein Preis und Ehre, 
durch ſeinen Heiligen Geiſt meine Salbung, durch ſeine Wiederkunft 
meine Seligkeit. Ach mein HErr IEſu, der du biſt der Weg, die 
Wahrheit und das Leben, ſei mir der Weg, den ich wandeln ſoll, 
ſei mir die Wahrheit, die ich glaube, ſei mir das Leben, das mich 
erhalte und ſelig mache. Gib mir auch, o gütiger, gnädiger Vater, 
zu erkennen deinen Heiligen Geiſt, daß er ſei die dritte Perſon der 
heiligen Dreifaltigkeit, mit dir und deinem lieben Sohn ein ewiger, 
wahrer, weſentlicher Gott, von dir und deinem lieben Sohn aus⸗ 
gehend, und geſandt in die Herzen der Gläubigen, dieſelben zu er⸗ 
leuchten, zu heiligen, zu tröſten und in alle Wahrheit zu leiten. 
Ach, laß denſelben ſein mein Licht wider alle Finſterniß und Irr⸗ 
thum, meinen Troſt in aller Traurigkeit, meine Heiligung wider 
alle Unreinigkeit, meine ewige Wahrheit wider alle Lügen des 
Satans und aller Ketzer! Laß mich deinen Geiſt, als einen Geiſt 
der Wiedergeburt, erneuern, zum Tempel Gottes heiligen, daß die 
heilige Dreifaltigkeit zu mir komme, und Wohnung bei mir mache, 
dafß ich durch deinen Geiſt eine neue Creatur werde, daß mein HErr 
Chriſtus in mir lebe, und daß meine Glieder Chriſti Glieder ſein 
mögen. Gib mir, o Gott, dich ſelbſt zu erkennen nach deinem gnä⸗ 
digen Willen, daß ich deine Liebe, o Gott Vater, in meinem Herzen 
ſchmecke, die Freundlichkeit und Leutſeligkeit meines HErrn IEſu 
Chriſti in mir empfinde, daß ich die Frucht ſeiner Menſchwerdung, 
ſeines Worts, ſeines Leidens, Auferſtehung und Himmelfahrt alle⸗ 
zeit in mir behalte, deines Heiligen Geiſtes Troſt, Licht, Friede 
und Freude in meinem Gewiſſen empfinde, und alſo den Vorſchmack 
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und Schatz meiner Seligkeit, und mein höchſtes Gut allezeit bei mir 
habe, und in mir trage. Dieſe deine Erkenntniß, o Gott, iſt das 


ewige Leben; dich erkennen, iſt eine vollkommene Gerechtigkeit, und 


deine Macht wiſſen, iſt eine Wurzel des ewigen Lebens. Durch 


dieſe Erkenntniß werden wir gerecht und ſelig. Durch dieſe Er— 


kenntniß theileſt du dich uns ſelber mit, mit allen deinen Gütern, 
dadurch wird unſer Herz voll Gottes. Durch dieſe Erkenntniß wird 
der Satan mit ſeiner Finſterniß, Liſt und Lügen vertrieben, ſein 
Reich zerſtört, ſeine Gewalt überwunden, ihm ſein Palaſt und Har⸗ 
niſch genommen. Durch dieſe Erkenntniß wird der Menſch in jei- 
nem ganzen Leben regieret zu Gottes Ehre und des Nächſten Nutz, 


und zu ſeinem eigenen Heil. Wo dieſe Erkenntniß nicht iſt, da er⸗ 


füllet der Satan das Herz mit allerlei Finſterniß, Irrthum, Blind⸗ 
heit und Gottloſigkeit, und der Menſch wird Gottes Unehre und 
Schandfleck, ein unrein Gefäß des Zorns Gottes und ewiger Ver— 
dammniß. Davor wolleſt du, o Gott Vater, durch deine heilige 
Erkenntniß mich gnädiglich behüten in Ewigkeit, durch JEſum Chri⸗ 
ſtum, deinen lieben Sohn, unſern HErrn. Amen. 


333. Gebet um wahre Gottesfurcht. 


Heiliger, barmherziger, gnädiger und lieber Vater! Ich klage 
und bekenne dir mit Reue und Seufzen meines Herzens, daß ich 
durch die giftige Seuche der angebornen Erbſünde alſo verderbet 
bin, daß von Natur keine Gottesfurcht vor meinen Augen iſt, und 
daß ich wegen meiner tief verderbten Natur dich nicht kindlich 
fürchten, lieben noch ehren kann, auch mich leider nicht habe deine 
göttliche Furcht allezeit regieren laſſen, ſondern meine Gedanken 
ſind mehrentheils ohne alle Gottesfurcht geweſen, und ganz eitel, 
wie auch meine Worte und Werke. Ach, wie oft hab ich dein Wort 
und Gebot vergeſſen und hintenan geſetzet, und mich nicht vor dem— 
ſelben gefürchtet; wie oft hab ich den Lüſten der Welt und meines 
Fleiſches mehr gefolget, denn deinem Wort und Befehl! Ach, ver— 


gib mir, lieber Vater, ſolche Sicherheit und Verachtung deiner Ge— 


bote und Drohungen, und wende die ſchwere Strafe von mir ab, 
die du droheſt allen denen, die dich nicht fürchten, daß du dieſelben 
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verwerfen wolleſt, weil ſie dein Wort verwerfen. Dieweil aber 
die Furcht Gottes die allerſchönſte Weisheit iſt, dadurch ein Menſch 
Gott gefällt, ſo bitte ich dich von Herzen, du wolleſt erſtlich die an⸗ 
geborne Sicherheit und Vermeſſenheit, auch Verachtung deiner Ge⸗ 
bote und göttlichen Drohungen, in meinem Herzen dämpfen und 
austilgen, und dagegen durch deinen Heiligen Geiſt, weil er iſt ein 
Geiſt der Furcht des HErrn, in mir deine göttlich-kindliche Furcht 
erwecken, daß ich mich ſtets und an allen Orten, in allen meinen 
Gedanken, Worten und Werken, fürchten lerne vor deinem Zorn 
und Ungnade, daß ich auch über alle und jede Sünde ſtetige, wahre 
Reue und Leid in meinem Herzen habe, und daß mir viel mehr 
leid ſei, und ſchmerzlich weh thue, daß ich dich beleidiget habe, denn 
daß ich geſtrafet werde. O mein Gott und HErr! Laß mich er⸗ 
kennen, daß ich dich unbillig beleidiget habe, ich aber billig geſtrafet 
werde. Darum verleihe mir deine Gnade, daß ich allen Sünden 
von Herzen feind werde, als den Werken des Teufels, daß ich mich 
auch in allen meinen Schwachheiten und Gebrechlichkeiten, im Kreuz 
und Anfechtung tröſten möge deiner väterlichen Gnade und Barm⸗ 
herzigkeit, und dich nicht als meinen Feind, ſondern als meinen 
Vater fürchte und liebe. Bewahre auch meine Seele und inner⸗ 
lichen Menſchen durch deine göttliche Furcht, daß ich nichts wider 
deinen heiligen Willen gedenke, rede und thue, ſondern daß ich alles 
gedenke, rede und thue, als vor deinen heiligen Augen und An⸗ 
geſicht, daß auch mein innerliches Auge allein auf dich gerichtet und 
gewandt ſei, alſo, daß ich alle meine Worte und Werke in deiner 
Furcht zuvor wohl bedenke, und in allen Dingen deine göttliche 

Weisheit, Allmacht und Hilfe zuvor demüthig anrufe, daß ich mich 
auch kein zeitlich Ding, Ehre, Reichthum, weltliche Freude, Luſt 
oder Menſchenfurcht von deiner göttlichen Furcht laſſe abwenden, 
ſondern daß ich ſtets eingedenk ſei der gnädigen Verheißung, da du 
den Gottesfürchtigen zugeſagt haſt Errettung, Erbarmung, Segen, 
Gnade, Hilfe, Weisheit, Erhaltung, Heil und Troſt. Und daß mich 
deine göttliche Furcht, Gnade und Barmherzigkeit allezeit, in mei⸗ 
nem ganzen Leben, regieren, leiten und führen möge, durch Jeſum 
Chriſtum, deinen lieben Sohn, unſern HErrn. Amen. 1 
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334. Gebet um herzliche, brünſtige Liebe. 


du liebreicher Gott, freundlicher und gnädiger Vater, du 
Urſprung und Brunn aller Liebe, Freundlichkeit, Güte, Gnade und 
Barmherzigkeit! Ich klage und bekenne dir ſchmerzlich, daß in mei— 
nem Herzen alle deine göttliche Liebe, damit ich dich über alle Dinge 
lieben ſollte, durch die Erbſünde ſo gar erloſchen und erſtorben iſt, 
daß ich von Natur mehr geneigt bin zu mir ſelbſt, zu meiner eige- 
nen Liebe, und zu der Liebe der Creaturen, als zu dir, meinem lie— 
ben Gott und Vater; und habe demnach dich, meinen allerliebſten 
Vater, und meinen Erlöjer, IEſum Chriſtum, und den Heiligen 
Geiſt, meinen wahren Tröſter, nie rechtſchaffen und über alle Dinge 
geliebet, da du das höchſte und ewige Gut ſelber biſt, welches über 
alle Dinge ſollte geliebet werden. Ach, vergib mir ſolche meine 


ſchwere Sünde und große Thorheit, und wende die ſchwere Strafe 


von mir ab, da geſchrieben ſtehet: Wer IEſum Chriſtum nicht lieb 
hat, der ſei verflucht. Tilge aber in mir aus alle unordentliche 
Liebe, die Welt⸗ und Creaturliebe, und eigene Ehre, die Augenluſt, 
die Fleiſchesluſt, das hoffärtige Leben, welches die Herzen der Men- 
ſchen von dir abreißet. Zünde aber dagegen in mir an durch deinen 
Heiligen Geiſt die reine, unbefleckte Flamme deiner Liebe, daß ich 
dich um dein ſelbſt willen, als das höchſte Gut, als die holdſeligſte 
Lieblichkeit, als die überſchwänglichſte Gütigkeit, als die weſentliche 
Heiligkeit, als die lauterſte Wahrheit, Gerechtigkeit und Weisheit, 
und in Summa, als alles Gut, und einen ewigen Urſprung alles 
Guten, von Herzen lieb habe, ohne alle Betrachtung einigerlei Be— 
lohnung, eigenes Nutzens oder Vergeltung, ſondern allein um dein 


ſelbſt willen, daß ich dir auch mein Herz, Willen und Verſtand unter- 


1 


werfe, und mit Freuden deine Gebote halte, und deinen Willen gerne 
thue: denn darin ſtehet die wahre Liebe gegen dich. O HErr IEſu! 
Die reine Liebe deines reinen Herzens entzünde mein kaltes Herz. 
Die zarte Liebe deiner unbefleckten Seele erleuchte meine Seele. 
Die Liebe deines edlen Gemüths erfülle meine Sinne und Gemüth. 
Die Liebe deiner göttlichen Kraft ſtärke unſere Leibes- und Seelen⸗ 
kräfte in deiner Liebe, daß ich auch um deiner Liebe willen alles 
unterlaſſe, was dir mißfället; und alles thue und leide um deiner 
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Liebe willen, was dir gefället, und darin verharre bis ans Ende: 
denn dich alſo lieben iſt die allerſchönſte Weisheit, und wer ſie 
ſiehet, der liebet ſie, denn er ſiehet, wie große Wunder ſie thut; 
daß mich auch deine Liebe zu dir ziehe, mit dir vereinige, und mit 
dir, meinem HErrn, Einen Geiſt, Einen Leib und Eine Seele mache; 
daß ich allezeit an dich gedenke, von dir rede, nach dir hungere 
und dürſte, und in deiner Liebe geſättiget werde, in dir bleibe und 
du in mir; daß ich auch durch ſolche Liebe alle Menſchen in dir, 
und um deinetwillen, als mich ſelbſt liebe; daß ich auch aus er⸗ 
barmender Liebe meinen Feinden vergebe, und dieſelben liebe, und 
für ſie bitte, und denſelben wohlthue, und ſie mit Güte überwinde. 
Und das alles um der großen Liebe willen meines Vaters im Him⸗ 
mel, meines Erbarmers, um der vollkommenen Liebe willen Gottes 
des Sohnes, meines Erlöſers, und um der inbrünſtigen, feurigen 
Liebe willen Gottes des Heiligen Geiſtes, meines einigen und wah⸗ 
ren Tröſters. Amen. 


335. Gebet um wahre, beſtändige Hoffnung. 


O Gott, du ewige Wahrheit, der du Glauben hältſt ewiglich, 
an welchem nicht zu Schanden werden, die auf dich hoffen, ich klage 
und bekenne dir, daß mein verderbtes Fleiſch und Blut ſehr am 
Zeitlichen hanget, immer ſiehet nach leiblichem und zeitlichem Troſt, 
und vergiſſet oft deiner Verheißung, Allmacht und Barmherzigkeit. 
Ach, vergib mir dieſe ſchwere Sünde, und wende die harte Strafe 
von mir, da du dräueſt, daß, die ihre Hoffnung aufs Zeitliche ſetzen, 
nicht ſehen ſollen den zukünftigen Troſt. Tilge in mir aus alle 
falſche, betrügliche Hoffnung, die wie ein Rauch und dünner Reif 
verſchwindet. Benimm mich aller vergeblichen und unnützen Sor⸗ 
gen. Laß mich von Herzen glauben, daß du für mich ſorgeſt und 
wacheſt. Laß meines Herzens Vertrauen und Hoffnung allezeit 
in dich gerichtet ſein, daß dein liebreicher und ſüßer Einfluß deiner 
Gnade und Güte in mir nicht verhindert, und meines Herzens Ein⸗ 
kehren und Ruhe in dir nicht zerſtöret werde. Denn alle Hoffnung 
und Begierde, die in dir nicht ruhet, muß in ewiger Unruhe blei⸗ 
ben. Laß meine Hoffnung in dir allein, als einen Anker in einem 
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feſten Grunde, haften, und deiner Hilfe ungezweifelt erwarten. Laß 
mein Herz empfinden, daß deine Barmherzigkeit grundlos, deine 
Güte unendlich, deine Verheißung wahrhaftig ſei: daß dadurch 
meine Hoffnung befeſtiget werde, daß ſie nicht wanke; mein Gebet 
verſichert, daß es gewiß erhöret ſei; meine Zuverſicht verſiegelt, daß 
ich in deinem Schutz und Schirm behütet, und ſicher ſei als in einer 
Feſtung. Der Grund meiner Hoffnung, o Vater, iſt die holdſelige 
Menſchwerdung deines lieben Sohnes, und ſein heiliges, theures 
Verdienſt, ſeine Auferſtehung und Himmelfahrt, dadurch du uns 
zu einer lebendigen Hoffnung neu geboren, die mich auch gewißlich 
nicht wird laſſen zu Schanden werden. Denn in Chriſto bin ich 
allbereit ſelig, mit ihm und in ihm bin ich allbereit auferſtanden 
und gen Himmel gefahren, und in das himmlische Weſen geſetzt. 
Darum habe ich in Chriſto IEſu, meinem HeErrn, allbereit das 
ewige Leben, und warte nur auf die Offenbarung der zukünftigen 
Herrlichkeit. Darum laß mich, o Gott, in allen Dingen, in allem 
Thun und Laſſen auf dich allein hoffen, daß du mir Alles allein 
ſeieſt, was mein Herz wünſchet. Laß mich auch in Trübſal über 
den Verzug deiner Hilfe nicht allzuſehr betrübet werden. Denn 
je länger du verzieheſt, je herrlicher du hernach hilfeſt. Lindere 
mir aber mein Kreuz, auf daß ich nicht zu müde werde, und ſtärke 
mich allezeit mit deinem Troſt, daß ich mit denen, die auf den 
HErrn hoffen, neue Kraft bekomme, und nicht falle, ſondern ewig— 
lich bleibe, wie der Berg Zion, durch IEſum Chriſtum, unſern 
HErrn. Amen. 


336. Gebet um wahre Demuth. 


© err IEſu, du allerdemüthigſtes Herz! Ich bekenne und 
klage dir, daß ich von Natur zu eigener Ehre ſehr geneigt bin, und 
der böſe Geiſt mein Herz durch die Hoffart, welche iſt ein Anfang 
aller Sünde, vergiftet hat: alſo, daß ich mich oft mit eigener an= 
gemaßter Ehre an dir verſündiget, und nicht bedacht, daß alle Ehre 
dir allein gebühre, und keiner Creatur, meinen Nächſten oft ver— 
achtet, meinen Kräften zu viel vertrauet, und auf mich ſelbſt zum 
öftern mich verlaſſen habe. Ach HErr, der du den Demüthigen 
Gnade gibſt, und widerſtrebeſt den Hoffärtigen, rechne mir dieſe 


— 
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Sünde nicht zu, und wende die ſchwere Strafe von mir, jo du den 
Hoffärtigen gedrohet haſt, daß du ſie ſtürzen und zerſtreuen wolleſt, 
und laß meine Ehrſucht, durch deine heilige Demuth, getilget und 
bezahlet ſein. Lehre mich aber mein Elend erkennen, und die hohe 
Majeſtät Gottes fürchten; denn was bin ich, denn eine Handvoll 
Erde und Aſche, ein faules Aas, ein Gefäß voller Unſauberkeit, ein 
elender Wurm, eine ſündliche Geburt, ein Kind des Zorns von 
Natur? In Sünden bin ich empfangen und geboren, in Müh⸗ 
ſeligkeit und Eitelkeit lebe ich, mit Schmerzen und erbärmlicher Ge⸗ 
ſtalt ſterbe ich; wer weiß, wie und wo mein Ende ſein wird? Ach, 
ich bin ein Abgrund des Elendes, blind in deiner Erkenntniß, ſtumm 
zu deinem Lob, taub zu deinem Wort, lahm in deinen Wegen. Ich 
habe von mir nichts denn Sünde, Tod und Verdammniß; was ich 
aber Gutes habe, das iſt dein und nicht mein, denn was hat ein 
Menſch, das er nicht empfangen hat? darum iſt dein allein die 
Ehre, und nicht mein. Ich habe dir aber oft deine Ehre geraubet, 
und dieſelbe mir durch Hoffart zugeeignet, mit fremdem Gut ſtol⸗ 
ziret und gepranget, als ein ungetreuer Knecht und ungerechter 
Haushalter. Ach, fordere mich, lieber HErr, nicht zur Rechnung, 
ich kann nicht beſtehen! Gib mir aber, daß ich demüthig ſei im 
Herzen, einfältig in Worten, niedrig in Werken, daß ich mich nicht 
hoch achte, ſondern gering ſei in meinen Augen. Pflanze in mein 
Herz wahre Demuth, daß ich dir in allen Dingen gehorſam ſei, 
wozu du mich gebrauchen willſt. Gib, daß ich die Werke meines 
Berufs in Einfalt des Herzens verrichten möge, und nicht auf 
meine, ſondern auf deine Kraft und Hilfe ſehe, und derſelben mit 
Geduld erwarte. Hilf mir, daß ich das Meine, was du mir auf⸗ 
erleget haſt, getreulich ausrichte, und nicht trachte nach dem, dazu 
ich nicht berufen bin. Laß mich nicht in ſolche Blindheit und Thor⸗ 
heit gerathen, daß ich große Dinge durch mein Vermögen getraue 
zu verrichten. Laß mich bedenken, daß ich meinen Schatz in irdi⸗ 
ſchen Gefäßen trage. Laß nicht in meinem Herzen aufſteigen eine 
Verachtung meines Nächſten, auch nicht des geringſten Menſchen; 
denn durch die Demüthigen verrichteſt du dein Geſchäft auf Erden, 
und große Dinge, gibſt denſelben deine Gnade, daß ſie deine heil⸗ 
ſamen Werkzeuge ſeien. Lehre mich durch Demuth Friede und 
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Einigkeit erhalten, o Gott des Friedens. Lehre mich, o demüthiger 
IEſu, deinem Exempel folgen, der du dich unter Gott, Engel und 
Menſchen und alle Creaturen gedemüthiget und erniedriget haſt, 
und dich einen Wurm genennet und gleich geachtet, weil ein Wurm 
das Geringſte iſt unter den Creaturen. Ach, laß dies Wort in mei- 
nem Herzen Frucht bringen, da du ſageſt: Lernet von mir, ich bin 
ſanftmüthig, und von Herzen demüthig, nicht auswendig im Schein, 
ſondern von Herzen. Ach du, HErr der Herrlichkeit, haſt dich ge— 
demüthiget, und der elende Wurm des menſchlichen Herzens bläſet 
ſich auf. Ach, du demüthiges Herz, du haſt alle Ehre dieſer Welt 
geflohen, und die deine Kinder ſein wollen, können der weltlichen 
Ehre nicht ſatt werden; wann werde ich doch der Welt-Ehre ab— 
ſterben, daß ich mich keiner Ehre würdig achte, von niemand Ehre 
begehre, mich lerne für nichts achten, mir nicht ſelbſt gefalle, ſon— 
dern mir ſelbſt mißfalle, mich ſelbſt ſtrafe, alles mein Thun für Koth 
achte, und für ein unreines Tuch vor deinen Augen. Gib mir auch, 
daß ich mich den lobenden Mund der Heuchler nicht laſſe betrügen, 
ſondern bedenke, daß mir tauſendmal mehr mangelt. Gib mir die 
Niedrigkeit meines Herzens zu einem Schatz und zum Fundament 
aller Tugend, zur Nachfolge deiner heiligen Demuth. Laß mich 
bedenken das Wort, das du ſageſt: Wer ſich erniedriget, wie dies 
Kind, der iſt der Größte im Himmelreich. Item: Ich ſehe an den, 
der zerbrochenen Geiſtes iſt. Item: Daß der Höchſte auf das Nie— 
drige ſehe im Himmel und auf Erden. Laß mich nicht ein Greuel 
werden vor deinen Augen durch Hoffart, einen Gottes-Dieb durch 
Ehrgeiz, einen Nachfolger und Geſellen des Lucifer durch Hoch- 
muth. Wende von mir alle hoffärtige Gedanken, ſtolze Geberden, 
prächtige Worte, und ſchließe mein Herz in dein demüthiges Herz, 
daß meine Seele in demſelben ihre Ruhe und Wohnung habe 
ewiglich. Amen. 


337. Gebet um wahre Geduld. 

Ach Herr Gott, lieber Vater, barmherzig und gnädig, ge— 
duldig und von großer Güte und Treue! Und o HErr JeEſu 
Chriſte, du geduldiges Lämmlein Gottes! O Gott Heiliger Geiſt, 
ein Geiſt des Troſtes und Friedens: Ich klage und bekenne dir 
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meines Herzens angeborene Ungeduld und Ungehorſam, daß ich oft 
wider deinen heiligen Willen gemurret und gezürnet habe. Ach, 
vergib mir ſolche ſchwere Sünde und Ungehorſam, und rechne mir 
dieſelbe nicht zu; wende die harte Strafe von mir ab, die du dräueſt 
denen, die dein Joch nicht tragen wollen; denn dieſelben können 
nimmermehr Ruhe finden für ihre Seele. Gib mir aber deine 
Gnade, daß ich im Kreuz dir allezeit möge gehorſam ſein, und ja 
nicht wider dich murre, noch mit dir zürne, ſondern erkenne, daß 
ſolche meine Trübſal durch deinen göttlichen Rath mir auferleget 
worden, weil mir ohne deinen Willen kein Härlein kann vom Haupte 
fallen, und daß ich demnach mit gütigem, geduldigem, dankbarem 
Herzen alles Kreuz und Leiden von der Hand deiner väterlichen 
Vorſehung aufnehmen möge, ja, mich noch größerer Strafe würdig 
achte, weil mein Kreuz und Leiden viel geringer iſt, denn meine 
Sünde, ja, daß ich des Kreuzes nicht allein nicht müde werde, ſon⸗ 
dern mehr begehre zu leiden, was dein Wille iſt, und was zu deinen 
Ehren und mir zu Nutz gereichen ſoll. Ach, laß mich erkennen, 
daß du aus großer Liebe mir mein Kreuz zugeſchicket haſt, auf daß 


du mich demüthigeſt, mein Fleiſch kreuzigeſt, meinen Glauben, Liebe 


und Hoffnung prüfeſt, mein Gebet durch Geduld und Beſtändigkeit 
bewahreſt, mich lehreſt, tröſteſt, zum Reich Gottes bereiteſt, und im 
Himmel durchs Kreuz groß macheſt, und in deine Herrlichkeit ein⸗ 
führeſt. Darum gib mir ein ſolch Herz, daß ich mein Kreuz lieb 
habe, dir dafür danke, mich deſſen erfreue, daß ich dadurch dem Eben⸗ 
bilde meines HErrn JEju Chriſti gleich werde. O HErr IEſu, 
gib mir ein ſolch Herz und Sinn, daß ich in allen meinen Leiden 
allezeit dein Bild anſchauen möge, wie du mit großer Geduld dein 
Kreuz getragen, wie dein heiliges Haupt geſchlagen, mit Dornen 


gekrönet und zerriſſen, dein Angeſicht verſpeiet und verſpottet, dein 


heiliger Leib gegeißelt, verwundet und getödtet iſt; ach, wie haſt du 


deinen Willen deinem himmlischen Vater in jo großer Geduld auf- 


geopfert! Ach, laß mich dir auch meinen Willen ganz und gar 
aufopfern, denſelben verleugnen, mich dir ganz ergeben, und mich 
erfreuen, daß dein Wille, der allezeit gut iſt und alles gut machet, 
an mir möge erfüllet werden. Vertreib aus meinem Herzen alle 
Ungeduld, Traurigkeit, Angſt, Furcht und Kleinmüthigkeit, daß ich 


er ig 
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durch Geduld in dir ſtark werde, alles zu überwinden, ja, daß ich 
ſolche Schmerzen und Traurigkeit, nach deinem Willen, und durch 
deinen Willen in dir, mit dir, durch dich geduldig trage, und leide, 
jo lange dirs gefällt, daß ich es halte für meines HErrn JEfu 
Chriſti Schmerzen, ihn dafür liebe und lobe jetzt und in Ewigkeit. 
Gib mir, HErr IEſu, Geduld, alles zu leiden, was du willſt; gib 
mir deine Sanftmuth, daß ich nicht wider dich murre; deine Demuth, 
daß ich mich aller Strafe würdig achte; deine Gnade, alles zu er— 
dulden, durch wahren Glauben alle meine Sorgen auf dich zu wer— 
fen, deinen wahrhaftigen Verheißungen zu trauen; die Zuverſicht, 
daß du auch mitten im Kreuz mich lieb habeſt; die Hoffnung, daß 
du mir mein Kreuz werdeſt helfen tragen und lindern. Tröſte mich 
auch mit deinem Heiligen Geiſt, mit dem Vorgeſchmack und An- 
blick des ewigen Lebens, daß ich mich mehr umſehen möge nach 
innerlichem, himmliſchem, denn nach äußerlichem Troſt. Gib, daß 
ich mich nicht fürchte vor denen, die den Leib tödten können, die 
Seele aber nicht. Verleihe mir, daß ich mitten in Traurigkeit und 
Widerwärtigkeit dennoch ein ruhiges und ſtilles Herz behalten 
möge; auch die Sanftmuth gegen meine Feinde, daß ich mich nicht 
räche weder mit Worten noch Werken, noch Begierden, auch nicht 
mit Geberden. Gib mir wahre Beſtändigkeit im Glauben, daß ich 
beharre bis ans Ende und ſelig werde. Und weil keines Chriſten 
Leben, Zeit und Beruf ohne Kreuz ſein kann und muß; du aber, 
o mein himmliſcher Vater, deines armen Kindes Schwachheit weißt: 
ſo lege mir auf, was ich tragen kann, und mache mir es nicht zu 
ſchwer oder zu lange. Laß mich deine Gnade mit meinem Kreuz 
oder mit meiner Laſt heben und tragen. Gib mir Gnade, die 
Trübſal ſo lange zu dulden, bis dir es gefällt, mich zu erlöſen, auf 
daß ich wohl bewähret, geläutert und gereiniget werde. Laß mei- 
nen HErrn Chriſtum mit ſeiner Sanftmuth, Demuth und Geduld 
in mir leben, daß nicht ich, ſondern derſelbe in mir lebe, der mein 
Leben iſt. Gib mir auch gegen alle meine Beleidiger einen ſanften 
Muth, eine erbarmende Liebe, daß ich mit dir ſagen kann: Vater, 
vergib ihnen; einen gelinden, holdſeligen Mund, eine milde und 
hilfreiche Hand, daß ich mit dir und deiner Liebe ewiglich ver- 
bunden und vereiniget bleiben möge. Amen. 
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338. Gebet um Heiligung des Namens Gottes. 


Ach HErr und Gott! Ich bekenne und klage dir von Grund 
meines Herzens, daß ich deinen heiligen, hohen und werthen Namen 
nicht allezeit geheiliget und recht gebrauchet, ſondern manchmal den⸗ 
ſelben mit Gedanken, Worten und Werken innerlich und äußerlich 
entheiliget, unnützlich geführt und mißbrauchet. Ach, lieber himm⸗ 
liſcher Vater, verzeihe mir dieſe ſchwere Sünde, und wende von mir 
ab die Strafe, ſo du gedräuet haſt denen, ſo deinen heiligen Namen 
unnützlich führen. Gib auch Gnade, daß ich forthin mit höchſtem 
Fleiß vor aller Entheiligung deines Namens mich hüten möge. 
O HErr JeEſu Chriſte, der du mich gelehret haft, täglich zu beten: 
Vater unſer, der du biſt im Himmel, geheiliget werde dein Name: 
gib Gnade, daß ſolche Heiligung des Namens Gottes auch bei mir 
ſtatthabe und von mir geſchehen möge. Du allerheiligſter Sohn 
des Allerhöchſten Haft den Namen deines himmliſchen Vaters voll- 
kömmlich geheiliget und uns Menſchen geoffenbaret. Um dieſes 
deines vollkommenen Gehorſams willen wolleſt du mir vergeben, 
was jemals von mir wider die Heiligung des göttlichen Namens 
geſchehen, und Gnade geben, daß ich forthin denſelben mit Beten, 
Loben und Danken möge rechtſchaffen heiligen. O Heiliger Geiſt, 
der du biſt ein Geiſt, der da heiliget, du wolleſt auch mich durch 
und durch heiligen, daß ich in der Heiligung des Namens Gottes 
immerdar fortfahre und täglich völliger werde, und mein Geiſt 
ſammt der Seele und Leib behalten werde auf die Zukunft meines 
HErrn JEſu Chriſti. Amen. 


339. Gebet um die Gnade, Gott zu loben. 


O allmächtiger Gott, barmherziger Vater! Ich bekenne und 
klage dir von Grund meines Herzens, daß ich deine vielfältigen 
Wohlthaten, ſo du mir und Andern erzeigeſt, nicht ſo inniglich be— 
trachtet und ſo herzlich dafür gedanket, als es billig ſein ſollte; daß 
ich dein Lob und Preis nicht mit ſolcher Andacht täglich verkündiget, 
als du es von mir erforderſt. Ach, lieber Vater, verzeihe mir dieſe 
Sünde, und wende von mir die Strafe, ſo du allen Undankbaren 
gedräuet haſt; gib mir aber deine Gnade, daß ich hinfort dir mit 
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Mund und Herzen täglich lobſinge, und für alle deine Wohlthaten 
dir danke. Gib, daß ich dich allezeit lobe für deine große Gnade, 
und dir allezeit Preis und Lob opfere. Dich, HErr, loben Himmel, 
Erde und Meer, alle Waſſerbrunnen und alle Creaturen, und was 
darinnen iſt. Hilf, daß ich viel mehr, als deine vernünftige Creatur, 
dich täglich möge loben. Dich, HErr, loben die heiligen Engel, 
die ſtarken Helden, deine Heerſchaaren und Diener; hilf, daß ich 
auch mit denſelben meine Stimme erhebe und dir danke. O HErr 
IEſu Chriſte, der du in den Tagen deines Fleiſches deinem himm— 
liſchen Vater ſo oft und ſo herzlich gedanket, durch dieſes dein hei— 
liges Exempel auch mich zum Lob und Preis Gottes und zur Dank— 
ſagung zu bewegen: gib mir deine Gnade und Geiſt, daß ich auch 
möge jederzeit für alle Wohlthaten dankbar ſein, und Gottes Lob 
verkündigen. Du haſt vor deinem himmliſchen Vater mich zum 
geiſtlichen Prieſter gemacht: hilf, daß ich durch dich das Lobopfer 
Gott allezeit opfern möge. O Heiliger Geiſt, der du biſt ein Geiſt 
der Wiedergeburt und Erneuerung, du wolleſt auch mir eine neue 
Zunge geben, damit ich Gott den HErrn könne loben. Du himm— 
liſches Freudenöl, erfreue und erquicke mein Herz mit geiſtlicher 
Freude, daß ich jederzeit mit fröhlichem Munde Gott den HErrn 
lobe; daß ich ſinge und ſpiele dem HErrn in meinem Herzen, und 
ſage Dank allezeit für Alles, Gott und dem Vater, im Namen unſers 
HErrn JIEſu Chriſti. Amen. 


340. Gebet um Liebe und Hochhaltung des göttlichen Worts. 


Allmächtiger, ewiger, gütiger Gott, der du uns haſt deinen 

lieben Sohn, JEſum Chriſtum, gegeben, welcher dein ewiges und 
weſentliches Wort und Ebenbild iſt und uns dein Weſen und Willen 
in deinem Wort geoffenbaret hat: wir bitten dich, gib uns deinen 
Heiligen Geiſt, daß wir zu deinem Wort Luſt und Liebe allezeit 
haben und alle rechte Lehre, Troſt, Freude und Erquickung darin 
ſuchen und finden, und unſer Leben, Amt und Beruf darnach an— 
ſtellen und richten, auch Andere damit unterweiſen, und durch das— 
ſelbige Wort alle Widerwärtigkeit und den Teufel ſelbſt, die Sünde, 
den Tod und alles Unglück überwinden. Ach HErr! Gib, daß wir 


— 
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ja dein Wort für den größten, herrlichſten Schatz halten, höher und 
größer, denn die ganze Welt, mit allem, was ſie iſt, hat und ver⸗ 
mag. Laß dein Wort eine brennende Leuchte ſein in unſern Herzen; 
eine Richtſchnur, darnach wir glauben; einen geraden Weg, auf dem 
wir in unſerm Leben und Beruf wandeln; einen Troſt im Kreuz, 
eine Labung in aller Noth, eine feſte Burg wider alle Feinde, einen 
Trotz wider den Teufel, einen Schutz und Schirm, und Freude 
unſeres Herzens und Gewiſſens. Erhalte uns, HErr, bei deinem 
Wort, und wehre allen Feinden und Verfolgern deines Worts; daß 
wir dich recht erkennen und loben und preiſen von nun an bis in 
Ewigkeit; der du biſt ein einiger, ewiger, allmächtiger, wahrer Gott, 
Vater unſeres HErrn IEſu Chriſti, mitſammt deinem Sohne, un⸗ 
ſerm HErrn IEſu Chriſto, und dem Heiligen Geiſte. Amen. 


341. Gebet um Luſt und Liebe zum göttlichen Worte. 


Ach barmherziger Gott und Vater! Du ſieheſt, wie ich wegen 
meiner verderbten Natur keine Luſt zu deinem Worte habe, und 
wie leicht ich mich vom Teufel, meinem Fleiſch und Blut, von den 
Weltkindern, auch falſchen Lehrern und Predigern, ja, andern gar 
lüderlichen Urſachen davon ſo gar leicht laſſe abhalten, unfleißig, 
faul und träge bin, dein Wort zu hören und zu bewahren. Darum 
bitte ich nun, o ewiger Gott, verzeihe mir dieſe meine angeborne 
Faulheit und Trägheit und gib mir doch ein williges und munteres 
Herz, dein Wort zu hören und zu betrachten. Erwecke in mir eine 
ſolche herzliche Begierde, daß ich begierig ſei nach der vernünftigen, 
lautern Milch göttlichen Worts, als die jetzt gebornen Kindlein. 
Hilf, daß ich meine beſte Luſt und Ergötzlichkeit an deinem Worte 
habe. Laß in dieſer Welt mir nichts lieber als dein Wort ſein, daß 
ich dein Wort liebe über Gold und viel feines Gold, und dasſelbe 
allezeit für meinen beſten Schatz achte. Dieweil ich auch leider die 
Zeit erlebt habe, von welcher dein lieber Sohn ſelbſt geweiſſaget 
hat, daß falſche Chriſti aufſtehen und Wunder thun werden, daß 
verführet würden in den Irrthum, wo es möglich wäre, auch die 
Auserwählten: jo bitte ich dich, du wolleſt mich ja vor Irrthum 
und falſcher Lehre gaädiglich behüten und bewahren. Erhalte mich 
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bei deiner Wahrheit, denn dein Wort iſt die Wahrheit, daß ich dem⸗ 
ſelben als der himmliſchen Wahrheit anhangen, auch darin bis an 
mein letztes Ende ſtandhaftig verharren möge, und dieſes wolleſt 
du thun um deines allerheiligſten und hochgelobten Namens Ehre 
willen. Amen. 


342. Gebet, wenn man in der Bibel leſen will. 


Ewiger Gott und Vater unſers HErrn JEſu Chriſti! Ver⸗ 
leihe mir deine Gnade, daß wir die heilige Schrift wohl und fleißig 
ſtudiren und Chriſtum darin ſuchen und finden und durch ihn das 
ewige Leben haben. Das hilf uns, lieber Gott, mit Gnaden. Amen. 


343. Gebet vor dem Bibelleſen. 


Allerſüßeſter JEſu, der du mit freundlichen Lippen geſprochen: 
Suchet in der Schrift; denn ihr meinet, ihr habt das ewige Leben 
darinnen, und ſie iſts, die von mir zeuget: laß dir gefallen die Be⸗ 
gierde meines Herzens zu deinem Wort und ſegne ſelbſt mein jetziges 
Beginnen. Ohne dich kann ich freilich nichts thun, ſo vernimmt 
auch der natürliche Menſch nichts vom Geiſte Gottes; es iſt ihm 
eine Thorheit und kann es nicht erkennen: darum, ſo öffne du mir 
ſelbſt das Verſtändniß, daß ich die Schrift verſtehe, und deine Wun⸗ 
der ſehen möge in deinem Geſetz. Gib mir den Geiſt der Weisheit 
und der Offenbarung zu deiner ſelbſt Erkenntniß, und erleuchtete 
Augen meines Verſtändniſſes, damit ich möge erkennen die Hoff— 
nung unſers Berufs, und welches ſei der Reichthum deines herr— 


lichen Erbes an deinen Heiligen. Laß mich gefangen nehmen alle 


1 


Vernunft unter den Gehorſam Chriſti, und hingegen glauben alle 
dem, was hierinnen die heiligen Menſchen Gottes haben geredet, 
getrieben von dem Heiligen Geiſt; damit ich wachſen möge in der 
Erkenntniß Gottes und geſtärkt werde mit aller Kraft nach deiner 
herrlichen Macht: bis daß wir alle hinankommen zu einerlei Glau- 
ben und deiner Erkenntniß, und ein jeder ein vollkommener Mann 
werde, der da ſei in der Maße deines vollkommenen Alters, um dein 
ſelbſt willen. Amen. 
19 5 
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344. Gebet nach dem Bibelleſen. 


Ich danke dir, herzliebſter JEſu, du Anfänger und Vollender 
meines Glaubens, daß du in mir beſtändige Luſt zu deinem Wort 
und alſo beide das Wollen und das Vollbringen nach deinem Wohl⸗ 
gefallen gewirket haſt. Nun erfahre ich, daß es wahr ſei, was der 
Geiſt durch David geſprochen: Wenn dein Wort offenbar wird, 
ſo erfreuet es, und macht klug die Einfältigen. Verſiegle du nun 
in mir alle dieſe Worte der Weiſſagung in dieſem Buch, und nimm 
nicht von meinem Munde das Wort der Wahrheit; denn ich hoffe 
auf deine Rechte. Es iſt ewiglich mein Schatz und meinem Munde 
ſüßer denn Honig; es iſt meines Fußes Leuchte und ein Licht auf 
meinen Wegen. Ja, erhalte uns, HErr, dies dein Wort; denn es 
iſt unſers Herzens Freude und Troſt. Amen. 


345. Gebet um die Ehre des heiligen Predigtamtes. 


O allmächtiger, ewiger, lieber himmliſcher Vater! Ich danke 
dir von Grund meines Herzens, daß du uns treue Lehrer und Pre⸗ 
diger gegeben, welche uns dein heiliges, göttliches Wort rein und 
unverfälſcht vortragen. Ich bekenne dir aber auch herzlich, daß ich 


dieſes theuren, werthen Schatzes nicht allezeit ſo hoch geachtet, als 


ich thun ſollen; daß ich meine vorgeſetzten Lehrer nicht für deine 


Diener und Botſchafter jederzeit geehret. Ach, lieber himmliſcher 
Vater, verzeihe mir dieſe Sünde, und gib Gnade, daß ich forthin 
alle ſchuldige Ehre, Gehorſam und Gutthätigkeit ihnen erweiſen 
möge. O HErr JEju Chriſte, der du als der einige Hoheprieſter 
des Neuen Teſtaments und Haupt deiner Kirche in die Höhe auf- 
gefahren, dich zur Rechten deines himmliſchen Vaters geſetzet, und 


gibſt noch heutiges Tages deiner Kirche Hirten und Lehrer, daß 


durch dieſelben dein geiſtlicher Leib erbauet werde: ich bitte dich herz⸗ 
lich, du wolleſt auch diejenigen, fo du aus Gnaden geſendet und ge= 
geben, mit Kraft aus der Höhe anthun, und mit deinem Heiligen 
Geiſt begaben, daß ſie dein Wort mit aller Freudigkeit predigen 
mögen. Lege dein Wort in ihren Mund, und bedecke ſie unter dem 
Schatten deiner Hände, daß ſie den Himmel pflanzen und die Erde 
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zurichten. Schmücke ſie mit reichem Segen, daß ſie einen Sieg nach 
dem andern wider den Teufel und ſein Reich erhalten; daß man 
ſehen möge, der rechte Gott ſei zu Zion. O Heiliger Geiſt, der du 
in Geſtalt feuriger Zungen über die Apoſtel am Pfingſttage dich 
ausgegoſſen, erfülle auch unſere Lehrer mit deinem heiligen Licht, 
daß ſie auch mit feurigen Zungen reden, damit es den Zuhörern 
durchs Herz gehe. Du himmliſcher Lehrer der Wahrheit! Gib 
zu ihrem Pflanzen und Begießen dein Gedeihen. Gib uns auf— 
merkende Ohren und willige Herzen, daß wir demſelben, was uns 
aus Gottes Wort wird vorgetragen, im Gehorſam williglich folgen 
mögen, und dadurch zur ewigen Seligkeit geheiliget, geleitet und 
bewahret werden. Amen. 


346. Gebet um die Ehre der Eltern. 


O allmächtiger, ewiger Gott, himmliſcher Vater, der du mit 
großem Ernſt geboten, die Eltern zu ehren, ich danke dir von Grund 
meines Herzens, daß du mich haft laſſen von chriftlichen Eltern ge— 
boren werden, und dieſelben bisher mir erhalten; daneben aber be- - 
kenne und klage ich dir, daß ich meine Eltern nicht allezeit in ſolchen 
Ehren gehalten, als ich zu thun ſchuldig geweſen, ſie nicht alſo ge— 
liebet, gefürchtet und alles Gutes ihnen erzeiget, als ich billig thun 
ſollen, ſondern oftmals mit Worten und Werken mich ihnen wider— 
ſetzet. Ach, lieber Gott und Vater! Verzeihe mir dieſe Sünde mei- 
ner Jugend und meine Uebertretung, gedenke aber meiner nach 
deiner großen Barmherzigkeit um deiner Güte willen. Gib mir 
auch forthin ein gehorſames, liebreiches Herz, daß ich meine lieben 
Eltern von Herzen mit Worten und Werken ehre. O HErr JEfu 
Chriſte, der du in den Tagen deines Fleiſches deinen Eltern unter— 
thänig geweſen und ein Exempel der Nachfolge auch hierinnen mir 
gelaſſen, daß ich deinen Fußſtapfen folgen ſoll: gib mir auch ein 
ſolches dankbares, unterthäniges, williges und gehorſames Herz 
gegen meine Eltern, daß ich mit Gehorſam, Liebe und Furcht, Ge— 
duld und Demuth ſie ehre. Siehe auch meine lieben Eltern an mit 
den Augen deiner Barmherzigkeit, laß ſie zu einem geruhigen Alter 
kommen, ſegne ihre Nahrung, lindere ihr Kreuz, verleihe ihnen zeit— 
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lichen und ewigen Segen. O Heiliger Geiſt, der du biſt ein Geiſt 
der Liebe und der Zucht, regiere und führe mich alſo, daß ich meine 
Eltern herzlich liebe, und ihre Züchtigung mit Geduld annehme. 
Erleuchte mein Herz durch deine himmliſche Gnade und Licht, daß 
ich mit dankbarem Herzen erkenne, was für große Wohlthaten durch 
meine lieben Eltern mir von Gott erzeiget, damit ich ja nicht un⸗ 
dankbar und ungehorſam erfunden werde, ſondern gegen Gott und 
meine Eltern alle ſchuldige Unterthänigkeit und Gehorſam erweiſen 
möge. Amen. 


347. Gebet um chriſtliche Freundlichkeit. 


Ach allerliebſter IEju, du auserwählter Seelenfreund! Wie 
freundlich haft du dich in den Tagen deines Fleiſches gegen jeder- 
mann erzeiget! Was von dir längſt geweiſſagt worden, daß du 
nicht würdeſt mürriſch und greulich ſein, das haſt du in der That 
erfüllet. Wie liebreich war dein Herz, wie ſchön dein Angeſicht! 
Wie holdſelig ſind deine Lippen, wie gütig deine Augen, wie an⸗ 
. muthig deine Geberden, wie hilfreich deine Hände geweſen! Damit 
haſt du mir ein Vorbild gelaſſen, daß ich mich gleichermaßen gegen 
meinen Nächſten bezeigen ſoll. So gib mir nun die Gnade, daß ich 
von dir ſolche Tugend lerne, und deinen Fußſtapfen folgen möge. 
Laß aus meinen Augen leuchten deiner Augen Lieblichkeit, aus 
meinem Munde deiner Lippen Holdſeligkeit, aus meinem Angeſicht 
deines Angeſichts Freundlichkeit. Mache mich deinem Bilde, aller⸗ 
ſchönſter Heiland, ähnlich, daß ich mit Liebe, Gütigkeit und Ge⸗ 
lindigkeit jedermann begegne, mit Rath erſcheine den Elenden, mit 
Troſt den Betrübten, mit Hilfe den Dürftigen; daß ich niemand 
betrübe mit meinen Lippen, niemand ſchade mit meinen Worten, 
niemand erſchrecklich ſei mit meinen Geberden. Laß mich nicht 
durch Zorn und Grimm dem grauſamen Teufel und ſcheußlichen N 
Drachen aus der Hölle gleich werden, ſondern mein Geſicht allezeit 
holdſelig und freundlich, wie eines Engels Angeſicht, erſcheinen, 
und mich an Gnade und Gunſt bei Gott und Menſchen von Tag 
zu Tag zunehmen. Amen, o freundlichſter und holdſeligſter JEſu, 
Amen. 
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348. Gebet um Keuſchheit des Herzens. 


Ach du edles, heiliges, reines, keuſches, unbeflecktes, züchtiges 
Herz, HErr IEſu Chriſte, du Liebhaber der Reinigkeit, du Krone 
aller Ehre und Tugend! Ich klage und bekenne dir meines Herzens 
angeborne Unreinigkeit, dadurch ich meinen Leib und Seele oft be— 
flecket habe durch unreine Gedanken, Worte und Werke. Ach, ver— 
gib mir, du reines, mildes, gütiges Herz, dieſe meine große Sünde, 
und wende die ſchwere Strafe von mir ab, ſo du den Unreinen 
dräueſt: denn ſo die ſelig ſind, die reines Herzens ſind, und Gott 
ſchauen werden, ſo werden die ohne Zweifel unſelig ſein, die un— 
reines Herzens ſind, und werden Gott nicht ſchauen. Darum ſchaffe 
in mir, Gott, ein reines Herz, und verwirf mich nicht von deinem 
Angeſicht um meiner Unreinigkeit willen. Und weil ich erkenne, 
daß ich nicht anders kann züchtig leben, du gebeſt mirs denn, und 
ſolche Erkenntniß auch eine große Gnade iſt, ſo bitte ich dich demü— 
thiglich, heilige und reinige mein Herz durch den Glauben, durch 
den Heiligen Geiſt, durch die Buße und durch die neue Geburt, und 
ſtärke mich, daß ich den unreinen Geiſt in mir nicht laſſe herrſchen, 
oder mich einnehmen und beſitzen laſſe wie ein unreines Haus, auf 
daß er nicht meine Seele beflecke, meine Gedanken vergifte, meinen 
Leib verunreinige. Löſche in mir aus die Flammen der Unzucht, 
umgürte meine Lenden und Nieren mit dem Gurt der Keuſchheit, 
du keuſcher, züchtiger und edler Bräutigam meiner Seele! Umfahe 
mein Herz mit deiner reinen Liebe, reinige und vermähle meine 
Seele mit deinem keuſchen Herzen, erfülle mein Herz mit reinen 
und heiligen Gedanken, daß ich von deinem Leibe ein reines und 
unbeflecktes Glied ſein und allezeit bleiben möge, damit ich nicht 
ein unreines Gefäß und Glied des Satans werde, ein Gefäß der 
Unehren und Schanden, ſondern ein Gefäß der Gnaden und Ehren, 
und meine Gaben, die du in mich, als in ein Gefäß der Barmherzig— 
keit, geleget haſt, nicht verſchütte und gar verliere; daß ich mich 
durch Zucht und Reinigkeit abſondere von den unſaubern Geiſtern, 
den Teufeln, und von allen unreinen Heiden, daß ich nicht aus— 
geſtoßen werde aus dem neuen himmliſchen Jeruſalem, ſondern mit 
dir vereinigt bleibe und Ein Geiſt, Ein Herz, Ein Leib mit dir ſei, 
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gleichwie du mich dazu in der heiligen Taufe gewaſchen, geweihet, 
und mit dem Heiligen Geiſt geſalbet und geheiliget haſt zu deinem 
heiligen Tempel und Wohnung. Ach, lehre mich bedenken, daß 
mein Leib ein Tempel und Wohnung ſei des Heiligen Geiſtes, daß 


ich Gottes Tempel nicht zerbreche, auf daß du mich nicht wieder zer 


brecheſt, und daß ich ein Glied Chriſti ſei, und aus mir ſelbſt kein 
unehrliches Glied mache und an meinem eigenen Leibe jündige. 
O du edler, keuſcher, züchtiger Himmelsbräutigam, der du unter 
den Roſen der Reinigkeit weideſt, weide meine Seele mit deiner Er⸗ 
kenntniß und reiner Liebe, und treibe von mir alle unreinen Ge⸗ 
danken, daß du mit deinem Heiligen Geiſt in mir mögeſt wohnen, 
und die heiligen Engel bei mir bleiben mögen allezeit. Amen. 


349. Gebet um Gerechtigkeit im Handel und Wandel. 


Allmächtiger, ewiger, barmherziger und gerechter Gott! Ich 
klage dir von Grund meines Herzens, daß ich manchmal mich habe 
des Nächſten gelüſten laſſen und habe ihn im Handel und Wandel 
übervortheilt. Dadurch habe ich die ſchwere Strafe auf mich ge= 
laden, welche du allen Ungerechten gedrohet haſt. Ich bitte aber 
herzlich, du wolleſt um Chriſti, deines lieben Sohnes, des Gerechten, 
willen meine Sünde und Ungerechtigkeit mir verzeihen, und Gnade 


geben, daß ich forthin in allem meinem Thun und Wandel der Ge⸗ 


rechtigkeit mich befleißige, dem Nächſten ja nicht das Seine durch 
Liſt oder Gewalt, mit oder ohne den Schein des Rechten entwende, 
ſondern vielmehr dasſelbe zu behalten ihm förderlich und dienſtlich 
ſei. Behüte mich gnädiglich, lieber himmliſcher Vater, daß ich nicht 
ſtehle oder an deinem heiligen Namen mich vergreife. O HErr 
JEſu Chriſte, der du in den Tagen deines Fleiſches in allem Handel 
und Wandel auf das Geſetz der Natur uns gewieſen: Alles, das 
ihr wollt, daß euch die Leute thun ſollen, das thut ihr ihnen: ver⸗ 
leihe mir, daß ich demſelben treulich nachlebe. Du haſt das ewige, 
unwandelbare Gebot Gottes, daß man nicht ſtehlen ſoll, zum öfteren 


wiederholet; hilf, daß ich dasſelbe nimmermehr aus meinem Herzen 


laſſe kommen, ſondern ſtets daran gedenke und mich vor aller Un⸗ 
gerechtigkeit hüte. O Heiliger Geiſt! Dämpfe und tödte in mei⸗ 
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nem Herzen die unordentliche Luft und Begierde, reich zu werden, 
daraus Diebſtahl und Ungerechtigkeit erfolget; bekräftige und ver⸗ 
mehre in mir die Liebe des Nächſten, daß dieſelbe eine Meiſterin 


und Regiererin ſei in allem meinem Handel und Wandel, damit ich 


meine Sache alſo ausrichte, daß ich niemand Unrecht thue, ſondern 
in der Gnade Gottes und Liebe des Nächſten zum ewigen Leben 
erhalten werde. Amen. 


350. Gebet wider den Geiz. 


O allmächtiger, ewiger Gott, himmliſcher Vater! Ich bekenne 
und klage dir von Grund meines Herzens, daß ich von Natur zum 
Geiz geneigt bin und manchmal demſelben in meinem Herzen Raum 


und Statt gegeben habe. Ach, lieber himmliſcher Vater, verzeihe 


mir dieſe Sünde, und gib Gnade, daß ich forthin dem Geiz von 
Herzen feind werde, weil ja derſelbe eine Wurzel iſt alles Uebels, 
daraus Ungerechtigkeit, Unbarmherzigkeit gegen den Nächſten, Ver— 
trauen aufs Zeitliche und viel böſer, ſchädlicher Früchte erwachſen. 
Reinige mein Herz, o himmliſcher Vater, von dieſem ſchädlichen Gift 
und pflanze in mich die edle Tugend der Genügſamkeit, daß ich mir 
begnügen laſſe an dem, das da iſt, in gewiſſer Hoffnung, du werdeſt 
mich nicht verlaſſen noch verſäumen. O HErr IſeEſu Chriſte, der 
du ſo treulich und brüderlich uns gewarnt haſt: Sehet zu, hütet euch 
vor dem Geiz; denn niemand lebt davon, daß er viel Güter hat: 
ach, gib Gnade und Segen, daß ich dieſer Warnung möge folgen. 


Du haſt gelehret: Ihr ſollt euch nicht Schätze ſammeln auf Erden, 


da ſie die Motten und der Roſt freſſen und da die Diebe nach gra— 
ben und ſtehlen: ach hilf, daß ich dieſe Lehre zu Herzen nehme und 


mein Leben darnach richte. Es iſt ja der Geiz eine ſchändliche Ab— 


götterei; dieſelbe wolleſt du, o mein getreuer Heiland, aus mei— 
nem Herzen tilgen und austreiben. Laß mich, o lieber himmliſcher 
Bräutigam, mit reiner Liebe dir anhangen, daß ich nicht Fleiſches— 
luſt, Augenluſt und hoffärtiges Leben in mir laſſe herrſchen. O Hei— 
liger Geiſt! Dämpfe und tödte in mir den Geiz, welcher iſt ein 


ſchädliches, verdammliches Werk des Fleiſches. Erneuere mein Herz, 
daß ich den alten Menſchen mit ſeinen Werken ausziehe und meine 
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Glieder, die auf Erden find, böje Luft und den Geiz tödte. Behüte 
mich gnädiglich, daß der betrügliche Reichthum und Sorge der Nah⸗ 
rung als ſtachlichte Dornen mein Herz nicht mögen ritzen und den 
Samen des göttlichen Worts in mir erſticken. Hilf, daß ich nicht 
meine Seele mit Gift des unrechten Guts, ſondern mit dem himm⸗ 
liſchen Manna des göttlichen Worts ſpeiſe; denn weil fie ewig un- 
ſterblich iſt, muß ſie eine ewige und unſterbliche Speiſe haben. Gib 
mir die rechte Ruhe der Seele, daß ich durch Genügſamkeit in Gott 
ruhen möge und endlich in die ewige Ruhe eingehe. Amen. 


351. Gebet um Gutthätigkeit. 


Allmächtiger, ewiger Gott, himmliſcher Vater! Ich bekenne 
und klage dir von Grund meines Herzens, daß ich manchmal ver- 
droſſen und träge geweſen bin, Almoſen zu geben. Ich habe leider 
oft mein Herz vor dem dürftigen Bruder zugeſchloſſen und die Hilf- 
reiche Hand ihm nicht geboten. Ach, lieber himmliſcher Vater, ver⸗ 
zeihe mir dieſe ſchwere Sünde, und gib Gnade, daß ich forthin mit⸗ 
leidig ſei gegen den armen Lazarus, ihm gerne gebe und mittheile. 
Was bin ich, daß ich ſollte vermögen Kraft, freiwillig zu geben? 
Du wolleſt ſelber durch deinen Heiligen Geiſt mir ein mildreiches, 
freiwilliges Herz geben und ewiglich ſolchen Sinn in meinem Herzen 
bewahren und mein Herz zu dir ſchicken. O HErr IᷣEſu Chriſte, 
der du uns ſo treulich ermahnt haſt: „Verkaufet, was ihr habt, und 
gebt Almoſen.“ „Gib dem, der dich bittet, und wende dich nicht 
von dem, der dir abborgen will“: gib mir deine Gnade und Geiſt, 
daß ich dieſe treuen Vermahnungen zu Herzen nehme und derſelben 
nimmermehr vergeſſen möge. Ach, mein treuer Heiland, regiere 
und leite mich durch deinen guten Geiſt, daß ich in dieſem Leben 
alſo möge wandeln, daß ich dermaleinſt am jüngſten Tage zu deinen 
Rechten geſtellt werde und die fröhliche Stimme höre: „Kommt her, 
ihr Geſegnete meines Vaters, ererbet das Reich, das euch bereitet iſt 
von Anbeginn der Welt. Denn ich bin hungrig geweſen, und ihr 
habt mich geſpeiſet. Ich bin durſtig geweſen, und ihr habt mich ge— 
tränket.“ O Heiliger Geiſt, deſſen Frucht iſt die Gütigkeit und 
Gutthätigkeit, ändere und beſſere mein hartes, unbarmherziges 
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Herz; nimm von mir das ſteinerne Herz und gib mir ein fleiſcher— 
nes Herz, daß ich des Nächſten Noth und Dürftigkeit mir laſſe zu 
Herzen gehen. Hilf, daß wir als Glieder eines geiſtlichen Leibes 
unter einander mitleidig und behilflich ſeien, damit wir uns hier- 
durch als Kinder Gottes, Chriſti Glieder und Erben des ewigen 
Himmelreichs erweiſen mögen. Amen. 


352. Gebet um Wahrhaftigkeit. 


Allmächtiger, ewiger Gott, himmliſcher Vater! Ich bekenne 
und klage dir von Grund meines Herzens, daß ich nicht allezeit die 
Wahrheit geliebt und von Herzen mit meinem Nächſten die Wahr⸗ 
heit geredet habe, ſondern habe manchmal ihn belogen und betrogen, 
ihn verleumdet und verläſtert, ſeinen guten Namen geſchändet und 
böſen Leumund gemacht. Ach, lieber himmliſcher Vater, vergib mir 
dieſe Sünde, und wende von mir ab die ſchwere Strafe, die du allen 
Lügnern, Läſterern und Verleumdern gedroht haſt. Gib mir aber 
deine Gnade, daß ich forthin in der Wahrheit wandle, vor allen 
Lügen und Falſchheit mich fleißig hüte. Abgötterei und Lügen 
laß, o lieber Gott und Vater, ferne von mir ſein. O HErr JEju 
Chriſte, der du dich ſelber die Wahrheit nenneſt und in allem dei— 
nem Thun und Worten dich wahrhaftig erwieſen haſt: regiere mein 
Herz alſo, daß ich der Lüge feind ſei und der Wahrheit beſtändig 
anhange. Behüte mich auch gnädiglich vor den Lügnern, Läſterern 
und Verleumdern, daß ſie mich nicht berücken noch zu Fall bringen 
mögen. Laß ſie zu Schanden werden, die mich mit Lügen wollen 
niederdrücken. Hilf mir wider die, ſo mich mit Lügen verfolgen. 
Laß mich nicht unter die Läſterer gerathen und laß mich nicht unter 
ihnen verderben. O Heiliger Geiſt, der du biſt ein Geiſt der Wahr— 
heit, gib mir Stärke und Kraft, daß ich die Wahrheit frei heraus 
jederzeit bekenne und vertheidige. Dämpfe und tödte in mir mein 
ſündliches Fleiſch, welches mich immerdar zu Lügen und Falſchheit, 
zur Heuchelei und Betrug anreizet. Gib Gnade, daß ich ſeiner An— 
reizung nicht folge, ſondern mich jederzeit befleißige, daß Mund 
und Herz zuſammen ſtimmen, und ich auf dem Wege der Wahrheit 
zum Reich der Wahrheit allezeit wandeln möge. Amen. 
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353. Gebet um Regierung der Zunge. 


Allmächtiger, ewiger Gott, himmliſcher Vater! Ich bekenne 
und klage dir, daß ich oft und viel mit meinem Munde wider dich, 
meinen lieben Gott, und wider meinen Nächſten geſündiget; daß ich 


meine Zunge nicht ſo fleißig im Zaum gehalten, als ich billig hätte 


thun ſollen; dieſelbe nicht allezeit zu deines Namens Ehre und des 
Nächſten Beſſerung gebraucht; manchmal unnütze Reden geführt 
habe. Ach, lieber Gott, verzeihe mir dieſe Sünde, und wende von 
mir ab die ſchwere Strafe, die du droheſt allen denen, welche ihre 


Zunge mißbrauchen dir zur Unehre und dem Nächſten zum Scha⸗ 


den. Gib mir aber deine Gnade, daß ich forthin meine Zunge im 
Zaum halte; lehre mich, daß ich ein Schloß an meinen Mund lege 
und ein feſtes Siegel auf mein Maul drücke, daß ich dadurch nicht 
zu Fall komme. O HErr JEfu Ehrifte, du zartes Lämmlein Gottes, 
in deſſen Mund kein Betrug erfunden worden iſt; der du nicht wie⸗ 
der geſcholten haſt, da du geſcholten worden, noch gedrohet haſt, da 
du litteſt: du haſt deinen Mund nicht aufgethan, wie ein Lamm, 
das zur Schlachtbank geführet wird, und wie ein Schaf, das ver⸗ 
ſtummet vor ſeinem Scherer und ſeinen Mund nicht aufthut. Da⸗ 
durch haſt du nicht allein für unſerer erſten Eltern und meine un⸗ 
nützen, vergeblichen Worte gebüßt, ſondern auch die Verſchwiegenheit 
und geduldiges Stillſchweigen mich lehren wollen. Ach, lieber Hei⸗ 
land, gib mir einen ſtillen, geduldigen Geiſt und einen verſchwie⸗ 
genen Mund, daß ich mit Worten mich nicht vergreife. Verleihe 
mir die Gnade, daß ich meine Gedanken und Zunge könne im Zaum 
halten und mein Herz mit Gottes Wort züchtigen, und mein nicht 
ſchonen, wo ich fehle, auf daß ich nicht Sünde anrichte und großen 
Irrthum ſtifte und viel Uebles begehen. O Heiliger Geiſt, der du 
dich in feurigen Zungen über die Apoſtel ausgegoſſen und ihre 
Zungen alſo regieret haft, daß fie die großen Thaten Gottes ver⸗ 
kündigten: erfülle auch meine Zunge mit dem himmliſchen Feuer 
der Weisheit, daß ich dieſelbe nicht mißbrauche zu unnützen Reden, 
ſondern nach der Vermahnung, welche du mir durch dein theures 
Werkzeug, den Apoſtel Paulus, gegeben haſt, allein dasjenige rede 


und vorbringe, was nützlich zur Beſſerung iſt, da es noth thut. | 


| 
| 
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Thue meine Lippen auf, daß ich Gottes Ruhm verkündige und des 
Nächſten zeitliches und ewiges Heil treulich befördere. Das wolleſt 
du, o treuer Gott, mir aus Gnaden um Chriſti willen geben und 
verleihen. Amen. 


354. Klage über das angeerbte Verderben. 


Heiliger Gott, du gerechter Richter! Ich weiß, daß ich in Sün⸗ 
den empfangen und geboren; ich weiß, daß ich aus unreinem Samen 
in Mutterleibe gebildet bin. Dieſes Sündengift hat meine ganze 
Natur ſo gar verderbet und zerſtört, daß keine Kraft meiner Seele 
von ſeiner Anſteckung frei geblieben iſt. Die heilige Beilage des 
göttlichen Ebenbildes, welche in unſerem Stammvater auch mir mit 
anvertraut war, iſt in mir verloren gegangen. Es iſt keine Kraft 
mehr vorhanden, einen Anfang in deiner Erkenntniß, Furcht, Liebe 
und Vertrauen zu machen; kein Vermögen mehr, deinen Geboten 

Gehorſam zu leiſten. Mein Wille iſt vom Geſetz abgewendet, und 
der Sünde Geſetz in meinen Gliedern, das da widerſtreitet dem Ge— 
ſetz in meinem Gemüthe, macht, daß meine ganze Natur verdorben 
und verkehrt iſt. Ich armer, elender Menſch fühle den Anlauf der 
Sünde, die in meinen Gliedern wohnet und mir immer anklebet; 
ich fühle das Joch der mich ſchwer drückenden böſen Luſt. Denn 
obwohl im Bad der Taufe durch den Geiſt der Gnade wiedergeboren 
und erneuert, bin ich doch nicht gänzlich frei von dem Joch und der 
Gefangenſchaft der Sünde, ſintemal die in mir verborgen liegende 
bittere Wurzel immer wieder hervorzuwachſen trachtet. Der Sünde 
Geſetz wüthet in meinem Fleiſche und will mich gefangen nehmen. 
Ich bin voller Zweifel, voll Mißtrauen, voller Sucht nach eigener 
Ehre; aus dem Herzen kommen arge Gedanken, die mich vor dir 
gänzlich verunreinigen; aus vergifteter Quelle fließen giftige Bäche 
hervor. Gehe, HErr, darum nicht ins Gericht mit deinem Knecht, 
ſondern ſei mir gnädig nach deiner großen Barmherzigkeit. Der 
Abgrund meines Elendes rufe den Abgrund deines Erbarmens an. 
Für dieſen Greuel meiner unreinen Natur bringe ich dir dar die 
allerheiligſte Empfängniß deines Sohnes. Mir iſt er geboren, mir 
alſo auch empfangen; mir iſt er gemacht zur Heiligung und zur Ge— 
rechtigkeit, alſo iſt er auch mir gemacht zur Reinigung und zur Un- 
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beflecktheit. Durch dieſen deinen Sohn und um ſeinetwillen er⸗ 
barm dich mein, du Allerhöchſter, und ſtelle das verborgene Uebel 
des meiner Natur anklebenden Verderbens nicht in das Licht vor 
deinem Angeſicht, ſondern ſiehe an deinen lieben Sohn, meinen 
Mittler: ſeine allerheiligſte und unbefleckte Empfängniß komme zu 
Hilfe meinem Elende. Amen. 


355. Gebet um wahre Bekehrung. 


Allmächtiger Gott, barmherziger Vater! Es erſchallet zwar 
täglich in meinen Ohren und Herzen deine Buß- und Gnaden⸗ 
ſtimme, die mich und alle ſündige Seelen zur Bekehrung aufmun⸗ 
tert: Kehre wieder, du Abtrünnige, ſo will ich mein Angeſicht nicht 
gegen dir verſtellen; denn ich bin barmherzig, und will nicht ewig- 
lich zürnen. Allein erkenne deine Miſſethat, daß du wider den 
HErrn, deinen Gott, geſündiget haft. Aber ach! ich bin ja von 
mir ſelber, als von mir ſelber, nicht tüchtig, mich zu dir zu bekehren. 
So wenig ein Mohr ſeine Haut verwandeln, und ein Parder ſeine 
Flecken ablegen kann, ſo wenig kann ich aus meinen natürlichen 
Kräften von Sünden ablaſſen und Gutes verrichten, weil das Dich⸗ 
ten und Trachten meines Herzens zum Böſen geneigt iſt von Jugend 
auf und immerdar. Hat gleich deine Gnade jo viel bei mir ge— 
wirket, daß ich mir vorgeſetzt: ich wolle mich aufmachen, mich wegen 
meiner Sünden wieder mit dir verſöhnen, und dir einen geängſteten 
Geiſt, ein zerknirſchtes und zerſchlagenes Herz aufopfern, ach! ſo 
wirft mir doch der verfluchte Satan tauſenderlei Hinderniſſe in den 
Weg. Mir widerſtrebet mein eigenes ſündliches Fleiſch und Blut, 
daß ich das Gute, ſo ich will, nicht vollbringen, ſondern in Sünden 
beharren, und darinnen endlich verderben ſoll. Darum, Abba, 


lieber Vater! beuge und neige ich vor dir meine Kniee in tiefſter 


Demuth, und bitte um deiner unendlichen Barmherzigkeit willen: 
Bekehre du mich, HErr! ſo werde ich bekehret; hilf du mir, ſo iſt 
mir geholfen. Laß deine Gnade, mein Gott! an mir nicht vergeblich 
ſein, ſondern wie du das Wollen gegeben haſt, alſo verleihe auch 
das Vermögen zum Vollbringen. Steure dem Muthwillen des 
hölliſchen Böſewichts, wehre dem Eingeben meines verkehrten Her⸗ 
zens, daß dadurch mein heiliges Vorhaben nicht gehindert und rück⸗ 
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gängig gemacht werde. Thue meine Augen auf, daß ich meine 
Sünden herzlich erkenne, ſchmerzlich beklage und bitterlich beweine. 
Gib mir eine göttliche Traurigkeit über meine Miſſethaten, die da 
wirke eine Reue zur Seligkeit, welche mich nimmermehr gereue. 
Laß mich aber, o Gott! nicht unter der Sündenlaſt verderben, noch 
mit Kain und Judas verzagen, ſondern wende dich zu mir, und ſei 
mir gnädig, ſiehe an meinen Jammer und Elend, und vergib mir 
alle meine Sünden. Zeige mir doch dein liebreiches und erbar— 
mendes Vaterherz, welches nicht will den Tod des Sünders, ſon— 
dern daß er ſich bekehre, und lebe; ſprich meiner Seele tröſtlich zu, 
daß du wolleſt Gnade für Recht ergehen laſſen, und aller meiner 
Uebertretungen nicht mehr gedenken. Weiſe mir mit deinem gött- 
lichen Gnadenfinger den gekreuzigten IEſum, wie er um meiner 
Sünden willen geſtorben, und um meiner Gerechtigkeit willen auf- 
erwecket worden. Oeffne mir zur ſichern Zuflucht ſeine blutigen 
Wunden, in welchen ſo mancher arme Sünder Heil und Troſt ge— 
funden hat. Schaffe auch in mir ein reines Herz, und gib mir einen 
neuen gewiſſen Geiſt; verwirf mich nicht von deinem Angeſicht, 
und nimm deinen Heiligen Geiſt nicht von mir. Tröſte mich wieder 
mit deiner Hilfe, und der freudige Geiſt enthalte mich in einem be— 
ſtändigen Vorſatz, mein ſündliches Leben zu beſſern, und mein Leben— 
lang dir in Heiligkeit und Gerechtigkeit zu dienen, wie es dir gefällig 
iſt. Ach HErr! höre, ach HErr! ſei gnädig, ach HErr! merke auf, 
und thue es, um IEſu Chriſti willen. Amen. 


356. Gebet um den rechten Glauben. 


Herr, allmächtiger Gott, ein Vater des Lichts, bei welchem 
keine Veränderung noch Wechſel des Lichts und der Finſterniß iſt, 
von dem alle guten und vollkommenen Gaben zu uns herab— 
kommen: ich bitte dich, weil der Glaube nicht jedermanns Ding iſt, 
du wolleſt durch deinen Heiligen Geiſt rechtſchaffene Erkenntniß 
deines Sohnes IEſu Chriſti in meinem Herzen pflanzen und er— 
halten, auch von Tag zu Tag mehren, daß ich erfüllet werde mit 
Erkenntniß deines Willens in allerlei geiſtlicher Weisheit und Ver— 
ſtand, auf daß ich würdig wandele dir zu allem Gefallen, und frucht— 
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bar ſei in allen guten Werken, und wachſe in denſelben nach deiner 
herrlichen Macht in aller Geduld und Langmüthigkeit mit Freuden. 
Gib mir Kraft, nach dem Reichthum deiner Herrlichkeit ſtark zu wer⸗ 
den an dem inwendigen Menſchen durch deinen Geiſt, und Chriſtum 
zu wohnen durch den Glauben in meinem Herzen. O lieber Gott! 
Dieweil niemand deinen Sohn kennt denn nur du, Vater, und nie⸗ 
mand kennet dich, Vater, denn nur derſelbige dein Sohn, und wem 
er es will offenbaren; ſo bitte ich dich, ziehe du mich zu ihm, und 
er ziehe mich zu dir. Gib mir Erkenntniß des Heils, die da iſt in 
Vergebung der Sünden. Komme zu Hilfe meinem ſchwachen Glau⸗ 
ben, der ſo klein iſt wie ein Senfkorn, auf daß er zunehme, und ich 
in dir eingewurzelt und erbauet, dazu feſt und unbeweglich ſei. 
Frommer Gott, der du das Fünklein des Glaubens in uns an⸗ 
gezündet und das gute Werk in uns angefangen haſt, ich ſchreie zu 
dir, du wolleſt es auch vollführen bis ans Ende, daß wir je mehr 
und mehr reich werden in allerlei Erkenntniß und Erfahrung, auf 
daß wir ſeien lauter und unanſtößig bis auf den Tag Chriſti, er⸗ 
füllet mit Früchten der Gerechtigkeit, die geſchehen durch Chriſtum 
IEſum zu Ehren und Lob Gottes. Erhalte, was du in uns ge⸗ 
wirket haſt, auf daß wir eine gute Ritterſchaft üben, Glauben und 
ein gut Gewiſſen bewahren und nicht etwa, in Kreuz und Anfech⸗ 
tung umgeſtoßen, am Glauben Schiffbruch möchten erleiden. Der⸗ 
halben behüte mich, mein Gott, daß ich unter ſo viel Irrthümern, 
Spaltungen und Ketzereien dieſer Welt nicht verführet werde. Be⸗ 
wahre mich vor Aberglauben und allem falſchen Gottesdienſt, und 
daß ich in keinem Artikel irre und zweifele. Dazu ſo gib auch Gnade, 
daß derſelbe mein Glaube nicht todt, werklos oder unkräftig ſei, ſon⸗ 
dern thätig und geſchäftig, der durch die Liebe ausbreche, auf daß 
ich das Ende des Glaubens davonbringe, nämlich der Seelen Selig⸗ 
keit. Amen. \ 


357. Gebet um Erlöſung vom Fluch des Geſetzes. 


Herr Gott, wer kann deine Gebote halten? Je mehr du ge⸗ 
bieteſt, je weniger man thut. Wir ſollten dir trauen und deine 
Gebote halten; das thun wir nicht, finden nichts mehr am Geſetz, 
denn daß nichts Gutes an uns iſt. Darum hat es Moſes gegeben, 


- Batedjismusgebete. 277 


daß es den Fluch offenbaren ſoll, und wenn wir denn ſolches ſehen 
und fühlen, daß wir dann anheben und ſagen: Nun komme, HErr, 
und gib uns den Segen, erlöſe uns von dieſem Fluch! Das Geſetz 
hilft nichts zum Gewiſſen, der Segen muß es allein thun. Hier 
im Geſetz iſt eitel Tod und Gottes Zorn; nun iſt das Evangelium 
dein Wort. Darum halte, was du geſaget haſt, daß du uns den 
Segen gebeſt durch den gebenedeieten Samen, der kommen iſt, der 
uns ſolches gebe und helfe vom Tode durchs Leben, von Sünde 
durch Gerechtigkeit. Amen. 


358. Dankſagung für die Schöpfung. 


O allmächtiger Gott, himmliſcher Vater, der du nicht ge⸗ 
ſchaffen, nicht geboren, ſondern vor allem Anfang in Ewigkeit biſt, 
ich bete dich an, ich ehre, lobe und preiſe dich, und ſage dir Dank 
von Grund meines Herzens für alle deine Wohlthaten, und ſonder— 
lich, daß du Himmel und Erde, Sonne, Mond und alle Creaturen, 
dazu alles, was da lebet und iſt, durch deine Allmacht und gött— 
liches Wort geſchaffen haſt, durch deine Weisheit regiereſt und er— 
hältſt. Auch danke ich dir, daß du den ganzen Erdboden ſammt 
allen erſchaffenen Creaturen durch deine Güte und Barmherzigkeit 
dem menſchlichen Geſchlechte dienſtbar untergeben, und zu gut aus⸗ 
getheilt haſt. Inſonderheit aber lobe ich dich, meinen Schöpfer und 
HeErrn, daß du mich auch, deine Creatur, zu einem vernünftigen 
Menſchen nach deinem Bildniß formiret und gemacht haſt; mir Leib 
und Seele und alle Glieder, Vernunft, Verſtand und alle Sinne ge— 
geben haſt und noch bewahreſt. Groß und wunderbar iſt deine 
Güte an mir, der du mich, als ich noch im Mutterleibe verſchloſſen 
war, erhalten und errettet haſt, auch von dannen herausgezogen; 
mich nicht blind, taub, ſtumm, lahm oder gebrechlich haſt laſſen ge— 
boren werden. Viel und mannigfaltig iſt deine Barmherzigkeit 
an mir, daß du mich nicht zu einem Viehe, welches ohne Verſtand 
und Vernunft iſt, gemacht und erſchaffen haſt. Wer kann die großen 
Thaten des HErrn ausreden, und alle ſeine löblichen Werke prei— 
ſen? Wer kann alle ſein Lob erzählen? Niemand iſt, der alle ſeine 
Wohlthaten ausſprechen mag. Und ob ich armer Sünder dich nicht 
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loben kann ſo viel und hoch, als du würdig und ich ſchuldig bin, ſo 
will ich doch darum nicht ſchweigen, ſondern deinen heiligen Namen 
ohne Unterlaß rühmen, ſo viel ich kann und mir möglich iſt. Ich 
will deine Gerechtigkeit, Gnade und große Barmherzigkeit rühmen 
und preiſen, ſo lange ich lebe; und weil ein lebendiger Athem in 
mir iſt, will ich nicht vergeſſen, was du Gutes an mir erzeiget haſt. 
Mein Mund ſoll verkündigen deine Gerechtigkeit, täglich dein Heil, 
die ich nicht alle zählen kann. Meine Zunge, die du mir erſchaffen 
haſt, ſoll deiner Ehren und deines Preiſes voll ſein täglich und 
immer ſagen: Ich danke dem HErrn in ſeinem Heiligthum, ich lobe 
ihn in der Veſte ſeiner Macht, ich preiſe ihn in ſeinen Thaten, ich 
rühme ihn in ſeiner großen Herrlichkeit. Alles, was Odem hat, 
danke dem HErrn, Halleluja. 


359. Dankſagung für alle von Mutterleib an erzeigten 
Wohlthaten. 


Herr, ehe ich noch war, lebete, webete und etwas thun konnte, 
warſt du über mir im Mutterleibe, nahmſt dich meiner, als deines 
Geſchöpfs, gnädiglich an, ſorgteſt herzlich für mich und erhielteſt 
mich wunderbarlicher Weiſe. Viel mehr thuſt du ſolches, treuer 
Menſchenhüter, an mir, der ich nun ein Menſch zur Welt geboren, 
lebe, gehe, ſtehe, ſchaffe und durch dein Wort dich kenne, ob es wohl 
vor Menſchenaugen viel anders ſcheinet, und mein alter Adam, der 
mir am Hals bis in die Grube hänget, das Widerſpiel fühle. Es 
ſcheine aber und fühle ſich, wie es wolle, ich kehre mich nicht dran, 
laſſe michs auch nicht irren, ſondern halte mich an dein Wort, daß 
du mein HErr von Mutterleib an biſt; das trügt und fehlet nicht. 
Darauf verlaſſe ich mich, erwecke und ſtärke dadurch meinen Glau⸗ 
ben, welcher nicht aufs Sichtbare, das zugegen iſt, ſiehet, ſondern 
das, welches unſichtbar iſt, durch Hoffnung in Geduld erwartet. Ge⸗ 
lobet ſeiſt du, mein HErr und mein Gott, in Ewigkeit. Amen. 


360. Dankſagung für die Erlöſung. 


O err JEſu Chriſte, des lebendigen Gottes Sohn, der du 
biſt das Ebenbild und der Glanz deines ewigen Vaters, und das 
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Ebenbild ſeines Weſens, nicht gemacht noch geichaffen, ſondern von 
ihm vor aller Ewigkeit geboren, in einem göttlichen, unzertrenn— 
lichen Weſen, gleicher Majeſtät und Herrlichkeit: ich bete dich an, 
ich ehre, lobe und preiſe dich, und ſage dir Dank für alle deine 
Wohlthaten, ſonderlich aber, daß du zur beſtimmten Zeit nach dei— 
nem göttlichen Willen und Wohlgefallen von Maria, der reinen, 
keuſchen Jungfrau, wahre menſchliche Natur an dich haſt genom— 
men, mich armen verlornen und verdammten Menſchen erlöſet, er— 
worben, gewonnen von allen Sünden, vom Tod und von der Ge— 
walt des Teufels, nicht mit Gold oder Silber, ſondern mit deinem 
heiligen, theuren Blut, und mit deinem unſchuldigen Leiden und 
Sterben, und ſolches aus lauter Gnade und Barmherzigkeit, ohne 
alle meine Werke, Verdienſt und Würdigkeit. O lieber HErr Gott, 
wie groß iſt deine Liebe gegen das menſchliche Geſchlecht, ſintemal 
du Gerechter für die Ungerechten und Gottloſen geſtorben biſt! Wie 
kann doch größere Liebe immer ſein, denn ſo jemand ſein Leben 
läſſet für ſeine Freunde? Nun aber beweiſeſt du deine allerhöchſte, 
überſchwängliche Liebe an uns, daß du für uns geſtorben biſt, da 
wir noch Sünder und deine Feinde waren, und haſt uns durch dei— 
nen Tod mit deinem Vater verſöhnet, ſeinen gerechten Zorn geſtillet 
und ausgetilget die Handſchrift, ſo wider uns war, welche durch 
Satzungen entſtanden und uns entgegen war, und haſt ſie aus dem 
Mittel gethan und an das Kreuz geheftet. Du haſt ausgezogen 
die Fürſtenthümer und die Gewaltigen der Finſterniß, ſie Schau 
getragen öffentlich, und einen Triumph aus ihnen gemacht durch 
dich ſelbſt. Dazu mit deiner heilwärtigen Auferſtehung von den 
Todten haſt du wiederbracht Unſchuld und ewiges Leben, wahre 
Gerechtigkeit und Seligkeit, mir und allen, die ſolches von Herzen 
glauben. O du treuer Heiland, laß dein heilig, bitter Leiden an 
mir armen Sünder nicht übel angewendet ſein. Hilf, daß ich hin⸗ 


fort nicht mir ſelbſt lebe, ſondern dir, der du für mich geſtorben und 


wieder auferſtanden biſt, daß ich von Sünden aufſtehe und lebendig 


werde in dir und dein eigen ſei, in deinem Reich unter dir lebe, dir 


diene in ewiger Gerechtigkeit, der du biſt aufgefahren gen Himmel, 
ſitzeſt zur Rechten deines Vaters, immer und ewiglich. Amen. 


| 20 
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361. Gebet zu Chriſto JEſu um feine Zukunft zum 
jüngſten Tage. 


Herr IEſu Chriſte! Ob zwar von der Stunde deiner Zu⸗ 
kunft niemand weiß, auch die Engel im Himmel nicht, ſondern 
allein der Vater, der es ſeiner Macht vorbehalten hat: ſo wird es 
doch mit dieſer Welt ein Ende nehmen und ihr Weſen vergehen; 
du wirſt kommen mit Feuerflammen, Rache zu geben über die, ſo 
dich, Gott, nicht erkennen und deinem Evangelio nicht gehorſam 
ſind. Und damit wir nicht zweifeln, ſo haſt du die Zeichen deiner 
Zukunft aus treuem Herzen uns wiſſen laſſen und namhaft ge⸗ 
macht; wie ſie denn jetzund im vollen Schwange gehen und alſo 
gewiß beweiſen, daß das Ende aller Dinge nahe iſt. Denn es ge⸗ 
ſchehen große Zeichen an Sonne, Mond und Sternen, die fallen 
vom Himmel und verlieren ihren Schein. Man hört von Krieg 
und Kriegsgeſchrei. Ein Volk empört ſich über das andere und ein 
Königreich über das andere. Es geſchehen Erdbeben hin und wie— 
der. Es iſt theuere Zeit und Hungersnoth. Die Ungerechtigkeit 


nimmt, je länger, je mehr überhand. Es erkaltet in Vielen die 


brüderliche Liebe. Es ſind ſo ſchreckliche, böſe Zeiten, daß den Leu⸗ 
ten angſt und bange iſt. Sie verſchmachten und vergehen ſchier 
vor Trübſal und Jammer, der in der Welt iſt. In der Kirche ſind 
viele Männer aufgeſtanden, die verkehrte Lehre geredet und dein 


Wort verfälſcht haben, und dein Wort muß noch bei Vielen Ketzerei 


heißen. Im weltlichen Regiment geht oft Gewalt für Recht. Das 
Recht wird in Galle und die Frucht der Gerechtigkeit in Wermuth 
verwandelt. Das Böſe muß gut und das Gute bös, und ſchwarz 
muß weiß heißen. Im Hausregiment iſt große Untreue, Ungehor⸗ 
ſam, Uneinigkeit, Zwietracht, Zank und Hader, und wird insgemein 


ein gottloſes Leben geführt, das man doch nicht für Sünde achtet. 


Welches alles ſind Zeichen des zunehmenden jüngſten Tages. Weil 


nun dieſelben alle vor Augen ſchweben, ſo hilf, o HErr, gnädiglich, 


daß wir es zu Herzen nehmen, und nicht ſicher ſeien, und etwa mit 


den thörichten Jungfrauen übereilt und zerſcheitert werden, ſondern 
daß wir allezeit wacker ſeien und beten, Gutes thun und nicht müde 
werden, damit wir deinem geſtrengen Urtheil und Gericht entfliehen, 


r 
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und würdig ſein mögen, zu ſtehen vor deinem heiligen Angeſicht, 
wenn du kommen wirſt in den Wolken mit großer Kraft und Herr— 
lichkeit, und deine Engel ſenden, und verſammeln deine Auserwähl— 
ten von den vier Winden und von dem Ende der Erde bis zum Ende 
der Himmel. HErr, wir warten täglich auf dein Heil. So komme 
nun, o HErr IEſu, und mache alles unſers Jammers ein Ende, 
und nimm uns ſammt dem gläubigen Schächer in das Paradies 
auf. Komm, HErr IEſu, komm. Amen. 


362. Gebet um baldige Zukunft zum Gericht. 


Lieber HErr IEſu Chriſte! Stärke und vollbringe dein Werk, 
das du in uns angefangen haſt, und eile ja herzu mit dem herrlichen 
Tage unſerer Erlöſung, den wir von Gottes Gnaden herzlich be— 
gehren, drum ſeufzen und drauf warten, in einem rechten Glauben 
und gutem Gewiſſen, damit wir gedienet haben der undankbaren 
Welt, an welcher keine Beſſerung zu hoffen iſt, ſondern iſt ein Feind 
zugleich ihrer eigenen und unſerer Seligkeit. Komm, lieber HErr 
IEſu, und wer dich liebet, ſpreche: Komm, lieber HErr IeEſu. 
Amen. 


363. Sehnliches Seufzen nach dem jüngſten Tage. 


Herr JEſu Chriſte! Eile doch und bringe herzu den ſeligen 
Tag, da die Hoffnung unſerer herrlichen Erlöſung ſoll erfüllet wer— 
den, denn eben darum haſt du uns heißen bitten im Vaterunſer: 
Dein Reich komme! Weil du uns denn ſolches zu bitten befohlen 
haft, jo gib auch Gnade und hilf, daß wirs thun und daneben feſtig— 
lich glauben, daß wir endlich zu ſolcher Herrlichkeit kommen wer— 
den. Gib auch, daß derſelbe fröhliche, ſelige Tag unſerer Erlöſung 
und Herrlichkeit bald komme, und wir ſolches alles erfahren, wie 
wirs jetzt im Wort hören und glauben. Amen. 


. 364. Betrachtung des jüngſten Gerichts. 


Herr JEſu! Wer will den Tag deiner Wiederkunft zum Ge- 
richte erleiden, da du nicht mehr, wie in deiner erſten Zukunft ins 
Fleiſch, in armer, verachteter Knechtsgeſtalt, ſondern in den Wolken 
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des Himmels mit großer Kraft, in der Herrlichkeit deines Vaters 
mit allen heiligen Engeln und Erzengeln erſcheinen und auf dem 
Stuhl deiner Majeſtät zur Rechten der Kraft ſitzen wirſt. O, wie 
ſchrecklich wird es alsdann zugehen! Denn da wirſt du deine Engel 
ſenden mit hellen Poſaunen, daß ſie deine Auserwählten ſammeln 
von den vier Winden, von einem Ende des Himmels zum andern, 
und die Böſen von ihnen ſcheiden und ſie in den Feuerofen werfen, 
da ſein wird Heulen und Zähneklappen. O Err, wer wird be— 
ſtehen, wenn du wirſt erſcheinen? Denn da wirſt du deinen Eifer 
nehmen zum Harniſch, und die Creatur rüſten zur Rache über deine 
Feinde. Da wirſt du Gerechtigkeit anziehen zum Krebs und das 
ernſte Gericht aufſetzen zum Helm. Heiligkeit wirſt du nehmen 
zum unüberwindlichen Schild, und den ſtrengen Zorn wetzen zum 
Schwert. Da wirſt du den ganzen Erdkreis richten mit Gerechtig⸗ 
keit, und einem jeden geben, nachdem er gehandelt hat bei Leibes⸗ 
leben, es ſei gut oder böſe. Da wird alles haarklein hervorkommen, 
was ein jeder Menſch die ganze Zeit ſeines Lebens gedacht, geredet 
oder gethan hat; da werden einem jeglichen ſeine Sünden, die er 
in den innerſten Winkeln begangen, an der Stirn geſchrieben ſtehen. 
Denn da wirſt du alles an das helle Tageslicht bringen, was im 
Finſtern verborgen iſt, und den Rath der Herzen offenbaren, alſo 
daß wir auch von einem jeglichen unnützen Worte, ſo aus unſerm 
Munde gangen, Rechenſchaft werden geben müſſen. O ich elender 
Menſch, wie will ich in ſolchem ernſten Gericht beſtehen? Wie will 
ich alle meine böſen Gedanken, ſündlichen Geberden, unnützen Reden 
und untüchtigen Werke, deren unzählig viel ſind, verantworten? 
Ach, wie viel ſind der Sünden, die ich nicht weiß, ja, die ich jetzt 
nicht für Sünde, ſondern für gute Werke achte, welche vor deinem 
Gericht recht offenbar und kohlſchwarz erſcheinen werden! Ach 
wehe mir, wie übel habe ich gethan! Wo ſoll ich fliehen hin, da ich 
möge bleiben? Verbergen kann ich mich nicht: denn führe ich gen 
Himmel, ſo biſt du da; nähme ich Flügel der Morgenröthe und 
bliebe am äußerſten Meer, ſo würde mich doch deine Hand daſelbſt 
führen und deine Rechte mich halten. Ja, wenn ich mich gleich in 
die Hölle vergrübe, würde mich doch deine Hand von dannen her⸗ 
holen. Entſchuldigen kann ich mich viel weniger. Ach, wo ſoll ich 


Ann, 
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deinen Rath und Hilfe ſuchen? Bei dir, HErr IᷣEſu Chriſt, allein, 
der du nicht allein mein Richter, ſondern auch mein Advokat und 
Fürſprecher ſein wirſt; weil du mein Bruder und Heiland biſt, und 
um meinetwillen dich richten laſſen, auf daß ich im jüngſten Gericht 
mit Freuden beſtehen möge. Lob ſei dir, o mein liebſter Imma⸗ 
nuel! Hoſianna, gelobet ſei, der da kommt im Namen des HErrn, 
mein König und mein Bräutigam. Komm, HErr IEſu, komm 
bald. Amen. i 


365. Dankſagung für die Heiligung. 


O Gott Heiliger Geiſt, der du ausgeheſt vom Vater und ge⸗ 
ſandt wirſt von dem Sohn, biſt mit ihnen gleichförmig, mit ewig, 
in einem göttlichen und unzertheilten Weſen, ich bete dich an, ich 
ehre, lobe und preiſe dich, und danke dir aus Grund meines Her— 
zens für alle deine Wohlthaten, und ſonderlich, daß du mich durch 
deine Gnade zum heiligen chriſtlichen Glauben berufen und ge— 
bracht, dich ſelbſt in meiner Taufe eingegoſſen haſt und ohne Auf— 
hören in mir wirkeſt deine Werke. Ich bitte dich, weil ich nicht aus 
eigener Vernunft noch Kraft an JEſum Chriſtum, meinen HErrn, 
glauben oder zu ihm kommen kann, du wolleſt mich lehren, in alle 
Wahrheit leiten und führen, den wahren Glauben in mir mehren - 
und ernähren, mich mit rechtem Verſtand deines Wortes begaben, 
in wahrer Anrufung und rechtem Vertrauen heiligen, innerlichen 
Frieden des Gewiſſens mit ewigwährendem Troſt neben aller Freu⸗ 
digkeit und Beſtändigkeit geben und ſchenken. Schreibe du IEſum 
Chriſtum in mein Herz, der du biſt der lebendige Finger Gottes, 
vergewiſſere mich mit deinem Zeugniß, tröſte mich wider alle Furcht 
und Blödigkeit des Fleiſches. Sei du mein treuer Beiſtand wider 
des böſen Feindes Anklagung; ſtärke mich wider die Verzagung, 
auf daß ich alſo im Glauben durch deine Gnade der Verheißung 
verſiegelt werde; denn du biſt das Pfand meines Erbes zu meiner 
Erlöſung. Verleihe mir auch rechte Andacht und Seufzen zum Ge— 
bet, daß ich mit wahrer Zuverſicht und kindlichem Vertrauen ſchreie 
Rund ſpreche: Abba, lieber Vater! Gib mir rechte Einfalt des Her- 
zens, ohne alle Galle und Bitterkeit, der du in der Geſtalt einer 
Taube über unſerm HErrn IEſu Chriſto am Jordan in feiner hei- 
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ligen Taufe erſchienen biſt. Entzünde in mir das Feuer der in⸗ 
brünſtigen Liebe, der du dich in feurigen Zungen über den heiligen 
Apoſteln ſchwebend haſt ſehen laſſen, damit ich deine Salbung 
empfahe. Erneuere mich an dem inwendigen Menſchen, daß ich 
durch dich, der du im Wort und Sacrament kräftig biſt, möge wieder⸗ 
geboren werden. Behüte mich vor Abgötterei und Lügen, vor allem 
Irrthum und Ketzerei. Nimm hinweg die Unreinigkeit meines Ge⸗ 
müths. Löſche und dämpfe in mir alle fleiſchliche Begierde. Laß 
die ſündlichen Lüſte nicht kräftig werden in meinem Leibe, ſondern 
mache du deine Wohnung in mir und herrſche in allen meinen Glie⸗ 
dern; begleite mich in das rechte Vaterland. Amen. 


366. Dankſagung für die Auferſtehung der Todten. 


© du Herzog unſerer Seligkeit, Chriſte JEſu, mein HErr und 
mein Gott, der du ſelbſt geſprochen: Ich bin die Auferſtehung und 
das Leben; wer an mich glaubet, der wird leben, ob er gleich ſtürbe: 
ſtärke meinen Glauben in dieſem Geheimniß von Tag zu Tage, daß 
ich weder mit Worten noch Gedanken erfunden werde unter denen, 
die da halten, es ſei keine Auferſtehung, ſondern feſtiglich glaube, 
daß, wie du von den Todten auferſtanden und der Erſtling worden 
unter denen, die da ſchlafen, alſo auch ich im Grabe nicht bleiben 
werde, ſondern daß du mit dem himmliſchen Vater und Heiligen 
Geiſt dermaleinſt werdeſt verklären meinen nichtigen Leib, daß er 
ähnlich werde deinem verklärten Leibe nach der Wirkung, damit du 
kannſt auch alle Dinge dir unterthänig machen. Ach, mein trau⸗ 
teſter IEſu, hoffeten wir allein in dieſem Leben auf dich und glau⸗ 
beten nicht, daß nach dieſem Leben ein beſſeres und ewiges Leben 
zu erwarten wäre, ſo wären wir die elendeſten unter allen Menſchen. | 
Nun du aber durch deine Auferſtehung das Leben und ein unver⸗ 
gänglich Weſen ans Licht gebracht, auch überdies klärlich geſagt: 
Ich lebe, und ihr ſollt auch leben, ſowohl dem Leibe als der Seele 
nach, ſo freuet ſich mein Herz und meine Seele iſt fröhlich, denn ich 
weiß, daß mein Erlöſer lebet, und er wird mich hernach aus der 
Erden auferwecken, und werde darnach mit dieſer meiner Haut um⸗ 
geben werden und werde in meinem Fleiſch Gott ſehen; denſelben 
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werde ich mir ſehen, und meine Augen werden ihn ſchauen, und 
kein Fremder. Will ſchon zu Zeiten mein Glaube ſinken, und an⸗ 
heben an dieſem Geheimniß zu zweifeln, jo hilf mir ſelber und ver- 
tritt mich bei Gott, daß mein Glaube nicht aufhöre. Gib nicht zu, 
daß das glimmende Döchtlein in mir vollends werde ausgelöſchet, 
ſondern ſtärke mir den Glauben, daß ich ſowohl deiner Allmacht, 
welcher kein Ding unmöglich iſt, traue, als auch immer dir mit gläu⸗ 
bigem Herzen danke und ſage: Wir haben in dir einen Gott, der 
da hilft, und einen HErrn HErrn, der, kraft ſeiner ſiegreichen Auf- 
erſtehung, vom Tode errettet, dir ſei Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


Amen. 


3 367. Gebet nach den ſieben Bitten des heiligen Vaterunſers. 


O lieber himmliſcher Vater, du dreieiniger Gott! Wir, deine 
Kinder, bitten dich von Herzen, du wolleſt uns vor falſcher Lehre 
und jündlichem Leben behüten, getreue Lehrer geben und erhalten, 
daß ſie dein liebes Wort rein und lauter predigen, und deine hei— 
ligen, hochwürdigen Sacramente recht verwalten, und wir auch 
heilig und gottſelig darnach leben mögen in deiner Furcht. Schenke 
uns deinen Heiligen Geiſt, Gerechtigkeit, Friede und Freude des 
Herzens, und bewahre in uns die Beilage bis auf den Tag JEju 


Chriſti. Regiere uns, daß wir thun, was du in deinem Worte von 


uns haben willſt, daß wir an Chriſtum glauben, unſer Leben beſſern, 


geduldig ſeien und beſtändig verbleiben. Hindere und brich allen 


böſen Rath und Willen, als des Teufels, der Welt und unſeres Flei⸗ 


ſches, auf daß dein Wille von uns auf Erden, wie von den lieben 


Engeln im Himmel, unverhindert geſchehe. Tröſte und ſtärke alle 
Kranken, Betrübten und Angefochtenen, und erhalte ſie in chriſt⸗ 
licher Geduld und wahrem Glauben bis ans Ende. Verleihe auch 
unſerer Obrigkeit Gnade, Geiſt und Weisheit, die Unterthanen nach 
deinem Wohlgefallen recht zu regieren. Behüte uns vor Aufruhr, 


Krieg und Blutvergießen, vor Feuers- und Waſſersnoth, Hagel, 


Ungewitter, Mißwachs, Peſtilenz und theurer Zeit. Laß dir auch 
den lieben Hausſtand, und darinnen Mann und Weib, Eltern und 


Kinder, Herren und Geſinde, arme Wittwen und Waiſen, Junge 
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und Alte, treulich empfohlen ſein, und laß uns genießen mit Gebet 
und Dankſagung unſer täglich Brod. Ach barmherziger Gott und 
Vater, ſiehe nicht an unſere Sünde und Miſſethat, vergib uns die⸗ 
ſelbe und erlaſſe uns auch die wohlverdiente Strafe, erneuere unſere 
Herzen und Sinne, daß wir den Sünden je mehr und mehr ab- 
ſterben und frömmer werden, daß wir uns unter einander auch gerne 
vergeben, lieben und in Frieden leben. Behüte uns auch vor den 
ſchweren Anfechtungen des Teufels, der Welt und unſeres Fleiſches, 
und ſtärke uns durch deines Geiſtes Kraft, daß wir ſolchen unſern 
geiſtlichen Feinden Widerſtand thun, alles wohl ausrichten und den 
Sieg erlangen mögen. Dieweil auch, leider! unſer Jammer all⸗ 
hier mancherlei und groß iſt, ſo bitten wir dich, o treuer Gott und 
Vater, du wolleſt dich unſer annehmen, uns in keiner Noth ver⸗ 
laſſen, ſondern unſern Jammer und Elend lindern und mindern, 
uns darinnen tröſten und helfen, ja, von allem Uebel uns endlich 
erlöſen, ein ſeliges Sterbeſtündlein beſcheren und alsdann im rechten 
Glauben mit Gnaden aus dieſem Jammerthal zu dir in die ewige 
Freude und Seligkeit aufnehmen. Amen, in JEſu Namen, Amen. 


368. Gebet um Beſtändigkeit im Bekenntniß der Wahrheit 
in Verſuchungszeit. 


Halte, was du haſt, daß niemand deine Krone nehme. Offenb. 3, 11. 


Allerliebſter JEſu, mein HErr und mein Gott! Du haft 
ſelbſt in den Tagen deines Fleiſches geſprochen: „Wer mich be⸗ 
kennet vor den Menſchen, den will ich bekennen vor meinem himm⸗ 
liſchen Vater. Wer mich aber verleugnet vor den Menſchen, den 
will ich auch verleugnen vor meinem himmliſchen Vater.“ Du 
weißeſt alle Dinge; du weißt, daß ich dich lieb habe; du weißt auch 
meine Trübſal und die Läſterung von denen, die da ſagen, ſie ſind 
Chriſten und ſinds nicht, ſondern ſind des Satans Schule. Ich 
bitte dich herzlich, heilige mich in deiner Wahrheit, dein Wort iſt 
die Wahrheit, und gib, daß ich mich nicht laſſe wägen noch wiegen 
von allerlei Wind der Lehre, ſondern daß ich ſtehe in deiner Wahr⸗ 
heit, die ich erkannt, und bleibe in dem, das ich gelernet habe. Mache 
mich ſtark durch deine Gnade, daß ich deinen Namen trage vor den 
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Völkern, Fürſten und Königen, und ja nicht ſei ein Rohr, das der 
Wind hin und her wehet. Denn weil ich wohl weiß, daß keiner, 
außer der beharret bis ans Ende, ſelig werden ſoll, jo erhalte mein- 
Herz bei dem Einigen, und wende von mir allen falſchen Weg, daß 
ſich mein Herz nicht von dir abkehre, noch ſich heimlich bereden laſſe, 
und damit eine Wurzel in mir werde, die Galle und Wermuth trage. 
Denn was würde mirs doch helfen, wenn ich ſchon die ganze Welt 
gewönne, und nähme doch Schaden an meiner Seele? Wollen meine 
Widerſacher und Verfolger gar an mich, mein Fleiſch zu freſſen und 
mich zu einer widrigen Religion zu zwingen, ſo gib ſelbſt Kraft und 
Muth, daß ich mich nicht fürchte vor denen, die den Leib tödten, 
und die Seele nicht mögen tödten, ſondern vielmehr vor dem, der 


Leib und Seele verderben kann in die Hölle, und dahero mein Leben 


nicht liebe bis in den Tod. Und weil der Geiſt willig, aber das 
Fleiſch ſchwach iſt, ſo vollführe du ſelbſt das gute Werk, ſo du in mir 
angefangen haſt, und laß mich dir getreu verbleiben bis in den Tod. 
Sei in mir Schwachen mächtig, daß ich weder Leben noch Tod, noch 
ſonſt einige Gewalt mich ſcheiden laſſe von der Liebe, die da iſt in 
dir, und bringe mich endlich dahin, da ich, befreiet von aller Ver— 
folgung, mit Herz und Mund ſingen kann: Es hat überwunden der 
Löwe, der da iſt vom Geſchlecht Juda. Dem, der auf dem Stuhl 
list, und dem Lamm ſei Lob und Ehre und Preis und Gewalt von 
Ewigkeit zu Dr Amen. 


369. Ernſtes Gebet um Bewahrung vor Verſtockung und Abfall. 
0 Herr Gott! So wir ja ſündigen ſollen, jo laß uns andere 


Sünden thun denn ſolche, da man hinfähret und ſcheucht den Segen 
als einen Fluch, und ein verſtockt, verblendet und verhärtetes Herz 


bekömmt, das weder ſiehet noch höret, und ihm ſchlechts nichts jagen 


läßt, und meinet, es gehet im Segen und nicht im Fluch. Lieber 
Gott, laß uns in die Sünde nicht fallen, ſo die offenbare Wahrheit 
nicht leiden will; denn da iſt weder Rath, noch Hilfe, noch Ent— 
ſchuldigung, und der Zorn endlich angegangen. Davor behüte uns, 

lieber, treuer Gott. Amen. 5 
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370. Gebet um ein jeliges Ende. 


© gütiger Gott! Du haft dem Menſchen ein Ziel geſetzet, zu 
leben, welches er nicht kann übergehen. Denn er hat ſeine beſtimmte 
Zeit, die Zahl ſeiner Monden ſtehet bei dir, alle unſere Tage haſt 
du gezählet, welche doch ſchnell dahinfahren wie ein Strom, nicht 
anders, als flögen wir dahin. Alle unſere Jahre ſind wie ein Rauch 
oder Schatten, der plötzlich vergehet. Der Menſch iſt doch wie Gras, 
welches bald verdorret, und wie eine Blume auf dem Felde ver- 
welket. So lehre mich nun, o gütiger Gott, erkennen und zu Ge⸗ 
müthe führen, daß es ein Ende mit mir haben muß, und mein Leben 
ein Ziel hat, und ich davon muß. Siehe, meine Tage ſind wie eine 
Handbreit bei dir, und mein Leben iſt wie nichts vor dir. Wie gar 
nichts find alle Menſchen, die doch jo ſicher leben! HeErr, lehre 
mich bedenken, daß ich ſterben muß und allhier in dieſer Pilgerſchaft 
keine bleibende Stadt habe. Thue mir kund mein kurzes und ver⸗ 
gängliches Weſen, daß ich oft und viel an mein Ende gedenke, auf 
daß ich in dieſer Welt nicht mir ſelbſt, ſondern dir lebe und ſterbe, 
damit ich im Glauben wacker und fröhlich erwarte den Tag meiner 
Heimfahrt, und der Erſcheinung deines lieben Sohnes IEſu Chriſti, 
und zu derſelbigen mit heiligem Wandel und gottſeligem Weſen 
eile. Begnadige mich, mein Gott, mit einem ſeligen Abſchiede, 


wenn mein Stündlein herzunahet, daß ich ſelig ſterbe, ein vernünf⸗ 


tiges Ende nehme in wahrer Erkenntniß, daß mein Verſtand und 
Sinn nicht verrücket werden und ich nicht aberwitzige Rede oder 
Läſterworte wider dich, meinen HErrn, oder wider meine Seligkeit 
führe. Behüte mich vor einem böſen, ſchnellen Tod und vor der 
ewigen Verdammniß. Laß mich nicht plötzlich und unverſehens mit 
meinem letzten Stündlein überfallen werden, ſondern daß ich mich 
zuvor mit wahrer Buße und rechtem Glauben bereite. Und wenn 


dasſelbe kommt, ſo mache mich freudig und unverzagt zu dem zeit⸗ 


lichen Tode, der mir nur die Thür aufthut zum ewigen Leben, und 


U ˙ä 


laß mich, deinen Diener, alsdann im Frieden fahren; denn meine 


Augen haben deinen Heiland geſehen, welchen du bereitet haſt vor 
allen Völkern, ein Licht, zu erleuchten die Heiden und zum Preis 


deines Volkes Iſrael. Gib, daß mein letztes Wort ſei, welches dein 
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lieber Sohn am Kreuz geſprochen hat: Vater, in deine Hände be— 
fehl ich meinen Geiſt. Und wann ich nimmer reden kann, ſo erhöre 
doch mein letztes Seufzen durch IJEſum Chriſtum. Amen. 


371. Gebet um Bewahrung vor einem böſen, ſchnellen Tode. 


O allerliebſter JEſu, o mein HErr und Gott! Durch alle 
deine Arbeit und Schmerzen, durch dein koſtbares Blut, durch deine 
letzten Worte, die du, o mein allerſüßeſter IEſu, am Kreuze ge— 
ſprochen: Mein Gott, mein Gott, warum haſt du mich verlaſſen? 

durch den ſtarken Schrei, da du zu deinem himmliſchen Vater ge— 
ſchrieen: Vater, in deine Hände befehle ich meinen Geiſt! durch 
dieſes alles bitte ich dich inbrünſtiglich, du wolleſt mich vor einem 
böſen, geſchwinden und ſchnellen Ende gnädiglich behüten. Deine 
Hände, o mein Erlöſer, haben mich geſchaffen und gemacht, ſammt 
allem, was an mir und um mich iſt. Ach lieber HErr, ſtürze mich 
nicht ſo jählings. Gib und verleihe, bitte ich, geraume Zeit zur 
Buße. Gib mir ein glückſeliges Sterbeſtündlein, daß ich in deiner 
Gnade hinſcheide, damit ich dich von ganzem Herzen lieben, loben 
und benedeien möge in Ewigkeit. Jedoch ſtehet es alles, o gütiger 
Herr JEſu, in deiner Hand, und iſt niemand, der deinem Willen 
mag widerſtehen. Mein Leben hänget an deinem Willen, das wird 
ſich enden, wann du ſelber willſt. So will auch ich anders nichts, 
du mein lieber Gott, denn nur allein dieſes, was du willſt, wo du 
willſt, wann du willſt und wie du willſt, daß ich ſterbe, alſo geſchehe 
es, dieſes alles ergebe ich deiner Fürſichtigkeit. Keinen Ort, keine 
Zeit, keinen Tod, er ſei ſo ſchmählich und ſo ſchmerzlich als er immer 
wolle, begehre ich auszuſchließen. Nur dies allein bitte ich, o Chriſte, 
mein Gott, daß ich keines jähen, unverſehenen Todes ſterbe. Jedoch 
nicht mein, ſondern dein Wille geſchehe. Iſt es dann vor deinem 
Angeſicht alſo gefällig, daß ich jählings dahinſterbe, ſo bin ich auch 
nicht dawider. Dein Wille, o mein Gott, geſchehe in allen Dingen. 
Denn ich bin der gänzlichen Hoffnung und Zuverſicht, ich werde 
durch deine große Barmherzigkeit, durch welche ich dieſes alles 
inniglich bitte, alsdann in deiner Gnade und Liebe dahinſterben, 
und wenn ich darin ſterbe, wird mich kein jäher Tod von dir mehr 


* 
| * 
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ſcheiden können. Denn der Gerechte, ob er gleich zeitlich ſtirbet, iſt 
er doch in der Ruhe. Dieſes iſt kein unverſehener Tod, deſſen Leben 
behutſam und vorſichtig geweſen. Wenn ich alsdann ja nicht ſoll 
Raum und Zeit haben (welches, o mein Gott, dir allein bewußt), 
daß ich mich dir könnte befehlen: ſiehe, ſo thue ich ſolches jetzt, und 
mit möglichſter Demüthigkeit und inbrünſtigem Herzen rufe ich aus 
der Tiefe zu dir gen Himmel: Erbarme dich mein, o Gott, nach 
deiner großen Barmherzigkeit. Dein Wille geſchehe, o HErr, wie 
im Himmel, alſo auch auf Erden. In deine Hände befehle ich 
meinen Geiſt. Du haſt mich erlöſet, HErr, du N Gott. Es 
benedeien und loben dich, o Gott, alle Geſchöpfe! In dich, o Herr, 
hoffe ich, du wirſt mich nicht laſſen zu Schanden werden in be 
keit. Amen. 


372. Gebet von der heiligen Taufe. 


Ach HErr IEfu Chriſte, der du biſt der Anfang, Mittel und 
Ende unſrer Seligkeit, und das heilige Sacrament der heiligen 
Taufe geſtiftet haſt und dasſelbe bezeugt in dem Werk der Er— 
löſung, da aus deiner eröffneten Seite Blut und Waſſer gefloſſen, 
daher St. Johannes ſagt: Drei ſind auf Erden, die da zeugen: 
der Geiſt, das Waſſer und das Blut, und die drei ſind beiſammen; 


haſt auch dies Sacrament durch deine eigene Taufe im Jordan als 
durch dein ſelbſt Exempel beſtätiget und geheiliget: ich danke dir 


herzlich, daß du mich durch dies Sacrament deiner heiligen chriſt⸗ 
lichen Kirche einverleibet haſt und mich dadurch in die Gemeinſchaft 
aller deiner himmliſchen und ewigen Güter geſetzt, ſo du durch dein 
bitter Leiden und Sterben erworben haſt; haſt mich dadurch von 
dem greulichen Gift und Ausſatz der Erbſünde gereinigt und ab— 
gewaſchen, alle meine Sünde, Schuld und Miſſethat aus Gnaden 
vergeben und haſt mich gereinigt durch das Waſſerbad im Wort, 
und alle meine Uebertretung getilget, daß nicht eine iſt übergeblie— 
ben, die mich könnte verdammen, daß nun nichts Verdammliches iſt 
an denen, die in Chriſto IEſu find; Haft mich auch, weil die Sünde 
vergeben, erlöſet vom ewigen Tod und von der Angſt, Furcht und 
Schrecken des zeitlichen Todes, auch von der Gewalt des Teufels, 
weil du mich dir einverleibet haſt, zu einem Gliede deines geiſtlichen 


\ 


ö 
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Leibes gemacht, mich in dein Gnadenreich verſetzt, mich mit dir ver— 
mählet und in Ewigkeit verlobet. Und weil ich durch die Taufe 
dich angezogen, ſo bin ich mit deinem ganzen heiligen Gehorſam, 
Verdienſt, Gerechtigkeit, Heiligkeit und Unſchuld, als mit dem Kleide 
des Heiles und mit dem Rock der Gerechtigkeit, gekleidet; du haſt 
mich durch das Bad der Wiedergeburt und Erneuerung im Heiligen 
Geiſt neugeboren, aus einem Sünder einen Gerechten gemacht, in= 
dem ich in deinen Tod getauft und der Frucht deines Todes bin theil— 
haftig worden und deinem Gehorſam und Verdienſt einverleibet, 
und demnach aus einem Kinde des Zornes ein Kind der Gnaden 
worden; haſt mich aus einem armen, elenden, verlornen Menjchen- 
kind zu Gottes Kinde gemacht, mir den Heiligen Geiſt der Kind— 
ſchaft gegeben, durch welchen wir rufen: Abba, lieber Vater; haſt 
mich dadurch in deinen ewigen Gnadenbund aufgenommen, und 
dich mit mir verbunden durch deine Verheißung, mein Vater zu ſein 
in Ewigkeit; haſt mir auch geſchenket das Kindesrecht, nämlich das 
ewige himmliſche Erbe und Seligkeit. Summa: Du haſt mir in der 
heiligen Taufe das höchſte Gut geſchenkt, deinen lieben Sohn mit 
allen ſeinen Wohlthaten; Chriſtus iſt mein mit allem, was er iſt 
und hat. Was kann mir thun die Sünde? Iſt doch Chriſtus meine 
Gerechtigkeit! Was kann mir thun der Tod? Iſt doch Chriſtus 
mein Leben! Was kann mir der Teufel thun? Chriſtus iſt meine 


Stärke und Sieg. Was kann mir die Welt thun? Chriſtus hat ſie 


überwunden. Ja, mein HErr Chriſtus hat mich ſchon ſelig gemacht 
und mir alle Seligkeit geſchenkt in der heiligen Taufe. Darum 
warte ich in Geduld der künftigen Herrlichkeit. Was kann mir 
Armuth, Elend, Kreuz, Verfolgung, Verachtung ſchaden? Bin ich 
doch ſchon ſelig! Die Güter der Gnaden habe ich alle in und mit 
Chriſto empfangen und warte auf die Güter der Herrlichkeit; weil 
ich aber, o mein HErr JEju Chriſte, durch die Taufe mit dir ge— 
ſtorben und begraben bin, ſo hilf mir, weil ich noch im Fleiſch lebe, 
daß ich nicht nach dem Fleiſch lebe, ſondern daß meine Taufe täglich 


in mir fruchtbar ſei, und wirke die Tödtung des Fleiſches, daß ich 


täglich mit dir ſterbe durch herzliche Reue und Leid; denn wer täg— 
lich in ihm ſelbſt ſtirbet, der hat allezeit einen neuen Anfang ſeines 
Lebens in dir. Und weil ich dir, mein HErr und Gott, einverleibet 
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bin als ein Pfropfreislein dem Baum des Lebens, jo laß mich in dir 


als eine Rebe am lebendigen Weinſtock Frucht bringen, nicht Früchte 
des alten Menſchen, ſondern des neuen Menſchen, der neuen Crea= 
tur, Früchte des Geiſtes, und daß ich täglich bedenke, daß ich zu 
einem neuen Leben getauft bin, daß ich dich habe angezogen als ein 
Geſchenk der ewigen Gerechtigkeit und Seligkeit und als ein neues 
Leben, dadurch du in mir und ich in dir leben und bleiben möge 


ewiglich; ja, daß ich nimmermehr vergeſſe des Bundes, den du mit 


mir gemacht haſt, denſelben nicht breche, denſelben nicht verleugne, 
weder mit Herzen noch mit Mund, noch mit einem gottloſen Leben, 
ſondern mich deſſen jederzeit freue und tröſte, und darauf wider 


alle Anfechtung mich ſicherlich verlaſſe und in dieſem Bund, welcher 


ewig feſt und gewiß iſt, auch ewig bleiben und ſelig werden möge. 
Amen. f 


373. Dankſagung für das Amt der Schlüſſel, vor der Beichte 
zu beten. 


Oliebſter HErr IEſu, du Sohn des lebendigen Gottes! Wie 
haſt du die Leute ſo lieb, daß du nicht allein um unſeres Heils und 
ewiger Seligkeit willen unſeres Fleiſches und Blutes biſt theilhaftig 
worden, und durch dein bitter Leiden und Sterben uns von Sün⸗ 
den erlöſet, auch durch deine ſiegreiche Auferſtehung die vor Gott 
geltende Gerechtigkeit erworben und dann durch deine glorreiche, 


majeſtätiſche Himmelfahrt den weiland durch die Sünde verſperrten 


Himmelspaß zu deinem Vater uns wiederum eröffnet, ſondern auch 
vor deiner Auffahrt die Schlüſſel des Himmelreichs deinen lieben 


Apoſteln, im Namen und anſtatt deiner Hausehre, der ganzen Kirche, 


hinterlaſſen haſt, auf daß allen denjenigen, welche nach empfangener 
Taufe durch falſche Lehre oder ſündliches Leben ſich ſelbſt aus dem 
Himmelreich verſtoßen und von der Gnade gefallen, wenn fie recht— 
ſchaffene Buße thun, der Himmel durch den Löſeſchlüſſel wiederum 


aufgeſperrt und alſo der Zugang zu Gott, deinem himmliſchen Vater, 


in aller Freudigkeit und Zuverſicht durch den Glauben an dich er- 
öffnet würde, laut deiner wahrhaftigen Verheißung: „Was ihr 
(meine Jünger, und eure Nachfolger im öffentlichen Predigtamt) 
auf Erden löſen werdet, ſoll auch im Himmel los ſein.“ Und wie— 


Natechismusgebete. 293 


derum: „Welchen ihr die Sünden erlaſſet, denen ſind ſie erlaſſen.“ 
Auf ſolch dein Wort will ich nun in deinem Namen mit zerknirſch— 
tem, leidmüthigem Herzen, in kindlichem Vertrauen zu deiner Gnade, 
zu deinem ordentlichen Diener und Haushalter über deine Geheim— 
niſſe hingehen, allda zur Stärkung meines Glaubens die ſonderbare 
Abſolution oder Vergebung der Sünden aus ſeinem Munde an dei— 
ner Statt zu empfangen. Denn ich glaube feſtiglich, was der von 
dir verordnete Diener an deiner Statt mit mir redet und handelt, 
ſonderlich wenn er mich als einen bußfertigen Sünder auf deinen 
göttlichen Befehl und theures Verdienſt von meinen Sünden ab— 
ſolvirt, quitt, ledig und loszählet, daß ſolch ſeine Entbindung alſo 
kräftig und gewiß ſei, als wenn ſie von dir ſelbſt mit eigenem Munde 
vom Himmel herab geſchähe, und alſo die Stimme der Abſolution 
wahrhaftig dein ſelbſt eigen Wort ſei. O getreuer Heiland, erhalte 
ſolchen höchſten, wertheſten Schatz bis ans Ende der Welt, und 
regiere mein Herz, daß ich dies Gnadenwerk hoch und werth halte 
und den Troſt, welchen ich aus dem Munde deines Dieners hören 
werde, durch ſtarken Glauben faſſe, annehme und behalte. Verleihe 
mir auch Gnade, daß ich meinen Nächſten, auch meinen Feinden, 
von Herzen vergebe, und gerne wohlthue denen, die ſich wider mich 
verſündigen. Hierauf will ich gehen in dein Haus auf deine große . 
Güte und will anbeten in deiner Furcht. HErr, leite mich in deiner 
Gerechtigkeit, und richte deinen Weg vor mir her. HErr, ich rufe 


zu dir; eile zu mir, vernimm meine Stimme, wenn ich dich anrufe. 


Mein Gebet müſſe vor dir taugen wie ein Räuchopfer, meiner 
Hände Aufheben wie ein Abendopfer. Laß mich in der heiligen Ab— 
ſolution hören Worte des Lebens, dadurch ich ſelig werde. Ja, laß 
mich hören Freude und Wonne, daß die Gebeine fröhlich werden, 
die du zerſchlagen haſt. Nun gehe ich; ach, laß mich mit dem buß— 


fertigen Zöllner gerechtfertigt wieder heimkommen, und hilf, daß ich 


ferner in ein neues Leben trete. Amen. 


374. Dankſagung für die Einſetzung des heiligen Abendmahls. 
Allerliebſter Herr JEſu Chriſte! Was iſt doch der arme 


1 Menſch, daß du ſeiner ſo inſtändig gedenkeſt, und was iſt des Men— 
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ſchen Kind, daß du dich jein jo eifrig annimmſt? Allerliebſter HErr 
IEſu! In der Nacht, da du verrathen worden, haft du mehr für 
unſer Heil, als für deine eigene Wohlfahrt geſorget. Du haſt ein⸗ 
geſetzt das hochwürdige Abendmahl, auf daß wir dadurch dir ein= 
verleibet, im Glauben geſtärkt und zum ewigen Leben ernähret 
würden. Lob und Dank ſei dir geſagt für ſolche unausſprechliche 
Wohlthat. Groß ſind, HErr, deine Werke; wer ihrer achtet, der 
hat eitel Luſt daran. Was du ordneſt, das iſt löblich und herrlich. 
Du haſt ein Gedächtniß geſtiftet deiner Wunder, du gnädiger und 
barmherziger HErr. Du gibeſt Speiſe denen, die dich fürchten, und 
gedenkeſt ewiglich an deinen Bund. HErr, du haſt zu deinem hei= 
ligen Abendmahl Brod und Wein genommen. Ach hilf, daß, wie 
Brod und Wein den Leib nähren und erhalten, alſo auch unſere 
Seelen durch ſolche Wunderzeichen kräftiglich geſpeiſet und getränket 
werden. Du haſt über dem Brod und Wein gedanket und gebetet: 
erwecke in uns auch jederzeit wahre Andacht, daß wir, wie bei an⸗ 
deren Sachen, alſo vornehmlich in dieſer heiligen Handlung dich 
inbrünſtig anrufen und dir herzlich danken. Du haft das Brod ge— 
brochen: ach, laß mein Herz auch durch wahre Buße und Reue ge— 
brochen und zerknirſcht werden. Du haſt es ausgetheilet: ach, laß 
mich auch von dem Segen, den du mir gibſt, williglich austheilen. 
Du haſt geſagt: „Nehmet hin und eſſet“: auf ſolche Worte erwecke 
in mir eine herzliche Begierde, daß ich mit großem Verlangen hinzu⸗ 
komme und dein Gebot erfülle. Du haſt nicht geſagt: Das be— 
deutet, ſondern: „Das iſt“; nicht: Ein Zeichen meines Lei— 
bes, ſondern: „mein Leib“, und zwar der Leib, der für euch 
gegeben wird. Dieſes ſind deine Worte, die haſt du ja deswegen 

geredet, daß wir daraus deinen Willen und Meinung vernehmen 
ſollen. Derowegen jo gläube ich denſelben, wie fie lauten, und laſſe 
mich von dem klaren Buchſtaben nicht abwendig machen. Du biſt 
der Allerweiſeſte, und weißt wohl, wie und was du reden ſollſt. 
Du biſt der Allermächtigſte, und kannſt wohl erfüllen, was du ge- 
redet haſt. Du biſt der Allerwahrhaftigſte, und wirſt auch wohl 
leiſten, was du haft zugeſagt. O HErr, bekräftige in uns ſolchen 
Glauben. Heilige uns und erhalte uns in deiner Wahrheit. Dein 
Wort iſt die Wahrheit. Bringe zurecht alle Irrende und erleuchte f 
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derer Augen, die ſich durch die unvollkommene Vernunft und übel 
gefundene Deuteleien verblenden laſſen. HErr IEju, du haſt auch 
geſagt: „Solches thut zu meinem Gedächtniß.“ So gib mir nun, 
HErr, gnädiglich ein friſches und ſtetiges Gedächtniß aller deiner 
Wohlthaten und ſonderlich deiner Bande und Wunden, deiner 
Schläge und Striemen, deines Leidens und Sterbens. Du haſt ja 
in Gnaden an mich gedacht vor der Zeit, da du mich zu einem leben— 
digen Glied deiner Kirche und Mitbürger deines himmliſchen Reichs 
haſt auserkoren. Du haſt in Gnaden an mich gedacht in der Zeit, 
da du für mich biſt Menſch worden, meine Schuld bezahlet und 
noch in deinem letzten Seufzer am Kreuz deinen himmliſchen Vater 
für mich gebeten haſt. Du wirſt in Gnaden an mich gedenken nach 
der Zeit, wenn du mich ins himmliſche Paradies wirſt einführen. 
Sollte ich denn nicht ſchuldig, ja, nicht willig ſein, hinwiederum an 
dich zu gedenken und zumal bei Genießung deines heiligen Abend— 
mahls deine Liebe und Treue, deine Gnade und Gunſt, deine Hold— 
ſeligkeit und Barmherzigkeit zu verkündigen? Du haſt es nicht 
laſſen genug ſein, für uns zu leiden und zu ſterben, ſondern du haſt 
auch deinen eigenen Leib und dein eigenes Blut unter dem Brod 
und Wein mit dem Munde zu empfahen uns verordnet und ein— 
geſetzet. Als die Mutter des HErrn, Maria, zu ihrer Gefreundtin 
Eliſabeth kam, ſagte dieſelbe mit Verwunderung: „Woher kommt 
mir das, daß die Mutter meines HErrn zu mir kommt?“ Allhie 
iſt nicht die Mutter des HErrn, ſondern der HErr ſelber. Soll ich 
denn nicht auch mit Verwunderung ſagen: „Woher kommt mir 
das, daß mein HErr zu mir kommt?“ Als der HErr fich gegen 
den Hauptmann zu Capernaum erbot, er wollte zu ihm kommen, er— 
kannte der redliche Soldat alſobald ſeine Unwürdigkeit und ſprach: 
„HErr, ich bin nicht werth, daß du unter mein Dach geheſt.“ 
O Herr, wie viel mehr ſoll ich mich demüthigen, wenn du in mei— 
nen ſündhaften, unreinen Mund eingehen und mir deinen Leib zu 
eſſen und dein Blut zu trinken geben willſt! Wie viel mehr ſollen 
meine Kniee ſich beugen, mein Herz ſich ſchmiegen, meine Zunge ſich 
erheben und jagen: HErr, ich bin nicht werth, daß du in meinen 
Mund geheſt! Aber weil es dir alſo gefallen, mir deinen Leib zu 
einer Speiſe und dein Blut zu einem Trank zu ordnen, ſei dir Lob 
21 
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und Dank dafür geſagt und deine überſchwängliche Barmherzigkeit 
müſſe gerühmet und gepreiſet werden immer und ewiglich. Amen, 
Herr IEſu, Amen, Amen. 


375. Gebet wider die Sacramentirer. 


Mein lieber HErr JEſu Chriſte! Es hat ſich ein Hader über 
deine Worte im Abendmahl erhoben. Etliche wollen, daß ſie anders 
ſollen verſtanden werden, denn ſie lauten. Aber dieweil ſie mich 
nichts Gewiſſes lehren, ſondern allein verwirren und ungewiß 
machen, und ihren Text in keinem Wege können noch wollen be⸗ 
weiſen, ſo bin ich blieben auf deinem Text, wie die Worte lauten. 
Iſt etwas finſter drinnen, ſo haſt du es wollen ſo finſter haben; 
denn du haſt keine andere Erklärung darüber gegeben, noch zu geben 
befohlen. So findet man in keiner Schrift noch Sprache, daß i ſt — 
deutet, oder mein Leib — Leibs Zeichen heißet. Wäre nun 
eine Finſterniß drinnen, ſo wirſt du's mir wohl zu gute halten, daß 
ichs nicht treffe, wie du denn deinen Apoſteln zu gute hielteſt, daß ſie 
dich nicht verſtanden in vielen Stücken, als du von deinem Leiden 
und Auferſtehung verkündigteſt, und ſie doch die Worte, wie ſie lau⸗ 
teten, behielten, und nicht anders macheten, wie auch deine liebe 
Mutter nicht verſtand, da du zu ihr ſagteſt: Ich muß ſein in dem, 
das meines Vaters iſt, und ſie doch einfältiglich die Worte in ihrem 
Herzen behielt, und nicht andere daraus machte. Alſo bin ich auch 
an dieſen deinen Worten blieben: Das iſt mein Leib, und habe mir 
kein anderes daraus machen wollen, noch machen laſſen, ſondern dir 
befohlen und heimgeſtellet, ob etwas finſter drinnen wäre, und ſie 
behalten, wie ſie lauten, ſonderlich weil ich nicht finde, daß ſie wider 
einige Artikel des Glaubens ſtreben. Amen. 


DIE EN 


Wettergebete. 297 


X. 
Wettergebete. 


376. Gebet zur Zeit der Dürre. 


O getreuer, wahrhaftiger und gerechter Gott, der du in dei— 
nem wahrhaften Worte auf das allertröſtlichſte haſt angezeigt, wie 
daß ein recht ernſtliches, eifriges, glaubreiches und beharrliches 
Gebet durch die Wolken des Himmels kräftiglich dringe und nicht 
allein gewiß vor dein Angeſicht komme, ſondern auch gar viel ver— 

möge und ausrichte: wir Armen, deine Kinder, kommen hier auf 
dein tröſtliches Anzeigen in dieſer ungewöhnlichen und über die 
Maßen lang währenden hitzigen und trockenen Zeit mit unſerm 
gläubigen, herzlichen und recht ernſtlichen Gebete vor das An— 
geſicht deiner hohen göttlichen Majeſtät und bitten dich demüthig— 
lich, du wolleſt uns deiner Zuſage nach gnädiglich erhören, deinen 
großen gefaßten Zorn von uns mildiglich abwenden, die tief aus— 

gedorrte Erde wiederum nach Nothdurft befeuchten, und einen ge— 
deihlichen Regen vom Himmel herunter auf ſie fallen, tropfen und 
regnen laſſen, damit ſie auch wiederum ihre befohlenen Früchte zu 
nothwendigem Aufenthalt unſers zeitlichen Lebens, dazu du ſie in 
der erſten Schöpfung väterlich verordnet haſt, hervorbringen und 
geben könne. Wie du nun vor Zeiten den geſchloſſenen Himmel 
auf das ernſtliche Gebet deines getreuen Knechts und Propheten 
Elias wiederum eröffnet und auf die durſtige Erde haſt regnen 
laſſen, alſo verſehen wir uns auch jetzt zu dir, du werdeſt in der 
großen dürren Hitze mit uns allergnädigſt handeln und uns dieſer 
ernſtlichen Bitte zu deinem Lob und unſerm Heil väterlich gewäh— 
ren, durch JEſum Chriſtum, deinen lieben Sohn, unſern einigen 
Erlöſer und Seligmacher. Amen. g 


377. Dankſagung nach erlangtem fruchtbarem Regen. 


O treuer Gott! Ob wir zwar als arme Sünder deinen Zorn 
erwecket und nichts denn Strafen verdienet haben; wie du uns 


4 


298 Wettergebete. 


denn eine Zeit her alle heimgeſuchet; da die Sonne aufging mit 
der Hitze, daß das Gras verwelkte, die Blüthe abfiel und ihre ſchöne 
Geſtalt verdarb; da du den Wolken geboteſt, daß ſie nicht darauf 
regneten, und plagteſt uns mit dürrer Zeit: ſo haſt du doch nun 
den Himmel mit Wolken bedecket und gibſt Regen auf Erden, läſſeſt 
Gras wachſen auf den Bergen, gibſt dem Vieh ſein Futter und er— 
quickeſt alſo das dürre Land wiederum. Wir danken dir, HErr, 
daß du ſo zornig biſt geweſen über uns und dein Zorn ſich gewendet 
hat, und tröſteſt uns mit deiner Hilfe. Du läſſeſt dich doch nicht 
unbezeuget, haſt uns viel Gutes gethan und vom Himmel wiederum 
Regen und fruchtbare Zeiten gegeben, daß du unſer Herz erfülleſt 
mit Speiſe und Freuden. — So jauchzet Gott, alle Lande, lobſinget 
zu Ehren ſeinem Namen, rühmet ihn herrlich, und ſprechet zu Gott: 
Wie wunderlich ſind deine Werke! Alle Lande beten dich an und 
lobſingen dir und deinem heiligen Namen! Hilf aber auch, du ge— 
treuer Gott, daß wir uns zu dir, dem HErrn, bekehren und unſer 
ſündliches Leben laſſen, vom Böſen aufhören und anfangen Gutes 
zu thun und darinnen beſtändig verharren, damit wir dich nicht 

aufs neue erzürnen und durch vorſätzliche Sünden entweder die 
vorigen oder noch größere Strafen auf uns laden. Regiere uns 
mit deinem Heiligen Geiſt, daß wir dir mit Freude und Luſt unſeres 
Herzens dienen, damit alle deine Segen weiter über uns kommen 
in der Stadt, auf dem Lande, auf dem Acker, im Hauſe und in allem, 
was wir haben. Ja, daß wir geſegnet ſeien, wenn wir aus- und 
eingehen, bis wir dermaleinſt den reichen geiſtlichen Segen in 
himmliſchen Gütern durch Chriſtum vollkömmlich empfahen; wel⸗ | 
chem ſammt dir, o himmliſcher Vater, und dem Heiligen Geiſte, 

einigem wahren Gott, ſei Lob, Ehre und Preis in alle Ewigkeit. 

Amen. 


378. Gebet um einen gnädigen warmen Sonnenſchein zur Zeit 
langwieriger Näſſe. 


i 
| 
j 
Herr, allmächtiger Gott, der du den Himmel mit Dunkel be- ö 
kleideſt, und feine Decke als einen Sack macheſt: du haft die unbuß⸗ 
fertige erſte Welt um ihrer großen Bosheit und Frevels willen mit 
dem Waſſer der Sündfluth in deinem Zorn geſtrafet, und alles, was 
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im Trocknen auf Erden einen lebendigen Odem, Geiſt und Weſen 
gehabt, verderbet! Wir werden auch zu dieſer unſerer Zeit um 
unſerer Uebertretung willen, die wir allenthalben wider dich ge— 
than haben, nach deiner ſtrengen Gerechtigkeit mit ungewöhnlichem 

Regen, ſteter und langwieriger Näſſe heimgeſuchet, dadurch dem 
Lande und ſeinem Gewächſe großer Schade geſchieht. Barm— 
herziger Vater, der du die Brunnen der Tiefe ſammt den Fenſtern 
des Himmels nach der Sündfluth verſtopfet, und dem Regen vom 
Himmel gewehret: nimm von uns alle unſere Sünde und Miſſe— 
that, und wende die Strafe und ſchädliche Regen und große Ge— 
wäſſer von uns. Denn das Land iſt betrübt, und der Himmel dro— 
ben traurig. Siehe den Zeugen in den Wolken, den Regenbogen, 
an, und erinnere dich deiner Zuſage; gib gutes und fruchtbares 
Wetter, damit die Früchte des Feldes und in Gärten ihr Gedeihen 
und Fortkommen haben, und durch die vielfältige und übrige Näſſe 
nicht verderbet werden und Theurung folge. HErr, du wahrhaf— 
tiger Gott, der du nicht lügen kannſt, du haſt geſagt: Es ſoll hin— 
fort keine Sündfluth mehr kommen, die die Erde verderbe! Darum 
ſei gnädig, HErr! und thue deine Barmherzigkeit nicht vor Zorn 
verſchließen; nimm deine Gnade und Barmherzigkeit nicht von uns. 
Gib uns nicht müßige Zähne und Mangel am Brode; ſegne unſer 
Brod, daß wir zu eſſen haben, und deinen Namen preiſen; ſo wer— 
den wir merken, daß wir deine rechten Kinder ſind, für die du treu— 
lich ſorgeſt, und dich als unſern himmliſchen Vater ehren und preiſen 
all unſer Lebenlang. Amen. 


379. Gebet für die lieben Früchte. 


Lieber HErr Gott! Behüte gnädiglich die lieben Früchte auf 
dem Felde, reinige die Luft, gib ſeligen Regen und gut Gewitter, 
daß die Früchte wohl gerathen, daß ſie auch nicht vergiftet werden 
und wir mit dem Vieh daran eſſen möchten die Peſtilenz, Fieber 
und andere Krankheiten; denn ſolche Plagen kommen daher, daß 
die böſen Geiſter die Luft vergiften und darnach die Früchte, Wein 
und Korn, daß wir durch dein Verhängen den Tod und Plagen 
eſſen und trinken müſſen an unſern eigenen Gütern. Darum laß 


1 


300 Wettergebete. 


ſie, lieber Gott, geſegnet ſein, daß ſie uns geſund und ſelig gedeihen 
mögen, wir auch derſelben nicht mißbrauchen zum Schaden der 
Seelen oder Vermehrung der Sünden, Völlerei und Müßiggangs, 
daraus Unkeuſchheit, Ehebruch, Fluchen, Schwören, Morden, Krieg 
und alles Unglück folget; ſondern gib uns Gnade, deiner Gaben 
zu brauchen zur Seelen Seligkeit und Beſſerung unſers Lebens, und 
daß die Früchte eine Urſach ſeien, des Leibes und der Seelen Ge⸗ 
ſundheit zu behalten und zu mehren. Amen. 


380. Gebet, wenn durch Gottes Verhängniß den Feldfrüchten 
vom Mehlthau und allerlei Ungeziefer Schaden geſchieht. 


Wahrhaftig und groß ſind alle deine Gerichte, wunderbar und 
unerforſchlich ſind alle deine Werke, du gewaltiger und allmächtiger 
HErr Himmels und der Erde. Denn wie du vorlängſt in deinem 
heiligen Wort über Alle, die ſich deinen Geboten muthwillig wider⸗ 
ſetzen, erſchreckliche Strafen und Plagen gedroht und unter anderm 
dich auch haft vernehmen laſſen, wider fie allerhand Ungeziefer zu 
wappnen und zu führen; alſo erfahren und ſehen wir, als die Uun⸗ 
bußfertigen, auf dieſen heutigen Tag mit unſerm und unſerer Nah⸗ 
rung äußerſtem Schaden und Nachtheil, daß ſolche gemeldeten Stra- 
fen und Plagen um unſrer Sünde willen, uns von unſerm gottloſen 
Weſen abzuſchrecken, auch über uns gekommen ſind. Denn was wir 
jährlich mit den Unſrigen zur Erhaltung unſeres zeitlichen Lebens 
einſammeln, einernten, einſchneiden und folgend genießen und ge= 
brauchen ſollen, das freſſen, verzehren und verderben vor unſern 
Augen die ſchädlichen wilden Thiere, die unfläthigen Raupen, die 
ſcheußlichen Heuſchrecken und Käfer, ja, der beſchwerliche Mehlthau 
und andere beſchwerliche Würmer und Ungeziefer. Wir bitten dich, 
o Gott, in dieſem gegenwärtigen Jammer und Elend durch deinen 
geliebten Sohn IEſum Chriſtum, ſtrafe uns nicht in deinem grim⸗ 
migen Zorn, wie du etwa die verruchten Egypter gleichfalls geſtraft 
haſt, ſondern nimm gegenwärtige Beſchwerniß von uns gnädiglich 
hinweg; beſchütze und beſchirme alles, was wir zu nothwendiger 
Unterhaltung des Leibes für uns und die Unſrigen täglich bedürfen 
und brauchen. Inſonderheit aber, lieber Vater, behüte uns vor dem 
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hölliſchen Ungeziefer und vor dem böſen, unſterblichen Wurm eines 
böſen, unruhigen, für und für nagenden und beißenden Gewiſſens, 
damit wir alſo durch dich hier zeitlich und dort ewiglich in Gnaden 
erhalten werden, der du mit Gott, deinem eingebornen Sohne, und 
Gott, dem Heiligen Geiſte, wahrer Gott, hochgelobet, lebeſt und 
regiereſt in alle Ewigkeit. Amen. 


381. Gebet bei Ungewitter. 


Ach HErr Gott vom Himmel! Großer und ſchrecklicher Gott, 
der du herrſcheſt in allen Königreichen auf Erden, und mächtig, 
ſchrecklich, auch wunderthätig biſt: deine Stimme gehet auf den gro— 
ßen Waſſern; du Gott der Ehren donnerſt; deine Stimme gehet 
mit Macht; deine Stimme, HErr, geht herrlich, deren Grimm iſt 


ein verzehrend Feuer; und es iſt ſchrecklich, in deine Zornhände 


fallen. Wenn du ein Land anrühreſt, ſo zerſchmilzet es, daß alle 
Einwohner trauern müſſen. Unſere Miſſethaten haben es ver— 
dienet, daß du uns ſtrafeſt; hilf uns aber in dieſer Noth um deines 
Namens willen. Laß deinen Zorn nicht aufwachſen über deine 
brünſtige und herzliche Barmherzigkeit. Du biſt ja unſer Vater, 
von Alters her iſt das dein Name. Du biſt unſere Hoffnung; und 
haſt uns verſprochen, wenn wir uns würden zu dir kehren, daß dich 
des Unglücks gereuen ſoll, das du gedachteſt uns zu thun. So ver— 
tilge denn unſere Miſſethat wie eine Wolke, und unſere Sünde wie 
den Nebel. Ach HErr! laß uns nicht, und ziehe deine Hand nicht 
von uns ab. Gott, unſer Heil! nimm die Zahlung für unſere 
Sünde von dem blutigen Verdienſte deines Sohnes IEſu, damit 
er uns erworben und eine ewige Erlöſung erfunden hat, und das 
uns reiniget von allen unſern Sünden. Er iſt ja die Verſöhnung 
für unſere Sünde, und durch ihn haben wir Friede mit dir. Kehre 
dich jetzt von dem Grimm deines Zornes, und ſei gnädig der Miſſe— 
that deines Volkes, nach deiner großen Barmherzigkeit. Verderbe 
nicht dein Volk und Erbtheil, das du durch deine große Kraft er— 


löſet und durch deines lieben Sohnes eigenes Blut erkaufet halt; 


behüte unſern Leib und Leben wie deinen Augapfel. Bewahre auch 
in dieſem großen Ungewitter unſer Haus, Hof, Güter, Nahrung, 


die dein Segen uns beſcheret hat. Wende von uns väterlich ab alles 
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wohlverdiente Uebel, und hilf uns, Gott unſeres Heils, um deines 
großen Namens Ehre, um aller deiner Barmherzigkeit, und um des 
Blutes IEſu, unſeres Heilandes, willen. Amen. 


382. Ein anderes. 


Großmächtiger und ſtarker Gott im Himmel und auf Erden! 
Aus deinem jetzigen Donnern und Blitzen werden wir erinnert, daß 
du über uns ſündige Menſchen ſehr zornig biſt. Du rufeſt uns durch 
ſolchen Schall, vor welchem alle Creaturen zittern und erſchrecken 
müſſen, als durch die rechte Bußglocke, zur Erkenntniß unſerer Sün⸗ 
den und zur wahren Buße, damit wir nicht mit der gottloſen, böſen 
Welt mögen verdammet werden. Du biſt ein ſo mächtiger und ge⸗ 
waltiger HErr, daß du auch, wo du nach deiner ſtrengen Gerechtig— 
keit verfahren wollteſt, mit einem einzigen Donnerſchlage und Blitze 
die ganze Welt im Augenblicke verderben könnteſt. Aber wir fallen 
auf die Kniee unſeres Herzens und bitten demüthiglich, laß ab von 
deinem grimmigen Zorne, der wider die Sünde wie ein Feuer brennet. | 
Erbarme dich unſer, verſchone unſer, erhebe über uns dein gnädiges 
Angeſicht und ſei uns barmherzig. Bewahre unſern Leib und Leben, | 
Haus und Hof, Stadt und Land, unſer Hab und Gut und alles, 
was wir haben, auch die Früchte auf dem Felde vor Hagel, Schloſſen, 
Anzündung des Wetters, vor großen Waſſerfluthen und vor allem 
Schaden. Behüte uns auch vor einem böſen, ſchnellen Tod, und 
verleihe gnädiglich, daß viel Sünder, durch dein Wort, Donnern 
und Blitzen vom gottloſen Weſen und Leben abgeſchrecket, ſich von 
Herzen zu dir wenden und bekehren mögen. Laß uns alle Stunden 
und Augenblicke an deine herrliche Zukunft zum Gericht gedenken, 
und bereit jein, dich mit Freuden zu empfahen und mit dir zur ewi⸗ 


Pee 


Leben, gnädig und barmherzig. Amen. 


383. Gebet, wenn das Gewitter lange anhält. 


Allmächtiger, ewiger, gewaltiger und ſchrecklicher Gott! Wir 
ſehen aus gegenwärtigem Wetter, wie heftig du über uns erzürnet 
biſt, daß du auch deinem Firmamente ſchon befohlen haſt, ſich onen 
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uns zu ſetzen und um unſerer Sünde willen uns zu ſtrafen, weil ein 
grauſamer Blitz und Donnerſchlag auf den andern folget, alſo daß 
wir in Gefahr Leibes und Lebens ſtehen, wo du uns nicht väterlich 
beſchützeſt. Darum, o HErr, ſei nicht ferne von uns, denn Angſt 
iſt nahe, und iſt ſonſt hier kein Helfer. Ach, lieber HErr und Gott, 
verſchone unſer, behüte uns und die lieben Früchte auf dem Felde, 
damit wir unſern leiblichen Unterhalt haben. Sei uns gnädig und 
erbarme dich unſer, verleihe uns allezeit hier zeitlich deine Gnade 
und Barmherzigkeit, und nach dieſem Leben die ewige, immerwäh— 
rende Seligkeit. Amen. 


384. Gebet bei ſchrecklichem Sturm. 


Ach HErr Herr, du großer und erſchrecklicher Gott! Wir, 
deine elenden Kinder, hören mit Furcht und Zittern, wie du einen 
ſchrecklichen Sturmwind, Brauſen und Toben erwecket, und der gott- 
loſen, böſen Welt deinen gerechten Zorn und wohlverdiente Strafe 
dadurch anzeigen läſſeſt. Ach HErr, ſiehe nicht an unſre Sünde 
groß, ſprich uns derſelben in Gnaden los, mach uns von allen 
Plagen frei, ſteh uns in unſerm Elend bei! Bedrohe den großen 
Sturmwind, damit ſich lege ſein ſchreckliches Reißen und Wüthen; 
ſteure dem Satan, daß er keine Macht an unſerm Leib und Leben, 
Haus und Hof, Hab und Gut finden möge; wende ab gefährliche 
Feuersbrunſt, und allen Schaden an Häuſern und Gebäuden, an 
Menſchen und Vieh, zu Waſſer und zu Lande. Laß uns, lieber 
Vater, in deine allmächtige Hand eingeſchloſſen ſein und bleiben, ſo 
wird uns weder dieſer Wind noch einige andre Creatur im Himmel 
und auf Erden ſchaden oder von dir reißen können in Ewigkeit. Hilf 
uns, HErr Gott, ſo iſt uns geholfen, auf daß von Herzen können 
wir nachmals mit Freuden danken dir, gehorſam ſein nach deinem 
Wort, dich allzeit preiſen hier und dort, um deines lieben Sohnes 
IEſu Chriſti, unſers Erlöſers und Seligmachers, willen. Amen. 


385. Dankſagung, wenn das Gewitter glücklich vorüber⸗ 
gegangen iſt. 
Allmächtiger Gott, himmliſcher Vater, der du uns geſagt haſt: 
Rufe mich an in der Zeit der Noth, ſo will ich dich erretten, ſo ſollſt 
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du mich preiſen: wir jagen dir von Grund unſers Herzens Lob und 
Dank, daß du unſer Gebet gnädig erhöret und das zornige Wetter 
alſo haſt vergehen laſſen, daß uns dadurch an Leib und Gut kein 
Schaden geſchehen iſt; damit du abermals dein getreues Vaterherz 
zu erkennen gegeben haſt, daß du nicht mit uns handeln wolleſt nach 
unſern Sünden, und uns nicht vergelten nach unſern Miſſethaten. 
Verleihe uns, barmherziger Vater, um deines eingebornen Sohnes 
IEſu Chriſti willen, daß wir uns ob ſolchen deinen ernſtlichen War⸗ 
nungen beſtändiglich beſſern, in deiner Furcht hinfüro leben, und 
auf die Zukunft deines lieben Sohnes uns bereit machen, damit wir 


ihm mit Freuden entgegengehen, den neuen Himmel, in welchem 


Gerechtigkeit wohnet, mit Jauchzen und Freuden einnehmen und 
mit dir in deiner ſeligen Anſchauung ewiglich beſitzen mögen, durch 
denſelben deinen lieben Sohn, IEſum Chriſtum, unſern HErrn. 
Amen. 


386. Gebet, wenn ein Komet oder andere wunderliche Zeichen 
am Himmel ſichtbar werden. 


Großer Gott! Du thuſt Wunder oben im Himmel und unten 
auf Erden, du zähleſt die Sterne und nenneſt ſie alle mit Namen, 


1 


‘ 


und thuſt große Dinge, die nicht zu forſchen find. O verborgener | 


Gott, der du das Auge gemacht haft, öffne uns die Augen, daß wir 
das gegenwärtige Wunderzeichen am Himmel mit Verwunderung 
anſehen, und bedenken, daß es nicht ohngefähr, ſondern durch deine 
göttliche Vorſehung geſchehe, die Gottloſen zu ſchrecken und die 
Frommen zu tröſten. O HErr JEju Chriſte! Hierdurch werden 


nn 


wir deiner Zukunft erinnert und unſerer Erlöſung vertröſtet, daß 
der jüngſte Tag vor der Thür ſei. O Gott Heiliger Geiſt! Weil 


die Zeichen des Himmels unſere Bußprediger ſind, jo hilf, daß wir 


uns unſerer Sünden dadurch erinnern und nach ſolchen Zeichen uns 
beſſern, durch JIEſum Chriſtum. Amen. 


} 
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XI. 
Kreuz⸗ und Nothgebete. 


387. Gebet in großer Schwachheit des Glaubens. 


Ach HErr! Ich erfahre es nun mit der Wahrheit, daß der 
Glaube nicht jedermanns Ding ſei. Ich glaube, lieber HErr, aber 
hilf meinem Unglauben! Du wolleſt das zerſtoßene Rohr nicht zer— 
brechen, und das glimmende Döchtlein nicht auslöſchen! O IEſu, 
der du ſitzeſt zur Rechten Gottes, vertritt und bitte für mich, daß 
mein Glaube nicht aufhöre. Sei der Anfänger und Vollender des 
Glaubens, damit ich auslöſche alle feurigen Pfeile des Böſewichts. 
Laß mich glauben, ob ich gleich nicht ſehe, und alſo ſelig ſein. Amen. 


388. Klage wegen Mangels an Andacht im Gebet. 


Mein Gott und HErr! Ich klage dir mit Seufzen, daß ich 
dich gern mit inbrünſtiger Andacht anrufen und das Opfer eines 
eifrigen Gebets bringen wollte; aber mein Herz iſt zu ſchwer und 
zu kalt, es will ſich nicht recht und feurig von dem Irdiſchen zu dem 
Himmliſchen erheben. Ich befinde mich ungeſchickt und unwürdig 
zum Gebet und muß oft mein Fleiſch und Blut zur Andacht mit 
aller Macht zwingen, darüber ich mich betrübe und mir einbilde, du 
ſeieſt mir ungnädig geworden, weil ich keine rechte Bewegung des 
Heiligen Geiſtes, mit dir zu reden, empfinde. Lieber Vater! Habe 
ich ſolches mit unbedächtigem Wandel und Nachläſſigkeit verichul- 
det; habe ich dich nicht in deinem Wort, wenn du mich zur Buße 
gerufen, fleißig gehöret; habe ich deines Heiligen Geiſtes Trieb nicht 
gehorſam gefolget; habe ich etwa meine Gedanken zu ſehr auf das 
Irdiſche gewendet: jo vergib mir, um deines lieben Sohnes IEſu 
Chriſti willen. Reiße von mir alle Hinderniſſe, die mich von ſeliger 
Andacht abhalten, und nimm mit meiner Schwachheit, die mir ſehr 
leid iſt, väterlich vorlieb; nimm alle geiſtliche Unluſt aus meinem 
Herzen und laß mich willig und bereit ſein, dir mit andächtigem 
und von der Welt abgewandtem Gemüth zu dienen. Ich ſehne mich 
nach deiner himmliſchen Gnade, nimm dich meiner Seele an und 
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laß mich ein kindliches Geſpräch mit dir, als meinem himmliſchen 
Vater, erfreulich halten, daß der Heilige Geiſt in mir täglich zu dir 
rufe: Abba, lieber Vater! Hierüber will ich mich von Herzen freuen 
und mich deſſen tröſten, daß dir mein armes Gebet, als ein williges 
Opfer, angenehm und gefällig ſei und ich bei dir ewig in Gnaden 
ſein und bleiben werde. Amen. 


389. Gebet in Angſt und Bangigkeit des Herzens. 


Du Gott alles Troſtes, der du reichlich erquickeſt Alle, die in 


ihrer Angſt und Trauern ihre kindliche Zuflucht zu dir haben: ich 
armer, hochgeängſteter Menſch weiß nirgends hinzufliehen, als zu 
deiner Barmherzigkeit; höre doch auf mein Geſchrei und merke auf 
mein Gebet! aus Betrübniß rufe ich zu dir. Ich ängſtige mich 
täglich in meinem Herzen, Angſt der Hölle hat mich getroffen, und 
um Troſt iſt mir ſehr bange; Furcht und Zittern iſt mich ange— 
kommen. Herr, du läſſeſt mich erfahren viel und große Angſt: jo 
mache mich doch auch wieder lebendig und führe mich wieder aus 
der tiefen Erde herauf. Du haſt mich in eine harte Angſtſchule nach 
deinem väterlichen Willen gerathen laſſen, HErr; Angſt iſt nahe, 
und iſt hier kein Helfer, ohne du allein. Hilf mir dieſen hohen 


Angſtberg durch deine Gnade überwinden und gib mir für Angſt 


Jauchzen, für Bangigkeit Fröhlichkeit, für Zittern Herz und Muth, 
für Zagen Troſt und Leben, daß ich der vorigen Angſt vergeſſe und 


in deiner göttlichen Erlöſung mich ergötze, und meine Gebeine ſich 


freuen, die jetzt ſehr erſchrocken ſind. H Err, ich weiß, daß du deine | 


lieben Kinder nicht von Herzen betrübeſt, ſondern nur zu ihrer Selig⸗ 


keit und ihrem Beſten dein freundliches Angeſicht eine Zeitlang ver- 
birgeſt; du haſt mir ja vorhin und andern deinen Gläubigen ſo oft 
aus Angſt und Noth ganz wunderbar geholfen. Beweiſe auch jetzt 


x 


deine Gnade an mir, ich will alle Stunden auf deine Hilfe hoffen; 


ich weiß, du wirſt mich nicht ohne Troſt laſſen, weil ich ſein ſo herz— 


’ 
0 


lich begehre. Wende dich zu mir und ſei mir gnädig; denn ich bin 
einſam und elend, die Angſt meines Herzens iſt groß, führe mich 
aus meinen Nöthen. Siehe an meinen Jammer und Elend, und 


vergib mir alle meine Sünden um deiner Barmherzigkeit willen. 
Amen. 
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390. Gebet in großer Sündenangſt. 2 


Ach HErr, du gnädiger und barmherziger Gott! Strafe mich 
nicht in deinem Zorn, und züchtige mich nicht in deinem Grimm; 
denn deine Pfeile ſtecken in mir und deine Hand drücket mich; es 
iſt nichts Geſundes an meinem Leibe vor deinem Drohen, und iſt 
kein Friede in meinen Gebeinen vor meiner Sünde; mein Herz 
bebet, meine Kraft hat mich verlaſſen, und das Licht meiner Augen 
iſt nicht bei mir; es hat mich Leiden umgeben ohne Zahl; es haben 
mich meine Sünden ergriffen, daß ich nicht ſehen kann; ihrer iſt 
mehr denn Haare auf meinem Haupte, und mein Herz hat mich ver— 
laſſen. O gütiger Vater! Weil ich dich mit meinen vielfältigen 
Sünden ſo hoch erzürnet habe, leide ich daher in meinem Gewiſſen 
ſonderlich die ſchwere und ſchreckliche Anfechtung, daß ich nicht an 
deiner Gnade zweifeln, ſondern vielmehr verzweifeln ſoll, als ob ſie 
für mich ganz und gar aus ſei und ein Ende hätte. O Gott, wie 
wird mein Herz geängſtiget und gequälet! Ach, ſtärke und erhalte 
mich in dieſen meinen großen Aengſten und Zagen durch deinen 
Heiligen Geiſt! O HErr, errette mich, eile mir zu helfen, führe 
meine Seele aus der Höllenangſt, vergib mir alle meine Sünde, aus 
welcher der Teufel eitel hohe, große Berge macht, hinter welchen ich 
deine Gnade nicht ſehen ſoll. Laß mir doch einen Anblick werden 
deiner Barmherzigkeit, und beraube mich nicht deiner göttlichen 
Hilfe. Tröſte mich wieder, mein Gott, auf daß mein Herz geſtillet 
und fröhlich werde. Du biſt ja größer denn unſer Gewiſſen, wel— 
ches, ob es uns gleich anklaget, kannſt du es doch durch dein Evan— 
gelium und fröhliche Botſchaft wohl ſchweigen. Und obwohl meine 
Sünden mächtig und blutroth ſind, ſo iſt doch deine Gnade noch 
viel mächtiger, und kannſt ſie ſchneeweiß machen. So ſei nun wie— 
der zufrieden, meine Seele; was betrübeſt du dich, und biſt ſo un— 
ruhig in mir? Harre auf Gott, der meines Angeſichtes Hilfe und 
mein Gott iſt. Er wird dich aus der Angſt reißen, denn der HErr 
thut dir Gutes, und errettet dich aus allen deinen Sünden durch 
den unſchuldigen Tod IEſu Chriſti, welcher das heilige, unbefleckte 
Opfer für unſere Miſſethat geworden iſt. So betrübe dich doch nicht 
alſo, meine Seele, und ſei nicht unruhig in mir. Harre nur auf 
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Gott, denn ich werde ihm noch danken, daß er meines Angeſichtes 
Hilfe und mein Gott iſt. Dieſes alles, mein Gott, ſchreibe in mein 
Herz, und ſtärke damit meinen Glauben, daß ich in aller Anfechtung 
ritterlich ringe, und durch deine kräftige Gnade alles wohl ausrichten 
und das Feld behalten möge. Amen. 


391. Gebet nach einem tiefen Sündenfall. 


Ach mein herzallerliebſter himmliſcher Vater, o du gerechter 
Richter der Welt! Wie grob habe ich armer Menſch mich an dir 
verſündiget! Ach, was habe ich gethan, wie habe ich deiner heiligen 
Gebote, deiner Gutthaten gegen mich, deiner ſchweren Drohungen 
wider die Sünde, ja, deines offenbaren, ſchrecklichen Gerichts ſo 
ſchändlich, ſo gar lüderlich vergeſſen, daß ich dieſe große Sünde, die 
mich nun in meinem Herzen Tag und Nacht ängſtet, begangen habe! 
Ach Gott, wie bange iſt meiner Seele, wie bebet mein Herz, wie 
muß ich mich nun ſchämen in meinem eigenen Gewiſſen vor dir! 
Welch einen tiefen Abgrund der Sünden und der Verdammniß ſehe 
ich vor meinen Augen! Nun, HErr, mein Gott, ach lieber Vater, 
in dieſer meiner Angſt nehme ich meine Zuflucht in kindlichem Ver⸗ 
trauen zu deiner grundloſen Barmherzigkeit und bitte dich durch 
IEſum Chriſtum um Gnade. Ach, wie ſind meiner Sünden jo viel, 
wie iſt meine Schuld ſo ſehr groß und ich kann in Ewigkeit nimmer⸗ 
mehr bezahlen! Habe doch Geduld mit mir armen Sünder, du lie⸗ 
ber Gott, und tilge meine Miſſethat nach deiner übergroßen Barm⸗ 
herzigkeit um Chriſti willen, der auch für mich bezahlet hat. Ich 
habe ja mißgehandelt und ſehr grob geſündiget. Es iſt mir aber ja 
doch von Herzen leid, und kränke mich deswegen täglich, wie du, 
o Herzenskündiger, an mir ſiehſt. Ei nun, lieber Gott, ein ſolch 
geängſtigt und zerſchlagen Herz wirſt du ja nicht verſtoßen; du biſt 
ja nahe denen, die zerſchlagene Gemüther haben, und hilfſt denen, 
die zerbrochenen Herzens ſind. Ach, ſo verſtoße doch auch mich 
nicht! Heile, HErr, mein zerſchlagenes Herz, mein verwundetes 
Gewiſſen. Hilf mir armen Sünder um Chriſti willen und verbinde 
meine Schmerzen. Du biſt ja mein Vater, mein Schöpfer, und 


weißt, was für ein Gemächt ich bin, und erkennſt, daß ich Staub 
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bin. Dein Sohn JEjus Chrijtus iſt ja auch in die Welt gekommen, 
die armen Sünder ſelig zu machen, und ſein Blut reiniget uns von 
allen Sünden. Ach Gott, jo laß doch das theuere Verdienſt IEſu 
Chriſti an mir armen, betrübten, bußfertigen Sünder nicht verloren 
ſein! Du haſt ja verheißen, du wolleſt nicht den Tod des Sünders, 
ſondern daß er ſich bekehre und lebe. Nun, lieber Gott, ich begehre 
von Herzen Buße zu thun durch deine Gnade. Du erkenneſt mein 
Herz und weißt, daß mir meine begangene Sünde recht herzlich 
leid iſt, und begehre mich zu beſſern. O, ſchenke mir das Leben und 
bekehre mich, HErr, ſo werde ich bekehret! Gehe doch nicht mit mir 
ins Gericht und laß mich nicht verzagen in meinen Anfechtungen! 
Ach Gott, wie manchmal bin ich ſo beſtürzt wegen meiner Sünden, 
daß ich nicht weiß, wohin, und was ich thun ſoll! Ach HErr, ver— 
wirf mich doch nicht von deinem Angeſicht, und nimm deinen Hei— 
ligen Geiſt nicht von mir! Zeuch meinen Fuß aus dem Netze. Ver— 
gib mir doch meine Miſſethat, und laß mich durch die Kraft des 
Heiligen Geiſtes empfinden Freude und Wonne, daß die Gebeine 
fröhlich werden, die du zerſchlagen haſt. Ich finde nun, daß, ſo 
leicht der Satan vorhin mir die Sünde gemacht hat, mich darein 
zu ſtürzen, ſo grauſam und ſchwer macht er ſie nun in meinem Ge— 
wiſſen, mich zur Verzweiflung zu bringen. Ach mein Gott, verlaß 
mich nicht in ſolchem harten Kampf, ſondern laß deine Kraft in 
meiner Schwachheit mächtig ſein. Wappne du mich durch die Kraft 
deiner Stärke, damit ich beſtehen möge wider die liſtigen Anläufe 
des Teufels. Erleuchte auch meine Augen, daß ich hinfüro vor— 
ſichtig wandle und vor dergleichen Sünden mich hüte. Ach Gott, 
wo du mein Herz erfreueſt mit deiner Gnade, wie herzlich will ich 
dir danken, wie fleißig will ich durch deine Gnade mein Leben 
beſſern, wie gern will ich andere Uebertreter deine Wege lehren, 
daß ſich die Sünder zu dir bekehren! Es ſoll mir, o lieber Gott, 
eine Warnung ſein, und ich werde mich hüten vor ſolcher Plage des 
Gewiſſens mein Lebenlang. Ich hoffe darauf, mein Gott, daß du 
ſo gnädig biſt, und mein Herz freuet ſich, daß du ſo gern hilfſt und 
keinen hinausſtößeſt, der zu dir kommt. Darum komme ich nun 
und bitte dich nochmals, ſei mir armen Sünder gnädig um deines 
allerliebſten Sohnes, meines einigen Heilandes und Fürſprechers 
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„Eu Chriſti, willen, welcher verheißen hat, was wir dich in ſeinem 
Namen bitten werden, das werdeſt du uns geben, und hat uns dar- 
auf befohlen, alſo zu beten: Vater unſer, der du biſt im Himmel, 
geheiliget werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille ge⸗ 
ſchehe auf Erden, wie im Himmel. Unſer täglich Brod gib uns 
heute. Und vergib uns unſre Schuld, als wir vergeben unſern 
Schuldigern. Und führe uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe 
uns von dem Uebel. Denn dein iſt das Reich und die Kraft und 
die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


392. Gebet in Anfechtung zur Verzweiflung. 


Barmherziger Gott! Nachdem ich oft muthwillig deine hei⸗ 
ligen Gebote übertreten, dich, meinen Gott und HErrn, verachtet, 
erzürnt und heftig beleidiget habe, daher mir mein Gewiſſen hart 
beſchwert und verwundet iſt, daß ich darob faſt kleinmüthig und 
zaghaftig bin: wiewohl mir dein heiliges Wort Vergebung mei— 
ner Sünden aus lauter Gnade unwiderruflich zuſagt, ſo iſt doch 
mein Glaube ſchwach und der Teufel ſtark, der mir gern allen Troſt 
ſtehlen und aus dem Herzen reißen möchte. Darum rufe ich zu dir, 
o heiliger Vater, laß mich an deiner göttlichen Gnade nun und 
nimmermehr verzagen, daß ich nicht in die allergrößte Sünde des 
Unglaubens und der Verzweiflung falle oder darein willige. Stärke 
mich, daß ich mitten im Tode auf dich, mein Leben, hoffe und an 
deiner Barmherzigkeit und Hilfe nicht verzage, auf daß ich nicht, 
wie der gottloſe Kain, meine Sünden größer achte, denn daß ſie mir 
könnten vergeben werden. O Chriſte, Gottes Sohn, du lebendiger 
Brunn aller Gnaden, der du überfließeſt mit eitel Quellen der 
Barmherzigkeit, zu dir rufe ich von ganzem Gemüthe, mehre mir 
den Glauben an dein heiliges Leiden und Sterben; denn das iſt ja 
gewißlich und unwiderſprechlich wahr, daß ein einiges Tröpflein 
deines allerheiligſten Blutes, für mich vergoſſen, viel kräftiger und 
mächtiger iſt, als alle meine größten und mächtigſten Sünden. 
Siehe mich an mit den Augen deiner Barmherzigkeit, wie du an— 
geſehen haſt den lieben Petrus, nachdem er dich verleugnet und ſich 
verflucht hatte, auf daß ich nicht wie Judas, der Verräther, ver⸗ 
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zweifele und die Sünde wider den Heiligen Geiſt begehe. O Gott 
Heiliger Geiſt, du milder Schatz, ſtehe mir bei in meiner letzten 
Noth, wenn mich der böſe Feind anklagt und mein Gewiſſen mich 
beſchuldigt, wenn mich erſchreckt der Hölle Anblick und ich mit eitel 
Todesnöthen und greulichen Anfechtungen umfangen bin. Wenn 
mich die ganze Welt verläßt und alles wider mich ſteht, ſo tröſte 
mich, daß meine Hoffnung mir nicht entfalle. Bekräftige mein Herz 
mit deinem Zeugniß und deiner Verſiegelung, daß ich feſt glaube 
eine Vergebung der Sünden, die mir und allen, ſo der Verheißung 
Gottes trauen, widerfahren wird. Laß mich des Bundes meiner 
heiligen Taufe eingedenk ſein und mich dabei der Zuſage: Wer 
glaubet und getauft wird, der wird ſelig werden, von Herzens— 
grunde annehmen und tröſten. Amen. 


393. Zuflucht zu Chriſto in Sündennoth. 


Lieber HErr IEſu Chriſte! Ich fühle meine Sünden, fie 
beißen, jagen und erſchrecken mich, wo ſoll ich hin? Ich ſehe dich, 
Herr IEſu Chriſte, an und glaube, wiewohl ſchwächlich, an dich; 
doch halte ich mich an dich und bin gewiß, du haſt geſprochen: Wer 
an mich gläubet, ſoll haben das ewige Leben. Ob nun gleich mein 
Gewiſſen beſchweret iſt, und die Sünden mich erſchrecken und das 
Herze zittern machen, ſo heißt es doch: Sei getroſt, mein Sohn, 
deine Sünden ſind dir vergeben, und du ſollſt das ewige Leben 
haben, und ich will dich auferwecken am jüngſten Tage. Amen. 


394. Ein anderes Gebet. 


Ich glaube an Chriſtum, der von der Jungfrau Maria geboren 
iſt, gelitten und geſtorben, und verlaſſe mich darauf, daß er ſelber 
ſagt: Wer zu ihm kommt, den will er nicht ausſtoßen. Auf dieſe 
Worte verlaſſe ich mich und komme darauf zu dir, lieber HErr 
Chriſte, denn das iſt dein Wille und Herz, auch dein Mund. Deine 
Worte ſind mir genug und gewiß, ich weiß wohl, daß du mir nicht 
lügſt, die Worte werden mir nicht fehlen: du willſt die nicht ver— 
ſtoßen, die zu dir kommen. Ob ich ſchon ein Bube bin und nicht 
genug heilig und fromm, daß ich beſtehen könnte, ſo biſt du dennoch 
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wahrhaftig und willſt, daß ich am jüngſten Tage ſoll auferwecket 
werden. Ob ich nun nicht kann beſtehen, ſo willſt du doch, lieber 
Herr IEſu Chriſte, wohl ſtehen und mich nicht verwerfen. Amen. 


395. In großer Melancholie und Traurigkeit des Gemüthes. 


Allmächtiger, gerechter, barmherziger Vater im Himmel! Du 
weißt, daß wir armen Menſchen durch die Erbſünde alſo ſind ver— 
derbet, daß wir nicht allein mit vielen Sünden deinen gerechten Zorn 
verdienen, denſelben auch in unſern Herzen bisweilen ſchmerzlich 
fühlen, ſondern auch mit vieler trübſeliger Zeit und Widerwärtig— 
keit beleget werden, und oft in große Melancholie des Gemüths ge⸗ 
rathen, welcher wir uns aus menſchlicher Schwachheit nicht ent- 
ſchlagen können ohne deinen heiligen göttlichen Troſt, welcher die 
betrübten Herzen zur Ruhe ſtellen, ſie erfreuen und zum ewigen 


Leben erhalten kann. Darum, o lieber Vater, ſiehe mich auch mit 


Gnaden an, der ich jetzt von Herzen betrübt bin, und faſt den gan⸗ 
zen Tag traurig gehe. HErr, meine Seele iſt betrübt bis in den 
Tod, daß ich auch vor großer Traurigkeit und Trägheit meines Her⸗ 
zens faſt zu allen Werken meines Berufs untüchtig werde und dar- 
über vergeſſe, mein Brod zu eſſen. Ach, laß mich, o treuer Gott, 
in ſolcher Melancholie und Betrübniß meiner Seelen nicht ver⸗ 
harren, an welcher der leidige Teufel ſeine Luſt und Gefallen hat, 
ſondern wende von mir die Traurigkeit, in welcher ich mich ſo ſehr 
ängſtige. Ach HErr, verwirf mich nicht von deinem Angeſicht, ver⸗ 
birg dein Antlitz nicht von mir. Wie lange ſoll ich ſorgen in mei= 
ner Seele und mich ängſten in meinem Herzen? Behüte mich vor 
Anfechtung und Ungeduld, daß ich, aus meiner Noth errettet, dich 
ganz fröhlich rühmen könne. Du willſt ja den glimmenden Docht 
nicht auslöſchen und das zerſtoßene Rohr nicht gar zerbrechen; ſo 
weiß ich auch, daß, wer ſich von Herzen zu dir hält, von dir nimmer⸗ 
mehr verſtoßen wird. Und ob ich zwar in dieſem meinem Elende 
nicht eine Stunde oder einen Tag mich meiner Traurigkeit ent⸗ 
ſchlagen kann, ſo will ich dir doch, o lieber Vater, geduldig ſtille 
halten und mich tröſtlich erinnern deiner Hilfe, die du mir vorhin 
oft väterlich geleiſtet, und mich aus mancher betrübten Stunde 
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gnädiglich erlöfet haſt; warte derwegen alle Augenblick auf deine 
göttliche Erquickung des Heiligen Geiſtes und Aenderung meines 
Gemüthes. Darum ſei dieſes meine Freude, daß ich mich zu Gott 
halte in dieſer meiner Traurigkeit; ich weiß, daß ich Gott zum Troſt 
habe, und wenn ich nur, HErr, dich habe, jo frage ich nichts nach 
Himmel und Erde. Wie der Hirſch ſchreiet nach friſchem Waſſer, 
ſo ſchreiet meine Seele, Gott, zu dir; meine Seele dürſtet nach Gott, 
nach dem lebendigen Gott. Ich will mich freuen und fröhlich ſein 
über deine Güte, daß du mein Elend anſieheſt, und erkenneſt meine 
Seele in der Noth. Ich weiß ja, daß dem Gerechten das Licht 
immer muß wieder aufgehen, und Freude den frommen Herzen, 
und daß ich um deines lieben Sohnes IJEſu Chriſti willen gewiß 
ein Erbe des ewigen Lebens bin und bleiben werde, ob ich gleich 
noch ſo vielem Elende in dieſer Welt unterworfen wäre, wenn ich 
gleich mit noch ſo viel traurigen Stunden geplaget würde. Dero— 
halben hoffe ich auch, du werdeſt nach dieſer meiner großen Be— 
trübniß mein trauriges Herz durch deinen Heiligen Geiſt wieder er— 
quicken, daß ich mich deiner Gnade von Herzen freuen möge. Und 
dafür will ich dem HErrn ſingen mein Lebenlang, und meinen Gott 
loben, ſo lang ich hier bin, denn du läſſeſt mich erfahren viel und 
große Angſt, und macheſt mich wiederum lebendig, dein Lob ſoll 
immerdar in meinem Munde ſein, meine Lippen und meine Seele, 
die du erlöſet haſt, ſollen fröhlich ſein und dir Lob ſingen. Warum 
betrübeſt du dich, meine Seele, und biſt ſo unruhig in mir? Harre 
auf Gott, denn ich werde ihm noch danken, daß er meines An— 
geſichts Hilfe und mein Gott iſt. Ich hoffe darauf, daß du, o Gott, 
ſo gnädig biſt, und mein Herz freuet ſich, daß du ſo gerne hilfeſt; 
ich will dem HErrn ſingen, daß er ſo wohl an mir thut. Amen. 


396. Gebet, wenn einer wegen der ewigen Verſehung 
angefochten wird. 


Ewiger, gnädiger und gütiger Gott, der du in deinem Sohn 
IEſu Chriſto, ehe noch der Welt Grund geleget war, uns zum ewi— 
gen Leben erwählet und geſchaffen, auch nach dem Fall unſerer 
erſten Eltern denſelben deinen lieben Sohn ohn einigen Unterſchied 
allen Menſchen zu einem Heiland geſandt haſt, ſolchen deinen gnä— 
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digen Willen durch dein heiliges Wort der Welt offenbaren und 
durch die heiligen Sacramente, als gewiſſe und unfehlbare Gründe 
und Zeichen, bekräftigen läſſeſt: ich armer, betrübter Menſch klage 
dir, daß der liſtige und böſe Geiſt mich mit dieſen geſchwinden und 
gefährlichen Anfechtungen und Gedanken quälet und plaget, daß ich 
nicht in die Zahl der Auserwählten, ſondern in die Zahl der Ver- 
dammten gehöre, und nimmermehr könne ſelig werden, mich dadurch 
von deinem geoffenbarten Worte abzureißen, dich, wie andere Gott⸗ 
loſe, zu läſtern und zu ſchmähen, deinen Sohn, den du der ganzen 
Welt zu einem Heiland gegeben haſt, nicht für meinen Heiland zu 
erkennen, ſondern ſein heiliges, theures Blut, das er für mich ver— 
goſſen hat, mit Füßen zu treten und mich in ewige Verzweiflung 
zu ſtürzen. Ach, gütiger, barmherziger Gott, laß mich nicht unter 
dieſen gefährlichen und feurigen Pfeilen des Böſewichts ſtecken, daß 
ich nicht darin ewiglich ſterbe und verderbe, ſondern ſende den Trö— 
ſter, den Heiligen Geiſt, zu mir, daß ich durch ſeine Hilfe in ein⸗ 
fältigem Glauben mich an dein geoffenbartes Wort halte, deinen 
Sohn, den du, wie der ganzen Welt, alſo auch mir zu einem Hei— 
land gegeben haſt, erkenne, ſein nimmermehr vergeſſe, ſondern ſtets 
mich erinnere, tröſte und freue alles deſſen, was er um der ganzen 
Welt willen gethan, auch zu meiner Seligkeit vollbracht hat. Gib, 
daß ich meine Taufe, Abſolution und Abendmahl deines lieben 
Sohnes, als einen bewährten Schild, allen giftigen Pfeilen des lei- 
digen Satans möge vorwerfen, und in großer Freudigkeit pochen, 
darauf trotzen und mich gänzlich darauf verlaſſen, damit ich, aus 
ſolchen feurigen Pfeilen des Teufels errettet, dich mit andern Aus⸗ 
erwählten, die in gleichen Anfechtungen geſtecket, in Chriſto IEſu, 
meinem Heilande, durch Kraft des Heiligen Geiſtes hier und dort 
mit fröhlichem Herzen und Munde loben und preiſen möge. Amen, 
und abermals Amen in Chriſto IEſu, mit dem Vater und dem Hei⸗ 
ligen Geiſt hochgelobet. Amen. 


397. Gebet in ſataniſchen Anfechtungen. 


Ach HErr, wie ſind meiner geiſtlichen Feinde jo viel, die ſich 
wider mich ſetzen! Sie ſagen zu meiner Seele, ſie habe keine Hilfe 
bei dir; errette du mich, ſo will ich mich nicht fürchten vor viel 
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hunderttauſend böſen Geiſtern, die meine Seele ängſten wollen. 
Auf dich, HErr, traue ich; laß mich nicht zu Schanden werden, und 
errette mich, daß der Teufel, mein Verfolger, zurückkehren müſſe, 
und nicht, wie ein Löwe, meine Seele erhaſche und zerreiße, weil 
kein Erretter da iſt. HErr Chriſte, erhebe dich über den Grimm 
meines Feindes, der mir eine Grube gegraben, darinnen ich ver— 
derben ſoll; ſiehe an mein Elend, und erhebe mich aus den Thoren 
des Todes, daß ich deinen Preis erzähle, daß die alte Schlange 
in die Hölle gekehret werde. HErr, verbirg dich nicht vor mir, denn 
der böſe Geiſt treibet Uebermuth über mich; er lauert auf mich, 
wie ein Löwe in der Höhle, und erdenket böſe Tücke, auf daß er 
mich erhaſchen möge; er ſpannet ſeinen Bogen und ſchießt ſeine 
feurigen Pfeile heimlich in mein elendes Herz. Erleuchte meine 
Augen, daß ich nicht vom hölliſchen Geiſte verblendet werde, noch 
in meinen Sünden ſterbe; gib ja nicht zu, daß ſich dieſer mein Feind 
rühme, er ſei mein mächtig worden, und mein Widerſacher ſich nicht 
rühme, daß ich darniederliege. Er begehret meiner Seele, wie ein 
Löwe des Raubes; er ſtehet wider mich und ängſtiget mich; darum, 
o Gott, behüte mich unter dem Schatten deiner Flügel, laß mich 
die alte liſtige Schlange nicht betrügen. Bewahre meine Seele und 
errette mich; wenn die böſen Geiſter an mich wollen, mich zu freſſen, 
ſo laß ſie anlaufen und fallen; verbirg mich in deinem Gezelt wider 
ihren Zorn. Weil ich ſo ſehnlich zu dir, HErr, ſchreie, ſo ſchweige 
nicht, auf daß ich nicht gleich werde denen, die in die Hölle fahren; 
erkenne meine Seele in dieſer großen Noth, ſtreite wider meine Be— 
ſtreiter, ſprich zu meiner Seele: Ich bin deine Hilfe. Laß den 
Satan werden wie Spreu vor dem Winde; der Engel des HErrn 
ſtoße ihn weg, weil er mich gedenket in Herzeleid zu bringen; er 
müſſe ſich ſchämen und an mir zu Schanden werden. Denn du biſt 
mein Gott und Stärke; wenn gleich die ganze Welt voller böſer 
Geiſter wäre, mich zu verſchlingen, ſo ſoll es doch, weil du bei mir 
ſteheſt, ihnen nicht gelingen. HErr, ſchaffe meiner Seele Ruhe, 
weil der Fürſt dieſer Welt wider mich ſtehet. Gott, ſei mir gnä— 
dig, denn der böſe Geiſt will mich verſenken und ſtreitet täglich 
wider mich; lege du aber Ehre ein und zerſtreue meine leiblichen 
und geiſtlichen Feinde; ſchilt den Teufel, daß er von mir fliehe. 
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Du guter und getreuer Hirte, Chriſte, der du mich von der Gewalt 


des Teufels mit deinem theuren Blut erlöſet haſt: errette meine 
Seele aus dem Rachen des hölliſchen Wolfes. Laß deine Gnade 
meinen Troſt ſein; führe mich aus der Angſt meines Herzens; dein 
guter Geiſt erfreue mich, daß ich deine Wunder preiſe und dir für 
deine Hilfe danken möge. Amen. | 


398. Kurzes Gebet wider des Satans Mordpfeile. 


Ich danke dir, mein lieber HErr IEſu Chriſte, daß du als ein 
Stärkerer über den ſtarken Gewappneten kommen, ihn überwunden, 
ſeine Wehr und Harniſch, darauf er ſich verließ, genommen, ihm 
ſein Reich zerſtöret und den Fürſten der Welt ausgeſtoßen, ihn auch 
ſammt allen meinen Feinden öffentlich durch dich ſelbſt Schau ge= 
tragen haft, und bitte dich, ach mein herzallerliebſter HErr JEſu 
Chriſte, du wolleſt dem verdammten Schandunflath kräftiglich 
ſteuern und wehren, daß er mich nicht in Vermeſſenheit und Ver⸗ 
zweifelung ſtürze, mich auch nicht mit ſeinen Mordpfeilen der Ver⸗ 
ſehung, außer Gottes geoffenbartem Wort, verwunde, noch mich 
wegen der Schwachheit meines Glaubens oder anderer Urſachen 
wegen kleinmüthig und verzagt mache. Ach, liebſter Heiland, ver⸗ 
leihe mir Kraft und Stärke, daß ich dadurch dieſe und alle ſeine 
feurigen Mordpfeile überwinde und ausſchlage, und endlich durch 
dich die Krone des Lebens, und den unvergänglichen Ehrenkranz 
im ewigen Leben erlange. Amen. 


399. Dankſagung nach überwundener Anfechtung. 


O ewiger Gott, der du niemand läſſeſt verſuchet werden über 
ſein Vermögen, ſondern ſchaffeſt, daß die Verſuchung ſo ein Ende 
gewinne, daß er es kann ertragen, und haſt zugeſagt: Ich habe dich 
einen kleinen Augenblick verlaſſen, aber mit großer Barmherzigkeit 
will ich dich wieder ſammeln. Ich habe mein Angeſicht im Augen⸗ 
blick meines Zornes ein wenig von dir gewendet, aber mit ewiger 
Gnade will ich mich deiner erbarmen: Ich hebe meine Hände zu dir 
auf, deinen Namen will ich allezeit erhöhen, dein Lob ſoll immer⸗ 


dar in meinem Munde ſein; denn du weißt, in was für Jammer 


und Noth, Seelenangſt und geiſtlicher Anfechtung ich eine Zeitlang 
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geſtecket, wie mein Geiſt ſich in mir geängſtet und mein Herz mir 
in meinem Leibe vor Unruhe und teufliſcher Zuſetzung faſt verzehret 
geweſen; aber da ich zu dir rief mit meinem Munde, ſo merkteſt du 
auf mein Flehen; denn du biſt der Gott, der der Elenden Seufzen 
nicht verſchmähet, und der betrübten Herzen Verlangen nicht ver— 
achtet. Du wendeſt dich zum Gebet der Verlaſſenen, und ver— 
ſchmäheſt ihr Schreien nicht, und macheſt los die Kinder des Todes. 
Darum ſo ſei nun deine göttliche Kraft und Allmacht gelobet, deine 
grundloſe Güte und Barmherzigkeit ſei gebenedeiet, deine ewige 
Wahrheit ſei gepreiſet. Wo du, HErr, nicht hätteſt geholfen, jo 
läge meine Seele ſchier in der Hölle, aber deine Gnade, HErr, hielt 
mich; ich hatte viel Bekümmerniß in meinem Elende, aber deine 
Tröſtungen ergötzten meine Seele. Du haſt mich laſſen erfahren 
viel und große Angſt, und haſt mich wieder getröſtet und lebendig 
gemacht, und aus der Tiefe geholet. Darum danke ich dir auch für 
deine große Treue, mein Gott! Meine Lippen und meine Seele, 
die du erlöſet haſt, ſind fröhlich und lobſingen dir; du biſt freund— 
lich und deine Güte währet ewiglich, und deine Wahrheit für und 
für. Ach, treuer Gott, behüte mich durch deine große Güte forthin 
vor dergleichen Verſuchung! Und da der leidige Satan (der dürre 
Stätte durchwandelt, und gern in dem Hauſe ſeine Wohnung auf— 
ſchlagen wollte, da er zuvor ausgetrieben) mich ferner wollte an— 
fechten, ſo ſtehe mir bei, du ſtarker Gott, HErr Zebaoth; gib mir 
des Geiſtes Waffen gegen des Teufels liſtige Pfeile, daß ich ihn 
ritterlich überwinden möge; verleihe mir deinen guten Geiſt, der 
des böſen Geiſtes Werk zerſtöre, und in mir alles, das wider deine 
göttliche Ehre und meine Seligkeit iſt, dämpfe. Zudem gib mir 
Gnade, daß ich allen Untugenden von Herzen feind werde, und mich 
dir ganz allein ergebe, die ganze Zeit meines Lebens in wahrer 
Gottesfurcht und andächtigem Gebet und chriſtlichen Tugenden zu— 
bringe, eine gute Ritterſchaft übe, rechten Glauben und ein gut Ge— 
wiſſen bewahre, auf daß auch mir beigeleget ſei und ich erlange die 
Krone der Gerechtigkeit, die JEſus Chriſtus geben wird Allen, die 
ſeine Erſcheinung lieb haben. Solches verleihe mir, du heilige 
Dreifaltigkeit, Gott Vater, Sohn und Heiliger Geiſt, hochgelobet 
in Ewigkeit. Amen. 
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400. Gebet bei Gefahr von Verführung. 


Barmherziger Gott, der du uns gewarnet haft, daß wir uns 


hüten ſollen vor den falſchen Propheten, welche in Schafskleidern 
zu uns kommen, inwendig aber reißende Wölfe ſind; und weil in 
den letzten Tagen, darinnen wir jetzt leben, greuliche Zeiten kommen 
werden, da ſich der Satan in einen Engel des Lichtes und die fal— 
ſchen Lehrer und trüglichen Arbeiter zu Chriſti Apoſteln ſich ver- 
ſtellen, welche den Schein eines gottſeligen Weſens haben, aber ſeine 
Kraft verleugnen ſie; dazu nachdem auch der Abfall von der reinen 
Lehre und der Menſch der Sünden und das Kind des Verderbens, 
der da iſt der Widerwärtige, offenbar werden ſoll: ſo hilf, ewiger 
Gott, daß wir die Liebe zur Wahrheit haben, alle Lügengeiſter 
ſammt allen Irrthümern und allen falſchen Schein vermeiden und 
fliehen, auf daß wir uns vom rechten Glauben nicht bewegen, noch 
jemand das Ziel verrücken laſſen, ſondern ſtandhaftig bei deinem 
Wort bis ans Ende verharren, und uns niemand in keinerlei Weiſe 
laſſen verführen, weder durch lügenhafte Kräfte, Zeichen und Wun⸗ 
der, noch mit irgend einer Verführung zur Ungerechtigkeit, daß wir 
uns nicht wägen oder wiegen laſſen von allerlei Wind der Lehre, 
durch Schalkheit der Menſchen und Täuſcherei, damit ſie an uns 
hantieren und gedenken uns zu erſchleichen! Behüte, lieber Gott, 
deine Auserwählten in dieſer armen Welt, damit ſie nicht in Irr⸗ 
thum verführet werden. Verkürze die böſen Tage in dieſen ge= 
fährlichen Zeiten. Bringe um den Widerchriſt, das boshaftige Kind 


aller Verführung, mit dem Geiſt deines Mundes. Mache ſein ein 


Ende durch die Erſcheinung deines lieben Sohnes. Bewahre uns 
auch vor allen Rottengeiſtern und Spaltungen, vor den greulichen 
Wölfen, die der Heerde nicht verſchonen, vor Männern, die ver= 
kehrte Lehre reden und die Jünger an ſich ziehen, vor Menſchen, 
die zerrüttete Sinne haben und Zertrennung oder Aergerniß an— 
richten, vor dem Unkraut, welches der Feind ausſäet, vor Dieben 
und Mördern der Seele. Laß uns deine Stimme allein hören, der⸗ 
ſelben von Herzen in wahrem Glauben und einfältigem Gehorſam 
folgen, auf daß dein Wort unſer einig Richtſcheit und Meßſchnur 
ſei, darnach wir alle Lehre urtheilen, und die fremde fliehen, und 
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keine Luſt an der Ungerechtigkeit haben, ſo werden wir Freudigkeit 
haben, und nicht zu Schanden werden an jenem Tage, da erſcheinen 
wird IEſus Chriſtus, unſer Heiland. Amen. 


401. Gebet für unſchuldig (Gefangene) Verfolgte. 


Herr! Ich erhebe meine Stimme; Herr! dich ſuche ich; 
Herr! ich rufe dich an, Kreuz und Noth hat mich betroffen, ich 
harre dein, mein Gott! darum wolleſt du deine Ohren gnädig zu 
mir neigen, und auf mein Schreien hören. Ach, wie verfolgen mich 
die Gottloſen, und treten mich mit Füßen! Sie haben mir ohne 
Urſach ihr Netz geſtellet, und meiner Seele eine Grube zugerichtet 
zum Verderben. Sie thun mir Arges um Gutes, und beißen ihre 
Zähne zuſammen über mich, mich in Herzeleid zu bringen. Sie 
freuen ſich über meinen Schaden, und hören nicht auf, mich unbillig 
zu haſſen und zu ängſtigen. Wie groß iſt mein Kreuz, wie häufet 
ſich meine Noth, wie mehret ſich meine Trübſal! Mein Gott! be— 
trübt iſt meine Seele in mir, betrübt iſt mein Herz, betrübt ſind 
meine Gedanken, betrübt iſt alles, was in mir und an mir iſt, und 
ich weiß nicht, wo ich in dieſer Welt bleiben, wo ich Hilfe und Troſt 
erlangen ſoll; muß mich derowegen in die Höhe ſchwingen zu dir, 
mein Gott, meine Burg, meine Hilfe, mein Erretter, auf den ich 
hoffe! Ich klopfe an die Thür deiner Gnaden, und ſuche bei dir 
väterliche Hilfe und ſtarke Errettung, darnach ich lange geſeufzet 
und viel Thränen vergoſſen. Denn du biſt ja ein treuer Gott, der 
mich und keinen Menſchen mit mehr Trübſal beladen und beſchweren 
wird, als wir ertragen können, der allmächtige Gott, deſſen ſtarke 
Hand unverkürzt iſt, und aus aller Noth erretten kann. Abba, lie— 
ber Vater! Ich verlaſſe mich auf dein väterliches Herz, damit du 
mir noch gewiß zugethan biſt; ach, ſiehe doch mein großes Kreuz 
und Elend an, höre, wie ich zu dir ſo ſehnlich ſchreie, und wende 
deine Barmherzigkeit nicht von mir, laß mich deine Güte und Treue 
allezeit behüten, und erlöſe mich aus der grauſamen Grube, und 
von der Hand derer, die mich haſſen, und mir trachten Schaden zu 
thun. HErr, ſtreite wider meine Beſtreiter, und mache dich auf, 
mir zu helfen, wie du vormals vielen deine Hilfe erzeigt, und dich 
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einen ſtarken Erretter bewieſen haſt, deren Exempel ich armer und 
wohl geplagter Menſch mir zu Troſt anſehe, und gedenke, daß auch 
mein Kreuz dir nicht ſo groß ſei, daß du mir nicht helfen könnteſt. 
Mein HErr und mein Gott! Laß meine Feinde und Verfolger 
mich nicht überwältigen und unterdrücken; laß ſie nicht über mich 
ſich freuen und ſagen: Da, da, das wollen wir! wir haben ihn ver⸗ 
ſchlungen! Sondern erwecke dich, und wache auf zu meinem Rechte, 
führe meine Sache, gib mir chrijtliche Geduld, und ſprich zu meiner 
Seele: Ich bin deine Hilfe. HErr! behalte meinen Feinden ihre 
Sünden nicht, ſondern bekehre ſie, und vergib ihnen, was ſie mir 
Uebels gethan. Laß ſie mit Furcht und Zittern ſehen, daß du mir 
beiſtehſt und mir Recht ſchaffeſt, mich aber mich freuen und fröh⸗ 
lich ſein ewiglich, daß du mein Elend anſieheſt, und erkenneſt meine 
Seele in der Noth. Amen, Amen. 


402. Gebet Vertriebener und Verfolgter. 


Ach du getreuer Gott, du einige Zuflucht der Verlaſſenen! Er⸗ 
höre uns nach deiner wunderlichen Gerechtigkeit, Gott, unſer Heil, 
der du biſt die Zuverſicht Aller auf Erden, und ferne am Meer! 
Du biſt unſere Zuflucht für und für; ehe denn die Berge worden, 
und die Erde und die Welt geſchaffen worden, biſt du, Gott, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Erbarme dich unſers Elendes! Siehe, die 
Welt will uns nirgend leiden, wir werden verfolgt und haben nir= 
gend eine bleibende Stätte, und wird an uns erfüllet, was unſer 
Erlöſer Chriſtus JEſus uns zuvor gejagt hat: Siehe, ich ſende euch 
wie Schafe mitten unter die Wölfe; ihr müßt gehaſſet werden von 
jedermann um meines Namens willen; wer aber beharret bis ans 
Ende, der wird ſelig. Ach, laß uns, lieber Vater, in wahrer Ge⸗ 


duld und Beſtändigkeit ausharren! Und weil du gejagt haſt: 


Wenn ſie euch in einer Stadt verfolgen, ſo fliehet in eine andere; 
ſo haben wir Hoffnung und Troſt, du habeſt uns mit dieſen Worten 
die Herberge beſtellet, und werdeſt bei uns ſein in unſerer Flucht, 
wie bei dem Kindlein IEſu, und wie bei dem Erzvater Jakob, da 
ihm das Heer Gottes begegnete. Ach, HErr IEſu Chriſte, laß dein 
Exempel unſern Troſt ſein, da du ſprichſt: So euch die Welt haſſet, 
ſo wiſſet, daß ſie mich vor euch gehaſſet hat; der Jünger iſt nicht 
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über ſeinen Meiſter. Ich habe euch von der Welt erwählet, darum 


haſſet euch die Welt. Darum gib Geduld, weil es nicht anders 
ſein kann, und weil alle die, ſo in dir, o Chriſte, wollen gottſelig 
leben, Verfolgung leiden müſſen, ſo gib Gnade, daß wir das Kreuz 
geduldig auf uns nehmen, und bedenken die Exempel der heiligen 
Apoſtel, wie davon St. Paulus ſagt: Ich halte, Gott habe uns 
Apoſtel für die Allergeringſten dargeſtellet, als dem Tode über— 
geben; denn wir ſind ein Schauſpiel worden der Welt und den 
Engeln und den Menſchen; bis auf dieſe Stunde leiden wir Hunger 
und Durſt, und ſind nackend, und werden geſchlagen, haben nir— 
gend eine gewiſſe Stätte; man ſchilt uns, ſo ſegnen wir; man ver— 
folgt uns, ſo dulden wirs; man läſtert uns, ſo flehen wir; wir ſind 
ſtets als ein Fluch der Welt und Fegopfer aller Leute. Laß, o HErr 
Chriſte, dein Wort unſern Troſt ſein, da du ſprichſt: Selig ſind, die 
um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, denn das Himmelreich 
iſt ihr. Selig ſeid ihr, wenn euch die Menſchen um meinetwillen 
ſchmähen und verfolgen, und reden allerlei Uebels wider euch, ſo ſie 
daran lügen. Seid fröhlich und getroſt, es wird euch im Himmel 
wohl belohnet werden; denn alſo haben ſie verfolgt die Propheten, 
die vor euch geweſen ſind. Ach, HErr Gott, laß das Wort des hei— 
ligen Apoſtels Paulus auch unſern Troſt ſein: Wir werden ver— 
folgt, aber wir werden nicht verlaſſen. Und abermal: Wir müſſen 
durch viel Trübſal ins Reich Gottes eingehen. Laß uns auch an 
die freundlichen Worte St. Petri gedenken, da er ſpricht: Freuet 


euch, daß ihr mit Chriſto leidet, auf daß ihr auch zur Zeit der Offen— 


barung ſeiner Herrlichkeit Freude und Wonne haben möget. Selig 
ſeid ihr, wenn ihr geſchmähet werdet über dem Namen Chriſti; 
denn der Geiſt der Herrlichkeit Gottes ruhet auf euch; bei ihnen iſt 
er verläſtert, aber bei euch iſt er gepreiſet. Ach Gott, wie iſt allen 
deinen freudigen Bekennern dieſes ein großer Troſt, da du ſagſt: 
Wer euch antaſtet, der taſtet meinen Augapfel an! Darum hoffen 
wir, alle deine Pilgrime und die wir ins Elend getrieben werden, 


du werdeſt uns behüten, wie einen Augapfel im Auge, und be— 


ſchirmen unter dem Schatten deiner Flügel, und an allen Orten 


bei uns ſein, uns begleiten und verſorgen; denn die Erde iſt des 


HErrn, und was darinnen iſt, der Erdboden und was darauf woh— 
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net. HErr, deine Gnade gehet, jo weit der Himmel ift, und deine 
Wahrheit, ſo weit die Wolken gehen. Zähle unſre Flucht, faſſe 
unſere Thränen in deinen Sack! Ohne Zweifel, du zähleſt fie. 
Wohl dem, deß Hilfe der Gott Jakob iſt; deß Hoffnung auf den 
HErrn, ſeinen Gott, ſtehet, der Himmel, Erde, Meer und alles, was 
darinnen iſt, gemacht hat; der Glauben hält ewiglich; der Recht 
ſchaffet denen, ſo Gewalt leiden; der die Hungrigen ſpeiſet! Der 
HErr löſet die Gefangenen, der HErr machet die Blinden ſehend, 
der HErr richtet auf, die niedergeſchlagen ſind; der HErr liebt die 
Gerechten, der HErr behütet die Fremdlinge und Waiſen und er— 
hält die Wittwen, und kehret zurück den Weg der Gottloſen; der 
Herr iſt König ewiglich, dein Gott, Zion, für und für. Halleluja. 


403. Gebet eines Chriſten, der unter Irrgläubigen leben muß. 


Ach Gott! Du ſieheſt, wie ich leider unter ſolchen Leuten mich 
aufhalten muß, bei welchen weder dein ſeligmachendes Wort un⸗ 
verfälſcht gelehret wird, noch die heiligen Sacramente ungeändert 
ausgetheilt werden. Dieweil denn mein Fleiſch und Blut blöde iſt, 
und ſich leichtlich entweder aus Furcht des bittern Haſſes, oder aus 
Begierde der ſchnöden Ehre könnte verleiten laſſen: ſo bitte ich dich 
inniglich, daß du mich mit deinem Heiligen Geiſt ſtärkeſt, auf daß 
ich die erkannte evangeliſche Wahrheit höher denn aller Welt Gut 
achte, und mich davon weder Verheißung noch Bedrohung laſſe ab= 
wendig machen. Verleihe mir auch eine chriſtliche Vorſichtigkeit, 
auf daß ich alſo handle und wandle, damit man außer einem erfor⸗ 
derten freudigen Bekenntniſſe und Rechenſchaft der Hoffnung, die 
in mir iſt, keine Urſache an mir finden möge, mich zu beſtricken oder 
zu beſtrafen, und hilf mir zu rechter Zeit wiederum zu meinen Glau⸗ 
bensgenoſſen und zu dem rechten Gottesdienſt, der allein auf dei⸗ 
nem uns geoffenbarten troſtreichen Worte beſtehet, um meines lieb⸗ 
ſten HErrn IEſu Chriſti willen. Amen, Amen. 


404. Gebet wider die Furcht bei unheimlichem Gepolter. 


O Herr Jen, du treuer Mittler zwiſchen Gott und den Men- 
ſchen, der du nicht wollteſt, daß deine Jünger ſich ſollten fürchten, 
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da du durch verſchloſſene Thüren zu ihnen kameſt, ſondern ihnen 
alle Furcht benahmeſt und ſpracheſt: Was ſeid ihr ſo erſchrocken, 
und warum kommen ſolche Gedanken in eure Herzen? der du auch 
ſelbſten in der einſamen Wüſte mir zum Troſt dich vom Satan ver— 
ſuchen laſſen und durch dein kräftiges Wort denſelben verjaget und 
der Engel Dienſt empfunden haſt: ich bitte dich von Herzen, laß 
mich keine plötzliche Furcht erſchrecken, daß ich nicht weiß, wo ich 
hinaus ſoll. Du weißt, daß es um das menschliche Herz ein ver— 
zagtes Ding iſt und durch geſchwindes Schrecken auch Manche in 
Noth und Tod gefallen ſind; darum decke mich ſelbſt mit deinen 
Fittigen, daß ich nicht erſchrecken müſſe vor dem Grauen des Nachts, 
noch vor den Pfeilen, die des Tages fliegen. Will mich Satan mit 
allem ſeinem Heer betrüben und furchtſam machen, ſo erhebe deine 
göttliche Stimme über mich und ſprich: Hebe dich weg, Satan; 
und befiehl deinen himmliſchen Geiſtern, daß ſie mich Armen vor 
dieſem Schrecken ſchützen und befreien. Gib mir zu erkennen, daß 
ohne deinen Willen kein Haar von meinem Haupte fallen könne, 
und rufe mir in mein Herz: Fürchte dich nicht, denn ich bin mit 
dir; weiche nicht, denn ich bin dein Gott; ich ſtärke dich, ich helfe 
dir auch, ich erhalte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit. 
Es ſchrecken mich zwar meine Sünden, weil ich an dir geſündiget 
und übel vor dir gethan habe; aber dein Blut machet mich auch 
rein von allen meinen Sünden. Darum erquicke mich allezeit in 
meiner Angſt und ſprich zu meiner Seele: Ich bin deine Hilfe. 
Stehe auf und laß alle deine Feinde zerſtreuet werden, und die dich 
haſſen, vor dir fliehen, damit ich ſtill und ſicher wohne und niemand 
ſei, der mir Leid thue. Amen. 


405. Gebet wider die Verleumder. 


Mein Gott und Vater im Himmel! Dir klage ich mit be— 
trübtem und wehmüthigem Herzen die Schmach, welche mir jetzt 
von feindſeligen Leuten durch ſchändlichen Argwohn und verleum— 
deriſche Nachrede widerfährt. Denn du prüfeſt Herzen und Nieren, 
und weißt am beſten, wie unrecht ſie an mir thun; du biſt der all— 
mächtige Gott, der meine Sache am beſten ausführen und mir von 
den Lügenmäulern helfen kann. Zwar geſchieht es nicht ohne dein 


324 Rreuz⸗ und Nothgebete. 


gerechtes Verhängniß, daß meine Feinde mich alſo ſchmähen und 
das Gift ihrer Zungen wider mich ausgießen; und ob ich gleich 
diesfalls vor den Menſchen unſchuldig bin, ſo habe ich doch mit un⸗ 
zähligen Sünden, die ich wider dich begangen, ſolches wohl ver— 
dienet. Aber ich verlaſſe mich mit kindlicher Zuverſicht auf deine 
große Barmherzigkeit, und hoffe, du wirſt mein Elend gnädig an⸗ 
ſehen, mein Weinen und Flehen erhören, und meiner Sünden um 
Chriſti willen nicht gedenken, ſondern meine Unſchuld zu rechter Zeit 
vor der Welt offenbar machen, daß es ſehen, die mir Uebles wollen, 
und ſich ſchämen müſſen. IEſu, mein Heiland! Ich gedenke jetzt, 
welche Verleumdungen und Schmachreden du von deinen Feinden 
hören müſſen, da du doch keine Sünde gethan hatteſt; und damit 
tröſte ich mich bei allen unverdienten Läſterungen, die ich leiden 
muß. Du haſt um meiner Sünde willen dich müſſen verſchmähen 
und verſpeien laſſen, und biſt der Allerverachtetſte und Unwertheſte, 
ein Spott der Leute und eine Verachtung des Volks geweſen; ſo 
will ich demnach um deinetwillen und dir zu Ehren dieſe Schmach 
gern tragen. Aber, mein Seelenbräutigam! erbarme dich meiner 
nach deiner großen Güte, und errette meine Seele wieder von den 
böſen Menſchen und frevelen Leuten, die da Böſes gedenken in ihrem 
Herzen, und ihre Zungen ſchärfen wie Schlangen. Jedoch vergilt 
ihnen nicht nach ihren böſen Werken, und rechne ihnen dieſe Sünde 
nicht zur Verdammniß zu, ſondern ſei ihnen um deines Verdienſtes 
willen gnädig, und hilf, daß ſie ſich bekehren und leben. Dir be— 
fehle und überlaſſe ich meine Sache, du wirſt endlich meine Ge- 
rechtigkeit hervorbringen wie das Licht, und mein Recht wie den 
Mittag. HErr Gott Heiliger Geiſt, Tröſter aller Betrübten! Du 
haſt mich in deinem Wort verſichert, daß denen, die Gott lieben, 
alle Dinge zum Beſten dienen müſſen. Darum bitte ich dich demü⸗ 
thigſt, du wolleſt mich ſolches auch in gegenwärtiger meiner Noth 
erfahren laſſen. Gib, daß alle grauſamen Lügen und Spottreden 
meiner Widerwärtigen zu meinem Beſten ausſchlagen hier in der 
Zeit, damit ich deſto vorſichtiger wandle, und allezeit züchtig und 
gerecht und gottſelig lebe; zu meinem Beſten gereichen dort in der 
Ewigkeit, da nach der Verheißung meines JEſu einen ſolchen Gna- 
denlohn zu gewarten haben ſollen Alle, die unſchuldigerweiſe von 
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Menſchen geſchmähet werden. Indeſſen aber verleihe mir chriſtliche 
Geduld, daß ich ohne Murren dieſes Kreuz trage, und nicht Böſes 
mit Böſem, noch Scheltwort mit Scheltwort vergelte, ſondern ſegne, 
die mir fluchen, liebe, die mich haſſen, wohlthue denen, die mich be— 
leidigen. Ach HErr, du dreieiniger Gott! thue ſolches in großen 
Gnaden, ſo will ich deinen Namen ehren und loben in Zeit und 
Ewigkeit. Amen. 


406. Gebet, wenn Kinder krank ſind. 


Lieber Vater! Scharf iſt deine Ruthe; aber Vater bleibſt du, 
das weiß ich fürwahr. Und du, lieber HErr und Heiland, IEſu 
Chriſte, der du ein Vorbild alles unſeres Leidens geweſen, tröſte 
und drücke dich ſelbſt in unſer Herz, auf daß ich dies Opfer eines 
betrübten Geiſtes vollbringen, und dir unſeren Iſaak mit willigem 
Geiſt übergeben möge. Amen. 


407. Gebet eines armen gefangenen Sünders um Vergebung 
der Sünden. 8 


Herr, du gerechter und barmherziger Gott! Deine Gerichte 
ſind Gerechtigkeit und Wahrheit, du haſt mir deine Gnade aus ge— 
rechtem Gerichte entzogen, und weil ich nach dem ſchändlichen Willen 
des Teufels, der Böſen Gemeinſchaft und meines verderbten Flei— 
ſches dein heilig Wort und das liebe Gebet muthwillig und ver— 
ächtlich übergangen, mich deswegen in grobe und greuliche Sünden, 
und alſo in Gefahr des Leibes und der Seelen ſinken und fallen 
laſſen, daß mir nun widerfährt, was ich werth bin, und wie ich ver— 
dient habe, indem ich nicht nur leiblich mit Ketten und Banden um— 
geben bin, und das Gericht zum Tode, ja, den gewaltſamen Tod 
ſelbſt alle Augenblick zu gewarten habe, ſondern auch in meiner 
Seele um begangener Sünden willen gar greulich geängſtiget, und 
mit großer Angſt des nagenden Gewiſſenswurms, der Hölle, des 
Teufels, deines Zornes und des Todes geplaget werde. In dieſer 
Noth und Trübſal aber erinnere ich mich aus deinem Wort, daß 
deine Barmherzigkeit und Liebe viel größer und mächtiger iſt als 
die große Laſt meiner Sünden; daß du allen armen, bußfertigen 
Sündern, ohne Unterſchied, mit einem Eide Gnade und Barm— 
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herzigkeit, auch Vergebung zugejagt haſt; daß dein lieber Sohn, 
mein Erlöſer, mit ſeinem Leiden und Tode alle arme Sünder, und 
alſo auch mich, den größten Uebelthäter, ſelig zu machen in die Welt 
kommen iſt; daß du mich in der heiligen Taufe zu einem Kinde und 
Erben des ewigen Lebens angenommen, durch deinen guten Geiſt 
in wahrem Glauben geheiliget, und mir die Frucht des Leidens und 
Sterbens IEſu Chriſti, ja, Chriſtum ſelbſt mit ſeinem ganzen Ver⸗ 
dienſte verſprochen, zugeeignet und geſchenket haſt. Worauf ich 
denn mit getroſter Zuverſicht zu dir ſchreie: Gott, ſei mir armen 
Sünder gnädig, und handle nicht mit mir nach meinen Sünden; 
ſiehe an deine grundloſe Gnade und Barmherzigkeit, und rechne 
nicht mit mir nach deiner geſtrengen Gerechtigkeit. Gedenke doch 
an die Wunden und Tod deines lieben Sohnes JEju Chriſti, mei⸗ 
nes wertheſten Erlöſers, an deine gnadenreiche Verheißung und an 
meinen Taufbund, und laß mich, dein ſo theuer erkauftes Geſchöpf 
und dein ſo hochgeheiligtes Kind, nicht ewig unter die Gewalt des 
Teufels und der Hölle gerathen. Tröſte mich wieder mit deiner 
Hilfe, und ſtärke meine Seele in wahrem Glauben und rechtſchaffe⸗ 
ner Bußfertigkeit wider alle Anfechtung, Angſt und Beſchwerlich⸗ 
keit. Ach, erbarme dich meiner, HErr, dreieiniger Gott! und laß 
dir mein Elend zu Herzen gehen, daß ich dort ewig bei dir leben 
und dich loben möge. Amen. 


408. Gebet eines Verbrechers, der zum Tode verurtheilt 
worden iſt. 


O err, gerechter Gott! Ich armer Sünder klage und be- 
kenne dir an dieſem Tage meine von mir wohlverſchuldete Be— 
trübniß, und in dem jetzo herzunahenden böſen Stündlein, wie mich 
der Satan von deinem Worte abgehalten, mir alle Zeichen deines 
gerechten Zornes aus den Augen geriſſen, und es dahin gebracht, 


daß ich nicht geglaubt, daß du, als ein Feind der Sünden, mich 


ſtrafen werdeſt. Ich habe meiner Lehrer Rath verachtet und ihre 
Vermahnung in den Wind geſchlagen, dich im Gebet um Bewah— 
rung vor Sünden nicht erſuchet (mich zu böſer Geſellſchaft gehalten, 
Lügen, Müßiggang, Unzucht und ander ruchloſes Leben geliebet, 
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und gethan, was mir gelüſtet). Darum haft du deine Hand von 
mir abgezogen, und mich anlaufen laſſen, daß ich, weil du meinem 
Muthwillen nicht länger zuſehen mögen, nun Andern zum Abſcheu 
mit einem geſchwinden, ſchmählichen Tode beleget werde und ohne 
alle Gnade ſterben muß. Ach HErr, mein Gott! Ich gehe heute 
mit dem verlorenen Sohn in mein Gewiſſen, und beichte dir aus 
rechtſchaffener Reue alle meine Mißhandlung; verzeihe ſie mir um 
IJeEſu Chriſti willen. HErr! Du biſt gerecht, und alle deine Ge— 
richte ſind unſträflich, darum empfahe ich jetzo, was meine Thaten 
werth ſind. Barmherziger Gott! Du haſt eine lange Zeit zur 
Buße gegeben, wiewohl dir nicht unbewußt war, daß ich aus an— 
geborner Bosheit meine Gedanken und Thun nicht ändern würde; 
aber ich bin eher ärger als frömmer worden. Daher iſt jetzt meine 
Seele hoch bekümmert, Stricke des Todes haben mich umgeben, und 
Höllenangſt hat mich troffen. Ich bin in Jammer und Noth kom— 
men. Laß mich, o lieber Gott! darinnen nicht verzagen, ſondern 
ſei mir großen Sünder gnädig. Du haſt mich einen kleinen Augen— 
blick des Zorns verlaſſen, und dein Angeſicht vor mir verborgen; 
aber mit großer Barmherzigkeit wirſt du dich mein erbarmen, und 
mich zum ewigen Leben wieder ſammeln, um IEſu Chriſti willen. 
Amen. 


409. Drei Gebete eines zum Tode Verurtheilten in der 
letzten Stunde. 


Das erſte zu Gott dem Vater. 


Ach HErr, mein Gott, mein allerliebſter Vater! Die letzte 
Stunde meines Abſchieds aus dieſem Jammerthal iſt nun vor— 
handen, da kann mir niemand denn du allein helfen. Ach HErr! 
der du niemals jemand verſchmähet, verſtoße auch mich Armen zu 
dieſer Stunde nicht, ſondern laß die Gnadenthür des himmliſchen 
Paradieſes meiner armen Seele offen ſtehen; verleihe mir gnädig— 
lich, daß ſich mit meiner letzten Stunde alle meine andere zeitliche 
und ewige Noth, Sünde und begangene Schande und Laſter ende; 
ja, verleihe, daß dieſe meine letzte Stunde auf Erden die erſte ſei 


bei dir in der ewigen Seligkeit, durch IEſum Chriſtum. Amen. 
23 
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Das andere zu Gott dem Sohn. 

O Herr IEfu Chriſte! Ich bitte dich um der großen Bitter⸗ | 
keit willen, die deine edle und unſchuldige Seele, da fie ift von dei= 
nem heiligen Leichnam abgeſchieden, gehabt hat; erbarme dich, 
lieber HErr und Gott! über meine arme Seele in dieſer Stunde, 
und in dem Augenblicke, wenn ſie wird von meinem ſündhaften 
Leibe abſcheiden. HErr, erhöre mich, Chriſte, erhöre, o du Gottes⸗ 
Lamm, das der Welt Sünde getragen, erhöre! Amen. 


Das dritte zu Gott dem Heiligen Geiſte. 


® Heiliger Geiſt, der du von dem allmächtigen, ewigen Gott 
geſendet wirſt zu einem Tröſter und Beiſtand aller Betrübten, ach, 
thue auch in dieſer Stunde, in dieſen meinen letzten Nöthen, einen 
treuen Beiſtand meinem armen, ſchwachen Herzen und zaghaften, 
blöden Gewiſſen, daß ich an meinem Erlöſer und Seligmacher 
Chriſto beſtändig bis an mein Ende verharre, wenn auch mein 
Mund nimmer reden würde. Ach, ſo ſprich du für mich und meine 
arme Seele: Vater, in deine Hände befehle ich dir meinen Geiſt, 
du Haft mich erlöſet, o du HErre Gott! Amen. 


410. Gebet eines verlaſſenen armen Waiſenkindes. 


Ach allerliebſter HErr IEſu Chriſte, der du gejagt haft: „Ich 
will euch nicht Waiſen laſſen!“, erfülle an mir deine gnädigſte Ver⸗ 
heißung und wahrhaftiges Wort, der ich eine arme Waiſe bin. Ach, 
lieber HErr, nimm du mich auf; du biſt barmherzig und gnädig, 
geduldig und von großer Güte und Treue, der du beweiſeſt Gnade 
und vergibeſt Miſſethat, Uebertretung und Sünde. Du ſieheſt ja, 
denn du ſchaueſt das Elend und Jammer. Es ſtehet in deinen 
Händen. Die Armen befehlen es dir. Du biſt der Waiſen Helfer. 
Das Verlangen der Elenden höreſt du, HErr, ihr Herz iſt gewiß, 
daß dein Ohr darauf merket, daß du Recht ſchaffeſt den Armen und 
Waiſen. Ach! vergib mir meine Unwiſſenheit, Sünde und Thor⸗ 
heit, damit ich dir und meinen lieben Eltern jemals zuwider ge= 
weſen und dieſe und andere Strafen, Jammer und Herzeleid ver— 
dienet habe. Gedenke, HErr, an deine Barmherzigkeit und an deine 
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Güte, die von der Welt her geweſen iſt. Du biſt recht ein Vater 
der Waiſen, ſei du auch mein Vater, beſchütze mich mit deiner Barm— 
herzigkeit, verwahre mich mit deiner Allmacht, und laß dein Wort 
eine ſtarke Mauer um mich ſein. Ach, herzliebſter HErr IEſu, gib 
mir Nahrung und Kleider, beſchere mir gute Freunde, treue Vor— 
münder und Förderer, die mir mit Rath und That behilflich ſind. 
Regiere mich auch ſonderlich durch deinen Heiligen Geiſt, daß ich 
unſträflich wandele, und mich halte nach deinem Wort, fromm und 
gottesfürchtig ſei, wie der verlaſſene Joſeph und der fromme Daniel, 
wie die gottesfürchtige Eſther; denn die Gottſeligkeit iſt doch zu allen 
Dingen nütze und hat die Verheißung dieſes und des zukünftigen 
Lebens. Gib, daß ich dich mein Lebenlang vor Augen habe, und 
mich hüte, daß ich in keine Sünde willige und wider deine Gebote 
thue. Hilf, daß ich mich enthalte von fleiſchlichen Lüſten, welche 
wider die Seele ſtreiten, alle Hurerei vermeide, und meinen Leib 
und meine Seele bewahre in Heiligung und Ehren; daß ich auch 
gern ſei bei den Alten; nicht verachte, was ſie reden, und mich richte 
nach ihren Sprüchen. Laß mich ſtill und verſchwiegen ſein, daß ich 
mich ſchäme, nachzuſagen alles, was ich höre, und zu offenbaren 
heimliche, vertraute Reden. Beſchereſt du mir nun einen Freund 


und Förderer, ſo hilf, daß ich ihn auch wie ein Auge halte, ihm treu 
und verſchwiegen, auch ſonſt ſchamhaftig, züchtig und ehrbar ſei, 


nur rede, was nöthig iſt; denn durch Scham, Zucht, Verſchwiegen— 
heit, Treue und Redlichkeit iſt manch armes Kind und elendes Waiſe— 
lein befördert worden, zu Gut und Ehre gelanget. Behüte mich 


auch vor böſer Geſellſchaft und leichtfertigen Leuten, daß ich nicht 
ihre Wege lerne und meine Seele Aergerniß empfahe, von ihnen 


Hoffart lerne, daß ſie mich in Unglück bringen, und ich um ihrer 
Thorheit willen Schaden leiden müſſe. Leite mich in deiner Ge— 


rechtigkeit; lehre mich thun nach deinem Wohlgefallen; dein guter 
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Geiſt führe mich auf ebener Bahn und erhalte mich zum ewigen 
Leben, um deiner Barmherzigkeit willen. Amen. 


411. Gebet in Armuth. 


Barmherziger, gnädiger Gott, lieber Vater! Du haſt mir 
das Kreuz der leiblichen Armuth auferleget, ohne Zweifel mir zum 
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Beſten; gib mir Geduld, dieſes Kreuz recht zu tragen, und deinem 
gnädigen Willen mich gehorſam zu unterwerfen; denn es kommt 


Alles von dir: Glück und Unglück, Armuth und Reichthum, Leben 


und Tod. Du macheſt arm und macheſt reich, du erniedrigeſt und 


erhöheſt. Zeige mir aber, du getreuer Gott, Mittel und Wege, wie 
ich mich und die Meinen ehrlich ernähren möge, und ſegne meinen 
Beruf und Arbeit. Du haſt ja geſagt, daß ſich alle Armen ihrer 
Handarbeit nähren ſollen; laß dieſen Segen auch über mich kom— 


men, laß mich aus deiner milden Vaterhand auch eſſen, und mit 


den Meinigen geſpeiſet werden, wie die Vögel unter dem Himmel, 
die weder ſäen noch ernten, und du, himmliſcher Vater, nähreſt ſie 


doch. Du kleideſt und ſchmückeſt jährlich die Lilien-Blume auf dem 


N 


Felde mit neuem Röcklein, ja, du gibſt einem jeden jährlich einen 


neuen Rock nach ſeiner Art; du wirſt ja meiner und der Meinen 


nicht vergeſſen, denn du, himmliſcher Vater, weißeſt, daß wir das 


alles bedürfen. Danach lehre mich zuvörderſt ſuchen dein Reich 


und deine Gerechtigkeit, ſo wirſt du mir nach deiner Verheißung 
auch die zeitliche Nothdurft zuwerfen. Und weil ich auf Erden kei⸗ 
nen Troſt habe — denn dem Armen iſt niemand Freund — ſo ſei 
du mein Troſt, der du der Armen und Geringen Zuflucht und 
Stärke genannt wirſt. Laß mir meine Armuth nicht Anleitung 
geben zum Böſen und zu verbotenen Mitteln, ſondern zu deſto ſtär⸗ 
kerem Glauben und Vertrauen auf dich und zu allen chriſtlichen 
Tugenden, zur Demuth, Sanftmuth, Geduld, Gebet, Hoffnung und 
Beſtändigkeit. Gib, daß ich niemand mit der Armuth beſchwerlich 
ſei, ſondern erwecke mir freiwillige Wohlthäter, die du lieb haſt, 
und verleihe, daß allerlei Gnade bei ihnen wohne. Ach, lieber 
Gott, ein Armer iſt wie ein Fremdling auf Erden, welchen nie= 
mand kennen will, deß ſich niemand annimmt. Das iſt aber mein 
Troſt, daß du geſagt haſt: Ihr ſollt die Waiſen und Wittwen und 
Fremdlinge lieb haben und ihnen Speiſe und Kleider geben, und 
euch fürchten vor dem HErrn, euerm Gott. So iſt auch das mein 
Troſt, daß geſchrieben ſtehet: Der HErr hebt auf den Dürftigen 
aus dem Staube, und erhöhet den Armen aus dem Koth, daß er 
ihn ſetze unter die Fürſten, und den Stuhl der Ehren erben laſſe. 
Du, lieber Vater, haſt es alſo geordnet, daß Reiche und Arme 


Kreuz⸗ und Hothgebete. 331¹ 


müſſen unter einander ſein; du aber, HErr, haſt ſie alle gemacht. 
Darum, lieber Vater, nimm dich auch meiner an, und laß mir nicht 
Unrecht noch Gewalt geſchehen, daß ich nicht unterdrückt werde. 
Du ſageſt ja: Es iſt beſſer ein Armer, der in ſeiner Frömmigkeit 
gehet, denn ein Reicher, der in verkehrten Wegen gehet. Laß mich 
eingedenk ſein, was der alte Tobias ſeinem Sohne ſagt: Wir ſind 
wohl arm, aber wir werden viel Gutes haben, jo wir Gott fürch— 
ten, die Sünde meiden und Gutes thun. Und was David ſagt: 
Das Wenige, das ein Gerechter hat, iſt beſſer, denn das Gut vieler 
Gottloſen. Ich bin jung geweſen und alt worden, und habe noch 
nie geſehen den Gerechten verlaſſen oder ſeinen Samen nach Brod 
gehen. Dieſer Verheißungen tröſte ich mich, und laſſe mich wohl 
begnügen; denn es iſt beſſer wenig mit Gerechtigkeit, denn viel Ein⸗ 
kommens mit Unrecht; denn wir haben nichts in die Welt gebracht, 
werden auch nichts mit hinausnehmen. Darum bitte ich dich um 
ein ſolches Herz, welches ſich mehr um den ewigen Reichthum be= 
kümmert, als um zeitlich Gut — du wirſt mir mein beſcheiden Theil 
wohl geben. Laß mich folgen der ſchönen Lehre des weiſen Haus— 
predigers, da er ſagt: Vertraue Gott, und bleibe in deinem Be— 
rufe; denn es iſt dem HErrn gar leicht, einen arm oder reich zu 
machen. Laß mich anſchauen das Exempel meines Erlöſers IEſu 
Chriſti, da er ſpricht: Die Vögel unter dem Himmel haben ihre 
Neſter, und die Füchſe ihre Löcher; aber des Menſchen Sohn hat 
nicht ſo viel, da er ſein Haupt hinleget. Du, HErr, biſt mein Gut 
und mein Theil, du erhältſt mein Erbtheil, du erfreueſt mein Herz, 
ob jene gleich viel Wein und Korn haben; ich bin arm und elend, 
der HErr aber ſorget für mich; ich hoffe auch, daß ich ſehen werde 
das Gute des HErrn im Lande der Lebendigen. Seid getroſt und 
unverzaget alle, die ihr des HErrn harret! 


412. Troſt in Armuth und Mangel. 

Ob ich gleich hier Armuth leide, ſchadet nicht; dennoch weiß 
ich, daß du, mein lieber Gott, mich wirſt nicht laſſen Noth leiden, 
denn du haſt mir Chriſtum gegeben und alle Seligkeit in ihm. Du 
wirſt mir auch ſo viel zuwerfen, daß der Leib die kurze Zeit ſeines 

Lebens ſeine Nothdurft haben wird. Amen. 
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413. Gebet um Ueberwindung in aller Noth. 


Ach Vater und Gott alles Troſtes! Verleihe uns durch dein 
heiliges Wort und Geiſt feſten, fröhlichen und dankbaren Glauben, 
damit wir dieſe und alle Noth mögen ſelig überwinden, und end— 
lich ſchmecken und erfahren, daß es die Wahrheit ſei, da dein lieber 
Sohn Chriſtus ſelbſt ſpricht: Seid getroſt, ich habe die Welt über⸗ 
wunden. Amen. 


414. Gebet eines Unterdrückten um der Wahrheit willen. 


Ich leide viel, und gehet mir übel; aber meinen Feinden gehet 


es wohl. Sie leben, ich ſterbe ohne Unterlaß. Sie ſind mächtig und 


ſtark, ich werde ohne Unterlaß niedergedrückt. Sie ſind in Ehren, 
ich in Schmach; ſie im Frieden, ich im Unfrieden. Sie mehren 
ſich und haben ihrer viel, die ihnen günſtig ſind, die ſie loben, die 
es mit ihnen halten; ich bin allein, verlaſſen, und niemand hälts 
mit mir, auch iſt mir niemand günſtig, ich bin ein Einſamer, von 
allen verlaſſen und verachtet. Darum, lieber HErr Gott, nimm 
mich auf, und verlaß mich nicht, eile mir zu helfen, denn alle an⸗ 
deren helfen mir zum Verderben. Ich ſuche kein Heil noch Selig⸗ 
keit, weder in mir ſelbſt, noch in jemand anders, denn bei dir allein. 
Amen. ö 


415. Gebet eines in einen Prozeß verwickelten Chriſten. 


O err! Du biſt ja ein gerechter Gott und haft Gerechtig⸗ 


keit lieb; aber in der Welt gehet es oft gar anders, denn recht, und 
der Gottloſe übervortheilt den Gerechten. Ungerechtigkeit hat, lei= 


der! überhandgenommen; viel ſind, die das Gute haſſen und das 


Arge lieben, die das Recht in Wermuth und Galle verkehren und 
die Gerechtigkeit zu Boden ſtoßen. Wie viel findet man, ſo die 
Sache der Armen beugen und den richtigen Weg der Elenden hin⸗ 
dern, ja, die Gerechten um Geld und die Armen um ein Paar 
Schuhe verkaufen, daß die Wittwen ihr Raub und die Waiſen ihr 


Blut ſein müſſen! Was der Fürſt will, das ſpricht der Richter, 


daß er ihm wieder einen Dienſt thun ſoll, wie dein heiliges Wort 
darüber klaget. Die Gewaltigen rathen nach ihrem Muthwillen 
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und drehens, wie ſie wollen. Es gehet Gewalt über Recht, das 
klaget manch armer Knecht. HErr, du weißt ihr Uebertreten, wie 
ſie die Gerechten dringen und Geld nehmen und die Armen im Thor 
und Gerichte unterdrücken, denn es iſt eine böſe Zeit, darum wolleſt 
du, du gerechter Richter, hören im Himmel und Recht ſchaffen den 
Elenden. Da ich aber ja in dieſer Welt zu meinem Rechte nicht 
gelangen kann, ſondern der Gewaltigen Trutz fortgehet, ſo verleihe 
mir Geduld, daß ich mich nicht entrüſte, ſondern mir vielmehr Un— 
recht thun und mich vervortheilen laſſe, als daß ich dem Uebel wider— 
ſtreben und Böſes vornehmen wollte. Regiere mich auch mit dei— 
nem Heiligen Geiſt, daß ich vor Gericht nicht zänkiſch ſei, ſondern 
den Richter in Ehren halte und mich ſchäme, für meine Seele das 
Recht zu bekennen, und da ich etwa in dieſer Sache gefehlet, nicht 
wider die Wahrheit rede. Da ich aber bei meiner gerechten Sache 
unterliegen müßte, ach HErr, ſo ſtärke mich, daß ich meine Seele 
in Geduld faſſe und dir meine Sache ſammt der Rache in kindlichem 
Gehorſam befehlen möge. Amen. 


416. Gebet in Verluſt zeitlicher Habe. 


Lieber Gott! Du ſieheſt und weißeſt alle meine Noth, An— 
liegen, Verluſt und Schaden an Habe, Gut und Ehre; du ſieheſt 
ja und ſchaueſt mein Elend und Jammer, dir ſei es allein heim— 
geſtellt und anbefohlen; hilf du mir, ſo iſt mir geholfen, gib Ge— 
duld und Troſt in dieſer großen Angſt und Drangſal. Siehe, hie 
bin ich, machs mit mir, wie es dir wohlgefället, laß mich nach aus— 
geſtandener Hiobsplage auch wieder deines getreuen Knechtes, des 
geduldigen Hiob, Troſt und Freude empfinden hier zeitlich und 
dort ewiglich. Amen. 


417. Gebet in Feuersgefahr. 


Ach HErr, HErr, gnädig und barmherzig, geduldig und von 
großer Güte und Treue! Wir erkennen mit herzlicher Reue und 
Buße, daß wir die vor Augen ſchwebende Feuersbrunſt wohl ver— 
dienet, welche leichtlich überhandnehmen und uns wie Adama und 
Zeboim zurichten könnte. Dieweil du aber nicht Luft haft an un— 
ſerm Verderben, ſondern vielmehr willſt, daß ſich der Sünder be— 
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kehre und lebe: ſo bitten wir dich herzlich, du wolleſt auch dieſe 
wohlverdiente Strafe unſrer Sünden ſammt allem beſorglichen, 
reißenden und tobenden Wüthen gnädiglich abwenden, mitten im 
Zorn deiner Gnade und Barmherzigkeit eingedenk ſein, und dem 
grauſamen Feuer gebieten und ſagen: Es iſt genug! um deines 
lieben Sohnes IEſu Chriſti willen, der uns von deinem gerechten 
Zorn und Strafe hat befreit, all unſre Sünden getragen, völlig ge— 
büßet und für uns bezahlet. Ach HErr, höre! ach HErr, ſei gnä— 
dig! ach HErr, merke auf und thue es, und verzeuch nicht, um dein 
ſelbſt willen, HErr, unſer Gott! HErr Gott Vater im Himmel, 
erbarme dich über uns! HErr Gott Sohn, der Welt Heiland, er⸗ 
barme dich über uns! HErr Gott Heiliger Geiſt, erbarme dich über 
uns! Sei uns gnädig, verſchon uns, lieber HErr Gott. Sei uns 
gnädig, hilf uns, lieber HErr Gott. In dieſer großen Feuersnoth 
behüte uns, lieber HErr Gott. Chriſte, du Lamm Gottes, der du 
trägſt die Sünde der Welt, erbarme dich unſer! O IEſu Chriſte, 
Gottes Sohn, erbarme dich über uns, ſo wollen wir, dein Volk und 
Schafe deiner Weide, dir nächſt ſchuldigem Gehorſam und ernſter 
Beſſerung unſers ſündhaften Lebens danken ewiglich und deinen 

Ruhm verkündigen für und für. Amen. N 


418. Gebet in großer Waſſersnoth. 


Herr Gott, du biſt unſre Zuflucht für und für, eine Hilfe in 
den großen Nöthen, die uns getroffen haben. Der Name des HErrn 
iſt ein feſtes Schloß, und der Gerechte läuft dahin und wird be— 
ſchirmet, darum kömmt auch zu dir alles Fleiſch. Ach, ſchaue von 
deiner heiligen Höhe und ſiehe an unſern Jammer und Elend! 
Denn deine Waſſerwogen und Wellen gehen über uns. Wir ſind 
im tiefen Waſſer, und die Fluth will uns erſäufen, und niemand iſt, 
der uns erretten kann, als du, HErr, alleine. Darum hilf du uns, 
Gott, unſer Helfer, um deines Namens Ehre willen! Unſere Sün⸗ 
den ſind zwar nicht geringer, denn der erſten Welt, die du auch mit 
Waſſer überſchwemmet und heimgeſucht haſt; aber gedenke an deine 
Barmherzigkeit und an deine Güte, die von der Welt her geweſen 
iſt. Erfülle an uns die Verheißung, durch David geſprochen, daß, 
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wenn große Waſſerfluthen kommen, ſie nicht an die gelangen ſollen, 
welchen die Uebertretungen vergeben ſind, denen die Sünde bedecket 
iſt, und der HErr die Miſſethat nicht zurechnet. Ach, HErr, die 
Waſſerſtröme erheben ſich, die Waſſerſtröme erheben ihr Brauſen, 
und Waſſerwogen ſind groß und brauſen greulich; aber ſei du, 
HErr, noch größer in der Höhe. Brich ihnen den Lauf mit dei— 
nem Damm, und ſetze ihnen Riegel und Thür. Sprich ſelbſt zu 
dem Waſſer: Bis hieher ſollſt du kommen und nicht weiter, hier 
ſollen ſich legen deine ſtolzen Wellen. Verſtopfe die Brunnen der 
Tiefen, ſammt den Fenſtern des Himmels, daß die Gewäſſer ſich 
verlaufen von der Erde, und der Erdboden wieder trocken werde. 
Vergiß nicht, was du ſonſten deinem Diener Iſrael haſt zugeſagt, 
daß, wenn ſie durchs Waſſer gehen, du bei ihnen ſein wolleſt, daß 
ſie die Ströme nicht ſollen erſäufen. Darum erbarme dich aller 
derer, die wirklich in ſolcher Gefahr ſind, und denen das Waſſer 
gehet bis an die Seele. Zeuch ſie aus dem Waſſer, wie die Tochter 
Pharao den Moſe, oder behalte ſie, wie den Noah mit den Seinigen, 
mitten in ſolcher Waſſersgefahr. Sollten aber nach deinem ge— 
rechten Gericht dieſe deine Zornesfluthen jemanden erſäufen, ſo ſei 
doch deinem Volke gnädig, behalte ihnen ihre Sünde nicht, ſondern 
nimm auf ihren Geiſt, und laß es ihrer Seele nicht ſchaden. Ja, 
ſollte auch mich das Unglück treffen, ſo geſchehe dein Wille, ich be— 
fehle dir Leib und Seele und alles, was mir angehöret, in deine 
Hände. Denn nackend bin ich von Mutterleibe gekommen, nackend 
werde ich auch wieder dahinfahren. Nun, Gott, ſei nicht ferne von 
mir; mein Gott, eile mir beizuſtehen und zu helfen, um Chriſti 
willen. Amen. 


419. Gebet, wenn einer zum Krüppel geworden iſt. 


Allerliebſter HErr IEſu, der du der Lahmen, Krüppel und 
Gebrechlichen in deinem Wort nicht vergeſſen, und dich ihrer in den 
Tagen deines Fleiſches auf das allergetreulichſte angenommen haſt, 
ach, erbarme dich auch über mich elenden und gebrechlichen Men— 
ſchen! Erwecke bei ehrlichen Leuten chriſtliches Mitleiden, daß ſie 
mir nothdürftige Handreichung thun. Gib mir vor allem eine ge— 
ſunde Seele, erhalte mich in einem chriſtlichen Leben und laß mich 
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wohl bedenken, daß ich vielleicht mit dieſen meinen Gliedern ſchwer 
würde ſündigen, wenn ſie noch alle geſund und ſtark wären; nun 


mir aber dieſelben verdorben ſind, ſucheſt du dadurch meiner Seele 


Wohlfahrt, und iſt mir freilich beſſer, daß ich als ein Krüppel zu 


dem Leben eingehe, denn daß ich als ein Geſunder ſollte in das 


hölliſche Feuer geworfen werden. So weiß ich auch, daß dieſer 
mein ungeſunder Leib alle ſeine Gebrechlichkeit wird dermaleinſt 
im Grabe laſſen, und ich werde ganz geſund und friſch in großer 
Kraft zum ewigen Leben auferwecket werden. Solchen Troſt be= 
wahre, du getreuer Gott, um des bittern Leidens und Sterbens 


IEſu Chriſti willen, durch die Gnade deines Heiligen Geiſtes in 
meinem Herzen, und hilf, daß, wenn gottloſe Leute meiner ſpotten, 


ich ja nicht ungeduldig werde, noch in meinem Elend verzage, oder 
jemandem ſeine Geſundheit mißgönne, ſondern fleißig bete, meine 
Hoffnung auf dich ſetze und ſicherlich glaube, du werdeſt mich er- 
nähren, kleiden, ſpeiſen, tragen und heben bis ins ewige Leben. 
Amen. 


420. Gebet in großer Noth und Gefahr. 


O allmächtiger, hilfreicher Gott und Vater! Du ſieheſt und 
erkenneſt, daß wir in ſehr großer Noth und Gefahr leben, weil wir 
weder Rath noch Hilfe wiſſen, und in uns keine Kraft noch Macht 
iſt, ſolcher großen Noth zu entgehen. So ſehen unſere Augen nach 
dir, der du unſer einiger Troſt, Zuflucht und Helfer biſt und geſagt 
haſt: Rufe mich an in der Noth, ſo will ich dich erretten, und du 
ſollſt mich preiſen. Unſer Herz hält dir vor das Wort deiner Ver— 
heißung, und ſuchet nun in kindlicher Demuth und Zuverſicht dein 
Antlitz. Ach, HErr! verbirg das Antlitz deiner Gnade nicht vor 
uns, und verſtoße nicht im Zorn deine Kinder; verlaß uns nicht, 
und zeuch deine Hand nicht von uns ab, Gott, unſer Heil, der du 
alle Hilfe thuſt, ſo auf Erden geſchieht. So laß uns darum deine 
Hilfe widerfahren, und ſei uns auch gnädig. Auf dich, HErr, trauet 
unſere Seele, und unter dem Schatten deiner Flügel haben wir Zu⸗ 
flucht, bis das Unglück vorübergehe. Kehre dich doch wieder zu uns, 
und fülle uns frühe mit deiner Gnade, jo wollen wir dir ein Freuden⸗ 
opfer thun, und deinem Namen danken, daß er ſo tröſtlich iſt. Er⸗ 
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freue uns nun wieder, nachdem du uns ſo lange plageſt, nachdem 
wir ſo lange Unglück leiden. Schaffe uns Beiſtand in der Noth, 
ſo wollen wir dich rühmen und fröhlich ſein über deiner Hilfe unſer 
Lebenlang. Amen. 


421. Ein anderes. 


Ich weiß gewiß, daß mich dennoch unſer HErr Gott herzlich 
lieb hat, ob ich gleich jetzt in dieſer großen Noth ſtecke und nicht ſehe, 
wie mir geholfen könnte werden. Ich befehle es aber meinem lieben 
Gott, der jetzt in dieſem Jammer auf mich ſiehet, wie eine Mutter 
auf ihr Kindlein, das ſie unter ihrem Herzen getragen hat; der wird 
es wohl machen, den will ich auch darum bitten und gewißlich glau— 
ben, daß er mich hören und erretten wird. Denn wenn die Ge— 
rechten ſchreien, ſo erhöret der HErr und errettet ſie aus ihrer Noth. 
Amen. 


422. Noch ein anderes. 


Ach lieber Vater! Du biſt ja mein lieber Vater, denn du haſt 
ja deinen einigen, lieben Sohn für mich gegeben; darum wirſt du 
ja nicht mit mir zürnen, noch mich verſtoßen. Du ſieheſt meine 
Noth und Schwachheit; darum wolleſt du mir helfen und mich er— 
retten. Amen. 


423. Noch ein anderes. 


Ach Vater aller Barmherzigkeit und Gott alles Troſtes! Stärke 
und kräftige mich durch deinen Geiſt, bis erſcheine und komme dieſes 
Werk, darauf du uns heißeſt harren in allen Trübſalen; denn du 
nicht von Herzen die Menſchen plageſt und betrübeſt, und du läſſeſt 
nichts Böſes geſchehen, wenn du nicht etwas Gutes daraus könnteſt 
ſchaffen. Amen. 


424. Gebet in großer Widerwärtigkeit. 


Ach Gott, ſtrafe mich nicht im Zorn, laß in Gnaden ſein und 
zeitlich, ſei Vater und nicht Richter. Ach Gott, zürne hier, haue 
bier und ſchlage hier, und ſchone unſer dort. Amen. 
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425. Ein anderes. 


Lieber Vater! Schlage und ſtreiche getroſt zu, ich habs leider 
wohl verſchuldet; doch laß es eine Vaterruthe ſein. Wie du denn 
alle deine Kinder, ſo du lieb haſt, ſtäupeſt; denn welche du um ihrer 
Sünde willen nicht ſtrafeſt, ſind nicht Kinder, ſondern Baſtarde: 
darum ſtreiche, peitſche, dreſche flugs auf uns, gerechter Richter, doch 
auch, barmherziger Vater, alſo aber, daß du dein göttlich Vaterherz 
nicht von uns wendeſt, auf daß wir dich hier und dort ewiglich loben 
und preiſen mögen. Amen. 


426. Gebet in theurer Zeit. 


Du gnädiger und barmherziger Gott, lieber Vater! Wir er⸗ 
kennen und bekennen mit reuigem Herzen, daß wir die Zeit unſers 
Lebens ſehr übel angewendet und gottlos gelebt haben; wir bitten 
aber, du wolleſt durch das hochtheure Verdienſt deines allerliebſten 
Sohnes IeEſu Chriſti, unſeres Heilandes, uns armen Sündern gnä⸗ 
dig ſein, und unſere Miſſethat verzeihen und austilgen, und ferner 
verleihen, daß wir dies dein Kreuz und Heimſuchung mit Geduld 
ertragen und leiden. Unter anderem Kreuz aber, welches du auf- 
legeſt, iſt unſerem Fleiſch und Blut kein unerträglicheres, denn die 
bittere Hungersnoth und der hochbeſchwerliche, ſchmähliche Mangel 
täglicher Leibesnahrung. Solche Strafe haben wir gar wohl ver⸗ 
dienet durch großen Ueberfluß, ſchändliche Pracht und Mißbrauch 


deiner vielfältigen Gaben, dafür wir dir auch leider wenig Dank 


geſagt. Weil du uns aber in deinem Wort deine milde Hand und 
leibliche Unterhaltung als ein gütiger Vater zugeſagt haſt, denn 
alſo ſpricht dein lieber Sohn Matth. 6.: Ihr ſollt nicht ſorgen und 
ſagen, was werden wir eſſen, was werden wir trinken? Euer Vater 
weiß, daß ihr deß alles bedürfet. Du, als ein allwiſſender Gott, 
weißt am beſten, was uns, als deinen armen Kindern, nützlich und 
gut iſt: ſo bitten wir dich von Grund unſers Herzens, weil großer 
Hunger und vielfältiger Mangel allenthalben uns drücket und äng⸗ 
ſtiget, du wolleſt deiner väterlichen Verheißung eingedenk ſein und 
uns unſer liebes täglich Brod väterlich mittheilen. Deiner wahr⸗ 
haftigen Zuſage trauen wir gewißlich, denn was du zuſagſt, das 
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hältſt du gewiß; denen, jo dich im Glauben beſtändig ſuchen und 
lieben, ſoll nichts an irgend einem Gute mangeln. Du thuſt deine 
milde Hand auf, und ſättigeſt alles, was lebet, mit Wohlgefallen. 
Die Elenden ſollen eſſen, daß ſie ſatt werden, und die nach dem 
HErrn fragen, werden ihn preiſen. Der HErr wird euch in Trüb— 
ſal Brod, und in Aengſten Waſſer geben; der HErr wird deinem 
Samen, den du auf den Acker ſäeſt, Regen geben, und Brod von 
des Ackers Einkommen, und desſelben volle Genüge. Du haſt vor— 
zeiten Elias, den Propheten, durch einen Engel und Raben erhalten; 
du haſt den Propheten Eliſa durch eine Wittfrau geſpeiſet. Du haſt 
Daniel in der Löwengrube geſättiget. Du haſt durch deinen lieben 
Sohn mit einem kleinen und ſehr geringen Vorrath, fünf Gerſten⸗ 
broden und gar wenig Fiſchen, fünftauſend Mann nicht allein 
reichlich geſättiget, ſondern auch zwölf Körbe voll der Brocken auf- 
ſammeln laſſen. Darum ſind wir getroſter Zuverſicht und glau— 
bensreicher Hoffnung zu dieſer theuern Zeit, du werdeſt uns auch 
in dieſer ſchweren Zeit wohl wiſſen und können väterlich ernähren, 
bis daß wir dieſem elenden Leben durch den natürlichen Tod Urlaub 
geben und endlich mit dir und allen Auserwählten in deinem ewi⸗ 
gen Reich über deinem Tiſch eſſen und trinken die himmliſche, ewige 
und unvergängliche Speiſe und Trank der ewigen, von dir hoch— 
verſprochenen und durch Chriſtum theuer erworbenen Freude und 
Seligkeit. Denn du kannſt und willſt deine Kinder nicht verlaſſen, 
dieweil wir in dieſem Elendsthal wandern, du haſt ein Vater- und 
Mutterherz. Weil du uns geiſtlich ſpeiſeſt, wirſt du uns leiblich 
Eſſen und Trinken zur Nothdurft auch nicht verſagen. Du gibſt 
dem Vieh ſein Futter und ſpeiſeſt wunderbarlicher Weiſe die jungen 
Raben; viel weniger wirſt du unſer vergeſſen, die du mit deines 
lieben Sohnes theurem Blut gewaſchen und gereiniget haſt. Sol— 
ches wolleſt du thun, o ewiger Vater! um deines geliebten Sohnes, 
unſers einigen Erlöſers und Seligmachers IEſu Chriſti, willen. 
Amen 


427. Gebet in anſteckenden Seuchen und Sterbensläuften. 


Allmächtiger, ewiger Gott und Vater unſers HErrn IEfu 
Chriſti, ein Herr Himmels und der Erde! Wir arme, elende Sün— 
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der müſſen bekennen, daß wir dich, o Gott, mit unſerm ſündlichen 
Leben und Weſen aufs greulichſte erzürnet haben, darum du auch 
billig über uns deinen Zorn ausgeußeſt und uns mit mancherlei 
Plagen, Seuchen und Krankheiten angreifſt. Wie ſollen wir nun 
thun? Sollen wir verzagen? Das ſei ferne! Wir erkennen zwar, 
daß wir nicht allein dieſe jetzt regierende Seuche, als eine Strafe 
unſerer vielfältigen Sünden, ſondern auch wohl größere und ärgere 
verdienet haben. Wo ſollen wir denn hinfliehen, wo ſollen wir uns 
hinwenden und =fehren, daß wir mögen vor dieſer und anderen 
Seuchen und Plagen ſicher ſein? Allein zu dir, HErr IEſu Chriſt, 
wir haben ſonſt keinen Troſt, weder im Himmel noch auf Erden, 
ohne dich, der du uns erlöſet haſt. Du wirſt ja dein Geſchöpf nicht 
verwerfen; darum rufen, ſeufzen und ſchreien wir zu dir demüthig⸗ 
lich von ganzem Herzen und ſagen: Gott, ſei uns gnädig und tilge 
alle unſere Sünde nach deiner übergroßen Gnade, Güte und Barm⸗ 
herzigkeit. Laß ab von deiner Ungnade, Grimm und Zorn über uns. 
Erzeige uns wiederum deine Gnade und verſchone uns mit dieſer jetzt 
regierenden Seuche und abſcheulichen Krankheit gnädiglich. Laß dich 
erbitten, o HErr, laß dich erbitten und verſchone uns. Beſchütze und 
beſchirme uns väterlich, daß uns dieſe Seuche nicht beſchädige oder 
treffe, hinraffe oder wegnehme. Iſt es aber ja dein göttlicher Wille, 
daß wir in ſolcher Seuche unſer Leben beſchließen, und von dieſer 
Welt abſcheiden ſollen, jo geſchehe derſelbe dein gnädiger Wille, wel- 
cher allezeit der beſte iſt. Darauf ſo befehlen wir uns nun mit Leib 
und Seele, mit Weib und Kind und ganzem Hausgeſind in deine 


göttliche Gnade und väterliche Hand, und bitten von Herzen demü⸗ 


thiglich, wenn wir alſo mit einem ſolchen Stündlein übereilet wer⸗ 
den und nun an dem iſt, daß unſer Leib und Seele ſich ſcheiden 
ſollen, du wolleſt uns gnädiglich bei guter Vernunft erhalten, daß 
wir dir unſre Seele fein mit Verſtand befehlen können, und verleihe 
uns dazu ein ſeliges Ende, auf daß wir alſo durch den zeitlichen Tod, 
welcher ein Ende iſt alles Jammers und Elendes und uns die Thür 
zum ewigen Leben aufmacht, in das ewige Leben dringen und deſto 
eher zu unſerm Erlöſer und Seligmacher kommen und uns mit allen 
Auserwählten Gottes im Himmel ewig freuen mögen. Solches 
wolleſt du uns, o treuer Gott und Vater, gnädiglich widerfahren 


ee 
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laſſen durch JEſum Chriſtum, unſern HErrn, welcher mit dir und 
dem Heiligen Geiſt lebet und regieret, gleicher Gott, hochgelobet 
in Ewigkeit. Amen. 


428. Gebet Eines, der Amts halber zur Zeit der Peſtilenz 
nicht fliehen kann. 


Hebe dich, Teufel, mit dem Schrecken! Weil dichs verdrießt, 
ſo will ich dir zu Trutz um deſto eher hinzugehen zu meinem kranken 
Nächſten, ihm zu helfen, und will dich nicht anſehen, und will auf 
zwei Stücke gegen dich pochen. Das erſte iſt, daß ich fürwahr weiß, 
daß dies Werk Gott und allen Engeln wohlgefällt, und wo ichs 
thue, daß ich in ſeinem Willen und rechtem Gottesdienſt und Ge—⸗ 
horſam gehe; ſonderlich weil es dir ſo übel gefällt und du dich 
ſo hart darüber ſetzeſt, ſo muß es freilich inſonderheit Gott gefallen. 
Wie willig und fröhlich wollte ichs thun, wenns nur einem Engel 
wohlgefiele, der mir zuſähe und ſich mein darüber freuete; nun es 
aber meinem HErrn IEſu Chriſto und dem ganzen himmliſchen 
Heere wohlgefällt, und iſt Gottes, meines Vaters, Wille und Gebot: 
was ſollte mich dein Schrecken denn bewegen, daß ich ſolche Freude 
im Himmel und Luſt meines HErrn ſollte hindern, und dir mit 
deinen Teufeln in der Hölle ein Gelächter und Geſpött über mich 
anrichten und hofiren? Nicht alſo, du ſollſt es nicht enden. Hat 
Chriſtus ſein Blut für mich vergoſſen und ſich um meinetwillen in 
den Tod gegeben, warum ſollte ich nicht auch um ſeinetwillen mich 
in eine kleine Gefahr geben, und eine ohnmächtige Peſtilenz nicht 
dürfen anſehen? Kannſt du ſchrecken, jo kann mein Chriſtus jtär- 
ken; kannſt du tödten, ſo kann Chriſtus Leben geben; haſt du Gift 
im Maul, Chriſtus hat noch viel mehr Arzenei. Sollte mein lieber 
Chriſtus mit ſeinem Gebet, mit ſeiner Wohlthat und allem Troſt 
nicht mehr gelten in meinem Geiſt, denn du, leidiger Teufel, mit 
deinem falſchen Schrecken in meinem ſchwachen Fleiſche? Das 
wollte Gott nimmermehr! Heb dich, Teufel, hinter mich! Hier iſt 
Chriſtus, und ich ſein Diener in dieſem Werk. Der ſolls walten. 
Amen. 
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429. Wenn man nicht gebunden ift, jondern zu Peſt⸗ und 
Sterbenszeiten weicht und fleucht. 


Herr Gott! Ich bin ſchwach und furchtſam; darum fliehe ich 
das Uebel, und thue ſo viel dazu, als ich kann, daß ich mich davor 
hüte; aber ich bin gleichwohl in deiner Hand in dieſem und allerlei 
Uebel, ſo mir begegnen möge; dein Wille geſchehe, denn meine Flucht 
wirds nicht thun. Denn der Teufel feiert und ſchläft nicht, welcher 
iſt ein Mörder von Anfang, und ſucht allenthalben eitel Mord und 
Unglück anzurichten. 


430. Gebet in Kriegsnoth. 


Ach HErr Zebaoth! Wir bekennen vor deinem heiligen An⸗ 
geſichte, daß wir dies gar ſchreckliche Kriegsfeuer und grauſame 
Landesverwüſtung durch unſere vielfältigen, großen und ſchweren 
Sünden angezündet und verurſacht haben. Denn weil wir deine 
mannigfaltigen Wohlthaten vergeſſen und des lieben, edlen Frie⸗ 
dens zu allerhand Sünden und Ungerechtigkeit gemißbraucht haben 
und wacker geweſen ſind, Uebels zu thun: ſo biſt du nach deiner 
Gerechtigkeit auch wacker geweſen mit dieſem Unglück über uns her, 
das du über uns haſt gehen laſſen. Aber hilf uns und errette uns, 
HErr, nach deiner großen Güte, laß des Raubens, Würgens, Sen⸗ 
gens und Brennens ein Ende werden. Laß dich das Elend ſo vieler 
tauſend Seelen, die du dir durch das Blut deines Sohnes zum 
Eigenthum erkauft haſt, jammern und ſchaffe unſern Grenzen wie— 
der Friede und Ruhe. Du Friedefürſt, HErr ICju Chriſte, wahrer 
Menſch und wahrer Gott, der du uns zum Frieden berufen haſt, 
mache feſt die Riegel unſerer Thore. Und weil du aller Menſchen 
Herzen in deiner Hand haſt und leiteſt ſie, wie die Waſſerbäche: ſo 
laß alle Mächtigen auf Erden Friedensgedanken haben, damit nicht 
durch Krieg und Blutvergießen das Land von Frevel und Un— 
gerechtigkeit angefüllt und der Gottesdienſt, Zucht und Ehrbarkeit 
gehindert werde, ſondern wir forthin ein geruhiges und ſtilles Leben 
führen und dich für deine Gnade und wunderliche Güte rühmen 
und preiſen mögen, ſo lange wir hier ſind und leben. Amen. 
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431. Ein anderes. 


Himmliſcher Vater! Wir habens ja wohl verdienet, daß du 
uns ſtrafeſt; aber ſtrafe du uns ſelbſt nach deiner Gnade, und nicht 
in deinem Grimm. Es iſt uns beſſer, in deiner Hände Staupe uns 
geben, denn in der Menſchen oder des Feindes Hände, wie David 
auch bat (2 Sam. 2.), denn groß iſt deine Barmherzigkeit. Wir 
haben dir geſündiget und deine Gebote nicht gehalten, aber du weißt, 
allmächtiger Gott Vater, daß wir dem Teufel, Pabſt und Türken 
nicht geſündiget haben, ſie auch kein Recht noch Macht haben, uns 
zu ſtrafen, ſondern du kannſt und magſt ihrer brauchen als deiner 
grimmigen Ruthen wider uns, die wir an dir geſündiget und alles 
Unglück verdienet haben. Ja, lieber Gott, himmliſcher Vater, wir 
haben keine Sünde wider ſie gethan, darum ſie Recht hätten, uns 
zu ſtrafen, ſondern viel lieber wollten ſie, daß wir ſammt ihnen 
aufs greulichſte wider dich ſündigten. Denn ſie fragen nicht dar— 
nach, ob wir dir ungehorſam wären, dich läſterten, allerlei Abgötterei 
trieben, wie ſie thun, mit falſcher Lehre, Glauben und Lügen um— 
gingen, Ehebruch, Unzucht, Mord, Diebſtahl, Räuberei, Zauberei 
und alles Uebel wider dich thäten, da fragen ſie nicht nach: ſondern 
das iſt unſere Sünde wider ſie, daß wir dich, Gott Vater, den rech— 
ten, einigen Gott, und deinen lieben Sohn, unſern HErrn IEſum 
Chriſtum, und den Heiligen Geiſt, einen ewigen Gott, predigen, 
glauben und bekennen; ja, das iſt die Sünde, die wir wider ſie 
thun. Aber wo wir dich verleugneten, würde uns der Teufel, 
Welt, Pabſt und Türke wohl zufrieden laſſen, wie dein lieber Sohn 
ſpricht: Wäret ihr von der Welt, ſo hätte die Welt das Ihre lieb. 
Hier ſiehe nun drein, du barmherziger Vater über uns, und ernſter 
Richter über unſere Feinde, denn ſie ſind deine Feinde mehr, denn 
unſere Feinde, und wenn ſie uns verfolgen und ſchlagen, ſo ver— 
folgen und ſchlagen ſie dich ſelber; denn das Wort, ſo wir predigen, 
glauben und bekennen, iſt dein, nicht unſer, alles deines Heiligen 
Geiſtes Werk in uns. Der Teufel will ſolches nicht leiden, ſondern 
an deiner Statt unſer Gott ſein, an deines Wortes Statt Lügen 
in uns ſtiften. Der Türke will ſeinen Mahomet an deines lieben 

Sohnes, IEſu Chriſti, Statt ſetzen, denn er läſtert ihn und ſpricht, 
i 24 
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er ſei kein rechter Gott, ſein Mahomet ſei höher und beſſer, denn 
er iſt. Iſts nun Sünde, daß wir dich, den Vater, und deinen Sohn 
und den Heiligen Geiſt für den rechten, einigen Gott halten, be⸗ 
kennen und rühmen, ſo biſt du ſelbſt der Sünder, der du ſolches 
in uns wirkeſt, heißeſt und haben willſt. Darum ſo haſſen, ſchlagen 
und ſtrafen ſie dich ſelbſt, wenn ſie uns um ſolcher Sache willen 
haſſen, ſchlagen und ſtrafen. Darum wache auf, lieber HErr Gott, 
und heilige deinen Namen, den ſie ſchänden; ſtärke dein Reich, das 
ſie in uns zerſtören, und ſchaffe deinen Willen, den ſie in uns däm⸗ 
pfen wollen, und laſſe dich nicht um unſerer Sünde willen alſo mit 
Füßen treten von denen, die nicht unſere Sünde in uns ſtrafen, ſon⸗ 
dern dein heiliges Wort, Namen und Werk in uns tilgen wollen, 
daß du kein Gott ſein ſolleſt und kein Volk haben, das dich predige, 
glaube und bekenne. Amen. 


432. Gebet um Frieden in Kriegszeiten. 


Herr Zebaoth! Laß dich doch erbarmen, daß alle anderen 
gottloſen Könige und Lande ſitzen im Frieden, aber allein dein 
eigen Volk muß Unfrieden haben; ſo doch billiger wäre, daß jene 
Unfrieden und dein Volk Frieden hätte. Weil du denn gerecht biſt 
und wahrhaftig in deinen Worten, ſo wolleſt du doch dich ſelbſt an⸗ 
ſehen und an deine Gerechtigkeit und Wahrheit gedenken, wenn du 
ja uns nicht willſt anſehen, und uns wieder Frieden geben. Amen. 


433. Gebet bei allgemeinen Strafen und Landplagen. 


O du gütiger Gott, barmherziger HErr! Haft du dich von 
uns durch deinen grimmigen Zorn um der Sünde willen abge- 
wendet und unſer Lebenlang mit Angſt und Trübſal, auch mit der 
Hölle und ewigem Tode gedräuet und aufs höchſte geängſtet, ſo laß 
nun ab, lieber Vater, kehre dich wieder zu uns, laß dich erbitten und 
ſei deinen Knechten gnädig, fülle uns frühe mit deiner Gnade, ſo 
wollen wir rühmen und fröhlich ſein unſer Lebenlang. Amen. N 


434. Ein anderes. 


O du gütiger, barmherziger Gott! Du Haft uns, wie das 
Gras, das frühe blühet, durch deinen Zorn und Grimm laſſen welk 
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und dürr werden, unſer Leben verfürzet und deine Ungnade über 
uns ausgeſchüttet. Wir bitten dich, lieber, barmherziger Gott, kehre 
dich wieder zu uns, fülle uns frühe mit deiner Gnade, nicht mit 
einer ſchlechten, geringen und einzelnen Gnade, dadurch die Haus— 
haltung, das weltliche Regiment, oder Predigtamt, oder Geſund— 
heit des Leibes erhalten werde, ſondern gib uns eine reiche, über— 
ſchwängliche, ewige Gnade, durch welche wir ewig erhalten und 
vom Teufel, Tod, Sünde und Hölle errettet werden. Amen. 


435. Gebet um Geduld und Ueberwindung. 


Lieber Gott! Verleihe uns auch ein friedlich Herz und guten 
Muth im Kampf und Unruhe wider den Teufel, auf daß wir nicht 
allein erdulden und endlich obſiegen, ſondern auch mitten im Kampf 
und Unruhe Frieden haben mögen, dich loben und danken, und nicht 
murren, noch ungeduldig werden wider deinen göttlichen Willen, 
damit der Friede in unſerem Herzen den Sieg behalte, daß wir nichts 
wider dich, unſern Gott, noch Menſchen durch Ungeduld vornehmen, 
ſondern beide inwendig und auswendig gegen Gott und die Men— 
ſchen ſtill und friedlich bleiben, bis der endliche und ewige Friede 
komme. Amen. 


436. Die Litanei, oder demüthige Fürbitte für die allgemeine 
Noth der ganzen Chriſtenheit. 


5 Wer eigentlich der Autor derſelben ſei und ſie alſo zuſammengetragen, kann 
man ſoeben nicht wiſſen; iſt ſchon zu den Zeiten des alten Lehrers Baſilii ungefähr 
nach Chriſti Geburt im 370. Jahr zu Neo-Cäſarien und mehreren Orten in Griechen— 
land, und zu Ambroſti, Biſchofs zu Mailand, Zeiten, im Jahr Chriſti 380, in Welſch— 
land und andern Orten gemein geweſen. Weil ſie aber hernach im Pabſtthum mit 
Anrufung der verſtorbenen Heiligen verderbet worden, iſt der ſelige Herr Lutherus 
verurſachet worden, neben anderen eingeriſſenen Irrthümern des Pabſtthums auch 

die Litanei zu reformiren und nach Inhalt göttlichen Worts alſo zu ſtellen, wie ſie 
noch heutiges Tages in allen evangeliſchen Kirchen geſungen und gebraucht wird. 
Dieſe deutſche Litanei iſt von dem nunmehr ſeligen und um die ganze evangeliſche 
Kirche hochverdienten Theologen Herrn Johann Gerhard, der heiligen Schrift Doctor 
und bei der hochlöblichen fürſtlich-ſächſiſchen Univerfität Jena weitberühmtem Pro= 
feſſor, mit ſchönen andächtigen Herzensſeufzern erkläret worden, wie folget: 


1 
* 
ng 


| 
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Ryrie Eleiſon! HErr, unſer Herricher, * ein HErr aller Herren, 
7 der du biſt der rechte Vater über alles, das da Kinder heißt im 


Himmel und auf Erden, erbarme dich unſer. 
Pf. 8, 2. 1 Tim. 6, 15. f Eph. 3, 15. 


Chriſte Eleiſon! Du Geſalbter des HErrn, * unſer König und 
fewiger Hoherprieſter, Lunfer einiger Mittler, Heiland und Er⸗ 
löſer, erbarme dich unſer. „Pf. 2, 2. v. 6. fHebr. 5, 6. 11 Tim. 2,5. 

Kyrie Eleiſon! O Heiliger Geiſt, der du mit dem Vater und 
Sohn biſt * Ein HErr und Gott, Funſer Tröſter, erbarme dich 
unſer. 1 Cor. 12, 5. fv. 6. 1 Joh. 15, 26. 

1 Chriſte, erhöre uns! O HErr IEſu, unſer * einiger Fürſprecher 
bei dem Vater, 5 der du biſt zur Rechten Gottes und vertrittſt uns, 
bitte für uns und erhöre uns. 1 Joh. 2, 2. Röm. 8, 34. 

Herr Gott Vater im Himmel, erbarme dich über uns! Der du 
uns *erjchaffen und uns falſo geliebet, daß du uns deinen ein⸗ 
gebornen Sohn gegeben, Fo HErr, ſegne und behüte uns. 

„Hiob 10, 8. f Joh. 3, 16. 14 Mos. 6, 24. 

Herr Gott Sohn, der Welt Heiland, erbarme dich über uns! 
Der du uns alſo geliebet haſt, daß du dich ſelbſt für uns dargegeben, 
uns zu erlöjen, o HErr, laß dein Angeſicht leuchten über uns und 
ſei uns gnädig. Gal. 2, 20. 4 Moſ. 6, 25. 

HErr Gott Heiliger Geiſt, erbarme dich über uns! Der du 
uns wiedergebiereſt, erneuerſt und *heiligejt, der du uns Fver⸗ 
trittſt mit unausſprechlichem Seufzen, To HErr, hebe dein An⸗ 


geſicht über uns und gib uns deinen Frieden. | 
Tit. 3,5. 1 Cor. 6, 11. f Röm. 8, 26. 14 Mof. 6, 26. 


Sei uns gnädig, verſchone unſer, lieber HErre Gott! Ach HErr, 
* handele nicht mit uns nach unſern Sünden und vergilt uns nicht | 
nach unſerer Miſſethat, Fitrafe uns nicht in deinem Zorn und züch⸗ 
tige uns nicht in deinem Grimm. Pf. 103, 10. f Pf. 6, 2. 

Sei uns gnädig, hilf uns, lieber HErre Gott! Hilf du uns, 
Gott, unſer Helfer, um deines Namens Ehre willen, errette uns und j 
vergib uns unſere Sünde um deines Namens willen. Pf. 79, 9. ö 


Vor allen Sünden behüte uns, lieber HErre Gott! Behüte 
uns, daß wir nicht wider dich ſündigen. Ach HErr, lehre uns 


| 
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thun nach deinem Wohlgefallen, und dein guter Geiſt führe uns 
auf ebener Bahn. 1 Moſ. 20, 6. *Pi. 143, 10. 
Vor allem Irrſal behüte uns, lieber HErre Gott! Wende un⸗ 

ſere Augen ab, daß ſie nicht ſehen nach unnützer Lehre; laß dein 
Wort ſein *unjeres Fußes Leuchte und ein Licht auf unſern Wegen. 
Pf. 119, 37. „v. 105. 

Vor allem Uebel behüte uns, lieber HErre Gott! Ach himm— 
liſcher Vater, wie du uns durch Chriſtum vom Sündenübel erlöſet 
haft: *aljo erlöſe uns noch von allerlei Strafübel Fund hilf uns 
aus zu deinem himmliſchen Reich. 2 Cor. 1, 10. 12 Tim. 4, 18. 
Vor des Teufels Trug und Liſt behüte uns, lieber HErre Gott! 
Rüſte uns aus mit der Macht deiner Stärke, * daß wir beſtehen 
mögen gegen die liſtigen Anläufe des Teufels. Eph. 6, 10. v. 11. 
Vor böſem, ſchnellem Tod behüte uns, lieber HErre Gott! Ach 
Herr, *raffe unſere Seelen nicht hin mit den Sündern, noch unſer 
Leben mit den Blutdürſtigen. Lehre uns bedenken, daß wir ſter— 
ben müſſen, und hilf, daß wir nicht unverſehens mit unſerm letzten 
Stündlein übereilet werden. Pf. 26, 9. f Pf. 90, 12. 
Vor Peſtilenz und theurer Zeit behüte uns, lieber HErre Gott! 

Laß uns unter deinem Schirm und deinem Schatten bleiben,“ daß 
wir bewahret werden vor der ſchädlichen Peſtilenz; nimm auch 
nicht hinweg den Vorrath des Brodes, [laß feine Theurung über 
uns kommen. Pf. 91, 1. v. 3. f Cgzech. 14, 13. Fc. 36, 29. 
Vor Krieg und Blutvergießen behüte uns, lieber HErre Gott! 
Zerſtreue die Völker, die gern kriegen; *fteuere den Kriegen in aller 
Welt; f mache feſt die Riegel unſerer Thore und ſchaffe unſern 
Grenzen Friede. Pf. 68, 31. P. 46, 10. f Pf. 147, 13. 
Vor Aufruhr und Zwietracht behüte uns, lieber HErre Gott! 

O du HErr des Friedens, regiere alle Unterthanen, daß ſie nicht 
Aufruhr im Lande anrichten, ſondern friedlich und Feinträchtig 
beiſammen wohnen. *2 Theſſ. 3, 16. f Sir. 7, 7. f Pf. 133, 1. 
Vor Hagel und Ungewitter behüte uns, lieber HErre Gott! 
Wende ab ſchädliche Hagel im Regen und ſchreckliche Ungewitter, 
*beſchirme uns zur Zeit des Donners Fmit dem Schatten deiner 
Flügel. Pi. 105, 32. „Jer. 30, 23. f Pf. 17, 8. 
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Vor dem ewigen Tode behüte uns, lieber HErre Gott! Erlöſe 
uns aus der Hölle und bewahre uns vor dem ewigen Tode; *er- 
halte uns aus deiner Macht durch den Glauben zur Seligkeit. 

Hoſ. 13, 14. 1 Petr. 1, 5. 

Durch deine heilige Geburt hilf uns, lieber HErre Gott! Unſere 
*ſündliche Empfängniß und unreine Geburt wolleſt du, o HErr 
Chriſte! durch deine allerdings reine Empfängniß und Geburt hei⸗ 
ligen. gf. 51, 7. 

Durch deinen Todeskampf und blutigen Schweiß hilf uns, lieber 
HErre Gott! Du Haft ! die Kelter des göttlichen Zorns wider 
unſere Sünde allein getreten und darüber Blut geſchwitzet, um deß 
willen wolleſt du uns von dem zukünftigen Zorn erlöſen. 

„Jes. 63, 3. Offenb. 19, 15. f Theſſ. 1, 10. 

Durch dein Kreuz und Tod hilf uns, lieber HErre Gott! Du 
haſt unſere Sünde ſelbſt geopfert an deinem Leibe auf dem Holz, 


laß uns unſerer Sünde halben nimmermehr verzagen; “du haft 
durch deinen Tod dem Tode die Macht genommen, ach, ſtehe uns 
bei in Noth und Tod. 1 Petr. 2, 24. 2 Tim. 1, 10. 


Durch dein heilig Auferſtehen und Himmelfahrt hilf uns, lieber 
HErre Gott! Hilf, * daß wir der Sünde täglich abſterben und 
in einem neuen Leben wandeln, 5 daß wir trachten nach dem, das 
droben iſt, und nicht nach dem, das auf Erden iſt. 

Röm. 6, 2. Col. 3, 1. 

In unſerer letzten Noth hilf uns, lieber HErre Gott! Sei unſer 
Licht und Führer, wenn wir durchs finſtere Thal des Todes wan⸗ 
dern ſollen; laß uns in der Finſterniß des Todes 5 deine Herrlich- 
keit ſehen und nimm unſere Seele auf in deine Hände. 

Pf. 23, 4. T Apoſt. 7, 55. f Pf. 31, 6. Apoſt. 7, 58. 

Am jüngſten Gericht hilf uns, lieber HErre Gott! Gib, o HErr, 
*daß wir Barmherzigkeit finden bei dem HErrn am letzten Gerichts⸗ 
tage; laß uns hören die fröhliche Stimme: Kommt her, ihr Ge= 
ſegneten, ererbet das Reich, ſo euch bereitet iſt von Anbeginn der 


Welt. „2 Tim. 1, 16. f Matth. 25, 34. 
Wir arme Sünder bitten, du wolleſt um unſerer Sünde willen 
* deine Barmherzigkeit nicht vor Zorn verſchließen; Flaß unſer 
Gebet vor dich kommen und neige deine Ohren zu unſerm Geſchrei. 
P. 77, 10. f Pf. 88, 8. 


U 
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Du wolleſt uns erhören, lieber HErre Gott! 

Und deine heilige chriſtliche Kirche regieren und führen. Hilf dei⸗ 
nem Volk, o HErr, und ſegne dein Erbe, und * weide fie, und er— 
höhe ſie ewiglich; regiere und f führe deine heilige Gemeine, I welche 
dein Sohn durch ſein eigen Blut erworben hat; ** ſuche heim dei= 
nen Weinſtock, den deine Rechte gepflanzet hat. 

Pf. 28, 9. f Pf. 48, 15. f Apoſt. 20, 28. Pf. 80, 15. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

Alle Biſchöfe, Pfarrherren und Kirchendiener in heilſamem Wort 
und heiligem Leben erhalten. Hilf, o HErr, daß Lehrer und Pre— 
diger“ das Geheimniß des Glaubens in reinem Gewiſſen bewahren, 
daß fie halten ob dem Wort, das gewiß iſt, und die Lehre zieren 
in allen Stücken. 1 Tim. 3, 9. f Tit. 1, 9. 1 Tit. 2, 10. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 


Allen Rotten und Aergerniſſen wehren. Gib Gnade, * daß wir 
fleißig ſeien zu halten die Einigkeit im Geiſt durch das Band des 
Friedens. T Steuere allen Irrgeiſtern, welche Zertrennung und 
Aergerniſſe anrichten. „Eph. 4, 3. Mich. 2, 11. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 


Alle Irrigen und Verführten wiederbringen. Du treuer * Hirte 
unſerer Seele wolleſt die verlorenen und verirreten Schäflein 
ſuchen und wiederbringen, Tauch ihre Füße richten auf den Weg 
des Friedens. Pf. 23, 1. Czech. 34, 16. f Luc. 1, 79. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

Den Satan unter unſere Füße treten. O HErr, mache uns theil⸗ 
haftig * des Sieges, welchen dein lieber Sohn wider den Satan er= 
halten, daß wir in ſeiner Kraft Ftreten auf den hölliſchen Löwen 


und Drachen; Tzertritt den Satan unter unſere Füße in Kurzem. 
Matth. 4, 10. f Pf. 91, 13. f Röm. 16, 20, 


Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

Treue Arbeiter in deine Ernte ſenden. Gib treue * Hirten und 
Lehrer, gib reichlich dein heiliges Wort, Fund mit großen Schaaren 
Evangeliſten. Gib uns Lehrer nach deinem Herzen, die uns wei- 
den mit Lehre und Weisheit. *Cph. 4, 11. f Pf. 68, 12. Jer. 3, 15. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 
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Deinen Geiſt und Kraft zum Wort geben. Gib * zu dem Pflan⸗ 
zen und Begießen der Lehrer das Gedeihen. Befeuchte f den Samen 
deines Worts Imit dem Regen deines göttlichen Segens. ** Gib 
deinem Donner Kraft, daß dein Wort f wachſe und TFlaufe. 

1 Cor. 3, 6. f Luc. 8, 11. 1 Jeſ. 55, 10. * Pf. 68, 34. ff Apoſt. 12, 24. 42 Theſſ. 3,1. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

Allen Betrübten und Blöden helfen und tröſten. O Vater der 
Barmherzigkeit und Gott alles Troſtes, erquicke die müden Seelen, 
Tgib den Müden Kraft, und Stärke genug den Unvermögenden, Fer⸗ 
quicke den Geiſt der Gedemüthigten und das Herz der Zerſchlagenen. 

2 Cor. 1,3. f Jeſ. 40, 29. f Jeſ. 57, 15. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

Allen Königen und Fürſten Friede und Eintracht geben. Wir 
bitten dich *für alle Obrigkeit, daß wir unter ihnen ein geruhiges 
und ſtilles Leben führen mögen in aller Gottſeligkeit und Ehrbar⸗ 
keit; Flenke die Herzen aller hohen Potentaten zum Frieden, damit 
Friede und Treue ſei, weil wir leben. 

*1 Tim. 2, 2. f Pf. 33, 15. Esel. 39, 8 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

Unſerm Kaiſer ſteten Sieg wider ſeine Feinde gönnen. Ach Wonne 
ves iſt ja des Königs Herz in deiner Hand, wie die Waſſerbäche. 
Gib unſerm Kaiſer ein gütig Herz gegen dein Wort und Kirche. 
Steuere allen denen, jo ihre Hände an deine Friedſamen legen 
und deinen Bund zu entheiligen begehren. T Dämpfe die Feinde 
deiner Kirche und wende deine Hand über ihre Widerwärtigen. 

Spr. 21, 1. f Pf. 55, 21. f Pf. 81, 15. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

(Unſern gnädigen Landesherrn mit allen ſeinen Gewaltigen leiten 
und ſchützen.) (Gib Gnade, daß unſer gnädiger Landesherr ſei 
* ein Pfleger und Säugamme deiner Kirche; Fjei du, HErr, deines 
Geſalbten Stärke, und Perfülle alle ſeine chriſtlichen Anſchläge; 
*überſchütte ihn mit gutem Segen, und durch deine Güte laß ihn 
feſt bleiben.) ⸗Jeſ. 49, 23. f Pſ. 28, 8. f P. 20, 5. „ Pf. 21, 4. 8. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

Unſern Rath und Gemeine ſegnen und behüten. Gib allen Raths⸗ 1 
herren * den Geiſt des Raths und der Weisheit, f daß fie nach dei-⸗ 
nem Wort das Recht ſetzen; F ſegne unſere ganze Gemeine, jegne 
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alle, die dich fürchten, beide Kleine und Große; **ſegne uns je 


mehr und mehr, uns und unſere Kinder. 
* Jeſ. 11, 2. f Spr. 8, 15. f Pf. 115, 13. v. 14. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

Allen, ſo in Noth und Gefahr ſind, mit Hilfe erſcheinen. Sei du, 
o HErr, “ der Armen Schutz, ein Schutz in der Noth; Ferrette die 
Elenden aus ihrem Elend Fund reiße ſie aus dem weiten Rachen 
der Angſt, die keinen Boden hat; **hilf ihnen aus allen ihren 
Nöthen. * Pſ. 9, 10. f Hiob 36, 15. f v. 16. Pf. 34, 7. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

Allen Schwangern und Säugern fröhliche Frucht und Gedeihen 
geben. Ach, HErr * Gott über alles lebendige Fleiſch, der du die 
Menſchenkinder im Mutterleibe F wunderbarlich bildeſt, ſtärke alle 
Schwangeren, behüte fie vor allem Unfall, und wenn die Kinder 
bis an die Geburt kommen, ſo gib Kraft, zu gebären. 

4 Moſ. 27, 16. f Ph. 139, 14. f. Jeſ. 37, 3. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

Aller Kinder und Kranken pflegen und warten. Segne, HErr! 
alle Kinder, daß ſie an Weisheit, Alter und Gnade zunehmen. 
Du, HErr, funſer Arzt, wolleſt allen Kranken, nach deinem gnä— 
digen Willen, [von ihrer Krankheit helfen, auch Gnade gehen, 
daß fie in ihrer Krankheit dich, den HErrn, ſuchen. 


Pi. 147, 13. Luc. 2, 52. f 2 Moſ. 15, 26. 4 Pf. 41, 4. 2 Chron. 16, 12. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

Alle Gefangenen los und ledig laſſen. Hilf, o HErr! aus ihren 
Aengſten allen denen, welche ſitzen müſſen im Finſterniß und 
Dunkel, gefangen im Zwang und Eiſen; führe fie aus dem Fin— 
ſterniß und Dunkel, Iverachte nicht deine Gefangenen, ſondern 
** führe ſie aus zu rechter Zeit. 

Pf. 107, 10. v. 13. fv. 14. f Pſ. 69, 34. Pf. 68, 7. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

Alle Wittwen und Waiſen vertheidigen und verſorgen. Du biſt 


| ja *ein Vater der Waiſen und ein Richter der Wittwen; Fbehüte 


alle Waiſen und Wittwen, Flaß die Thränen der Wittwen vor dei— 
nen Thron kommen und ** ſchaffe Recht den Waiſen. 
* Pſ. 68, 6. f Pf. 146, 9. 4 Sir. 35,21. **Pf. 10, 18. 


Erhöre uns, lieber HErre Gott! 


I 
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Aller Menſchen dich erbarmen. Du, HErr, biſt ja dein Heiland 
aller Menſchen, F dein unvergänglicher Geiſt iſt in allen, und dein 
lieber Sohn hat ſich Ifür alle Menſchen dahingegeben, fie zu er- 
löſen; darum wolleſt du auch dich aller erbarmen. 

N *1 Tim. 4, 10. f Weish. 12, 1. 11 Tim. 2, 6. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

Unſern Feinden, Verfolgern und Läſterern vergeben und ſie be⸗ 
kehren. Vergib, HErr, unſern Feinden und Verfolgern, ? denn fie 
wiſſen nicht, was ſie thun; Fbehalte ihnen dieſe Sünde nicht, daß 
ſie uns Lohne Urſache haſſen und verfolgen. 

Luc. 23, 34. f Apoſt. 7, 59. f Pf. 119, 161. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

Die Früchte auf dem Lande geben und bewahren. Suche, HErr, 
unſer Land heim, und wäſſere es, und mache es ſehr reich; “laß 
unſer Getreide wohl gerathen, f mache das Land voll Früchte, die 
du ſchaffeſt, gib uns Frühregen und Spatregen zu rechter Zeit. 

Pf. 65, 10. f Pf. 104, 13. f Jer. 5, 24. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

Und uns gnädiglich erhören. Neige, *HErr, deine Ohren zu 
unſerm Gebet, Fhöre das Verlangen der Elenden; Tach HErr, 
höre, ach HErr, ſei gnädig, ach HErr, merke auf und thue es, und 
verzeuch nicht um dein ſelbſt willen. Pf. 17,6. F Pf. 10, 17. t Dan. 9, 19. 

Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

O JEſu Chriſte, Gottes Sohn, o HErr IEſu, unſer Hei⸗ 
land, "Hilf uns um deines Namens willen; fdu Geſalbter des 
HErrn, mache uns theilhaftig deiner geiſtlichen T Salbung und des 
** Freudenöls des Heiligen Geiſtes; du eingeborner Sohn Gottes, 


mache uns zu Kindern deines himmliſchen Vaters. 
1 Chron. 17, 35. f Joh. 1, 41. 1 Joh. 2, 27. * Pf. 45, 8. ff Joh. 1, 12. 


Erhöre uns, lieber HErre Gott! 

O du Gotteslamm, das der Welt Sünde trägt, o du * unſchul⸗ 
diges und unbeflecktes Lämmlein Gottes, durch deſſen theures Blut 
wir von unſeren Sünden gereiniget ſind. #1 Petr. 1, 19. 

Erbarme dich über uns! ’ 

O du Gotteslamm, das der Welt Sünde trägt, da du um unſert⸗ 
willen gemartert, * haſt du deinen Mund nicht aufgethan, wie ein 
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Lamm, das zur Schlachtbank geführet, und wie ein Schaf, das ver⸗ 
ſtummet vor ſeinem Scherer und ſeinen Mund nicht aufthut. 


= Jej. 53, 7. 
Erbarme dich über uns! 
O du Gotteslamm, das der Welt Sünde trägt, du biſt für uns 
ein Fluch worden, ' daß der Segen über uns käme; die Strafe 
unſerer Sünde iſt auf dich geleget, auf daß wir Friede hätten. 


Gal. 3, 13. fe, 

Verleihe uns ſteten Frieden! 

Chriſte, erhöre uns! IeEſu, unſer einiger * Fürſprecher bei 
dem Vater, 7 der du biſt zur Rechten Gottes und vertrittſt uns. 
| =1 Joh. 2, 1. T Röm. 8, 34. 
| Kyrie Eleiſon! HErr, unſer Herrſcher, *ein HErr aller Herren, 
der du biſt der rechte Vater über alles, das da Kinder heißt im 
Himmel und auf Erden, erbarme dich unſer! 
N Pf. 8, 2. 1 Tim. 6, 15. f Eph. 3, 15. 
N Chriſte Eleiſon! Du *Gejalbter des HErrn, Funſer König 
und Tewiger Hoherprieſter, unſer ** einiger Mittler und einiger 
eiland, erbarme dich unſer! pf. 2, 2. dv. 6. iHebr.5,6. 1 Tim. 2, 5. 
Kyrie Eleiſon! Gott Heiliger Geiſt, der du mit dem Vater 
und Sohn biſt »Ein HErr und 7 Ein Gott, unſer J Tröſter, er⸗ 
barme dich unſer! Amen. 1 Tim. 2, 5. 11 Cor. 12, 6. 1 Joh. 15, 28. 


XII. 
Dank⸗ und Lobgebete. 


437. Gebet um chriſtliche Dankbarkeit. 


Ach du gnädiger, gütiger, übermilder Gott und Vater! Wie 
groß iſt deine Gnade! Wie gütig iſt dein mildes Vaterherz! 
Wie groß ſind deine Wohlthaten, Liebe, Güte und Barmherzigkeit 
gegen uns! Ich klage und bekenne dir, daß mein Herz von Natur 
ſo unverſtändig, ſo viehiſch und grob iſt, daß ich nie von Herzen er⸗ 
kannt habe deine Wohlthaten der Schöpfung und Erhaltung, der 
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Erlöſung und Heiligung. Ich habe dir nie von Herzen dafür ge⸗ 
danket, dir nie deine gebührende Ehre dafür gegeben. Ach, ich 
erkenne und bekenne, daß ich viel zu gering bin aller deiner Barm⸗ 
herzigkeit, die du an mir von Mutterleibe gethan haſt. Ich erkenne, 
daß ich deiner geringſten Wohlthat nicht werth bin, ſondern viel⸗ 
mehr ſchuldig und werth bin deines Zorns und Ungnade. Dennoch 
haſt du mir Unwürdigem ſo große Barmherzigkeit erzeiget aus 
lauter Gnade und Güte. Ich habe es nicht verdienet, kanns auch 
nicht verdienen, und werde es auch in Ewigkeit nicht verdienen 
können. Denn deine Gnade iſts, was ich um und um bin. Du 
hätteſt wohl Macht, wegen meiner Undankbarkeit alle deine Gaben, 
leibliche und geiſtliche, wieder zu nehmen, denn es iſt dein Gut! 
Ach, vergib mir ſolche große Undankbarkeit, und wende von mir 
die Strafe, die du dräueſt, daß das Böſe vom Hauſe des Undank⸗ 
baren nicht laſſen ſoll, und gib mir ein verſtändiges, dankbares Herz, 
daß ich erkennen möge, du ſeieſt der Brunn und Urſprung aller guten 
Gaben, und daß ich ohne dich nichts bin, denn ein todter, lebloſer 

Schatten in allem meinem Thun. Ach, wie herzlich haben dir alle 
deine Heiligen gedanket, und geſaget: Das iſt ein köſtlich Ding, dem 
HErrn danken, und deinen Namen loben, du Allerhöchſter. Item: 
So will ich dir ein Freudenopfer thun, und deinem Namen danken, 
daß er ſo tröſtlich iſt. Lobe den HErrn, meine Seele, und vergiß 
nicht, was er dir Gutes gethan hat. Gib, daß ich alles mit dank⸗ 
barem Herzen von deiner Hand empfahe, und deine Gaben aus den 
Schätzen deiner Gnade und Barmherzigkeit aufnehme, daß ich auch 
erkennen lerne, daß du deine Güter und Gaben mir allein erhältſt, 
und ich nicht ſelbſt, daß ich dich auch darum bitte, liebe, ehre und 
preiſe, daß ich auch alles, was du mir gibſt, zu deines Namens Lob 
und Ehre gebrauche und anlege, und nicht mir, ſondern dir die Ehre 
in allen Dingen gebe; denn dies iſt die Dankbarkeit und Gerechtig⸗ 
keit, die ich dir ſchuldig bin, weil alles dein iſt, und das iſt die Wahr⸗ 
heit, daß ich dasſelbe erkenne und preiſe, und ſo du etwas Gutes 
durch mich wirkeſt, daß ichs dir und nicht mir zuſchreibe, ſondern 
wenn ich alles gethan habe, ſpreche: Ich bin ein unnützer Knecht, 
ein unwürdiges Werkzeug deiner Gnade, nicht ich, ſondern deine 
Gnade, die in mir iſt, thut alles durch mich. Gib mir auch, daß ich 
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dankbar bin gegen die, durch welche du mir Gutes thuſt, und um 
deinetwillen dieſelben liebe und ehre, und ihnen wieder durch deine 
Gnade diene, und von deinen Gütern Gutes thue, und für ſie bitte! 
Ja, daß ich auch um deinetwillen meine Feinde liebe, und ihnen 
Gutes thue. Laß die Undankbarkeit, welche das allerſchändlichſte 
Laſter iſt, in mir nicht einwurzeln, daß mich nicht der Fluch treffe, 
ſondern laß dieſe edle Tugend, welche eine Mutter iſt vieles Segens, 
allezeit bei mir bleiben, daß ich mit fröhlichem Herzen und Gewiſſen 
dich, mit allen heiligen Engeln, in Ewigkeit für alle deine Wohl— 
thaten lobe und preiſe durch Chriſtum, unſern HErrn. Amen. 


438. Dankſagung für die Liebe Gottes. 


Ach du barmherziger, gnädiger, leutſeliger und freundlicher 
Gott, du Liebhaber der Menſchen! Ich danke dir von Grund mei— 
nes Herzens für deine große, unausſprechliche, väterliche, herzliche 
Liebe, damit du, liebreicher Gott und Vater, mich allezeit geliebet 
haſt. Du haſt mich in deiner Liebe als in deinem Herzen getragen. 
Du denkſt allezeit an mich und vergiſſeſt mein nicht. Du ſorgeſt 
für mich, höreſt mein Gebet, zähleſt meine Thränen, zähleſt meine 
Seufzer, weißeſt alle meine Trübſal, erkenneſt mein Herz, und haſt 
mir ſo theure, werthe Verheißung deiner Gnade, Hilfe, Troſtes, 
Vergebung der Sünden und des ewigen Lebens gegeben und ge— 
offenbaret. Du haft mir deinen lieben Sohn geſchenket und mich 
durch ſeine Menſchwerdung laſſen verſichern deiner Huld und Gnade, 
durch ſein heiliges Evangelium mich laſſen lehren und tröſten, durch 
ſein Exempel mir einen Weg und Richtſchnur eines heiligen Lebens 
gezeiget, durch ſein Leiden und Sterben mich vom ewigen Tode er— 
löſet, durch ſeine Auferſtehung aus dem Tode geriſſen, durch ſeine 
Himmelfahrt mir das Paradies eröffnet und eine Stätte im Himmel 
bereitet. Du haſt mich durch deinen Heiligen Geiſt erleuchtet, ge— 
heiliget, getröſtet, geſtärket, gelehret und erquicket und mich durch 
ihn der Kindſchaft Gottes und ewigen Erbes verſichert. Du haſt 
mir nicht allein große Wohlthaten erzeiget, ſondern dich mir ſelbſt 
gegeben mit deinem lieben Sohn und Heiligen Geiſt. Wie kann ich 
dir für dieſe große Liebe genugſam danken? Sie iſt größer denn 
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Himmel und Erde, ſie iſt ewig und höret nimmermehr auf, ſie iſt 
unendlich, höher denn der Himmel, breiter denn die Erde, tiefer 
denn der Abgrund, länger denn der Aufgang vom Niedergang. 
So hoch der Himmel über der Erde iſt, läſſeſt du deine Gnade wal- 
ten über alle, die dich fürchten. So fern der Abend iſt vom Mor⸗ 
gen, läſſeſt du unſere Uebertretung von uns ſein und erbarmeſt dich 
über uns, wie ſich ein Vater über ſeine Kinder erbarmet. Ach, gib 
mir ein ſolch Herz, daß ich deiner Liebe nimmer vergeſſe, darin 
gehe, liege, ſchlafe und wache, ſtehe und wandele, lebe und ſterbe, 
und in deiner Liebe wieder aufſtehe, und darin ewig lebe. Denn 
deine Liebe iſt das ewige Leben und die ewige Ruhe. Und das ewige 
Leben iſt nichts anderes, denn deine ewige Liebe. Ach, laß dieſelbe 
nimmermehr in meinem Herzen verlöſchen, ſondern immer größer 
werden, daß in meiner Seele nichts mehr ſei, leuchte, lebe, ſcheine, 
denn deine Liebe; daß ich vor Liebe meine Thränen vergieße, wie 
Maria Magdalena, und dich mit Freuden aufnehme in das Haus 
meines Herzens, wie Zachäus. Ach, du haſt niemand jemals ver⸗ | 
ſchmähet, du Liebhaber der Menſchen, verſchmähe mich auch nicht. 
Ich bin zwar nicht werth, daß ich dich liebe oder von dir geliebet 
werde, ich elender Wurm, ſtinkender Koth, todter Hund! Mache 
du mich aber durch deine Liebe würdig. Neige mein Herz von aller 
Creaturliebe zu dir, auf daß du meine Liebe allein ſeieſt, meine 
Freude, meine Hoffnung, meine Stärke, mein Licht, mein Heil, mein 
Leben, mein Arzt, meine Speiſe, mein Trank, mein Hirte, mein 
Schutz, meine Kraft, Schatz und ewiger Reichthum. O ſelig bin ich, 
wenn ich in deiner Liebe bleibe, damit du mich liebeſt! O heilig 
bin ich, wenn ich dich allezeit liebe! O unſelig bin ich, wenn ich 
aus deiner Liebe falle: ſo verliere ich mein höchſtes Gut und komme 
von dem Licht in die Finſterniß, vom Leben in den ewigen Tod! 
O du reine, göttliche Liebe, entzünde mein Herz, erleuchte meinen 
Verſtand, heilige meinen Willen, erfreue mein Gedächtniß und ver⸗ 
einige mich mit dir ewiglich. Amen. 


439. Dankſagung für die ewige Gnadenwahl in Chriſto. 


Ach du barmherziger, gnädiger, gütiger Gott! Wie haft dun 
den Reichthum deiner Gnade in deinem lieben Sohn, JEſu Chriſto, 
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ſo mildiglich, ſo reichlich, ſo überflüſſig über uns arme, unwürdige, 
verlorne und verdammte Menſchen ausgetheilet und biſt alle un— 
ſerm Verdienſt zuvorkommen! Du haſt uns geliebet in deinem 
Geliebten, ehe der Welt Grund geleget iſt. Deine Barmherzigkeit 
gehet über alle Menſchen. Du willſt nicht, daß jemand verloren 
werde, ſondern daß ſich jedermann zur Buße kehre und lebe. Du 
willſt, daß allen Menſchen geholfen werde und ſie zur Erkenntniß 
der Wahrheit kommen. Darum haſt du deinen lieben Sohn der 
Welt geſchenket und geoffenbaret und in deiner ewigen Gnadenwahl 
verordnet, alle die ſelig zu machen, die an ihn glauben. Derhalben 
haſt du ihn für die Sünde der Welt dahingegeben und auf ihn, als 
das unſchuldige Lämmlein Gottes und einiges Verſöhnopfer, alle 
unſere Sünde geleget, dieſelbe zu tragen, hinwegzunehmen und die 
Welt zu verſöhnen. Darum iſt er eine Verſöhnung für der ganzen 
Welt Sünde. Er iſt kommen, zu ſuchen und ſelig zu machen, das 
verloren iſt. Nun waren alle Menſchen verloren. Darum iſt er 
kommen, alle Menſchen ſelig zu machen. Derowegen haſt du, ge— 
treuer Gott, das Evangelium allen Völkern verkündigen laſſen, und 
dein lieber Sohn hat alle zu ſich gerufen, die mühjelig und beladen 


ſind, daß er ſie erquicke. Du haſt auch zugeſaget, durch dein Wort 


in uns den Glauben zu erwecken. Denn dein Wort ſoll nicht leer 
wieder zu dir kommen, ſondern alles ausrichten, dazu du es ge— 


ſandt haſt; und haſts gemacht zur Kraft Gottes, gerecht und ſelig 
zu machen, die daran glauben; haſt auch zugeſagt, die Gläubigen 
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zu heiligen in der Liebe, auch dieſelbigen zu erhalten im Glauben 


bis ans Ende, alſo, daß deine Schäflein niemand ſoll aus deiner 
Hand reißen, und daß du das gute Werk, jo du in uns haſt an⸗ 
gefangen, vollführen wirſt bis auf den Tag JEju Chriſti; haſt auch 


deinen Gläubigen gnädigen Schutz verheißen wider den Teufel und 


die Welt, und ſo tröſtliche Siegel deiner Gnade an dein Wort ge— 
hänget, die heilige Taufe und Nachtmahl, daß wir an deiner Gnade 
nicht zweifeln ſollen. Für die große Liebe, allgemeine Erlöſung 


und Bezahlung unſerer Sünde, allgemeinen Beruf, und für die 
Kraft deines göttlichen Worts und den Heiligen Geiſt, der in uns 


den Glauben erwecket, weil der Glaube dein Werk iſt; auch für die 


Er 
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| Erhaltung im Glauben, für die tröftliche Verheißung deiner ewigen 
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Gnade, die nicht von uns weichen ſoll, ob gleich Berge und Hügel 


hinfallen; auch für die tröſtlichen Siegel der heiligen, hochwürdigen 
Sacramente danke ich dir von Herzen. Und bitte, du wolleſt mich 
dabei erhalten, mich vor ſchweren Anfechtungen bewahren und mein 
Herz ſich gründen laſſen auf deine unausſprechliche, allgemeine Liebe, 
auf das allgemeine Verdienſt meines Erlöſers, auf die allgemeinen 
Verheißungen, Beruf und Troſt der hochwürdigen Sacramente; 
welcher Wohlthaten du mich aus Gnaden auch haſt theilhaftig ge= 
macht, daran ich erkenne, daß ich dein auserwähltes Kind bin, in 
Chriſto vor der Welt aus lauter Gnade erwählet und zur Kindſchaft 
verordnet durch meinen HErrn IEſum Chriſtum, in welchem du 
mich geliebet und mich mit deinem Heiligen Geiſt verſiegelt haſt. 
Gib auch, daß ich heilig ſei und unſträflich in der Liebe, zu Lob dei⸗ 
ner herrlichen Gnade; und verſichere mein Herz nach deiner Ver⸗ 
heißung, daß ich gewiß ſei, daß mich weder Tod noch Leben, noch 
einige Creatur ſcheiden kann von deiner Liebe i in Chriſto IEſu, mei⸗ 
nem HErrn. Amen. 


440. Dankſagung für die heilige chriſtliche Kirche. 

Ach du gütiger, gnädiger, barmherziger Vater, du Liebhaber 
der Menſchen! Ich danke dir, daß du von Anfang der Welt aus 
dem menſchlichen Geſchlecht dir allezeit eine heilige chriſtliche Kirche 
geſammelt und berufen haſt, der du dich in deinem heiligen Wort 


offenbaret haſt, welche dich, den Vater, und den Sohn und den Hei⸗ | 


ligen Geiſt recht erkannt, an dich gegläubet, dich angerufen, geehret, 
gelobet und gepreiſet hat, und daß du mit derſelben einen ewigen 


Gnadenbund gemacht haſt, daß du ihr gnädiger Gott ſein wolleſt, 


und ihre Sünde vergeben, um des theuren Verdienſtes Chriſti, dei⸗ 
nes lieben Sohnes, willen, der du auch deinen Heiligen Geiſt ver— 
heißen, der ſie erleuchte, lehre, ſtärke, tröſte, heilige, in alle Wahrheit 
leite und erhalte, der ſie erneuere, daß ſie dir im heiligen Leben, in 


Weisheit und Gerechtigkeit diene, die du auch verheißen haſt aus 


Gnaden ſelig und heilig zu machen, zu welcher du geſagt haſt durch 
deinen lieben Sohn: Fürchte dich nicht, du kleine Heerde, es iſt des 
Vaters Wille, dir das Reich zu beſcheiden. Welcher du viel herr⸗ 
liche, gnadenreiche Verheißungen gegeben der Vereinigung mit dir: 
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Ich will mich mit dir verloben in Ewigkeit, ich will mich mit dir 
vertrauen in Gericht und Gerechtigkeit, ja, im Glauben will ich mich 
mit dir verloben, und du ſollſt den HErrn erkennen. Item: Auf 
dieſen Fels will ich bauen meine Gemeine, und die Pforten der 
Hölle ſollen ſie nicht überwältigen; welche du dir gereiniget haſt 
durchs Waſſerbad im Wort, und dir zugerichtet eine Gemeine, die 
herrlich ſei, die nicht habe einen Flecken oder Runzel oder deß etwas, 
ſondern daß ſie heilig ſei und unſträflich; welche du berufen haſt, 
und ſie verordnet, daß ſie ähnlich ſoll ſein dem Ebenbilde deines 
lieben Sohnes, welche du auch haſt gerecht gemacht und auch herr— 
lich machen wirſt. Welche du auch mit ſo vielen holdſeligen Namen 
nenneſt, daß fie jet eine Braut deines lieben Sohnes IEſu Chriſti, 
und er ihr ewiger Bräutigam; ſie ſein geiſtlicher Leib, und er ihr 
einiges, ewiges Haupt, von welchem ſie alle Gaben und Fülle em— 
pfähet, Licht, Leben, Troſt, Stärke, Kraft, Sieg. Sein königlich 
Prieſterthum, ein Volk des Eigenthums, das auserwählte Ge— 
ſchlecht, ſein ſchönes Erbtheil, und ſeine Liebliche, auf welche ihm 
das Loos gefallen, in welcher er allein König und Hoherprieſter iſt; 
ſein Schafſtall, da er allein Hirte iſt, eine ſchöne Stadt Gottes und 
himmliſches Jeruſalem, ein Pfeiler und Grundfeſte der Wahrheit, 
auf den Eckſtein JEſum Chriſtum gegründet; ein Weinberg, darin 
Chriſtus der lebendige Weinſtock, und wir ſeine Reben ſind, welchen 
du deine Gegenwart verheißen haſt bis ans Ende der Welt. Dafür 
danke ich dir von Herzen, daß du mich auch zur Gemeinſchaft dieſer 
deiner heiligen Kirche berufen haſt, daß ich derſelben Glied, und 
Bürger bin des himmliſchen Jeruſalems, in der Gemeinſchaft vieler 
tauſend Heiligen, in welcher ich alle himmliſche Güter und Gnaden— 
ſchätze in Chriſto mit allen Heiligen gemein habe, nämlich Einen 
Erlöſer und Seligmacher, Ein Haupt, Einen Hirten, Eine Taufe, 
Ein Nachtmahl, Einen Glauben, Einen Gott und Vater unſer aller, 
der da iſt in uns allen, durch uns alle und über uns alle, da alle 
Gläubigen wahrhaftigen Troſt, Licht, Leben, Erquickung, Weide 
und Schutz haben, und wenn gleich die Welt unterginge und die 
Berge mitten ins Meer ſänken, dennoch ſoll die Stadt Gottes fein 
luſtig bleiben mit ihren Brünnlein, da die heiligen Wohnungen des 
Höchſten ſind, Gott iſt bei ihr drinnen, und hilft ihr frühe, darum 
a 25 
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wird ſie wohl bleiben. Hilf uns nun, und ſtärke uns, lieber Gott, 
daß wir in Kreuz und Verfolgung uns deiner Gegenwart tröſten, 
deinen Namen freudig bekennen, für deine Ehre ritterlich ſtreiten, 
deinen Namen und Wort, ſo es ſein ſoll, mit unſerm Blute be⸗ 
zeugen, und daß wir auch endlich aus dieſer ſtreitenden Kirche auf- 
genommen werden in die ſiegende Kirche, da aus Engeln und Men⸗ 
ſchen Eine Kirche wird werden, die dich in Ewigkeit wird loben 
und preiſen. O ſelig ſind, die in deinem Hauſe wohnen, immer und 
ewiglich. Amen. 


441. Dankſagung für den Schutz der heiligen Engel. 


Ach du getreuer Gott, du Liebhaber, Beſchirmer und Erhalter 
des menſchlichen Geſchlechts, du HErr der Heerſchaaren, vor wel⸗ 
chem ſtehen tauſendmal tauſend, und zehenmal hunderttauſend die⸗ 
nen dir, durch welchen alles erſchaffen, beide das Sichtbare und das 
Unſichtbare, die Thronen und die Herrſchaften: wie haſt du die 
Menſchen ſo lieb, daß du ihnen von Kindheit auf zugeordnet haſt 
deine heiligen Engel, die beſtändigen, demüthigen, freundlichen, Gott 
lobenden Engel, die gehorſamen, keuſchen, lieblichen, wahrhaftigen, 
guten Geiſterlein, die ſchönen glänzenden himmliſchen Feuerflämm⸗ 
lein, die ſtarken Helden, das Heer Gottes, die heiligen Wächter, die 
ſich um uns her lagern, die wir deinen Namen fürchten, welche 
unſere Engel allezeit ſehen das Angeſicht unſers Vaters im Himmel, 
die vor deinem Thron ſtehen, deren etlicher Name du uns geoffen⸗ 
baret haſt, als des Erzengels Gabriel, das heißet, Gottes Kraft; 
Michael, das iſt, wer iſt wie Gott? Raphael, Gottes Arzt. Mit 
welchen heiligen Engeln du die drei Stände, ſo du ſelbſt geordnet 
haſt auf Erden, beſchützeſt, wie denn der Erzengel Gabriel, der vor 
Gott ſtehet, der Jungfrau Maria den Gruß brachte, dem heiligen 
Prieſter Zacharias die Geburt Johannis des Täufers verkündigte 
und dem heiligen Propheten Daniel die Zeit der Zukunft des Meſ⸗ 
ſias offenbarte, als ein herrlicher Kirchen-Engel. Der Großfürſt 
Michael, als ein Regenten- und Schutz-Engel, der die Obrigkeit 
und Lande ſchützet, auch für Gottes Volk ſtreitet, und der Engel 
Raphael, welcher zum Haus-Engel verordnet iſt, den Asmodi und 
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Haus ⸗Teufel in die Wüſte zu binden. Ach, lieber, getreuer Gott, 
was iſt der Menſch, daß du ihn ſo hoch achteſt! Dir ſage ich ewig 
Lob und Dank für dieſe Wohlthat, daß du dieſe dienſtbaren Geiſter—⸗ 
lein ausgeſandt haſt, zu dienen denen, ſo die Seligkeit ererben ſollen. 
Und bitte dich, du wolleſt deinen Engeln über mir Befehl thun, daß 
ſie mich behüten auf allen meinen Wegen; daß ſie mich auf den 
Händen tragen, und ich meinen Fuß nicht an einen Stein ſtoße; 

daß ich möge gehen auf den Löwen und Ottern, und treten auf den 
jungen Löwen und Drachen. Treibe von mir alle böſen Geiſter, 
welche ſind Lügner und Mörder von Anfang; behüte mich vor 
ihrem Grimm und Wüthen, vor ihren Lügen und Läſterungen, vor 
ihrer Liſt und Betrug, daß ſie nicht ihr Unkraut unter den Weizen 
ſäen in mein Herz. Wehre den Lügengeiſtern in aller falſchen Pro⸗ 
pheten Munde, dem Mordgeiſt in allen Tyrannen, dem Hoffart⸗ 
und Geizteufel im Hausſtande. Laß deine heiligen Engel mich alle 
zeit begleiten, wie den Jakob; ſchützen, wie den Propheten Eliſa, 
mit feurigem Wagen und Roß, auch Brod und Waſſer bringen, wie 
dem Elias, das iſt, Rath und Troſt. Laß ſie bei mir ſein in mei⸗ 
nem Kreuz, wie bei den drei Männern im feurigen Ofen und bei 
dem Propheten Daniel in der Löwengrube, aus allen meinen 
Noöthen mich erretten und ausführen, wie den Lot aus dem Feuer 
zu Sodom, wie Petrum aus dem Gefängniß, Paulum aus dem 
Schiffbruch. Laß mein Haus und Hof, Kinder und alles, was 
ich habe, durch deine heiligen Engel bewahret werden, wie das 
Haus Hiobs, daß der Feind keinen Eingriff thun kann. Laß mich 
Rin deiner Furcht leben, dein Wort und Evangelium lieb haben, 
welches die Engel gelüſtet anzuſchauen. Gib wahre Buße in 
mein Herz, auf daß ſich die Engel über mich freuen im Himmel, 
zünde in mir an ein brünſtiges Gebet und Lob deines Namens, 
daß ich eines Engels Amt möge verrichten, und mit ihnen ſingen: 
Heilig, Heilig, Heilig iſt Gott, der HErr Zebaoth! Und endlich 
laß auch meine Seele von den Engeln in Abrahams Schooß ge— 
tragen werden, und mache mich in der Auferſtehung an jenem 
Tage deinen heiligen Engeln gleich, daß ich derſelben Geſellſchaft 
ewig beiwohnen möge. Amen. 
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442. Dankſagung für die gnädige Erhaltung und Behütung 
in ſo mancherlei Gefahr. 


Lobe den HErrn, meine Seele, und alles, was in mir ift, ſei⸗ 
nen heiligen Namen. Lobe den HErrn, meine Seele, und vergiß 
nicht, was er dir Gutes gethan hat; der dir alle deine Sünde ver⸗ 
gibt, und heilet alle deine Gebrechen, der dein Leben vom Verderben 
errettet, der dich krönet mit Gnade und Barmherzigkeit. Mein Gott, 
ich danke dir, daß du meinen Gang erhalten haſt auf deinen Fuß⸗ 
ſteigen, daß meine Tritte nicht haben gegleitet. Du haſt deine wun⸗ 
derliche Güte an mir bewieſen wider die, ſo ſich wider deine rechte 
Hand geſetzet haben, du Heiland derer, die dir vertrauen. Du haſt 
mich behütet, wie einen Augapfel im Auge. Du haſt mich beſchirmet 
unter dem Schatten deiner Flügel vor den Gottloſen, die mich ver⸗ 
ſtören; vor meinen Feinden, die um und um nach meiner Seele 
trachten. Darum will ich ſchauen dein Antlitz in Gerechtigkeit. Ich 
will ſatt werden, wenn ich erwache nach deinem Bilde. Du, HErr, 
erleuchteſt meine Leuchte; der HErr, mein Gott, machet meine Fin⸗ 
ſterniß licht. Ach, mein Gott, du Haft mich in meiner Noth oft er⸗ 
höret. Dein Name hat mich oft geſchützet. Du haſt mir oft Hilfe 
geſandt vom Heiligthum, und mich aus Zion geſtärket. Darum 
rühme ich, daß du mir hilfeſt, und in deinem Namen werfe ich 
Panier auf. Du haſt mich mit deinem Segen überſchüttet, und er⸗ 
freuet mit Freuden deines Antlitzes. Du haſt nicht verſchmähet 
das Elend des Armen, und dein Antlitz vor mir nicht verborgen; 
und da ich zu dir ſchrie, haſt du mir ausgeholfen. Du, getreuer 
Hirte, haſt mir, deinem armen Schäflein, nie etwas mangeln laſſen, 
haſt mich allezeit auf grüner Aue deines göttlichen Wortes geweidet 
und zum friſchen Troſt-Brünnlein geführet. Du haſt allezeit meine 
Seele erquicket, und mich auf rechter Straße geführet, um deines 
Namens willen. Und ob ich gleich im finſtern Thal des Kreuzes 
und mancherlei Gefahr oft gewandelt habe, ſo habe ich doch kein 
Unglück gefürchtet: denn du biſt allezeit bei mir geweſen. Dein 
Stecken und Stab hat mich allezeit getröſtet. Du haſt vor mir einen 
Tiſch bereitet gegen meine Feinde. Du haſt mein Haupt mit dem 
himmliſchen Freudenöl deines Heiligen Geiſtes geſalbet, und mir 
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voll eingeſchenket deines göttlichen Troſtes und Raths. Du haſt 
mir Gutes und Barmherzigkeit mein Lebenlang folgen laſſen, und 
hoffe, ich werde auch bleiben in deinem Hauſe immer und ewiglich. 
Ach HErr, du haft meine Seele aus der Hölle geführet; du haft 
mich lebendig behalten, da andere in die Hölle fuhren. Du haſt 
mich unterwieſen, und mir den Weg gezeigt, den ich habe wandeln 
ſollen; du haſt mich mit deinen Augen geleitet. Ach Gott, wie 
theuer iſt deine Güte, daß Menſchenkinder unter dem Schatten dei— 
ner Flügel trauen! Sie werden trunken von den reichen Gütern 
deines Hauſes. Du tränkeſt ſie mit Wolluſt, als mit einem Strom. 
Denn bei dir iſt die lebendige Quelle, und in deinem Licht ſehen 
wir das Licht. Mein Gott, du haſt mich erfahren laſſen viel und 
große Augſt, und haſt mich wieder lebendig gemacht, und aus der 
Tiefe der Erde wieder herausgeholet. Darum ſei nun wieder zu— 
frieden, meine Seele, der HErr thut dir Gutes. Denn du haſt 
meine Seele aus dem Tode geriſſen, meine Augen von den Thrä— 
nen, meine Füße vom Gleiten. Ich will wandeln vor dem HErrn 
im Lande der Lebendigen. Wie ſoll ich dem HErrn vergelten alle 
ſeine Wohlthat, die er an mir thut? Ich will den heilſamen Kelch 
nehmen, und des HErrn Namen predigen. Ach, mein Gott, wie 
oft haſt du mich vor dem brüllenden Löwen, dem Teufel, bewahret, 
daß er meine Seele nicht verſchlungen! Wie oft hat der Satan 
mein begehret, daß er mich ſichten möchte wie den Weizen, du aber, 
mein HErr IEſu Chriſte, mein Fürſprecher, Haft für mich gebeten, 
daß mein Glaube nicht aufhörte! Wie oft haſt du mich von den 
Lügenmäulern und von den zänkiſchen Zungen errettet, die ihre 
Zungen ſchärfen wie eine Otter! Wie oft haſt du mich aus Noth 
und Gefahr errettet, und mich bedecket in deiner Hütte zur böſen 
Zeit, und mich heimlich verborgen in deinem Gezelt vor jedermanns 
Trotz! Wie oft haſt du mich vor Zorn, Rachgier und andern fleiſch— 
lichen Lüſten behütet, daß ich nicht ſchrecklich gefallen bin! Ja, wie 
oft bin ich gefallen, und du haſt mich nicht weggeworfen, ſondern 
mich bei meiner Hand gehalten, und mich wieder aufgerichtet! Ach 
Gott, wie kann ich dir genugſam für deine gnädige Hilfe, Errettung, 
Stärke und Troſt danken! Wie oft haſt du deinen Engeln über mir 
Befehl gethan, daß ſie mich behütet haben auf allen meinen Wegen, 
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daß ſie mich haben müſſen auf den Händen tragen, und ich meinen 
Fuß nicht habe an einen Stein geſtoßen! Gelobet ſeiſt du, o mein 
HErr und Gott, der du allein Wunder thuſt, und gelobet ſei dein 
herrlicher Name ewiglich, und alle Lande müſſen deiner Ehre voll 
werden. Amen, Amen. 


443. Dankſagung nach der Arbeit. 


Allmächtiger, ewiger, gütiger Gott! Ich ſage dir herzlich Lob 
und Dank um deine allerheiligſte Hilfe und Beiſtand, die du mir 
heute dieſen Tag erwieſen haſt, denn ohne dich hätte ich wahrlich 
nichts vermocht, derohalben dir billig allein das Lob gebühret. Ich 
bitte dich, du wolleſt dir ſolch Werk gefallen und es mir und meinem 


Nächſten zur Wohlfahrt Leibes und der Seele gedeihen laſſen, durch 


IEſum Chriſtum, unſern HErrn, welcher mit dir und dem Heiligen 
Geiſt, wahrer Gott, lebet und regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


444. Dankſagung nach Vollendung eines neuen Wohnhauſes. 


Gnädiger und barmherziger Gott! Ich bin nicht werth, daß 
du unter mein Dach geheſt, doch haſt du verheißen, zu den Deinen 
zu kommen und ſie zu ſegnen. Mit deinem Rath habe ich mir, 
nach meinem Vermögen, meine häusliche Nahrung zu beſſern, die⸗ 
ſen Bau vorgenommen und durch deine allmächtige Hilfe iſt der⸗ 
ſelbe nun vollendet, dafür ſei dir auch von Grund meines Herzens 
Lob und Dank geſagt. O du Hüter Iſrael, bewahre dies mein 


Gebäude vor Feuer, Hagel und Sturmwind, durch deine heiligen 


Wächter. Laß unſre Kindeskinder drinnen wohnen, und hilf, daß 
es erbe auf unſere Nachkommen. O Gott Vater, Sohn und Hei⸗ 
liger Geiſt, du heilige Dreifaltigkeit! Komme ſammt deinen heiligen 
Engeln zu mir und den Meinen, wohne unter uns, daß wir und 
dies Haus deine Wohnung und Tempel ſeien und bleiben. Lehre 
uns aber bedenken, daß wir Fremdlinge und Gäſte vor dir ſind. 
Laß uns Friede und Einigkeit lieben, allezeit in die ewigen Hütten 
und Wohnungen durch das Verdienſt und Blut IEſu Chriſti mit 
allen heiligen Engeln und Seligen eingehen, und uns immer und 
ewiglich freuen. Amen. 
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445. Dankgebet nach glücklich vollbrachter Reiſe. 


| Gnädiger Gott, himmliſcher Vater! Ich danke dir von Her⸗ 
ö zensgrund, daß du mich meine Reiſe glücklich laſſen vollbringen 
und durch deiner lieben Engel Schutz mit Freuden wieder zu den 
Meinigen gebracht, auch vor allem Uebel jo väterlich bewahret, daß 
ich nicht von Räubern und Mördern bin umgebracht, oder von wil— 
ö den Thieren zerriſſen, oder ſonſt in Waſſersnoth und andern Ge— 
flährlichkeiten verdorben oder beſchädiget bin; ſondern daß ich, wie 
der junge Tobias von dem Engel Raphael, friſch und geſund hin 
und her geleitet worden; dieſes alles habe ich deiner väterlichen 
Vorſorge und allmächtigem Schutz zu danken, und bitte dich von 
Herzen, du wolleſt weiter mich und die Meinigen gnädiglich be— 
hüten, in deinen gewaltigen Schutz nehmen und an Leib und Seele 
zum ewigen Leben mächtig erhalten, um JEju Chriſti willen. Amen. 


4 
446. Dankgebet nach Zurücklegung einer gefährlichen 
g Seereiſe (beſonders für Einwanderer). 


; O du gewaltiger Herrſcher Himmels und der Erden! Laß 
doch unſern Mund deines Ruhmes und Preiſes voll ſein täglich, 
. denn dich wollen wir loben alle Zeit, dein Lob ſoll immerdar in 
unſerm Munde ſein; wir danken dem HErrn von ganzem Herzen 
im Rathe der Frommen und in der Gemeine: Groß ſind die Werke 
| des HErrn, und wer ihrer achtet, hat eitel Luſt daran. Aber wie 
ſollen wir dem HErrn vergelten alle ſeine Wohlthaten, die er uns 
bewieſen! Wir find viel zu gering aller Barmherzigkeit und Treue, 
die du an deinen Knechten und Mägden gethan haſt. Du haſt uns 
auf dieſer Reiſe erfahren laſſen viel und große Angſt; du haſt uns 
ſehen und erfahren laſſen die Gefährlichkeit des Meeres, wie die 
Waſſerſtröme ſich erhoben, greulich geſauſet und gebrauſet, daß das 
Schiff faſt mit Wellen bedeckt ward, welches bald in den Himmel, 
bald in den Abgrund fuhr, davon wir wie die Trunkenen taumel⸗ 
ten; du warfeſt uns in die Tiefe des Meeres, daß Waſſerfluthen 
uns umgaben; alle deine Waſſerwogen und Wellen gingen über 
uns, daß wir auch gedachten, der Schlund des grauſamen Meeres 
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würde uns verſchlingen. Ich ſprach allbereit: Nun muß ich in 
mein Grab fahren; nun muß ich nicht mehr ſchauen die Menſchen. 
Ich dachte oft: O möchte ich bis morgen leben! O, wie winſelte 
ich unten im Schiff, wie ein Kranich und Schwalbe, und girrete, 
wie eine Taube, und ward mir um Troſt ſehr bange! Aber, du 
Menſchenhüter und Liebhaber des Lebens, du haſt dich meiner Seele 
und der Meinigen herzlich angenommen, daß ſie nicht ertrunken; 
denn ich rief zu dem HErrn in meiner Angſt, und er antwortete 
mir; ich ſchrie aus dem Bauche des Meeres, und du erhöreteſt meine 
Stimme. Du ſtilleteſt das Brauſen des Meeres, das Brauſen ſei⸗ 
ner Wellen, daß ſich die ſtolzen Wellen mußten legen; du haſt mein 
Leben aus dem Verderben geführet, du wareſt bei mir in der Noth; 
du haſt mich aus derſelbigen geriſſen, und haſt mich auch wieder 
lebendig gemacht, und aus der Erde geholet; du haſt mich ſehr groß 
gemacht und wiederum getröſtet. Deshalb lobet man dich in der 
Stille, und dir bezahlet man Gelübde; du erhöreſt Gebet. Gleich⸗ 
wie du mich mit Noah nach meines Herzens Wunſch wiederum 
zu Lande gebracht, daß ich nunmehr nebſt den Meinen den Erd⸗ 
boden mit Geſundheit wiederum betreten mag; alſo komme ich auch 
jetzt, und ſchlage einen Dankaltar auf, die Farren meiner Lippen 
zu opfern, von Herzen ſprechend: Nun danket alle Gott, der große 
Dinge thut an allen Enden; der uns von Mutterleibe an lebendig 
erhält, und thut uns alles Gutes. Lobe den HErrn, meine Seele, 
und vergiß nicht, was er dir Gutes gethan. Jauchzet Gott, alle 
Welt, lobſinget zu Ehren ſeinem Namen, rühmet ihn herrlich, und 
ſprechet zu Gott: Wie wunderbarlich ſind deine Werke! Lobet, ihr 
Völker, unſern Gott, laßt ſeinen Ruhm weit erſchallen, der unſere 
Seelen beim Leben erhält, und läßt unſre Füße nicht gleiten; denn, 
Gott, du haſt uns verſuchet und geläutert, wie das Silber geläutert 
wird; wir ſind in Feuer und Waſſer kommen, aber du haſt uns aus⸗ 
geführet und erquicket; darum will ich mit Brandopfer gehen in dein 
Haus, und dir meine Gelübde bezahlen, wie ich meine Lippen habe 
aufgethan und mein Mund geredet hat in meiner Noth. Und dieſes 
will ich nicht allein in der Gemeine rühmen, ſondern auch unſern 
Kindern und Nachkommen erzählen, auf daß es unſere Nachkommen 
lernen, und die Kinder, die noch ſollen geboren werden, wenn ſie 
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aufkommen, daß ſie auch ihren Kindern verkündigen, daß ſie ſetzen 
auf Gott ihre Hoffnung und nicht vergeſſen der Thaten Gottes. 
Ich bitte dich, o gütiger Gott, ferner herzlich und inbrünſtig, du 
wolleſt ja nicht aufhören, auch künftig mir und den Meinen mehr 
und mehr Gutes zu thun. Nimm uns allezeit in deinen väterlichen 
Schutz, bewahre uns vor allem Unfall; nimm in Gnaden weg von 


uns, was ſchädlich iſt, gib uns aber, was uns an Leib und Seele er— 


ſprießlich ſein mag. Laß uns unter deinem Schutz allezeit ſicher 
ſein. Gib Glück, Gedeihen und Segen zu eines jeglichen Vor— 
nehmen in ſeinem Amte und Stande; befördere das Werk unſerer 
Hände bei uns, ja, das Werk unſerer Hände wolleſt du fördern. 
Richte all unſer Vorhaben, Thun und Laſſen zu deines Namens 
Lob, Ehre und Preis deiner Kirche, zur Erbauung unſers Nächſten. 

Ach HErr! Ich trete nunmehr (mit den lieben Meinigen) 
auf ein neues Land, erneuere uns, und mache an uns alles neu; 
ſchaffe in uns ein reines Herz, und gib uns einen neuen, gewiſſen 
Geiſt. O HErr, hilf! O HErr, laß wohlgelingen! Dein iſt die 
Erde, und du wohneſt allenthalben. Sei und bleibe du nur in 
dieſen fremden Oertern unſer gnädiger Gott und Vater, unſer Ver— 
ſorger und Beförderer; verleihe, daß wir alles alſo vor uns finden, 
wie wir es ſelbſt wünſchen, oder uns an Leib und Seele erſprießlich 
ſein mag. Gib auch, du Friedensfürſt, unſerm Lande den lange 
gewünſchten Frieden beſtändig; behüte und bewahre eines jeden 
Landes Obrigkeit; erhalte ſie in glückſeliger, friedlicher Regierung, 


Geſundheit und langem Leben. Laß dir auch befohlen fein unſere 


* 


hinterlaſſenen vielgeliebten Freunde, von welchen wir mit ſo vielen 
Zähren und Thränen geſchieden. Tröſte, behüte und bewahre ſie 
vor allem Unglück und Unfall Leibes und der Seele. Segne ſie 
in ihrer Haushaltung und Nahrung, erfreue ſie und uns, daß wir 
allezeit fröhliche und gewünſchte Nachricht eines von dem andern 
haben mögen. Nun ſegne uns Gott; er gebe, was unſer Mund 
bittet und das Herz wünſchet. Er laſſe ihm alle unſer Thun und 
Laſſen wohlgefallen. Der HErr ſegne uns; der HErr behüte uns; 
der HErr laſſe ſein Antlitz leuchten über uns, und ſei uns gnädig; 
der HErr erhebe ſein Angeſicht auf uns, und gebe uns ſeinen Frieden. 
Amen. 
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447. Dankſagung für Erlöſung aus Trübjal. 


Ich danke dir, HErr, mein Gott! von ganzem Herzen und ehre 
deinen Namen ewiglich. Ich danke dir ewiglich, denn du kannſt es 
wohl machen. Siehe, um Troſt war mir ſehr bange, du aber haſt 
dich meiner Seele herzlich angenommen, daß ſie nicht verdürbe. Ich 
ſchrie zu dir in meiner Angſt, da erhörteſt du meine Stimme, und 
mein Geſchrei kam vor dich zu deinen Ohren, und du tröſteteſt mich. 
Du haſt mir treulich beigeſtanden, meine Seele gnädig erhalten, und 
mich endlich aus meiner großen Trübſal väterlich errettet. O mein 
HErr und mein Gott! wie ſoll ich dir vergelten alle deine Wohl⸗ 
thaten, die du täglich an mir thuſt? Wohlan! ich will deinen 
Namen preiſen, ſo lange ich lebe, ich will dich rühmen vor alle dei⸗ 
nem Volk, und dein Lob ſoll immerdar in meinem Munde ſein. 
Hilf mir, o getreuer Gott! durch deinen Geiſt, daß ich dieſe meine 
Gelübde bezahle und zu keiner Zeit vergeſſe, was du an meiner 
Seele gethan haſt. Daß ich nicht nur in dieſer Sterblichkeit dein 
Lob ausbreite, ſondern auch dort in der Ewigkeit mit den Auser⸗ 
wählten mein ewiges Halleluja dir zu Ehren erſchallen laſſe. Amen. 


448. Dankſagung nach erlangtem Frieden. 


Wir danken dir, gütiger Gott, daß du uns von unſern Feinden 
Ruhe umher gegeben, und unſere Schmerzen in Freude, und unſer 
Leid in gute Tage verkehret haſt. Wir danken dir, daß du uns wie 
einen Brand aus dem Feuer geriſſen haſt, daß wir unſer Leben als 
eine Beute davongebracht. O barmherziger Vater! wie können wir 
dieſe große Wohlthat genugſam vergelten, daß du uns, die wir nicht 
werth ſind, unſre Augen zu dir gen Himmel aufzuheben, ſo gnädig 
angeſehen, unſer Gebet erhört und gethan haſt, was wir von dir 
begehret und gebeten haben. O HErr, du haſt ja freilich nach all 
deiner Barmherzigkeit mit uns gehandelt, daß unſer Land (Stadt), 
ſo zuvor voll Furcht und Schrecken geweſen, jetzt voll Freude und 
Wonne worden. Wir bitten demüthiglich, du wolleſt uns, die wir 
vom Schwert errettet und übergeblieben, auch forthin Gnade finden, 
und unſer Horn wiederum wachſen laſſen, daß wir wieder unter uns 
wurzeln und über uns Frucht tragen. Baue uns, HErr, daß wir 
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ſicher wohnen, und gib Gnade, daß die Städte, ſo jetzt zerſtöret, öde 
und zerriſſen ſind, wiederum beſetzt und feſtgebauet, und das ver— 
wüſtete Land wieder gepflüget werde, auf daß alle Völker erfahren, 
daß du der HErr biſt, der da bauet, was zerriſſen ift, und pflanzet, 


was verheeret war. 


O du Gott und Liebhaber des Friedens, verleihe uns forthin 
ſteten Frieden, und laß uns unſere Grenze und Häuſer mit Ruhe 
und Frieden beſitzen, daß der Kriegsboten Stimme uns nicht mehr 
erſchrecke, noch der Kriegsmann beſchädige. Setze uns in unſer 
Land, und pflanze uns, daß wir aus demſelben nicht vertrieben wer— 
den, in der Irre gehen, noch die Kinder der Bosheit uns ſchmähen 
und drängen mögen. Ach HErr! laß uns nicht mehr in ſolchen 
Jammer kommen, ſondern ob wir uns forthin an dir verſündigen 
würden, ſo ſtrafe du uns gnädiglich. Gib uns Frieden zu unſern 


Zeiten, denn es iſt doch kein anderer nicht, der für uns könnte ſtreiten, 


denn du, unſer Gott, alleine. 


449. Ein Lob der Allmacht, Barmherzigkeit und Gerechtigkeit 
Gottes. 


Ich will dich erhöhen, mein Gott, du König, und deinen Namen 
loben immer und ewiglich. Der Herr iſt groß, und ſehr löblich, 
und ſeine Größe iſt unausſprechlich. Kindeskinder werden deine 
Werke preiſen, und von deiner Gewalt ſagen. Ich will reden von 
deiner herrlichen, ſchönen Pracht, und von deinen Wundern, daß 
man ſoll reden von deinen herrlichen Thaten, und daß man erzähle 
deine Herrlichkeit, daß man preiſe deine große Güte, und deine Ge— 


rechtigkeit rühme. Gnädig und barmherzig iſt der HErr, geduldig 


und von großer Güte. Der Herr iſt allen gütig, und erbarmet ſich 
aller ſeiner Werke. Es ſollen dir danken, HErr, alle deine Werke, 


und deine Heiligen dich loben, und die Ehre deines Königreichs 


rühmen, und von deiner Gewalt reden, daß den Menſchenkindern 
deine Gewalt kund werde, und die herrliche Pracht deines König— 


N E reis. Dein Reich ift ein ewig Reich, und deine Herrſchaft währet 


4 
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für und für. Der HErr erhält alle, die da fallen; und richtet auf, 
die da niedergeſchlagen ſind. Aller Augen warten auf dich, und du 
gibſt ihnen ihre Speiſe zu ſeiner Zeit; du thuſt deine Hand auf, 
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und erfülleſt alles, was lebet, mit Wohlgefallen. Der HErr iſt ge⸗ 
recht in allen ſeinen Wegen, und heilig in allen ſeinen Werken. Der 
HErr iſt nahe allen denen, die ihn anrufen, allen, die ihn mit Ernſt 
anrufen. Er thut, was die Gottesfürchtigen begehren, und erhöret 


ihr Schreien, und hilft ihnen. Der HErr behütet alle, die ihn lie⸗ 


ben, und wird vertilgen alle Gottloſen. Mein Mund ſoll dem 
HErrn Lob ſagen, und alles Fleiſch lobe ſeinen herrlichen Namen 
immer und ewiglich. Wohl dem, deß Hilfe der Gott Jakobs iſt; 


deß Hoffnung auf den HErrn, ſeinen Gott, ſtehet, der Himmel, 3 


Erde, Meer und alles, was darinnen iſt, gemacht hat; der Glauben 
hält ewiglich; der Recht ſchaffet denen, ſo Gewalt leiden; der die 
Hungrigen ſpeiſet. Der HErr löſet die Gefangenen. Der HErr 
machet die Blinden ſehend. Der HErr richtet auf, die nieder⸗ 
geſchlagen ſind. Der HErr liebet die Gerechten. Der HErr be⸗ 


hütet die Fremdlinge und Waiſen, und erhält die Wittwen, und 


kehret zurück den Weg der Gottloſen. Der HErr iſt König ewig⸗ 
lich, dein Gott, Zion, für und für, Halleluja. Lobet den HErrn! 
Denn unſern Gott loben iſt ein köſtlich Ding, ſolch Lob iſt lieblich 
und ſchön. Er heilet, die zerbrochenen Herzens ſind, und verbindet 
ihre Schmerzen. Er zählet die Sterne, und nennet ſie alle mit 
Namen. Unſer HErr iſt groß, und von großer Kraft, und iſt un⸗ 
begreiflich, wie er regieret. Der HErr richtet auf die Elenden, und 
ſtößet die Gottloſen zu Boden. Singet um einander dem HErrn 
mit Danken; lobet unſern Gott mit Harfen, der den Himmel mit 
Wolken bedecket, und gibt Regen auf Erden; der Gras auf Bergen 
wachſen läſſet; der dem Vieh ſein Futter gibt, den jungen Raben, 
die ihn anrufen. Er hat nicht Luſt an der Stärke des Roſſes, noch 
Gefallen an jemandes Beinen. Der HErr hat Gefallen an denen, 
die ihn fürchten, und auf ſeine Güte hoffen. Preiſe, Jeruſalem, 
den HErrn; lobe, Zion, deinen Gott. Denn er macht feſt die Riegel 
deiner Thore, und ſegnet deine Kinder darin. Er ſchaffet deinen 


Grenzen Frieden, und ſättiget dich mit dem beſten Weizen. Er ſen⸗ 
det ſeine Rede auf Erden; ſein Wort läuft ſchnell. Er gibt Schnee 


wie Wolle; er ſtreuet Reif wie Aſche; er wirft ſeine Schloſſen wie 


Biſſen. Wer kann bleiben vor ſeinem Froſt? Er ſpricht, ſo zer⸗ 


ſchmilzet es. Er läſſet ſeinen Wind wehen, ſo thauet es auf. Er 
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zeiget Jakob fein Wort, und Iſrael ſeine Rechte. Der HErr hat 
ein Wohlgefallen an ſeinem Volk. Er hilft ſeinen Elenden herrlich. 
Die Heiligen ſollen fröhlich ſein und preiſen, ihr Mund ſoll Gott 
erhöhen; und ſollen ſcharfe Schwerter in ihren Händen haben, daß 
ſie Rache üben unter den Heiden, Strafe unter den Völkern, ihre 
Könige zu binden mit Ketten, und ihre Edlen mit eiſernen Feſſeln; 
daß fie ihnen thun das Recht, davon geſchrieben iſt. Solche Ehre 
werden alle ſeine Heiligen haben. Halleluja. 


450. Ein Lob der Herrlichkeit, Majeſtät und Freundlichkeit 
Gottes. 


O du ewiger, wahrer, lebendiger Gott, der du mich zu deinem 
Lob geſchaffen haſt, gib mir, daß ich dich würdiglich lobe, du biſt 
ja der Herrlichſte, der Löblichſte, der Heiligſte, der Gerechteſte, der 
Allerfreundlichſte, ja, du biſt der Allerwahrhaftigſte, du biſt gerecht 
in allen deinen Werken, und heilig in allen deinen Wegen, du biſt 
der Allerweiſeſte, dir ſind alle deine Werke von Ewigkeit her be= 
wußt, du biſt der Allerſtärkſte, dir mag niemand widerſtehen. HErr 
Zebaoth iſt dein Name, groß von Rath und mächtig von That, deine 
Augen ſehen auf alle Menſchenkinder. Du biſt allgegenwärtig, du 
erfülleſt Himmel und Erde. Du biſt unendlich, ſieheſt, höreſt, regie— 
reſt alles, du hältſt und trägſt alles mit deinem kräftigen Wort. Du 
biſt erſchrecklich; wenn du das Urtheil läſſeſt hören, ſo erſchrickt das 
Erdreich, und wird ſtille. Du legeſt Ehre ein auf Erden, du legeſt 
Ehre ein unter den Völkern, du nimmſt den Fürſten den Muth, und 
biſt erſchrecklich unter den Königen auf Erden. Du biſt erſchrecklich, 
wenn du zürneſt; wer kann vor dir beſtehen, wenn du zornig biſt! 
Die Heiden müſſen verzagen, und die Königreiche fallen, das Erd— 
reich muß vergehen, wenn du dich hören läſſeſt. Du biſt auch ſehr 
barmherzig, gnädig, geduldig, von großer Güte, und gereuet dich 
bald der Strafe. Du zürneſt nicht ewiglich und gedenkeſt nicht ewig 
der Sünden; jo groß deine Allmacht iſt, jo groß iſt auch deine Barm⸗ 
herzigkeit, deine Allmacht iſt unendlich, und deine Barmherzigkeit 
hat kein Ende. O ewiges Licht! o ewiges Heil! o ewige Liebe! 
o ewige Süßigkeit! laß mich dich ſehen, laß mich dich empfinden, laß 
mich dich ſchmecken. O ewige Lieblichkeit! o ewiger Troſt! o ewige 
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Freude! laß mich in dir ruhen, denn ich finde in dir alles, was mir 
in dieſem Elende mangelt, du biſt alle Fülle, und was du nicht biſt, 
das iſt eitel Armuth, Jammer und Elend, das Leben ohne dich iſt 
der bittere Tod, deine Güte iſt beſſer denn Leben. Ach, du über⸗ 
köſtlicher Schatz, du ewiges Gut, du liebliches Leben, wann werde 
ich vollkömmlich mit dir vereiniget werden, daß ich dich vollköõmm⸗ 
lich ſchmecke, und dich vollkömmlich ſehe! Heiliger Gott, unſterb⸗ 
licher Gott, gerechter Gott, allweiſer Gott, du ewiger König, dir ſei 
Lob, Ehre und Preis in alle Ewigkeit. Amen. 4 


451. Preis JEſu Chriſti von einer zu ſeinem Lobe 
entzündeten Seele. 


O IEju Chriſte, meine Liebe, meine Freude, mein Licht, mein 
Heil, mein Schmuck, mein König, mein Hirte, mein Bräutigam, 
mein ewiger Hoherprieſter, mein Leben, meine Weisheit, mein Friede 
und Ruhe meiner Seele, meine Gerechtigkeit, meine Heiligung, meine 
Erlöſung, mein Opfer, mein Fürſprecher, mein Gnadenthron, mein 
einiger Mittler, mein einiger Nothhelfer, meine einige Hoffnung, 
mein höchſter Schatz, mein ſtarker Schutz und einige Zuflucht! Wie 
ſoll ich dich würdiglich loben? O du Glanz der Herrlichkeit Gottes, 
du allerſchönſtes weſentliches Ebenbild des Vaters! Heilig, gerecht 
und ſelig bin ich in dir; ohne dich ungerecht, unheilig und ver⸗ 
dammt. Unſelig bin ich, wo ich bin, wö du nicht bei mir und in mir 
biſt. Komm, meine Freude, in mein Herz und erfreue mich. Komm, 
du Troſt aller Heiden, und tröſte mich. Komm, meine Liebe, und T 
erquicke mich. Komm, mein Leben, und ſtärke mich. Komm, mein 
Licht, und erleuchte mich. Komm, meine Süßigkeit, daß ich deine 
Freundlichkeit ſchmecke. Komm, du ſchöne, edle Geſtalt, daß ich dich 
ſehe. Komm, meine Lieblichkeit, daß ich dich höre. Komm, du edle 
Blume, daß ich dich rieche. Komm, du zarte Bewegung, daß ich 
dich empfinde. Dein edler Anblick bewege mich; dein holdſeliges 
Anſchauen erfreue mich; dein edler Geruch erquicke mich; dein hei⸗ 
liges Gedächtniß entzünde mich; deine edle Liebe ſättige mich; deine 
Einwohnung beluſtige mich. Ach, du edle Demuth, du heilige Sanft 
muth, vereinige mein Herz und Gemüth mit dir. Das wird der 
köſtlichſte Schmuck ſein meiner Seele. Du biſt mir theurer denn 
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alle Demanten, köſtlicher denn alle Rubinen, lieblicher denn alle 
Perlen. O du immerblühende Roſe, o du Paradies aller geiſt— 
lichen himmliſchen Wolluſt, o du allerſüßeſte Frucht aus dem Luſt⸗ 
gärtlein Gottes! Laß mich dich ewig ſchmecken, küſſe mich mit dem 
Kuß deines Mundes! O du ewiges Wort des Vaters, rede in mir, 
auf daß die ganze Welt in mir ſchweige. O du ewige Klarheit, 
leuchte in mir. O du ewige Wahrheit, lehre mich. O du heil— 
ſamer Arzt, heile mich. O du himmliſcher Schatz, zeuch mein Herz 
nach dir. O du himmliſcher Noah, ſtrecke deine Hand aus, und 
nimm das arme Täublein meiner Seele zu dir; denn es kann nir⸗ 
gend Ruhe finden. Wie lieblich ſind deine Wohnungen, HErr Ze— 
baoth! Meine Seele verlanget und ſehnet ſich nach den Vorhöfen 
des HErrn. Mein Leib und Seele freuet ſich in dem lebendigen 
Gott. Denn der Vogel hat ein Haus funden, und die Schwalbe 
ihr Neſt, da ſie Junge hecken, nämlich deine Altäre, HErr Zebaoth, 
mein König und mein Gott! Wohl denen, die in deinem Hauſe 
wohnen, die loben dich immerdar. Wohl den Menſchen, die dich 
für ihre Stärke halten, und von Herzen dir nachwandeln. O HErr 
IEſu, wie lieblich iſt deine Menſchwerdung! wie wunderbar iſt dein 
Name! wie großmächtig deine Werke! wie heilig dein Wort! wie 
tröſtlich dein Leiden! wie ſieghaft deine Auferſtehung! wie herrlich 
deine Himmelfahrt! wie groß iſt deine Ehre! wie hoch und erhaben 
iſt dein königlicher Stuhl, da dich alle Engel Gottes anbeten! wie 
unausſprechlich iſt deine Gewalt! wer wollte dich nicht fürchten, du 
König der Ehren! Machet die Thore weit, und die Thüren in der 
Welt hoch, daß der König der Ehren einziehe. Wer iſt derſelbe 
König der Ehren? Es iſt der HErr, ſtark und mächtig, der HErr, 
mächtig im Streit. Machet die Thore weit, und die Thüren in 
der Welt hoch, daß der König der Ehren einziehe. Wer iſt derſelbe 
König der Ehren? Es iſt der HErr Zebaoth, er iſt der König der 
Ehren, Sela. Gelobet ſei, der da kommt im Namen des HErrn. 
Der HErr iſt Gott, der uns erleuchtet. Danket dem HErrn, denn 
er iſt freundlich, und ſeine Güte währet ewiglich. 
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452. Morgengebet eines Kranken. 


du getreuer Gott und Vater unſers HErrn JEſu Chriſti! 
Ich ſage dir Lob und Dank, daß du mich ſchwachen Menſchen dieſe 
Nacht über ſo gnädiglich erhalten, geſchützet und geſtärket haſt. Ich 
bitte dich von Herzen, im Namen JEju Chrifti, du wolleſt auch die⸗ 
ſen Tag und die übrige Zeit meines Lebens deine Barmherzigkeit 
zu mir wenden, mir meine Sünde verzeihen, durch deine Gnade 
mich tröſten, durch deine Kraft ſtärken, durch deinen Heiligen Geiſt 
leiten, damit ich nach deinem Willen leben und leiden möge. Ich be⸗ 
fehle auch dieſen meinen kranken Leib und meine liebe Seele in deine 
heiligen Hände, dein heiliger Engel ſei mit mir, daß der böſe Feind 
keine Gewalt noch Macht an mir finde und habe, durch SEjum 
Chriſtum, deinen geliebten Sohn, meinen einigen Troſt und Hei⸗ 
land, in der Kraft des Heiligen Geiſtes. Amen. 


453. Abendgebet eines Kranken. 


O Gott Vater! Ich danke dir, daß du mir durch dieſen Tag 
ſo gnädig geholfen, und bitte dich von Herzen, hilf mir ſchwachen 
und kranken Menſchen auch durch dieſe Nacht mit deiner Gnade, 
mit deiner Kraft, mit deinem Troſt, mit deinem Geiſt. Ich befehle 
dir meinen Leib und Seele in deine Hände, dein heiliger Engel ſei 
mit mir, daß der böſe Feind keine Macht an mir finde, durch IEſum 
Chriſtum, deinen lieben Sohn, unſern HErrn. Amen. 


454. Morgenſegen eines Kranken. 


Ich befehle mich heute dieſen Morgen und die ganze Zeit mei⸗ 
nes Lebens dir, Gott, dem ewigen Vater, der du mich erſchaffen 
haſt; dir, Gott, dem ewigen Sohn, der du mich erlöſet haſt; dir, 
Gott, dem Heiligen Geiſte, der du mich in meiner Taufe geheiliget 
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haſt. O ewige Gottheit, o wahre Menſchheit, o heilige Dreifaltig⸗ 
keit! bereite mich heute und allezeit, wie du mich haben willſt in der 
ewigen Seligkeit. Amen. 

Gütiger, barmherziger Gott, herzlieber Vater! Durch deine 
Gnade habe ich abermal eine Nacht hingebracht und das erfreuliche 
Tageslicht wieder erlebet. Ich danke dir, daß du mein Hüter und 
Wächter, Tröſter und Helfer geweſen, meinen ſchwachen Leib, ſammt 
der darin wohnenden betrübten Seele, väterlich erhalten, mich vor 
ſchnellem Tode, ſchweren Anfechtungen und anderem Uebel kräftig— 
lich bewahret, und durch deine heiligen Engel wider den Teufel, den 
Fürſten der Finſterniß, mächtiglich beſchirmet haſt. Deine Gnade 
und Barmherzigkeit iſts, daß ich noch lebe. Ich bitte dich von gan— 
zem Herzen, du wolleſt dieſen Tag auch dein göttlich Antlitz zu mir 
armer Creatur wenden, und mich alſo leiten, regieren und führen, 
daß ich nichts Böſes gedenke, rede oder thue. Weide und leite mich, 
dein armes Schäflein, mit und zu deinem heiligen Worte, welches 
iſt mein Troſt in meinem Elend. Bewahre mich, o HErr, denn ich 
verlaſſe mich auf dich, du biſt ja meine einige Stärke, mein Gott 
und höchſtes Gut. Ach, richte meinen Muth und Sinn dahin, daß 
ich dich fürchte und zugleich auch liebe. Kehre alles ab von mir, 


das nicht lauter dein iſt. Senke mich in dich, daß ich in meinem 
Kreuz und Elend meinen Willen unter dich laſſe, und dir allein ver- 


traue, weil meine und aller Creaturen Hilfe mir nicht rathen, noch 
mich retten kann. Du biſt doch der rechte Arzt aller Kranken, Troſt 


aller Betrübten, Helfer aller Sterbenden. Heile mich, tröſte mich, 


hilf mir, o liebſter Vater! Behüte mich ſonderlich dieſen Tag vor 


Sünden und allem Uebel, vor den Liſten des Teufels, den Aerger— 
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niſſen der Welt und böjen Lüſten meines ſündlichen Fleiſches. Ver— 
leihe Geduld, Hoffnung und Beſtändigkeit. Und wenn meine Zeit 


zu leben um iſt, ſo verleihe mir ein ſanftes, ſeliges Ende, durch 


IEſum Chriſtum, deinen lieben Sohn, meinen Heiland. Amen. 


455. Abendſegen eines Kranken. 

Gott ſei mir gnädig, gütig und barmherzig, und verleihe mir 
ſeinen göttlichen Segen. Er laſſe ſein Antlitz im Finſtern über mir 
leuchten, daß ich nicht im Tod entſchlafe. Die heilige Dreifaltig⸗ 
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keit ſei mit mir, und bleibe allezeit in meinem Herzen, ich ſchlafe 
oder wache, lebe oder ſterbe. Amen. 

Allmächtiger und barmherziger Gott, herzliebſter Vater, der 
du geſagt haſt: Rufe mich an in der Zeit der Noth, ſo will ich dich 
erretten: ich bitte dich bei dieſer Nachtſtunde, erbarme dich mein, 
und vergib mir alle meine Sünde, womit ich etwa dieſen Tag dich 
beleidigt habe. Laß mich in dieſer einbrechenden Nacht dir befohlen 
ſein, daß ich in dir, wo nicht allezeit mit dem Leibe, doch mit der 
Seele meine Ruhe habe, und verhüte gnädiglich, daß ich nicht etwa 
durch einen ſchnellen Tod ohne Erkenntniß deines lieben Sohnes 
hingeriſſen werde. Iſt es dein gnädiger Wille, ſo laß mich ohne 
Schmerzen des Leibes und Betrübniß der Seele ſchlafen, und den 
morgenden Tag wieder erleben. Sollte aber nach deinem uner⸗ 
forſchlichen Rath dieſes meine letzte Nacht in der Welt ſein, und du 
wollteſt mich darinnen abfordern, ſo bitte ich demüthiglich, du wolleſt 
mich zu dem ewigen Himmelstag gelangen und in deinem Reich mich 
den geringſten Thürhüter ſein laſſen. Wohlan, ich will in deinem 
Namen einſchlafen. Ich mag zum natürlichen oder ewigen Leben 
wieder erwachen, ſo will ich dich, meinen getreuen Gott, herzlich lie⸗ 
ben und loben. Amen. Im Namen JEju. Amen. 


456. Gebet in Krankheit. 


Barmherziger und gerechter Gott, der du biſt ein Herr der Ge⸗ 
ſundheit und der Krankheit, des Lebens und des Todes, ich erkenne 
vor dir mit aufrichtigem Herzen, daß der große Mißbrauch der vie⸗ 
len Tage der Geſundheit und des Wohlſtandes, welche du mir ver⸗ 
liehen haſt, dieſe gegenwärtige Heimſuchung gar billig von dir ver⸗ 
dienet hat. O HErr, ich bin von Herzen begierig, in rechtſchaffener 
Demuth dieſe Strafe meiner Sünden von deiner Hand anzunehmen, 
und den Zorn des HErrn zu tragen, dieweil ich wider ihn geſündigt 
habe. Ich bitte dich, o du gnädiger und barmherziger Vater, der 
du nicht das Verderben, ſondern die Beſſerung zum Zwecke haſt, 
wenn du züchtigeſt, du wolleſt doch auch mir durch deine Gnade 
dieſe deine Züchtigung dergeſtalt heiligen, damit dieſe Krankheit 
meines Leibes mir möge ein Mittel zur Geſundheit meiner See 
werden. Heile meine Seele, o HErr, die wider dich geſündigt hat, 
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und dann, ſo es dein heiliger Wille iſt, jo heile auch meinen Leib, 
und hilf, daß ich inskünftige mein Leben zu deinem Lob anſtelle, 
und rechtſchaffene Früchte der Buße tragen möge. Sollteſt du aber 
nach deiner Weisheit es anders beſchloſſen haben, daß mir dieſe 
Krgnkheit zum Tode fein ſollte, jo bitte ich dich, du wolleſt mich 
dazu vorbereiten und geſchickt machen. Verleihe mir eine herzliche 
und unverfälſchte Buße, welcher du deine Gnade und Vergebung 
verſprochen haſt, ziehe mein Herz von der Welt und allen ihren ver— 
gänglichen Eitelkeiten ab, und mache mir Sehnen und Verlangen 
nach deinen herrlichen und beſtändigen Gütern, welche zu deiner 
Rechten find ewiglich. HErr, erhebe du das Licht deines Antlitzes 
über mich, und laſſe in allen meinen Leibesſchmerzen und Seelen— 
ängſten deinen Troſt mein Herz erquicken, auf daß ich tüchtig ſei, 
mit Geduld zu warten, bis meine Veränderung kommet. Verleihe 
mir, o HErr! daß, wenn mein irdiſches Haus dieſer Hütte wird zer— 
brochen ſein, ich einen Bau möge haben, von Gott erbauet, ein Haus, 
das nicht mit Händen gemacht iſt, ſondern das ewig iſt im Himmel. 
Thue ſolches um deſſen willen, welcher durch ſein theures Blut es 
mir erworben hat, nämlich um JEſu Chriſti willen. Amen. 


457. Gebet eines Todkranken. 


Herr Gott Vater im Himmel, erbarme dich über mich kranken 

und ſterbenden Menſchen. Weil du mich mit Leib und Seele er— 
ſchaffen und nachgehends in der heiligen Taufe um JEſu Chriſti 
willen zu deinem Kinde angenommen, und gnädiglich verheißen 
haſt: wie ſich ein Vater über die Kinder erbarmet, ſo wolleſt du 
dich Zeit meines Lebens über mich erbarmen: ei, ſo laß doch dir 
7 jetzt ſolch mein Leib und Seele in deine treuen Vaterhände befohlen 
ſein, und dein erbarmendes Vaterherz über mich, dein Kind, brechen. 
Ach, himmliſcher Vater! rechne mir doch meinen Ungehorſam, ja, 
alle meine von Kindesbeinen an begangenen Sünden nicht zur Ver— 
dammniß zu, ſondern ſiehe an die vollgültige Bezahlung deines 
Sohnes JEju Chriſti, um deß willen ſchone, mir, armen Sünder, 
nicht nach Sünden lohne. Erinnere dich des theuren Eides, den du 
geſchworen haſt: So wahr ich lebe, ich will nicht den Tod des Sün— 
ders, ſondern daß er ſich bekehre und lebe. Gedenke nicht der Sün⸗ 


378 Gebete für Kranke und Sterbende. 


den meiner Jugend, noch meiner Uebertretung; gedenke aber mein 
nach deiner großen Barmherzigkeit. Siehe an meinen Jammer 
und Elend, und vergib mir alle meine Sünden. Laß mich dein ſein 
und bleiben, o treuer Gott und HErr, von dir laß mich nichts trei- 
ben, halt mich bei reiner Lehr'. HErr, laß mich nur nicht wanken, 
gib mir Beſtändigkeit; dafür will ich dir danken in alle Ewigkeit. 
Wenn meine Augen brechen, mein Athem geht ſchwer aus, und kann 
kein Wort mehr ſprechen, HErr! nimm mein Seufzen auf. Wenn 
mein Herz und Gedanken vergeh'n als wie ein Licht, das hin und 
her thut wanken, wenn ihm die Flamm' gebricht: alsdann fein ſanft 
und ſtille laß mich, HErr, ſchlafen ein nach deinem Rath und Willen, 
wenn kömmt mein Stündelein. HErr Gott Sohn, JEju Chriſte, 
der Welt Heiland, erbarme dich über mich kranken und ſterbenden 
Menſchen: du biſt um meinetwillen vom Himmel kommen, und haſt 
auf der Welt um meinetwillen ſo viel gelitten und ausgeſtanden, 
ja, dein Blut ſo mildiglich am Kreuz für mich vergoſſen, und mich 
damit von Sünde, Tod, Teufel und Hölle erlöſet. O, ſo laß doch, 
lieber HErr IEſu, ſolche deine Mühe und Arbeit, deine Marter und 
Pein, dein Kreuz und Tod an mir armen Sünder nicht verloren ſein, 
ſondern bitte kraft deines Verdienſtes im Himmel droben für mich, 
damit ich Gnade und Barmherzigkeit erlange jetzt zu der Zeit, da 
mir Gnade und Barmherzigkeit noth iſt. Ach! laß mich nicht in 
dieſer Noth umkommen noch verzagen, komm mir zu Hilf’, o treuer 
Gott, mein' Angſt hilf mir auch tragen; denk', daß ich bin am Leibe 
dein ein Glied und grünes Zweigelein, in Fried' laß mich hinfahren. 
Schreie du mir jetzt zu, mein Troſt in mein Herz und Ohren: Fürchte 
dich nicht, liebes Kind, ich habe dich erlöſet, ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen, du biſt mein. Ich bin bei dir in der Noth, ich will 
dich herausreißen und zu Ehren machen, ich will dich ſättigen mit 
langem Leben, und will dir zeigen mein Heil. Erſchein' mir in dem 
Bilde, zu Troſt in meiner Noth, wie du, HErr Chriſt! ſo milde dich 
haſt geblut't zu Tod. Stärk' mich mit deinem Freudengeiſt, heil' 
mich mit deinen Wunden, waſch' mich mit deinem Todesſchweiß in 
meiner letzten Stunden, und nimm mich einſt, wann dir's gefällt, 
in wahrem Glauben aus der Welt zu deinen Auserwählten. Sei, 
wertheſter Heiland, mein Fürſprecher am Tage des ſtrengen Ge⸗ 
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richts Gottes, und hilf mir auch zur ſelben Zeit, von wegen deiner 
Wunden, daß ich im Buch der Seligkeit werd' eingezeichnet funden! 
Daran ich denn auch zweifle nicht, denn du haſt ja den Feind ge— 
richt't, und meine Schuld bezahlet. HErr Gott Heiliger Geiſt, er— 
barme dich über mich kranken und ſterbenden Menſchen! Vertritt 
mich zuvörderſt in meiner größten Schwachheit bei Gott mit un= 
ausſprechlichem Seufzen, und gib Zeugniß meinem Geiſt, daß ich 
ein Kind Gottes und Erbe der ewigen Seligkeit ſei. Stehe mir bei 
mit deinem kräftigen Troſt wider alle Anfechtungen des böſen Gei— 
ſtes. Vertreibe bei mir die Furcht des Todes mit Vorſtellung der 
fröhlichen Auferſtehung und herrlichen Gnadenbelohnung. Erhalte 
mich in herzlicher Liebe zu Gott dem himmliſchen Vater, und in 
wahrem Glauben an Chriſtum IEſum, meinen Erlöſer, und kürze 
mir meine Qual und Todesſchmerzen, und hilf mir ritterlich ringen, 
durch Tod und Leben zu Gott dringen. O Heil'ger Geiſt! ein Trö— 
ſter heißt, an meinem End' dein' Hilf' mir ſend'; verlaß mich nicht, 
wenn mich anficht des Teufels G'walt, des Tod's Geſtalt; nach dei— 
nem Wort, du treuer Hort, woll'ſt du mir geben das ew'ge Leben, 
Amen. Ach, du heilige und hochgelobte Dreifaltigkeit, erbarme dich 
über mich kranken und ſterbenden Menſchen, ſei über mir und be— 
ſchütze mich, ſei neben mir und geleite mich glücklich durch das finſtere 
Todesthal, ſei unter mir und ſegne mich, ſei vor mir und bewahre 
mich zum ewigen Leben, Amen. O du großer Gott, erhöre, was 
dein Kind gebeten hat! IeEſu, den ich ſtets verehre, bleibe ja mein 
Schutz und Rath; und mein Hort, du werther Geiſt, der du Freund 
und Tröſter heißt, höre doch mein ſehnlich Flehen! Amen, ja, es 
ſoll geſchehen! HErr IEſu, dir leb' ich, HErr IᷣEſu, dir ſterb' ich, 
Herr IEſu, dein bin ich todt und lebendig. Amen. 


458. Troſtſprüche, den Kranken und Sterbenden vorzuſprechen. 


1 Moſ. 3, 15. Des Weibes Same ſoll der Schlange den Kopf 
zertreten. 

1 Moſ. 32, 26. HErr, ich laſſe dich nicht, du ſegneſt mich denn. 

2 Moj. 34, 6. 7. HErr, HErr Gott, barmherzig, und gnädig, 


und geduldig, und von großer Gnade und Treue; der du beweiſeſt 
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Gnade in tauſend Glied, und vergibſt Miſſethat, Uebertretung und 
Sünde, und vor welchem niemand unſchuldig iſt. 

1 Kön. 19, 4. Elias ſprach: Es iſt genug, ſo nimm nun, HErr, 
meine Seele; ich bin nicht beſſer, denn meine Väter. N 

Hiob 5, 17. 18. Selig iſt der Menſch, den Gott ſtrafet; darum 
weigere dich der Züchtigung des Allmächtigen nicht. Denn er ver- 
letzet, und verbindet; er zerſchmeißet, und ſeine Hand heilet. 8 

Hiob 5, 19. Aus ſechs Trübſalen wird er dich 5 und 
in der ſiebenten wird dich kein Uebel rühren. a 

Hiob 14, 1. 2. Der Menſch vom Weibe geboren lebt kurze Zeit, 
und iſt voll Unruhe, gehet auf wie eine Blume, und fällt ab, fleucht 
wie ein Schatten, und bleibet nicht. 

Hiob 19, 25—27. Ich weiß, daß mein Erlöſer lebet, und er 
wird mich hernach aus der Erde auferwecken, und werde darnach 
mit dieſer meiner Haut umgeben werden, und werde in meinem 
Fleiſch Gott ſehen. Denſelben werde ich mir ſehen, und meine 
Augen werden ihn ſchauen und kein Fremder. ’ 

Pf. 4, 9. Ich liege und schlafe ganz mit Frieden; denn allein 
du, HErr, hilfſt mir, daß ich ſicher wohne. 

Pf. 10, 17. Das Verlangen der Elenden höreſt du, HErr; 
ihr Herz iſt gewiß, daß dein Ohr drauf merket. 

Pf. 13, 6. Ich hoffe darauf, daß du jo gnädig biſt; mein 
Herz freuet ſich, daß du jo gerne hilfſt. Ich will dem HErrn ſingen, 
daß er ſo wohl an mir thut. 

Bi. 17, 15. Ich will ſchauen dein Antlitz in Gerechtigkeit; 
ich will ſatt werden, wenn ich erwache nach deinem Bilde. 

Bi. 22, 27. Die Elenden ſollen eſſen, daß fie ſatt werden; 
und die nach dem HErrn fragen, werden ihn preiſen; euer Herz 
ſoll ewiglich leben. 

Bi. 23. Der HErr iſt mein Hirte; mir wird nichts mangeln. 
Er weidet mich auf einer grünen Aue, und führet mich zum friſchen 
Waſſer. Er erquicket meine Seele; er führet mich auf rechter Straße, 
um ſeines Namens willen. Und ob ich ſchon wanderte im finſtern 
Thal, fürchte ich kein Unglück; denn du biſt bei mir, dein Stecken 
und Stab tröſten mich. Du bereiteſt vor mir einen Tiſch gegen 
meine Feinde. Du ſalbeſt mein Haupt mit Oel, und ſchenkeſt mir 
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voll ein. Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben⸗ 
lang, und ich werde bleiben im Hauſe des HErrn immerdar. 

Pf. 25, 6. 7. Gedenke, HErr, an deine Barmherzigkeit, und 
an deine Güte, die von der Welt her geweſen iſt. Gedenke nicht der 
Sünden meiner Jugend, und meiner Uebertretung; gedenke aber 
mein nach deiner Barmherzigkeit, um deiner Güte willen. 

Bi. 27, 1. Der HErr iſt mein Licht und mein Heil; vor wem 
ſollt ich mich fürchten? Der HErr iſt meines Lebens Kraft; vor 
wem ſollte mir grauen? 

Bi. 27, 9. Verbirg dein Antlitz nicht vor mir, und verſtoße 
nicht im Zorn deinen Knecht; denn du biſt meine Hilfe. Laß mich 
nicht, und thu nicht von mir die Hand ab, Gott, mein Heil. 

Pf. 31, 6. In deine Hände befehl ich meinen Geiſt; du Haft 
mich erlöſet, HErr, du treuer Gott. 

Pf. 34, 20. Der Gerechte muß viel leiden; aber der HErr 
hilft ihm aus dem allen. 

Pf. 37, 4. 5. Habe deine Luſt am HErrn; der wird dir geben, 
was dein Herz wünſchet. Befiehl dem HErrn deine Wege, und hoffe 
auf ihn; er wirds wohl machen. 

Bi. 39, 6. Siehe, meine Tage find einer Hand breit bei dir, 
und mein Leben iſt wie nichts vor dir. Wie gar nichts ſind alle 
Menſchen, die doch ſo ſicher leben! 

Pf. 42, 2. 3. Wie der Hirſch ſchreiet nach friſchem Waſſer, jo 
ſchreiet meine Seele, Gott, zu dir. Meine Seele dürſtet nach Gott, 
nach dem lebendigen Gott. Wann werde ich dahin kommen, daß ich 
Gottes Angeſicht ſchaue? 

Bi. 43, 5. Was betrübeſt du dich, meine Seele, und biſt jo un⸗ 


ruhig in mir? Harre auf Gott; denn ich werde ihm noch danken, 


daß er meines Angeſichts Hilfe und mein Gott iſt. 

Bi. 51, 12—14. Schaffe in mir, Gott, ein rein Herz, und gib 
mir einen neuen, gewiſſen Geiſt. Verwirf mich nicht von deinem 
Angeſichte, und nimm deinen Heiligen Geiſt nicht von mir. Tröſte 


mich wieder mit deiner Hilfe, und der freudige Geiſt enthalte mich. 


Pf. 55, 23. Wirf dein Anliegen auf den HErrn. Der wird 
dich verſorgen, und wird den Gerechten nicht ewiglich in Unruhe 
laſſen. 
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Pf. 68, 20. 21. Gelobet ſei der HErr täglich. Gott legt uns 
eine Laſt auf, aber er hilft uns auch. Wir haben einen Gott, der 
da hilft, und den HErrn HErrn, der vom Tode errettet. 

Bi. 73, 23— 26. Dennoch bleibe ich ſtets an dir; denn du 
hältſt mich bei meiner rechten Hand, du leiteſt mich nach deinem 
Rath, und nimmſt mich endlich mit Ehren an. Wenn ich nur dich 
habe, ſo frage ich nichts nach Himmel und Erde. Wenn mir gleich 
Leib und Seele verſchmachtet, ſo biſt du doch, Gott, allezeit meines 
Herzens Troſt und mein Theil. i 

Pf. 91, 14—16. Er begehret mein, jo will ich ihm aushelfen; 
er kennet meinen Namen, darum will ich ihn ſchützen. Er ruft mich 
an, ſo will ich ihn erhören; ich bin bei ihm in der Noth, ich will 
ihn herausreißen, und zu Ehren machen; ich will ihn ſättigen mit 
langem Leben, und will ihm zeigen mein Heil. 

Bi. 94, 19. Ich hatte viel Bekümmerniſſe in meinem Herzen; 
aber deine Tröſtungen ergötzeten meine Seele. 

Pf. 103, 1-3. Lobe den HErrn, meine Seele, und was in 
mir iſt, ſeinen heiligen Namen; lobe den HErrn, meine Seele, und 
vergiß nicht, was er dir Gutes gethan hat, der dir alle deine Sünden 
vergibt, und heilet alle deine Gebrechen. 

Pf. 103, 8—14. Barmherzig und gnädig iſt der HErr, ge⸗ 
duldig und von großer Güte. Er wird nicht immer hadern, noch 
ewiglich Zorn halten. Er handelt nicht mit uns nach unſern Sün⸗ 
den, und vergilt uns nicht nach unſrer Miſſethat. Denn ſo hoch 
der Himmel über der Erde iſt, läßt er ſeine Gnade walten über die, 
ſo ihn fürchten. So ferne der Morgen iſt vom Abend, läſſet er 
unſere Uebertretung von uns ſein. Wie ſich ein Vater über Kinder 
erbarmet, ſo erbarmet ſich der HErr über die, ſo ihn fürchten. Denn 
er kennet, was für ein Gemächte wir ſind; er gedenket daran, daß 
wir Staub ſind. 

Pf. 143, 2. Gehe nicht ins Gericht mit deinem Knechte; denn 
vor dir iſt kein Lebendiger gerecht. 

Pf. 145, 18. 19. Der HErr iſt nahe allen, die ihn anrufen, 
allen, die ihn mit Ernſt anrufen. Er thut, was die Gottesfürchtigen 
begehren, und höret ihr Schreien, und hilft ihnen. 
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Sprüche 18, 10. Der Name des Herrn iſt ein feſtes Schloß; 
der Gerechte läuft dahin, und wird beſchirmet. 

Jeſ. 1, 18. Wenn eure Sünde gleich blutroth iſt, ſoll ſie doch 
ſchneeweiß werden; und wenn ſie gleich iſt, wie Roſinfarbe, ſoll ſie 
doch wie Wolle werden. 

Jeſ. 35, 10. Die Erlöſeten des HErrn werden wiederkommen, 
und gen Zion kommen mit Jauchzen; ewige Freude wird über ihrem 
Haupte ſein; Freude und Wonne werden ſie ergreifen, und Schmerz 
und Seufzen wird weg müſſen. 

Jeſ. 38, 17. Siehe, um Troſt war mir ſehr bange. Du aber 
haſt dich meiner Seele herzlich angenommen, daß ſie nicht verdürbe; 
denn du wirfſt alle meine Sünde hinter dich zurück. 

Jeſ. 41, 10. Fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, 
denn ich bin dein Gott. Ich ſtärke dich, ich helfe dir auch, ich er— 
halte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit. 

Jeſ. 42, 3. Das zerſtoßene Rohr wird er nicht zerbrechen, 
und das glimmende Docht wird er nicht auslöſchen. 

Jeſ. 43, 24. 25. Mir haſt du Arbeit gemacht in deinen Sün⸗ 
den, und haſt mir Mühe gemacht in deinen Miſſethaten. Ich, ich 
tilge deine Uebertretung um meinetwillen, und gedenke deiner Sün⸗ 
den nicht. 5 
Jeſ. 49, 14—16. Zion ſpricht: Der HErr hat mich verlaſſen, 
der HErr hat mein vergeſſen. Kann auch ein Weib ihres Kindleins 
vergeſſen, daß ſie ſich nicht erbarme über den Sohn ihres Leibes? 
Und ob ſie desſelbigen vergäße, ſo will ich doch dein nicht vergeſſen. 
Siehe, in die Hände hab ich dich gezeichnet. 

Jeſ. 53, 4. 5. Fürwahr, er trug unſere Krankheit, und lud 
auf ſich unſere Schmerzen. Wir aber hielten ihn für den, der ge— 
plagt und von Gott geſchlagen und gemartert wäre. Aber er iſt 
um unſrer Miſſethat willen verwundet, und um unſrer Sünde willen 
zerſchlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf daß wir Friede hätten, 
und durch ſeine Wunden ſind wir geheilet. 

Jeſ. 54, 7. 8. Ich habe dich einen kleinen Augenblick ver— 
laſſen; aber mit großer Barmherzigkeit will ich dich ſammeln. Ich 
habe mein Angeſicht im Augenblick des Zorns ein wenig von dir 


334 Gebete für Branke und Sterbende. 


verborgen, aber mit ewiger Gnade will ich mich dein erbarmen, 
ſpricht der HErr, dein Erlöſer. 

Jeſ. 54, 10. Es ſollen wohl Berge weichen und Hügel hin⸗ 
fallen; aber meine Gnade ſoll nicht von dir weichen und der Bund 
meines Friedens ſoll nicht hinfallen, ſpricht der HErr, dein Er— 
barmer. 

Jeſ. 55, 8. 9. Meine Gedanken ſind nicht eure Gedanken, 
und eure Wege ſind nicht meine Wege, ſpricht der HErr: ſondern, 
ſoviel der Himmel höher iſt, denn die Erde, ſo ſind auch meine Wege 
höher, denn eure Wege, und meine Gedanken, denn eure Gedanken. 

Jeſ. 57, 15. Alſo ſpricht der Hohe und Erhabene, der ewig⸗ 
lich wohnet, deß Name heilig iſt; der ich in der Höhe und im Heilig⸗ 
thum wohne, und bei denen, jo zerſchlagenen und demüthigen Gei⸗ 
ſtes ſind, auf daß ich erquicke den Geiſt der Gedemüthigten, und das 
Herz der Zerſchlagenen. 

Jer. 31, 20. Iſt nicht Ephraim mein theurer Sohn, und mein 
trautes Kind? Denn ich denke noch wohl dran, was ich ihm ge= 
redet habe; darum bricht mir mein Herz gegen ihn, daß ich mich 
ſein erbarmen muß, ſpricht der HErr. 

Klagel. Jer. 3, 31—33. Der err verſtößt nicht ewiglich; 
ſondern er betrübet wohl, und erbarmet ſich wieder nach ſeiner 
großen Güte; denn er nicht von Herzen die Menſchen plaget und 
betrübet. 

Ezech. 33, 11. So wahr als ich lebe, pricht der HErr HErr, 
ich habe keinen Gefallen am Tode des Gottloſen, ſondern daß id 
der Gottloſe befehre von ſeinem Weſen und lebe. 

Hof. 13, 14. Ich will fie erlöſen aus der Hölle, und vom Tode 
erretten. Tod, ich will dir ein Gift ſein; Hölle, ich will dir eine 
Peſtilenz ſein. 

Micha 7, 18. Wo iſt ſolch ein Gott, wie En biſt? der die Sünde 
vergibt, und erläſſet die Miſſethat den Uebrigen ſeines Erbtheils; 
der ſeinen Zorn nicht ewiglich behält; denn er iſt barmherzig. 

Weish. 3, 1. Der Gerechten Seelen ſind in Gottes Hand, und 
keine Qual rühret ſie an. 
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Matth. 5, 3. 4. 6. Selig ſind, die da geiſtlich arm ſind; denn 
das Himmelreich iſt ihr. Selig ſind, die da Leid tragen; denn ſie 
ſollen getröſtet werden. Selig ſind, die da hungert und dürſtet nach 
der Gerechtigkeit; denn ſie ſollen ſatt werden. 

Matth. 11, 28. Kommet her zu mir alle, die ihr mühſelig und 
beladen ſeid, ich will euch erquicken. 

Marc. 16, 16. Wer da glaubet und getauft wird, der wird 
ſelig werden; wer aber nicht glaubet, der wird verdammt werden. 

Luc. 2, 29—32. HErr, nun läſſeſt du deinen Diener im Frie— 
den fahren, wie du geſagt haſt; denn meine Augen haben deinen 
Heiland geſehen, welchen du bereitet haſt vor allen Völkern. Ein 
Licht zu erleuchten die Heiden, und zum Preis deines Volkes Iſrael. 

Luc. 5, 31. 32. Die Geſunden bedürfen des Arztes nicht, ſon— 
dern die Kranken. Ich bin kommen, zu rufen den Sündern zur 
Buße, und nicht den Gerechten. 

Luc. 15, 21. Vater, ich habe geſündiget in den Himmel und 
vor dir; ich bin fort nicht mehr werth, daß ich dein Sohn heiße. 

Luc. 18, 7. 8. Sollte aber Gott nicht auch retten ſeine Aus- 
erwählten, die zu ihm Tag und Nacht rufen, und ſollte Geduld dar— 


über haben? Ich ſage euch: Er wird ſie erretten in einer Kürze. 


Luc. 19, 10. Des Menſchen Sohn iſt kommen, zu ſuchen und 
ſelig zu machen, das verloren iſt. 

Luc. 23, 43. Und IEjus ſprach zu ihm: Wahrlich, ich ſage 
dir, heute wirſt du mit mir im Paradieſe ſein. 

Joh. 1, 29. Siehe, das iſt Gottes Lamm, welches der Welt 
Sünde trägt. 

Joh. 3, 16. 17. Alſo hat Gott die Welt geliebet, daß er ſeinen 
eingebornen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn glauben, nicht ver— 
loren werden, ſondern das ewige Leben haben. Denn Gott hat ſei— 
nen Sohn nicht geſandt in die Welt, daß er die Welt richte, ſondern 
daß die Welt durch ihn ſelig werde. 

Joh. 5, 24. Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch, wer mein Wort 
höret, und glaubet dem, der mich geſandt hat, der hat das ewige 
Leben, und kommt nicht in das Gericht, ſondern er iſt vom Tode 
zum Leben hindurchgedrungen. 
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Joh. 5, 25. Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch, es kommt die 
Stunde, und iſt ſchon jetzt, daß die Todten werden die Stimme des 
Sohnes Gottes hören; und die ſie hören werden, die werden leben. 

Joh. 6, 37. Wer zu mir kommt, den werde ich nicht hinaus⸗ 
ſtoßen. 

Joh. 6, 40. Das iſt der Wille deß, der mich geſandt hat, daß, 
wer den Sohn ſiehet, und glaubet an ihn, habe das ewige Leben, 
und ich werde ihn auferwecken am jüngſten Tage. 

Joh. 6, 54. Wer mein Fleiſch iſſet, und trinket mein Blut, 
der hat das ewige Leben, und ich werde ihn am jüngſten Tage auf⸗ 
erwecken. 

Joh. 6, 68. 69. HeErr, wohin ſollen wir gehen? Du haſt 
Worte des ewigen Lebens; und wir haben geglaubt und erkannt, 
daß du biſt Chriſtus, der Sohn des lebendigen Gottes. 

Joh. 8, 51. Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch, ſo jemand mein 
Wort wird halten, der wird den Tod nicht ſehen ewiglich. 
Joh. 10, 27. 28. Meine Schafe hören meine Stimme, und 
ich kenne ſie, und ſie folgen mir. Und ich gebe ihnen das ewige 
Leben; und ſie werden nimmermehr umkommen, und niemand 
wird ſie mir aus meiner Hand reißen. 

Joh. 11, 25. 26. Ich bin die Auferſtehung und das Leben. 
Wer an mich glaubet, der wird leben, ob er gleich ſtürbe. Und wer 
da lebet und glaubet an mich, der wird nimmermehr ſterben. 

Joh. 12, 26. Wo ich bin, da ſoll mein Diener auch ſein. 

Joh. 14, 6. Ich bin der Weg, und die Wahrheit, und das 
Leben; niemand kommt zum Vater, denn durch mich. 

Joh. 16, 16. Ueber ein Kleines, ſo werdet ihr mich nicht ſehen; 
und aber über ein Kleines, ſo werdet ihr mich ſehen; denn ich gehe 
zum Vater. 

Joh. 16, 20. Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch, ihr werdet 
weinen und heulen; aber die Welt wird ſich freuen. Ihr aber 
werdet traurig ſein; doch eure Traurigkeit ſoll in Freude verkehret 
werden. 

Joh. 16, 22. Ihr habt nun Traurigkeit; aber ich will euch 
wieder ſehen, und euer Herz ſoll ſich freuen, und eure Freude ſoll 
niemand von euch nehmen. | 


** 
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Joh. 16, 23. Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch, fo ihr den 
Vater etwas bitten werdet in meinem Namen, ſo wird ers euch 
geben. 

Joh. 16, 33. In der Welt habt ihr Angſt; aber ſeid getroſt, 
ich habe die Welt überwunden. 

Joh. 17, 3. Das iſt das ewige Leben, daß ſie dich, daß du 
allein wahrer Gott biſt, und den du geſandt haft, IEſum Chriſtum, 
erkennen. 

Joh. 17, 24. Vater, ich will, daß, wo ich bin, auch die bei mir 
ſeien, die du mir gegeben haſt, daß ſie meine Herrlichkeit ſehen, die 
du mir gegeben haſt; denn du haſt mich geliebet, ehe denn die Welt 
gegründet ward. 

Apoſt. 4, 12. Es iſt in keinem Andern Heil, iſt auch kein an⸗ 
derer Name den Menſchen gegeben, darinnen wir ſollen ſelig werden. 
Apoſt. 7, 58. HErr IEſu, nimm meinen Geiſt auf! 

Apoſt. 10, 43. Von dieſem IEſu zeugen alle Propheten, daß 
durch ſeinen Namen alle, die an ihn glauben, Vergebung der Sün⸗ 
den empfahen ſollen. 

Röm. 3, 23—25. Es iſt hie kein Unterſchied; fie find all— 
zumal Sünder, und mangeln des Ruhms, den ſie an Gott haben 
ſollten, und werden ohne Verdienſt gerecht aus ſeiner Gnade, durch 


die Erlöſung, jo durch Chriſtum IEſum geſchehen iſt; welchen Gott 


hat vorgeſtellt zu einem Gnadenſtuhl durch den Glauben in ſei— 
nem Blut. 

Röm. 3, 28. So halten wir es nun, daß der Menſch gerecht 
werde ohne des Geſetzes Werke, allein durch den Glauben. 

Röm. 4, 5. Dem aber, der nicht mit Werken umgehet, glaubet 


aber an den, der die Gottloſen gerecht macht, dem wird ſein Glaube 


gerechnet zur Gerechtigkeit. 

Röm. 4, 25. Chriſtus iſt um unſerer Sünden willen dahin— 
gegeben, und um unſerer Gerechtigkeit willen auferwecket. 

Röm. 5, 1. 2. Nun wir denn ſind gerecht worden durch den 
Glauben, jo haben wir Friede mit Gott durch unſern HErrn JEſum 
Chriſt; durch welchen wir auch einen Zugang haben im Glauben 


zu dieſer Gnade, darinnen wir ſtehen, und rühmen uns der Hoff— 
nung der zukünftigen Herrlichkeit, die Gott geben ſoll. 
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Röm. 5, 20. Wo aber die Sünde mächtig worden iſt, da iſt 
doch die Gnade viel mächtiger worden. J 

Röm. 8, 1. So iſt nun nichts Verdammliches an denen, die 
in Chriſto IEſu find, die nicht nach dem Fleiſch wandeln, ſondern 
nach dem Geiſt. 

Röm. 8, 17. 18. Sind wir denn Kinder, ſo ſind wir auch 
Erben, nämlich Gottes Erben, und Miterben Chriſti, ſo wir anders 
mit leiden, auf daß wir auch mit zur Herrlichkeit erhaben werden. 
Denn ich halte es dafür, daß dieſer Zeit Leiden der Herrlichkeit nicht 
werth ſei, die an uns ſoll offenbaret werden. 

Röm. 8, 28—30. Wir wiſſen aber, daß denen, die Gott lie⸗ 
ben, alle Dinge zum Beſten dienen, die nach dem Vorſatz berufen 
ſind. Denn welche er zuvor verſehen hat, die hat er auch verordnet, 
daß ſie gleich ſein ſollten dem Ebenbilde ſeines Sohns, auf daß der⸗ 
ſelbige der Erſtgeborne ſei unter vielen Brüdern. Welche er aber 
verordnet hat, die hat er auch berufen; welche er aber berufen hat, 
die hat er auch gerecht gemacht; welche er aber hat gerecht gemacht, 
die hat er auch herrlich gemacht. 

Röm. 8, 31—34. Iſt Gott für uns, wer mag wider uns ſein? 
Welcher auch ſeines eigenen Sohns nicht hat verjchonet, ſondern 
hat ihn für uns alle dahingegeben; wie ſollt er uns mit ihm nicht 
alles ſchenken? Wer will die Auserwählten Gottes beſchuldigen? 
Gott iſt hie, der da gerecht macht. Wer will verdammen? Chriſtus 
iſt hie, der geſtorben iſt, ja viel mehr, der auch auferwecket iſt, wel⸗ 
cher iſt zur Rechten Gottes, und vertritt uns. 

Röm. 8, 37—39. In dem allen überwinden wir weit um deß 
willen, der uns geliebet hat. Denn ich bin gewiß, daß weder Tod 
noch Leben, weder Engel noch Fürſtenthum, noch Gewalt, weder 
Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes, noch 
keine andere Creatur mag uns ſcheiden von der Liebe Gottes, die 
in Chriſto IEſu iſt, unſerm HErrn. 

Röm. 9, 16. So liegt es nun nicht an jeman Wollen oder 
Laufen, ſondern an Gottes Erbarmen. 6 

Röm. 10, 4. Chriſtus iſt des Geſetzes Ende; wer an den glau⸗ 
bet, der iſt gerecht. 
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Röm. 10, 12. 13. Es iſt hie fein Unterſchied unter Juden und 
Griechen; es iſt aller zumal Ein HErr, reich über alle, die ihn an- 
rufen. Denn wer den Namen des HEren wird anrufen, ſoll ſelig 
werden. 8 

Röm. 11, 32. Gott hat alles beſchloſſen unter den Unglauben, 
auf daß er ſich aller erbarme. 

5 Röm. 14, 8. 9. Leben wir, ſo leben wir dem HErrn; ſterben 
wir, ſo ſterben wir dem HErrn. Darum, wir leben oder ſterben, 
ſo ſind wir des HErrn. Denn dazu iſt Chriſtus auch geſtorben, 
und auferſtanden, und wieder lebendig worden, daß er über Todte 
und Lebendige HErr jet. l 
1 Cor. 1, 30. Chriſtus iſt uns gemacht von Gott zur Weis— 
heit, und zur Gerechtigkeit, und zur Heiligung, und zur Erlöſung. 
1 Cor. 2, 9. Das kein Auge geſehen hat, und kein Ohr ge- 
höret hat, und in keines Menſchen Herz kommen iſt, das Gott be- 
reitet hat denen, die ihn lieben. 

1 Cor. 10, 13. Gott iſt getreu, der euch nicht läſſet verſuchen 
über euer Vermögen, ſondern machet, daß die Verſuchung ſo ein 
Ende gewinne, daß ihrs könnet ertragen. 

1 Cor. 15, 55—57. Der Tod iſt verſchlungen in den Sieg. 
Tod, wo iſt dein Stachel? Hölle, wo iſt dein Sieg? Aber der 
Stachel des Todes iſt die Sünde; die Kraft aber der Sünde iſt das 
Geſetz. Gott aber ſei Dank, der uns den Sieg gegeben hat, durch 
unſern HErrn IEſum Chriſtum. 

2 Cor. 4, 17. 18. Unſere Trübſal, die zeitlich und leicht iſt, 
ſchaffet eine ewige und über alle Maße wichtige Herrlichkeit, uns, 
die wir nicht ſehen auf das Sichtbare, ſondern auf das Unſichtbare. 
Denn was ſichtbar iſt, das iſt zeitlich; was aber unſichtbar iſt, das 
iſt ewig. 

2 Cor. 5, 1. Wir wiſſen aber, ſo unſer irdiſch Haus dieſer 
Hütte zerbrochen wird, daß wir einen Bau haben von Gott erbauet, 
ein Haus, nicht mit Händen gemacht, das ewig iſt, im Himmel. 

2 Cor. 5, 21. Gott hat den, der von keiner Sünde wußte, 
ür uns zur Sünde gemacht, auf daß wir würden in ihm die Ge— 
rechtigkeit, die vor Gott gilt. 
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2 Cor. 12, 9. Laß dir an meiner Gnade genügen; denn meine 
Kraft iſt in den Schwachen mächtig. 
Gal. 2, 16. Weil wir wiſſen, daß der Menſch durch des Ge⸗ 
ſetzes Werke nicht gerecht wird, ſondern durch den Glauben an 
IEſum Chriſtum: jo glauben wir auch an Chriſtum JEſum, auf 
daß wir gerecht werden durch den Glauben an Chriſtum, und nicht 
durch des Geſetzes Werke; denn durch des Geſetzes Werke wird kein 
Fleiſch gerecht. N 
Gal. 2, 20. Ich lebe aber; doch nun nicht ich, ſondern Chri- 
ſtus lebet in mir. Denn was ich jetzt lebe im Fleiſch, das lebe ich 
in dem Glauben des Sohns Gottes, der mich geliebet hat, und ſich 
ſelbſt für mich dargegeben. 
Gal. 3, 13. Chriſtus hat uns erlöſet von dem Fluch des Ge— 
ſetzes, da er ward ein Fluch für uns. 
Gal. 3, 26. 27. Ihr ſeid alle Gottes Kinder durch den Glau⸗ 
ben an Chriſto IJEſu. Denn wie viel euer getauft ſind, die haben 
Chriſtum angezogen. 5 
Gal. 4, 4. 5. Da die Zeit erfüllet ward, ſandte Gott ſeinen 
Sohn, geboren von einem Weibe, und unter das Geſetz gethan, auf 
daß er die, jo unter dem Geſetz waren, erlöſete, daß wir die Kind⸗ 
ſchaft empfingen. 
Gal. 6, 14. Es ſei ferne von mir rühmen, denn allein von 
dem Kreuz unſers HErrn JEju Chriſti, durch welchen mir die Welt 
gekreuziget iſt, und ich der Welt. 
Eph. 2, 8. 9. Aus Gnaden ſeid ihr ſelig worden durch den 
Glauben; und dasſelbige nicht aus euch, Gottes Gabe iſt es; nicht 
aus den Werken, auf daß ſich nicht jemand rühme. 
Eph. 6, 10—17. Zuletzt, meine Brüder, ſeid ſtark in dem 
HErrn, und in der Macht ſeiner Stärke. Ziehet an den Harniſch 
Gottes, daß ihr beſtehen könnet gegen die liſtigen Anläufe des Teu⸗ 
fels. Denn wir haben nicht mit Fleiſch und Blut zu kämpfen, ſon⸗ 
dern mit Fürſten und Gewaltigen, nämlich mit den Herren der 
Welt, die in der Finſterniß dieſer Welt herrſchen, mit den böſen 
Geiſtern unter dem Himmel. Um deßwillen, jo ergreifet den Har⸗ 
niſch Gottes, auf daß ihr an dem böſen Tage Widerſtand thun, und 
alles wohl ausrichten, und das Feld behalten möget. So ſtehet 
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nun, umgürtet eure Lenden mit Wahrheit, und angezogen mit dem 
Krebs der Gerechtigkeit, und an Beinen geſtiefelt, als fertig, zu trei= 
ben das Evangelium des Friedens, damit ihr bereitet ſeid. Vor 
allen Dingen aber ergreifet den Schild des Glaubens, mit welchem 
ihr auslöſchen könnt alle feurigen Pfeile des Böſewichtes. Und neh— 
met den Helm des Heils, und das Schwert des Geiſtes, welches iſt 
das Wort Gottes. 

Phil. 1, 6. Ich bin desſelbigen in guter Zuverſicht, daß, der 
in euch angefangen hat das gute Werk, der wirds auch vollführen 
bis an den Tag IEſu Chriſti. 

Phil. 1, 21. Chriſtus iſt mein Leben, und Sterben iſt mein 
Gewinn. 

Phil. 1, 23. Ich habe Luſt abzuſcheiden, und bei Chriſto 
zu ſein. 

Phil. 3, 20. 21. Unſer Wandel iſt im Himmel, von dannen 
wir auch warten des Heilandes IEſu Chriſti, des HErrn, welcher 
unſern nichtigen Leib verklären wird, daß er ähnlich werde ſeinem 
verklärten Leibe, nach der Wirkung, damit er kann auch alle Dinge 
ihm unterthänig machen. 

Phil. 4, 7. Der Friede Gottes, welcher höher iſt, denn alle 
Vernunft, bewahre eure Herzen und Sinne in Chriſto IEſu. 

Col. 1, 12—14. Dankſaget dem Vater, der uns tüchtig ge— 
macht hat zu dem Erbtheil der Heiligen im Licht, welcher uns er— 
rettet hat von der Obrigkeit der Finſterniß, und hat uns verſetzt 
in das Reich ſeines lieben Sohnes, an welchem wir haben die Er— 
löſung durch ſein Blut, nämlich die Vergebung der Sünden. 

Col. 3, 3. 4. Euer Leben iſt verborgen mit Chriſto in Gott. 
Wenn aber Chriſtus, euer Leben, ſich offenbaren wird, dann werdet 
ihr auch offenbar werden mit ihm in der Herrlichkeit. 

1 Theſſ. 5, 23. 24. Der Gott des Friedens heilige euch durch 
und durch, und euer Geiſt ganz, ſammt der Seele und Leib, müſſe 
behalten werden unſträflich auf die Zukunft unſers HErrn IEſu 
Chriſti! Getreu iſt er, der euch rufet, welcher wirds auch thun. 

1 Tim. 1, 15. 16. Das iſt je gewißlich wahr, und ein theuer 
werthes Wort, daß Chriſtus IEſus kommen iſt in die Welt, die 
Sünder ſelig zu machen, unter welchen ich der vornehmſte bin. 

27 
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Aber darum iſt mir Barmherzigkeit widerfahren, auf daß an mir 
vornehmlich JIEſus Chriſtus erzeigete alle Geduld, zum Exempel 
denen, die an ihn glauben ſollten zum ewigen Leben. 

1 Tim. 2, 3—6. Gott will, daß allen Menſchen geholfen 
werde, und zur Erkenntniß der Wahrheit kommen. Denn es iſt 
Ein Gott und Ein Mittler zwiſchen Gott und den Menſchen, näm⸗ 
lich der Menſch Chriſtus IEſus, der ſich ſelbſt gegeben hat für alle 
zur Erlöſung, daß ſolches zu ſeiner Zeit geprediget würde. 

1 Tim. 3, 16. Kündlich groß iſt das gottjelige Geheimniß: 


Gott iſt offenbaret im Fleiſch, gerechtfertiget im Geiſt, erſchienen 


den Engeln, geprediget den Heiden, geglaubet von der Welt, auf⸗ 
genommen in die Herrlichkeit. 

2 Tim. 2, 8. Halt im Gedächtniß IEſum Chriſtum, der auf⸗ 
erſtanden iſt von den Todten. 


2 Tim. 2, 11—13. Das iſt je gewißlich wahr: Sterben wir 
mit, ſo werden wir mit leben; dulden wir, ſo werden wir mit herr⸗ 
ſchen; verleugnen wir, ſo wird er uns auch verleugnen; glauben 


wir nicht, ſo bleibet er treu; er kann ſich ſelbſt nicht leugnen. 

2 Tim. 4, 7. 8. Ich habe einen guten Kampf gekämpfet; ich 
habe den Lauf vollendet; ich habe Glauben gehalten. Hinfort iſt 
mir beigelegt die Krone der Gerechtigkeit, welche mir der HErr an 
jenem Tage, der gerechte Richter, geben wird, nicht mir aber allein, 
ſondern auch allen, die ſeine Erſcheinung lieb haben. 

2 Tim. 4, 18. Der Err wird mich erlöſen von allem Uebel, 
und aushelfen zu feinem himmliſchen Reich; welchem ſei Ehre von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Tit. 3, 5— 7. Nicht um der Werke willen der Gerechtigkeit, 
die wir gethan hatten, ſondern nach ſeiner Barmherzigkeit machte 
er uns ſelig durch das Bad der Wiedergeburt und Erneuerung des 
Heiligen Geiſtes, welchen er ausgegoſſen hat über uns reichlich 
durch JIEſum Chriſtum, unſern Heiland, auf daß wir durch des⸗ 
ſelbigen Gnade gerecht, und Erben ſeien des ri Lebens nach 
der Hoffnung. 


* ** — Zune 


1 Petr. 1, 3—9. Gelobet ſei Gott, und der Vater unſers 
HErrn IEſu Chriſti, der uns nach feiner großen Barmherzigkeit 
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wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auf— 
erſtehung JEſu Chriſti von den Todten, zu einem unvergänglichen, 
und unbefleckten, und unverwelklichen Erbe, das behalten wird im 
Himmel, euch, die ihr aus Gottes Macht durch den Glauben be- 
wahret werdet zur Seligkeit, welche zubereitet iſt, daß ſie offenbar 
werde zu der letzten Zeit, in welcher ihr euch freuen werdet, die ihr 
jetzt eine kleine Zeit (wo es ſein ſoll) traurig ſeid in mancherlei An- 
fechtungen, auf daß euer Glaube rechtſchaffen und viel köſtlicher 
erfunden werde, denn das vergängliche Gold, das durchs Feuer be— 
währet wird, zu Lobe, Preis und Ehren, wenn nun offenbaret wird 
IEſus Chriſtus, welchen ihr nicht geſehen und doch lieb habt, und 
nun an ihn glaubet, wiewohl ihr ihn nicht ſehet, ſo werdet ihr euch 
freuen mit unausſprechlicher und herrlicher Freude, und das Ende 
eures Glaubens davonbringen, nämlich der Seelen Seligkeit. 

1 Petr. 1, 18. 19. Wiſſet, daß ihr nicht mit vergänglichem 
Silber oder Gold erlöſet ſeid von eurem eiteln Wandel nach väter— 
licher Weiſe, ſondern mit dem theuren Blut Chriſti, als eines un— 
ſchuldigen und unbefleckten Lammes. 

1 Petr. 1, 24. 25. Alles Fleisch iſt wie Gras, und alle Herr- 
lichkeit der Menſchen wie des Graſes Blume. Das Gras iſt ver— 
dorret, und die Blume abgefallen; aber des HErrn Wort bleibet 
in Ewigkeit. 

1 Petr. 2, 24. 25. Chriſtus hat unſere Sünden ſelbſt geopfert 


an ſeinem Leibe auf dem Holz, auf daß wir, der Sünde abgeſtorben, 


der Gerechtigkeit leben; durch welches Wunden ihr ſeid heil worden. 
Denn ihr waret wie die irrenden Schafe; aber ihr ſeid nun bekehret 
zu dem Hirten und Biſchof eurer Seelen. 

2 Petr. 1, 19. Wir haben ein feſtes prophetiſches Wort, und 
ihr thut wohl, daß ihr drauf achtet, als auf ein Licht, das da ſcheinet 
in einem dunkeln Ort, bis der Tag anbreche, und der Morgenſtern 
aufgehe in euren Herzen. 

2 Petr. 3, 9. Gott hat Geduld mit uns, und will nicht, daß 


jemand verloren werde, ſondern daß ſich jedermann zur Buße kehre. 


2 Petr. 3, 13. Wir warten aber eines neuen Himmels, und 
einer neuen Erde, nach ſeiner Verheißung, in welchen Gerechtigkeit 


wohnet. 
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1 Joh. 1, 7. Das Blut IEſu Chriſti macht uns rein von aller 
Sünde. 

1 Joh. 1, 8. 9. So wir ſagen, wir haben keine Sünde, ſo ver⸗ 
führen wir uns ſelbſt, und die Wahrheit iſt nicht in uns. So wir 
aber unſere Sünde bekennen, ſo iſt er treu und gerecht, daß er uns 
die Sünde vergibt, und reiniget uns von aller Untugend. 

1 Joh. 2, 1. 2. Ob jemand ſündiget, jo haben wir einen Für⸗ 
ſprecher bei dem Vater, JIEſum Chriſtum, der gerecht iſt. Und der⸗ 
ſelbige iſt die Verſöhnung für unſere Sünde; nicht allein aber für 
die unſere, ſondern auch für der ganzen Welt. 

1 Joh. 2, 25. Das iſt die Verheißung, die er uns verheißen 
hat, das ewige Leben. 

1 Joh. 3, 1. 2. Sehet, welch eine Liebe hat uns der Vater er- 
zeiget, daß wir Gottes Kinder ſollen heißen. Darum kennet euch 
die Welt nicht, denn ſie kennet ihn nicht. Meine Lieben, wir ſind 
nun Gottes Kinder, und iſt noch nicht erſchienen, was wir ſein wer⸗ 
den. Wir wiſſen aber, wenn es erſcheinen wird, daß wir ihm gleich 
ſein werden; denn wir werden ihn ſehen, wie er iſt. 


1 Joh. 3, 20. So uns unſer Herz verdammt, iſt Gott größer, 
denn unſer Herz, und erkennet alle Dinge. 


1 Joh. 4, 9. Daran iſt erſchienen die Liebe Gottes gegen 
uns, daß Gott ſeinen eingebornen Sohn geſandt hat in die Welt, 
daß wir durch ihn leben ſollen. 

Hebr. 2, 14. 15. Nachdem die Kinder Fleiſch und Blut haben, 
iſt ers gleichermaßen theilhaftig worden, auf daß er durch den Tod 
die Macht nähme dem, der des Todes Gewalt hatte, das iſt, dem 
Teufel, und erlöſete die, ſo durch Furcht des Todes im ganzen Leben 
Knechte ſein mußten. 

Hebr. 4, 9. Es iſt noch eine Ruhe vorhanden dem Volk 
Gottes. ö 

Hebr. 4, 15. 16. Wir haben nicht einen Hohenprieſter, der 
nicht könnte Mitleiden haben mit unſerer Schwachheit, ſondern der 
verſucht iſt allenthalben gleichwie wir, doch ohne Sünde. Darum 
laſſet uns hinzutreten mit Freudigkeit zu dem Gnadenſtuhl, auf daß 
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wir Barmherzigkeit empfahen, und Gnade finden auf die Zeit, wenn 
uns Hilfe noth ſein wird. 

Hebr. 7, 24. 25. Chriſtus hat ein unvergänglich Prieſter⸗ 
thum. Daher er auch ſelig machen kann immerdar, die durch ihn 
zu Gott kommen, und lebet immerdar, und bittet für ſie. 


Hebr. 12, 6—8. Welchen der HErr lieb hat, den züchtiget er; 
er ſtäupt aber einen jeglichen Sohn, den er aufnimmt. So ihr die 
Züchtigung erduldet, ſo erbeut ſich euch Gott als Kindern; denn 
wo iſt ein Sohn, den der Vater nicht züchtiget? Seid ihr aber 
ohne Züchtigung, welcher ſie alle ſind theilhaftig worden; ſo ſeid 
ihr Baſtarde, und nicht Kinder. 

Hebr. 12, 11. Alle Züchtigung aber, wenn ſie da iſt, dünkt ſie 
uns nicht Freude, ſondern Traurigkeit ſein; aber darnach wird ſie 
geben eine friedſame Frucht der Gerechtigkeit denen, die dadurch 
geübet ſind. 

Hebr. 12, 22— 24. Ihr ſeid kommen zu dem Berge Zion, und 
zu der Stadt des lebendigen Gottes, zu dem himmliſchen Jeruſalem, 
und zu der Menge vieler tauſend Engel, und zu der Gemeine der 
Erſtgebornen, die im Himmel angeſchrieben ſind, und zu Gott, dem 
Richter über alle, und zu den Geiſtern der vollkommenen Gerechten, 
und zu Lem Mittler des neuen Teſtaments, IEſu, und zu dem Blut 
der Beſprengung, das da beſſer redet, denn Abels. 

Hebr. 13, 5. Er hat geſagt: Ich will dich nicht verlaſſen, noch 
verſäumen. 5 

Hebr. 13, 8. Iͥſus Chriſtus, geſtern und heute, und derſelbe 
auch in Ewigkeit. 

Jaa. 1, 12. Selig iſt der Mann, der die Anfechtung erduldet; 
denn nachdem er bewähret iſt, wird er die Krone des Lebens em— 
pfahen, welche Gott verheißen hat denen, die ihn lieb haben. 

Offenb. 2, 10. Sei getreu bis an den Tod, ſo will ich dir die 
Krone des Lebens geben. 

Offenb. 3, 11. 12. Siehe, ich komme bald. Halte, was du 
haſt, daß niemand deine Krone nehme. Wer überwindet, den will 
ich machen zum Pfeiler in dem Tempel meines Gottes, und ſoll nicht 


396 Gebete für Branke und Sterbende. 


mehr hinausgehen. Und will auf ihn ſchreiben den Namen meines 
Gottes, und den Namen des neuen Jeruſalem, der Stadt meines 
Gottes, die vom Himmel hernieder kommt, von meinem Gott, und 
meinen Namen, den neuen. 


Offenb. 3, 20. 21. Siehe, ich ſtehe vor der Thür, und klopfe an. 
So jemand meine Stimme hören wird, und die Thür aufthun, zu 
dem werde ich eingehen, und das Abendmahl mit ihm halten, und 
er mit mir. Wer überwindet, dem will ich geben, mit mir auf mei⸗ 
nem Stuhl zu ſitzen; wie ich überwunden habe, und bin geſeſſen mit 
meinem Vater auf ſeinem Stuhl. 


Offenb. 7, 14. Dieſe ſinds, die kommen ſind aus großer Trübſal, 
und haben ihre Kleider gewaſchen, und haben ihre Kleider helle ge— 
macht im Blut des Lammes. 


Offenb. 12, 10—12. Ich hörte eine große Stimme, die ſprach 
im Himmel: Nun iſt das Heil und die Kraft, und das Reich, und 
die Macht unſers Gottes ſeines Chriſtus worden, weil der Ver⸗ 
kläger unſerer Brüder verworfen iſt, der ſie verklaget Tag und Nacht 
vor Gott. Und ſie haben ihn überwunden durch des Lammes Blut, 
und durch das Wort ihres Zeugniſſes; und haben ihr Leben nicht 
geliebet bis an den Tod. Darum freuet euch, ihr Himmel, und die 
darinnen wohnen. 


Offenb. 14, 13. Selig ſind die Todten, die in dem HErrn ſter⸗ 
ben, von nun an. Ja, der Geiſt ſpricht, daß ſie ruhen von ihrer 
Arbeit; denn ihre Werke folgen ihnen nach. 


Offenb. 19, 9. Selig find, die zum Abendmahl des Lammes 
berufen ſind. 


Offenb. 21, 7. Wer überwindet, der wirds alles ererben; und 
ich werde ſein Gott ſein, und er wird mein Sohn ſein. | | 
Offenb. 22, 20. 21. Es ſpricht, der ſolches zeuget: Ja, ich 
komme bald. Amen. Ja, komm, HErr IEſu. Die Gnade unſers 
HErrn IeEſu Chriſti ſei mit euch allen! Amen. 
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459. Lieder und Liederberſe. 
135 


Wann ich einmal ſoll ſcheiden, 
So ſcheide nicht von mir; 
Wann ich den Tod ſoll leiden, 
So tritt du dann herfür; 
Wann mir am allerbängſten 
Wird um das Herze ſein, 
So reiß mich aus den Aengſten 
Kraft deiner Angſt und Pein. 


Erſcheine mir zum Schilde, 
Zum Troſt in meinem Tod, 
Und laß mich ſehn dein Bilde 
In deiner Kreuzesnoth. 

Da will ich nach dir blicken, 
Da will ich glaubensvoll 

Dich feſt an mein Herz drücken; 
Wer ſo ſtirbt, der ſtirbt wohl! 


2 


Aus tiefer Noth ſchrei ich zu dir, 
HErr Gott! erhör mein Rufen! 
Dein gnädig Ohr neig her zu mir, 
Und meiner Bitt ſie öffen: 

Denn ſo du willt das ſehen an, 
Was Sünd und Unrecht iſt gethan, 
Wer kann, HErr! vor dir bleiben? 


Bei dir gilt nichts denn Gnad und Gunſt, 
Die Sünde zu vergeben; 
Es iſt doch unſer Thun umſonſt 
Auch in dem beſten Leben: 
Vor dir niemand ſich rühmen kann, 
Deß muß dich fürchten jedermann, 
Und deiner Gnade leben. 
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Darum auf Gott will hoffen ich, 
Auf mein Verdienſt nicht bauen; 
Auf ihn mein Herz ſoll laſſen ſich 
Und ſeiner Güte trauen, 

Die mir zuſagt ſein werthes Wort, 
Das iſt mein Troſt und treuer Hort, 
Deß will ich allzeit harren. 

Und ob es währt bis in die Nacht, 
Und wieder an den Morgen, 
Doch ſoll mein Herz an Gottes Macht 
Verzweifeln nicht, noch ſorgen. 
So thu Iſrael rechter Art, 
Der aus dem Geiſt erzeuget ward, 
Und ſeines Gotts erharre. 


Ob bei uns iſt der Sünden viel, 
Bei Gott iſt viel mehr Gnaden, 
Sein Hand zu helfen hat kein Ziel, 
Wie groß auch ſei der Schaden. 
Er iſt allein der gute Hirt, 

Der Iſrael erlöſen wird 
Aus ſeinen Sünden allen. 


3. 
Warum ſollt ich mich denn grämen? 


Hab ich doch 
Chriſtum noch, 
Wer will mir den nehmen? 
Wer will mir den Himmel rauben, 
Den mir ſchon 
Gottes Sohn 
Beigelegt im Glauben? 
Nackend lag ich auf dem Boden, 
Da ich kam, 
Da ich nahm 
Meinen erſten Odem; 
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Nackend werd ich auch hinziehen, 
Wenn ich werd 

Von der Erd 

Als ein Schatten fliehen. 


Gut und Blut, Leib, Seel und Leben 
Iſt nicht mein, 
Gott allein 
Iſt es, ders gegeben: 
Will ers wieder zu ſich kehren, 
Nehm ers hin, 
Ich will ihn 
Dennoch fröhlich ehren. 


Kann uns doch kein Tod nicht tödten, 
Sondern reißt 
Unſern Geiſt 
Aus viel tauſend Nöthen, 
Schleußt das Thor der bittern Leiden, 
Und macht Bahn, 
Da man kann 
Gehn zur Himmelsfreuden. 


Allda will mit ſüßen Schätzen 
Ich mein Herz 
Auf den Schmerz 
Ewiglich ergötzen. 
Hier iſt kein recht Gut zu finden; 
Was die Welt 
In ſich hält, 
Muß im Hui verſchwinden. 


HErr, mein Hirt, Brunn aller Freuden, 
Du biſt mein, 
Ich bin dein, 
Niemand kann uns ſcheiden. 
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Ich bin dein, weil du dein Lea 
Und dein Blut 

Mir zu gut 

In den Tod gegeben. 


Du biſt mein, weil ich dich faſſe 
Und dich nicht, 
O mein Licht, 
Aus dem Herzen laſſe. f 
Laß mich, laß mich hingelangen, 
Da du mich 
Und ich dich 
Leiblich werd umfangen. 


4. 


In Chriſti Wunden ſchlaf ich ein, 
Die machen mich von Sünden rein; 
Ja, Chriſti Blut und Gerechtigkeit, 
Das iſt mein Schmuck und Ehrenkleid, 
Damit will ich vor Gott beſtehn, 
Wenn ich zum Himmel werd eingehn. 


5. 


Wer weiß, wie nahe mir mein Ende! 
Hin geht die Zeit, her kömmt der Tod. 
Ach, wie geſchwinde und behende 
Kann kommen meine Todesnoth! 
Mein Gott! ich bitt durch Chriſti Blut, 
Machs nur mit meinem Ende gut. 


6. 


Wenn mein Stündlein vorhanden iſt 
Und ſoll hinfahrn mein Straße, 
So gleit du mich, HErr IᷣEſu Chriſt, 
Mit Hilf mich nicht verlaſſe; 


7 
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Mein Seel an meinem letzten End 
Befehl ich, HErr, in deine Händ, 
Du wirſt ſie wohl bewahren. 


Mein Sünd mich werden kränken ſehr, 
Mein G'wiſſen wird mich nagen, 
Denn ihr'r ſind viel, wie Sand am Meer, 
Doch will ich nicht verzagen: 
Gedenken will ich an dein'n Tod, 
Herr IEſu! und dein Wunden roth 
Die werden mich erhalten. 


Ich bin ein Glied an deinem Leib, 
Deß tröſt ich mich von Herzen; 
Von dir ich ungeſchieden bleib 
In Todesnoth und Schmerzen. 
Wenn ich gleich ſterb, ſo ſterb ich dir, 
Ein ewges Leben haſt du mir 
Mit deinem Tod erworben. 


Weil du vom Tod erſtanden biſt, 
Werd ich im Grab nicht bleiben; 
Mein höchſter Troſt dein Auffahrt iſt, 
Todsfurcht kann ſie vertreiben; 

Denn wo du biſt, da komm ich hin, 
Daß ich ſtets bei dir leb und bin, 
Drum fahr ich hin mit Freuden. 


So fahr ich hin zu IEſu Chriſt, 
Mein'n Arm thu ich ausſtrecken; 
So ſchlaf ich ein und ruhe fein, 
Kein Menſch kann mich aufwecken; 
Denn IEſus Chriſtus, Gottes Sohn, 
Der wird die Himmelsthür aufthun, 
Mich führn zum ewgen Leben. 
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7. 


Palet will ich dir geben, 
Du arge falſche Welt! 
Dein ſündlich böſes Leben 
Durchaus mir nicht gefällt, 
Im Himmel iſt gut wohnen, 
Hinauf ſteht mein Begier; 
Da wird Gott ewig lohnen 
Dem, der ihm dient allhier. 


Rath mir nach deinem Herzen, 
O JEſu, Gottes Sohn! 
Soll ich hie dulden Schmerzen, 
Hilf mir, HErr Chriſt! davon; 
Verkürz mir alles Leiden, 
Stärk meinen blöden Muth; 
Laß mich ſelig abſcheiden, 
Setz mich in dein Erbgut. 


In meines Herzens Grunde 
Dein Nam und Kreuz allein 
Funkelt all Zeit und Stunde; 
Drauf kann ich fröhlich ſein. 
Erſchein mir in dem Bilde 
Zu Troſt in meiner Noth, 

Wie du, HErr Chriſt! jo milde 
Dich haſt geblut't zu Tod. 


Verbirg mein Seel aus Gnaden 
In deiner offnen Seit, 
Rück ſie aus allem Schaden 
Zu deiner Herrlichkeit! 
Der iſt wohl hie geweſen, 
Der kommt ins Himmels Schloß; 
Der iſt ewig geneſen, 
Der bleibt in deinem Schooß. 
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Schreib meinen Nam'n aufs beſte 
Ins Buch des Lebens ein, 
Und bind mein Seel fein feſte 
Ins ſchöne Bündelein 
Der'r, die im Himmel grünen 
Und vor dir leben frei, 
So will ich ewig rühmen, 
Daß dein Herz treue ſei. 


8. 


Chriſte, du Lamm Gottes, 
Der du trägſt die Sünde der Welt, 
Erbarm dich unſer! 


Chriſte, du Lamm Gottes, 
Der du trägſt die Sünde der Welt, 
Erbarm dich unſer! 


Chriſte, du Lamm Gottes, 
Der du trägſt die Sünde der Welt, 
Gib uns deinen Frieden! Amen. 


9. 


O Lamm Gottes unſchuldig 
Am Stamm des Kreuzes geſchlachtet, 
Allzeit funden geduldig, 
Wiewohl du wareſt verachtet; 
All Sünd haſt du getragen, 
Sonſt müßten wir verzagen. 
Erbarm dich unſer, o JEſu! :,: 

O Lamm Gottes unſchuldig 
Am Stamm des Kreuzes geſchlachtet, 
Allzeit funden geduldig, 
Wiewohl du wareſt verachtet; 
All Sünd haſt du getragen, 
Sonſt müßten wir verzagen. 
Erbarm dich unſer, o SEju! :,: 
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O Lamm Gottes unſchuldig 
Am Stamm des Kreuzes geſchlachtet, 
Allzeit funden geduldig, 
Wiewohl du wareſt verachtet; 
All Sünd haſt du getragen, 
Sonſt müßten wir verzagen. 
Gib uns dein'n Frieden, o JEſu! :,: 


10. 


Stärk mich mit deinem Freudengeiſt, 
Heil mich mit deinen Wunden, 
Waſch mich mit deinem Todesſchweiß 
In meiner letzten Stunden, 
Und nimm mich einſt, wann dirs gefällt, 
In wahrem Glauben aus der Welt 
Zu deinen Auserwählten. 


11. 
Hilf, Helfer, hilf in Angſt und Noth, 


Erbarm dich mein, o treuer Gott! 


Ich bin ja doch dein liebes Kind, 
Trotz Teufel, Welt und aller Sünd. 

Ich trau auf dich, mein Gott und HErr! 
Wenn ich dich hab, was will ich mehr? 
Ich hab ja dich, HErr IEſu Chriſt! 

Du mein Gott und Erlöſer biſt. 

Deß freu ich mich von Herzen fein, 
Bin gutes Muths und harre dein, 

Verlaß mich gänzlich auf dein'n Nam'n; 
Hilf, Helfer, hilf! drauf ſprech ich: Am'n. 
12. 

Schwing dich auf zu deinem Gott, 

Du betrübte Seele! ö 


Warum liegſt du, Gott zum Spott, 
In der Schwermuthshöhle? 
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Merkſt du nicht des Satans Liſt? 
Er will durch ſein Kämpfen 
Deinen Troſt, den IEſus Chriſt 
Dir erworben, dämpfen. 


Schüttle deinen Kopf und ſprich: 
Fleuch, du alte Schlange! 
Was erneurſt du deinen Stich, 
Machſt mir angſt und bange? 
Iſt dir doch der Kopf zerknickt, 
Und ich bin durchs Leiden 
Meines Heilands dir entrückt 
In den Saal der Freuden. 


Wirfſt du mir mein Sündgen für? 
Wo hat Gott befohlen, 
Daß mein Urtheil über mir 
Ich bei dir ſoll holen? 
Wer hat dir die Macht geſchenkt, 
Andre zu verdammen, 
Der du ſelbſt doch liegſt verſenkt 
In der Höllen Flammen? 


Hab ich was nicht recht gethan, 
Iſt mirs leid von Herzen; 
Da hingegen nehm ich an 
Chriſti Tod und Schmerzen; 
Denn das iſt die Ranzion “) 
Meiner Miſſethaten; 
Bring ich dies vor Gottes Thron, 
Iſt mir wohl gerathen. 


Gottes Kinder ſäen zwar 
Traurig und mit Thränen. 
Aber endlich bringt das Jahr, 
Wornach ſie ſich ſehnen; 


*) Ranzion d. i. Löſegeld. 
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Denn es kommt die Erntezeit, 

Da ſie Garben machen, 

Da wird all ihr Gram und Leid | 
Lauter Freud und Lachen. | 


Ei, jo faß, o Chriſtenherz, 
Alle deine Schmerzen! | 
Wirf ſie fröhlich hinterwärts, 

Laß des Troſtes Kerzen 

Dich entzünden mehr und mehr! 

Gib dem großen Namen 

Deines Gottes Preis und Ehr, | 
Er wird helfen, Amen. 


13. 


Sollt es gleich bisweilen ſcheinen, | 
Als wenn Gott verließ die Seinen, | 
Ei, jo glaub und weiß ich dies: | 
Gott Hilft endlich doch gewiß. | 


Hilfe, die er aufgeſchoben, 
Hat er drum nicht aufgehoben, 
Hilft er nicht zu jeder Friſt, 
Hilft er doch, wenns nöthig iſt. 


14. 


Herr IEſu Chriſt, wahr'r Menſch und Gott, 
Der du littſt Marter, Angſt und Spott, 
Für mich am Kreuz auch endlich ſtarbſt, 
Und mir deins Vaters Huld erwarbſt, 


| 
Ich bitt durchs bittre Leiden dein, 
Du wollſt mir Sünder gnädig ſein, 
Wenn ich nun komm in Sterbensnoth, 
Und ringen werde mit dem Tod. ö 
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m en ne, 


Wenn mir vergeht all mein Geficht, 
Und meine Ohren hören nicht, 
Wenn meine Zunge nicht mehr ſpricht, 
Und mir vor Angſt mein Herz zerbricht; 


Wenn mein Verſtand ſich nichts mehr b'ſinnt 
Und mir all menſchlich Hilf zerrinnt: 
So komm, HErr Chriſte, mir behend 
Zu Hilf an meinem letzten End, 


Und führ mich aus dem Jammerthal, 
Verkürz mir auch des Todes Qual, 
Die böſen Geiſter von mir treib, 
Mit deinem Geiſt ſtets bei mir bleib, 


Bis ſich die Seel vom Leib abwend't, 
So nimm ſie, HErr! in deine Händ; 
Der Leib hab in der Erd ſein Ruh, 
Bis ſich der jüngſt Tag naht herzu. 


Ein fröhlich Aufrſtehn mir verleih, 
Am jüngſten G'richt mein Fürſprech ſei, 
Und meiner Sünd nicht mehr gedenk, 
Aus Gnaden mir das Leben ſchenk. 


Wie du haſt zugeſaget mir 
In deinem Wort, das trau ich dir: 
„Fürwahr, fürwahr, euch ſage ich: 
Wer mein Wort hält und glaubt an mich, 


Der wird nicht kommen ins Gericht 
Und den Tod ewig ſchmecken nicht, 
Und ob er gleich hie zeitlich ſtirbt, 
Mit nichten er drum gar verdirbt; 


Sondern ich will mit ſtarker Hand 
Ihn reißen aus des Todes Band 
Und ihn mitnehmen in mein Reich, 
Da ſoll er denn mit mir zugleich 
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In Freuden leben ewiglich.“ 
Dazu hilf uns ja gnädiglich! 
Ach HErr! vergib all unſre Schuld; 
Hilf, daß wir warten mit Geduld, 


Bis unſer Stündlein kommt herbei, 
Auch unſer Glaub ſtets wacker ſei, 
Deim Wort zu trauen feſtiglich, 

Bis wir einſchlafen ſeliglich. 


15. 


Allein zu dir, HErr IEju Chriſt, 
Mein Hoffnung ſteht auf Erden; 
Ich weiß, daß du mein Tröſter biſt, 
Kein Troſt mag mir ſonſt werden. 
Von Anbeginn iſt nichts erkorn, 
Auf Erden ward kein Menſch geborn, 
Der mir aus Nöthen helfen kann, 
Ich ruf dich an, 
Zu dem ich mein Vertrauen han. 


Mein Sünd ſind ſchwer und übergroß 
Und reuen mich von Herzen, 
Derſelben mach mich quitt und los 
Durch deinen Tod und Schmerzen, 
Und zeig mich deinem Vater an, 
Daß du haſt gnug für mich gethan, 
So werd ich quitt der Sündenlaſt. 
Herr, halt mir feſt, 
Weß du dich mir verſprochen haſt. 


Gib mir nach dein'r Barmherzigkeit 
Den wahren Chriſtenglauben, 
Auf daß ich deine Süßigkeit 
Mög inniglichen ſchauen, 
Vor allen Dingen lieben dich, 
Und meinen Nächſten gleich als mich. 
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Am letzten End dein Hilf mir ſend, 


Thu mir behend, 


Des Teufels Liſt ſich von mir wend. 


Ehr ſei Gott in dem höchſten Thron, 


Dem Vater aller Güte, 


Und JeEſu Chriſt, ſeim liebſten Sohn, 


Der uns allzeit behüte, 

Und Gott dem Heilgen Geiſte, 
Der uns ſein Hilf allzeit leiſte, 
Damit wir ihm gefällig ſein 
Hie in der Zeit 

Und folgend in der Ewigkeit. 


16. 


Gott der Vater wohn uns bei 


Und laß uns nicht verderben, 
Mach uns aller Sünden frei, 
Und helf uns ſelig ſterben! 
Vor dem Teufel uns bewahr, 
Halt uns bei feſtem Glauben, 
Und auf dich laß uns bauen, 
Aus Herzensgrund vertrauen; 
Dir uns laſſen ganz und gar, 
Mit allen rechten Chriſten 
Entfliehen Teufels Liſten, 
Mit Waffen Gotts uns friſten. 


+ + 
—7 


Amen, Amen, das ſei wahr, 


So ſingen wir: Halleluja. 


IEſus Chriſtus wohn uns bei 


Und laß uns nicht verderben, :,: 


7 * 


Mach uns aller Sünden frei, 
Und helf uns ſelig ſterben! 

Vor dem Teufel uns bewahr, 
Halt uns bei feſtem Glauben, 
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Und auf dich laß uns bauen, 

Aus Herzensgrund vertrauen; 

Dir uns laſſen ganz und gar, 

Mit allen rechten Chriſten 

Entfliehen Teufels Liſten, 

Mit Waffen Gotts uns friſten. 
Amen, Amen, das ſei wahr, 
So ſingen wir: Halleluja. 


Heilig' Geiſt, der wohn uns bei 
Und laß uns nicht verderben, :,: 


Mach uns aller Sünden frei, 
Und helf uns ſelig ſterben! 

Vor dem Teufel uns bewahr, 
Halt uns bei feſtem Glauben, 


»Und auf dich laß uns bauen, 


Aus Herzensgrund vertrauen; 

Dir uns laſſen ganz und gar, 

Mit allen rechten Chriſten 

Entfliehen Teufels Liſten, 

Mit Waffen Gotts uns friſten. 
Amen, Amen, das ſei wahr, 
So ſingen wir: Halleluja. 


17. 
Mo ſoll ich fliehen hin, 
Weil ich beſchweret bin 
Mit viel und großen Sünden? 
Wo kann ich Rettung finden? 
Wenn alle Welt herkäme, 


Mein Angſt ſie nicht wegnähme. 


O IeEſu voller Gnad, 
Auf dein Gebot und Rath 
Kommt mein betrübt Gemüthe 
Zu deiner großen Güte; 
Laß du auf mein Gewiſſen 
Ein Gnadentröpflein fließen. 
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18. 
© Serufalem, du Schöne, 

Ach, wie helle glänzeſt du! 

Ach, wie lieblich Lobgetöne 

Hört man da in ſanfter Ruh! 

O der großen Freud und Wonne! 
Jetzund gehet auf die Sonne, 
Jetzund gehet an der Tag, 

Der kein Ende nehmen mag. 


19. 


Auf meinen lieben Gott 
Trau ich in Angſt und Noth, 
Der kann mich allzeit retten 
Aus Trübſal, Angſt und Nöthen, 
Mein Unglück kann er wenden, 
Steht alls in ſeinen Händen. 

Ob mich mein Sünd anficht, 
Will ich verzagen nicht; 

Auf Chriſtum will ich bauen 
Und ihm allein vertrauen, 
Ihm thu ich mich ergeben 
Im Tod und auch im Leben. 

Ob mich der Tod nimmt hin, 
Sit Sterben mein Gewinn, 
Und Chriſtus iſt mein Leben, 
Dem thu ich mich ergeben, 

Ich ſterb heut oder morgen, 
Mein Seel wird er verſorgen. 

O mein HErr JEju Chriſt, 
Der du ſo g'duldig biſt 
Für mich am Kreuz geſtorben, 
Haſt mir das Heil erworben, 
Auch uns allen zugleiche 
Das ewig Himmelreiche. 
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Amen! zu aller Stund 
Sprech ich aus Herzensgrund; 
Du wolleſt uns thun leiten, 
HErr Chriſt, zu allen Zeiten, 
Auf daß wir deinen Namen 
Ewiglich preiſen, Amen. 


20. 


Alach End, o HErr! mach Ende 
An aller unſer Noth; 
Stärk unſre Füß und Hände, 
Und laß bis in den Tod 
Uns allzeit deiner Pflege 
Und Treu empfohlen ſein, 
So gehen unſre Wege 
Gewiß zum Himmel ein. 


21. 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn, 
Dem thu ich mich ergeben, 
Mit Freud fahr ich dahin. :,: 


Mit Freud fahr ich von dannen 
Zu Chriſt, dem Bruder mein, 
Daß ich mög zu ihm kommen 
Und ewig bei ihm jein. :,: 


Nun hab ich überwunden 
Kreuz, Leiden, Angſt und Noth, 
Durch ſein heilig fünf Wunden 
Bin ich verſöhnt mit Gott. :,: 


Wenn meine Kräfte brechen, 
Mein Athem geht ſchwer aus, 
Und kann kein Wort mehr ſprechen: 
Herr! nimm mein Seufzen auf. „: 
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Wenn mein Herz und Gedanken 
Vergehen, wie ein Licht, 
Das hin und her thut wanken, 
Wenn ihm die Flamm gebricht: :,: 


Alsdann fein ſanft und ſtille, 
HErr! laß mich ſchlafen ein 
Nach deinem Rath und Willen, 
Wenn kommt mein Stündelein. :,: 


Und laß mich an dir kleben, 
Wie eine Klett am Kleid, 
Und ewig bei dir leben 
In himmlſcher Wonn und Freud. :,: 


Amen, das wirſt du, Chriſte, 
Verleihen gnädiglich; 
Mit deinem Geiſt mich rüſte, 
Daß ich fahr ſeliglich. :,: 


22. 


Ins, meine Zuverſicht 
Und mein Heiland, iſt im Leben; 
Dieſes weiß ich, ſoll ich nicht 
Darum mich zufrieden geben, 
Was die lange Todesnacht 
Mir auch für Gedanken macht? 


IEſus, er, mein Heiland, lebt; 
Ich werd auch das Leben ſchauen, 
Sein, wo mein Erlöſer ſchwebt; 
Warum ſollte mir denn grauen? 
Läſſet auch ein Haupt ſein Glied, 
Welches es nicht nach ſich zieht? 


Ich bin durch der Hoffnung Band 
Zu genau mit ihm verbunden, 
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Meine ſtarke Glaubenshand 
Wird in ihm gelegt befunden, 
Daß mich auch kein Todesbann 
Ewig von ihm trennen kann. 


Ich bin Fleiſch und muß daher 
Auch einmal zu Aſche werden. 
Das geſteh ich, doch wird er 
Mich erwecken aus der Erden, 
Daß ich in der Herrlichkeit 
Um ihn ſein mög allezeit. 


Dann wird eben dieſe Haut 
Mich umgeben, wie ich gläube, 
Gott wird werden angeſchaut 
Dann von mir in dieſem Leibe, 
Und in dieſem Fleiſch werd ich 
IEſum ſehen ewiglich. 


Dieſer meiner Augen Licht 
Wird ihn, meinen Heiland, kennen, 
Ich, ich ſelbſt, kein Fremder nicht, 
Werd in ſeiner Liebe brennen; 
Nur die Schwachheit um und an 
Wird von mir ſein abgethan. 


Was hier kranket, ſeufzt und fleht, 
Wird dort friſch und herrlich gehen; 
Irdiſch werd ich ausgeſät, 

Himmliſch werd ich auferſtehen; 
Hier geh ich natürlich ein, 
Nachmals werd ich geiſtlich ſein. 


Seid getroſt und hocherfreut, 
IEſus trägt euch, meine Glieder; 
Gebt nicht Raum der Traurigkeit, 
Sterbt ihr, Chriſtus ruft euch wieder, 
Wenn die letzt Tromet erklingt, 

Die auch durch die Gräber dringt. 
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Lacht der finſtern Erdenkluft, 
Lacht des Todes und der Höllen, 
Denn ihr ſollt euch durch die Luft 
Eurem Heiland zugeſellen; 
„Dann wird Schwachheit und Verdruß 
Liegen unter eurem Fuß. 


Nur daß ihr den Geiſt erhebt 
Von den Lüften dieſer Erden, 
Und euch dem ſchon jetzt ergebt, 
Dem ihr beigefügt wollt werden, 
Schickt das Herze da hinein, 

Wo ihr ewig wünſcht zu ſein. 


23. 


Chriſt iſt erſtanden von der Marter allen, 

Deß ſolln wir alle froh ſein, 
Chriſt will unſer Troſt ſein. 
Kyrieleis. 

Wär er nicht erſtanden, jo wär die Welt vergangen; 
Seit daß er erſtanden iſt, 
So lobn wir den HErrn IEſum Chriſt. 

Kyrieleis. 

Halleluja! Halleluja! Halleluja! 
Deß ſolln wir alle froh ſein, 

Chriſt will unſer Troſt ſein. 
Kyrieleis. 
24. 


Nun bitten wir den Heiligen Geiſt 
Um den rechten Glauben allermeiſt, 
Daß er uns behüte an unſerm Ende, 
Wenn wir heimfahrn aus dieſem Elende. 
Kyrieleis! 

Du werthes Licht! gib uns deinen Schein, 
Lehr uns IEſum Chriſt kennen allein, 
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Daß wir an ihm bleiben, dem treuen Heiland, 
Der uns bracht hat zum rechten Vaterland. 
Kyrieleis! | 

Du höchſter Tröſter in aller Noth! 
Hilf, daß wir nicht fürchten Schand noch Tod, 
Daß in uns die Sinne nicht verzagen, 
Wenn der Feind wird das Leben verklagen. 
Kyrieleis! 

25. 

Aus Gnaden! — dieſer Grund wird bleiben, 
So lange Gott wahrhaftig heißt. 
Was alle Knechte IeEſu ſchreiben, 
Was Gott in ſeinem Wort anpreiſt, 
Worauf all unſer Glaube ruht, 
Iſt Gnade durch des Lammes Blut. 

Aus Gnaden bleibt dem blöden Herzen 
Das Herz des Vaters aufgethan, 
Wenns unter größter Angſt und Schmerzen 


Nichts ſieht und nichts mehr hoffen kann. 


Wo nähm ich oftmals Stärkung her, 
Wenn Gnade nicht mein Anker wär! 
Aus Gnaden! — dies hör Sünd und Teufel, 
Ich ſchwinge meine Glaubensfahn 
Und geh getroſt trotz allem Zweifel 
Durchs rothe Meer nach Canaan. 
Ich glaub, was JEſu Wort verſpricht, 
Ich fühl es oder fühl es nicht. 


26. 

Ob ſichs anließ, als wollt er nicht, 
Laß dich es nicht erſchrecken; 
Denn wo er iſt am beſten mit, 
Da will ers nicht entdecken; 
Sein Wort laß dir gewiſſer ſein, 
Und ob dein Herz ſpräch lauter Nein, 
So laß doch dir nicht grauen. 
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27. 


Ich habe nun den Grund gefunden, 


Der meinen Anker ewig hält. 

Wo anders als in IEſu Wunden? 
Da lag er vor der Zeit der Welt; 

Der Grund, der unbeweglich ſteht, 
Wenn Erd und Himmel untergeht. 


Es iſt das ewige Erbarmen, 
Das alles Denken überſteigt; 
Es ſind die offnen Liebesarme 
Deß, der ſich zu dem Sünder neigt; 
Dem allemal das Herze bricht, 
Wir kommen oder kommen nicht. 


Wir ſollen nicht verloren werden, 
Gott will, uns ſoll geholfen ſein; 
Deswegen kam der Sohn auf Erden 
Und nahm hernach den Himmel ein; 
Deswegen klopft er für und für 
So ſtark an unſre Herzensthür. 


O Abgrund, welcher alle Sünden 
Durch Chriſti Tod verſchlungen hat! 


Das heißt die Wunde recht verbinden, 


Da findet kein Verdammen ſtatt, 
Weil Chriſti Blut beſtändig ſchreit: 
Barmherzigkeit! Barmherzigkeit! 


Darein will ich mich gläubig ſenken, 


Dem will ich mich getroſt vertraun, 


Und wenn mich meine Sünden kränken, 


Nur bald nach Gottes Herzen ſchaun; 
Da findet ſich zu aller Zeit 
Unendliche Barmherzigkeit. 
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28. 
Alein Heiland nimmt die Sünder an, 
Die unter ihrer Laſt der Sünden 
Kein Menſch, kein Engel tröſten kann, 


Die nirgends Ruh und Rettung finden, 


Den'n ſelbſt die weite Welt zu klein, 
Die ſich und Gott ein Greuel ſein, 
Den'n Moſes ſchon den Stab gebrochen 
Und ſie der Höllen zugeſprochen, 

Wird dieſe Freiſtatt aufgethan: 


Mein Heiland nimmt die Sünder an. ,: 


O, ſollteſt du ſein Herze ſehn, 
Wie ſichs nach armen Sündern ſehnet, 
Sowohl, wenn ſie noch irre gehn, 
Als wenn ihr Auge vor ihm thränet! 
Wie ſtreckt er ſich nach Zöllnern aus! 
Wie eilt er in Zachäi Haus! 
Wie ſanft ſtillt er der Magdalenen 
Den milden Fluß erpreßter Thränen, 
Und denkt nicht, was ſie ſonſt gethan! 


Mein Heiland nimmt die Sünder an. :,: 


Wie freundlich blickt er Petrum an, 
Ob er gleich noch ſo tief gefallen! 
Nun, dies hat er nicht nur gethan, 

Da er auf Erden mußte wallen, 

Nein, er iſt immer einerlei: 

Gerecht und fromm und ewig treu; 
Und wie er unter Schmach und Leiden, 
So iſt er auf dem Thron der Freuden 
Den Sündern liebreich zugethan. 


Mein Heiland nimmt die Sünder an. :,: 


So komme denn, wer Sünder heißt, 
Und wen ſein Sündengreul betrübet, 
Zu dem, der keinen von ſich weiſt, 
Der ſich gebeugt zu ihm begibet. 
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Wie? willſt du dir im Lichte ſtehn 

Und ohne Noth verloren gehn? 

Willſt du der Sünde länger dienen, 

Da dich zu retten er erſchienen? 

O nein, verlaß die Sündenbahn! 

Mein Heiland nimmt die Sünder an. :,: 


Sprich nicht: Ich habs zu grob gemacht, 
Ich hab die Güter deiner Gnaden 
So lang und ſchändlich umgebracht; 
Er hat mich oft umſonſt geladen. 
Wofern du's nur jetzt redlich meinſt 
Und deinen Fall mit Ernſt beweinſt, 
So ſoll ihm nichts die Hände binden, 
Und du ſollſt noch Genade finden. 
Er hilft, wenn ſonſt nichts helfen kann. 
Mein Heiland nimmt die Sünder an. :,: 


Ja, zeuch uns ſelbſten recht zu dir, 
Holdſelig ſüßer Freund der Sünder; 
Erfüll mit ſehnender Begier 
Auch uns und alle Adamskinder. 
Zeig uns bei unſerm Seelenſchmerz 
Dein aufgeſpaltnes Liebesherz, 

Und wenn wir unſer Elend ſehen, 
So laß uns ja nicht ſtille ſtehen, 
Bis daß ein jeder ſagen kann: 


Gott Lob! auch mich nimmt IEſus an. :,: 


29. 

Nichts hilft mir die Gerechtigkeit, 
Die vom Geſetz herrühret; 
Wer ſich in eignem Werk erfreut, 
Wird jämmerlich verführet. 
Des HErren IEſu Werk allein, 
Das machts, daß ich kann ſelig ſein, 
Weil ich feſt an ihn gläube. 
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Iſt, was im Himmel iſt. 


30. 


Iſt Gott für mich, jo trete 
Gleich alles wider mich, 
So oft ich ruf und bete, 
Weicht alles hinter ſich. 
Hab ich das Haupt zum Freunde 
Und bin geliebt bei Gott, 
Was kann mir thun der Feinde 
Und Widerſacher Rott? 


Der Grund, da ich mich gründe, 
Iſt Chriſtus und ſein Blut, 
Das machet, daß ich finde 
Das ewge wahre Gut. 
An mir und meinem Leben 
Iſt nichts auf dieſer Erd; 
Was Chriſtus mir gegeben, 
Das iſt der Liebe werth. 
Mein Herze geht in Sprüngen 
Und kann nicht traurig ſein, 
Iſt voller Freud und Singen, 
Sieht lauter Sonnenſchein. 
Die Sonne, die mir lachet, 
Sit mein Herr IeEſus Chriſt; 
Das, was mich ſingen machet, 


31. 
Mit Fried und Freud ich fahr dahin, 


In Gottes Willen, 

Getroſt iſt mir mein Herz und Sinn, 
Sanft und ſtille, 

Wie Gott mir verheißen hat; 

Der Tod iſt mein Schlaf worden. 


Das macht Chriſtus, wahr'r Gottes Sohn, 


Der treue Heiland, 


Gebete für Kranze und Sterbende. 421 


Den du mich, HErr, haft ſehen lan, 
Und machſt bekannt, 

Daß er ſei das Leben 

Und Heil in Noth und Sterben. 


Den haſt du allen fürgeſtellt 
Mit großen Gnaden, 
Zu ſeinem Reich die ganze Welt 
Heißen laden 
Durch dein theuer heilſam Wort, 
An allem Ort erſchollen. 


Er iſt das Heil und ſelig Licht 
Für die Heiden, 
Zu rleuchten, die dich kennen nicht, 
Und zu weiden. 
Er iſt dein's Volks Iſrael 
Der Preis, Ehr, Freud und Wonne. 


32. 

Gloria ſei dir geſungen 
Mit Menſchen- und engliſchen Zungen, 
Mit Harfen und mit Cymbeln ſchön. 
Von zwölf Perlen ſind die Pforten 
An deiner Stadt, wir ſind Conſorten 
Der Engel hoch um deinen Thron. 
Kein Aug hat je geſpürt, 
Kein Ohr hat mehr gehört 
Solche Freude; 
Dep find wir froh, iso, i⸗o! 
Ewig in dulci jubilo. 


33. 
Ach mein herzliebes IEſulein, 
Mach dir ein rein, ſanft Bettelein 
Zu ruhen in mein's Herzens Schrein, 
Daß ich nimmer vergeſſe dein. 
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34. 

Ich hang und bleib auch hangen 
An Chriſto als ein Glied; 
Wo mein Haupt durch iſt gangen, 
Da nimmt er mich auch mit. 
Er reißet durch den Tod, 
Durch Welt, durch Sünd und Noth, 
Er reißet durch die Höll, 
Ich bin ſtets ſein Geſell. 

Er dringt zum Saal der Ehren, 
Ich folg ihm immer nach 
Und darf mich gar nicht kehren 
An einzig Ungemach; 
Es tobe, was da kann, 
Mein Haupt nimmt ſich mein an, 
Mein Heiland iſt mein Schild, 
Der alles Toben ſtillt. 

Er bringt mich an die Pforten, 
Die in den Himmel führt, 
Daran mit güldnen Worten 
Der Reim geleſen wird: 
Wer dort wird mit verhöhnt, 
Wird hier auch mit gekrönt; 
Wer dort mit ſterben geht, 
Wird hier auch mit erhöht. 


35. 

Ein feſte Burg iſt unſer Gott, 
Ein gute Wehr und Waffen; 
Er hilft uns frei aus aller Noth, 
Die uns jetzt hat betroffen. 

Der alt böſe Feind, 

Mit Ernſt ers jetzt meint, 

Groß Macht und viel Liſt 

Sein grauſam Rüſtung iſt, 

Auf Erd iſt nicht ſeins Gleichen. 
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Mit unſer Macht iſt nichts gethan, 
Wir ſind gar bald verloren: * 
Es ſtreit't für uns der rechte Mann, 
Den Gott hat ſelbſt erkoren. 
Fragſt du, wer der iſt? 
Er heißt IEſus Chriſt, 
Der HErr Zebaoth, 
Und iſt kein ander Gott, 
Das Feld muß er behalten. 


Und wenn die Welt voll Teufel wär 
Und wollt uns gar verſchlingen, 
So fürchten wir uns nicht ſo ſehr, 
Es ſoll uns doch gelingen. 
Der Fürſt dieſer Welt, 
Wie ſaur er ſich ſtellt, 
Thut er uns doch nicht, 
Das macht, er iſt gericht't, 
Ein Wörtlein kann ihn fällen. 


36. 

Von allem Uebel uns erlös, 
Es ſind die Zeit und Tage bös; 
Erlös uns vom ewigen Tod 
Und tröſt uns in der letzten Noth; 
Beſcher uns all'n ein ſeligs End, 
Nimm unſre Seel in deine Händ. 


. 

JEſu, meines Herzens Freud, 
Süßer IEſu! 
Meiner Seelen Seligkeit, 
Süßer JEſu! 
Des Gemüthes Sicherheit, 
Süßer IEſu, 
IEſu, ſüßer IJEſu! 
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Tauſendmal gedenk ich dein, 
Mein Erlöſer! 
Und begehre dich allein, 
Mein Erlöſer! 
Sehne mich, bei dir zu ſein, 
Mein Erlöſer! 
IEſu, mein Erlöſer! 


Weide mich und mach mich ſatt, 
Himmelsſpeiſe! 
Tränke mich, mein Herz iſt matt, 
Seelenweide! 
Sei du meine Ruheſtatt, 
Ruh der Seelen! 
IEſu, Ruh der Seelen! 


Nichts iſt Lieblichers als du, 
Liebſte Liebe! i 
Nichts iſt Freundlichers als du, 
Milde Liebe! 
Auch nichts Süßers iſt als du, 
Süße Liebe, 
Eh, ſüße Liebe! 


Ich bin krank, komm, ſtärke mich, 
Meine Stärke! 
Ich bin matt, erquicke mich, 
Süßer IEſu! 
Wenn ich ſterb, ſo tröſte mich, 
Du mein Tröſter! 
IEſu, du mein Tröſter! 


38. 


O Herrlichkeit der Erden, 
Dich mag und will ich nicht, 
Mein Geiſt will himmliſch werden, 
Und iſt dahin gericht't, 
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Wo JeEſus wird geſchauet, 
Da ſehn ich mich hinein, 
Wo JeEſus Hütten bauet, 
Denn dort iſt gut zu ſein. 


39. 
Nun muß ich Sündr von dieſer Welt 
Hinfahrn in Gottes Willen, 
Zu meinem Gott, wenns ihm gefällt, 
Will ich ihm halten ſtille. 
Mein arme Seel 
Ich Gott befehl 
In meiner letzten Stunden. 
O frommer Gott! 
Sünd, Höll und Tod 
Haſt du mir überwunden. 
Noch eins, HErr! will ich bitten dich, 
Du wirſt mirs nicht verſagen: 
Wenn mich der böſe Geiſt anficht, 
Laß mich, HErr, nicht verzagen; 
Hilf und auch wehr, 
Ach Gott, mein HErr! 
Zu Ehren deinem Namen. 
Wer das begehrt, 
Dem wirds gewährt. 
Drauf ſprech ich fröhlich: Amen. 
40. 
Soll dieſe Nacht die letzte ſein 
In dieſem Jammerthal, 
So führ mich, HErr! in Himmel ein, 
Zur auserwählten Zahl. 
Und alſo leb und ſterb ich dir, 
Du ſtarker Zebaoth! 
Im Tod und Leben hilf du mir 
Aus aller Angſt und Noth. 
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41. 


Breit aus die Flügel beide, 
O JEſu! meine Freude, 
Und nimm dein Küchlein ein. 
Will Satan mich verſchlingen, 
So laß die Englein ſingen: 
Dies Kind ſoll unverletzet ſein. 


42. 


And wenn ich ende meinen Lauf, 
So hole mich zu dir hinauf, 

IEſu! daß ich da Fried und Freud 
Bei dir genieß in Ewigkeit. 

IEſu, erhöre meine Bitt! 
IEſu, verſchmäh mein Seufzen nit! 
IEſu, mein Hoffnung ſteht zu dir, 
O JEſu, SEju, hilf du mir. 


43. 


Es iſt noch eine Ruh vorhanden, 
Auf, müdes Herz, und werde Licht! 
Du ſeufzeſt hier in deinen Banden 
Und deine Sonne ſcheinet nicht. 
Sieh auf das Lamm, das dich mit Freuden 
Dort wird vor ſeinem Stuhle weiden, 
Wirf hin die Laſt und eil ihm zu! 
Bald iſt der ſchöne Kampf geendet, 
Bald, bald der ſaure Lauf vollendet, 
So gehſt du ein zu deiner Ruh. 


44. 


Die Allmacht Gottes, des Vaters, ſegne mich! 
Die Wahrheit des Sohnes benedeie mich! 
- Die Liebe Gottes, des Heiligen Geiſtes, behüte mich 
Zu dem ewigen Leben gnädiglich! 
Amen. 
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460. Gebet eines bußfertigen Kranken. 


O allmächtiger Gott und Vater, der du um der Sünde willen 
die Menſchen mit allerlei Plagen, und inſonderheit auch mit leib— 
licher Krankheit heimſucheſt, ſie damit zu züchtigen, auf daß ſie nicht 
ſammt der Welt verdammt werden: ich komme zu dir voller Sün— 
den, und bekenne, daß ich dadurch nicht nur dieſe Krankheit, ſon— 
dern auch die ewige Verdammniß wohl verdienet habe, weil ich nicht 
allein von Natur ein Kind des Zornes und unter die Sünde ver— 
kauft bin, ſondern auch alle deine Gebote die Zeit meines Lebens 
unzähligemal übertreten habe. Ich nehme aber meine Zuflucht zu 
deiner grundloſen Barmherzigkeit, und bitte demüthig, gehe nicht 
ins Gericht mit mir, denn vor dir iſt kein Lebendiger gerecht. Ge— 
denke nicht der Sünden meiner Jugend, noch aller meiner Ueber— 
tretung, ſondern um deines Namens willen ſei gnädig meiner Mifje- 
that, die da groß iſt. Wende deine Plage von mir, und vernimm 
mein Schreien, ſchweige nicht über meinen Thränen. Laß ab von 
mir, daß ich mich erquicke, ehe denn ich hinfahre und nicht mehr 
hier ſei. Siehe, lieber Vater, um Troſt iſt mir ſehr bange, nimm 


dich meiner Seele herzlich an, daß ſie nicht verderbe, und wirf alle 


meine Sünde hinter dich zurück. Laß dir auch meine Leibesnoth 
zu Herzen gehen, und nimm entweder dieſelbe weg, oder lindere ſie 
durch deinen Troſt; verleihe Geduld, hilf mir mein Kreuz tragen, 
oder mache mich nur ſelig dabei. In deinen Willen ſeis geſtellt, 
machs, lieber Gott, wie dirs gefällt; dein bin und will ich bleiben. 
Amen. 


461. Gebet um Segen der Arznei. 


Herr IEſu, mein allergetreueſter Nothhelfer und Arzt des 
Leibes und der Seele! Weil du ſelber ſprichſt: Die Geſunden be— 
dürfen des Arztes nicht, ſondern die Kranken; ich aber jetzt mit 
Krankheit behaftet bin, ſo will ich die Arznei, welche du uns zum 
Beſten aus der Erde wachſen läßt, gebrauchen. Daher bitte ich dich 
demüthiglich, du wolleſt dein kräftiges Gedeihen zu dieſen Arznei— 
mitteln, welche ich in deinem Namen jetzt gebrauchen will, geben, 
und durch deinen Segen ſie dasjenige in mir wirken laſſen, wozu 
du ſie haſt geſchaffen; denn ohne dich iſt ja alle Mühe und Kunſt 
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umſonſt. Aber nach deinen Geboten und Willen müſſen alle Crea⸗ 
turen zu unſerm Heil erſcheinen, helfen und dienen, und iſt keine 
Krankheit jo groß, die du, HErr, nicht vertreiben, kein Schade jo ge- 
fährlich, daß du ihn nicht heilen könnteſt. Erzeige demnach, HErr, 
deine Macht, wie du verſprochen haſt, mich aus aller Noth zu er⸗ 
retten, daß dich mein Mund ewig rühme und preiſe. Amen. 


462. Kurze Stundengebete für Kranke. 
1. Um ein Uhr. 
© einiger, wahrer Gott, mein Schöpfer und Vater, von dem 
Geſundheit und Krankheit, Glück und Unglück herkommt: weil es 
ja dein väterlicher Wille iſt, daß ich jo langwieriges Kreuz und be= 
ſchwerliche Leibeskrankheit tragen joll, jo gib mir chriſtliche Geduld 
und beſtändige Hoffnung. Ich weiß, daß du mein einiger lieber 
Vater biſt, es mag mir wohl oder übel gehen. Es erforderts doch 
aller wahren Kirchenglieder Zuſtand in dieſer Welt, Kreuz und 
Elend auszuſtehen. Warum wollte ich mich denn ausſchließen? 
Hat doch mein Haupt und Heiland IEſus Chriſtus auch meinet⸗ 
wegen leiden müſſen! Lieber Gott und frommer Vater, erhalte 
mich nur bei deinem Wort, und laß dasſelbe meine beſte Arznei 
und Labſal ſein. Amen. 
2. Um zwei Uhr. 
Herzliebſter HErr IEſu, mein getreuer Mittler und Heiland! 
Ich weiß gar wohl, daß ich mit meinen Sünden dieſe meine Leibes⸗ 
beſchwerung und alles Kreuz gar wohl verdienet habe. Ich tröſte 
mich aber deiner unerſchöpflichen Gnade und theuren Genugthuung, 
dadurch du mich an Leib und Seele erlöſet haſt. Es mag dem Leib 
allhier gehen, wie es wolle, ſo bin ich doch verſichert, daß Leib und 
Seele, von der Hölle befreit, einmal zum ewigen Leben gelangen 
und mit himmliſcher Herrlichkeit und Geſundheit werden begabet 
werden. Das hilf mir, HErr JEju. Amen. 


J 3. Um drei Uhr. 

O werther Heiliger Geiſt, liebſter Gaſt meiner Seele und 
wahrhaftigſter Zeuge meiner himmlischen Kindſchaft und Selig⸗ 
keit! Ich bitte dich demüthiglich, du wolleſt in meiner langwierigen 
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Leibesbeſchwerung ferner in meinem Herzen wohnen und mit dei- 


nem göttlichen Troſt mich erquicken, daß ich bei deinem reinen Wort 
und hochwürdigen Sacramenten beſtändig bleibe. Erhalte in mir 
Glauben, Liebe und Hoffnung, als drei Säulen meines Chrijten- 
thums, und gib mir Gottes väterlichen Willen gegen mich recht 
zu erkennen, auf daß ich demſelben ſtille halte, in demſelben lebe 
und ſterbe. Amen. 

4. Um vier Uhr. 


leber, getreuer Gott, lehre mich doch das Ende bedenken, 
jo werde ich nicht ſündigen. Einen ſeligen Tod gib mir; am jüng⸗ 
ſten Gericht abſolvire mich; vor der Hölle behüte mich; in den 
Himmel führe mich. Im Tode liege und ſchlafe ich mit Frieden. 
Am jüngſten Gerichte hilf du mir, daß ich der Hölle entgehe und 


im Himmel ſicher wohne. Laß mein Herz den Samen deines gött— 


lichen Worts faſſen, behalten und ſich daran erquicken ſo lang, bis 
du kommen und mich zu dir nehmen wirſt. Amen. 


5. Um fünf Uhr. 

Mein allerliebſter JEſu! Wohin ſoll ich in meinem Kreuz 
und Schmerzen anders meine Zuflucht nehmen, als in deine hei— 
ligen fünf Wunden? Wenn meine Sinne und Gedanken ver— 
ſchwinden, werde ich wohl da am beſten verwahret ſein. Ich bleibe 
in dir; ach, bleibe du auch in mir! Schmücke meine Herzenslampe 
mit dem wahren Glaubensöl, und mache mich durch chriſtliche Buße 
bereit, bei deiner Zukunft dir mit Freuden entgegenzugehen, und 
der ewigen Hochzeitsfreude ſammt allen Auserwählten zu genießen. 
Amen. 

i 6. Um ſechs Uhr. 


Ich danke dir, o lieber Gott und Vater, daß du mich zu dei— 
nem Ebenbilde geſchaffen, mit menſchlichem Leib und vernünftiger 


4 Seele; bitte auch, du wolleſt mich, dein Geſchöpf, in meiner Noth 


nicht verlaſſen, ſondern väterlich für mich ſorgen, und mich kräftig— 


lich erretten. Viel iſt meiner Trübſal, und ein jeder Tag hat ſeine 
Plage; aber ich weiß, du wirſt mich aus aller Trübſal und Plage 
endlich erlöſen. Ich hoffe auf dich; laß mich ja nicht zu Schanden 
werden. Amen. 
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7. Um ſieben Uhr. 

O Gott, himmliſcher Vater, der du am ſiebenten Tage der 
Schöpfung geruhet haſt, ach, ruhe auch und halte deinen Sabbath 
in meinem Herzen, du, o meiner Seele einige Ruh und Erquickung. 
O HErr JEſu, laß das ſiebente und letzte Wort, das du am Kreuz 


geſprochen, auch mein letztes Wort in meiner Todesnoth ſein, daß 


ich meinen Geiſt Gott, deinem himmliſchen Vater, befehle. O Gott, 
Heiliger Geiſt, du himmliſcher Betmeiſter, du Geiſt des Gebets, 
entzünde in mir beſtändige Andacht zum Gebet, daß ich im heiligen 
Vaterunſer, in den ſieben Bußpſalmen und andern Gebeten und 
Seufzern Gott meine Noth klage und von ihm gnädiglich erhöret 
werde. Amen. 

8. Um acht Uhr. 

Allerliebſter HErr IEſu, der du am achten Tage deines zeit⸗ 
lichen Lebens ſchon angefangen, für mich Schmerzen zu leiden und 
dein Blut zu vergießen: ach, gib mir einen willigen Geiſt, meine 
Leibesſchmerzen dir zu Ehren auch geduldig zu ertragen, und die 
Hoffnung, daß du mich und meine arme Seele in dem Waſſer großer 
Trübſal, wie die acht Seelen im Kaſten Noah, wohl erhalten wer⸗ 
deſt. Laß mich auch unter den acht Haufen ſein, die du ſelig preiſeſt, 
daß ich arm ſei im Geiſt, geduldig im Kreuz, ſanftmüthig gegen 
meine Feinde, hungrig und durſtig nach der Gerechtigkeit, barm⸗ 
herzig gegen nothleidende Chriſten, rein im Herzen, friedfertig gegen 
den Nächſten, beſtändig in der Verfolgung. Ach, laß mich in der 
Geduldſchule durch alle Klaſſen fortrücken, bis ich aus der letzten 
durch Beharrlichkeit in die hohe Freudenſchule des ewigen Lebens 
befördert werde, da ich dich mit Vater und Beile Geiſt ewig lie⸗ 
ben und loben werde. Amen. 


9. Um neun Uhr. 


O mein herzliebſter HErr IEſu! Dein ſehr ſchweres Leiden 


hat dennoch einmal ein gewünſchtes Ende erlanget, da du durch 
einen ſeligen Tod demſelben entriſſen worden. Ach, laß mir auch 
ein ſeliges Stündlein widerfahren, und mache einmal meines lang⸗ 
wierigen Kreuzes ein Ende. Dafür will ich dir von Herzen danken, 
dich loben, rühmen und preiſen. Nun weiß ich, du werdeſt meiner 
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nicht ſo gar vergeſſen, und meine Hoffnung werde nicht ewig ver— 
loren ſein. Ich bin hier dein Glied in der ſtreitenden Kirche. Ei, 
ſo laß mich auch dort in der ſiegenden Kirche dein Glied ſein und 
bleiben. Amen. 
10. Um zehn Uhr. 

| © gerechter und zugleich gnädiger Gott und Vater! Ich be- 

kenne herzlich und ſchmerzlich, daß ich nicht allein in Sünden em— 
pfangen und geboren bin, ſondern auch aus menſchlicher Schwach— 
heit deine heiligen zehn Gebote vielmals übertreten mit Gedanken, 
Worten und Werken, damit ich denn nicht allein dieſe meine Krank— 
heit und ander zeitlich Kreuz, ſondern auch die ewige Höllenſtrafe 
gar wohl verdienet habe. Weil aber dein allerliebſter Sohn, mein 
getreuer Heiland SEjus Chriſtus, mit ſeinem theuren Verdienſt und 
heiligen Blute für alle meine Erb- und wirklichen Sünden genug— 
gethan, ſo bitte ich dich, du wolleſt mir um desſelben willen gnädig 
ſein, es bei der zeitlichen Strafe bewenden laſſen und mir die ewige 
aus Barmherzigkeit erlaſſen. Regiere mich auch mit deinem Hei— 
ligen Geiſte, daß ich mich von dem großen Haufen der Gottloſen 
abſondere, mich des wahren Glaubens und der daraus fließenden 
chriſtlichen guten Werke jederzeit befleißige, ſonderlich aber in mei- 
nem Kreuz geduldig ſei, eine gute Ritterſchaft übe, Glauben und 
gut Gewiſſen behalte, und einmal in deiner Hütte ewig wohne. 
Lindere mir auch meine Leibesſchmerzen nach deinem guten Willen, 
und machs mit meinem Kreuz, daß ichs ertragen könne, um JEſu 
Chriſti willen. Amen. 

11. Um elf Uhr. 

O getreuer HErr IEfu, der du deine traurigen Jünger nach 
deiner Auferſtehung oft und kräftiglich getröſtet Haft, auch alle Müh— 
ſeligen und Beladenen freundlich zu dir lockeſt, und verſprichſt, die— 
ſelben zu erquicken: ach, beſuche mich auch in meiner Krankheit, 
tröſte und erquicke mich, der ich meine Zuflucht allein zu dir nehme, 
Rath und Hilfe bei dir ſuche. Ich ſehne mich nach dem Feierabend 
eines ſeligen Sterbeſtündleins, und trage Verlangen nach der fröh— 
lichen Auferſtehung meines Fleiſches. Ach, laß mir beides, je eher 
je beſſer, widerfahren, ſo will ich dich mit Vater und Heiligem Geiſt 
ewig loben und preiſen. Amen. 
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12. Um zwölf Uhr. 


Liebſter HErr IEſu! Ich ſage dir herzlichen Dank, daß du 
dich mir in den Schriften der heiligen Propheten und Apoſtel haſt 
zu erkennen gegeben, daß ich an dich glauben und durch den Glau⸗ 
ben das ewige Leben haben ſoll. Ich bitte dich, du wolleſt mich 
in wahrem Glauben beſtändig erhalten und mich desſelben Ende, 
die ewige Seligkeit, erlangen laſſen. Mache mich auch munter und 
bereit, wenn du, mein liebſter Bräutigam, kommen wirſt, daß ich 
dir mit Freuden entgegengehe, und führe mich mit dir ein in das 
himmliſche Hochzeitshaus, da will ich dich recht lieben und loben. 
Amen. 


463. Gebet eines Kranken, der von Schwermuth 
angefochten wird. 


O Herr IEfu, du Tröſter aller traurigen und angefochtenen 
Herzen, der du verſucht biſt in allem, wie auch wir, doch ohne 
Sünde, auf daß du könnteſt mit armen, betrübten Herzen Mitleid 
haben: zu dir nehme ich meine Zuflucht in meinem Kummer und 
ſchweren Anfechtungen, darin ich mir ſelber weder rathen noch hel⸗ 
fen kann, ſolches auch keinem Menſchen klagen mag noch darf. Ach, 
rathe und hilf du mir. Laß mir Barmherzigkeit widerfahren und 
Gnade empfinden, jetzt, da ich Hilfe, Troſt und Beiſtand höchſt 
vonnöthen habe. Erbarme dich mein um deiner Verſuchung und 
Traurigkeit willen, ſo du meinetwegen erduldet und überwunden, 
daß ich meine Traurigkeit und Schwermuth durch deine Kraft auch 
erdulden und überwinden möge. Schrecken hat mein Herz troffen, 
Angſt der Hölle hat mich umfangen, Furcht des Todes iſt auf mich 
gefallen. Ach, laß mich nicht verſinken oder verzagen. Ach, laß 
das glimmende Döchtlein meines Glaubens nicht gar verlöſchen, 
ſondern blaſe es auf durch deinen Heiligen Geiſt. Sprich zu mei⸗ 
ner betrübten Seele: Ich bin IEſus, deine Hilfe. So will ich 
denn mich auch erholen, und zu ihr ſagen: Was betrübſt du dich, 
meine Seele, und biſt ſo unruhig in mir? Harre auf Gott, denn 
ich werde ihm noch danken, daß er meines Angeſichts Hilfe und 
mein Gott iſt. Amen. Hilf, o IEſu, Amen. 
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464. Gebet in langwieriger und ſchmerzhafter Krankheit. 


Barmherziger Gott und Vater! Hier liege ich, dein armes 
Kind, mit grauſamen Schmerzen an das ängſtliche Siechbette an— 
gefeſſelt. Wie ein Knecht ſich ſehnet nach dem Schatten, und ein 
Tagelöhner, daß ſeine Arbeit aus ſei, alſo habe ich bisher einen Tag 
(Monat, Jahr) nach dem andern auf deine Hilfe und Erlöſung ge— 
wartet, und elender Nächte ſind mir viele geworden. Ach, wende 
dich doch einmal wieder zu mir, und ſei mir gnädig, nachdem du 
dein Angeſicht bisher eine (ſo lange) Zeit verborgen haſt. HErr! 
die Angſt meines Herzens iſt groß, führe mich aus meinen Nöthen, 
ſiehe an meinen Jammer und Elend und vergib mir alle meine 
Sünden. Laß doch mein Schreien, Winſeln und Wehklagen zu 
deinen Ohren dringen, und dein Herz über meiner Noth brechen. 
Soll ich noch ferner alſo gequälet, und meine Plage alle Morgen 
da ſein, ach, ſo laß mir auch deine Gnade über mich alle Morgen neu 
erſcheinen, lindere meine Schmerzen, und gib chriitliche Geduld, bis 
du dieſelben zu der in deinem Rath beſtimmten Stunde gar hinweg— 
nehmen wirſt. HErr! ſprich nur ein Wort, ſo wird dein armer 
Knecht (deine elende Magd) geſund. Nun, du wirſts wohl machen! 
Weil du mein Gott und Vater biſt, dein Kind wirſt du verlaſſen 
nicht, du väterliches Herze! Ich bin ein armer Erdenkloß, auf 


Erden weiß ich keinen Troſt. 


IEſu! mein theurer Heiland und Erlöſer! Ich gedenke jetzo 
an dein bitteres Leiden, an deine unausſprechlichen Schmerzen. 
Wie groß war deine Qual und Marter, die du für mich armen 
Sünder ausgeſtanden! Wie groß aber auch deine Geduld, als du 
deinem Vater dich gehorſam erwieſeſt, bis zu dem ſchmerzlichen Tod 
am Kreuz! Du thateſt, liebſter Heiland, unter deinem Leiden dei— 
nen Mund nicht auf, ſondern wareſt ſo geduldig, als ein Lamm, 
das zur Schlachtbank geführet wird. Hiermit haſt du mir ein Vor— 
bild gelaſſen, daß ich nachfolgen ſoll deinen Fußſtapfen. Ach, lieb— 
ſter JEſu! der Geiſt iſt hiezu willig, aber das Fleiſch iſt ſchwach 
in mir. Darum bitte ich um deiner großen Angſt und Schmerzen 
willen, pflanze und erhalte durch deinen Geiſt in meinem Herzen 
gottgelaſſene Geduld, alles, was mir von der Hand meines himm— 
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liſchen Vaters aufgeleget wird, willig zu ertragen. Zeige mir, mein 
Seligmacher, in meiner Kreuzesnoth deine heiligen Wunden und 
eröffnete Seite, und laß deines Leidens Pein meiner Seele Labſal 
ſein. Gib, daß ich hier im Leiden deinem Bilde ähnlich werde, auf 
daß ich dort mit dir in ewiger Freude deiner Herrlichkeit genießen 
möge. 

O Heiliger Geiſt, du Troſt der Traurigen und Stärke der 
Schwachen! Verlaß mich nicht und thue nicht von mir die Hand 
ab, habe Geduld mit meiner Schwachheit und weiche nicht von mir 
mit deiner himmliſchen Kraft. Erquicke mit deinen ſüßen Trö⸗ 
ſtungen meine arme bekümmerte Seele, daß ſie unter dem ſchweren 
und langwierigen Kreuze nicht verzage. Wenn ich vor Angſt und 
Schmerzen nicht reden und beten kann, wie ſichs gebühret, ſo ver⸗ 
tritt mich vor Gottes Thron mit unausſprechlichem Seufzen. Er⸗ 
halte mein Herz allezeit im wahren Glauben und lebendiger Hoff- 
nung, daß ich auch in den höchſten Nöthen und äußerſten Jammer 
dennoch ein Kind Gottes und Erbe des Himmels ſei. Amen. 


465. Gebet um Erlöſung aus Krankheitsnoth. 


Ogütiger Gott und Vater! Ich weiß, daß du mich liebeſt, 
weil du mich mit dieſer Krankheit ſo väterlich heimgeſucht; denn 
welchen du lieb haſt, den pflegeſt du ſtets unter der Zuchtruthe zu 
halten. Ich weiß aber auch, daß du meinen Odem, meine Zeit und 
alle meine Wege in deiner Hand haſt. Von dir kommt Geſundheit 
und Krankheit, du haſt Gewalt über Leben und Tod; du führeſt 
in die Hölle und wieder heraus. Iſt es nun dein Wille, daß ich 
von dieſer Krankheit wiederum geneſe, ach Gott, ſo heile mich und 
gewähre mich meines Gebetes. Laß mir deine Barmherzigkeit 
widerfahren, und erlöſe mich von dieſen Banden. Thue mir wohl, 
und erhalte mich durch dein Wort, daß ich lebe, und laß mich nicht 
zu Schanden werden über meiner Hoffnung; ſtärke mich, daß ich 
geneſe, und laß meine Seele leben, daß ich dich lobe. HErr, höre 
und ſei gnädig! HErr, ſei mein Helfer! Erquicke mich auf mei- 
nem Siechbette, und hilf mir von aller meiner Krankheit. Wende 
deine Plage von mir, denn ich bin verſchmachtet von der Strafe dei— 
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ner Hand. Höre mein Gebet, HErr! und vernimm mein Schreien, 
und ſchweige nicht über meinen Thränen. Laß mein Fleiſch wieder 
grünen, wie in der Jugend, und laß mich wieder jung werden, wie 
ein Adler. Sprich nur ein Wort, ſo werde ich, dein Knecht (deine 
Magd), geſund. Wenn es mir aber nützlicher iſt, aus dieſem 
Jammerthal jetzt abzuſcheiden, denn allhier lange zu wallen, ſo 
wolleſt du mich in feſtem Glauben und ſtarker Hoffnung bis an 
mein ſeliges Ende erhalten, und alle Schmerzen des Todes über— 
winden helfen, daß ich zum ewigen Leben hindurchdringen möge. 
O HErr! ich bin in deinen Händen; was dich gut däucht, das thue, 
wie du weißt, daß mirs zu meiner zeitlichen und ewigen Wohlfahrt 
zum Beſten dienet, um SEju Chriſti willen. Amen. 


466. Dankſagung nach Geneſung. 


Ich danke dir, HErr, allmächtiger Gott, daß du mich fo väter- 
lich heimgeſuchet und gezüchtiget haſt um meiner Sünde willen. 


Ja, HErr, es iſt mir lieb, daß du mich gedemüthiget haft, daß ich 


deine Rechte lerne. O mein Gott, wie oft gedachte ich auch, wie der 
König Hiskia: Nun iſt meine Zeit aus, und von mir aufgeräumet, 
wie eines Hirten Hütte; nun reißet der HErr mein Leben ab, wie 
ein Weber, und machets mit mir aus den Tag vor Abend. Ich ſehe 
aber, mein Gott, daß meine Krankheit nicht zum Tode geweſen iſt, 
ſondern zu der Ehre Gottes, daß du, mein HErr IᷣEſu Chriſte, 
dadurch geprieſen werdeſt. Denn du haſt dich meiner erbarmet, 
und dich meiner Seele herzlich angenommen. Du haſt alle meine 
Sünde hinter dich zurückgeworfen und mir mein Leben gefriſtet. 
Wie wohl haſt du meine Krankheit gewendet, und mir ſo gnädiglich 
geholfen! Ich danke dir, mein Gott, ja, ich danke dir von Grund 
meines Herzens, daß du mich wieder aufgerichtet und geſtärket haſt, 
daß ich deinen heiligen Tempel wieder beſchauen, meinen Weg und 
Steg gehen, und meine Geſchäfte verrichten kann. Deine Güte iſt 
es, HErr, ſonſt wäre es lange aus mit mir. O, wie werde ich ſo oft 
an deine Zuchtruthe gedenken, und werde ich mich ſcheuen mein 
Lebenlang, und mich vor deinem Zorn hüten. Hilf nun, HErr, 
mein Gott, daß ich mit der neuen Geſundheit auch ein neues Leben 
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anfahe. Gib, daß ich allezeit deinen Namen preiſe, und dein Lob 
immerdar in meinem Munde ſei. Regiere mich durch deinen Hei⸗ 
ligen Geiſt, daß ich dir zu Ehren lebe, und meine Glieder nicht mehr 
begebe zu Waffen der Ungerechtigkeit, der Sünde zu dienen, ſon⸗ 
dern zu Waffen der Gerechtigkeit, zu dienen dir, meinem Gott, daß 
ich deine Lieder ſinge, ſo lange ich lebe, und dich in deiner Gemeine 
lobe und preiſe. Amen. 


467. Gebet eines Kranken um Vergebung der Sünden 
vor Genießung des heiligen Abendmahls. 


O gnädiger Gott und Vater, ich bin an Leib und Seele krank, 
wie dir mein Elend unverborgen. Mein herzliches Begehren iſt, 
an der Seele geſund zu werden, damit ich die leibliche Krankheit 
deſto geduldiger ertragen möge. Ich erkenne demnach und bekenne 
dir, o Gott, von Grund meines Herzens, daß ich nicht allein in Sün⸗ 
den empfangen und geboren bin, ſondern auch mein zeitliches Leben 
mit vielen wirklichen Sünden zugebracht habe, und alſo nichts Ge⸗ 
ſundes an mir iſt von der Fußſohle an bis auf den Scheitel. Daher 
ich auch die Krankheit des Leibes, ſammt anderen zeitlichen Stra⸗ 
fen, ja, die ewige Verdammniß gar wohl verdienet habe. Ach, 
frommer, gnädiger Gott, vergib mir ſolche meine Sünde aus Gna⸗ 
den, um IEſu Chriſti, deines lieben Sohnes, willen. Heile du 
mich, HErr, an meiner armen Seele, ſo werde ich heil; hilf du mir, 
ſo iſt mir wohl geholfen. Du biſt ja der Arzt Iſraelis. Nun aber 
bedürfen nicht die Starken des Arztes, ſondern die Kranken. Darum 
nimm meine kranke Seele auf und mache ſie geſund. Ach, reiche 
mir, deinem gar ſchwachen Kinde, deine allmächtige Gnadenhand 
und erquicke mich durch die tröſtliche Abſolution, daß mir alle meine 
Sünde vergeben werde. Sprich zu meiner Seele: Ich bin dein 
Heil. Sprich nur ein Wort, ſo wird ſie geſund. Iſt ſie dann wie⸗ 
der geneſen, ſo mag es dem Leibe hernach gehen, wie es dein hei— 
liger, göttlicher Rath und Wille beſchloſſen hat. Nun wohlan, du 
liebſter Gott und Vater, der du biſt ein unerſchöpflicher Brunn der 
Barmherzigkeit, ich zweifle nicht, du werdeſt auch ein Strömlein 
deiner Gnade über meine arme Seele ergießen und fließen laſſen. 
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Bei dir iſt Gnade und viel Erlöſung. O HErr, erhöre die Stimme 
meines Flehens, und verachte nicht das Heulen meines Herzens, 
um JEſu Chriſti willen. Amen. 


468. Gebet eines Kranken nach Empfang des heiligen 
Abendmahls. 

Allmächtiger Gott, himmliſcher Vater! Ich ſage dir herzlich 

Lob und Dank, daß du mir armem Sünder nicht allein aus Gna⸗ 
den, um deines geliebten Sohnes IEſu Chriſti willen, alle meine 
Sünde verziehen, ſondern auch darauf ſeinen Leib und Blut im hei⸗ 
ligen Abendmahl zum Pfande gegeben haſt. Wie hätteſt du mich 
mehr deiner Gnade verſichern und der Verheißung des ewigen Lebens 
vergewiſſern können? Ach HErr, verleihe mir deine Gnade, daß ich 
es nimmermehr aus meinem Herzen laſſe, ſondern alle Augenblicke 
bedenke, daß ich in Chriſto habe Gnade, die Vergebung der Sün- 
den, das Leben und Seligkeit. Gib, daß es meinen ſchwachen 
Glauben ſtärke, mein blödes Gewiſſen tröſte, mein Gemüth erquicke 
und zu allem Guten in mir Kräfte ſchaffe. Wolleſt dir auch mei⸗ 
nen Leib und meine Seele allezeit befohlen ſein laſſen und, ſo es 
zu deinem Lob und meiner Seele Heil iſt, mich nicht nur an der 
Seele, ſondern auch an dem Leibe geſund machen. Wo aber nicht, 
beſtändigen Glauben, chriſtliche Geduld und ſteife Hoffnung bis 
ans Ende geben, auf daß ich nach deiner Verheißung, durch JEſum 
Chriſtum, deſſen Leib und Blut ich darauf empfangen habe, möge 
einnehmen und beſitzen die ewige und ſelige Himmelsfreude. Amen. 


469. Gebet eines kranken Communicanten um Verlangen 
nach dem ewigen Leben. 


O mein liebſter HErr IEſu Chriſte, du mein Leben! Weil du 
mich durch die Nießung deines heiligen Abendmahls und durch das 
Siegel und Pfand deines Leibes und Blutes des ewigen Lebens 
verſichert haſt, ſo bitte ich dich demüthiglich, du wolleſt alle Liebe 
der Welt und aller eiteln Dinge in mir dämpfen und auslöſchen, 
dagegen mein Herz lenken und wenden, daß ich dich und das ewige 
Leben allein ſuche, wünſche und begehre. Du, HErr IEſu, haſt 
geſagt: In meines Vaters Hauſe ſind viele Wohnungen, und ich 
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gehe hin, euch die Stätte zu bereiten. O, welch ein ſchönes Haus 
muß das Haus des himmliſchen Vaters ſein! Ach! wann werde 
ich aus dem finſtern Hauſe dieſer Welt erlöſet werden und zu dieſen 
himmlischen Wohnungen kommen? Du haſt gejagt: Ich will kom⸗ 
men und euch zu mir nehmen, auf daß ihr ſeid, wo ich bin. Ach 
mein HErr IEſu, komme nur bald und nimm mich zu dir, denn 
ich habe Luſt, abzuſcheiden und bei dir zu ſein. Einen Vorſchmack 
habe ich empfunden bei deinem heiligen Abendmahl. Ach, laß die 
Freude, ach, laß das Verlangen täglich zunehmen und größer wer— 
den! Wie ein Hirſch ſchreiet nach friſchem Waſſer, ſo ſchreiet meine 
Seele, Gott, zu dir; meine Seele dürſtet nach Gott, nach dem leben⸗ 
digen Gott; wann werde ich dahin kommen, daß ich Gottes An— 
geſicht ſchaue? Dich, meinen Erlöſer, ſammt deinem Vater und 
dem Heiligen Geiſt im ewigen Leben ſehen, von Angeſicht zu An— 
geſicht, wird ſein die höchſte Freude, das beſte Leben, die vollkom⸗ 
menſte Seligkeit. Ach, laß mich bald dahin kommen, da ich dieſer 
Freude, dieſes Lebens und dieſer Seligkeit mit allen Auserwählten 
werde genießen, da ich dich ewig anſchauen, herzlich lieben und ohne 
Verdruß, ohne Unterlaß loben und preiſen werde! Das gib und 
verleihe mir, lieber HErr IEſu, weil du ſelber biſt das ewige Leben. 
Amen. Amen. 


470. Tröſtlicher Zuſpruch nach den drei Artikeln des chriſtlichen 
Glaubens an einen ſterbenden Menſchen. 


Chriſtliches Herz! du biſt nunmehr nach Gottes Willen in 
dem letzten Kampf mit Sünde, Tod, Teufel und Hölle. Wohlan, 
ſo kämpfe einen guten Kampf und halte Glauben, ſo 
wird dir hinfort beigelegt werden die Krone der Ge— 
rechtigkeit, welche dir der HErr, der gerechte Richter, 
an jenem Tage geben wird. (2 Tim. 4, 7. 8.) Sei ſtark 
in dem HErrn, und in der Macht ſeiner Stärke. Vor 
allen Dingen aber ergreife den Schild des Glaubens, 
mit welchem du alle feurigen Pfeile des Böſewichts 
wirſt auslöſchen können. (Eph. 6, 10. 16.) Behalte in dei⸗ 
nem Herzen deinen chriſtlichen Glauben, den du gelernet, und bis— 
her beſtändig bekannt haſt. 


N 
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Du glaubeſt, daß der allmächtige Gott der rechte Vater 
ſei über alles, was Kinder heißt im Himmel und auf 
Erden. (Eph. 3, 15.) Darum wird er auch dein Vater ſein und 
dir das himmliſche Erbtheil vorbehalten haben. 

Du glaubeſt, daß er dich erſchaffen, und dir Leib und Seele 
gegeben habe. Darum wird er auch deiner, als ſeines Geſchöpfes, 
nicht vergeſſen. Denn er haſſet nichts, was er gemacht hat. (Buch 
der Weisheit 11, 25.) 

Du glaubeſt, daß der eingeborne Sohn Gottes, IJEſus Chri— 
ſtus, ſei in die Welt kommen, die Werke des Teufels zu zer— 
ſtören, und die Sünder ſelig zu machen. (1 Joh. 3, 8.) 
Darum haſt du dich vor demſelbigen nicht zu fürchten, noch an dei— 
ner Seligkeit zu zweifeln. 


Du glaubeſt, daß IEſus Chriſtus für alle armen Sünder ge— 
litten, gekreuziget worden und ſein unſchuldiges Blut vergoſſen 
habe; darum biſt auch du durch ſolch ſein Blut von allen deinen 
Sünden gereiniget worden. (1 Joh. 1, 7.) 

Du glaubeſt, daß IEſus Chriſtus ſei hinunter zur Hölle ge— 
fahren, und dieſelbe allen ſeinen Gläubigen zerſtöret habe. (Hoſ. 
13, 14.) Darum können dich die Höllenflammen nimmermehr 
berühren. 


Du glaubeſt, daß IEſus Chriſtus an dem dritten Tage von 


den Todten ſei auferſtanden, darum hat er den Tod überwunden, 


daß du denſelben nimmermehr ſchmecken ſollſt. Auch ſoll der zeitliche 
Tod dir nur ein Schlaf und eine Thür zu dem ewigen Leben ſein. 

Du glaubeſt, daß IEſus Chriſtus ſei aufgefahren gen Himmel, 
darum wirſt auch du einen Eingang in denſelben haben. Denn er 
hat zu ſeinem Vater geſagt: Vater, ich will, daß, wo ich 
bin, auch die bei mir ſeien, die du mir gegeben haſt, 
daß ſie meine Herrlichkeit ſehen, die du mir gegeben 
haſt. (Joh. 17, 24.) 

Du glaubeſt, daß IEſus Chriſtus ſich zu der Rechten Gottes 
geſetzt habe, darum haſt du allda einen Fürſprecher bei dem 
Vater, der dich aufs allerbeſte vertritt. (Röm. 8, 34. 
1 Joh. 2, 1.) 

30 
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Du glaubeſt, daß IEſus werde wiederkommen, zu richten die 
Ungläubigen; dieweil du aber beſtändig glaubeſt, ſo wirſt du nicht 
ins Gericht kommen. (Joh. 5, 24.) 

Du glaubeſt an den Heiligen Geiſt, darum wird er deiner 
Schwachheit aufhelfen, und wenn du ſelber nicht mehr reden kannſt, 
dich mit unausſprechlichem Seufzen bei Gott vertreten 
und rufen: Abba, lieber Vater! (Röm. 8, 15. 26.) 

Du glaubeſt eine Vergebung der Sünden, darum wird dir ge⸗ 
ſchehen, wie du glaubeſt. Gott hat ſich deiner ſchon erbar— 
met, deine Miſſethat gedämpfet und alle deine Sünde 
in die Tiefe des Meeres geworfen. (Mich. 7, 19.) 

Du glaubeſt eine Auferſtehung des Fleiſches, darum haſt du 
dir deinen Tod nicht ſchwer vorzuſtellen, dieweil du in dem Grabe 
nicht bleiben, ſondern nur ſanft darin ausruhen ſollſt, bis der fröh⸗ 
liche Tag deiner Auferſtehung wird anbrechen. 

Du glaubeſt ein ewiges Leben, darum kommſt du aus dieſem 
vergänglichen und unſeligen Leben in ein unvergängliches und 
ſeliges Leben, in welchem dir dein HErr SEjus Chriſtus vorlängſt 
eine Stelle bereitet hat, und dir dieſelbe jetzt gnädiglich wird ein⸗ 
räumen. ü 
. Nun, ſo fahre getroſt hin im Frieden, in dem Namen deines 

himmliſchen Vaters, in dem Namen deines trauten Erlöſers JEju 
Chriſti, und in dem Namen deines höchſten Tröſters, des Heiligen 
Geiſtes. Halte dich feſt an das Lämmlein Gottes, welches der gan⸗ 
zen Welt Sünde trägt (Joh. 1, 29.), und ſprich in deinem Herzen: 
HErr, in deine Hände befehle ich meinen Geiſt; du haſt 
mich erlöſet, HErr, du treuer Gott! (Pf. 31, 6.) 

Der HErr, der deinen Eingang in dieſes Leben behütet hat, 
der behüte auch deinen Ausgang, und hole dich zu ſich in die ewige 
Freude. Amen, in IEſu Chriſti Namen. Amen. 


471. Seufzer in Todesnöthen. 


Ich bin ein armer Sünder, das weißt du, mein lieber HErr; 
aber du haſt mir laſſen vorbilden durch deinen lieben Sohn IJEſum 
Chriſtum, daß du wolleſt mir gnädig ſein, die Sünde vergeben, und 
von keinem Zorn und Verdammniß wiſſen, und heißeſt mich ſolches 
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glauben und nicht zweifeln; darauf verlaſſe ich mich und will fröh— 
lich darauf dahinfahren. HErr, ich weiß niemand, weder im Him— 
mel noch auf Erden, zu welchem ich eine tröſtliche Zuflucht möchte 
haben, als zu dir, durch Chriſtum; ich muß mich nackend ausziehen 
von allen fremden Werken und Verdienſt. HeErr, ich habe keine 
Zuflucht, als zu deinem göttlichen Schooß, darin der Sohn ſitzet; 
wenn ich die Hoffnung nicht hab, ſo iſts verloren. 


472. Gebet um ſelige Auflöſung durch ein ſanftes Ende. 


Chriſte, unſer lieber HErr und Heiland! Sei uns gnädig, 
daß wir nicht in Anfechtung fallen; ſondern erhalte uns rein, un— 
ſträflich, einfältig, im rechten Glauben, und erlöſe uns von allem 
Uebel durch einen ſeligen Abſchied von dieſem Jammerthal, das 


iſt, aus dem Reiche des leidigen Teufels und ſeiner Welt. Dir jet 


Lob und Dank, mit dem Vater und Heiligen Geiſt, in Ewigkeit. 
Amen. 


473. Gebet in Furcht und Schrecken des Todes und der Hölle. 


Lieber HErr Chriſte! Ob ich gleich nicht das Geſetz erfülle 
und ob noch wohl Sünde vorhanden iſt, und ich mich vor dem Tod 
und der Hölle fürchte: ſo weiß ich doch dies aus dem Evangelio, 
daß du mir alle deine Werke geſchenket und gegeben haſt. Deß bin 
ich gewiß, du lügeſt nicht, deine Zuſagen wirſt du wahrhaftig hal— 
ten, und deß zum Zeichen habe ich die Taufe empfangen. Weil du 


denn, lieber Gott, mein biſt, will ich gerne ſterben; denn alſo ge— 


fällt es dir, mein Vater, und der Tod kann mir nicht ſchaden, er iſt 
verſchlungen in den Sieg. Und dir, lieber HErr Gott, ſei Dank, 
der du uns den Sieg gegeben Haft durch unſern HErrn IEſum 
Chriſtum. Amen. 


474. Ein tröſtliches Gebet in unſerer letzten Stunde. 


Allmächtiger, ewiger, barmherziger HErr und Gott, der du 
biſt ein Vater unſeres lieben HErrn IEſu Chriſti, ich weiß gewiß, 
daß alles, was du zugeſagt haſt, du auch alles halten willſt und 
kannſt, denn du kannſt nicht lügen, dein Wort iſt wahrhaftig. Du 
Haft mir im Anfang deinen lieben einigen Sohn IEſum Chriſtum 
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zugeſagt, derſelbige iſt kommen und hat mich vom Teufel, Tod, 
Hölle und Sünden erlöſet, darnach zu mehrer Sicherheit aus gnä— 
digem Willen mir die Sacramente der Taufe und des Altars ge⸗ 
ſchenket, darinnen mir angeboten Vergebung der Sünden, ewiges 
Leben und alle himmliſchen Güter. Auf ſolches ſein Anbieten habe 
ich derſelbigen gebraucht und im Glauben auf ſein Wort mich feſte 
verlaſſen und ſie empfangen. Derhalben ich gar nicht zweifle, daß 
ich wohl, ſicher und zufrieden bin vor dem Teufel, Tod, Hölle und 
Sünde. Iſt dies meine Stunde und dein göttlicher Wille, ſo will 
ich friedlich, mit Freuden, auf dein Wort gerne von hinnen ſcheiden. 
Amen. 


475. Gebet in Todesnöthen. 


Ich bin ein armer Sünder, das weißt du, lieber HErr, aber 
du haſt mir laſſen vorbilden durch deinen lieben Sohn JEſum 
Chriſtum, daß du wolleſt mir gnädig ſein, die Sünde vergeben, 
und von keinem Zorn und Verdammniß wiſſen, und heißeſt mich 
ſolches glauben und nicht zweifeln, darauf verlaſſe ich mich und will 
fröhlich dahinfahren. Amen. 


476. Gebet eines Sterbenden für die Seinen. 


Barmherziger Gott, treuer himmliſcher Vater! Du eileſt mit 
mir zum Ende, und willſt mich in dein ewiges Himmelreich ab⸗ 
fordern, dahin ich dir herzlich gern will folgen. Dieweil ich aber 
die lieben Meinigen in großer Traurigkeit hinter mir verlaſſe, ſo 
bitte ich dich um meines Fürbitters willen, du wolleſt ſie in ihrer 
Betrübniß reichlich tröſten, dein Vaterherz nicht von ihnen wenden, 
deine milde Hand ihnen nicht entziehen, ſondern ſie merklich ver⸗ 
ſpüren laſſen, daß du ſowohl ohne mich als durch mich ſie verſorgen 
könneſt, wolleſt ſie auch zu beſtimmter Zeit mir in das rechte Vater⸗ 
land ſelig nachfolgen laſſen, da wir alle mit einander dich in Freu⸗ 
den ohne Aufhören loben und preiſen wollen. Nun, wie du mir ſie 
gegeben und vertrauet, ſo gebe und vertraue ich dir ſie wieder; du 
trautes Vaterherz wirſt es beſſer machen, denn dieſes betrübte Häuf⸗ 
lein meinet; ich werfe alle meine und ihre Sorge auf dich, du wirft 
fie wohl verſorgen. Amen. In IEſu Namen, Amen. 


* 
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477. Gebet der Umſtehenden, welche die Seele des Sterbenden 
Gott befehlen. 


Allmächtiger, gütiger Gott, der du unſer Leben erhältſt im Tod 


und Sterben, wir bitten dich, du wolleſt die Augen deiner Barm— 


herzigkeit wenden zu dieſem kranken Menſchen, und ihn erquicken 
an Leib und Seele, und ihm alle Sünden aus Gnaden vergeben. 
Nimm das Opfer des unſchuldigen Todes IEſu Chriſti, deines lie— 
ben Sohnes, für die Bezahlung ſeiner Miſſethat, da er auch auf 
deſſen Namen getauft und mit deſſen Blute gewaſchen und gerei— 
nigt iſt. So errette ihn nun von des Leibes Qual und Pein, ver- 
kürze ihm ſeine Schmerzen, erhalte ihn wider die Anklage des Ge— 
wiſſens und wider alle Anfechtung des böſen Feindes, auf daß er 
im Glauben ritterlich kämpfe und überwinde. Verleihe ihm eine 
ſelige Heimfahrt zum ewigen Leben, ſchicke deine heiligen Engel 
her, daß ſie ihn begleiten zu der Verſammlung aller Auserwählten 
in Chriſto IEſu, unſerm HErrn. Amen. 


478. Ein anderes. 


O gütiger Gott, barmherziger Vater! Du biſt unſere Zu— 
flucht, unſere Stärke und Hilfe in unſeren Nöthen. Laß leuchten 
dein heiliges Angeſicht über dieſen ſterbenden Menſchen, der jetzt 
vor dir erſcheinen ſoll. Waſche ab alle ſeine Sünden, o HErr Gott! 
mit dem theuren Blute IEſu Chriſti, auf daß deren im Gerichte 
nimmermehr gedacht werde. Mehre ihm den Glauben, errette ſeine 


Seele aus der Gewalt des brüllenden Löwen und der böſen Engel. 


* 


Tröſte ihn durch deinen Heiligen Geiſt, und gib ihm in dieſer Stunde 
zu verſtehen, daß du ſein gütiger und barmherziger Vater, und daß 
er aus lauter Gnade dein liebes Kind ſei. Laß den nicht verloren 
werden, den du mit deinem heiligen Blute ſo theuer erkauft haſt. 
Nimm ſeine Seele auf in das himmliſche Paradies, wie du die Seele 
des Schächers am Kreuze haſt aufgenommen. Laß ſeine Seele von 
den Engeln getragen werden, wie die Seele des armen Lazarus, 
und verleihe ihm eine fröhliche Auferſtehung am jüngſten Tage. 
Erhöre uns, o Vater aller Gnade, an ſeiner Statt. Erhöre deinen 
Sohn, unſern einigen Erlöſer und Mittler, der zu deiner Rechten 
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ſitzet und für ihn und uns alle bittet, und ſei uns gnädig um des 
Verdienſtes ſeines theuren Blutes und bittern Todes willen. In 
ſolchem Vertrauen befehlen wir ſeine Seele in deine väterliche Hand, 
und rufen dich an mit dem Gebet, das uns IEſus, unſer Heiland, 
zu beten ſelbſt gelehret und befohlen hat. Vater unſer! der du biſt 
im Himmel, geheiliget werde dein Name, dein Reich komme, dein 
Wille geſchehe, wie im Himmel, alſo auch auf Erden. Unſer täglich 
Brod gib uns heute, und vergib uns unſre Schuld, als wir vergeben 
unſern Schuldigern. Führe uns nicht in Verſuchung, ſondern er⸗ 
löſe uns von dem Uebel, denn dein iſt das Reich und die Kraft und 

die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. N 


479. Eine kurze Litanei nebſt Gebeten bei einem Sterbenden. 


Herr, erbarme dich, Chriſte, erbarme dich! 
HErr, erbarme dich über dieſen kranken Menſchen! 
HErr Gott Vater im Himmel, 

HErr Gott Sohn, der Welt Heiland, 
HErr Gott Heiliger Geiſt, 

Heilige Dreifaltigkeit, ewiger Gott, 
HErr, ſei gnädig und verſchone dieſes ſterbenden Menſchen! 
Vor dem böſen Geiſt, 

Vor des Teufels Trug und Liſt, Behüt ihn, lieber HErre 
Vor allem Uebel, ö Gott! 

Vor der Höllen Pein 

Durch deine heilige Wensch erde en 


Erbarme dich über ihn! 


Geburt, 

Durch deinen Todeskampf und blutigen 
Schweiß, 

Durch dein Kreuz und bittern Tod, 

Durch dein heilige Auferſtehung und > 
Himmelfahrt, 

Durch die Gnade des Heiligen Geiſtes, 

An ſeinem letzten Ende, 

Am jüngſten Tage, 

Am jüngſten Gericht, 


Hilf ihm, lieber HErre 
Gott! 
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Wir armen Sünder bitten, du wolleſt uns erhören, lieber HErre 
Gott! 

Und dieſen Kranken tröſten, 

Ihm alle ſeine Sünde verzeihen, Erhöre uns, lieber 

Und nach dieſem Elend ihm das ewige HErre Gott! 
Leben geben. 

Chriſte, erhöre uns! 

O du Gottes-Lamm, das der Welt Sünde getragen hat, erbarme 
dich über dieſen ſterbenden Menſchen, und gib ihm den ewigen 
Frieden! 

HErr, erbarme dich! 

Chriſte, erbarme dich! 

HErr, erbarme dich über ihn! 

Vater unſer! der du biſt im Himmel, geheiliget werde dein 
Name, dein Reich komme, dein Wille geſchehe, wie im Himmel, alſo 
auch auf Erden. Unſer täglich Brod gib uns heute, und vergib uns 
unſere Schuld, wie wir vergeben unſern Schuldigern. Führe uns 
nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem Uebel. Denn 
dein iſt das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. | 

Gebet. 


Allmächtiger, ewiger Gott, himmliſcher, getreuer, lieber Vater! 
Tröſte und ſtärke dieſe deine arme Creatur, und verſchone ihrer durch 
deine Güte; hilf ihr aus aller Angſt und Noth, entbinde ſie in dei⸗ 
nen Gnaden, und nimm fie zu dir in dein Reich, durch IEſum Chri⸗ 
ſtum, deinen lieben Sohn, unſern einigen HErrn, Heiland, Erlöſer 
und Seligmacher. Amen. 


Desgleichen. 

Allmächtiger, ewiger Gott! Laß dich erbarmen das ängſt— 
liche Seufzen und Klagen dieſes ſterbenden Menſchen, nimm ihn 
auf in dein Himmelreich, das du ihm und allen Gläubigen aus 
Gnaden von Anfang der Welt bereitet haſt. Entbinde ihn gnädig— 
lich, HErr, und nach Bezahlung menſchlicher Schuld tröſte ihn mit 
deinen Auserwählten ewiglich, durch deinen lieben Sohn, unſern 
SeErrn IEſum Chriſtum. Amen. 
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480. Sterbensſeufzer. 


Herr IEfu, dir leb ich; 
Herr JeEſu, dir ſterb ich; 
Herr JeEſu, dein bin ich 

Todt und lebendig; 
Mach mich ſelig. Amen! 


481. Gebet, wenn der Kranke in dem §Errn verſchieden iſt. 


JEſu Chriſto, dem HErrn der Herrlichkeit und Fürſten des 
Lebens, ſei jetzt und allezeit Lob und Dank geſagt, daß er dieſem 
nunmehr ſeligen Menſchen ſo gnädiglich hat ausgeholfen und ſeine 
Seele in ſeine heiligen Hände hat aufgenommen. Er wolle die 
Seele an dem jüngſten Tage mit dem Leibe in himmliſcher Klar⸗ 
heit wieder vereinigen, und uns mit einander zu der von Gott be— 
ſtimmten Zeit eine ſelige Nachfahrt und indeſſen einen chriſtlichen 
Wandel verleihen, auch alle betrübten Herzen mit ſüßem Troſt er⸗ 
quicken und uns alle in ſeiner ewigen Gnade erhalten, um ſeiner 
unaufhörlichen Güte und Barmherzigkeit willen. Amen, o du 
allerheiligſte und herrlichſte Dreieinigkeit. Amen! Amen! 


482. Letzter Seufzer, einem Verurtheilten vorzuſprechen. 


Ach, mein einiger Heiland und Seligmacher JEſu Chriſte! 
Dir befehle ich mich ganz und gar, dir ergebe ich mich ganz eigen, 
zu dir ſteht alle mein Troſt und Hoffnung, nach dir habe ich herz⸗ 
lich Verlangen, daß ich bei dir ſein möge, in dir will ich fröhlich ein= 
ſchlafen und auferſtehn zum ewigen Leben. HErr IᷣEſu Chriſte, 
der du deinem himmliſchen Vater am Kreuz deine Seele und Geiſt 
in ſeine Hände befohlen, ich befehle dir auch jetzt, an meinem letzten 
Ende, meinen Geiſt in deine Hände; du haſt mich erlöſet, HErr, du 
getreuer Gott! HErr, meinen Geiſt befehl ich dir, mein Gott, mein 
Gott! weich nicht von mir, nimm mich in deine Hände; o wahrer 
Gott! aus aller Noth hilf mir am letzten Ende. HErr IEſu, dir 
leb ich; HErr IEſu, dir ſterb ich; HErr ICju, dein bin ich todt 
und lebendig. Amen. 
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Feſttags⸗Gebete. 


483. Gebet zum Anfang eines neuen Kirchenjahres. 


Ach ewiger Gott, getreuer Vater! Dir danken wir zuvörderſt 
bei dem Antritt unſers Kirchenjahrs, in tiefſter Demuth, für alle 
deine, ſonderlich geiſtlichen, in dem vergangenen Kirchenjahr er— 
zeigten Wohlthaten. Du haſt uns bisher annoch dein heiliges 
Wort und deſſen öffentliche Predigt, auch den Gebrauch der hei— 
ligen Sacramente gelaſſen, da wir mit unſerm Undank wohl ver— 
ſchuldet hätten, daß du auch ſolche Güte uns hätteſt entziehen kön— 
nen. Wir ſind ja nicht beſſer und haben uns nicht weniger an dir 
verſündiget, als ſo viele andere unſerer Glaubensbrüder ander— 
wärts, denen du, durch dein gerecht Verhängniß, das Wort deines 
Evangelii, und deſſen öffentliche Predigt, entweder gar entzogen, 
oder doch enger eingeſpannet haſt; und es ſcheint an dem zu ſein, 
daß du noch an viel mehreren Orten den Leuchter deines Worts 
von ſeiner Stelle in deinem Gericht wegſtoßen wolleſt. Ach HErr! 
ſo ſind wir ja viel zu gering aller deiner Barmherzigkeit, die du an 
uns Unwürdigen, deinen Knechten und Mägden, bis daher erzeiget 
haſt, und mit ſolchem Schonen noch mit uns umgehſt. Vergib uns 
denn gnädiglich alle unſere Sünden, damit wir in dem vergangenen 
Kirchenjahre mit Unterlaſſung und unvollkommener Verrichtung 
des Guten oder Begehung des Böſen uns an dir verſchuldet haben. 
Laß dieſes unſere erſte Gnade in dieſem Kirchenjahre ſein, daß du 
mit dem Blute deines lieben Sohnes einen Strich macheſt durch 
unſere Sünden des vergangenen Kirchenjahrs, und damit wir ſol— 
cher Gnade mögen fähig ſein, ſo wirke die wahre Buße in unſer 
Aller Seelen, damit wir keine der alten Sünden in das neue Kirchen— 
jahr bringen, die nicht vergeben ſei, und der wir nicht ganz in dei— 
ner Kraft abzuſterben gedenken. Erhalte uns doch noch ferner dein 
heiliges Wort und Sacramente, und alſo das Reich deines Sohnes 
unter uns, und gib dem Feind diejenige Macht nicht, daß er uns 
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um ſolches Gut bringe, und jein Reich der Finſterniß bei uns über- 
hand nehme. Siehe darinnen nicht an, lieber Vater, weſſen wir 
würdig ſeien; ſondern daß die Ehre deines Sohnes von den Fein⸗ 
den, da ſie ſein Reich bei uns geſtürzt zu haben ſich einbilden möch⸗ 
ten, nicht geläſtert werde. Erhalte alle unſere treuen Lehrer und 
Prediger (die du uns gegeben haſt), und theile ihnen, mit dieſem 
angehenden Kirchenjahre, neues Licht und Kraft deines Heiligen 
Geiſtes mit, daß ſie wahrhaftig dein Wort rein und lauter, ohne 
fremde Menſchenweisheit vor dir und aus dir uns vortragen, auch 
allezeit die Weisheit und das Licht haben mögen, recht zu erkennen, 
was vor ihren chriſtlichen Gemeinden gehandelt zu werden das 
Nothwendigſte ſei. Laß ſie alſo nicht reden, was ſie wollen, ſon⸗ 
dern regiere du ſelbſt ihre Zungen und Herzen, jedesmal zu reden, 
was dir gefällig iſt. Gib aber Kraft deinem Wort und deinen hei⸗ 
ligen Sacramenten, daß wir auch in dieſem Kirchenjahre erfahren, 
wie ſie noch die ſeligen Mittel unſers Heils ſeien, daß ſie unſere 
Seelen ſelig machen. Verſiegele nochmals, was du bereits in dem 
vorigen Jahre in den Herzen der Deinigen Gutes gewirket, und 
dein Wort in ihnen lebendig gemacht haſt, und laß es noch ſeine 
Wirkung erzeigen in Unterweiſung der Unwiſſenden, in Bekehrung 
der noch Unwiedergeborenen, in Ueberzeugung der Boshaftigen, in 
Stärkung der bereits dich kennenden Seelen, deren Zahl du auch 
dieſes Jahr auf dir bekannte Art viel zunehmen laſſen wolleſt. Gib 
alſo allen Zuhörern, daß ſie das Wort nicht nur aus dem Munde 
ihrer Prediger mit Aufmerkſamkeit und Sanftmuth annehmen, ſon⸗ 
dern auch allezeit bei dem Gehör ihre Herzen in ſolcher Stille und 
Gelaſſenheit dir darſtellen, daß dein Heiliger Geiſt in ihnen das 
Werk des Glaubens vollführe und aus deſſen Wirkung in dieſem 
Kirchenjahre vor deinem Angeſicht heiliger, als bis dahin, von allen 
gelebet werde. Sonderlich gib Gnade, einen feſten Grund der Er⸗ 
kenntniß der Wahrheit aus deinem Wort unter uns zu legen, auf 
daß es eine lebendige Erkenntniß werde, die in ihren Früchten dich 
preiſe, und wir in der That erfahren, das ſei das ewige Leben, daß 
wir dich, Vater, daß du allein wahrer Gott biſt, und den du ges 
ſandt haft, IEſum Chriſtum, erkennen, hier in dem Glauben, dort 

in dem Schauen. Amen. 
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484. Gebet für die Adventszeit. 


O Herr der Herrlichkeit und Gott über alles, gelobet in 
Ewigkeit! Dir ſage ich herzlichen Dank, gleichwie für alle deine 
großen und unausſprechlichen Wohlthaten, alſo auch dafür, daß du 


aus überſchwänglicher Liebe zu uns armen Menſchen von dem 


Throne deiner göttlichen Herrlichkeit dich hernieder in dieſes Jam— 
merthal gelaſſen haft, uns verlorne und verdammte Sünder aus 
der Grube, darinnen kein Waſſer iſt, zu erretten. Ich preiſe dich, 
mein IEſu, du König der Ehren! aus allen meinen Kräften und 
Vermögen, daß du zu keinem andern Ende auf Erden erſchienen 
biſt, als daß du uns von der Gewalt unſerer Feinde, der Sünde, 
des Todes, der Hölle und des Teufels, erlöſen, mit deinem heiligen 
Blut eine ewige Verſöhnung zwiſchen deinem himmliſchen Vater 
und uns ſtiften, und uns die verlorene Gerechtigkeit durch dein 
theures Verdienſt wieder erwerben möchteſt. Hoſianna! O HErr, 
hilf, o HErr, laß es wohl gelingen! 

Ich werfe mich vor dir in tiefſter Demuth nieder, und bitte 
dich von Grund meines Herzens: erfreue mit deiner gnadenreichen 
Ankunft anjetzo deine allenthalben bedrängte Chriſtenheit; wohne 
und bleibe allezeit bei und unter uns in dieſem Land und Orte, in 
unſerm Herzen mit deinem reinen Wort und hochheiligen Sacra— 
menten, und laß uns Gutes und Barmherzigkeit widerfahren. Sei 
uns freundlich, allerliebſter Heiland! und ſegne uns, gib uns dei— 
nen zeitlichen und ewigen Frieden. Unſere Feinde aber ſtürze in 
die Grube, die ſie uns bereitet haben, und mache ihren wider uns 
gerichteten Rath zur Thorheit, denn dein iſt das Reich, und die 
Kraft, und die Herrlichkeit, in Ewigkeit. Hoſianna! O HErr, hilf, 
o HErr, laß es wohl gelingen! 

Liebſter JEſu! Verleihe mir und allen deinen Chriſten deinen 
Geiſt, daß er unſere Herzen von allem Unflath der Sünde ſäubere 
und reinige, damit du Luſt habeſt, bei uns einzuziehen, und deine 
Wohnung in uns zu haben. Hilf, daß wir dich mit wahrem Glau— 
ben aufnehmen, über deine Wohlthaten uns mit deinem geiſtlichen 
Zion herzlich freuen, dir, ſo lange wir leben, in beſtändiger Geduld 
und chriſtlicher Demuth nachfolgen, und deiner letzten Zukunft in 
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ſteter Buße und gläubiger Hoffnung getroſt erwarten, auch indejjen 
hier in deinem Gnadenreich dir mit einem gottſeligen Lebenswandel 
treulich dienen mögen, bis wir einſt in dem Reich der Herrlichkeit 
dir, ſammt dem Vater und dem Heiligen Geiſt, zu Ehren unſer 
Hoſianna mit verklärtem Munde ewig ſingen werden. Hoſianna! 
O HeErr, hilf, o HErr, laß es wohl gelingen. Amen. 


485. Weihnachtsgebet. 


VBarmherziger, ewiger Gott, himmliſcher Vater! Wir, deine 
Kinder, danken dir von Grund unſerer Herzen, daß du deine Ver⸗ 
heißung ſo treulich gehalten, und dein liebreiches Vaterherz zu uns 
gewendet, deinen eingeborenen Sohn, das höchſte Gut, uns zum 
Heiland geſendet, und unſere menſchliche Natur haſt annehmen 
laſſen, Haft uns alſo angenehm gemacht in dem Geliebten. O JEſu 
Chriſte, du ewiger Gottes-Sohn! Wir ehren, loben und preiſen 
dich, daß du heut Immanuel, das iſt, Gott mit uns, und unſer 
Bruder worden biſt, haſt dich aus unausſprechlicher Liebe mit uns 
befreundet, und in unſer armes Fleiſch und Blut verkleidet. Du 
haſt nirgend der Engel Natur an dich genommen, ſondern den 
Samen Abrahams, unſere menſchliche Natur, die arme Erde und 
elende Aſche, den nichtigen Staub haſt du dermaßen gewürdiget, 
daß du dir dieſelbe perſönlich und in alle Ewigkeit unauflöslich ver⸗ 
einiget haſt, und biſt von einer reinen und keuſchen Jungfrau, heilig 
und ohne Sünde empfangen und auf dieſe Welt geboren worden; 
haſt damit unſere adamitiſche, ſündliche, unreine Empfängniß und 
Geburt geheiliget und geweihet, die wir von Natur ſind Kinder des 
Zorns, werden in Sünden empfangen, und Fleiſch vom Fleiſch ge⸗ 
boren, daß uns dasſelbe nicht nachtheilig ſein ſoll. Du biſt arm 
und elend im Stall geboren; du lagſt im Heu mit Armuth groß, 
die Krippe hart dich nicht verdroß, auf daß du uns arme Menſchen 
an unſern Seelen reich, und zu großen Herren in deinem himm⸗ 
liſchen Saal machteſt. Du haſt dich erniedriget, auf daß du uns 
erhöheſt; du biſt auf Erden kommen, auf daß wir hinwieder zu dir 
in Himmel kommen möchten. O Gott Heiliger Geiſt, unſer höchſter | 
Lehrer und Tröfter! Wir opfern dir heut die Farren unſerer Lip⸗ 
pen, und danken dir von Herzen, daß du dies kündlich große Ge— 


Eefttags - Gebete, 451 


heimniß der Gottſeligkeit haſt offenbaret; und wie die Engel den 
Hirten auf dem Felde davon geprediget und geſungen haben, alſo 
läſſeſt du uns noch ſolches durch dein Wort und deſſen Diener ver— 
kündigen. Ehre ſei dir, o Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geiſt, 
in der Höhe, Friede auf Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen. 
Hilf, o getreuer Gott und Vater, daß wir der neuen leiblichen Ge— 
burt deines lieben Sohnes theilhaftig, und von unſerer alten ſünd— 
lichen Geburt erlediget werden, hergegen neugeborne Kinder deiner 
Gnaden und Erben deines Reichs ſein und bleiben mögen. Ach 


mein herzliebes JIEſulein, mach dir ein rein, ſanft Bettelein, zu 


ruhn in meines Herzens Schrein, daß ich nimmer vergeſſe dein. 
Wirke, o Gott Heiliger Geiſt, daß dieſer unſer Heiland jetzo und 
allezeit in uns geiſtlich geboren werde, und eine Geſtalt gewinne. 


Hilf auch, daß wir uns wider alle Anfechtung dieſer Geburt freuen 
und tröſten, dadurch alles geduldig leiden und überwinden, und 


hier zeitlich, hernach dort ewig, mit allen Engeln Gottes dich loben, 
ehren und preiſen mögen. Amen. 


486. Gebet am Neujahrstag. 


So haben wir nun, o dreieiniger Gott! durch deine Gnade 
abermal ein Jahr unſeres elenden Lebens und der mühſeligen Pil— 
grimſchaft auf Erden zu Ende gebracht, und fangen heute in deinem 
Namen ein neues an. HErr! wie unausſprechlich groß iſt deine 
Güte, wie unzählig viel ſind deiner Wohlthaten, welche du in den 
vorigen Zeiten an mir und den Meinigen erzeiget, da wir doch mit 
unſern Sünden nichts als Zorn und Strafe bei dir verdient haben! 
Du haſt in deiner heiligen Gemeine dein theures Wort und die hei— 
ligen Sacramente, in dem Regiment Frieden und Eintracht, in der 
Nahrung Glück und Segen gnädiglich erhalten, und uns allerlei 
Gutes an Leib und Seele reichlich zu genießen gegeben. Du haſt 
deine Kirche vor falſcher Lehre und Verfolgung des rechten Glau— 
bens, unſer Land vor feindlichem Ueberfall und böſen Seuchen, 
unſer Haus und Hof vor Feuers- und Waſſersnoth väterlich be— 
hütet, und alles verderbliche Unglück durch die Aufſicht deiner 
Augen von uns treulich abgewendet. Wie ſoll ich Worte finden, 
ſolches alles der Gebühr nach zu preiſen? Wie kann ich dafür, 
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wie ich ſchuldig bin, mich dankbar erweiſen? Siehe, HErr, ich 
opfere dir beim Schluß des alten Jahres die Frucht meiner Lippen, 
und rühme deine Gnade und Barmherzigkeit aus allen meinen 
Kräften und Vermögen. Meine Seele muß dich ehren, mein Geiſt 
muß dich loben, mein Mund ſoll dir danken, und alles, was in mir 
iſt, ſoll deinen Ruhm verkündigen. Ich lege mich mit ſchmerzlicher 
Reue zu deinen Füßen und bekenne dir mit bußfertigem Herzen 
alle meine Sünden, darinnen ich empfangen und geboren bin, und 
damit ich ſowohl im abgewichenen Jahr, als die ganze Zeit meines 
Lebens dich beleidiget habe. Allerliebſter Vater! Rechne mir doch 
anjetzo ſolche alte Sünden nicht zur Verdammniß zu, und gedenke 
nicht im Zorn meiner vorigen Miſſethat, ſondern vergib und vergiß 
dieſelbe in Gnaden, um der Wunden deines allerliebſten Sohnes 
willen. IEſu, mein theuerſter Heiland! Sei mir armen Sünder 
gnädig, tilge durch dein Verdienſt alle meine Uebertretung wie eine 
Wolke und Nebel, wirf ſie in das Meer deines unſchuldigen Blutes, 
daß ſie nimmermehr wieder ans Licht oder vor Gottes Gericht kom⸗ 
men mögen. Gott Heiliger Geiſt! Erneure mich an dem inwen— 
digen Menſchen, daß ich keine alte Sünde und Unreinigkeit mit in 
das neue Jahr bringe, ſondern anheute ein neues Leben anfangen 
und deiner Gnade von neuem theilhaftig werden möge. Nimm 
von mir, o dreieiniger Gott! alle alten und wohlverdienten Stras 
fen, und hebe an, mich und die Meinigen aufs neue zu ſegnen mit 
allerlei geiſtlichem und leiblichem Segen in irdiſchen und himm⸗ 
liſchen Gütern. Laß deine Gnade alle Morgen neu über uns auf⸗ 
gehen, und thue aufs neue wohl allen, die in dieſem neuen Jahr 
zu dir ihre Zuflucht nehmen und auf deine Güte warten. Erhalte 
uns ferner dein theures Wort, welches unſers Herzens Freude und 
Troſt iſt. Erleuchte unſere Lehrer und Prediger, und gib zu ihrer 
heiligen Arbeit dein Gedeihen vom Himmel; ſtärke unſere treuen 
Regenten, und fördere derſelben gute und dir wohlgefällige Anz 
ſchläge. Segne Hausväter und Hausmütter, und laß die Werke 
ihrer Hände wohl gerathen. Erfülle unjere Seelen mit reiner 
Furcht Gottes und gönne unſern Herzen die Freude im Heiligen 
Geiſt. Gib unſern Leibern gute Geſundheit, und verleihe unſern 
Grenzen den edlen Frieden. Kröne dieſes Jahr mit deinem Gut, 
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und ſchenke uns, was zu nöthigem Unterhalt des Lebens gehört. 
Bewahre deine Kirche vor Irrthum im Glauben und ärgerlichem 
Sündenweſen, unſer Land vor Krieg, Theurung und Peſtilenz, 
unſere Wohnungen vor den verzehrenden Flammen und allem 
Schaden und Gefahr, die Früchte auf dem Lande vor Hagel und 
Ungewitter. Steuere dem Zorn und Grimm des Satans, und 
ſende deine himmliſchen Heerſchaaren, daß ſie uns ſchützen und be- 
hüten auf allen unſern Wegen. Bekehre unſere Feinde, und wehre 
allen Verfolgern, hilf den Unterdrückten, verſorge die Armen, ſpeiſe 
die Hungrigen, tränke die Durſtigen, kleide die Nackenden, erlöſe 
die unſchuldig Gefangenen, tröſte die Elenden, erfreue die Trau— 
rigen, ſtärke die Schwachen, pflege der Kranken, erbarme dich der 
Wittwen und Waiſen, rette die Bedrängten, führe die Reiſenden, 
und begleite die Sterbenden aus dem Tod ins Leben. HErr! lehre 
uns thun nach deinem Wohlgefallen, und dein guter Geiſt führe 
uns auf ebener Bahn, daß wir vor dir wandeln im Glauben, Ge— 
duld und Hoffnung, in Gottſeligkeit und Ehrbarkeit, in Sanftmuth, 
Demuth, Keuſchheit und allen chriſtlichen Tugenden. Wenn wir 
aber jündigen, jo züchtige uns väterlich; wenn uns unſere Sünden 
ängſtigen, ſo tröſte uns mit deiner Gnade, und dein freudiger Geiſt 
enthalte uns. Wenn uns Satan anficht, ſo ſtehe uns bei; wenn 
uns die Welt verfolget, ſo nimm uns in deinen Schutz; wenn uns 
Fleiſch und Blut überwältigen will, ſo ſtärke uns im Geiſt; wenn 
wir irren, ſo bringe uns wieder zurechte. Wenn wir fallen, ſo 
richte uns mit deiner Hand auf. Wenn wir in unſerm Beruf matt 
und müde werden, ſo erquicke uns. Wenn wir in Noth und Ge— 
fahr ſind, ſo reiß uns heraus. Wenn wir krank und ſchwach ſind, 
ſo ſei unſer Arzt. Wenn wir nach deinem Willen in dieſem Jahr 
von hinnen ſcheiden ſollen, ſo laß dir unſern Geiſt in deine Hände 
befohlen ſein. Ach HErr! höre, HErr! ſei gnädig, HErr! merke 
auf, und thue es, um JEju Chriſti willen. Amen. 


487. Gebet am hohen Neujahr. 


Allergütigſter JEſu! Du haft in der That erwieſen, daß du 
der Heiden und der Juden Gott ſein, und als das wahrhaftige Licht 
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alle Menſchen, die in dieſe Welt kommen, zum ewigen Leben er⸗ 
leuchten wolleſt, indem du nicht allein die Weiſen aus Morgenland 
durch den hellen Wunderſtern zu dir gezogen, daß ſie dich als ihren 
König verehren und anbeten müſſen, ſondern auch uns arme Heiden 
durch die erleuchtende Kraft deines göttlichen Wortes zu deinem 
Gnadenreich und ſeligmachenden Erkenntniß gebracht haſt. Ach 
mein Heiland! Deine an uns bewieſene Treue und Barmherzigkeit 
iſt ſo groß, daß wir dich nimmermehr nach Würden dafür rühmen 
können. Wir waren ohne Gott, fremd und außer der Bürgerſchaft 
Iſraels; du aber haſt uns gemacht zu deinem Volk, zu Bürgern 
mit den Heiligen, und zu Gottes Hausgenoſſen. Wir waren ganz 
blind, dich zu erkennen und den Weg zum ewigen Leben zu finden; 
aber du, HErr IEſu! haft erleuchtet die Augen unſers Verſtandes, 
und uns reich gemacht in aller Erkenntniß. Wir ſaßen in Finſterniß 
und Schatten des Todes; du aber haſt deine Herrlichkeit über uns 
erſcheinen laſſen, daß wir nun in deinem Lichte wandeln und einſt 
zur ewigen Seligkeit in den Himmel eingehen können; dafür loben 
und preiſen wir dich billig an dieſem heiligen Tage mit dankbaren 
Herzen und Zungen, und wollen von deiner Gnade und Güte 
ſingen, ſo lange ein Odem in uns ſein wird. Dich bitten wir aber, 
o getreueſter Erlöſer! von Grund unſerer Seelen, du wolleſt ſolche 
deine Gnade über uns vermehren, bei deiner ſeligen Erkenntniß 
uns und unſere Nachkommen bis an das Ende der Welt erhalten, 
und durch deinen Heiligen Geiſt alſo leiten und führen, daß wir 
nicht mehr, wie die Heiden, in der Eitelkeit unſeres Sinnes und 
nach unſern eignen Lüſten wandeln, ſondern vielmehr als Kinder 
des Lichts gottſelig leben, und dir als unſerm König mit ſchuldigem 
Gehorſam unſer Lebenlang dienen mögen. Haſt du, allerliebſter 
IEſu! uns von der Obrigkeit der Finſterniß jo mächtig errettet, 
und in dem Gnadenreich der chriſtlichen Kirche allergnädigſt an⸗ 
genommen, ſo laß uns doch auch dort in deinem Freuden- und 
Ehrenreich ſelige Himmelsbürger und Erben deiner ewigen Herr— 
lichkeit immer und ewig ſein und bleiben, um deines großen Namens 
Ehre willen. Amen. 
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488. Gebet am Tage der Reinigung Mariä. 


Herr IEſu, du hochgelobter und geliebter Gottesſohn! Ich 
danke dir von Herzen, daß du nicht allein mir zum Beſten ein 
wahrer Menſch geworden, ſondern auch um meinetwillen dich unter 
das Geſetz gethan, und bei deiner Darſtellung das Reinigungsopfer 

über dich bringen laſſen, auf daß du mich von dem Fluch des Ge— 
ſetzes erlöſen, und meine Seele von ihrer abſcheulichen Unreinigkeit 
reinigen möchteſt. Dafür erkenne ich mich ſchuldig, mich hinwie— 
derum dir darzuſtellen und zu ergeben zu einem Opfer, das da 
lebendig, heilig und Gott wohlgefällig ſei. Aber weil ich ſolches 
von mir ſelbſt nicht thun kann, ſo bitte ich dich, liebſter Heiland, 
heilige mich doch ſelbſt durch dein unſchuldiges Blut und Heiligen 
Geiſt, daß ich vor allen Sünden forthin mich ernſtlich hüte, meinen 
Leib und Seele unbefleckt behalte, und dir in Heiligkeit und Ge— 
rechtigkeit Zeit meines Lebens diene. Allertheuerſter Heiland! hilf, 
daß ich nach dem Exempel des gottſeligen Simeon bei allem Elend 
und Jammer dieſes Lebens, in aller Furcht und Angſt meines Ge— 
wiſſens, dich mit den Armen eines wahren Glaubens ergreife, an 
meine Bruſt drücke, ja, gar in mein Herz ſchließe, und daraus 
nimmermehr wieder kommen laſſe. Laß auf dich, o erwünſchtes 
Licht der Welt! meine Augen ſtets gerichtet ſein, und an dir ihre 
einige Freude ſehen. Zünde in mir an das Licht der Erkenntniß 
deines heiligen Willens und eines herzlichen Vertrauens auf dein 
theures Verdienſt, und gib, daß ich ſolches durch gute Werke vor 
den Menſchen hervorleuchten laſſe. Vertreibe, o du Glanz der Herr— 
lichkeit! alle Finſterniß der Unwiſſenheit und Bosheit aus meinem 
Gemüth, und laß mich mit Simeon recht glauben, heilig leben und 
ſelig ſterben. Wenn das Ende meines zeitlichen Lebens herzunahet, 
ſo halte mich hinwieder, o theurer Erlöſer, in deinen Liebesarmen 
und Gnadenhänden, daß Satan mich nimmermehr aus denſelben 
reißen könne. Verleihe mir mit Simeon eine fröhliche Hinfahrt, 
und gib deinem Diener die Gnade, daß ich in Frieden aus der Welt 
in den Himmel ziehe, und dich mit allen Auserwählten von An— 
geſicht zu Angeſicht in ewiger Freude ſchauen möge. Amen, mein 
IEſu! Amen. 

31 
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489. Gebet am Tage der Verkündigung Maria. 


Wache auf, meine Seele, und freue dich in Gott, deinem Hei⸗ 
land, danke dem Allerhöchſten, der ſeine Zuſage ſo treulich erfüllet, 
und ſeinen Sohn ins Fleiſch geſendet hat. Jauchze und ſei fröh⸗ 
lich, daß Gott dir zu liebe ſelbſt ein Menſch und dein Blutsfreund 
geworden iſt! Wer kann ſeine Barmherzigkeit und Leutſeligkeit 
genug preiſen? Ach HErr! was iſt der Menſch, daß du denſelben 
ſo hoch achteſt, und das Menſchenkind, daß du ſein dich alſo an⸗ 
nimmſt? Ach liebreicher JEſu! ich danke dir von Herzen, daß du 
in dem geheiligten Leibe deiner Mutter Maria dich mit unſerer 
menſchlichen Natur ſo genau vereiniget, und in der angenommenen 
Menſchheit mich mit deinem himmliſchen Vater wieder ausgeſöhnet 
halt. Du haſt, mein Heiland! dich jo ſehr erniedriget und ge⸗ 
demüthiget, daß ich erhöhet werden ſoll; du biſt ein Menſchenkind 
worden, daß ich Gottes Kind, dein Bruder (deine Schweſter) und 
liebe Braut werden möchte. Du haſt von deinem Thron dich zu 
uns herniedergelaſſen, daß du mich deiner großen Herrlichkeit im 
Himmel theilhaftig machen könnteſt. Wie hätteſt du doch größere 
Liebe an mir erweiſen können? Allerſüßeſter IEſu! ich freue mich 
deſſen von Herzen, und weiß gewiß, daß ich bei dir in Gnaden ſtehe, 
denn dein eigenes Fleiſch und Blut kannſt du ja nicht haſſen, noch 
mit demſelben zürnen. Bin ich gleich ſündig und unheilig, ſo tröſte 
ich mich doch deiner Heiligkeit und Unſchuld. Habe ich Gott mit 
Sünden erzürnet, ſo weiß ich, daß du der Mittler zwiſchen Gott 
und mir worden biſt, ſeinen Zorn ſtillen, und mich vor allem Uebel, 
ſo ich wegen meiner Miſſethaten zu befürchten habe, erretten wirſt. 
IEſu, mein Bruder! hab ich Tod und Hölle verdienet, jo kannſt du 
mich ſelig machen, und in das ewige Leben aufnehmen. Wo mein 
Fleiſch und Blut herrſchet, da hoffe ich auch in Ewigkeit zu ſein und 
zu bleiben; das hilf, allerliebſter Seligmacher! um deiner heiligen 
Menſchwerdung willen. Amen. 


490. Gebet am Gründonnerstag. 


Allertheuerſter IEſu! Dir danke ich von ganzem Herzen im 
Rath der Frommen und in der Gemeine des HErrn, daß du vor 
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deinem Hingang zum Tode uns, deine Chriſten, ſo wohl bedacht, 
und einen ſo herrlichen Tiſch für unſere Seelen bereitet haſt. Ich 
preiſe dich, o gnädigſter Heiland! aus allen Kräften und Vermögen, 
daß du dich nicht allein für meine und aller Welt Sünden zum Opfer 
dahingegeben und am Kreuz ſchlachten laſſen, ſondern auch in dem 
heiligen Abendmahl uns arme Menſchen mit deinem Leib und Blut 
ſpeiſeſt, dadurch du alle deine erworbenen Gnadengüter und Wohl— 
thaten uns zueigneſt. HErr, das Brod, ſo wir allda brechen, iſt ja 
die Gemeinſchaft des Leibes, der für uns am Kreuz geſtorben iſt, 
und der Kelch, den wir an dem heiligen Altar trinken, iſt die Ge— 
meinſchaft des hochtheuren Blutes, welches du in deinem ganzen 
ſchmerzhaften Leiden für uns vergoſſen haſt. Ach, womit haben 
wir doch verdient, daß du ſo große Gnade an uns beweiſeſt? Wer 
ſind wir, daß du dich jo nahe zu uns thuſt, und dermaßen mit uns 
vereinigeſt, daß du in uns ſein und wohnen willſt, und wir hin— 
gegen in dir, als Glieder deines Leibes, ewig bleiben ſollen? Wie 
können wir dir vergelten, daß du unſerer Seelen dich ſo herzlich 
annimmſt, und ſie von aller Miſſethat und daherrührender Ver— 
dammniß befreieſt, hingegen aber deinen ganzen Gehorſam, Ber: 

dienſt und Gerechtigkeit ihnen ſchenkeſt, ja, dich ſelbſt zum Pfand 
ihrer Seligkeit gibeſt? Allerliebſter SEju! wie du in dem heiligen 
Abendmahl ein Gedächtniß deiner wunderſamen Wohlthaten ge— 
ſtiftet haſt, alſo ſoll dasſelbe ein ſtetes Denkmal deiner Liebe und 
Barmherzigkeit in meinem Herzen ſein. So oft ich von dieſem 
Brode eſſe, und von dieſem Kelch trinke, will ich deinen Tod ver— 
kündigen, und mit dankbarem Munde rühmen, was du an ans ge— 
than haſt. Ach hilf, mein Erlöſer und Seligmacher! daß ich durch 
dieſe ſelige Speiſe und herrlichen Trank je mehr und mehr in mei— 
nem Glauben bekräftiget, mit dir unaufhörlich verbunden, zu einem 
gottſeligen Wandel auf Erden geſtärket, und des ewigen Freuden— 
lebens im Himmel unfehlbar verſichert werde, um deines heiligen 
Verdienſtes willen. Amen. 


491. Gebet am Charfreitag. 


© err IEſu Chriſte, du unſchuldiges und unbeflecktes Lämm⸗ 
lein Gottes, der du für uns den ſchmählichen Tod des Kreuzes ge— 


Ehre und Dank für dieſe deine Liebe und Barmherzigkeit, daß du 
uns arme Sünder durch dein heilig Leiden und Sterben ſo theuer 
erlöſet haſt, und biſt deinem himmliſchen Vater gehorſam worden, 
bis zum Tod am Kreuz. Haſt auch dein roſinfarbenes Blut ver⸗ 
goſſen zur Abwaſchung und Austilgung unſerer Sünden, und dein 
Leben für uns gelaſſen, auf daß wir des ewigen Todes geſichert 
wären. O treuer Heiland, wie viel haſt du unſertwegen gelitten! 
Was für unſägliche Marter und Pein haſt du überſtanden an Leib 
und Seele, auf daß wir davon frei und ewig ledig ſein möchten! 
Ach du frommer HErr JeEſu, du geduldiges Lämmlein Gottes, 
welches der ganzen Welt Sünde trägt, wir bekennen, daß wir mit 
unſern vielfältigen, ſchweren Sünden dir ſolche Mühe gemacht, und 
dieſen deinen Tod verurſacht haben. Sei uns gnädig und barm⸗ 
herzig, und laß dieſes dein bitteres und ſchmerzliches Leiden und 
Sterben an uns nicht verloren ſein. Gib uns doch deine Gnade, 
daß wir alle Tage an dasſelbige gedenken, dich dafür herzlich loben 
und preiſen, und durch die Betrachtung dieſer deiner Schmerzen 
und Kreuzigung in uns kreuzigen und tödten alle fleiſchlichen Be⸗ 
gierden und böſen Affeete unſers verderbten Fleiſches, und weil du 
für uns gelitten haſt, ſo hilf, daß wir dir auch das Kreuz, welches 
wir mit unſern Sünden täglich wohl verdienen, gehorſamlich nach⸗ 
tragen, und um deines Namens willen alles geduldig leiden, und 
alſo dermaleinſt bei dir und allen Auserwählten ewig ſein und blei⸗ 
ben mögen in himmliſcher Freude und Wonne. Amen. 


492. Gebet am Oſterfeſt. 


Mir danken dir, HErr IEſu Chriſte, du hochgelobter Fürſt 
des Lebens, daß du dich ſelbſt aus göttlicher Liebe für uns in den 
Tod gegeben und deinem himmliſchen Vater zur Verſöhnung für 
unſere Sünden aufgeopfert haſt; dadurch du uns von der Gewalt 
des Todes, Teufels und der ewigen Verdammniß erlöſet. Deſſen 
zum Wahrzeichen du als der Herzog des Lebens und des Todes 
Tod am dritten Tage dein Haupt emporgehoben, biſt wieder auf- 
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litten haſt, und willſt, daß wir desſelben ja nimmermehr vergeſſen 

ſollen: wir ſagen dir nochmals von Grund unſerer Herzen Lob, 
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erſtanden, und haft Gerechtigkeit, Unſchuld und ewiges Leben her- 
vorgebracht. Wir bitten dich, verleihe Gnade, und wirke durch dei— 
nen Heiligen Geiſt in uns, daß wir deines Todes und Auferſtehung 
uns von Herzen tröſten und freuen, unſer Gewiſſen damit ſtillen, 
und alle Todesfurcht überwinden. Laß uns auch deine Auferſtehung 
eine Urſach und Anreizung ſein zu guten Werken und Früchten der 
Gerechtigkeit, daß wir als dein Volk nach deinem Sieg dir willig 
opfern im heiligen Schmuck. Hilf, daß wir der Sünde täglich ab- 
ſterben, den alten Adam mit ſeinen Lüſten und Begierden in uns 
kreuzigen und tödten, dagegen geiſtlich auferſtehen, und in der Ge— 
rechtigkeit zu leben anfahen, in einem neuen Leben wandeln, den 
alten Sauerteig ausfegen, und ein neuer Süßteig werden. Hilf 
auch, daß wir der Auferſtehung unſerer verſtorbenen Leiber, die am 
jüngſten Tage in Kraft deiner Auferſtehung wieder hervorkommen 
ſollen, getroſt und in freudiger Hoffnung erwarten, und ferner mit 


Leib und Seel zu dir in das Reich deiner ewigen himmliſchen Glorie 


und Herrlichkeit eingehen. Amen. 


493. Gebet am Tage der Himmelfahrt. 


Ewiger Hoherprieſter und König aller Thronen, HErr IEju 
Chriſte! Du biſt, nachdem du alles, was von dir geſchrieben war, 
auf Erden vollendet hatteſt, in und nach deiner erhöhten Menſch— 
heit in den Himmel der Herrlichkeit eingegangen, und haſt dich zur 
rechten Hand Gottes auf den Stuhl der Majeſtät geſetzet, wiewohl 
du allenthalben biſt und dein Reich über Alles herrſchet. Wir aber 
wandeln noch hienieden im Thale des Elends, in einer Welt, die 
im Argen lieget, und von der du ſagteſt, daß du ſie überwunden 
hätteſt. Wo iſt nun der Weg, der uns ſicher hindurch und zu dir 
führet? O HErr, wie ſollen wir den Weg finden? es ſei denn, daß 
du uns denſelben durch deinen Geiſt lehreſt und durch ihn uns auf 
dem Wege leiteſt und bewahreſt. 

HErr, dieſe Welt vergehet mit ihrer Luft und alle ihre beſte 
Herrlichkeit iſt ſo vergänglich, wie der Tag, der geſtern geweſen iſt. 
Auch iſt unſer Bleiben in ihr nur wenige Tage, die doch ſchnell 
genug, ſchneller als Waſſer, verlaufen. Ach, führe uns den Weg 
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zum Himmel, in deine Herrlichkeit, wo wir ewiglich bei dir bleiben 
können. Siehe, wir ſterben dahin, einer nach dem andern, und ver⸗ 
gehen wie Schatten. Wir ſelbſt aber nehmen es ſchwer zu Her⸗ 
zen; ein Jeglicher wandelt ſeinen Weg, der ihm recht zu ſein dünkt. 
Darum mache du unſer Herz gewiß, daß wir keinen andern Weg 
wandeln, als den einigen, der uns zu dir und zu deiner unvergäng⸗ 
lichen Herrlichkeit führet. 

HErr, du ſitzeſt, als unſer Erlöſer und Mittler, zur Rechten der 
Majeſtät im Himmel, uns ewig zu erretten und in deinem Reiche 
ſelig zu machen. So gedenke doch daran, auch wenn wir uns ſelbſt 
vergeſſen, und errette uns gewaltiglich, und mache uns ſelig, nicht 
um unſertwillen, ſondern um deinetwillen. Denn das Reich, das 
wir ererben ſollen, iſt dein; und dein iſt die Gewalt, uns hinein⸗ 
zuführen; und dein wird alle Ehre und Herrlichkeit ewiglich ſein, 
wenn wir, als von dir Errettete, in deinem Reiche ſelig ſein wer⸗ 
den. Amen. Erhöre uns um deiner ewigen Liebe und Erbarmung 
willen. Amen. 


494. Gebet am Pfingſtfeſt. 


O Gott, der du die Herzen deiner Gläubigen jo gnädig und 
reichlich mit deinem Heiligen Geiſte am heiligen Pfingſttage be= 
ſuchet und begabet haſt, ach, gieße auch dieſen deinen Geiſt und 
gnädigen Regen über unſre dürren, verſchmachteten Herzen, er⸗ 
quicke dein Erbtheil und labe die Elenden. Komm, o Heiliger Geiſt, 
und ziere uns mit deinen ſo vielfältigen Gaben, daß wir auch die 
großen Thaten Gottes, jo durch SEjum Chriſtum geſchehen find, 
wahrhaftig erkennen und preiſen, daß wir mit neuen Zungen dein 
Wort reden, rühmen und ausbreiten mögen; entzünde uns mit dem 
Feuer deiner heilſamen Brunſt, brenne aus alle innerliche Bosheit, 
ſammt allen andern fleiſchlichen Lüſten und Begierden; zünde an 
das Licht deiner Wahrheit, daß wir im Geiſt und Glauben brünſtig, 
mit rechtem Ernſt und Eifer unſerm Gott dienen mögen. 

O du Gott des Friedens, binde unſre Herzen mit dem Bande 
deines Friedens, daß wir in Sanftmuth und Demuth, in Friede 
und Einigkeit bei einander bleiben und leben. O du Gott der Ge— 
duld, gib uns Geduld in der Zeit unſers Lebens und bis ans Ende 
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Beſtändigkeit. O du Geiſt des Gebets, erwecke unſre Herzen, damit 
wir dieſelbigen ſammt heiligen Händen zu Gott mögen erheben 


und ihn in allen Nöthen anrufen; und da wir nicht wiſſen, was! 


wir bitten ſollen, wie ſichs gebühret, ach, ſo vertritt uns, als unſer 
treuer Fürſprecher, mit unausſprechlichem Seufzen. O du ſanfter 
Wind, kühle und erquicke unſre Herzen in aller Hitze und Angſt, ſei 
unſer Schutz und Schatten in der Noth, unſere Hilfe in Trübſal, 
unſer Troſt in Widerwärtigkeit. a 
Komm, du ſtarker Gott, und tröſte die Schwachen, lehre die 
Elenden deinen Weg, hilf auch denen, die gefallen ſind, bringe zu— 


recht die Irrenden, halte ſie mit deiner rechten Hand. Komm, o du 


ewiges Licht, Heil und Troſt, ſei unſer Licht in der Finſterniß, ſei 
unſer Heil im Leben, ſei unſer Troſt im Sterben, und führe uns 
auf ebener Bahn zum ewigen Leben, damit wir dich, Heiliger Geiſt, 
ſammt unſerm himmliſchen Vater und ſeinem geliebten Sohne, un— 
ſerm einigen Heilande, mit recht neuen Zungen dort am rechten 
Pfingſttage loben, rühmen und preiſen immer und ewiglich. Amen. 


495. Gebet am Feſte der heiligen Dreieinigkeit. 


© du unbegreiflicher, ewiger Gott, du König aller Könige und 
HErr aller Herren, der du allein Unſterblichkeit haft und wohneſt 
in einem Lichte, da niemand zukommen kann: wir danken dir mit 
Herzensdemuth, daß du aus deinem Licht hervorgegangen biſt und 
dich uns als einen einigen Gott in drei Perſonen geoffenbaret haſt. 
Weil aber dieſes hohe Geheimniß der heiligen Dreieinigkeit allen 
unſern Begriff und Verſtand weit überſteigt, ſo bringe du ſelbſt erſt 
unſere ſich weiſe dünkende Vernunft unter deinen Gehorſam und 
laß nicht zu, daß ihre Thorheit ſich deiner Weisheit widerſetze. 


Drücke aber in unſere Herzen dieſe lebendige und gläubige Er— 


kenntniß, wie du Drei und Eins ſeieſt, damit wir dieſe Wahrheit 
als eine theure Beilage wider allen Irrthum feſt bewahren und mit 
tiefſter Demuth dich, o dreieiniger Gott, mit gleicher Ehre aus dei— 
ner Offenbarung verehren. 

Gib dich uns, o heiliger Vater, zu erkennen, wie du von nie⸗ 
mand herkommſt, aber von Ewigkeit deinen Sohn gezeuget haſt und 
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mit demſelben den Heiligen Geiſt von dir ausgehen läſſeſt; wie du 
dich aber auch uns zum Vater gegeben haſt, damit wir in kindlichem 
Gehorſam und Vertrauen dir alles wiederum in uns heiligen, was 
dein Werk iſt. Ewiger Sohn Gottes, HErr IEſu Chriſte, offen⸗ 
bare dich uns auch alſo, wie du von Ewigkeit her von deinem himm⸗ 
liſchen Vater, als der Glanz ſeiner Herrlichkeit und das Ebenbild 
ſeines Weſens, gezeuget biſt, Licht von Licht, wahrhaftiger Gott 
von wahrhaftigem Gott; wie du auch aus Liebe zu uns unſer Bru= 
der geworden und mit deinem Gehorſam, Leiden und Sterben uns 
erlöſet haſt, daß wir in dir erſt recht den Vater kennen lernen und 
durch dich zu ihm kommen, aber auch die Früchte deiner Erlöſung 
genießen, hier in Gerechtigkeit und Heiligkeit, dort in der Gemein— 
ſchaft deiner Herrlichkeit. HErr Gott Heiliger Geiſt, gib dein Licht 
in unſere Seelen, zu erkennen, wie du als der weſentliche Odem 
aus Vater und Sohn von Ewigkeit ausgeheſt, ein wahrer Gott und 
eine wahre Perſon, auch wie du an dem Werke unſerer Heiligung 
treulich arbeiteſt. Ach, ſetze dasſelbe kräftig fort, uns zu erleuchten, 
zu reinigen, zu allem Guten zu treiben, zu tröſten und zu erhalten, 
daß wir durch deine Wirkung dermaleinſt ganz heilig und rein vor 
dem Throne der Herrlichkeit erſcheinen. 

Dir, o du heilige Dreifaltigkeit, ſei für deine ewige Majeſtät 
und Herrlichkeit, die du uns in deinem Worte geoffenbaret haſt, für 
alle Gnade und Wohlthaten, womit du uns beſchenket haſt, von 
uns und allen Creaturen Lob, Preis, Ruhm und Dank geſagt in 
alle Ewigkeit. Amen. 


496. Gebet am Tage Johannis des Täufers. 


Gnädiger Gott und Vater im Himmel! Dir ſage ich mit 
Mund und Herzen demüthigſten Dank, daß du uns arme Menſchen 
durch die Schenkung deines allerliebſten Sohnes ſo gnädig beſuchet 
und unſern IEſum zu einem Horn des Heils in deiner Kirche auf— 
gerichtet haſt, auf daß wir mit wahrem Glauben dasſelbe ergreifen, 
Troſt, Freude und Seligkeit daraus nehmen und in Noth und Tod 
uns daran aufrichten ſollen. Gleichen Dank bin ich dir ſchuldig, 
Herr JEſu, du Aufgang aus der Höhe, daß du uns arme blinde 
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Leute, die wir ſaßen in Finſterniß und Schatten des Todes, jo herr— 
lich durch deine Erſcheinung erleuchtet und unſere Füße auf den 
Weg des göttlichen Friedens gerichtet haſt. Nicht weniger danke 
ich dir, o Gott Heiliger Geiſt, daß du den heiligen Johannes als 
einen Propheten des Höchſten erwecket und durch ihn die Erkennt— 
niß des Heils, ſo da beſtehet in Vergebung der Sünden, uns ge— 
geben haſt. O heilige Dreieinigkeit, gib mir deine Gnade, daß ich 
ſolche hohe Wohlthaten gebührend erkennen und dir dafür nicht nur 
mit Worten, ſondern auch mit einem chriſtlichen Leben allſtets dank— 
bar ſein und dir mein Lebenlang in Heiligkeit und Gerechtigkeit, die 
dir gefällig iſt, dienen möge, bis ich dort in der Ewigkeit dich von An— 
geſicht zu Angeſicht ſchauen und mit der Schaar der Auserwählten 
das immerwährende Lob- und Danklied anſtimmen werde. Amen. 


497. Gebet am Tage der Heimſuchung Mariä. 


Liebreicher Gott, himmliſcher Vater, wie groß iſt deine Gnade, 
wie unerforſchlich deine Barmherzigkeit gegen mich armen Sünder! 
Du haſt deinen einigen Sohn geſandt und einen wahren Menſchen 
werden laſſen, damit ich durch dieſe gebenedeiete Frucht jungfräu— 
lichen Leibes den göttlichen Segen empfangen und ein Geſegneter 
des HErrn ſein und bleiben möge. Für ſolche deine große Wohl— 
that ſage ich dir inniglichen Dank und bitte zugleich demüthigſt, du 
wolleſt mein Herz mit der Brunſt des Heiligen Geiſtes entzünden, 
daß auch meine Seele ſich erhebe und mein Geiſt ſich allezeit meines 
Heilandes erfreue. Ach, warum ſollte ich dich nicht mit ſchuldigem 
Lob erheben, wie ſollte mein Geiſt ſich nicht freuen! Du, gütiger 
Gott, haſt ja große Dinge an mir gethan, nicht allein in meiner 
Schöpfung und Erhaltung, ſondern auch in der Erlöſung meiner 
Seele, welche dein herzliebſter Sohn IEſus Chriſtus aus dem Tod 
geriſſen, mit ihr ſich vermählet und ſie ewig zu lieben verſprochen 
hat. Ach HErr, ſiehe mich noch ferner mit den Augen deiner Barm— 
herzigkeit an, wie du angeſehen haſt die Jungfrau Maria, und laß 
deine Gnade bei mir ſein für und für, ſo will ich 5 auch rühmen 
und loben immer und ewiglich. e 
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498. Gebet am Michaelistage. 


. Ach du getreuer Gott, du Liebhaber, Beſchirmer und Erhalten 

des menſchlichen Geſchlechts, du HErr der Heerſchaaren, vor wel⸗ 
chem ſtehen tauſendmal tauſend, und dem zehnmal hunderttauſend 
dienen, durch welchen alles geſchaffen, beide das Sichtbare und Un⸗ 
ſichtbare, die Thronen und Herrſchaften: wie haſt du die Menſchen 
ſo lieb, daß du ihnen von Kindheit auf zugeordnet haſt deine hei⸗ 
ligen Engel, die beſtändigen, demüthigen, freundlichen, Gott lieben⸗ 
den, gehorſamen, wahrhaftigen, guten Geiſter, die ſchön glänzenden, 
himmliſchen Feuerflammen, die ſtarken Helden, die heiligen Wächter, 
die ſich um uns her lagern, die wir deinen Namen fürchten; welche 
unſere Engel allezeit ſehen das Angeſicht unſeres Vaters im Him⸗ 
mel, und vor deinem Thron ſtehen; mit welchen Engeln du die drei 
Stände, jo du ſelbſt geordnet haſt, auf Erden beſchützeſt. Ach, lie⸗ 
ber, getreuer Gott, was iſt der Menſch, daß du ihn ſo groß achteſt? 
Dir ſagen wir ewig Lob und Dank für die Wohlthat, daß du die 
dienſtbaren Geiſter ausgeſandt haſt, zu dienen denen, ſo die Selig⸗ 
keit ererben ſollen. Dich bitten wir, du wolleſt deinen Engeln über 
uns Befehl thun, daß ſie uns behüten auf allen unſern Wegen, daß 
ſie uns auf den Händen tragen und wir unſern Fuß nicht an einen 
Stein ſtoßen; daß wir mögen gehen auf den Löwen und Ottern 
und treten auf die jungen Löwen und Drachen. Treibe von uns 
alle böſen Geiſter, welche ſind Mörder und Lügner von Anfang. 
Behüte uns vor ihrem Grimm und Wüthen, vor ihren Lügen und 
Läſterungen, vor ihrer Liſt und Betrug, daß ſie nicht ihr Unkraut 
unter den Weizen ſäen in unſere Herzen. Wehre den Lügengeiſtern 
in aller falſchen Propheten Munde, dem Mordgeiſt in allen Tyran⸗ 
nen, dem Hoffarts- und Geizteufel im Hausſtande. Laß uns deine 
heiligen Engel allezeit begleiten, wie den Jakob, ſchützen, wie den 
Propheten Eliſa, uns Brod und Waſſer bringen, auch mit feurigem 
Roß und Wagen verſehen, wie Eliam, das iſt, laß ſie uns Rath und 
Troſt heilſamlich beibringen. Laß ſie bei uns ſein in unſerm Kreuz, 
wie bei den drei Männern im Feuerofen und bei dem Daniel in der 
Löwengrube, aus allen unſern Nöthen uns erretten und ausführen, 
wie den Lot aus dem feurigen Sodom, wie Petrum aus dem Ge⸗ 
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fängniß, wie Paulum aus dem Schiffbruch. Laß unſer (Land,) 
Haus und Hof, Kinder und alles, was wir haben, durch deine hei— 
ligen Engel bewahret werden, wie das Haus Hiobs, daß der Feind 
keinen Eingriff thun könne. Laß uns in deiner Furcht leben, dein 
Wort und Evangelium lieben, welches die Engel gelüſtet anzu— 
ſchauen. Gib uns wahre Buße in unſere Herzen, auf daß ſich die 
Engel im Himmel über uns freuen. Zünde in uns an brünſtiges 
Gebet und Lob deines Namens, daß wir eines Engels Amt mögen 
verrichten und mit ihnen ſingen: Heilig, heilig, heilig iſt Gott, der 
HErre Zebaoth! Und endlich laß auch unſere Seelen von Engeln 
in Abrahams Schooß getragen werden und mache uns in der Auf— 
erſtehung an jenem Tage den heiligen Engeln gleich, daß wir der— 
ſelben Geſellſchaft beiwohnen mögen. Amen. 


499. Gebet am Reformationsfeſt. 


Herr IEſu Chriſte, der du in die Welt gekommen biſt, die 
Sünder zur Buße zu rufen und alle Menſchen zu erleuchten zum 
ewigen Leben, wir preiſen dich von ganzem Herzen und danken dei— 
ner großen Güte und Barmherzigkeit, daß du nicht allein an dieſem 
Ort und in dieſer Kirche und Gemeine mit deinem göttlichen Worte 
und den heiligen Sacramenten eingekehret biſt und hingegen den 
Sauerteig der päbſtlichen Lehre und Abgötterei ausgefeget haſt, ſon— 
dern daß du auch uns arme Sünder aus dem Reich der Finſterniß 
erlöſet, zu dem Lichte deines heiligen Evangelii berufen und in das 
Reich der Gnaden verſetzet haſt. 

Ach HErr IeEſu, wir ſind zu geringe aller deiner Güte und 
Treue, wir bitten dich aber mit demüthigem Herzen, du wolleſt mit 
deiner Gnade, dem göttlichen Worte und den heiligen Sacramenten 
ferner bei uns bleiben, daß dein heiliger Name von uns erkannt, 
allein gefürchtet und geehret werde und wir alle nach deinem gött— 
lichen Wohlgefallen leben und dir dienen. Was wir aber wider dich 
und dein heiliges Wort Böſes gethan, da wir dem Evangelio nicht 
gehorſam geweſen ſind, das wolleſt du, HErr IEſu Chriſte, uns 
aus Gnaden vergeben und um unſrer Sünde willen dieſen ſelig— 
machenden Schatz uns nicht entwenden, ſondern bei uns und unſern 
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Nachkommen unverfälſcht erhalten. Ach ja, HErr JEju, erhalte 
uns dein Wort, denn es iſt unſers Herzens Freude und Troſt. 
Beſchütze und bewahre uns und deine ganze chriſtliche, nament⸗ 
lich deine evangeliſch-lutheriſche Kirche vor allem Irrthum, Un⸗ 
glauben und anderer ſchädlichen Lehre. Wehre allen Feinden, Ver⸗ 
folgern und Läſterern und ſei unſere Zuverſicht, unſere Stärke, unſer 
Schirm und Schild, daß die Pforten der Hölle uns nicht überwäl⸗ 
tigen. Abſonderlich bitten wir dich, HErr, unſer Heiland, daß du 
bei uns in dem Hauſe unſers Herzens wolleſt einkehren, uns durch 
deinen Heiligen Geiſt erleuchten, unſere Herzen reinigen, und aus 
Gnaden geben, daß wir würdiglich dem Evangelio wandeln und in 
der einmal erkannten und bekannten Wahrheit bis an unſer Ende 
verharren. O HErr IeEſu, laß unſern Seelen dein Heil wider⸗ 
fahren, daß wir durch dich ſelig werden und in deinem Reiche dich 
und deine große Herrlichkeit ewiglich ſehen mögen. Amen, HErr 
IEſu, Amen. 4 


500. Gebet am Tage der Kirchweih. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der du deinem lieben Sohn 
Chriſto IEſu durch dein Wort und Heiligen Geiſt an dieſem Ort 
unter uns eine Kirche und heilige Gemeine ſammelſt und bis daher 
reine Lehre und rechtſchaffenen Gottesdienſt wider den Teufel und 
alle Feinde, ja, wider die Pforten der Hölle erhalten haſt: ach, du 
frommer und getreuer Gott, laſſe uns ſolchen theuren, werthen 
Schatz länger, mache auch unſere lieben Nachkommen desſelben 
theilhaftig, damit wir, in der heilſamen Erkenntniß unterrichtet, 
wachſen und zunehmen mögen, bis wir dermaleinſt in deines Soh— 
nes Reich eine ewige Wohnung bekommen und ſelig werden durch 
denſelben deinen lieben Sohn IEſum Chriſtum, unſern HErrn, wel⸗ 
cher ſammt dir und dem Heiligen Geiſt ſei hochgelobet in Ewigkeit. 
Amen. 


501. Gebet am Erntedankfeſt. 


Danket dem Herren, denn er iſt freundlich, und ſeine Güte und 
Wahrheit bleibet ewiglich. Danket dem Gott vom Himmel, denn 
ſeine Güte währet ewiglich. Es ſage nun Iſrael, ſeine Güte währet 
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ewiglich. Es ſage nun das Haus Aaron, ſeine Güte währet ewiglich. 
Es ſagen Alle, die den HErrn fürchten, ſeine Güte währet ewiglich. 
Ach, wie haben wir uns zu fürchten gehabt vor Verheerung der lie— 
ben Früchte auf dem Lande! Ach, wie haben wir uns beſorgt und 
bekümmert, daß das Brod, welches uns Gott in dieſen kümmerlichen 
Zeiten noch beſcheret hat, möchte uns vor unſern Augen und aus 
unſern Händen hinweggeriſſen werden! Aber die Güte des HErrn 
iſt es, daß wir nicht gar aus ſind, und ſeine Barmherzigkeit hat noch 
kein Ende, ſondern ſie iſt alle Morgen neu. Nun danket Alle Gott, 
der große Dinge thut an allen Enden, der uns von Mutterleibe an 
lebendig erhält, und thut uns alles Gutes; er gebe uns ein fröhlich 
Herz, und verleihe immerdar Friede zu unſern Zeiten in Iſrael, 
und daß ſeine Gnade ſtets bei uns bleibe, und erlöſe uns, ſolange 
wir leben. Ach Gott, gib Friede in deinem Lande, Glück und Heil 
zu allem Stande. HErr Gott, himmliſcher Vater, der du heiligen 
Muth, guten Rath und rechte Werke ſchaffeſt, gib deinen Dienern 
Friede, welchen die Welt nicht kann geben, auf daß unſere Herzen 
an deinem Gebote hangen, und wir unſere Zeit durch deinen Schutz 
ſtille und ſicher vor den Feinden leben, durch IEſum Chriſtum, dei— 
nen lieben Sohn, unſern HErrn. Amen. 

Nun, o lieber Gott, wir erkennen und bekennen es mit dank— 
barem Herzen, du haſt uns Frühregen und Spatregen zu rechter 
Zeit gegeben und uns die Ernte treulich und jährlich behütet. Du 
haſt getränket unſere Furchen, und gefeuchtet unſer Gepflügtes, mit 
Regen macheſt du es weich, und ſegneſt unſere Landgewächſe. Du 
haſt unſer Getreide wohl gerathen laſſen, und haſt das Land ge— 
bauet. Lob, Ehre, Preis und Dank ſei Gott dem Vater, Sohn 
und Heiligen Geiſt, wie es war im Anfang, jetzt und immerdar, 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Wir bitten dich auch, herzlieber Gott und Vater, von Grund 
unſerer Herzen, du wolleſt deinen Heiligen Geiſt uns allen ver— 
leihen, daß wir dasjenige, was du uns beſcheret, mit Dankſagung 
annehmen, und es durch dein Wort und Gebet bei uns laſſen ge— 
heiliget ſein, damit es zu deiner Ehre und unſerm zeitlichen Unter- 
halt, Kirchen und Schulen, auch dem dürftigen Nächſten zu Nutz 


angewendet und gebraucht, und dabei die ſchändliche und ſchädliche 
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Mammon- und Bauchſorge mit höchſtem Fleiß vermieden werden 
möge. Behüte dieſen Ort und auch das ganze Land vor Kriegs- 
noth und Gefahr, vor gefährlichem feindlichen Einfall und Ver⸗ 


heerung. Gib unſerer lieben Obrigkeit den Geiſt der Weisheit, des 
Raths, der Kraft und Stärke. Beſtätige und erhalte unter uns 
den lieben Frieden. Laß uns die Zeit unſers irdiſchen Lebens in 
wahrer Erkenntniß deines heiligen Namens und Gottesfurcht, auch 
in Geſundheit, Friede und Einigkeit hinbringen, und ſchenke uns 
allen endlich die ewige Seligkeit, um IEſu Chriſti, unſers HErrn 
und Heilandes, willen. Amen. 


502. Gebet am Miſſionsfeſt. 


Allmächtiger Gott, der du die Welt, und alles, was darinnen 
iſt, erſchaffen, und gemacht haſt, daß von Einem Blute alle Menſchen⸗ 
geſchlechte auf dem ganzen Erdboden wohnen: der du nicht ferne 
biſt von einem Jeglichen unter uns; denn in dir leben, weben und 
ſind wir. Der du in vergangenen Zeiten haſt laſſen alle Heiden 
wandeln ihre eigenen Wege, nun aber gebeutſt allen Menſchen an 
allen Enden, Buße zu thun, und mit deiner zuvorkommenden Gnade 
die Herzen der Heiden heimſucheſt. 

Erhebe über uns das Licht deines Antlitzes, daß dein Heil 
allenthalben hervorgrüne, und die Ehre deines Namens ſich erſtrecke 
bis an das Ende der Erden. Siehe von deiner Höhe auf das Elend 
ſo vieler Völker, die da noch ſitzen in Finſterniß und Schatten des 
Todes, von ihrem göttlichen Urſprung nichts wiſſen, und unter der 
grauſamen Tyrannei des Teufels liegen. Das Licht, welches alle 
Menſchen erleuchtet, die in dieſe Welt kommen, iſt ihnen noch nicht 
aufgegangen. Sie wandeln in der Eitelkeit ihres Sinnes. Sie 
haben einen durch Finſterniß verdunkelten Verſtand. Sie ſind ent⸗ 
fremdet von dem Leben, das aus Gott iſt, durch die Unwiſſenheit, 
ſo in ihnen iſt, durch die Blindheit ihres Herzens. Der Gott dieſer 
Welt hat ihre Sinne verblendet, und der allgemeine Seelenfeind 
ſie gefangen nach ſeinem Willen. 

Verleihe, barmherziger Gott, daß wir an dem Unfall anderer 


»Menſchen unſere Seligkeit abnehmen, und den kläglichen Zuftand 
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der Verblendung, womit du die Heiden geſchlagen, eines Theils - 
bejammern, andern Theils aber das größere, aus Gnaden uns ge— 
ſchenkte Licht auch zu deſto größerer Heiligung würdiglich anwen— 
den. Laß doch endlich das Licht des Evangelii denen aufgehen, die 
noch ferne ſind von Chriſto, als der wahrhaftigen Sonne, und bisher 
in lauter dichter Finſterniß der Abgötterei getappt haben. Bringe 
dieſe zerſtreuten Schafe durch die liebliche Stimme des Evangelii 
zurück in deinen geiſtlichen Schafſtall. Gib ſolche Hirten, die nicht 
ſtreng und hart über die Schafe herrſchen, noch das Fett freſſen und 
ſſich mit Wolle kleiden; ſondern die durch den Geiſt der Liebe und 
Gelindigkeit der Schwachen warten, die Kranken heilen, das Ver— 
wundete verbinden, das Verirrete holen, das Verlorene ſuchen, und 
ſich im Leben und Wandel als lebendige Vorbilder der Heerde dar— 
ſtellen. Und weil das Wort des Evangelii von der in Chriſto ge— 
offenbarten Liebe Gottes das einige Mittel iſt, die Menſchen mit 
Gott zu verſöhnen, und die irrenden Schafe zu dem Schafſtall 
Chriſti zu ſammeln; ſo gib, daß Alle, die da ausgehen, das Evan— 
gelium den Heiden zu verkündigen, mit göttlicher Weisheit das 
Wort von der Verſöhnung ausrufen, alle Hinderniſſe mit tapferm 
Muth überwinden, und mit Hintanſetzung aller lohnſüchtigen Ab— 
ſicht, in Verwaltung eines ſo heiligen Amts nichts als die Ehre dei— 
nes Namens und die Fortpflanzung des Himmelreichs ſuchen. Gib, 
daß ſie das Geheimniß des Kreuzes, als den Mittelpunkt der evan— 
geliſchen Lehre, lebendig erkennen, und ſich nicht dafür halten, daß 
ſie etwas wiſſen unter den Heiden, ohne allein IEſum Chriſtum, 
den Gekreuzigten, und dieſen als die Hoffnung der Herrlichkeit, und 
Brunnen des Heils, Andern würdiglich anpreiſen, durch unſern 
HErrn IEſum Chriſtum, den großen Hirten und Biſchof unſerer 
Seelen. Amen. 


503. Aus Caspar Neumann's Kern aller Gebete. 
(Dankſagung.) 


Herr Gott Vater, Sohn und Heiliger Geiſt, du biſt der all- 
mächtige Gott Himmels und der Erden, und in dir leben, weben 
und ſind wir. Du haſt aber gewollt, daß der Menſch lebe vom 
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Brod, auch deswegen im Anfange der Welt die Erde fruchtbar ge= 

macht durch dein allmächtiges Wort und nach den Tagen der Sünd⸗ 
fluth zugeſaget, daß, ſolange die Welt ſtehen werde, nicht mehr auf- 
hören ſolle Saat und Ernte. Nun ſiehe, HErr, dieſe deine einmal 
gemachte Ordnung währet auch noch, und du kröneſt noch immer 
das Jahr mit deinem Gut. Du läſſeſt Gras wachſen für das Vieh 
und die Saat zu Nutze den Menſchen. Alſo bringeſt du Brod aus 
der Erde und erfülleſt unſere Herzen mit Speiſe und Freude. O lie⸗ 
ber Gott, wie haſt du doch alles ſo weislich geordnet! Wie groß iſt 
auch dabei deine Güte gegen uns, die wir deines Brodes nicht werth 
ſind! Und wie wunderbar unendlich deine Allmacht, wenn du aus 
wenigem viel macheſt und läſſeſt den Samen Frucht bringen, der 
in der Erde verweſet! Derowegen deine unerforſchliche Weisheit, 

ſolche deine unausſprechliche Güte, Barmherzigkeit und Allmacht 

iſt es, welche auch wiederum in dieſem Jahr unſer Land hat heim⸗ 

geſuchet. Die Menſchen hatten ihren Samen auf Hoffnung geſäet, 

du aber haſt bisher die Saat auf dem Felde geſegnet und uns nun⸗ 

mehr die Zeit erleben laſſen, da man überall erntet und das ein⸗ 

ſammelt in ſeine Scheunen, was du gegeben haſt. Ach HErr, du 

reicher Gott, es iſt ja alles dein, was man erntet; denn wir ſelber 
können nichts aus der Erde hervorbringen, und es ſei wenig oder 

viel, ſo iſt es doch mehr, als wir verdient haben. Darum Dank 
ſei auch deinem heiligen Namen für alles und jedes, was du dieſes 

Jahr über auf dem Acker beſcheret haſt. Du allein biſt der Gott, 

der uns von Mutterleibe an lebendig erhält und thut uns alles 

Gutes. Dir auch allein ſei hierfür Lob, Ehre und Preis geſaget 
jetzt und in Ewigkeit. 


(Bitte.) 


Wir bitten dich aber, o mildreicher Vater, nimm uns ja nicht 
wieder in deinem Zorn, was du aus Gnaden zu geben haſt an— 
gefangen. Haſt du doch ſelber in deinem Wort geſaget, daß ſich 
der Regen nicht reime zur Zeit der Ernte, darum, ſo laß auch nicht 
geſchehen, daß durch unbequemes Wetter der Segen auf dem Felde 
umkomme, welchen du bisher unſern Augen daſelbſt haſt gezeiget. 
Hernach, ſo bewahre auch das Eingeſammelte in der Scheune und 
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auf dem Kornboden vor Feuers- und Waſſersnoth, vor Dieben und 
untreuen Verwaltern, vor Wucherern und ungewiſſenhaften Korn— 
juden und vor noch allem anderen, was uns deine Gaben zunichte 
machen kann und verderben. Ferner laß uns ja nicht vergeſſen, 
daß alles von dir komme und dein ſei, was wir bekommen. Hilf 
auch, daß wir eben darum niemals unvergnügt ſein mögen mit 
dem, was du gibeſt; nichts davon aus Ueppigkeit und Wolluſt un- 
nützlich verſchwenden; nichts aus Geiz, Neid und Unbarmherzig— 
keit vor unſern nothleidenden Nächſten verſchließen, noch dabei aus 
Mißtrauen gegen dich ſorgen, als wenn das nicht zureichen werde, 
was du haſt beſcheret. Weil wir aber noch fernerhin deiner Vor— 
ſorge werden vonnöthen haben, ſo laß künftig unſer Land nicht 
feiern in deinem Zorn, daß es wüſte liege und hernach unfruchtbar 
werde, wenn es verlaſſen worden. Verhüte alles, was nach voll— 
endeter Erntezeit die neue Beſtellung des Ackers hindern könnte. 
Und damit keine Jahre kommen mögen, da man ſäet, aber nicht 
erntet, ſo hilf, daß weder Froſt noch Hitze, weder übrige Näſſe noch 
allzutrockenes Wetter, weder Ungeziefer noch etwas anderes die Saat 
in der Erde verderbe, von welcher wir in das künftige werden leben 
ſollen. 


(Gebet.) 


Sei mit uns, o gnädiger, liebreicher Vater, und erhalte zu 
unſerm Beſten das tägliche Brod, welches du bei gegenwärtiger 
Erntezeit überall austheileſt. Beſchere vor allen Dingen angeneh— 
mes Wetter und einen beſtändigen Sonnenſchein, damit vollends 
alles reife, was noch nicht reif iſt, und trocken eingebracht werde, 
was noch in dem Felde ſtehet. Segne das Eingeſammelte in der 
Scheune, reinige es auf der Tenne, mehre es hernach unter den 
Händen, laſſe es gedeihen in unſerm Munde und verleihe dabei 
Leben und Geſundheit, Ruhe und Frieden, alles dasjenige, was du 
beſcheret haſt, ſo zu genießen, damit es nicht nur Kraft gebe dem 
Leibe, ſondern auch gut und ſelig ſei der Seele, und alſo dein zeit— 
licher Segen uns auf allerlei Weiſe reichlich möge zu gute kommen. 
Wenn du aber dieſes alles thun wirſt, ſo erinnere uns auch hernach 

unſerer Schuldigkeit und hilf, daß wir alles, was da iſt, allein für 
32 
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deine Wohlthat erkennen, dir herzlich dafür danken, ſparſam damit 
umgehen, unſeres Leibes dabei warten, wie es recht iſt, Andern 
davon gern mittheilen, und endlich dasjenige alles, was wir von 
dir haben, auch nur allein zu deinen Ehren anwenden und ge⸗ 
brauchen. Suche noch immer ferner unſer Land heim in Gnaden, 
baue es und mache es ſehr reich. Erwärme den Staub der Erde 
mit nöthigem Sonnenſchein. Wäſſere den Acker mit fruchtbarem 
Regen, tränke ſeine Furchen, feuchte an das Gepflügte und laß 
wohlgerathen, was man forthin wieder ſäen wird, damit auch in 

den künftigen Jahren das Land ſein Gewächs gebe und unſere Auen 
dicke ſtehen mit Korn, daß man jauchze und ſinge und deinen Ruhm 
verkündige immerdar. 


(Fürbitte.) 


Endlich, du biſt ja der Gott, der täglich ſeine milde Hand auf⸗ 
thut, und ſättigeſt alles, was da lebet, mit Wohlgefallen. Darum, 
ſo verſorge auch jetzund bei dieſer währenden Erntezeit alle anderen 
Menſchen und laß einen jeglichen ſein beſcheiden Theil Speiſe dahin⸗ 
nehmen. Erinnere einen jedweden ſeines Amtes, daß der Faule 
nicht ſchlafe zur Zeit der Ernte und ſein und der Seinigen Beſtes 
verſäume. Gib aber auch denen Kräfte, die im Schweiß ihres An— 
geſichts ihr und unſer Brod ſammeln; erquicke ſie, wenn ſie müde 
ſind, und laß hernach einen jedweden dasjenige, was ihm ſein Acker 
getragen hat, mit den Seinigen in guter Geſundheit genießen, damit 
wir alle deiner Wohlthaten rechtſchaffen froh werden. Hilf aber 
auch, daß die Reichen ſich nicht verlaſſen auf ihre vollen Scheunen 
und darüber vergeſſen, daß ihre Seele könne von ihnen genommen 
werden, wenn ſie es nicht meinen, und dasjenige ein Anderer krie⸗ 
gen, was ſie geſammelt hatten. Gedenke an die Armen, die nichts 
haben, was ſie einernten können. Hilf, daß Andere für ſie mit⸗ 
ſammeln, und vergilt du es denen ſelber, die ſie Aehren aufleſen 
laſſen auf ihrem Acker oder ihnen etwas mittheilen von dem, was ſie 
übrig haben. In Summa, wo wenig iſt, da ſegne den kleinen Vor⸗ 
rath, daß er zureiche; und wo viel vorhanden, da ſchaffe, daß auch 
der große Haufe nicht möge gemißbrauchet werden zum Böſen. Er⸗ 
halte uns Ruhe und Frieden in allen Landen, damit nicht Fremde 
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kommen und eines Andern Ernte verzehren. Behüte überall vor 
Mißwachs, theuren Zeiten und Hungersnoth. Wende auch end— 
lich noch alles andere von uns ab, was die Nahrung und Nothdurft 
dieſes zeitlichen Lebens uns könnte ſchwer machen. Laß aber hin— 
gegen einem jeden wohl ſein bei dem, was du ihm beſcheret haſt, 
damit Reiche und Arme deine Kraft erkennen und dich preiſen 
mögen immerdar. Zuletzt, o du Heiland aller Menſchen, wir ſelber 
ſind auch das geiſtliche Ackerwerk in deiner Kirche, und du biſt der 
Herr der Ernte; darum bitten wir dich, ſende Arbeiter in deine 
Ernte und laß auch unter den Menſchen deine Ernte groß werden 
an allen Orten; hilf, daß man überall guten Samen auf deinen 
Acker ſtreue und reine Lehre predige bei allen Chriſten. Behüte die 
Welt vor dem Unkraut, welches der Teufel hin und wieder aus— 
ſtreuet. Bekehre die, welche in Ungerechtigkeit ſäen und in Mühe 
ernten, oder ſonſt auf das Fleiſch ſäen und von dem Fleiſche das 
Verderben ernten werden. Heilige aber dagegen uns alle mitein— 
ander, daß wir chriſtlich geſinnet ſeien, auf den Geiſt ſäen und von 
dem Geiſte dermaleinſt ernten mögen das ewige Leben. Ja, wenn 
einmal die ganze Welt reif genug ſein wird zur letzten Ernte, ſo hilf 
auch, daß wir alle, wie reiner Weizen, in Garben gebunden, in 
deine Scheunen geſammelt und in dem Himmel bewahret werden 
zur ewigen Freude. Da werden wir, wie du zugeſaget haſt, ohne 
Aufhören ernten, was wir geſäet haben, und uns freuen, wie man 
ſich freuet in der Ernte, mit unausſprechlicher Freude. Erhöre uns, 
o Gott, und gewähre uns das alles, was wir bitten, um deines lie— 
ben Sohnes IJEſu Chriſti willen. Amen. 
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Glauben rein. 


keit! 


I. Morgenlieder. 


1. Morgenlieder für jeden Tag in der Woche. 


Zum Aufang der Woche. 
Mel. Wo Gott zum Haus nicht gibt ſein Gunſt. 
1. Gott Lob! die Woch heb ich jetzt 
an; Gott Lob, der mir viel Guts ge— 
than; Gott Lob für ſeine Güt und 
Treu, die mir iſt alle Morgen neu. 
2. Hilf Gott, daß ich auch früh 
und ſpat empfinde Troſt, Schutz, 
Hilf und Rath; laß all mein Thun 
geſegnet ſein, erhalt mein Herz im 


3. Wend ab all Trübſal, Angſt 
und Noth, behüt vor böſem, ſchnel— 
lem Tod: ſoll dieſe Woch die letzte 
ſein, ſo laß mich ſelig ſchlafen ein. 

4. Ehr ſei dem Vater und dem 
Sohn, ſammt Heilgem Geiſt in 
Einem Thron; der heiligen Drei— 
einigkeit ſei Lob und Preis in Ewig⸗ 


Johann Olearius. 


Am Sonntag. 

Mel. Wo Gott zum Haus nicht gibt ſein Gunſt. 
2. Gott Lob! der Sonntag iſt her⸗ 
bei: die Woche wird nun wieder neu, 
heut hat mein Gott das Licht ge— 
macht, mein Heil hat mir das Leben 
bracht. 

2. Dies iſt der Tag, da JEſus 
Chriſt vom Tod für mich erſtanden 


iſt, und ſchenkt mir die Gerechtig— 
keit, Heil, Leben, Herzenstroſt und 
Freud. 

3. Das iſt der rechte Jubeltag, 
dran man ſich nicht gnug freuen mag, 
da wir mit Gott verſöhnet ſind, daß 
nun ein Chriſt heißt Gottes Kind. 

4. HErr, führ mich durch dein 
Lebenswort hinauf zur Himmels— 
Ehrenpfort, damit ich heilig leb all— 
hier und dir dort danke für und für. 

5. Ehr ſei dem Vater und dem 
Sohn, ſammt Heilgem Geiſt in 
Einem Thron! der heiligen Drei— 
einigkeit ſei Lob und Preis in Ewig— 
keit! 


Johann Olearius. 


Am Montag. 
Mel. Wo Gott zum Haus nicht gibt ſein Gunſt. 
3. Gott Lob! nun geht der Mon⸗ 
tag an, da Gott der Welt viel Guts 
gethan; heut iſt gemacht die Him- 
melsfeſt, Gott iſt mein Gott, der 
mich nicht läßt. 

2. Gen Himmel auf, was himm— 
liſch ift! den Himmel ſucht ein wahrer 
Chriſt: was oft ſich ändert, muß ver— 
gehn, Beſtändigkeit die kann beſtehn. 

3. Mein Gott, erhalt mir dieſen 
Sinn, ſo lang ich hier auf Erden bin, 
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daß ich im Glauben bleibe treu und 
bis ans End beſtändig ſei. 

4. Wenn oft der Mond verändert 
ſich, ſo laß mich halten ſtets an dich, 
daß ich, wenn Alles wird vergehn, 
im Himmelreich mög vor dir ſtehn. 

5. Ehr ſei dem Vater und dem 
Sohn, ſammt Heilgem Geiſt in 
Einem Thron; der heiligen Drei— 
einigkeit ſei Lob und Preis in Ewig— 
keit! Johann Dlearius. 
Am Dienstag. 

Mel. Wo Gott zum Haus nicht gibt ſein Gunſt. 


4. Gott Lob! der Dienstag bringt 
das Licht, drum kann ich heut auch 
ſchweigen nicht, mein Dienſt muß 
heut ſein wohl beſtellt, des Herzens 
Dienſt, der Gott gefällt. 

2. Heut ſondert' Gott die Erd und 
Meer, ſchafft' Kraut und Bäum, an 
Frucht nicht leer: weil Alles mir zu 
gut geſchicht, wie ſollt ich denn Gott 
dienen nicht? 

3. Es muß Gott dienen, was er 
macht; drum ich auch billig darnach 
tracht, daß mein Thun ſei zu Gott 
gericht't: das iſt die rechte Diens— 
tagspflicht. i 

4. Daß ich leb heilig und gerecht, 
daß ich nicht ſei ein Sündenknecht: 
wer Gott getreulich dient allhier: der 
ſingt Gott fröhlich für und für. 

5. Mein Gott, regier du mich 
allein, laß mich dein'n treuen Die— 
ner ſein, bring endlich mich mit Fried 
und Freud von dieſer Welt zur Herr— 
lichkeit. 

6. Ehr ſei dem Vater und dem 
Sohn, ſammt Heilgem Geiſt in 


Einem Thron; der heiligen Drei— 


einigkeit ſei Lob und Preis in Ewige 
keit! Johann Olearius. 


Am Mittwoch. 
Mel. Wo Gott zum Haus nicht gibt ſein Gunſt. 


5. Gott Lob! die Mittwoch kömmt 
herbei, ſein Gnad iſt mir auch heute 
neu; Sonn und Mond hat Gott heut 
gemacht, daß ſie regieren Tag und 
Nacht. 

2. Sonn und Mond haben ihre 
Zeit, die Sonne der Gerechtigkeit 
ſcheint ewig, die mein Herz erfreut, 
die ſchenkt mir alle Seligkeit. 

3. Wenn ich nicht ſeh der Sonnen 
Licht, vergeht ihr Gnadenglanz doch 
nicht; Gott, laß mich fröhlich auf- 
erſtehn, zu deinem Freudenlicht ein= 
gehn. i 
4. Da werd ich mitten in der 
Schaar der Engel ſehn dein Antlitz 
klar; hilf mir dorthin durch JEſum 
Chriſt, der auch mein Mittler wor— 
den iſt. 

5. Ehr ſei dem Vater und dem 
Sohn, ſammt Heilgem Geiſt in 
Einem Thron; der heiligen Drei— 
einigkeit ſei Lob und Preis in Ewig⸗ 
keit! 


Johann Olearius. 
Am Donnerstag. 
Mel. Wo Gott zum Haus nicht gibt ſein Gunſt. 
6. Gott Lob! heut iſt der Donners— 
tag, da niemand ſich gnug freuen 
mag; weil Gottes Segen uns er— 
freut, der Alles mehret und verneut. 


2. Fiſch und Gevögel hat Gott 
heut durch ſein allmächtig Wort be— 
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reit't, das annoch alles in der Welt 
regiert, und uns zu gut erhält. 

3. Dies iſt der Tag, an dem zu— 
letzt der HErr ſein Nachtmahl einge— 
ſetzt, als er uns durch ſein theures 
Blut erlöſt hat von der Höllenglut. 

4. Dies iſt der Tag der Himmel- 
fahrt, da IEſus aufgenommen ward, 
der ſitzt dem Vat'r zur rechten Hand, 
ſchenkt uns das rechte Vaterland. 

5. Der noch gibt ſeinem Donner 
Kraft, daß ſein Wort Buß und An— 
dacht ſchafft, und läßt uns rufen all— 
zumal aus dieſer Welt zum Him— 
melsſaal. 

6. Dies iſt der Tag der Herrlich— 
keit, da uns des Himmels Sitz be— 
reit't; hilf mir, mein Heiland, daß 
ich dich dort ſeh und preiſe ewiglich. 

7. Ehr ſei dem Vater und dem 
Sohn, ſammt Heilgem Geiſt in 
Einem Thron; der heiligen Drei— 
einigkeit ſei Lob und Preis in Ewig— 
keit! 


Johann Olearius. 


Am Freitag. 
Mel. Wo Gott zum Haus nicht gibt ſein Gunſt. 


7. Gott Lob! der Freitag iſt herbei, 
der uns von Sünden machet frei, 
weil heut mein Heiland, JEſus 
Chriſt, für meine Sünd geſtorben iſt. 

2. Heut iſt der erſte Menſch ge— 
macht, der aller Welt den Tod ge— 
bracht; heut ſtirbet für uns Gottes 
Sohn, erwirbet uns den Himmels— 
thron. 

3. Heut iſt getilgt durch deinen 
Tod, HErr JEſu! alle meine Noth; 
du Lebensfürſt biſt ſelbſt mein Schutz, 


Sünd, Teufel, Tod und Höll zum 
Trutz. 

4. Laß mich die Freiheit recht ver— 
ſtehn und allem Sündendienſt ent— 
gehn; ſo wird, wenn geht mein Leben 
aus, ein Freitag mir im Himmels— 
haus. 

5. Ehr ſei dem Vater und dem 
Sohn, ſammt Heilgem Geiſt in 
Einem Thron; der heiligen Drei— 
einigkeit ſei Lob und Preis in Ewig— 
keit! 


Johann Dlearius. 


Am Sonnabend. 
Mel. Wo Gott zum Haus nicht gibt ſein Gunſt. 


8. Gott Lob! dies ift der Tag der 
Ruh, den bring ich Gott zu Ehren zu; 
der laß mein Herz in ihm ſtets ruhn, 
daß ich mög ſeinen Willen thun. 

2. Heut hat geruhet IEſus Chriſt, 
der für mein Sünd begraben iſt, und 
hat die wahre Ruh bereit't und alle 
Himmelsſeligkeit. 

3. Führ mich, mein Gott, zu ſolcher 
Raſt, wenn ſich end't meine Arbeits— 
laſt; gib hier Troſt, Ruh und Einig— 
keit und dort die volle Herrlichkeit. 

4. Ehr ſei dem Vater und dem 

Sohn, ſammt Heilgem Geiſt in 
Einem Thron; der heiligen Drei— 
einigkeit ſei Lob und Preis in Ewig— 
keit ! 5 Johann Olearius. 
Zum Beſchluß der Woche. 
Mel. Wo Gott zum Haus nicht gibt ſein Gunſt. 
9. Gott Lob! die Woch iſt auch da— 
hin; drum ich dir billig dankbar bin, 
daß ich die Zeit hab überlebt, und 
deine Gnad noch ob mir ſchwebt. 
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2. Gott Lob für ſeine Güt und 
Treu, die mir iſt alle Morgen neu; 
der mir beiſteht durch ſeine Kraft, 
der mir Troſt, Rath und Hilfe ſchafft. 

3. Was ich verſehn, vergib, mein 
Gott, durch deines Sohns Kreuz, 
Hohn und Spott; gib ferner Segen, 


Fried und Freud, und endlich deine 
Seligkeit. 

4. Ehr ſei dem Vater und dem 
Sohn, ſammt Heilgem Geiſt in 
Einem Thron; der heiligen Drei⸗ 
einigkeit ſei Lob und Preis in Ewig⸗ 
keit! 


Johann Olearius. 


2. Allgemeine Morgenlieder. 


Mel. Der lieben Sonnen Licht und Pracht. 


10. Auf, Seel, und danke deinem 
HErrn aus reinem Herzensgrunde! 
Das helle Licht vertreibt die Stern 
in dieſer Morgenſtunde. Die Sonn 
entdecket dir der Güter Gottes Zier, 
die ſich zu Gottes Kinder Schau be— 
ſpiegelt in dem Morgenthau. 

2. Sprich: Gott, ich bin nicht 
gnug dazu, die Gnade zu erzählen, 
die du durch ſichre Leibesruh erzeigt 
haſt meiner Seelen. Ich kann nicht 
zeigen an, was du mir Guts gethan, 
nebſt Andern, die auch trauen dir 
und Eines Glaubens ſind mit mir. 

3. Nun, meiner Seelen Hilf und 
Schutz! ich rühme deine Treue, die 
deinen Kindern kommt zu Nutz, die 
alle Morgen neue. Ich dank herz— 
inniglich, daß du ſo gnädig mich und 
auch die Meinen dieſe Nacht durch 
deine Engel haſt bewacht. 

4. Gib, liebſter Gott, daß ferner 
auch ich heute chriſtlich wandle und 
meiner Pflicht alſo gebrauch, daß, 
was ich thu und handle, gereiche 
mehr und mehr zu deines Namens 
Ehr, zu meiner Seelen Heil und 
Schutz und meines Nächſten Dienſt 
und Nutz. 


5. Behüte mich vor alle dem, was 
Leib und Seele kränket: hingegen gib, 
was angenehm, was deinen Segen 
ſchenket. Wend ab Gefahr und Noth, 
Krieg, Hunger, Feur und Tod; ſchickſt 
du mir aber Kreuz mit zu, ſo gib Ge⸗ 
duld, Troſt, Hilf und Ruh. e 

6. Ich will gern alles nehmen an 
zu Lieb und auch zu Leide, weil deine 
Hand es ändern kann, und wenden 
Leid in Freude. Dein Herz, auf mich 
gericht't, kann mich verlaſſen nicht: 
denn wer im Glauben kommt zu dir, 
der iſt geſegnet für und für. 

7. Nun, dir ſei alles heimgeſtellt, 
Seel, Leib, Stand, Gut und Leben. 
Mach alles, wie es dir gefällt: dir 
hab ich es ergeben. Bewahre Stadt 
und Land, Lehr-, Wehr- und auch 
Nährſtand; erhalte Wort und Sacra⸗ 
ment; gib ein vernünftig, ſelig End. 

8. Mein HErr und Gott, dich laß 
ich nicht, dir lieg ich hier zu Füßen, 
bis mir dein Mund den Segen ſpricht, 
der alles kann durchſüßen; wenn mich 
dein Himmel tränkt und mir viel 
Guts einſchenkt, wenn mich dein 
ſüßer Gnadengeiſt aus meines JEſu 
Wunden ſpeiſt. 

9. Hierauf nehm ich mit Freuden 
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an, was mir iſt anbefohlen. Dein 
Geiſt mich führ auf ebner Bahn, bis 


du mich wirſt einholen ins ſchöne 


Paradeis zu deinem Lob und Preis. 

So iſt der Tag in Gott verbracht, 

Anfang und Ende gut gemacht. 
Chriſtian Scriver. 


Mel. Chriſtus, der uns ſelig macht. 


11. Chriſte! wahres Seelenlicht, 
deiner Chriſten Sonne, o du klares 
Angeſicht, der Betrübten Wonne! 
Deiner Güte Lieblichkeit iſt neu alle 
Morgen; in dir bin ich recht erfreut, 
darf für gar nichts ſorgen. 

2. Wecke mich vom Sündenſchlaf, 
der du biſt das Leben; neues Leben 
in mir ſchaff: denn, haſt du gegeben 
dieſer Welt das Sonnenlicht, wel— 


ches All' erfreuet, wirſt du mich ja 


laſſen nicht täglich unerneuert. 

3. Ohne Licht ſieht man kein 
Licht; ohne Gottes Leuchten ſieht 
kein Menſche Chriſtum nicht, der 
muß uns befeuchten mit dem hellen 
Himmelsthau ſeiner ſüßen Lehre; 
drum, Err Chriſte, auf mich ſchau 
und dich zu mir kehre. 

4. Kehre zu mir deine Güt, freund— 
lich mich anblicke, daß mein innerſtes 
Gemüth in dir ſich erquicke und die ſüße 
Himmelsluſt mit Begierde ſchmecke; 
ſonſten ſei mir nichts bewußt, ſo da 
Freud erwecke. 

5. Laß ja ferne von mir ſein Hof— 
fart, Augenweide; Fleiſchesluſt und 
Heuchelſchein, JEſu, mir verleide, 
damit ſich die Welt ergötzt zu ihr'r 
ſelbſt Verderben; denn was ſie fürs 
Beſte ſchätzt, machet ewig ſterben. 

33 N 


6. Nun, jo bleibe ſtets mein Licht, 
IEſu, meine Freude, bis der frohe 
Tag anbricht, da, nach allem Leide, 
ich, in weißer Kleiderpracht, werde 
freudig ſpringen und, daß Gott es 
wohl gemacht, ohn Aufhören ſingen. 

Chriſtoph Prätorius. 
Mel. Wo Gott zum Haus nicht gibt ſein Gunſt. 


12. Das walt Gott Vater und Gott 
Sohn, Gott Heilger Geiſt ins Him— 
mels Thron. Man dankt dir, eh die 
Sonn aufgeht, wenns Licht anbricht, 
man vor dir ſteht. 

2. Drum beug ich dieſen Morgen 
früh in rechter Andacht meine Knie, 
und ruf zu dir mit heller Stimm, dein 
Ohren neig, mein Red vernimm. 

3. Ich rühm von Herzen deine 
Güt, weil du mich gnädig haſt be— 
hüt't, daß ich nun hab die finſtre 
Nacht in Ruh und Frieden zugebracht. 

4. Ich ſchlief und wußt nicht, wie 
mir wär, da ſchlich der Teufel um 
mich her. Den haſt du durch dein 
Macht vertriebn, daß ich vor ihm zur 
Ruh bin bliebn. 

5. Mein Gott, ich bitt durch Chriſti 
Blut, nimm mich auch dieſen Tag in 
Hut. Laß heut dein liebſte Engelein 
mein Wächter und Gefährten ſein. 

6. Dein Geiſt mein'n Leib und 
Seel regier und mich mit ſchönen 
Gaben zier. Er führ mich heut auf 
rechter Bahn, daß ich was Guts ver— 
bringen kann. 

7. Gib Gnad, daß ich mein Werk 
und Pflicht mit Freuden dieſen Tag 
verricht zu deinem Lob und meinem 
Nutz, und daß ich thu mein'm Näch— 
ſten Guts. 
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8. Hilf, daß ich zu regieren wiß 
mein Augen, Ohren, Händ und Füß, 
mein Lippen, Mund und ganzen Leib, 
all bös Begierden von mir treib. 

9. Bewahr mein Herz vor Sünd 

und Schand, daß ich, vom Uebel ab— 

gewandt, mein Seel mit Sünden 
nicht beſchwer und mein Gewiſſen 
nicht verſehr. 

10. Behüt mich heut und allezeit 
vor Schaden, Schand und Herzeleid. 
Tritt zwiſchen mich und meine Feind, 
ſo ſichtbar und unſichtbar ſeind. 

11. Mein'n Aus- und Eingang 
heut bewahr, daß mir nichts Uebels 
widerfahr. Behüt mich vor ein' m 
ſchnellen Tod, und hilf mir, wo mir 
Hilf iſt noth. 


Martin Behemb. 


Mel. Lobet den HErren alle, die ihn fürchten. 


13. In dieſer Morgenſtund will ich 
dich loben, o Gott, mein Vater, in 
dem Himmel oben. Was du für 
Gnade mir ſtets thuſt beweiſen, will 
ich nun preiſen. 

2. Du haſt mich an das Tageslicht 
lan kommen, auch durch die Tauf in 
dein Reich aufgenommen, und läſſeſt 
mich in deinem Sohn entbinden von 
Schuld und Sünden. 

3. Du gibeſt mir den Heilgen Geiſt 
daneben, daß er mich lehr und führ 
in meinem Leben, damit ich lern auf 
dich alleine bauen und dir vertrauen. 

4. Du haft mich allzeit väterlich 
ernähret, was ich bedurft, mir im— 
merzu beſcheret, und wenn mich Noth 
und Unglück hat berühret, bald draus 
geführet. 8 

5. Jetzt haſt du auch durch deiner 
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Engel Schaaren mich laſſen heint in 


dieſer Nacht bewahren, daß mich 
darin kein Unfall hat erſchrecket, noch 


aufgewecket. 


6. O HErr, mit meinem Munde 
und Gemüthe erzähl und rühm ich 


ſolche große Güte, die ich empfangen 
hab an allen Enden aus deinen 
Händen. 5 

7. Ich bitt, du wolleſt über mir fort 
walten und mich auch heute dieſen 
Tag erhalten, daß Satan nicht durch 
ſeine Liſt und Pfeile mich übereile. 

8. Hilf, daß ich bleib wie alle 
frommen Chriſten rein von der Welt 
und ihren Sündenlüſten, daß ich auch 


meinen eignen böſen Willen nicht mög 


erfüllen. 

9. HErr, laß in deinen Schutz fein 
eingeſchloſſen Leib, Seele, Freund, 
Verwandte, Hausgenoſſen, und was 
ich ſonſt durch deine milde Gabe auf 
Erden habe. 

10. Die Obrigkeit erhalt bei gu⸗ 
tem Stande, gib Friede, Glück und 
Heil im ganzen Lande, behüt uns 
allerſeits, o HErr, aus Gnaden vor 
Schand und Schaden. 

11. Du wolleſt auch an dieſem 
Tag mich ſtärken durch deine Kraft 
in meins Berufes Werken, auf daß 
ich möge in denſelben allen dir wohl— 
gefallen. 

12. Zuletzt verleih, wenn ich aus 
dieſem Leiden, es ſei heut oder mor- 
gen, werd abſcheiden, daß ich auf 
Chriſti Tod mög fröhlich ſterben, den 
Himmel erben. 

13. So bin ich denn an Leib und 
Seel geneſen und wohl auf dieſer 


— 
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Welt allhie geweſen. Dort habe ich 
das rechte Kleinod funden, hier über- 
wunden. 

14. Das hilf mir, Vater, der du 
mit dem Sohne und Heilgen Geiſt 
regierſt in Einem Throne. Gib, daß 
ich deſſen, was ich jetzt begehret, ja 
werd gewähret. Juſtus Geſenius. 


In eigener Melodie. 


14. Lobet den HErren alle, die ihn 


fürchten, laßt uns mit Freuden ſei— 


nem Namen ſingen und Preis und 
Dank zu ſeinem Altar bringen. Lo— 
bet den HErren! 1 
2. Der unſer Leben, das er uns 
gegeben, in dieſer Nacht ſo väterlich 
bedecket und aus dem Schlaf uns fröh⸗ 
lich auferwecket. Lobet den HErren! 
3. Daß unſre Sinnen wir noch 


brauchen können und Hand und Füße, 


Zung und Lippen regen, das haben 
wir zu danken ſeinem Segen. Lobet 
den HErren! 

4. Daß Feuerflammen uns nicht 
allzuſammen mit unſern Häuſern un⸗ 


verſehns gefreſſen, das machts, daß 


wir in ſeinem Schooß geſeſſen. Lo⸗ 
bet den HErren! 

5. Daß Dieb und Räuber unſer 
Gut und Leiber nicht angetaſt't und 
grauſamlich verletzet, dawider hat 
ſein Engel ſich geſetzet. Lobet den 
HErren! 

6. O treuer Hüter, Brunnen aller 
Güter, ach, laß doch ferner über un— 
ſer Leben bei Tag und Nacht dein 
Hut und Güte ſchweben. Lobet den 
HErren! 5 

7. Gib, daß wir heute, HErr, 


durch dein Geleite auf unſern We⸗ 
gen unverhindert gehen und überall 
in deiner Gnade ſtehen. Lobet den 
HErren! 

8. Treib unſern Willen, dein Wort 
zu erfüllen, lehr uns verrichten heilige 
Geſchäfte, und wo wir ſchwach ſind, 
da gib du uns Kräfte. Lobet den 
HErren! 

9. Richt unſre Herzen, daß wir ja 
nicht ſcherzen mit deinen Strafen, 
ſondern fromm zu werden vor dei— 
ner Zukunft uns bemühn auf Erden. 
Lobet den HErren! 

10. HErr, du wirſt kommen, und 
all deine Frommen, die ſich bekehren, 
gnädig dahin bringen, da alle Engel 
ewig, ewig ſingen: Lobet den HErren! 

Paul Gerhardt. 


Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. 


15. Alein Gott! nun iſt es wieder 
Morgen, die Nacht vollendet ihren 
Lauf; nun wachen alle meine Sor— 
gen auf einmal wieder mit mir auf. 
Die Ruh iſt aus, der Schlaf dahin, 
und ich ſeh wieder, wo ich bin. 

2. Ich bin noch immer auf der 
Erde, wo jeder Tag ſein Elend hat, 
wo ich nur immer älter werde und 
häufe Sünd und Miſſethat. O Gott! 
von deſſen Brod ich zehr, wenn ich 
dir doch auch nütze wär! 

3. Ohn Zweifel ſiehſt du mich auf⸗ 
ſtehen, regier mich auch in dieſer Welt. 
Ich weiß nicht, wie mirs heut wird 
gehen, mach alles ſo, wie dirs gefällt. 
Schleuß mich in deine Vorſicht ein, 
dein will ich todt und lebend ſein. 

4. Vergib mir, Vater! alle Sün⸗ 
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den, die ich mit aus dem Bette bring, 
und laß mich vor dir Gnade finden, 
erhöre, was ich bet und ſing; denn 
wo ich nur bei dir wohl ſteh, ſo acht 
ich gar nicht, wie es geh. 

5. Hilf du in allen Sachen rathen, 
denn ich bin ſelber mir nicht klug. Be— 
hüte mich vor Miſſethaten, vor böſer 
Menſchen Liſt und Trug; laß mich 
den Tag wohl legen an, und Gutes 
ſchaffen, wo ich kann. 

6. Behüte mir mein Leib und Le— 
ben, mein Weib und Kind, mein Hab 
und Gut, (Verwandt und Freunde, 
Hab und Gut,) und laß den Himmel 
Segen geben, wenn meine Hand das 
Ihre thut; hilf, daß ich alles wohl 
verricht; du wirſt es thun, ich zweifle 


nicht. 


Mel. Was willt du dich betrüben. 

Dankſagung. 
16. Mi Gott will ichs anfangen, 
ſein Name ſei gepreiſt, nachdem die 
Nacht vergangen und nun der Tag 
ſich weiſt. Hör auf, mein Herz, zu 
ruhn, erkenne Gottes Güte und richte 
dein Gemüthe, viel Gutes heut zu 
thun. 


Kaspar Neumann. 


Bitte. 

2. HErr! dir iſt nicht verborgen, 
daß wir noch Sünder ſind, und daß 
man alle Morgen auf Erden Kum— 
mer findt; drum halt mein Herze 
rein, wend alle mein Verderben, und 
ſollt ich heute ſterben, ſo laß es ſelig 
ſein. 

Gebet. 

3. Was ſelig iſt und nütze, gib 

mir von deinem Thron, Gott Vater! 


mich beſchütze, regier mich, Gott der 


Sohn! ſtärk mich, Gott Heilger Geiſt! 


HErr! ſegne und behüte, laß leuchten 
deine Güte, gib Frieden allermeiſt! 


Fürbitte. 
4. Ja, Vater, der du Allen die 


Sonne ſcheinen läßt, dein gutes 


Wohlgefallen ſteht alle Tage feſt. 
Erbarme dich auch heut der From— 
men und der Böſen, hilf alleſammt 
erlöſen jetzt und in Ewigkeit. 

Kaspar Neumann. 


Mel. O Ewigkeit, du Donnerwort. 


17. Nun tret ich wieder aus der Ruh 
und geh dem ſauren Tage zu, wie mir 
iſt auferleget. Nicht weiß ich, was 
für neue Plag mir heute noch begeg— 
nen mag; doch weiß ich, daß mich 
träget mein frommer Gott in ſeiner 
Hut, daß mir die Laſt nicht Schaden 
thut. 

2. Zwar meine Bürd iſt täglich 
neu, doch iſt mein Gott auch täglich 
treu, er träget meine Sinnen. Vor 
Abend keiner recht vernimmt, was 
ihm den Tag all iſt beſtimmt; es 
bahnt ein jeder Morgen mir einen 
friſchen Weg zur Pein, der kann mit 
Gott erſtiegen ſein. 

3. Wie wenig hab ich oft gedacht, 
daß ſo würd ſein zu End gebracht 
die ſaure Tagesbürde; doch hab ich 
Abends wohl geſpürt, daß du mich, 
höchſter Gott! geführt, daß mich dein 
Schein und Würde geleitet, mir ge— 
leuchtet hat auf meinem Weg und 
Kreuzespfad. 

4. Weil ich denn deß verſichert bin, 
was traureſt du, verzagter Sinn! die 
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Bürd auf dich zu legen? Trag, was 
du kannſt, Gott träget mit, der HErr 
der Welt, der ſtrauchelt nit, bei ihm 
iſt lauter Segen; mit ihme geh ich 
friſch daran und fürchte nicht die Lei⸗ 
densbahn. 

5. So iſt getroſt mein friſcher 
Muth, wenn ich mich in des Höchſten 
Hut kann eingeſchloſſen ſehen; doch 
daß ich deß verſichert ſei, muß ich von 
Sünden leben frei, und Gottes Wege 
gehen. Mein Gott geht nimmer mei⸗ 
nen Steg, wo ich nicht wandle ſeinen 
Weg. 

6. Drum, liebſter Gott! leit mei⸗ 
nen Fuß, daß ich dir folg in wahrer 
Buß, und läutre mich von Sünden: 
jo kann ich als ein kühner Held be— 
ſtreiten dieſe böſe Welt, mit dir ſie 
überwinden; ſo tret ich muthig an 
den Tag und ſcheue nicht, was kom— 
men mag. 

7. Ich leg auf dich, mein Gott und 
HErr! was mir zu tragen wird zu 
ſchwer, die Laſt, die mich gebogen; ich 
lege meine Würd und Stand in deine 
große Allmachtshand, die du mir nie 
entzogen; mit der haſt du von Jugend 
auf geleitet meinen Lebenslauf. 

8. Ich leg in deinen Schooß hin— 
ein, die meine Blutsverwandten ſein, 
da ſind ſie wohl beſchloſſen; ich lege 
meine arme Seel in JIEſu ſichre Wun- 
denhöhl, du wirſt ſie nicht verſtoßen, 
wann ſie vom Leibe ſcheid't der Tod: 
ich leg mich ganz in dich, mein Gott! 


Anton Ulrich, Herzog zu Braunſchweig. 


In eigener Melodie. 


18. 0 Chriſte, Morgenſterne, leucht 
uns mit hellem Schein. Schein uns 


von's Himmels Throne an dieſem 
dunklen Ort mit deinem reinen Wort. 

2. O JEſu, Troſt der Armen, 
mein Herz heb ich zu dir. Du wirſt 
dich mein erbarmen, dein Gnade 
ſchenken mir, das trau ich gänzlich dir. 

3. Ich kann und mag nicht ſchla⸗ 
fen, ich kann nicht fröhlich ſein. Mir 
iſt verwund't mein Seele und fürcht't 
der Höllen Pein. O Chriſt', erbarm 
dich mein. 

4. O JEſu, lieber HErre, du ein⸗ 
ger Gottesſohn, von Herzen ich be— 
gehre, du wollſt mir Hilfe thun. Du 
biſt der Gnadenthron. 

5. Du haſt für mich vergoſſen dein 
roſenfarbes Blut. Das laß mich, 
HErr, genießen. Tröſt mich durch 
deine Güt, hilf mir, das iſt mein Bitt. 

6. JEſus. Sit dir verwund't To 
ſehre die arme Seele dein, thu du 
dich zu mir kehren, ich will dein Hel⸗ 
fer ſein, vergeben Schuld und Pein. 

7. Laß du von Sünden abe und 
ſei ein frommer Chriſt. Ich will dich 


ſelber laben und ſchenken meinen 


Geiſt, der dich zum Himmel weiſt. 

8. Ich will dich ſelber ſpeiſen mit 
meinem Leib und Blut, mein Lieb an 
dir beweiſen, und will dir theilen mit 
mein'n Schatz und höchſtes Gut. 

9. Seele. O JEſu, Lob und Ehre 
ſing ich dir allezeit. Den Glauben in 
mir mehre, daß ich nach dieſer Zeit 
mit dir eingeh zur Freud. 

10. Der uns dies Liedlein ſange, 
ſo wohl geſungen hat. Gott helf, 
daß uns gelinge im Leben und im 
Tod durch Chriſti Wunden roth. 

Baſilius Förtzſch. 
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Mel. Freu dich ſehr, o meine Seele. 


19. Süßer I&ſu! deiner Gnaden 
ſag ich Dank und deiner Güt, daß du 
mich vor allem Schaden dieſe ganze 
Nacht behüt't, daß mein Seelenfeind 
durch Liſt mein nicht mächtig worden 
iſt; daß ich ganz geſund aufſtehe und 
mit Luſt die Sonne ſehe. 

2. Wär ich, HErr, ohn dein Er— 
barmen, dieſe Nacht geſchlafen ein, 
o wie würde dann mir Armen man— 
ches Leid geſchehen ſein! Satan und 
die böſe Welt hätten mich ſchon hin— 
gefällt; aber weil du mich geſchützet, 
hat ihr'r keines mich beſchmitzet. 

3. Nun, ſo laß, mein Fels und 
Hügel! IJEſu! meine Zuverſicht! un— 
ter deiner Gnaden Flügel, drauf mein 
Hoffnung iſt gericht't, mich auch ferner 
dieſen Tag ohn Gefahr und ohne 
Klag, ganz beglückt zu Ende bringen; 
laß mir auch mein Thun gelingen. 

4. Leib und Seel und alle Sin— 
nen, die Gedanken, Werk und Wort, 
mein Thun, Laſſen und Beginnen ſei 
allein dir, treuer Hort! zu regieren 


heimgeſtellt; machs mit mir, wie dirs 
gefällt; denn ich mich dir ganz ergebe, 
ob ich ſterbe oder lebe. 

5. Tilge meine ſchweren Sünden, 
JEſu! durch dein theures Blut; laß 
mich deine Gnad empfinden, wenn 
in Angſt ſie nöthig thut. Sei mein 
Reichthum, Schutz und Licht, wenn 
mir ſonſten alls gebricht; laß in dei⸗ 
ner Wunden Höhlen ſein die Ruh— 
ſtätt meiner Seelen. 

6. Laß auch deine Hilf empfinden, 
die in Angſt und Nöthen ſein, denen 
aller Troſt will ſchwinden, geuß dich 
ſelbſt ins Herz hinein. Segne einen 
jeden Stand, ſei auch gnädig unſerm 
Land, und laß deiner Engel Schaa— 
ren uns vor allem Leid bewahren. 

7. Ach HErr JEſu! mich regiere 
durch den werthen Heilgen Geiſt, daß 
ich ſo mein Leben führe, wie mich 
dein Wort unterweiſt, daß ich mei- 
nen Lebenslauf richte nach dem Him— 
mel auf; und wenn es einſt kommt 
zum Sterben, laß mich dann den 


Himmel erben. Johann Laſſenius. 


II. Abendlieder. 


1. Abendlieder für jeden Tag in der Woche. 


Am Sonntag. 
Mel. Nun ruhen alle Wälder. 
20. Der Sabbath iſt vergangen; ich 
habe mein Verlangen nach Herzens 
Wunſch erfüllt; Gott hat mich unter— 
weiſet, mit Lebens-Brod geſpeiſet, 
und meiner Seelen Durſt geſtillt. 


2. Gott ruht durchs Wort im Her 
zen; drum leg ich ohne Schmerzen 
auch meinen Leib zur Ruh: denn 
allen Sünden-Schaden deckt IEſus 
nun in Gnaden mit ſeinem Purpur⸗ 
mantel zu. N 

3. O du dreieinigs Weſen! mein 
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Geiſt ift ſchon geneſen, weil ich dein 
Tempel bin. Ich habe Licht vom 
Lichte, dein leuchtend Angeſichte treib 
alle Finſterniſſe hin. 

4. Du wirſt ſchon bei mir wachen, 
und eine Sonne machen auch mitten 
in der Nacht, bis bei den Cherubinen 
ein Sonntag iſt erſchienen, der alle 
Nacht zu Schanden macht. 

5. Ich ſchlafe ganz vergnüget; 
denn wo mein Herze lieget, da iſt der 
Engel Heer. Mich ſtört kein Welt- 
- getümmel, es träumt mir nur vom 
Himmel. Ach, wer doch nur bald 
droben wär! 


Benjamin Schmolck. 


Am Montag. 


In eigener Melodie. 


21. O IEſu! treuſter Heiland mein! 
ich geh in mein Schlafkämmerlein; ich 
will mich legen in die Ruh, ſchleuß du 
die Thür ſelbſt nach mir zu. 

2. Verzeih mein Sündn aus Gna— 
den mir, treib all ſchädliche Träum 
von hier, breit über mich dein Flü— 
gel aus, ſo ſtehn die Engel um das 
Haus. 

3. Wenn ich nun ſchlaf, wach du 
für mich, treib alles Unglück hinter 
ſich; laß mich zu deinem Lob auf— 
ſtehn, und fröhlich an mein Arbeit 
gehn. 

4. Behüt vor Feur- und Waſſers⸗ 
noth, vor einem böſen ſchnellen Tod, 
vor allem Uebel und Gefahr mich und 
all fromm Chriſten bewahr. 


Zuſatz. 
5. Gott Vater, nimm mich in dein 
Hut! Gott Sohn, waſch mich mit 


deinem Blut! Gott Heilger Geiſt, 
erleuchte mich, daß in den Himmel 
komme ich. 

6. Und wenn du wirſt nach die— 
ſem Lebn den letzten Feierabend gebn, 
die Ruh im Himmel iſt bereit in alle 
ewge Ewigkeit. 


Alte Abendandacht aus dem Breslauer 
Geſangbuch. 


Am Dienstag. 
In eigener Melodie. 


2 Wir danken dir, HErr JEſu 
Chriſt! daß du unſer Erlöſer biſt, uns 
b'hütet haſt vor all'r Gefahr durch 
deiner lieben Englein Schaar. 

2. Wir gehn nun, HErr, zu unſrer 
Ruh, o rechn es unſrer Seel nicht zu, 
was wir, leider! geſündigt han, ver— 
gib uns alls, o Gottes Sohn! 

3. Laß dein Englein ſtets bei uns 
ſein, die uns allzeit bewahren fein, 
daß der Teufel hab keine Macht an 
uns weder zu Tag noch Nacht. 

4. Vor Feur, Seelen- und Leibes⸗ 
noth behüt uns, lieber HErre Gott! 
In deinem Nam'n ſchlafen wir ein, 
Hilf uns, dein'n armen Kinderlein. 

5. Es g'ſcheh, wie's kann, wir ſind 
ja dein, erworbn durch dein fünf 
Wunden rein; dir leben wir, dir ſter— 
ben wir, dein Kindlein ſind wir für 
und für. 

6. Amen! Amen! zu guter Nacht, 
der Engel Gottes uns bewacht: Gott 
Lob und Dank in Ewigkeit, wir gehn 
zur Ruh ohn alles Leid. 

Nicolaus Selnecker. 
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Am Mittwoch. 
Mel. Chriſt, der du biſt der helle Tag. 


23. Ein Tag geht nach dem andern 
hin, da ich noch ſtets im Leben bin; 
die Zeit verläuft, und ich mit ihr, nur 
du, mein Gott, biſt ſtets bei mir. 

2. Du gibeſt, daß ich manchen 
Tag mit Segen hinterlegen mag; 
und wenn mich eine Laſt gedrückt, ſo 
biſt du es, der mich erquickt. 

3. Hingegen iſt mein Wandel nicht 

nach deinem Willen eingericht't. Ich 
bin nicht werth, daß deine Gnad ſo 
lange mich verſchonet hat. 
4. Doch trau ich feſt auf deine Huld, 
die größer iſt, als meine Schuld. Ich 
halte dich und laß dich nicht, bis mir 
dein Mund den Segen ſpricht. 

5. Ach! ſegne, Vater, meine Ruh, 
und gib mir dein Geleite zu, ſo ſchlaf 
ich wie ein Jakob ein, weil Maha— 
naim um mich ſein. 

6. Getreuer JEſu, ſteh mir bei, 
und tritt des Satans Kopf entzwei, 
daß, wenn mich ſeine Liſt bekriegt, 
er bald zu meinen Füßen liegt. 

7. Gib, guter Geiſt, daß mir dein 
Licht auch in dem Dunkeln nicht ge— 
bricht; verleih mir einen ſolchen 
Sinn, daß ich im Schlaf auch wa— 
chend bin. 

8. Du heilige Dreifaltigkeit, dein 
bin und bleib ich allezeit; ſoll dieſe 
Nacht die letzte ſein, ſo leb und ſterb 
ich dir allein. Benjamin Schmolck. 

Am Donnerstag. 
Mel. IEſu, meine Freude. 
24. Hirte deiner Schafe, der von 
keinem Schlafe etwas wiſſen mag, 


deine Wundergüte war mein Schild 
und Hüte den vergangnen Tag. Sei 
die Nacht noch auf der Wacht, und 
laß mich von deinen Schaaren um 
und um bewahren. 

2. Decke mich von oben vor der 
Feinde Toben mit der Vaterhuld. 
Ein verſöhnt Gewiſſen ſei mein 
Ruhekiſſen, drum vergib die Schuld. 
Denn dein Sohn hat mich davon 
durch die tief geſchlagnen Wunden 
gnädiglich entbunden. 


3. Laß auch meine Lieben keine 


Noth betrüben, ſie ſind mein und 
dein. Schließ uns mit Erbarmen 
in die Vaterarme ohne Sorgen ein. 
Du bei mir und ich bei dir, alſo ſind 
wir ungeſchieden, und ich ſchlaf in 
Frieden. 

4. Komm, verſchließ die Kammer 
und laß allen Jammer ferne von uns 
ſein. Sei du Schloß und Riegel, 
unter deine Flügel nimm dein Küch⸗ 
lein ein. Decke zu mit Schutz und 
Ruh, ſo wird uns mit nichten grauen 
vor des Satans Klauen. 

5. Wie? wenn ich mein Bette heut 
zum Grabe hätte? Wie? bald roth, 
bald todt? Drum haſt du beſchloſſen, 
daß mein Ziel verfloſſen, kommt die 
Todesnoth, ſo will ich nicht wider 
dich. Lieg ich nur in JEſu Wun⸗ 
den, ſterb ich alle Stunden. 

6. Nun wohlan, ich thue in ver— 
gnügter Ruhe Mund und Augen zu. 
Seele, Leib und Leben hab ich dir er— 
geben, o du Hüter du. Gute Nacht, 
nimm mich in Acht, und erleb ich ja 
den Morgen, wirſt du weiter ſorgen. 

Benjamin Schmolck. 
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Am Freitag. 
Mel. O JEſu Chriſt, wahr'r Gottes⸗Sohn. 


25. Des Morgens, wann ich früh 
aufſteh, des Abends, wann zu Bett 
ich geh, ſehen mein Augen, HErr, 
auf dich. HErr JeEſu Chriſt, dir 
b'fehl ich mich. 

2. In die heilgen fünf Wunden 
dein, jo thu ich ruhn und ſicher ſein 
mit Leib und Seele, Hab und Gut, 
da iſt mein Schutz dein heiligs 
Blut, 

3. Wie's Blut des Oſterlämm— 
leins zwar im Ländelein Goſen auch 
war. Ich wache oder ſchlafe ein, ſo 
thuſt du allzeit bei mir ſein. 

4. Drum hält dein heiligs Blut 
die Wacht, wedr Teufl, Tod noch 
kein Feind ich acht. Drum wo ich 
bin, biſt du bei mir, all mein Glück 
und Kreuz ſteht bei dir. 

5. Ich leb odr ſterb, ſo bin ich dein. 
Das ſoll auch mein letzt B'kenntniß 
fein in der letzen Stund und auch im 
Tod. Das hilf mir, du getreuer 
Gott. W. L. 


Am Sonnabend. 
Eigene Melodie. 


26. Der Tag hat ſich geneiget, die 
Nacht herfür jetzt gaht. Gott ſei ge— 
benedeiet, der uns beſchützet hat 
durch ſeine milde Güte, erhält uns 
Leib und Seel, woll uns fortan be— 
hüten vor allem Ungefäll. 


2. Nichts iſt auf dieſer Erden, das 
da beſtändig bleibt. Allein die Güt 


des HErren, die währt in Ewigkeit, 
ſteht allen Menſchen offen, Gott läßt 
die Seinen nicht. Drauf ſetz ich all 
mein Hoffen, mein'n Troſt, mein 
Zuverſicht. 

3. Dem hab ich mich ergeben in 
dieſer argen Welt. So iſt des Men— 
ſchen Leben wie Blümlein auf dem 
Feld. Des Morgens in dem Thauen 
ſein ſie gefärbet ſchön, bald werdens 
abgehauen, verderben von Stund an. 

4. Vergib mir, lieber HErre, mein 
Sünd und Miſſethat. Ich hab ge— 
ſündigt ſehre und bitt, HErr, um 
Genad. Wenn du mir zu wolltſt 
ſchreiben mein Sünd und auch mein 
Schuld, wo ſollt ich vor dir bleiben? 
Den Tod hätt ich verſchuld't. 

5. Ich bitt, daß du mir gnädig 
durch Chriſtus Willen ſeiſt. Mach 
mich von Sünden ledig, gib mir den 
Heilgen Geiſt, der mich weiſe und 
lehre, ja, der mich leit und führ, auf 
daß ich nimmermehre Gotts Steg 
und Weg verlier. 


6. Mein Leib, mein Seel, mein 
Leben, mein Haus, mein Gut und 
Ehr, was du mir haſt gegeben, das 
b'fehl ich dir, o HErr, in dein gött— 
liche Hände. Behüt mich gnädiglich. 
Gib mir ein ſelig Ende und nimm 
mich in dein Reich. 

7. Aus meines Herzens Grunde 
ſag ich dir Lob und Dank in dieſer 
Abendſtunde, dazu mein Lebenlang, 
o Gott, für deine Güte, zu Ehren dei— 
nem Nam'n. Wollſt uns fortan be— 
hüten, daß wir nicht zweiflen dran. 

Paul Oderborn. 


— 
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Abendlieder. 


2. Allgemeine Abendlieder. 


In eigener Melodie. 


27. Der lieben Sonnen Licht und 
Pracht hat nun den Tag vollführet. 
Die Welt hat ſich zur Ruh gemacht, 
thu, Seel, was dir gebühret. Tritt an 
die Himmelsthür und bring ein Lied 
herfür. Laß deine Augen, Herz und 
Sinn auf IEſum ſein gerichtet hin. 

2. Ihr hellen Sterne leuchtet wohl 
und gebet eure Strahlen. Ihr macht 
die Nacht des Lichtes voll, doch noch 
zu tauſend Malen ſcheint heller in 
mein Herz die ewge Himmelskerz, 
mein SEjus, meiner Seelen Ruhm, 
mein Schutz, mein Schatz und Eigen— 
thum. 

3. Der Schlaf zwar herrſchet in 
der Nacht bei Menſchen und bei Thie— 
ren. Doch Einer iſt, der oben wacht, 
bei dem kein Schlaf zu jpüren. Es 
ſchlummert, JEſu, nicht dein Aug, 
auf mich gericht't. Drum ſoll mein 
Herz auch wachend ſein, daß JIEſus 
wache nicht allein. 

4. Verſchmähe nicht dies ſchlechte 
Lied, das ich dir, IEſu, ſinge. In 
meinem Herzen iſt kein Fried, bis ich 
es zu dir bringe. Ich bringe, was ich 
kann, ach, nimm es gnädig an. Es 
iſt doch herzlich gut gemeint, o JEju, 
meiner Seelen Freund. 

5. Mit dir will ich zu Bette gehn, 
dir will ich mich befehlen. Du wirſt, 
mein Schutzherr, auf mich ſehn zum 
Beſten meiner Seelen. Ich fürchte 
keine Noth, auch ſelbſten nicht den 
Tod. Denn wer mit JſeEſu ſchlafen 
geht, mit Freuden wieder auferſteht. 


6. Ihr Höllengeiſter, packet euch, 
hier habt ihr nichts zu ſchaffen. Dies 
Haus gehört in IEſu Reich, laßt es 
nur ſicher ſchlafen. Der Engel ſtarke 
Wacht hat es in guter Acht. Ihr Heer 
und Lager hält ihm Schutz, drum ſei 
auch allen Teufeln Trutz. 

7. So will ich denn nun ſchlafen 
ein, IEſu, in deinen Armen. Dein 
Aufſicht ſoll mein Bette ſein, mein 
Lager dein Erbarmen, mein Kiſſen 
deine Bruſt, mein Traum die ſüße 
Luſt, die aus der Seiten Wunde 
fleußt und dein'n Geiſt in mein Herze 
geußt. b 

8. So oft die Nacht mein Ader 
ſchlägt, ſoll dich mein Geiſt umfan⸗ 
gen. So vielmal ſich mein Herz be— 
wegt, ſoll dies ſein mein Verlangen, 
daß ich mit lautem Schall möcht 
rufen überall: Ach IEſu, SEfu, du 
biſt mein, und ich auch bin und bleibe 
dein. 

9. Nun, matter Leib, gib dich zur 
Ruh und ſchlafe ſanft und ſtille. Ihr 
müden Augen, ſchließt euch zu, denn 
das iſt Gottes Wille. Schließt aber 
dies mit ein: HErr JEſu, ich bin 
dein. So wird der Schluß recht wohl 
gemacht. Nun, JEſu, JEſu, gute 
Nacht. Chriſtian Seriver. 


Mel. Chriſte, der du biſt Tag und Licht. 
28. Gott Lob! der Tag iſt nun da— 
hin, drum ich, mein Gott, dir dank— 
bar bin, daß ich den Abend hab er— 
lebt und deine Gnad ob mir noch 
ſchwebt. 
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2. Ach HErr, ſei gnädig, hab Ge⸗ 
duld, vergib mir alle Sündenſchuld. 
Dein heilger Engel mich bewahr vor 
aller Angſt, Noth und Gefahr. 

3. Laß mich auch mit der Mor⸗ 
genſtund aufwachen fröhlich und ge— 
ſund, daß ich, HErr, deine Ehr aus- 
breit und dich dort lob in Ewigkeit. 


Johann Olearius. 


Abendlied eines Kranken. 
Mel. Wenn wir in höchſten Nöthen ſein. 


29. Gott Lob! der Tag iſt nun 
zum End, gekränkter Leib, ihr ſchwa⸗ 
chen Händ, betrübter Geiſt, gequäl⸗ 
ter Muth, ſchickt euch zu Gott, dem 
höchſten Gut. 

2. Das Herz und Lippen, Opfer 
bringt, dem Vater euer Danklied 
ſingt, durch den ihr wieder einen 
Tag habt überwunden eure Plag. 

3. Hat Satan meiner gleich be- 
gehrt, daß er in dieſer Leibsbeſchwerd 
mich ſichten möcht in ſeinem Sieb 
durch Ungeduld und Sündentrieb; 

4. Hat mich doch, Vater, deine 
Güt vor ſeiner Liſt und Macht be⸗ 
hüt't, daß, ob er ſich ſchon nah ge⸗ 
macht, er mir doch keinen Schaden 
bracht. 

5. Ward unter dieſer ſchweren 
Laſt, die du mir aufgeleget haſt, des 
Fleiſches Schwachheit oft vermerkt, 
haſt du doch meinen Geiſt geſtärkt; 

6. Erhalten meines Glaubens 
Licht, daß es nicht worden gar zu 
nicht; erwecket Seufzen und Gebet, 
daß ich getroſt mit dir gered't; 

7. Und mein Herz vor dir aus⸗ 
geſchütt't, wenn noch ſo ſehr der 


Schmerz gewüth't; ich hatte manche 
Lindrungsſtund, iſt gleich der Leib 
noch nicht geſund. 

8. Ja, da er noch voll Schmerzen 
iſt, war ihm das Leben doch gefriſt't, 
dazu all Nothdurft auch geſchafft, und 
ich nicht plötzlich hingerafft. 

9. Deß ſei dir Dank, ich rühme 
frei, daß aller Treu zu gring ich ſei, 
zu gring ſo mancher Gnad und Gab, 
die ich von dir empfangen hab. 

10. Bin ich heut, als ein ſchwa⸗ 
ches Kind, gefallen in ſo manche 
Sünd, ſo ſtell ich mich doch wieder 
ein: o Vaterherz, erbarm dich mein! 

11. Vergib, was ich geſündigt 
hier, in Himmel, Vater, und vor 
dir! Dein liebes Kind mich wieder 
heiß durch deines Sohnes Blut und 
Schweiß. 

12. Darauf ich nun mein Leib 
und Seel dir wieder herzlich anbe- 
fehl: wend ab durch deine Hut und 
Wacht, was uns die Nacht entſetzlich 
macht. 

13. Sag meinen Schmerzen: bleibt 
in Ruh; wo nicht, jo gib Geduld da— 
zu; dein Leidensnacht mir Labſal 
ſchaff, wenn mir die Krankheit bricht 
den Schlaf. 

14. Iſts dein Will, ei! ſo laß ge⸗ 
ſund erreichen mich die Morgenſtund. 
Sprichſt du: ich hab nicht Luſt zu dir: 
nur wie du willt, ſo ſchicks mit mir. 

15. Soll dieſe Nacht die letzte ſein, 
ſo laß mich fröhlich ſchlafen ein, und 
nach vollbrachtem Lebenslauf nimm 
meinen Geiſt, HErr JEſu, auf. 

16. In deinen Wunden ſuch ich 
Ruh, dein Purpurkleid deck mich nun 
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zu: mein Schlaffifin ſei dein Dornen— 
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daß ſich alle Blicke mit rechter Zuver- 


kron, mein Kleid dein Blut, o Gottes— 
Sohn! 

17. Drauf ſchlaf ich fröhlich ein 
in dir, wünſch allen Frommen, die 
mit mir im Kreuz und Aengſten hal— 
ten Wacht, durch dich auch eine gute 
Nacht. 


Weimarſches Geſangbuch von 1744. 


Mel. Geduld, die ſolln wir haben. 


30. In dieſer Abendſtunde laßt uns 
mit heller Stimm Gott lobn von Her— 
zensgrunde, daß nun der Tag iſt hin. 
Er hat uns all vor Schaden behütet, 
Groß und Klein. Er woll uns auch 
aus Gnaden des Tages Schuld ver— 
zeihn. 

2. Doch ſo wir, lieber HErre, ha— 
ben was Guts verbracht, ſei dir da— 
von Lob, Ehre und Dank allein ge— 
ſagt. Wir rühmen deine Gaben und 
bitten ferner dich: laß uns die Nacht 
Ruh haben und ſchlafen ſicherlich. 

3. Mit deiner Hand uns decke, 
wenn wir entſchlafen ſeind, daß uns 
nicht übl erſchrecke der böſe Chriſten— 
feind mit Sturm- und Feur-Geläute 
und anderm Ungelück. B'hüt uns 
auf allen Seiten vor ſeinem Jäger— 
trick. 

4. Beim Schlaf ſolln wir erwägen, 
was er uns bildet ab. Wenn wir 
uns niederlegen, das Bett iſt unſer 
Grab. Da fahn wir an zu ſterben, 
das G'hör und G'ſicht verſchwind't. 
Doch wolln wir nicht verderben, das 
Lebn ſich wieder find't. 

5. Dafür bitten wir alle, o from— 
mer, treuer Gott, daß uns nicht über— 
falle ein böſer, ſchneller Tod. Hilf, 


ſicht ein jeder zum Tod ſchicke, von 
Chriſto laſſe nicht. 

6. Was wir Liebes auf Erden all— 
hier nach uns verlan, deß ſollſt du 
Vater werden und dich ſelbſt neh— 
men an, bis wir zuſammenkommen 
in aller Heilgen Schaar und preiſen 
deinen Namen ewig. Das werde 
wahr! Johann Mühlmann. 


Mel. Werde munter, mein Gemüthe. 


31. Anſre müden Augenlieder ſchlie— 
ßen ſich jetzt ſchläfrig zu, und des Lei— 
bes matte Glieder grüßen ſchon die 
Abendruh. Denn die trüb und finſtre 
Nacht hat des hellen Tages Pracht 
in der tiefen See verdecket und die 
Sterne aufgeſtecket. 

2. Ach bedenk, eh du gehſt ſchla— 
fen, du, o meines Leibes Gaſt, ob du 
den, der dich erſchaffen, heute nicht 
erzürnet haſt. Thu, ach, thu bei Zei— 
ten Buß, ach, geh und fall ihm zu 
Fuß, und bitt ihn, daß er aus Gna— 
den dich der Strafe woll entladen. 

3. Sprich: Err, dir iſt unver— 
hohlen, daß ich dieſen Tag verbracht 
anders, als du mir befohlen. Ja, ich 
habe nicht betracht't meines Amtes 
Ziel und Zweck, habe gleichfalls dei— 
nen Weg ſchändlich, o mein Gott, 
verlaſſen, bin gefolgt der Wolluſt 
Straßen. 

4. Ach HErr, laß mich Gnad er— 
langen, gib mir nicht verdienten 
Lohn. Laß mich deine Hut umfan— 
gen, ſieh an deinen lieben Sohn, der 
für mich genug gethan. Vater, nimm 
den Bürgen an. Dieſer hat für mich 
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erduldet, was mein Unart hat ver- 
ſchuldet. 

5. Oeffne deiner Güte Fenſter, 
ſende deine Wach herab, daß die 
ſchwarzen Nachtgeſpenſter, daß des 
Todes finſtres Grab, daß das Uebel, 
ſo bei Nacht unſern Leib zu fällen 
tracht't, mich nicht mit dem Netz um— 
decke und kein böſer Traum mich 
ſchrecke. 

6. Laß mich, HErr, von dir nicht 
wanken, in dir ſchlaf ich gut und 
wohl. Gib mir heilige Gedanken, 
und bin ich gleich Schlafes voll, ſo laß 
doch den Geiſt in mir zu dir wachen 
für und für, bis die Morgenröth an— 
gehet und man von dem Bett auf— 
ſtehet. 

7. Vater droben in der Höhe, deſ— 
ſen Nam uns theur und werth, dein 
Reich komm, dein Will geſchehe, un— 
ſer Brod werd uns beſchert, und ver— 
gib uns unſre Schuld, ſchenk uns 
deine Gnad und Huld, laß uns nicht 
Verſuchung tödten, hilf uns, HErr, 
aus allen Nöthen. 


Johann Frank. 


Mel. Herzlich thut mich verlangen. 
32. Walts Gott! mein Werk ich 
laſſe, die Sonn Feirabend meld't; 
ſie hat vollend't ihr Straße, ſchleicht 
wieder in ihr Zelt; ſo mögen auch 


mein Sachen ruhn bis zu ſeiner Zeit, 


ich will Feirabend machen mit ſchuld— 


ger Dankbarkeit. 


2. Mein Augen, Herz und Hände, 
o JEſu! Gottes Sohn! zu dir ich 
nunmehr wende zum ſchuldgen Tage— 
lohn. Denn du biſt ſelbſt getreten 
an meine Werkſtatt gut, haſt mir 


helfen arbeiten, regiert mein'n Sinn 
und Muth. 

3. Mein Haupt haſt du geſtärket, 
mein'n Fingern geben Kraft, hab 
dein'n Segen gemerket, der. allein 
Frommen ſchafft; daher iſt wohlge— 
rathen mein Arbeit und mein Kunſt; 
ohn dich geht nichts von Statten, 
ohn dich iſt alls umſonſt. 

4. Drum ich von Herzensgrunde 
dich, HErr Gott, lob und preis in die— 
ſer Abendſtunde, und bitt mit ganzem 
Fleiß, du wolleſt gnädig hören mein 
arm Vespergebet, das Gut in mir ver— 
mehren durch dein Barmherzigkeit. 

5. Gleichwie vor alten Zeiten du 
haſt viel Guts erzeigt des Abends 
denen Leuten, der'r Herz ſich zu dir 
neigt' und feſt auf dich gebauet, ſo 
wollſt du auch geruhn, wie unſer 
Herz dir trauet, uns Liebs und Guts 
zu thun. 

6. Als Noah hatt' gelaſſen ein 
Täublein aus ſeim Schiff, kehrt' es 
wieder ſein Straßen und bracht ein'n 
Friedensbrief; zur Vesperzeit im 
Munde trug es ein Oelblatt grün, 
daraus Noah verſtunde, des HErren 
Zorn wär hin. 

7. Zween heilge Engel kamen des 
Abends zu dem Lot, in ihren Schutz 
ihn nahmen wider die gottlos Rott, 
erlösten den Propheten, bald fiel ein 
Schwefl und Feur, macht' den gott— 


loſen Städten ihr Freud und Frevel 


theur. 

8. Gleicher Weiſe wir leſen, da 
Elias, der Prophet, im Hungerland 
geweſen, hört, was der HErre thät: 
Vögel gedienet haben zu Tiſch dem 
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Gottesmann, Abends und Morgens 
Raben Brod und Fleiſch brachten an. 
9. So wollſt du, HErr! uns geben 
Abend- und Morgenbrod, und was zu 
dieſem Leben uns allenthalben noth; 
dein'n Engel wollſt uns ſchicken, auf 
daß er uns bewahr vor's Teufels Liſt 
und Stricken, ſo ſind wir ohn Gefahr. 
10. Erhöre unſer Bitten, ach, 
Herr, du treuer Gott! die Stadt 
wollſt du behüten vor Feur und aller 
Noth; und weil die Völker toben, er— 
regen Krieg und Streit, ſo ſende uns 
von oben den Fried zu unſrer Zeit. 


III. Don dem 


In eigener Melodie. 


33. Allein auf Gottes Wort will ich 
mein'n Grund und Glauben bauen. 
Das ſoll mein Schatz ſein ewiglich, 
dem ich allein will trauen. Kein 
menſchlich Weisheit will ich nicht dem 
göttlich Wort vergleichen. Was Got— 
tes Wort klar ſpricht und richt't, ſoll 
billig alles weichen. 

2. Allein auf Gott und ſein Wort 
rein mein Herz ſich ſoll verlaſſen. 
Sein Wort ſoll mir ein Leuchte ſein, 
zu gehn auf rechter Straßen. O Gott, 
laß mich kein falſche Lehr von deiner 
Wahrheit trennen. Hilf mir um dei— 
nes Namens Ehr die Wahrheit zu be— 
kennen. 

3. Allein auf Gott verlaß ich mich, 
auf ſeine Gnad und Güte. Ich hoff, 
er wird mich gnädiglich vor's Teufels 
Liſt behüten. Erhalt mich, Gott, bei 


11. Ja, weils will finſter werden 
ums Wort, der Gnaden Licht, der 
Satan auf der Erden viel Ketzerei an= 
richt't; ſo bleib bei uns, HErr Chriſte! 
mit deiner Gnad und Schein, dein 


werthes Wort uns frifte, alsdenn wir 


ſicher ſein. 


12. Hiermit ich nun vollende mein 


Tagsgeſchäft und Sach, und bitt herz 


lich zu Ende: HErr! den Feirabend 
mach! drauf der Sabbath angehet, 
der währt viel tauſend Jahr, der 
ewiglich beſtehet, Amen! das werde 


wahr ! M. Ziegenſpeck. 


Worte Gottes. 


deinem Wort und gönne mir ſolchs 
reine vor's Teufels Lügen, Trug und 
Mord, vor allem falſchen Scheine. 


4. Alleine Chriſtum, Gottes Sohn, 


von Ewigkeit geboren vom Vater, 


Gott in gleichem Thron, hab ich zum 


Troſt erkoren. Den hat Gott in die 
Welt geſandt allen Menſchen auf Er- 
den, für alle Sünd ſolch hohes Pfand 
ein Opfer laſſen werden. 

5. Alleine Chriſtus iſt mein Troſt, 
der für mich iſt geſtorben, mich durch 
fein Blut vom Tod erlöſt, die Selig- 
keit erworben. Hat meine Sünd ge= 
tragen gar, bezahlt an ſeinem Leibe. 


Das iſt vor Gott gewißlich wahr. 


Hilf, Gott, daß ichs feſt gläube. 

6. Alleine Chriſtus hats gethan, 
der mich mit Gott verſühnet. Kein 
menſchlich Werk mir helfen kann, wie 


hoch und ſchön es ſcheinet. Alleine 
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Chriſtus iſt der Schatz, der mir hat 
bracht das Leben. Mein Werk ſind 
nur des Nächſten Nutz, die Glaubens 
Frucht muß geben. 

7. Alleine Gott der Heilig Geiſt 
gibt dieſe Lehre reine um Chriſtus 
willen allermeiſt der chriſtlichen Ge— 
meine. Vernunft, Verſtand, Kunſt, 
Witz und Kraft dies Wort nicht kann 
erlangen. Der freie Will hie gar 
nichts ſchafft, bleibt ſtets im Irr— 
thum hangen. 

8. Alleine Gott durch ſeinen Geiſt 
muß Gutes in uns wirken, was Wol— 
len und Vollbringen heißt, erleuchten 
und auch ſtärken. Der Menſch, zum 
Guten todt und blind, kann ſich zu 
Gott nicht lenken, iſt gar verderbet 
durch die Sünd, daß er nichts Guts 
kann denken. 

9. Alleine Gottes Geiſt und Stärk 
das Herz zum Guten rühret. Die 


Neugeburt iſt Gottes Werk, die zu 


der Wahrheit führet. O Gott, mein 
HErr, erleuchte mich, mein Herz auch 
zu dir wende. Bei deinem Wort mich 
ſeliglich erhalt bis an mein Ende. 

10. Gott Vater, Sohn und Heil— 
ger Geiſt, hilf, daß mein Glaub dich 
preiſe, mein Fleiſch dem Geiſt Ge— 
horſam leiſt, des Glaubens Frucht 
beweiſe. Hilf, HErre Chriſt, aus 
aller Noth, wenn ich von hinnen 
ſcheide, und führe mich auch aus dem 
Tod zur Seligkeit und Freude. 


Johann Walther. 


Mel. Gott des Himmels und der Erden. 


3⁴. Herr, ich preiſe dein Erbar— 
men, deine Treu und Gütigkeit, daß 


du mich Unwürdgen, Armen in dem 
Volk der Chriſtenheit, wo dein Wort 
uns ſelig macht, haſt auf dieſe Welt 
gebracht. 

2. Ich bin auf der fetten Weide! 
denn dein Evangelium zeigt mir Le— 
ben, Fried und Freude in dem wah— 
ren Chriſtenthum. Und dies helle, 
ſüße Licht ſchauen viele Tauſend 
nicht. 

3. Wenn die Heiden ohne Wahr— 
heit zu den ſtummen Götzen gehn; 
wenn die Juden ohne Klarheit tief 
in der Verblendung ſtehn; wenn auch 
viele Chriſten blind und voll Aber— 
glauben ſind: 

4. So hab ich dein Wort in Hän— 
den, das ich ſelber leſen kann. So 
darf mich kein Irrthum blenden. 
Dein Wort zeigt die Wahrheit an. 
Deine Schrift, das helle Licht, gibt 
den Blinden das Geſicht. 

5. Wer dein Wort nicht lieſt und 
höret, lebt auf Erden wie ein Thier. 
Wen dein Heilger Geiſt nicht lehret, 
der kommt nimmermehr zu dir. Denn 
er öffnet den Verſtand und macht uns 
dein Heil bekannt. 

6. O, ſo laß mich nicht im Dun— 
keln, wie der blinde Haufe irrt. Laß 
dein Wort im Herzen funkeln, deſſen 
Kraft die Seele führt! Mach es mir 
zur Lebenskoſt, ſüß, wie lauter Milch 
und Moſt. 

7. So kann ich im Lichte wandeln, 
als ein ſelges Chriſtenkind; fröhlich 
glauben, heilig handeln. So werd 
ich wie du geſinnt. O HErr JEſu, 
durch dein Blut hab ichs hier und 


ewig gut. E. G. Woltersdorf. 
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Mel. Lobt Gott, ihr Chriſten allzugleich. 
35. Lobt Gott, ihr Chriſten all— 
zugleich, in ſeinem höchſten Thron, 
ſein Wort zeigt uns ſein Himmel— 
reich durch Chriſtum, ſeinen Sohn. 

2. Was er zuvor zu vieler Zeit 
auf ſo viel Weis und Art durch die 
Propheten ausgebreit't, iſt uns nun 
offenbart. 

3. Sein Sohn hat uns nun ſelbſt 
gelehrt den Weg zur Seligkeit, daß 
wir, durch ihn zu Gott bekehrt, ein— 
kehrn zur Himmelsfreud. 

4. Das iſt die Wahrheit und das 
Licht, das iſt der Morgenſtern, denn 
was Gott zuſagt, das geſchicht, er 
hilft von Herzen gern. 

5. Und wann die ganze Welt ver— 
geht, ſo bleibt mir dieſes feſt, daß 
Gottes Wort allein beſteht, daß mich 
Gott nicht verläßt. 

6. Ehr ſei dem Vater und dem 
Sohn, Ehr ſei dem Heilgen Geiſt, 
gelobt ſei Gott ins Himmels Thron, 
mein Gott ſei hochgepreiſt. 


Aus J. Crüger's Praxis pietatis v. J. 1693. 


Mel. Erhalt uns, HErr, bei deinem Wort. 


36. © Gott, du höchſter Gnaden— 
hort, verleih, daß uns dein göttlich 
Wort von Ohren ſo zu Herzen dring, 
daß es ſein Kraft und Schein verbring. 

2. Der einig Glaub iſt dieſe Kraft, 
der ſteif an IEſu Chriſt behaft't. Die 
Werk der Lieb ſind dieſer Schein, da— 
durch wir Chriſti Jünger ſein. 

3. Verſchaff bei uns auch, lieber 
HErr, daß wir durch deinen Geiſt je 
mehr in dein'r Erkenntniß nehmen 
zu und endlich bei dir finden Ruh. 


Konrad Huber. 


Mel. Herzlich thut mich verlangen. 


37. Mohl dem, der JEſum liebet, 
und deſſen Himmelswort! der wird 
niemals betrübet von's Teufels Höl- 
lenmord. Wo JeEſus ſich befindet, 
da ſtehet alles wohl; wer ſich auf 
IEſum gründet, der lebet lebensvoll. 

2. Biſt du vielleicht verirret vom 
rechten Lebensport, hat dich die Welt 
verwirret, komm, hier iſt Gottes Wort! 
Dies wird dir klärlich weiſen die rechte 
Lebensbahn, darauf du müſſeſt rei— 
ſen, wenn du willſt himmelan. 

3. Biſt du vielleicht betrübet, ja, 
wirſt du fort und fort in Kreuz und 
Noth geübet, komm, hier iſt Gottes 
Wort! Dies wird dich ſchon er— 
quicken, daß, wenn gleich Höll und 
Welt dich wollten unterdrücken, du 
doch behältſt das Feld. 

4. Haſt du dich laſſen blenden, ſo 
daß bald hier, bald dort du tappeſt an 
den Wänden, komm, hier iſt Gottes 
Wort! Dies machet, daß die Blin- 
den ſich zu dem rechten Steg hinwie— 
der können finden von ihrem Irreweg. 

5. Wirſt du gleich auch geführet 
durch den ſtockfinſtern Ort, da ſonſt 
der Tod regieret, komm, hier iſt Got= 
tes Wort! Dies iſt der Stab und 
Stecken, mit dieſem kannſt du dich 
vor's Teufels Liſt und Schrecken be⸗ 
ſchützen mächtiglich. 

6. Hilf, JEſu, daß ich liebe dein 
ſeligmachend Wort, daß ich mich ſtets 
drin übe; hilf, liebſter Seelenhort, 
daß ichs in meinem Herzen bewahr 
durch deine Huld, damit in Kreuzes 
Schmerzen es Frucht trag in Geduld! 

Anna Sophia, Landgräfin von Heſſen. 
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IV. Don der heiligen Taufe. 


Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. 


38. Ich bin getauft auf deinen Na— 
men, Gott Vater, Sohn und Heilger 
Geiſt. Ich bin gezählt zu deinem 
Samen, zum Volk, das dir geheiligt 
heißt. Ich bin in Chriſtum einge— 
ſenkt, ich bin mit ſeinem Geiſt be— 
ſchenkt. 

2. Du haſt zu deinem Kind und 
Erben, mein lieber Vater, mich er— 
klärt. Du haſt die Frucht von dei— 
nem Sterben, mein treuer Heiland, 
mir gewährt. Du willſt in aller 
Noth und Pein, o guter Geiſt, mein 
Tröſter ſein. 

3. Doch hab ich dir auch Furcht 
und Liebe, Treu und Gehorſam zu— 
geſagt. Ich habe mich aus reinem 
Triebe dein Eigenthum zu ſein ge— 
wagt. Hingegen ſagt ich bis ins Grab 
des Satans ſchnöden Werken ab. 

4. Mein treuer Gott, auf deiner 
Seite bleibt dieſer Bund wohl feſte 
ſtehn. Wenn aber ich ihn über— 
ſchreite, ſo laß mich nicht verloren 
gehn. Nimm mich, dein Kind, zu 
Gnaden an, wenn ich hab einen Fall 
gethan. 

5. Ich gebe dir, mein Gott, aufs 
neue Leib, Seel und Herz zum Opfer 
hin. Erwecke mich zu neuer Treue 
und nimm Beſitz von meinem Sinn. 
Es ſei in mir kein Tropfen Blut, der 
nicht, HErr, deinen Willen thut. 

6. Weich, weich, du Fürſt der Fin— 
ſterniſſen, ich bleibe mit dir unver— 
mengt. Hier iſt zwar ein befleckt 

3⁴ 


Gewiſſen, jedoch mit SEju Blut be— 
ſprengt. Weich, eitle Welt, du Sünde, 
weich, Gott hört es, ich entſage euch. 

7. Laß dieſen Vorſatz nimmer wars 
ken, Gott Vater, Sohn und Heilger 
Geiſt. Halt mich in deines Bundes 
Schranken, bis mich dein Wille ſter— 
ben heißt. So leb ich dir, ſo ſterb ich 
dir, ſo lob ich dich dort für und für. 

J. J. Rambach. 


Mel. Es wollt uns Gott genädig ſein. 


39. 0 welch ein unvergleichlichs 
Gut gibſt du, HErr, deinen Kindern! 
Das Waſſer und zugleich das Blut 
verehreſt du den Sündern. Drei 
Dinge ſind, welch allermeiſt auf Er⸗ 
den Zeugniß geben: das Blut, das 
Waſſer und der Geiſt, die können uns 
erheben zu deinem Freudenleben. 

2. Dies Sacrament iſt ſelbſt durch 
dich geheiligt und beſchloſſen, daß, 
wie du, HErr! biſt ſichtbarlich mit 
Waſſer ganz begoſſen im Jordan durch 
Johannis Hand; ſo ſoll auch uns rein 
machen dein heilig But, das theure 
Pfand, das lauter Himmelsſachen 
kann wirken in uns Schwachen. 

3. Du haſt uns durch dies Sacra— 
ment der Kirche einverleibet, alſo, 
daß man uns Chriſten nennt, und 
in dein Buch jetzt ſchreibet. Dies 
Waſſerbad hat uns im Wort auch 
rein gemacht von Sünden; dein gu— 
ter Geiſt, der will hinfort die Herzen 
recht entzünden, und Lieb in ihnen 
gründen. 
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4. Wir find, HErr, in dein Gna— 
denreich durch dieſen Bund geſetzet, 
der uns an Leib und Seel zugleich 
recht inniglich ergötzet. Du haſt uns 
durch dies reine Bad ſo trefflich ſchön 
bekleidet, daß auch hinfort von deiner 
Gnad uns ſelbſt der Tod nicht ſchei— 
det, noch alles, was uns neidet. 

5. Aus Höllenkindern ſind wir 
ſchon der Gnaden Kinder worden; 
dies iſt der Chriſten ſchönſte Kron 
und Schmuck in ihrem Orden; ja, 
Chriſtus ſelber und ſein Blut, ſein 
Tod und Sieg daneben, iſt nunmehr 
unſer eignes Gut, das er uns hat ge— 
geben, mit ihm dadurch zu leben. 

6. Er hat uns auch das Kindes— 
recht der Seligkeit geſchenket; durch 
ſolches iſt die Sünde ſchlecht ins tiefe 
Meer verſenket. Was können Teufel, 
Hölle, Tod, welch uns ſtets widerſtun— 


Vom heiligen Abendmahl. 


den, weil IEſus Chriſtus alle Noth 
ſammt ihnen überwunden? Nun iſt 
das Heil gefunden! 

7. HErr! laß uns doch, den Re— 
ben gleich, auch gute Früchte bringen, 
und aus der Welt nach deinem Reich 
im Glauben eifrig ringen; laß uns 
durch wahre Reu und Buß auch täg— 
lich mit dir ſterben, demnach der 
alte Adam muß bis auf den Grund 
verderben, ſoll man dein Reich er— 
erben. 

8. Hilf, daß wir dieſen Gnaden— 
bund der Taufe nie vergeſſen, und 
ſich kein freches Herz noch Mund zu 
ſchmähen ihn vermeſſen. Die Taufe 
muß in Angſt und Pein, ja, wenn 
wir gehn von hinnen, HErr! unſer 
Troſt und Freude ſein, das heißt der 
Welt entrinnen, den Himmel zu ge= 


winnen. Johann Riſt. 


V. Vom heiligen Abendmahl. 


Mel. Ich hab mein Sach Gott heimgeſtellt. 


40. Ich weiß ein Blümlein hübſch 
und fein, das thut mir wohl ge— 
fallen. Es liebt mir in dem Herzen 
mein, das Blümelein, vor andern 
Blümlein allen. 

2. Das Blümlein iſt das göttlich 
Wort, das uns Gott hat gegeben. Es 
leucht't uns durch die enge Pfort, ja, 
hier und dort, wohl in das ewge Leben. 

3. Er iſt der Weg, das Licht, die 
Pfort, die Wahrheit und das Leben. 
Wer Reu für ſeine Sünde hat, und 
bitt't um Gnad, dem ſinds im Glaubn 
vergeben. 


4. Er ſpricht: Kommt alle her zu 
mir, all, die ihr ſeid beladen; ich will 
nach eures Herzens B'gier, das gläu— 
bet mir, heilen all euren Schaden. 

5. Nehmt hin und eßt, das iſt mein 
Leib, den ich euch jetzt thu ſchenken; 
verſchreib euch all mein Gut dabei, 
das gläubet frei, daß ihr mein ſollt 
gedenken. 5 

6. Nehmt hin, trinket, das iſt mein 
Blut, das ich für euch vergoſſen, 
welchs gnug für eure Sünde thut, ſo 
oft ihrs thut, wie ichs euch hab ge— 
laſſen. 

7. Wir bitten dich, HErr IEſu 


— 
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Chriſt! wohl durch dein bitter Lei— 
den, weil du für uns geſtorben biſt, 
Herr JeEſu Chriſt! du wollſt nicht 
von uns ſcheiden. 

8. Nimm uns für deine Kinder 
an, daß wir dich allzeit loben, dein 
Wort bekenn'n vor jedermann, auf 
rechter Bahn, durch IEſum Chri— 


ſtum, Amen. Baſilius Förtzſch. 


Wenn man communiciren will. 
Mel. HErr IEſu Chriſt, meins Lebens Licht. 


41. In Gottes Namen geh ich hin 
zum HErren, dem ich täglich dien, 
daß er ſein Güt an mir beweis und 
mit ſeim Fleiſch und Blut mich ſpeis. 

2. Viel tauſend Engel umher ſtehn, 
die all gelüſtet, ihn zu ſehn. Soll ich 
denn nicht voll Andacht ſein, daß ich 
würdig vor ihm erſchein? 

3. HErr Chriſt, mein leiblich Aug 
nicht ſieht, es kanns Vernunft auch 
faſſen nicht, jedoch mein Glaube jetzt 
erblickt dein Fleiſch und Blut, welchs 
mich erquickt. 

4. Ich bin verderbt durchs Sün— 
dengift, drum haſt du Hilf und Heil 
geſtift't, daß meiner Seel werd Rath 
geſchafft, dein Fleiſch und Blut wirkt 
ſolche Kraft. 

5. Ich bin ein armer Patient, mein 
Herz im Leib iſt mir entbrennt, an 
Leib und Seel ich bin verwund't, dein 
Fleiſch und Blut mach mich geſund. 

6. Ich komm zu dir, weil ich bin 
ſchwach, und fühl an mir groß Unge— 
mach, nach dir ich Durſt und Hunger 
hab, dein Fleiſch und Blut mich ſtärk 
und lab. 


7. Gar arm und dürftig bin ich 
hier, nach dem Gut ſteht all mein Be— 
gier, des Himmels Schatz ich mir er— 
wähl, dein Fleiſch und Blut mach 
reich mein Seel. 

8. Ohn dich bin ich ganz geiftlich 
blind, daß ich das Gut nicht ſeh noch 
find; ich thu das Bös, welchs mich 
gut däucht, dein Fleiſch und Blut 
mein Herz erleucht't. 

9. Ich hab nicht Luſt zu Gottes 
Zucht, drum bin ich durch die Sünd 
verrucht; kein Wohlfahrt iſt auf mei— 
nen Wegn, dein Fleiſch und Blut 
bringt mir den Segn. f 

10. Ich war verſtoßen hin im Zorn, 
daß ich ſollt ewig ſein verlorn, weil 
ich viel Sünden hab vollbracht, dein 
Fleiſch und Blut mich ſelig macht. 

11. Nimm mich ins Himmelreich 
zu dir, mein Leib und Seel mit Klar— 
heit zier; dahin ſteht all mein Herz 
und Sinn, dein Fleiſch und Blut helf 
mir dahin. Torgauiſches Handbuch von 1676. 


Mel. Ach Gott und HErr! 


42. Alein Seel! dich freu, und 
luſtig ſei, mit Glauben wohl gezie— 
ret; zur Mahlzeit ſchön wirſt du heut 
gehn, zu der dich Chriſtus führet. 

2. Merk auf mit Fleiß, die werthe 
Speis, ſein Leib, für dich gegeben; 
der Trank iſt gut, ſein theures Blut 
ſtärkt dich zum ewgen Leben. 

3. Wenn deine Sünd dich wolln 
geſchwind zur Höllen niederdrücken, 
diejr edle Tiſch machet dich friſch, thut 
lieblich dich erquicken. 

4. Ihr Sünder ſchwer! kommt doch 
hieher, die Laſt legt von dem Herzen; 


28 Vom heiligen Abendmahl. 


der Arzt ſo reich, Chriſtus, wird euch 
heilen all eure Schmerzen. 

5. Zum Gaſtmahl hier all pflegen 
wir mit Kleidern uns zu ſchmücken; 
ſchmück dich auch fein im Herzen dein, 
thu dich recht dazu ſchicken. 

6. Mit Himmelbrod verſieht dich 
Gott bei dieſem Tiſch von oben; der 
Fels dich tränkt, das Lebn dir ſchenkt, 
drum thu ihn herzlich loben. 

7. Von Herzen ich will freuen mich, 
daß mich der HErr geladen; er iſt ja 
mein und ich bin ſein, meinr Seel iſt 
wohl gerathen. 

8. Sehr ich beklag, daß Mancher 
mag nicht dieſe Freud bedenken, und 
läßt ſich nicht mit Zuverſicht aus die— 
ſem Kelch ſo tränken. 


(Der gläubige Menſch bittet Chriſtum um Gnade.) 
9. Abr ich komm heut mit großer 
Freud, HErr Chriſt, zu deinem Tiſche, 
und ſtell mich ein zur Mahlzeit dein, 
mein'n Leib und Seel erfriſche. 

10. Waſch mich auch rein von 
Sünden mein, du höchſter Gott! aus 
Gnaden, ſo kann mir nicht der Böſe— 
wicht an Leib und Seele ſchaden. 

11. Ein ängſtlich Herz zerſchlagn 
mit Schmerz von wegen ſeiner Sün— 
den, bitt ſehnlich ich, veracht ja nicht, 
laß mich Verzeihung finden. 

12. Kein Opfer ſonſt ich deiner 
Gunſt auf dieſer Welt kann bringen. 
O HErr! laß mein erſchrockn Gebein 
vor Freuden wieder ſpringen. 

13. Die Mahlzeit dich, HErr Chriſt! 
und mich verbind't himmliſcher Weiſe; 
bleib doch in mir, und ich in dir, daß 
ich dich ewig preiſe. 

14. Gewiß ich weiß, daß da mit 


Fleiß viel tauſend Engel ſtehen, wenn 
wir ſo fein im Glauben rein zum Tiſch 
des HErren gehen. 

15. Wenn in der Näh ich recht an— 
ſeh den Kelch in dieſer Stunden, denk 
ich, dein Blut fließ, als ein Fluth, 
aus deinen heilgen Wunden. 

(Die Vernunft kann dies hohe Sarrament nicht 
ergründen.) 

16. Wie es zugeh, ich nicht verſteh, 
und will nicht disputiren. Wort und 
Elment ein Sacrament heilig con— 
ſtituiren. 

17. In dieſer Sach bin ich zu 
ſchwach, gar wunderbarer Weiſe der 
Glaub allein (Glaube rein) führts 
Herze mein zu der herrlichen Speiſe. 

18. Aus Prieſters Hand dies edle 
Pfand mir Armen wird gegeben, da— 
durch ich mich ſtärk ſicherlich, daß ich 
werd ewig leben. 

(Der gläubige Menſch empfindet einen Vor- 
geſchmack der ewigen Freude.) 

19. Ach Gott! wie ſtark durch Bein 
und Mark die Freud mir jetzt thut 
dringen! Wie ſehn ich mich, HErr 
Chriſt! durch dich nach himmeliſchen 
Dingen! 

20. Mich dünkt, als ſei der Him- 
mel frei, wie Stephano, mir offen; 
dein Liebe hat in höchſter Gnad mein 
Seel ſo ſüß getroffen. 

21. Zur Freude mein Violen rein 
beweglich laßt erklingen; von Herzen 
thut Motetten gut in Harmonie bald 
ſingen. a 

22. Die Orgeln auch nach altem 
Brauch im Tempel Gottes ſchöne, 
Poſaunenklang zier den Geſang mit 
lieblichem Getöne. 


Yon der Buße. 


23. Auf daß die Gäſt zu die— 
ſem Feſt hierüber jubiliren, und ſich 
mög heut ihr Traurigkeit aus ihrem 
G'müth verlieren. 

24. Ei! daß nur bald die Engel 
all (die Engl mit Schall) mein Seel 
führtn aus dem Leben ins Himmels 
Thron, da mir ein Kron die Hand 
des HErrn wird geben. 

25. HErr! laß die Freud zu keiner 
Zeit aus meinem Herzen weichen; 
dein's Geiſts gewiß wahrlich iſt dies, 
der in mir wohnt, ein Zeichen. 
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26. O, daß ich ſollt, wie gern ich 
wollt, dein Antlitz nur bald ſchauen! 
doch ich das will in Gottes Still er— 
warten mit Vertrauen. 

27. Indeſſen ich ergeb dir mich, 
und laß im Kreuz dich walten. Ich 
werd einmal im Himmelsſaal die 
ewge Tafel halten. 

28. Dasſelb weiß ich ganz ſicher— 
lich, Chriſtus hat mirs erworben, als 
er für mich ganz bitterlich iſt an dem 
Kreuz geſtorben. 


Sigmund Schererz. 


VI. Yon der Buße. 


Mel. Zion klagt mit Angſt und Schmerzen. 


I 


43. Ach, wie will es endlich wer- 


den, ach, wie will es laufen ab, daß 


ich ſtets hang an der Erden und ſo 
wenig Andacht hab, ja, daß ich im 


harten Sinn ohne Buß geh immer 
hin. 
mich zur wahren Buße führe. 

2. Ach, ich fühle keine Reue, und 
mein Sündenherz it kalt. Ich er- 
kenne ohne Scheue meine Fehler man— 
nigfalt, und doch ſonder Traurigkeit 
lebe ich in Sicherheit. IJEſu, mich 
doch ſo regiere, daß ich wahre Buße 
ſpüre. 

3. Ach, ich kann an Gott nicht den— 


ken, wie ich ſollt und gerne wollt. 


Denn mein Geiſt, der läßt ſich len— 
ken dahin, wo er fliehen ſollt, und 
klebt dem zu feſte an, was zum Ab- 
grund ziehen kann. JEſu, hilf mein 
Herz aus Gnaden dieſer ſchweren Laſt 
entladen. 


IEſu, mir mein Herze rühre, 


4. Ach, weil denn mein Geiſt er- 
ſtorben und mein Fleiſch hält Ueber— 
hand, ſeh ich kaum, was ich erwor— 
ben, da ich mich von Gott gewandt. 
Mein Verderben merk ich kaum, weil 
ich gab dem Fleiſche Raum. JEſu, 
mir die Gnade gönne, daß ich die Ge— 


fahr erkenne. 


5. Ach, ſo wache doch von Sünden 
auf, o du mein ſichrer Geiſt! Suche 
Gott, weil er zu finden, weil er noch 
dein Vater heißt. Komme, weil die 
Gnadenthür nun noch ſtehet offen dir. 


JeEſu, zu jo gutem Werke mich mit 


Herzensandacht ſtärke. 

6. Ach, mein Herz, bedenk die 
Schulde, ſchau, wie weit du biſt von 
Gott, wie du ſeine Gnad und Hulde 
haſt verworfen und verſpott't, und 
wie du aus ſeiner Ruh ſelbſt der Höl— 
len eileſt zu. IEſu, mir mein Herze 
lenke, daß es dieſe Noth bedenke. 

7. Ach, weil denn noch Zeit, zu 
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fehren, jo verlaß ich diejen Stand. 
Du, mein JEju, wollſt mich hören 
und mir bieten deine Hand. Hilf 
mir Schwachen, hilf mir auf, ſteure 
meinem Sündenlauf. HErr, um dei— 
ner Marter willen wirſt du meinen 
Wunſch erfüllen. 5 

8. Ach, ich kann ſchon tröſtlich fin— 
den, JEſu, hier in deinem Blut die 
Abwaſchung meiner Sünden. Dieſes 
ſtärket meinen Muth, dies erfriſchet 
meinen Sinn, ob ich gleich ein Sün— 
der bin. JEſu, mich forthin regiere, 
daß ich ein fromm Leben führe. 


Johann Angelus. 


Mel. Nun ſich der Tag geendet hat. 


44. Alein Gott! das Herze bring 
ich dir zur Gabe und Geſchenk; du 
forderſt dieſes ja von mir, deß bin ich 
eingedenk. 

2. Gib mir, mein Sohn! dein 
Herz, ſprichſt du, das iſt mir lieb und 
werth; du findeſt anders auch nicht 
Ruh im Himmel und auf Erd. 

3. Nun du, mein Vater! nimm es 
an, mein Herz, veracht es nicht; ich 
gebs, ſo gut ichs geben kann, kehr zu 
mir dein Geſicht. 

4. Zwar iſt es voller Sündenwuſt 
und voller Eitelkeit; des Guten aber 
unbewußt, der wahren Frömmigkeit. 

5. Doch aber ſteht es nun in Reu, 
erkennt ſein'n Uebelſtand, und träget 
jetzund vor dem Scheu, dran es zu— 
vor Luſt fand. 

6. Hier fällt und lieget es zu Fuß 
und ſchreit: Nur ſchlage zu! zer— 
knirſch, o Vater, daß ich Buß recht— 
ſchaffen vor dir thu. 


Von der Buße. 


7. Zermalm mir meine Härtigkeit, | 


mach mürbe meinen Sinn, daß ich in 
Seufzer, Reu und Leid und Thränen 
ganz zerrinn. 

8. Sodann nimm mich, mein IEſu 
Chriſt, tauch mich tief in dein Blut; 
ich glaub, daß du gekreuzigt biſt mir 
und der Welt zu gut. 

9. Stärk mein ſonſt ſchwache Glau⸗ 
benshand, zu faſſen auf dein Blut als 
der Vergebung Unterpfand, das Alles 
machet gut. 

10. Schenk mir nach deiner IEſus— 
huld Gerechtigkeit und Heil, und nimm 
auf dich mein Sündenſchuld und mein 
verdientes Theil. 

11. In dich wollſt du mich kleiden 
ein, dein Unſchuld ziehen an, daß ich, 
von allen Sünden rein, vor Gott be— 
ſtehen kann. 

12. Gott Heilger Geiſt, nimm du 
auch mich in die Gemeinſchaft ein; 
ergieß um JEſu willen dich tief in 
mein Herz hinein. 

13. Dein göttlich Licht ſchütt in 
mich aus, und Brunſt der reinen Lieb; 
löſch Finſterniß, Haß, Falſchheit aus, 
ſchenk mir ſtets deinen Trieb. 

14. Hilf, daß ich ſei von Herzen 


treu im Glauben meinem Gott; daß 


mich im Guten nicht mach ſcheu der 
Welt Liſt, Macht und Spott. 

15. Hilf, daß ich ſei von Herzen 
feſt im Hoffen und Geduld; daß, 
wenn du nur mich nicht verläßt, mich 
tröſte deine Huld. 

16. Hilf, daß ich ſei von Herzen 
rein im Lieben, und erweis, daß mein 
Thun nicht ſei Augenſchein, durchs 
Werk zu deinem Preis. 
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17. Hilf, daß ich ſei von Herzen 
ſchlecht, aufrichtig, ohn Betrug; daß 
meine Wort und Werke recht, und 
niemand ſchelt ohn Fug. 

18. Hilf, daß ich ſei von Herzen 
klein, Demuth und Sanftmuth halt, 


daß ich, von aller Weltlieb rein, vom 
Fall aufſtehe bald. 


19. Hilf, daß ich ſei von Herzen 
fromm, ohn alle Heuchelei; damit 
mein ganzes Chriſtenthum dir wohl— 
gefällig ſei. 

20. Nimm gar, o Gott, zum Tem- 
pel ein mein Herz hier in der Zeit; 
ja, laß es auch dein Wohnhaus ſein 
in jener Ewigkeit. 


VII. Von Glauben 


Mel. Ich ruf zu dir, HErr JEſu Chriſt. 


45. Alſo hat Gott die Welt geliebt, 
daß er Chriſtum hat geben, ſein'n lie= 
ben Sohn, in Tod betrübt, daß wir 
nun ewig leben. O Gott, wie groß 
iſt deine Lieb, die kein Menſch kann 
von Herzen ganz ermeſſen! O HErre 
Gott, gib Gnad, daß wir deß nimm'r 
vergeſſen. 


2. Chriſtus hat uns zum Himmel 


bracht ohn aller Menſchen Stärke. 
Allein der Glaube ſelig macht ohn 


alle unſre Werke. Darum, wer glaubt 


an JEſum Chriſt, der hat das ewig 
Leben, merkt gar eben, denn wo nicht 
Glaube iſt, mag kein Menſch ſelig 
werden. 

3. Wer nicht glaubt, der iſt ſchon 
verdammt, als Chriſtus ſelbſt thut 


21. Dir geb ichs ganz zu eigen hin, 
brauchs, wozu dirs gefällt; ich weiß, 
daß ich der Deine bin, der Deine, 
nicht der Welt. 

22. Drum ſoll fie nun und nim= 
mermehr dies richten aus bei mir; 
ſie lock und droh auch noch ſo ſehr, 
daß ich ſoll dienen ihr. 

23. In Ewigkeit geſchicht das 
nicht, du falſche Teufelsbraut! gar 
wenig mich, Gott Lob! anficht dein 
glänzend Schlangenhaut. 

24. Weg, Welt! weg, Sünd! dir 
geb ich nicht mein Herz: nur, JEſu! 
dir iſt dies Geſchenke zugericht't, be⸗ 
halt es für und für. J. C. Schade. 
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ſagen: nimmermehr er ſich deß er— 


barmt, der trotzt auf Werk ohn Glau— 
ben. An Leib und Seel wird er ge— 
plagt, kann auch kein'n Troſt er⸗ 
langen, liegt gefangen allhier ohn 
alle Gnad ewig in Todesbanden. 

4. Wer gläubig bleibt bis an jein' 
End, der wird g'wiß ſelig werden, 
und Chriſtum frei ohn Furcht be— 
kennt vor aller Welt auf Erden, den 
wird er auch im höchſten Thron vor 
Gott mit Ehrn bekennen, und ihn 
nennen ſeinen Miterben ſchon, deß 
Freud wird ſein kein Ende. 

Altes Lied aus Crüger's Praxis pietatis. 


Mel. Gott Lob! es geht nunmehr zu Ende. 


46. Wenn ſo viel tauſend Teufel 
wären, als an den Ufern Körnchen 
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Sand, als Tropfen ſind in allen Mee— 
ren, als Sonnenſtäubchen durch das 
Land; ſo fürcht ich doch dieſelben 
nicht, denn IEſus iſt mein Heil und 
Licht. 

2. Und wären zehnmal ſo viel 
Höllen, als zwiſchen Bergen Klüfte 
ſind, als Ritz in Felſen, die zer— 
ſchellen, als man in Wäldern Höh— 
len find't; ſo fürcht ich doch dieſelben 
nicht, denn JEſus iſt mein Heil und 
Licht. 

3. Wenn ſo viel Feinde zu mir 
dringen, als das Gewäſſer Fiſche 
hegt, als Vögel unterm Himmel 
ſingen, als Luft und Erde Würmer 
trägt; ſo fürcht ich doch dieſelben 
nicht, denn IEſus iſt mein Heil und 
Licht. 

4. Ja, gäb es auch mehr Läſter— 
zungen, als man auf Aeckern Aehren 
zieht, als jemals Gräschen ſind ent— 
ſprungen, als man in Hecken Stacheln 
ſieht; ſo fürcht ich doch dieſelben nicht, 
denn JEſus iſt mein Heil und Licht. 

5. Brüllt, ihr vermaledeiten Dra— 
chen! Ihr Höllengluten, macht euch 
groß! Ihr Feinde, laßt die Stücke 
krachen! Ihr Lügner, ſchmäht nur 
auf mich los! Ich fürchte mich vor 
euch doch nicht, denn IEſus iſt mein 
Heil und Licht. 

6. Was werft ihr, Teufel! mir die 
Sünden mit ſo ergrimmtem Schreien 
für? Wo könnt ihr was von Schul— 
den finden? Ich habe ja die Quit— 
tung hier; denn JEſus iſt mein 


Heil und Licht, drum fürcht ich euer 
Schreien nicht. 

7. Ihr ſprüht umſonſt, ihr Höllen- 
flammen! ich werde durch euch nicht 
erſchreckt, ihr ſollt mich nimmermehr 
verdammen, weil mich des Heilands 
Unſchuld deckt. Iſt JEſus nur mein 
Heil und Licht, ſo fürcht ich euren Ab⸗ 
grund nicht. 

8. Was wollt ihr Feinde mit mir 
machen? Verfolgt, verjagt und äng— 
ſtet mich, verbrennt und raubt mein 
bischen Sachen, erwürgt, zerreißt 
mich grauſamlich. Ich fürchte die— 
ſes alles nicht, denn JEſus iſt mein 
Heil und Licht. 

9. Und laßt doch ſehn, ihr loſen 
Mäuler! was habt ihr Junges aus— 
geheckt? Hier ſteht mein feſter Ehren— 
pfeiler, der hält mich vor euch un— 
befleckt. Mein JEſus iſt mein Heil 
und Licht, drum acht ich euer Läſtern 
nicht. 

10. So biet ich nun den böſen 
Geiſtern, der Höll und allen Feinden 
Trutz! Trutz ſei auch allen Lügen— 
meiſtern! denn JEſus iſt mein ſichrer 
Schutz. Iſt der nur ſtets mein Heil 
und Licht, ſo fürcht ich das Geringſte 
nicht. 

11. Ach JEſu! laß doch mein 
Vertrauen auf dich ja nicht vergeb— 
lich ſein, ſo wird mir nie vor etwas 
grauen. Erbarm, erbarm, erbarm 
dich mein! Bleib, JIEſu! du mein 
Heil und Licht, ſo fürcht ich mich vorm 


Tode nicht. J. Mentzer. 
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VIII. 3E@fus- Lieder. 


Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. 

47. Allein, und doch nicht ganz 
alleine bin ich in meiner Einſamkeit; 
denn wenn ich ganz verlaſſen ſcheine, 
vertreibt mir IEſus ſelbſt die Zeit. 
Ich bin bei ihm und er bei mir, ſo 
kommt mir gar nichts einſam für. 

2. Komm ich zur Welt, man red't 
von Sachen, die nur auf Eitelkeit ge— 
richt't; da muß ſich laſſen der ver— 
lachen, der etwas von dem Himmel 
ſpricht; drum wünſch ich lieber ganz 
allein, als bei der Welt ohn Gott zu 
ſein. 

3. Verkehrte können leicht verkeh— 
ren; wer greift Pech ohne Kleben an? 
Wie ſollt ich denn dahin begehren, wo 
man Gott bald vergeſſen kann? Ge— 
ſellſchaft, die verdächtig ſcheint, wird 
oftmals nach dem Fall beweint. 

4. Zudem kann ſich ein Menſch 
verſtellen; wer will in Aller Herzen 
ſehn? Man ſieht oft heimliche Ge— 
ſellen, die ſich nur nach dem Winde 
drehn, daß der, ſo vor voll Zucker 
war, bald eine Schlange drauf gebar. 

5. Drum kann mich niemand hier 
verdenken, wenn ich in meiner Ein— 
ſamkeit mich alſo ſuche zu beſchränken, 
daß Gott allein mein Herz erfreut. 
Die Welt iſt voller Trug und Liſt; 
wohl dem, der Gott verbunden iſt! 

6. Ein Erdkind mag Geſellſchaft 
ſuchen; ich liebe Gott in ſtiller Ruh. 
Und ſollten mir die Neider fluchen, 
ſo ſchließ ich meine Kammer zu und 
nehme Gott mit mir hinein; ſo wird 
der Neid betrogen ſein. 


7. Mit Gott red ich in ſeinem 
Worte, und durch ſein Wort red't er 
mit mir. Bet ich an einem ſtillen 


Orte, ſo findet er ſich bald zu mir; 


brauch ich in meinem Kreuze Rath, 
er iſt, der mich getröſtet hat. 

8. Mach ich im Stillen meine 
Sachen, ſo hat er ſeine Hand bei mir; 
ich mag nun ſchlafen oder wachen, 
ſo ſtellt er mir ſein Bildniß für. Auch 
in dem Traume ſpielet er, als wenn 
ich wachend bei ihm wär. 

9. Wer wollte denn nun nicht er— 
kennen, daß ich ſtets in Geſellſchaft 
bin? Und will die Welt mich ein— 
ſam nennen, ſo thue ſie es immerhin. 
Gnug, daß bei mir, wenn ich allein, 
Gott und viel tauſend Engel ſein. 


Benjamin Schmolck. 


In eigener Melodie. 


AS. Ich laß dich nicht! du mußt 
mein JEſus bleiben. Will rauhe 
Noth, Welt, Höll und Tod mich aus 
dem Feld erhitzter Treue treiben? 
Nur her! ich halte mich, mein ſtarker 
Held, an dich. Hör, was mein Herze 
ſpricht: Du mußt mein JEſus blei- 


ben, ich laß dich nicht! ich laß dich 


nicht! 

2. Ich laß dich nicht, du aller— 
höchſte Liebe! Wann Zweifel ſich 
ſetzt wider mich, ich weiß, wie dich 
die keuſche Flamme triebe. Du tru— 
geſt Schuld und Pein, ſollt ich ver— 
urtheilt ſein an jenem Weltgericht? 
Du allerhöchſte Liebe, ich laß dich 
nicht! ich laß dich nicht! 
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3. Ich laß dich nicht, du ſüße 
Seelenſtärke, die mich ſtets labt, 
mit Kraft begabt, wenn ich in mir 
des Glaubens Schwachheit merke. 
Macht Krankheit gleich den Leib durch 


Schmerzensnächte ſchwach, ſo ſpricht. 


die Seele doch: Du ſüße Seelenſtärke, 
ich laß dich nicht! ich laß dich nicht! 

4. Ich laß dich nicht, du Hilf in 
allen Nöthen! Leg Joch auf Joch, 
ich hoffe doch, auch wenn es ſcheint, 
als wollteſt du mich tödten. Machs, 
wie du willſt, mit mir, ich weiche nicht 
von dir; verſtelle dein Geſicht, du Hilf 
in allen Nöthen, ich laß dich nicht! ich 
laß dich nicht! 

5. Ich laß dich nicht! Sollt ich 
den Segen laſſen? Nein, JEſu, nein, 
du bleibeſt mein. Dich halt ich noch, 
wenn ich nichts mehr kann faſſen. 
Nach kurzer Nächte Lauf geht mir der 
Segen auf von dir, dem Segenslicht. 
Sollt ich den Segen laſſen? Ich laß 
dich nicht! ich laß dich nicht! 

6. Ich laß dich nicht! Führ mich 
nach deinem Willen, ich folge nach 
durch Wohl und Ach, dein weiſer 
Schluß kann allen Kummer ftillen. 
Dir, JEſu, hang ich an, und achte 
keine Bahn, wo mich die Diſtel ſticht; 
führ mich nach deinem Willen, ich laß 
dich nicht! ich laß dich nicht! 

7. Ich laß dich nicht auch in dem 
Schooß der Freude; denn wenn ich 
mich ſeh ohne dich, ſo iſt die Luſt mir 
eine Wermuthweide. Mir graut vor 
ihrer Koſt, wenn nicht von deinem 
Troſt mein Herz durchſüßet ſpricht, 
auch in dem Schooß der Freude: Ich 
laß dich nicht! ich laß dich nicht! 


8. Ich laß dich nicht! was will die 
Hölle haben? Err, ich bin dein, 
wie kann ich ſein als deine Taub auch 
bei verdammten Raben? Mich rei⸗ 
niget dein Blut: was drohet dann 
mit Gluth ihr rauchendes Geſicht? 
Was will die Hölle haben? Ich laß 
dich nicht! ich laß dich nicht! 


9. Ich laß dich nicht, mein Gott! 


mein HErr! mein Leben! Mich reißt 
das Grab von dir nicht ab, der du 
dich haſt für mich in Tod gegeben; 
du ſtarbſt aus Liebe mir, ich ſag in 
Liebe dir, auch wenn das Herz zer— 
bricht: Mein Gott! mein HErr! mein 
Leben! Ich laß dich nicht! ich laß dich 
nicht! W. C. Deßler. 


Mel. JEſu, der du meine Seele. 


49. Jeſu, frommer Menſchenheer— 


den guter und getreuer Hirt! laß 
mich auch dein Schäflein werden, 
das dein Stab und Stimme führt. 
Ach! du haſt aus Lieb dein Leben 
für die Schafe hingegeben, und du 


gabſt es auch für mich; laß mich wies 


der lieben dich. 

2. Heerden ihren Hirten lieben, 
und ein Hirt liebt ſeine Heerd. Laß 
uns auch ſo Liebe üben, du im Him— 
mel, ich auf Erd. Schallet deine Lieb 


hernieder, ſoll dir meine ſchallen wie- 


der; wenn du rufſt: Ich liebe dich. 
ruft mein Herz: Dich liebe ich. 

3. Schafe ihren Hirten kennen, 
dem ſie auch ſind wohl bekannt. Laß 
mich auch nach dir nur rennen, wie 
du kamſt zu mir gerannt. Als des 
Höllenwolfes Rachen eine Beut aus 
mir wollt machen, riefeſt du: Ich 
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kenne dich. Ich ruf auch: Dich 
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Lieb und Gunſt hat ihn gezogen, uns, 


kenne ich. 

4. Heerden ihren Hirten hören, 
folgen ſeiner Stimm allein. Hirten 
auch zur Heerd ſich kehren, wenn ſie 
rufen, groß und klein. Laß mich 
hören, wenn du ſchreieſt; laß mich 
laufen, wenn du dräueſt; laß mich 
horchen ſtets auf dich; IEſu, höre du 
auch mich. f 

5. Höre, IJEſu! und erhöre meine, 
deines Schäfleins, Stimm; mich auch 
zu dir ſchreien lehre, wenn ſich naht 
des Wolfes Grimm. Laß mein 
Schreien dir gefallen, deinen Troſt 
herniederſchallen; wenn ich bete, höre 
mich; IEſu, ſprich: Ich höre dich. 

6. Höre, IJEſu, und erhöre, wenn 
ich ruf, anklopf und ſchrei; JEſu! 
dich nicht von mir kehre, ſteh mir 
bald in Gnaden bei. Ja, du hörſt, 
in deinem Namen iſt ja Alles Ja und 
Amen. Nun, ich glaub, und fühle 
ſchon deinen Troſt, o Gottes Sohn! 


Sigmund v. Birken. 


Mel. Den die Hirten lobten ſehre. 


50. Kommt und laßt uns Chriſtum 
ehren, Herz und Sinnen zu ihm keh— 
ren. Singet fröhlich, laßt euch hören, 
werthes Volk der Chriſtenheit. 

2. Sünd und Hölle mag ſich grä— 
men, Tod und Teufel mag ſich ſchä— 
men. Wir, die unſer Heil anneh— 
men, werfen allen Kummer hin. 

3. Sehet, was hat Gott gegeben, 
ſeinen Sohn zum ewgen Leben. Die— 
ſer kann und will uns heben aus dem 
Leid ins Himmels Freud. 

4. Seine Seel iſt uns gewogen, 


die Satanas betrogen, zu beſuchen 
aus der Höh. 

5. Jakobs Stern iſt aufgegangen, 
ſtillt das ſehnliche Verlangen, bricht 
den Kopf der alten Schlangen und 
zerſtört der Höllen Reich. 

6. Unſer Kerker, da wir ſaßen 
und mit Sorgen ohne Maßen uns 
das Herze ſelbſt abfraßen, iſt entzwei 
und wir ſind frei. 

7. O du hochgeſegnte Stunde, da 
wir das von Herzensgrunde glauben 
und mit unſerm Munde danken dir, 
o JEſulein! 

8. Schönſtes Kindlein in dem 
Stalle, ſei uns freundlich, bring uns 
alle dahin, da mit ſüßem Schalle dich 
der Engel Heer erhöht. 


Paul Gerhardt. 


Mel. Schmücke dich, o liebe Seele. 


51. Nönig, dem kein König gleichet, 
deſſen Ruhm kein Mund erreichet, dem 
als Gott das Reich gebühret, der als 
Menſch das Scepter führet, dem das 
Recht gehört zum Throne, als des 
Vaters ewgem Sohne, den ſo viel 
Vollkommenheiten krönen, zieren und 
begleiten. 

2. Himmel, Waſſer, Luft und Erde 
nebſt der ungezählten Heerde der Ge— 
ſchöpfe in den Feldern, in den Seeen, 
in den Wäldern ſind, HErr über Tod 
und Leben, dir zum Eigenthum ge— 
geben. Thiere, Menſchen, Geiſter 
ſcheuen, Menſchenſohn, dein mächtig 
Dräuen. 

3. In des Gnadenreiches Grenzen 
ſieht man dich am ſchönſten glänzen, 
wo viel tauſend treue Seelen dich zu 
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ihrem Haupt erwählen, die durchs 
Scepter deines Mundes nach dem 
Recht des Gnadenbundes ſich von dir 
regieren laſſen und wie du das Un— 
recht haſſen. 

4. In dem Reiche deiner Ehren 
kann man ſtets dich loben hören von 
dem himmlischen Geſchlechte, von der 
Menge deiner Knechte, die dort ohne 
Furcht und Grauen dein verklärtes 
Antlitz ſchauen, die dich unermüdet 
preiſen und dir Ehr und Dienſt er— 
weiſen. . 

5. O Monarch in dreien Reichen, 
dir iſt niemand zu vergleichen an dem 
Ueberfluß der Schätze, an der Ord— 
nung der Geſetze, an Vortrefflichkeit 
der Gaben, welche deine Bürger ha— 
ben. Du beſchützeſt deine Freunde, 
du bezwingeſt deine Feinde. 

6. Herrſche auch in meinem Herzen 
über Zorn, Furcht, Luſt und Schmer— 
zen. Laß mich deinen Schutz genie— 
ßen, laß mich dich im Glauben küſſen, 
ehren, fürchten, loben, lieben und mich 
im Gehorſam üben, hier mit leiden, 
kämpfen, ſchwitzen, dort mit auf dem 
Throne ſitzen. J. J. Rambach. 


In eigener Melodie. 


52. Wer IEſum bei ſich hat, kann 
feſte ſtehen, wird auf dem Unglücks— 
meer nicht untergehen. Wer JEſum 
bei ſich hat, was kann dem ſchaden? 
ſein Herz iſt überall mit Troſt be— 
laden. 

2. Wer JEſum bei ſich hat, der 
hat den Himmel, wünſcht zu ver— 
laſſen nur das Weltgetümmel. Wer 
IEſum bei ſich hat, der lebt vergnü— 


get mit dem, was Gott und Glück 
ihm zugefüget. t 

3. Wer JEſum bei ſich hat, der 
mag nicht haben die Eitelkeit der Welt 
und ihre Gaben. Wer JEſum bei 
ſich hat, hat gnug auf Erden und mag 
in Ewigkeit nicht reicher werden. 

4. Wer JEſum bei ſich hat, kann 
ſicher reiſen, er wird ihm ſchon den 
Weg zum Himmel weiſen. Wer 
IEſum bei ſich hat in höchſten Nö— 
then, den kann kein Teufel nicht, noch 
Mörder tödten. 

5. Wer JeEſum bei ſich hat, iſt 
wohl beſchützet, wenn heftig donnert 
es und ſchrecklich blitzet. Wer SE: 
ſum bei ſich hat, darf nicht erſchrecken, 
wenn ſeine Sünd ihm Furcht und 
Angſt erwecken. 

6. Wer JEſum bei ſich hat, darf 
nicht verzagen, und kann den Teufel 
auch leicht von ſich jagen. Wer SC 


ſum bei ſich hat, wird nicht verder⸗ 


ben, wer IJEſum bei ſich hat, kann 
fröhlich ſterben. 

7. Wer JEſum bei ſich hat, kann 
nicht verderben; wer IEſum bei ſich 
hat, kann ſelig ſterben; wer SEjum 
bei ſich hat, hat alle Fülle; wer IE— 
ſum bei ſich hat, iſt ruhig, ſtille. 


C. F. Connow. 


Melodie: Seelenbräutigam. 
53. Wer ift wohl wie du, Ieſu, 
ſüße Ruh, unter Vielen auserkoren, 
Leben derer, die verloren, und ihr 
Licht dazu, IEſu, ſüße Ruh? 

2. Leben, das den Tod, mich aus 
aller Noth zu erlöſen, hat geſchmecket, 
meine Schulden zugedecket und mich 
aus der Noth hat geführt zu Gott. 


| 
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3. Glanz der Herrlichkeit, du bift 
vor der Zeit zum Erlöſer uns ge— 
ſchenket und in unſer Fleiſch verſenket 
in der Füll der Zeit, Glanz der Herr— 
lichkeit. 

4. Großer Siegesheld, Tod, Sünd, 
Höll und Welt, alle Kraft des großen 
Drachen haſt du wolln zu Schanden 
machen durch das Löſegeld deines 
Bluts, o Held! 

5. Höchſte Majeſtät, König und 
Prophet, deinen Scepter will ich küſ— 
ſen, ich will ſitzen dir zu Füßen, wie 
Maria thät, höchſte Majeſtät. 

6. Laß mich deinen Ruhm als dein 
Eigenthum durch des Geiſtes Licht 
erkennen, ſtets in deiner Liebe bren— 
nen, als dein Eigenthum, allerſchön— 
ſter Ruhm. 

7. Zeuch mich ganz in dich, daß 
vor Liebe ich ganz zerrinne und zer— 
ſchmelze und auf dich mein Elend 
wälze, das ſtets drücket mich. Zeuch 
mich ganz in dich. 

8. Deiner Sanftmuth Schild, dei— 
ner Demuth Bild mir anlege, in mich 
präge, daß kein Zorn noch Stolz ſich 
rege. Vor dir ſonſt nichts gilt, als 
dein eigen Bild. 

9. Steure meinem Sinn, der zur 
Welt will hin, daß ich nicht mög von 
dir wanken, ſondern bleiben in den 
Schranken. Sei du mein Gewinn, 
gib mir deinen Sinn. 

10. Wecke mich recht auf, daß ich 
meinen Lauf unverrückt zu dir fort— 
ſetze, und mich nicht in ſeinem Netze 
Satan halte auf. Fördre meinen 
Lauf. 

11. Deines Geiſtes Trieb in die 


Seele gib, daß ich wachen mög und 
beten, freudig vor dein Antlitz treten. 
Ungefärbte Lieb in die Seele gib. 

12. Wenn der Wellen Macht in 
der trüben Nacht will des Herzens 
Schifflein decken, wollſt du deine 
Hand ausſtrecken. Habe auf mich 
Acht, Hüter in der Nacht! 

13. Einen Heldenmuth, der da Gut 
und Blut gern um deinetwillen laſſe 
und des Fleiſches Lüſte haſſe, gib 
mir, höchſtes Gut, durch dein theu— 
res Blut. 

14. Solls zum Sterben gehn, wollſt 
du bei mir ſtehn, mich durchs Todes— 
thal begleiten und zur Herrlichkeit be— 
reiten, daß ich einſt mag ſehn mich zur 
Rechten ſtehn. 


J. A. Freylinghauſen. 


In eigener Melodie. 


54. Wo it JEſus, mein Verlangen, 
mein Geliebter und mein Freund? 
Wo iſt er denn hingegangen? Wo 
mag er zu finden ſein? Meine Seel 
iſt ſehr betrübet, mit viel Sünden ab— 
gematt't; wo iſt IEſus, den fie lie— 
bet? den begehrt ſie Tag und Nacht. 

2. Ach! ich ruf vor Angſt und 
Schmerzen: Wo iſt denn mein JE— 
ſus hin? Kein Ruh iſt in meinem 
Herzen, ſo lang, bis ich bei ihm bin. 
Ach! wer gibt mir Taubenflügel, daß 
ich kann zu jeder Friſt fliegen über 
Berg und Hügel, ſuchen, wo mein 
JEſus iſt? 

3. Er vertreibet Angſt und Schmer— 
zen, er vertreibet Sünd und Tod, 
wenn ſie quälen in dem Herzen; er 
hilft Jedem aus der Noth! Darum 
will ich nicht nachlaſſen, will bald 
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laufen hin und her; auf den Feldern, 
auf den Straßen will ich ſuchen mehr 
und mehr. 

4. Liebſter JIEſu! laß dich finden, 
meine Seele ſchreit in mir, thu ihr 
mit den Augen winken, laß ſie eilends 
ſein bei dir! Ach, laß mich die Gnad 
erlangen, allerliebſter IJEſu mein, 
und nimm meine Seel gefangen, laß 
ſie ewig bei dir ſein. 

5. Ach! ich ſterb vor lauter Freu— 
den, ich find IEſum, meinen Schatz; 


alle Weltluſt will ich meiden, bei ihm 
will ich finden Platz. Nunmehr ſoll 
mich nichts betrüben, was mich vor 
betrübet hat; nichts als JEſum will 
ich lieben, den mein Seel gefunden hat. 
6. Liebſter JEſu! meine Freude, 
meiner Seelen ſchönſte Zier! Du biſt 
meines Herzens Weide, mich verlangt 
ja ſtets nach dir. Mein Herz, Sin⸗ 
nen und Gedanken ſollen dir ergeben 
fein; laß mich nimmer von dir wan⸗ 
ken, du ſollſt ewig bleiben mein. 


IX. Vom chriſtlichen Leben. 


Mel. Machs mit mir, Gott, nach deiner Güt. 
55. Auf, Chriſtenmenſch! auf, auf 
zum Streit! auf, auf zum Ueberwin— 
den! In dieſer Welt, in dieſer Zeit 
iſt keine Ruh zu finden. Wer nicht 
will ſtreiten, trägt die Kron des ewgen 
Lebens nicht davon. 

2. Der Teufel kommt mit ſeiner 
Liſt, die Welt mit Pracht und Pran— 
gen, das Fleiſch mit Wolluſt, wo du 
biſt, zu fällen dich und fangen. Streitſt 
du nicht wie ein tapfrer Held, ſo biſt 
du hin und ſchon gefällt. 

3. Gedenke, daß du zu der Fahn 
deins Feldherrn haſt geſchworen; denk 
ferner, daß du als ein Mann zum 
Streit biſt auserkoren; ja, denke, daß 
ohn Streit und Sieg nie keiner zum 
Triumph aufſtieg. 5 

4. Wie ſchmählich iſts, wenn ein 
Soldat dem Feind den Rücken kehret; 


wie ſchändlich, wenn er ſeine Statt. 


verläßt, und ſich nicht wehret; wie 
ſpöttlich, wenn er noch mit Fleiß 


aus Zagheit wird dem Feind zum 
Preis! 

5. Bind an! der Teufel iſt bald 
hin, die Welt wird leicht verjaget; 
das Fleiſch muß endlich aus dem 
Sinn, wie ſehr dichs immer plaget. 
O ewge Schande, wenn ein Held vor 
dieſen dreien Buben fällt! s 

6. Wer überwind't und kriegt den 
Raum der Feinde, die vermeſſen, der 
wird im Paradies vom Baum des 
ewgen Lebens eſſen. Wer über⸗ 
wind't, den ſoll kein Leid noch Tod 
berührn in Ewigkeit. 

7. Wer überwind't und ſeinen Lauf 
mit Ehren kann vollenden, dem wird 
der HErr alsbald darauf verborgnes 
Manna ſenden, ihm geben einen wei— 
ßen Stein und einen neuen Namen 
drein. 

8. Wer überwind't, bekommt Ge⸗ 
walt, wie Chriſtus, zu regieren, mit 
Macht die Völker mannigfalt in einer 
Schnur zu führen. Wer überwind't, 
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bekommt vom HErrn zum eee 
den Morgenſtern. 

9. Wer überwindet, der ſoll dort 
in weißen Kleidern gehen, ſein guter 
Name ſoll ſofort im Buch des Lebens 
ſtehen, ja, Chriſtus wird denſelben 
gar bekennen vor der Engel Schaar. 

10. Wer überwind't, ſoll ewig 
nicht aus Gottes Tempel gehen, viel— 
mehr drin, wie ein engliſch Licht und 
güldne Säule, ſtehen; der Name 
Gottes, unſers HErrn, ſoll leuchten 
von ihm weit und fern. 

11. Wer überwind't, ſoll auf dem 
Thron mit Chriſto JEſu ſitzen, ſoll 
glänzen wie ein Gottesſohn, und wie 
die Sonne blitzen, ja, ewig herrſchen 
und regiern und immerdar den Him— 
mel ziern. 

12. So ſtreit denn wohl, ſtreit keck 
und kühn, daß du mögſt überwin— 
den! Streng an die Kräfte, Muth 
und Sinn, daß du dies Gut mögſt 
finden! Wer nicht will ſtreiten um 
die Kron, bleibt ewiglich in Spott 
und Hohn. 


Johann Angelus. 


Mel. Meine Hoffnung ſtehet feſte. 


56. Auf, ihr Chriſten, Chriſti Glie⸗ 
der, die ihr noch hangt an dem Haupt! 
Auf! wacht auf! ermannt euch wie— 
der, eh ihr werdet hingeraubt! Sa— 
tan beut an den Streit Chriſto und 
der Chriſtenheit. 

2. Auf! folgt Chriſto, eurem Helde, 
trauet ſeinem ſtarken Arm! Liegt der 
Satan gleich zu Felde mit dem gan- 
zen Höllenſchwarm, ſind doch der'r 
noch viel mehr, die da ſtets ſind um 
uns her. 


3. Nur auf Chriſti Blut gewaget 
mit Gebet und Wachſamkeit! Dieſes 
machet unverzaget und recht tapfre 
Kriegesleut. Chriſti Blut gibt uns 
Muth wider alle Teufelsbrut. 

4. Chriſti Heeres Kreuzesfahne, ſo 
da weiß und roth beſprengt, iſt ſchon 
auf dem Siegesplane uns zum Troſte 
aufgehängt. Wer hier kriegt, nie er— 
liegt, ſondern unterm Kreuze ſiegt. 

5. Dieſen Sieg hat auch empfun— 
den vieler Heilgen ſtarker Muth, da ſie 
haben überwunden fröhlich durch des 
Lammes Blut: ſollten wir denn all— 
hier nicht auch ſtreiten mit Begier? 

6. Wer die Sclaverei nur liebet in 
der Zeit und Ewigkeit, und den Sün— 
den ſich ergibet, der hat wenig Luſt 
zum Streit; denn die Nacht, Satans 
Macht, hat ihn in den Schlaf ge— 
bracht. 

7. Aber wen die Weisheit lehret, 
was die Freiheit für ein Theil, deſſen 
Herz zu Gott ſich kehret, ſeinem aller— 
höchſten Heil, ſucht allein ohne Schein 
Chriſti freier Knecht zu ſein. 

8. Denn vergnügt auch wohl das 
Leben, ſo der Freiheit mangeln muß? 
Wer ſich Gott nicht ganz ergeben, hat 
nur Müh, Angſt und Verdruß. Der, 
der kriegt recht vergnügt, wer ſein Le— 
ben ſelbſt beſiegt. 

9. Drum auf! laßt uns überwin— 
den in dem Blute JEſu Chriſt, und 
an unſre Stirne binden ſein Wort, ſo 
ein Zeugniß iſt, das uns deckt und er— 
weckt und nach Gottes Liebe ſchmeckt. 

10. Unſer Leben ſei verborgen mit 
Chriſto in Gott allein, auf daß wir 
an jenem Morgen mit ihm offenbar 
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auch ſei'n, da das Leid dieſer Zeit 
werden wird zu lauter Freud, 

11. Da Gott ſeinen treuen Knech— 
ten geben wird den Gnadenlohn, und 
die Hütten der Gerechten ſtimmen an 
den Siegeston; da fürwahr Gottes 


Schaar ihn wird loben immerdar. 
Juſtus Falckner. 


In eigener Melodie. 
57. Tahre fort, :,: Zion, fahre fort 
im Licht! Mache deinen Leuchter 
helle, laß die erſte Liebe nicht, ſuche 
ſtets die Lebensquelle! Zion, dringe 
durch die enge Pfort, fahre fort! :,: 

2. Leide dich, :,: Zion, leide ohne 
Scheu Trübſal, Angſt mit Spott und 
Hohne, ſei bis in den Tod getreu, 
ſiehe auf die Lebenskrone. Zion, 
fühleſt du der Schlangen Stich, leide 
dich! :: 

3. Folge nicht, :,: Zion, folge nicht 
der Welt, die dich ſuchet groß zu ma— 
chen, achte nichts ihr Gut und Geld, 
nimm nicht an den Stuhl des Dra— 
chen! Zion, wenn ſie dir viel Luft 
verſpricht, folge nicht! :, 

4. Prüfe recht, :,: Zion, prüfe recht 
den Geiſt, der dir ruft zu beiden Sei— 
ten; thue nicht, was er dich heißt, laß 
nur deinen Stern dich leiten! Zion, 
beide das, was krumm und ſchlecht,“) 
prüfe recht! :,: 

5. Dringe ein, :,: Zion, dringe ein 
in Gott! Stärke dich mit Geiſt und 
Leben, ſei nicht, wie die Andern, todt, 
ſei du gleich den grünen Reben! Zion, 
in die Kraft für Heuchelſchein dringe 
ein! ,: 


) Schlicht, gerade. 
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herfür in Kraft, weil die Bruderliebe 


6. Brich herfür, : Zion, brich 


brennet; zeige, was der in dir ſchafft, 
der als ſeine Braut dich kennet! Zion, 
durch die dir gegebne Thür brich her— 
für! se 

7. Halte aus, :,: Zion, halte deine 
Treu, laß dich ja nicht laulicht finden. 
Auf, das Kleinod rückt herbei! Auf, 
verlaſſe, was dahinten! Zion, in 
dem letzten Kampf und Strauß halte 
aus! :,: Johann Euſebius Schmidt. 


Mel. Zion klagt mit Angſt und Schmerzen. 


58. Halte, was du haſt empfangen, 
mein ſo theur erkaufter Chriſt, da viel 
Geiſter ausgegangen, die durch ihre 
ſchnöde Liſt ſchändlich alle wollen gern 
dir den hellen Morgenſtern nehmen 
oder dunkel machen. Ach, es iſt hie 
Zeit zu wachen. 

2. Ach, es iſt hie Zeit zu wachen, 
weil es Seelenheil betrifft, wo die 
Schlang aus ihrem Rachen ſpeiet ſol— 
ches Otterngift. Drum ſo ſei doch 
nicht ſo blind, ſchlag es ja nicht in 
den Wind, als wär nicht viel dran 
gelegen, ob du gehſt auf Irrewegen. 

3. Ob du gehſt auf Irrewegen 
oder ſeiſt auf rechter Bahn, pflegſt du 
wohl zu überlegen. Du ſtehſt bei dir 
ſelbſt oft an, wenn dein Gang nur in 
der Welt iſt aufs Zeitlich angeſtellt. 
Warum wolltſt du hier erkalten, recht 
den Himmelsweg zu halten? 

4. Recht den Himmelsweg zu hal— 
ten fordert ja Vorſichtigkeit, da die 
Lehre ſo zerſpalten mitten in der 
Chriſtenheit. Der weiſt hie, der dort 
hinaus nach des lieben Vaters Haus. 
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Ach, da Alles jo zerriſſen, wer mag 
hie den Weg recht wiſſen? 

5. Wer mag hie den Weg recht 
wiſſen, den man ſoll zum Himmel 
gehn? ſeufzet oft ein zart Gewiſſen. 
Sieh, beim Worte iſt gut ſtehn. Du 
biſt ja ſo alber nicht; Gold erkennſt 
du am Gewicht. Falſche Waar von 
guter Seiden weißt du ja zu unter— 
ſcheiden. 

6. Weißt du ja zu unterſcheiden 
reinen Weizen von der Spreu; was 
das Beſte unter beiden, was ſei alt 
und was ſei neu; oder wo dem ſchö— 
nen Wein Hefen untermenget ſein: 
alles dies kannſt du bald wiſſen, weil 
du dich darauf befliſſen. 

7. Weil du dich darauf befliſſen, 
das doch eitle Dinge ſein, ſo laß hier 
auch dein Gewiſſen gehen in den 
Grund hinein. Brauche gleiche Sorg 
und Fleiß auch auf deiner Himmels— 
reis. Sieh dich vor vor böſen Haufen, 
die dir Spreu für Korn verkaufen. 

8. Die dir Spreu für Korn ver- 
kaufen, ſind geſtreuet durch die Welt. 
Gott läßt ſie auch an dich laufen, 
wenn er auf die Probe ſtellt deinen 
Glauben, Lieb und Treu, ob du auch 
ohn alle Scheu werdeſt bei dem Worte 
bleiben, wenn dich ſolche Schwätzer 
treiben. 

9. Wenn dich ſolche Schwätzer trei— 
ben, treibt dich Gott zur Schrift hin— 
ein. Was dem Eiſen nützt das Rei— 
ben auf dem harten Wetzeſtein, was 
das Sieb beim Weizen thut, das ihn 
nur macht rein und gut: ſo kann Gott 
bei falſchen Lehren Licht, Verſtand 
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10. Licht, Verſtand und Glauben 
mehren müſſen auch durch ihren Wind 
alle, die die Schrift verkehren, oft bei 
einem Gotteskind. Wie der Wölfe 
Rauben macht, daß ein Hirte treu— 
lich wacht, und der Feind mit ſeinem 
Schweifen freudig heißt das Schwert 
ergreifen. 

11. Freudig heißt das Schwert 
ergreifen gleichfalls auch der Ketzer 
Schwarm, die mit ihren Lügenpfei— 
fen blaſen allzu oft Alarm. Aber ein 
geübter Sinn wirft als eitel Spreu 
dahin und ſchlägt aus der Schrift 
darnieder, was läuft Gottes Wort 
zuwider. 

12. Was läuft Gottes Wort zu— 
wider, was im Tod hält keinen Stich, 
woraus wahre JeEſusglieder auch 
nicht können tröſten ſich, was ver— 
lieret ſeinen Schein, wenn es auf 
dem Prüfeſtein nach der Schrift wird 
unterſuchet, ſolche Lehre bleibt ver— 
fluchet. 

13. Solche Lehre bleibt verfluchet, 
käm ſie auch vom Engel her. Wer ſie 
nun zu pflanzen ſuchet, SEju, dem 
ſteur ſelbſt und wehr. Bring zu— 
recht, du treuer Hirt, alle Seelen, die 
verirrt. Pflanze, ſtärke, gründ und 


mehre deine Kirch und reine Lehre. 
Franz Vogt. 


Mel. Freu dich ſehr, o meine Seele. 
59. Herr, auf dich will ich feſt hof— 
fen, Guts zu thun verleihe mir, deine 
Wohnung ſei mir offen, redlich da zu 
dienen dir. An dir laß mich haben 
Luſt, Weltluſt ſei mir unbewußt. 
Was mein Herz annoch verlanget, 
gib mir, weil es an dir hanget. 
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2. Dir befehl ich meine Wege, auf 
dich hoff ich, HErr, mein Gott, zeige 
mir die rechten Stege, laß mich nir— 
gends in der Noth. Alles wirſt du 
machen gut, ſtärke nur den ſchwachen 
Muth, daß ich dir ſei ganz ergeben, 
und in dir recht möge leben. 

3. HErr, nach deinem Wohlgefal— 
len lehre mich thun immerdar; denn 
du biſt mein Gott in allen, dein Geiſt 
meiner nehme wahr, führe mich auf 
ebner Bahn und bring mich gen Him— 
mel an. Ach, Err, laß mich nim— 
mer irren, noch des Satans Liſt ver— 
wirren. 

4. Lehre mich, HErr, wohl beden— 
ken, daß es mit mir haben muß bald 
ein Ende, da ſichs lenken muß zum 
Ziel, und da mein Fuß muß davon 
aus dieſer Zeit hin zur lautern Ewig— 
keit. Ach! laß mich, HErr, um dich 
ſchweben, ewig wohl bei dir zu leben. 

Martin Geier. 


In eigener Melodie. 
60. Höchſter Prieſter, der du dich 
ſelbſt geopfert haſt für mich, laß doch, 
bitt ich, noch auf Erden auch mein 
Herz dein Opfer werden. 

2. Denn die Liebe nimmt nichts 
an, was du, Liebe, nicht gethan. Was 
durch deine Hand nicht gehet, wird 
zu Gott auch nicht erhöhet. 

3. Drum ſo tödt und ſchlachte hin 
meinen Willen, meinen Sinn. Reiß 
mein Herz aus meinem Herzen, ſollts 
auch ſein mit tauſend Schmerzen. 
4. Trage Holz auf dein'n Altar und 
verbrenn mich ganz und gar. O du 
tauſendliebſte Liebe, wenn doch nichts 
von mir mehr bliebe! 


5. Alſo wird es wohl geſchehn, 
daß der HErr es an wird ſehn. Alſo 
werd ich noch auf Erden Gott ein 


liebes Opfer werden. 
Johann Angelus. 


In eigener Melodie. 


61. Ich will dich lieben, meine Stärke, 
ich will dich lieben, meine Zier. Ich 
will dich lieben mit dem Werke und 
immerwährender Begier. Ich will 
dich lieben, ſchönſtes Licht, bis mir 
das Herze bricht. 

2. Ich will dich lieben, o mein Le⸗ 
ben, als meinen allerbeſten Freund. 
Ich will dich lieben und erheben, ſo 
lange mich dein Glanz beſcheint. Ich 
will dich lieben, Gotteslamm, als 
meinen Bräutigam. 

3. Ach, daß ich dich ja ſpät er— 
kennet, du hochgelobte Schönheit du, 
und dich nicht eher mein genennet, 
du höchſtes Gut und wahre Ruh! Es 


iſt mir leid und bin betrübt, daß ich 


ſo ſpät geliebt. 

4. Ich lief verirrt und war ver- 
blendet, ich ſuchte dich und fand dich 
nicht. Ich hatte mich von dir gewen— 
det und liebte das geſchaffne Licht. 
Nun aber iſts durch dich geſchehn, daß 
ich dich hab erſehn. 

5. Ich danke dir, du wahre Sonne, 
daß mir dein Glanz hat Licht ge— 
bracht. Ich danke dir, du Himmels⸗ 
wonne, daß du mich froh und frei 
gemacht. Ich danke dir, du güldner 
Mund, daß du mich machſt geſund. 

6. Erhalte mich auf deinen Stegen 
und laß mich nicht mehr irre gehn. 
Laß meinen Fuß in deinen Wegen 
nicht ſtraucheln oder ſtille ſtehn. Er— 
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leucht mir Leib und Seele ganz, du 
ſtarker Himmelsglanz. 

7. Gib meinen Augen ſüße Thrä- 
nen, gib meinem Herzen keuſche 
Brunſt. Laß meine Seele ſich ge- 
wöhnen zu üben in der Liebe Kunſt. 
Laß meinen Sinn, Geiſt und Ver— 
ſtand ſtets ſein zu dir gewandt. 

8. Ich will dich lieben, meine Krone, 
ich will dich lieben, meinen Gott. Ich 
will dich lieben ohne Lohne auch in 
der allergrößten Noth. Ich will dich 
lieben, ſchönſtes Licht, bis mir das 
Herze bricht. 


Johann Angelus. 


In eigener Melodie. 


62. Liebe, die du mich zum Bilde 


deiner Gottheit haſt gemacht; Liebe, 


die du mich ſo milde nach dem Fall 
haſt wiederbracht; Liebe, dir ergeb 
ich mich, dein zu bleiben ewiglich. 

2. Liebe, die du mich erkoren, eh 
als ich erſchaffen war; Liebe, die du 
Menſch geboren und mir gleich wardſt 
ganz und gar; Liebe, dir ergeb ich 
mich, dein zu bleiben ewiglich. 

3. Liebe, die für mich gelitten und 
geſtorben in der Zeit; Liebe, die mir 
hat erſtritten ewge Luſt und Selig— 
keit; Liebe, dir ergeb ich mich, dein 
zu bleiben ewiglich. 

4. Liebe, die du Kraft und Leben, 
Licht und Wahrheit, Geiſt und Wort; 
Liebe, die ſich bloß ergeben mir zum 
Heil und Seelenhort; Liebe, dir er— 
geb ich mich, dein zu bleiben ewiglich. 

5. Liebe, die mich hat gebunden an 
ihr Joch mit Leib und Sinn; Liebe, 
die mich überwunden und mein Herze 


hat dahin; Liebe, dir ergeb ich mich, 
dein zu bleiben ewiglich. 

6. Liebe, die mich ewig liebet, die 
für meine Seele bitt't; Liebe, die 
das Lösgeld gibet und mich kräftig— 
lich vertritt; Liebe, dir ergeb ich mich, 
dein zu bleiben ewiglich. 


— 


7. Liebe, die mich wird erwecken 
aus dem Grab der Sterblichkeit; 
Liebe, die mich wird umſtecken mit 
dem Laub der Herrlichkeit; Liebe, 
dir ergeb ich mich, dein zu bleiben 
ewiglich. 


Johann Angelus. 


Mel. O Gott, du frommer Gott. 


63. Welch eine Sorg und Furcht 
ſoll nicht bei Chriſten wachen und 
ſie behutſamlich und wohlbedächtig 
machen! Mit Furcht und Zittern, 
heißts, ſchafft eurer Seelen Heil, 
wenn kaum der Fromme bleibt, wie 
denn der ſündge Theil? 

2. Der Satan geht umher und ſu— 
chet zu verſchlingen, legt tauſend Netz 
und Strick in unvermerkten Dingen. 
Die Welt iſt toll verführt und bind't 
ihr ſelbſt die Ruth; ja, gar der ärgſte 
Feind iſt unſer Fleiſch und Blut. 

3. Man kann jo manche Sünd un 
wiſſentlich begehen; vor Gott kommt 
der Gedank gleich einem Werk zu 
ſtehen; ein einzig räudig Schaf ver— 
derbt den ganzen Stall. Wer ſteht, 
der ſehe zu, daß er nicht plötzlich 
fall. 

4. Ihr ſollet, ſaget Gott, wie ich 
bin, heilig leben, mir eure Seele ganz, 
nicht halb getheilet, geben; vom Adel 
und Gewalt hab ich nicht viel er— 
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wählt, viel HErr-HErr-Sager ſind 
der Höllen zugezählt. 

5. Und wird ein Frommer ſchlimm, 
ſo ſoll ihm das nichts dienen, daß er 
vor ſolcher Zeit rechtſchaffen gut er— 
ſchienen; der Knecht, der es nicht 
thut, den Willen aber weiß, macht 
ſich viel größre Schläg durch ſeiner 
Bosheit Fleiß. 

6. Ein einger Apfelbiß konnt uns 
ſo heftig ſchaden, und Chriſtus mußt 
ſich ſelbſt in Gottes Zorne baden; ein 
Bruch an deiner Tauf ſpricht dir den 
Meineid zu; vielleicht kömmt Tod 
und End in dieſem Blick und Nu. 

7. Man hat genug zu thun, die 
eigne Seel zu retten; wer noch viel 
anders hat, wie kann er das vertre— 
ten? Je größer Amt und Gut und 
Pfund und Gaben ſein, je größer 
Rechenſchaft bild man ſich kecklich ein. 

8. Die ganze erſte Welt mußt jäm⸗ 
merlich vergehen, acht Seelen ſind 
allein vor Gott gerecht erſehen; nicht 
zehn Gerechte ſind in Sodoms Nach— 
barſchaft; des Samens vierter Theil 
geht nur in Frucht und Kraft. 

9. Es find nur Etliche in Canaan 
gegangen, auch aus den Zwölfen ſelbſt 
iſt Judas aufgehangen, der Zehnte 
danket nur, daß er vom Ausſatz rein; 
ach! möchten Fünf doch klug, und 
Fünf nur thöricht ſein! 

10. Des Richters Zukunft wird 
gleich einem Blitz geſchehen; was un— 
rein und gemein, darf nicht in Him⸗ 


mel gehen; es fühlt die letzte Plag 
Egyptens erſtes Kind; es wird kein 
Haus faſt ſein, da nicht Verdammte 
ſind. 

11. HErr Gott! ſo oft ich dies 
nach aller Läng bedenke, ſo ſchneidet 
Angſt und Furcht durch Adern und 
Gelenke, ſo ſchauert mir die Haut, 
ſo gellt und klingt das Ohr, ſo be— 
bet Mund und Herz und hebet ſich 
empor. 

12. Ich lebe zwar getroſt durch 
Glauben, Lieb und Hoffen, und weiß, 
daß deine Gnad noch allen Menſchen 
offen, und deine Lieb und Treu mich 
tröſtet und erhält; doch fleh ich deſto 
mehr für mich und alle Welt. 

13. Senk deine wahre Furcht in 
aller Menſchen Herzen, laß niemand 
mit der Buß und wahrem Glauben 
ſcherzen, thu allen Kitzel weg, Träg- 
heit, Vermeſſenheit, Verſtockung, Heu⸗ 
chelei, Bosheit, Unheiligkeit. 

14. Hilf ſiegen über das, was du 
ſchon überwunden, zerſtör des Teu— 
fels Reich, laß uns ihn ſehn gebun— 
den, daß wir mit Fleiß und Sorg 
verleugnen, widerſtehn, anhalten mit 
Gebet, entfliehen und entgehn. 

15. Verleih Geduld und Troſt im 
Kämpfen und im Ringen, ſorgfältge 
Wachſamkeit laß mit Verſtand durch⸗ 
dringen, laß uns in heilger Furcht 
und in Bereitſchaft ſtehn, daß wir mit 
Freudigkeit vor deine Augen gehn. 

J. R. Hedinger. 
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X. Gebets⸗, Lob⸗ 


Mel. Es war einmal ein reicher Mann. 


64. Für allen Freuden auf Erden 
kann niemand kein' feiner werden, 
denn die ich geb mit meim Singen 
und mit manchem ſüßen Klingen. 

2 Hie kann nicht ſein ein böſer 
Muth, wo da ſingen Geſellen gut. 
Hie bleibt kein Zorn, Zank, Haß noch 
Neid, weichen muß alles Herzeleid. 

3. Geiz, Sorg und was ſonſt hart 
anleit, fährt hin mit aller Traurig— 
keit. Auch iſt ein jeder deß wohl frei, 
daß ſolche Freud kein Sünde ſei, 

4. Sondern auch Gott viel baß 
gefällt, denn alle Freud der ganzen 
Welt. Dem Teufel ſie ſein Werk zer⸗ 
ſtört und verhindert viel böſer Mörd. 

5. Das zeugt David des Kön'ges 
That, der dem Saul oft gewehret hat 
mit gutem ſüßem Harfenſpiel, daß er 
in großen Mord nicht fiel. 

6. Zum göttlichen Wort und Wahr: 
heit macht ſie das Herz ſtill und be= 
reit. Solchs hat Eliſäus bekannt, da 
er den Geiſt durchs Harfen fand. 

7. Die beſte Zeit im Jahr iſt mein, 
da fingen alle Vögelein. Himmel und 
Erden iſt der'r voll, viel gut Geſang 
da lautet wohl. 

8. Voran die liebe Nachtigall macht 
Alles fröhlich überall mit ihrem lieb— 
lichen Geſang. Deß muß ſie haben 
immer Dank. 

9. Viel mehr der liebe HErre Gott, 
der ſie alſo geſchaffen hat, zu ſein die 
rechte Sängerin, der Muſicen ein Mei- 
ſterin. 

10. Dem ſingt und ſpringt ſie Tag 


und Dank - Lieder. 


und Nacht, ſeins Lobes ſie nichts müde 
macht. Den ehrt und lobt auch mein 
Geſang und ſagt ihm ein'n ewigen 
Dank. 


Luther. 


Dank für Geneſung von Krankheit. 
In eigener Melodie. 

65. Herr, du Kraft und Arzt der 
Schwachen, der du in die Hölle ſtößſt 
und auch wieder draus erlöſ'ſt, der 
du den geſund kannſt machen, der 
auf deine Gnade traut und auf deine 
Güte baut: 

2. Ach, es fehlet mir an Wor— 
ten, daß ich deinen Ruhm und Preis 
nicht gnug auszuſprechen weiß, dei⸗ 


nen Ruhm, der aller Orten durch die 


weite Welt erklingt und des Todes 
Reich bezwingt. 

3. Ach, o hätt ich Engelzungen, daß 
jetzt deiner Hilfe Macht durch derjel- 
ben Zier und Pracht würde nach Ge— 
bühr beſungen, weil du deine Vater— 
hand mir ſo gnädig zugewandt! 

4. Das Gebet kann dich bewegen, 
wenn es nur von Herzen geht und 
auf feſtem Glauben ſteht, daß du 
deinen Zorn mußt legen, daß ans 
ſtatt der Strafen du uns den Segen 
ſchickeſt zu. 

5. Iſt ein Vater gleich erbittert; 
wenn das Kind zu Füßen fällt und 
vor ihm ſich kläglich ſtellt, wenn es 
weinet, ſeufzet, zittert: wird das 
Herz ihm ſo erweicht, daß er Hilf und 
Hand darreicht. 

6. Nun, es ſoll mein ſchlechtes 
Singen, weil du aus der Krankheit 
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Nacht mich mir ſelbſt haft wieder— 
bracht, Vater, dir zu Ehren klingen, 
und was du, o Schöpfer, willt, werd 
hinfort an mir erfüllt. Johann Frant. 


Dank für erlangten Frieden. 
Mel. Nun danket alle Gott. 


66. Herr Gott, dich loben wir, 
regier, HErr, unſre Stimmen, laß 
deines Geiſtes Gluth in unſern Her— 
zen glimmen. Komm, komm, o edle 
Flamm, ach, komm zu uns allhier, 
ſo ſingen wir mit Luſt: HErr Gott, 
dich loben wir. 

2. HErr Gott, dich loben wir, wir 
preiſen deine Güte, wir rühmen deine 
Macht mit herzlichem Gemüthe. Es 
ſteiget unſer Lied bis an die Him— 
melsthür und tönt mit großem Schall: 
HErr Gott, dich loben wir. 

3. HErr Gott, dich loben wir für 
deine großen Gnaden, daß du das 
Vaterland von Kriegeslaſt entladen, 
daß du uns blicken läßt des güldnen 
Friedens Zier; drum jauchzet alles 
Volk: HErr Gott, dich loben wir. 

4. HErr Gott, dich loben wir, die 
wir in langen Jahren der Waffen 
ſchweres Joch und frechen Grimm 
erfahren. Jetzt rühmet unſer Mund 
mit herzlicher Begier: Gott Lob, wir 
find in Ruh! Err Gott, wir dan— 
ken dir. 

5. HErr Gott, dich loben wir, daß 
du die Pfeil und Wagen, Schild, Bo— 

gen, Spieß und Schwert zerbrochen 

und zerſchlagen. Der Strick iſt nun 

entzwei, darum jo ſingen wir mit Her: 

zen, Zung und Mund: Err Gott, 
„wir danken dir. 


6. HErr Gott, dich loben wir, daß 


du uns zwar geſtrafet, jedoch in dei— 
nem Zorn nicht gar haſt weggeraffet. 
Es hat die Vaterhand uns deine Gna⸗ 
denthür jetzt wieder aufgethan. HErr 
Gott, wir danken dir. 

7. HErr Gott, wir danken dir, daß 
du Land, Kirch und Häuſer, den edlen 
Rautenſtamm und deſſen grüne Rei⸗ 
ſer bisher erhalten haſt. Gib ferner 
Gnad allhier, daß auch die Nachwelt 
ſing: HErr Gott, wir danken dir. 

8. HErr Gott, wir danken dir, und 
bitten, du wollſt geben, daß wir auch 
künftig ſtets in ſtolzer Ruhe leben. 
Krön uns mit deinem Gut, erfüll jetzt 
nach Begier, o Vater, unſern Wunſch. 
HErr Gott, wir danken dir. 

9. Herr Gott, wir danken dir mit 
Orgeln und Trompeten; mit Harfen 
und Pandor, Poſaunen, Geigen, Flö- 
ten, und was nur Odem hat, ertön 
jetzt für und für: HErr Gott, dich lo— 
ben wir, HErr Gott, wir danken dir! 

Johann Frank. 


Mel. Freu dich ſehr, o meine Seele. 


67. Hilf uns, HErr! in allen Din⸗ 
gen, daß wir unſer Amt und Werk 
wohl anfangen und vollbringen; gib 
uns Weisheit, Kraft und Stärk! 
Ohne deine Hilf und Gunſt iſt all un⸗ 
ſer Werk umſonſt! Hilf uns, HErr! 
in allen Dingen und laß alles wohl 
gelingen. 

2. Hilf uns, HErr! an allen Or⸗ 
ten, wo wir dein bedürftig ſein, brich 
der Höllen Macht und Pforten und 
gib deinem Häufelein, deiner armen 
Chriſtenheit, Liebe, Fried und Einig— 
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keit! Hilf uns, HErr! in allen Din— 
gen und laß alles wohl gelingen. 

3. Hilf uns, HErr! in allen Nö— 
then, aller Trübſal und Gefahr; laß 
uns keine Drangſal tödten, nimm 
doch unſer alſo wahr, daß Kreuz, 
Elend und Verdruß uns zum Beſten 
dienen muß! Hilf uns, Err! in 
allen Dingen und laß alles wohl ge— 
lingen. b 

4. Hilf uns, HErr! aus allem Lei— 
den in der letzten Todesnoth; laß uns 
fahren hin mit Freuden, und durch 
deinen bittern Tod kommen in das 
Paradeis, uns zur Freude, dir zum 
Preis! Hilf uns, Err! in allen 
Dingen und laß alles wohl gelingen. 

5. Hilf uns, HErr! in letzten Zü— 
gen, hilf nach unſrer Zuverſicht, laß 
uns ritterlich obſiegen, und zu Schan— 
den werden nicht. O HErr JEſu! 
deine Hand leiſt uns Hilfe und Bei— 
ſtand, daß wir nach vollbrachtem Rin— 
gen dir Lob und Dank ewig ſingen. 

Martin Rinckart. 


In eigener Melodie. 


68. Nun preiſet alle Gottes Barm—⸗ 
herzigkeit, lob ihn mit Schalle, wer— 
theſte Chriſtenheit. Er läßt dich 
freundlich zu ſich laden, freue dich, 
Iſrael, ſeiner Gnaden. 

2. Der HErr regieret über die 
ganze Welt, was ſich nur rühret, 
ihme zu Füßen fällt. Viel tauſend 
Engel um ihn ſchweben, Pſalter und 
Harfe ihm Ehre geben. 

3. Wohlauf, ihr Heiden, laſſet das 
Trauren ſein, zur grünen Weiden 
ſtellet euch willig ein. Da läßt er 


uns ſein Wort verkünden, machet uns 
ledig von allen Sünden. 

4. Er gibet Speiſe reichlich und 
überall, nach Vaters Weiſe ſättigt er 
all zumal. Er ſchaffet früh und ſpa— 
ten Regen, füllet uns alle mit ſeinem 
Segen. 

5. Drum preis und ehre ſeine 
Barmherzigkeit, ſein Lob vermehre, 
wertheſte Chriſtenheit. Uns ſoll hin— 
fort kein Unfall ſchaden, freue dich, 


Iſrael, ſeiner Gnaden. 
M. Apelles von Löwenſtern. 


Bitte um gute Witterung. 
Mel. Wo Gott zum Haus nicht gibt ſein Gunſt. 


69. Gott Vater, der du deine Sonn 
läßſt ſcheinen über Bös und Fromm 
und der ganzen Welt damit leuchtſt, 
mit Regn und Thau die Erd befeuchtſt. 

2. Die Berg machſt du von oben 
naß, und läßſt drauf wachſen Laub 
und Gras. In Gäng und Fels gut 
Erz du legſt, Fried, Schutz und Recht 
du ſelber hegſt. 

3. Du gibſt auch reichlich Brod und 
Wein, daß Menſchenherz kann fröh— 
lich ſein; du deckſt auch unſre Sün— 
den zu, dein Wort bringt uns Troſt, 
Fried und Ruh. 

4. So bittn wir nun dein Gnad 
und Güt, im Wort und Fried uns 
ſtets behüt; die Frücht der Erden uns 
bewahr und gib uns heur ein reiches 
Jahr. 

5. Ein fruchtbar Wetter uns be— 
ſcher, dem Hagl und Ungewitter wehr; 
Schnee, Regen, Wind und Sonnen— 
ſchein allzeit deim Wort gehorſam 
ſein. 
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6. Heuſchreckn und Raupen find 
dein Ruth, und alls, was Schadn 
an Früchten thut; ſolch Ungeziefer, 
HErr, vertreib, daß dein Gab un— 
beſchädigt bleib. 

7. Denk, daß wir arme Würme— 
lein dein G'ſchöpf, Erbgut und Kin— 
der ſein, und warten auf dein milde 
Hand, uns aus deim Wort und Werk 
bekannt. 


Um Sonnenſchein. 


8. Die liebe Sonn uns ſcheinen 
laß, heiß wachſen Erz, Brod, Wein 
und Gras, daß Leut und Vieh ihr 
Nahrung habn und dich erkenn'n aus 
deinen Gabn. 


Um Regen. 

9. Durch Chriſt, dein'n Sohn, hör 
unſer Bitt, theil uns ein'n gnädgen 
Regen mit, und krön das Jahr mit 
deiner Hand, mit dein'n Fußſtapfen 
düng das Land. 

10. Den HErrn von Zion man 
dich nennt, in aller Welt dein Güt 
man kennt, hörſt unſer Bitt und hilfſt 
allein; gib Gnad, daß wir dir dank— 
bar ſein. 


Nicolaus Hermann. 


Dank für gute Ernte. 
Mel. Nun lob, mein Seel, den HErren. 


70. Nun laſſet uns Gott danken 
für ſeine Gnade und Wohlthat; nun 
laſſet uns bedenken, was er uns jetzt 
erzeiget hat. Die Früchte hat er ge— 
ben gar reichlich auf dem Land und 
auch durch ſeinen Segen geliefert in 
die Hand, daß alles wohl gerathen, 
was man geſäet aus, und durch 


ſeine Gutthaten auch wohl gebracht 
zu Haus. 

2. Wer ſollt das nicht erkennen 
für Gottes Macht und weiſen Rath? 
Wer ſollt es nicht bekennen für eine 
göttliche Wohlthat? Es iſt nichts, 
der da ſäet, nichts, der da ſchneidet 
ein, nichts, der damit umgehet, nichts, 
der da führet heim. Gott muß mit 
ſeinem Segen auch ſelber dabei ſein; 
an dem iſt es gelegen, wenns wohl 
ſoll kommen ein. 

3. Und wenn er denn uns geben 
die Frucht ins Feld und in die Stadt 
durch ſeinen Vatersſegen, daß man 
alles wohl einbracht hat, als ſoll 
man ihn ja preiſen und rühmen die 
Wohlthat, ihm Ehr allzeit erweiſen 
für ſolche große Gnad, von Herzens⸗ 
grund ihm danken und loben mit dem 
Mund, in Werken auch nicht wanken 
von ihm zu keiner Stund. 

4. Daß ſolches nun geſchehe, ſo 
hilf du uns, getreuer Gott! Leit 
uns auf deinem Wege, ſegn uns und 
unſer täglich Brod; laß uns es auch 
genießen chriſtlich in unſerm Haus, 
daß unſre Bächlein fließen zu den Ar— 
men heraus, und wir nicht nur hier 
zeitlich an Früchten werden reich, ſon⸗ 
dern auch dorten ſelig erben das Him- 


melreich 8 Jeremias Weber. 


Schlußlied. 

Mel. Nun laßt uns Gott, dem HErren. 
71. Amen! Gott Vatr und Sohne 
ſei Lob ins Himmels Throne; ſein 
Geiſt ſtärk uns im Glauben und mach 
uns ſelig, Amen. 


Yon der Kirche. 


2. Amen! es wird geſchehen, wir 
werden Chriſtum ſehen in den Wol⸗ 
ken herkommen, uns mitzunehmen, 
Amen. 

3. Amen! uns ewig währe die 
Freude, Gott die Ehre, bringt alle 
Sprachn zuſammen in Einem Glau⸗ 
ben, Amen. 
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4. Amen! kein Tod ſoll ſchrecken, 
Chriſtus will uns erwecken, der ſelbſt 
zuvor begraben, und lebet ewig, 
Amen. 

5. Amen! Gott ſei gepreiſet, der 
Geiſt auf Chriſtum weiſet, der helf 
uns alln zuſammen ins ewge Leben, 


Amen. L. Helmbold. 


XI. Yon der Kirche. 


In eigener Melodie. 


2. Auf, ihr Heiden, lobet Gott, 
der euch aus des Todes Schatten, ſo 
euch in der Finſterniß vormals ganz 
umgeben hatten, zu dem wahren Licht 
gebracht, und euch Arme nicht ver⸗ 
acht't! Lobet ſolche große Güte ſtets 
mit dankbarem Gemüthe. 

2. Alle Völker, preiſet Gott, der 
aus unverdienter Gnade hat durch 
ſeinen Sohn gemacht, daß der alte 
Fall nicht ſchade, der euch hilft durch 
Chriſti Tod aus der Sünd und aller 
Noth! Preiſet ſolche große Güte ſtets 
mit dankbarem Gemüthe. 

3. Gnad und Wahrheit, die da iſt 
durch den HErren Chriſtum kommen, 
ſo wir auch von ſeiner Füll durch den 
Glauben angenommen, walte mäch⸗ 
tig allezeit über uns in Ewigkeit! 
Rühmet ſolche große Güte ſtets mit 
dankbarem Gemüthe. 

Aus Raumer’3 Sammlung. 


Mel. O Ewigkeit, du Donnerwort. 
73. Die Macht der Wahrheit bricht 


herfür und klopft an vieler Herzen 
Thür, daß man ſie woll einlaſſen; 


des Reichs Erkenntniß gehet auf und 
führet ihren ſchnellen Lauf durch aller 
Völker Straßen; ja, das Erkenntniß 
ſammt dem Reich eröffnet ſich nun 
allzugleich. 

2. Seht, was der HErr für Wun⸗ 
der thut! Er gibet ſeinen Boten 
Muth, und Kraft den Wahrheits- 
zeugen, die er ausſendet ſpät und 
früh; was ſie gehört, poſaunen ſie, 
und könnens nicht verſchweigen; ſie 
breiten aus zu ſeinem Ruhm das 
ewge Evangelium. 

3. Ich laſſe, ſpricht das A und O, 
vom ewgen Evangelio die Botſchaft 
nun ertönen; ich laß ausrufen Fried 
und Freud, wie alles Volk ſoll ſein be⸗ 
reit, mit mir ſich zu verſöhnen. Mein 
Engel, der die Botſchaft bringt, ſich 
mitten durch den Himmel ſchwingt. 

4. Er wird geſehen überall, man 
höret ſeinen Friedenshall; den Völ⸗ 
kern, Sprachen, Zungen wird meine 
Gnade weit und breit, der Reichthum 
meiner Gütigkeit, verkündigt und ge⸗ 
ſungen; man rufet aus bald hier, 
bald dar das große Hall- und Jubel: 
jahr. 
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5. Es hören die Geheimniſſe die 
Würdge und Unwürdige, die hier auf 
Erden leben; ſie hören dieſe Freu— 
denpoſt, dies große Zeugniß, nun ge— 
troſt und können ſich ergeben dem 
großen König aller Welt, der Liebe, 
Bund und Gnade hält. 

6. Ich habe die Unwiſſenheit bis- 
her in der vergangnen Zeit vielfältig 
überſehen; nunmehro, da aufgeht das 
Licht, werd ichs ſo überſehen nicht, wie 
bis daher geſchehen. Die Wahrheit 
will, wie ſichs gebührt, mit Dank ſein 
zu Gemüth geführt. 

7. Ich, ich will machen alles neu; 
die Creatur ſoll werden frei vom 
Dienſt der Eitelkeiten. Wohl dem, 
der dieſes faſſen kann, und nimmt 
in meinem Sohn mich an zu dieſen 
frohen Zeiten! Wie ſelig iſt, der die— 
ſen Tag des Heils anjetzt erkennen 
mag! 


Aus Raumer's Sammlung. 


Mel. Freu dich ſehr, o meine Seele. 8 


74. Freuet euch, ihr Gotteskinder, 
preiſet mit mir Gottes Macht; freuet 
euch, ihr armen Sünder, laßt der 
Welt den Stolz und Pracht: freut 
euch, daß euch Gott regiert und zu 
ſeiner Kirche führt, daß wir armen 
Heiden können uns nun Gottes Kin— 
der nennen. 

2. Seine Herrſchaft ſich erſtrecket 
über alles, was da lebt; ſeine Hand 
ſchützt und bedecket, was ſich reget, 
lebt und ſchwebt. Wenn er ſpricht, 
ſo geht ſein Wort ſchnell wie Blitz 
und Donner fort; das durchdringet 
Geiſt und Leben, das kann Troſt und 
Leben geben. 


Von der RNirche. 


3. Nun, ihr Sünder hier auf Er⸗ 
den, wollt ihrs endlich haben gut, 
wollt ihr Gottes Kinder werden, ei, 


ſo ändert Sinn und Muth; preiſet 


Gottes Güt und Macht, er wird euch 
auch geben Kraft, daß ihr zu ihm 
könnet kommen und euch freuen mit 
den Frommen. 

4. Aller Heiden Troſt iſt kommen, 
IEſus, unſer Freudenlicht, der Be⸗ 
ſchirmer aller Frommen, unſer Schutz 
und Zuverſicht; preiſet ſeine Güt und 
Treu, die uns doch wird immer neu; 
ſo wird er euch allen geben, hier und 


dort mit ihm zu leben. 
Johann Olearius. 


Mel. Erhalt uns, HErr, bei deinem Wort. 


75. Gleichwie ſein Haus der Vogel 
baut, die Schwalb auch auf ihr Neſt⸗ 
lein ſchaut, alſo tracht ich nun ganz 
und gar, HErr JEſu Chriſt, nach 
deim Altar. 

2. Hilf mir, o HErr, durchs Jam⸗ 
merthal! Gib deinen Dienern über— 
all, daß ſie dein Brünnlein leiten 
recht, daß wir behaltn den Glauben 
ſchlecht.“) 

3. Viel beſſer iſt, in deiner G'mein 
der Allrgeringſt und -wenigſt ſein, 
denn ſonſt der Herrlichſt in der Welt, 
voll Reichthum, Glück, Ehr, Gut und 
Geld. 

4. Du biſt der HErr, Licht, Sonn 
und Schild, gibſt Gnad und Ehr, biſt 
gut und mild. Hilf, HErr, den Glau— 
ben in uns mehr und unſer Herz zu 
dir bekehr! 


Nicolaus Selnecker. 


) Schlicht, lauter. 


— 
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Mel. Von Gott will ich nicht laſſen. 


76. Groß iſt an allen Enden, HErr 
Gott, dein Gnadenreich; wohin wir 
uns nur wenden, da prangt die Herr— 
ſchaft gleich. Dies Reich weiß gar 
fein Ziel, drum kann es auch auf Er- 
den nicht ausgerottet werden, es hat 
der Völker viel. 

2. Kein Reich iſt je geweſen, das 
ewig könnte ſtehn; ein jedes, wie wir 
leſen, mußt endlich doch vergehn, ja, 
gänzlich hören auf; nur Chriſtus Reich 
muß bleiben, denn das kann nicht ver⸗ 
treiben der Zeiten Macht noch Lauf. 

3. Der HErr hat den erwecket, den 
er verſprochen hat, der gnädig zuge- 
decket Iſraels Miſſethat. Dies iſt 
ſein Nam allein, daß man ihn HErr 
muß nennen, den die Gerechten ken— 
nen, und der ſoll König ſein. 

4. Aus Sion mußt er führen ſein 
herrlichs Regiment und königlich regie— 
ren ein Volk, das ihn nur kennt. Sein 
Scepter iſt das Wort, das uns zum 
Himmel bringet, durch alle Welt ſich 
ſchwinget und ſiegt an manchem Ort. 

5. Aus Sion iſt geſendet der Scep⸗ 
ter in die Welt, der hat zu ſich gewen⸗ 
det ein Volk, das ihm gefällt, ein 
Volk, das heilig lebt, ein Volk, das 
Chriſtum liebet, das ſich im Glauben 
übet und an der Wahrheit klebt. 

6. O König hochgeboren, o Gott, 
von Ewigkeit zum Regiment erkoren 
der Kirchen in der Zeit! O Kraft, 
Licht, Stärk und Strahl! Du gibſt 
ja das Gedeihen, wenn deine Diener 
ſchreien: Bekehrt euch allzumal! 

7. Wohl uns, die Chriſtus nennet 
ſein Volk ſo gnädiglich, ſein Volk, 


das ihn nur kennet und ſelbſt ver— 
leugnet ſich. Wir ſind ja nicht hin⸗ 
fort, als ehmals, blinde Heiden, jetzt 
kann gar nichts uns ſcheiden von Gott 
und ſeinem Wort. 

8. O, was für Gnad und Segen 
hat uns ſein Reich gebracht! Wir 
gehn auf ſichern Wegen, nicht bei der 
finſtern Nacht; wir wandeln ſtets im g 
Licht, dem nach wir ſind gelehret und 
ſo zu Gott bekehret, daß wir leicht 
irren nicht. 

9. Hier gilt kein Knecht, noch 
Freier, hier gilt nicht Weib, noch 
Mann, denn Chriſtus, der Getreuer, 
nimmt alles gnädig an; er macht 
den, der ihn liebt, zu ſeinem Reichs⸗ 
genoſſen, kein Menſch wird ausge- 
ſchloſſen, der ihm ſein Herz nur gibt. 

10. Auf! auf! ihr Mitgeſellen, 
kommt, daß wir allzugleich uns vor 
den König ſtellen in ſeinem Gnaden⸗ 
reich, und thun, was er uns lehrt; 
kommt, laßt uns ihm vertrauen; 
kommt, laßt uns freudig ſchauen, 
wie ſich ſein Reich gemehrt. 

11. Der HErr will Bürger haben, 
die fromm und heilig ſind, die ſtets im 
Glauben traben, der Gott ſein Herz ge— 
winnt. Er liebt nur das Geſchlecht, das 
nach dem Himmel ſtrebet, das hier auf 
Erden lebet keuſch, heilig und gerecht. 

12. So ſchwingt nun die Gemü— 
ther, ihr Chriſten allzumal, zu neh— 
men an die Güter, welch uns, faſt 
ohne Zahl, der große König ſchenkt, 
ja, welch uns ganz entbinden vom 
Teufel, Tod und Sünden. Wohl 
dem, der dies bedenkt! 

Dresdner Kirchen⸗ und Hausbuch vom J. 1694. 


52 Von der Rirche. 


Mel. Es wollt uns Gott genädig ſein. 


77. Herr IEſu, gib uns Gnad und 
Stärk, daß wir der blinden Heiden 
ungöttlich Weſen, Thun und Werk 
verleugnen ſtets und meiden; erleucht 
auch, die im Irrweg ſein, bring ſie 
zu deinen Heerden, führ ſie in deinen 
„Schafſtall ein, daß Aller Zung auf 
Erden dich, IEſum Chriſt, bekenne. 

2. Wie du vor dieſem haſt dein 
Wort durch heilge fromme Leute ge— 
breitet aus an manchem Ort, ſo thu 
es, HErr, auch heute; gib treue Hir— 
ten, die zu dir fortan auch Andre 
bringen, mit reiner Lehre für und 
für durchs Herze Allen dringen, und 
Alle zu dir führen. 

3. Hilf, daß fie fleißig allezeit er- 
mahnen, tröſten, ſtrafen; im Glau— 
ben, Lieb, Gottſeligkeit vorgehen 
ihren Schafen. Laß uns ja alle 
Thäter ſein des Wortes, nicht nur 
Hörer, daß überall und ingemein wir 
und all unſre Lehrer des Glaubens 
End erhalten. 


Aus Raumer's Sammlung. 


Mel. O HErre Gott, dein göttlich Wort. 


78. Hilf Gott, mein HErr, wo 
kommts doch her, daß niemand hie 
kann dulden uns arme Leut, die un— 
geſcheut deim Wort mit Glauben hul— 
den, geduldig, ſtill in B'ſchwerung 
viel uns hüten gern vor Sünden, da 
doch ohn Leid Pabſt, Jud und Heid 
ihrn Raum und Platz ſtets finden. 
2. Das macht, o Chriſt, des Teu— 
fels Liſt und Grimm zu dieſen Zei— 
ten, der Lügen treibt und kräftig 
bleibt mit Mord auf allen Seiten, 


und hilft mit Schein den Dienern 
ſein, ſchafft durch ſie ſein Verlangen. 
Allein Gotts Wort kann keinen Ort 
in dieſer Welt erlangen. 

3. Das iſt die Art dies Schiffleins 
zart, drin Noe iſt erhalten, welchs 
ſchwebet fort, jetzt hie, jetzt dort, 
im Sturmwind unzerſpalten. Luft, 
Waſſer, Feur ganz ungeheur ſind ihm 
feindlich entgegen. Doch muß Sa— 


tan es ſchweben lan, ohn Gott gilt 


kein Vermögen. 

4. Denn JEſus Chriſt mit drin⸗ 
nen iſt, und ob er wohl ſcheint ſchla— 
fen, ſo wacht er doch und ſorget noch, 
und wird uns nicht verlaſſen. Zu 
ſeiner Zeit wird ganz bereit ſein Hilf 
ſich laſſen finden, dagegen bald des 
Teufels G'walt mit ſeinem Reich ver= 
ſchwinden. 

5. Tob noch ſo ſehr, du tolles Meer, 
bedeck dies Schifflein kleine. Du alter 
Drach, halt kein Gemach, ſpei Feur 
in Chriſti G'meine. Du Antichriſt, 
brauch Macht und Liſt, Trotz, Schwert 
und Feur daneben, ſchaff Gleißnerei, 
Haß, Krieg, Untreu; Gott kennt die 
Seinen eben. 

6. Dies Schiffelein muß dennoch 
ſein und bleiben unverſehret, und 
ſollts auch dir ein Marter ſein, wirſt 
du's doch Gott nicht wehren. Hie iſt 
der HErr, der Wind und Meer und 
alls nach ſeinem Willen regiert und 
hält, wie's ihm gefällt; wer will 
ſein'n Eifer ſtillen? 

7. Auch iſt nicht fern der Morgen⸗ 
ſtern, der dieſe Nacht wird enden. 
Nah iſt das Land und wohl bekannt, 
da wird dies Schiff hin wenden. Hilf, 


PKPNPPPUAnü²ꝛ—NQʃ ' 'ũ.̃⅛—˙Ürnn ⁰ b'!r̃ .... ²⁵¹ü ;. ˙äiw].. ³ . Ä— Zu ˙ m ůNR O VW W 0 


Don der Birche. 


treuer Gott, aus aller Noth, daß wir 
den Port erlangen, nach welcher Zeit 
dein Chriſtenheit jo ſehnlich thut ver— 
langen. Nathan Chyträus. 


Mel. Ihr Geſtirn, ihr hohlen Lüfte. 


79. Jauchze, Tyrus! Saba, lache! 
freue dich, du Heidenſchaft! Du be— 
trübtes Volk, erwache und empfinde 
neue Kraft! Denn des HErren Glanz 
und Prangen iſt in dir jetzt aufge— 
gangen. 

2. Denen, die den Götzen dienen, 
und dem Volk der Finſterniß iſt ein 
großes Licht erſchienen. Nun ſind 
wir, Gott Lob! gewiß, daß uns nie— 
mand kann verdammen; Sem und 
Japhet wohnt beiſammen. 

3. Heute geht uns armen Heiden 
ein Geſtirn in Jakob auf; drum ſo 
tragen wir mit Freuden unſer Opfer 
jetzt zu Hauf, ſind ganz fertig, 
ſammt den Weiſen unſer SEjulein 
zu preiſen. 

4. Nimm doch, JEſu, nimm die 
Gabe, nimm die ſchlechte Gabe hin, 
die ich dir bereitet habe und die ich, 
wie arm ich bin, hier in Japhets klei⸗ 
nen Hütten dir in deinen Schooß will 
ſchütten. 

5. Ob zwar Weihrauch, Gold und 
Myrrhen ich dir jetzt nicht geben kann, 
ei, jo laß es dich nicht irren, ſiehe mei⸗ 
nen Glauben an: dieſer glänzet un= 
verloſchen. Ach, nimm an den güld— 
nen Groſchen! 

6. Weihrauch will ich dir gewäh— 
ren, wenn ich bete, ruf und ſchrei; 
und die herben Myrrhenzähren der 
Geduld und Buß und Reu. Dieſes 
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iſt nun das Geſchenke, das ich dir zu 
opfern denke. 

7. JIEſu, laß es dir behagen, nimm 
doch, nimm für lieb und gut, was ich 
dir jetzt vorgetragen; gib mir neuen 
Geiſt und Muth, daß ich mag in allen 
Dingen dir ein reines Opfer bringen. 


Johann Franck. 


Mel. Ein feſte Burg iſt unſer Gott. 


80. O IEſu, einig wahres Haupt 
der heiligen Gemeine, die an dich, 
ihren Heiland, glaubt und nur auf 
dir alleine als ihrem Felſen ſteht, der 
nie untergeht, wenn gleich die ganze 
Welt zertrümmert und zerfällt: er- 
hör, erhör uns, JEſu! 

2. Laß uns, dein kleines Häufe— 
lein, das ſich zu dir bekennet, dir fer— 
ner anbefohlen ſein, erhalt uns un— 
getrennet; Wort, Tauf und Abend— 
mahl laß in ſeiner Zahl und erſten 
Reinigkeit bis an den Schluß der Zeit 
zu unſerm Troſte bleiben. 

3. Hilf, daß wir dir zu aller Zeit 
mit reinem Herzen dienen; laß uns 
das Licht der Seligkeit, das uns bis— 
her geſchienen, zur Buß kräftig ſein 
und zum hellen Schein, der unſern 
Glauben mehrt, der Sünden Macht 
zerſtört und fromme Chriſten machet. 

4. Laß uns beim Evangelio Gut, 
Blut und Leben wagen, mach uns da— 
durch getroſt und froh, das ſchwerſte 
Kreuz zu tragen. Gib Beſtändigkeit, 
daß uns Luſt und Leid von dir nicht 
ſcheiden mag, bis wir den Jubeltag 
bei dir im Himmel halten. 

5. Erbarm dich deiner Chriſten— 
heit, vermehre deine Heerde; für uns, 
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dein armes Häuflein, ſtreit, daß es er— 
halten werde; den Aergerniſſen wehr; 
was dich haßt, bekehr; was ſich nicht 
beugt, zerbrich; mach endlich ſeliglich 
an aller Noth ein Ende. 

6. Ach, Schu! ach, wir bitten dich 
in deinem JEſus-Namen, erhör, er— 
hör uns gnädiglich, ſprich, JEſu, Ja 
und Amen. Willſt du uns JEſus 
ſein, find wir, IEſu, dein; ſo halt 
dein IEſuswort und laß uns hier 
und dort darüber jubiliren. 

Johann Menzer. 


In eigener Melodie. 
81. Die iſt mir lieb, die werthe Magd, 
und kann ihr'r nicht vergeſſen. Lob, 
Ehr und Zucht von ihr man ſagt, ſie 
hat mein Herz beſeſſen. Ich bin ihr 
hold, und wenn ich ſollt groß Un— 
glück han, da liegt nicht an, ſie will 
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Mel. Erſchienen iſt der herrlich Tag. 


82. Das walte Gott, der helfen 
kann, mit Gott fang ich die Arbeit 
an, mit Gott es gehet glücklich fort, 
drum iſt auch dies mein erſtes Wort: 
Das walte Gott! 

2. All mein Beginnen, Thun und 


Werk erfordert von Gott Kraft und 


Stärk; mein Herz zu Gott iſt ſtets 
gericht't, drum auch mein Mund mit 
Freuden ſpricht: Das walte Gott! 
3. So Gott nicht hilft, ſo kann ich 
nichts; wo Gott nicht gibet, da ge— 
brichts; Gott gibt und thut mir alles 


mich deß ergötzen mit ihrer Lieb und 
Treu an mir, die ſie zu mir will ſetzen, 
und thun all mein Begier. 

2. Sie trägt von Gold ſo rein ein 
Kron, da leuchten in zwölf Sterne. 
Ihr Kleid iſt wie die Sonne ſchön, 
das glänzet hell und ferne, und auf 
dem Mon ihr Füße ſton. Sie iſt die 
Braut dem HErrn vertraut. Ihr 
iſt weh und muß gebären ein ſchönes 
Kind, den edlen Sohn und aller Welt 
ein'n HErren, dem ſie iſt unterthon. 

3. Das thut dem alten Drachen 
Zorn und will das Kind verſchlingen. 
Sein Toben iſt doch ganz verlorn, es 
kann ihm nicht gelingen. Das Kind 
iſt doch gen Himmel hoch genommen 
hin und läſſet ihn auf Erden faſt ſehr 
wüthen. Die Mutter muß gar ſein 
allein, doch will ſie Gott behüten und 
der recht Vater ſein. Luther. 
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Guts, drum ſprech ich auch nun gu— 
tes Muths: Das walte Gott! 

4. Will Gott mir etwas geben hier, 
ſo will ich dankbar ſein dafür; auf 
ſein Wort werf ich aus mein Netz und 
ſag in meiner Arbeit ſtets: Das walte 
Gott! 

5. Anfang und Mittel ſammt dem 
End ich ſtell allein in Gottes Händ; 
er gebe, was mir nützlich iſt, drum 
ſprech ich auch zu jeder Friſt: Das 
walte Gott! 

6. Legt Gott mir ſeinen Segen 
bei, nach ſeiner großen Güt und Treu, 
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ſo gnüget mir zu jeder Stund, drum 
ſprech ich auch von Herzensgrund: 
Das walte Gott! 

7. Trifft mich ein Unglück, unver: 
zagt! iſt doch mein Werk mit Gott ge- 
wagt; er wird mir gnädig ſtehen bei, 
drum dies auch meine Loſung ſei: 
Das walte Gott! 

8. Er kann mich ſegnen früh und 
ſpat, bis all mein Thun ein Ende 
hat; er gibt und nimmt, macht, wie 
ers will, drum ſprech ich auch fein in 
der Still: Das walte Gott! 

9. Gott ſteht mir bei in aller Noth 
und gibt mir auch mein bißchen Brod; 


nach ſeinem alten Vaterbrauch thut 


er mir Guts, drum ſprech ich auch: 
Das walte Gott! 

10. Ohn ihn iſt all mein Thun um⸗ 
ſonſt, nichts hilft Verſtand, Witz oder 
Kunſt; mit Gott gehts fort, geräth 
auch wohl, daß ich kann jagen glau— 
bensvoll: Das walte Gott! 

11. Theilt Gott was mit aus Gü⸗ 
tigkeit, ſo acht ich keiner Feinde Neid; 
laß haſſen, wers nicht laſſen kann, ſo 
ſtimm ich doch mit Freuden an: Das 
walte Gott! 

12. Thu ich denn was mit Gottes 
Rath, der mir beiſtehet früh und ſpat, 
dann alles wohl gerathen muß, drum 
ſprech ich auch nun zum Beſchluß: 
Das walte Gott! 


Treuenbrietzener Geſangbuch von 1722. 


Wiegenlied. 
Mel. Lobt Gott, ihr Chriſten allzugleich. 


83. Du liebes Kind, wie klein du 
biſt und alles Witzes los, weißt 


nicht, was gut und ſündlich iſt, liegſt 
nackend, arm und bloß, 

2. So biſt du durch die Taufe doch 
Gott wieder einverleibt; der ſchickets, 
daß ſein Engel noch dein Schutz und 
Hüter bleibt. 

3. Es haben deine Eltern zwar in 
Sünden dich gezeugt; Gott aber hat 
zu dir ſich gar mit Gnaden hinge— 
neigt. 

4. Der iſt dein Vater, du ſein Kind, 
er liebt dich herzlich ſehr; er wäſchet 
dir ab deine Sünd und wirft ſie ganz 
ins Meer. 

5. Des HErren Chriſti rothes Blut 
hat dich ſchneeweiß gemacht; in der 
hochheilgen Taufe Fluth iſt dir das 
Leben bracht. 

6. Denn Gottes Sohn ward dir 
zu gut ein ſchwaches Kindelein, auf 
daß du von der Höllenglut befreiet 
möchteſt ſein. 

7. Drum hat der Satan keine 
Macht noch Anſprach mehr an dir; 
du biſt zum Leben wieder bracht und 
ſelig für und für. 

8. Deß kannſt du nun in Sicher— 
heit einſchlafen und in Ruh, denn 
Gott ſchenkt dir die Seligkeit und 
alles Guts dazu. 

9. Die Kirche ſchleußet dich mit ein 
in ihr gemein Gebet; das muß bei 
Gott erhöret ſein, weil es aus An— 
dacht geht. 

10. Du Satan, weiche von uns 
weit! dies Kind iſt ſchon getauft, und 
ſchon vor langer, lieber Zeit durch 
Chriſti Blut erkauft. 

11. So ſchlaf, du liebes Kinde— 
lein! Der heilgen Engel Schaar be= 
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nimmt dich aller Angſt und Pein und | jein Haus, das Schwälblein ſpeiſt 


wendet die Gefahr. 

12. Du frommer Gott, verlaß uns 
nicht, wir trauen deiner Kraft; HErr, 
ſei du unſer Heil und Licht auf unſrer 
Wanderſchaft. 

13. Laß dieſes Kind zu deinem 
Preis erwachſen, ſteh ihm bei, daß 
es hiernächſt auf dein Geheiß fromm 
und gottsfürchtig ſei. 

14. Bis endlich ſeine Seele du 
durch einen ſanften Tod verſetzeſt in 
die Himmelsruh und endeſt ſeine Noth. 

15. Dank ſei dir, ſüßer IEſu 
Chriſt, der du uns auch zu gut ein 
ſchwaches Kindlein worden biſt. 
Nimm uns in deine Hut. 

A. H. B., aus Crüger's Praxis pietatis. 


Sommerlied. 

Mel. Heut ſingt die liebe Chriſtenheit. 
84. Geh aus, mein Herz, und ſuche 
Freud in dieſer lieben Sommerzeit 
an deines Gottes Gaben. Schau an 
der ſchönen Gärten Zier und ſiehe, 
wie ſie mir und dir ſich ausgeſchmücket 
haben. 

2. Die Bäume ſtehen voller Laub, 
das Erdreich decket ſeinen Staub mit 
einem grünen Kleide. Narciſſus und 
die Tulipan, die ziehen ſich viel ſchö— 
ner an, als Salomonis Seide. 

3. Die Lerche ſchwingt ſich in die 
Luft, das Täublein fleugt aus ſeiner 
Kluft und macht ſich in die Wälder. 
Die hochbegabte Nachtigall ergötzt und 
füllt mit ihrem Schall Berg, Hügel, 
Thal und Felder. 

4. Die Glucke führt ihr Völklein 
aus, der Storch baut und bewohnt 


ihr Jungen. Der ſchnelle Hirſch, 
das leichte Reh iſt froh und kommt 
aus ſeiner Höh ins tiefe Gras ge— 
ſprungen. 

5. Die Bächlein rauſchen in dem 
Sand und malen ſich und ihren Rand 
mit ſchattenreichen Myrten. Die Wie⸗ 
ſen liegen hart dabei und klingen ganz 
von Luſtgeſchrei der Schaf und ihrer 
Hirten. 

6. Die unverdroßne Bienenſchaar 
zeucht hin und her, ſucht hier und 
dar ihr edle Honigſpeiſe. Des ſüßen 
Weinſtocks ſtarker Saft kriegt täg⸗ 
lich neue Stärk und Kraft in ſeinem 
ſchwachen Reiſe. 

7. Der Weizen wächſet mit Ge⸗ 
walt, darüber jauchzet Jung und Alt 
und rühmt die große Güte deß, der ſo 
überflüſſig labt und mit ſo manchem 
Gut begabt das menſchliche Gemüthe. 

8. Ich ſelbſten kann und mag nicht 
ruhn, des großen Gottes großes Thun 
erweckt mir alle Sinnen. Ich ſinge 
mit, wenn alles ſingt, und laſſe, was 
dem Höchſten klingt, aus meinem 
Herzen rinnen. 

9. Ach, denk ich, biſt du hie ſo ſchön 
und läßt du's uns ſo lieblich gehn auf 
dieſer armen Erden, was will doch 
wohl nach dieſer Welt dort in dem 
reichen Himmelszelt und güldnen 
Schloſſe werden! 

10. Welch hohe Luſt, welch heller 
Schein wird wohl in Chriſti Garten 
ſein! Wie muß es da wohl klingen, 
da ſo viel tauſend Seraphim mit 
eingeſtimmtem Mund und Stimm ihr 
Halleluja ſingen! 
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11. O, wär ich da, o, ſtünd ich 
ſchon, ach ſüßer Gott, vor deinem 
Thron und trüge meine Palmen, ſo 
wollt ich nach der Engel Weis er— 
höhen deines Namens Preis mit tau— 
ſend ſchönen Pſalmen. 

12. Doch will ich gleichwohl, weil 
ich noch hier trage dieſes Leibes Joch, 
auch nicht gar ſtille ſchweigen. Mein 
Herze ſoll ſich fort und fort an dieſem 
und an allem Ort zu deinem Lobe 
neigen. 

13. Hilf nur und ſegne meinen 
Geiſt mit Segen, der vom Himmel 
fleußt, daß ich dir ſtetig blühe. Gib, 
daß der Sommer deiner Gnad in mei— 
ner Seele früh und ſpat viel Glau— 
bensfrücht erziehe. 


14. Mach in mir deinem Geiſte 


Raum, daß ich dir werd ein guter 
Baum, und laß mich wohl bekleiben. 
Verleihe, daß zu deinem Ruhm ich 
deines Gartens ſchöne Blum und 
Pflanze möge bleiben. 

15. Erwähle mich zum Paradeis 
und laß mich bis zur letzten Reis an 
Leib und Seele grünen. So will ich 
dir und deiner Ehr allein und jon- 
ſten Keinem mehr hier und dort ewig 


dienen. Paul Gerhardt. 


Reiſelied. 
Mel. Dies ſind die heilgen zehn Gebot. 


85. In Gottes Namen fahren wir, 
ſein heilger Engel geh uns für, wie 
dem Volk in Egyptenland, das ent— 
ging Pharaonis Hand. Kyrieleis. 
2. HErr, du wollſt unſer G'leits— 
mann ſein und mit uns gehen aus 


und ein und zeigen alle Steig und 
36 


Steg, wehren dem Unfall auf dem 
Weg. Kyrieleis. ö 
3. So wird kein Berg noch tiefes 
Thal, kein Waſſer uns irrn überall. 
Fröhlich komm'n wir an unſern Ort, 
wenn du uns gnädig hilfeſt fort. 

Kyrieleis. 

4. HErr Chriſt, du biſt der rechte 
Weg zum Himmel und der einig Steg. 
Hilf uns Pilgrim'n ins Vaterland, 
weil du dein Blut haſt dran gewandt. 
Kyrieleis. Nicolaus Hermann. 

Wiegenlied. 

In eigener Melodie. 


86. Nun ſchlaf, mein liebes Kin— 
delein, und thu dein Aeuglein zu; 
denn Gott, der will dein Vater ſein, 
drum ſchlaf mit guter Ruh. 

2. Dein Vater iſt der liebe Gott 
und wills auch ewig ſein, der Leib 
und Seel dir geben hat wohl durch 
die Eltern dein. 

3. Und da du warſt in Sünd ge— 
born, wie Menſchenkinder all, und 
lagſt dazu in Gottes Zorn und Adams 
Sünd und Fall: 

4. Da ſchenkt' dir Gott ſein'n lie- 
ben Sohn, den ſenkt' er in den Tod. 
Der kam auf Erd vom Himmelsthron, 
half dir aus aller Noth. 

5. Ein Kindlein klein ward er ge— 
born, am Kreuz ſein Blut vergoß. 
Damit ſtillt' er ſein's Vaters Zorn, 
macht' dich von Sünden los. 

6. Hör, was dir Chriſt erworben 
hat mit ſeiner Marter groß, die heilge 
Tauf, das ſelig Bad, aus ſeiner Sei— 
ten floß. 

7. Darin biſt du nun neu geborn 
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durch Chriſti Wunden roth, ver— 
ſchlungn iſt Gottes grimmger Zorn, 
dein Schuld iſt quitt und todt. 

8. Mit ſeinem Geiſt er dich auch 
krönt aus lauter Lieb und Treu, der 
in dein zartes Herzlein ſtöhnt und 
macht dich gar ſpanneu. 

9. Er ſend't dir auch ſein Enge— 
lein zu Hütern Tag und Nacht, daß 
ſie bei deiner Wiegen ſein und halten 
gute Wacht, 

10. Damit der böſe Geiſt kein'n 
Theil an deinem Seelchen find. Das 
bringt dir alles Chriſtus' Heil, drum 
biſt ein ſelig Kind. 

11. Dem Vater und der Mutter 
dein befiehlt er dich mit Fleiß, daß 
ſie dein treue Pfleger ſein, ziehn dich 
zu Gottes Preis. 

12. Dazu das liebe IEſulein, das 
g'ſellt ſich zu dir fein, will dein Ema— 
nuelchen ſein und liebes Brüderlein. 

13. Drum ſchlaf, mein liebes Kin— 
delein, preis Gott, den Vater dein, 
wie Zachariä Hänſelein, ſo wirſt du 
ſelig ſein. 

14. Der heilig Chriſt, der ſegne 
dich, bewahr dich allezeit. Sein heil— 
ger Nam behüte dich, ſchütz dich vor 
allem Leid. 

15. Amen, Amen, ja, das iſt wahr, 
das ſagt der Heilge Geiſt. Geb Gott, 
daß du von heut zu Jahr ein gottſelg 
Kindlein ſeiſt. 


Johann Matheſius. 


Mel. Nicht ſo traurig, nicht ſo ſehr. 
87. Voller Wunder, voller Kunſt, 
voller Weisheit, voller Kraft, voller 
Hulde, Gnad und Gunſt, voller Lab— 
ſal, Troſt und Saft, voller Wunder, 


ſag ich noch, iſt der keuſchen Liebe 
Joch. 

2. Die ſich nach dem Angeſicht nie- 
mals hier zuvor gekannt, auch ſonſt 
im geringſten nicht mit Gedanken zu⸗ 
gewandt, derer Herzen, derer Hand 
knüpft Gott in ein Liebesband. 

3. Dieſer Vater zeucht ſein Kind, 
jener ſeins dagegen auf; beide treibt 
ihr ſondrer Wind ihre ſondre Bahn 
und Lauf; aber wenn die Zeit nun 
dar, wirds ein wohlgerathnes Paar. 

4. Hier wächſt ein geſchickter Sohn, 
dort ein edle Tochter zu; Eines iſt des 
Andern Kron, Eines iſt des Andern 
Ruh, Eines iſt des Andern Licht, wiſ— 
ſens aber beide nicht, 

5. Bis ſo lang es dem beliebt, der 


die Welt im Schooße hält und zur 


rechten Stunde gibt Jedem, was ihm 
wohlgefällt: da erſcheint im Werk und 
That der jo tief verborgne Rath. 

6. Da wählt Ahasverus' Blick ſich 
die ſtille Eſther aus, den Tobias führt 
das Glück in der frommen Sara Haus, 
Davids bald gewandter Will holt die 
klug Abigail. 

7. Jakob fleucht vor Eſaus Schwert 
und trifft ſeine Rahel an, Joſeph dient 
auf fremder Erd und wird Asnaths 
Herr und Mann, Moſe ſpricht bei Je— 
thro ein, da wird die Zipora ſein. 

8. Jeder findet, jeder nimmt, was 
der Höchſt ihm auserſehn; was im 
Himmel iſt beſtimmt, pflegt auf Er⸗ 
den zu geſchehn, und was denn nun 
ſo geſchicht, das iſt ſehr wohl ausge— 
richt't. 

9. Oefters denkt man: dies und 
dies hätte können beſſer ſein; aber 
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wie die Finſterniß nicht erreicht den 
Sonnenſchein: alſo geht auch Men— 
ſchenſinn hinter Gottes Weisheit hin. 

10. Laß zuſammen, was Gott fügt; 
der weiß, wie's am beſten ſei; unſer 
Denken fehlt und trügt, ſein Gedank 
iſt mangelfrei; Gottes Werk hat feſten 
Fuß, wenn ſonſt alles fallen muß. 

11. Siehe frommen Kindern zu, 
die im heilgen Stande ſtehn, wie ſo 
wohl Gott ihnen thu, wie ſo ſchön er 
laſſe gehn alle Thaten ihrer Händ auf 
ein gutes, ſelges End. 

12. Ihrer Tugend werther Ruhm 
ſteht in ſteter voller Blüth; wenn ſonſt 
aller Liebe Blum als ein Schatten ſich 
verzieht, und wenn aufhört alle Treu, 
iſt doch ihre Treue neu. 

13. Ihre Lieb iſt immer friſch und 
verjüngt ſich fort und fort; Liebe zie- 
ret ihren Tiſch und verzuckert alle 
Wort; Liebe gibt dem Herzen Raſt 
in der Müh und Sorgenlaſt. 

14. Gehts nicht allzeit, wie es ſoll, 
iſt doch dieſe Liebe ſtill, hält ſich in 
dem Kreuze wohl, denkt, es ſei des 
HErren Will, und verſichert ſich mit 
Freud einer künftig beſſern Zeit. 

15. Unterdeſſen geht und fleußt 
Gottes reicher Segenbach, ſpeiſt die 
Leiber, tränkt den Geiſt, ſtärkt des 
Hauſes Grund und Dach, und was 
klein, gering und bloß, macht er mäch⸗ 
tig, viel und groß. 

16. Endlich, wenn nun ganz voll 
bracht, was Gott hier in dieſer Welt 
frommen Kindern zugedacht, nimmt 
er ſie ins Himmelszelt und drückt ſie 
mit großer Luſt ſelbſt an ſeinen Mund 
und Bruſt. 


17. Nun, ſo bleibt ja voller Gunſt, 
voller Labſal, Troſt und Saft, voller 
Wunder, voller Kunſt, voller Weis— 
heit, voller Kraft, voller Wunder, ſag 
ich noch, bleibt der keuſchen Liebe Joch. 

Paul Gerhardt. 


Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern. 


88. Wie ſchön ifts doch, HErr Ieſu 
Chriſt, im Stande, da dein Segen iſt, 
im Stande heilger Ehe! Wie ſteigt 
und neigt ſich deine Gab und alles 
Gut ſo mild herab aus deiner heilgen 
Höhe, wenn ſich an dich fleißig halten 
Jung und Alten, die im Orden Eines 
Lebens einig worden. 

2. Wenn Mann und Weib ſich 
wohl begehn und unverrückt beiſam— 
men ſtehn im Bunde reiner Treue, 
da geht das Glück in vollem Lauf, 
da ſieht man, wie der Engel Hauf 
im Himmel ſelbſt ſich freue. Kein 
Sturm, kein Wurm kann zerſchlagen, 
kann zernagen, was Gott gibet dem 
Paar, das ſich ewig liebet. 

3. Vor allen gibt er ſeine Gnad, in 
deren Schooß er früh und ſpat ſein'n 
Hochgeliebten heget. Da ſpannt ſein 
Arm ſich täglich aus, da faßt er uns 
und unſer Haus, gleich als ein Vater 
pfleget. Da muß ein Fuß nach dem 
andern gehn und wandern, bis ſie 
kommen in das Zelt und Sitz der 
Frommen. 

4. Der Mann wird einem Baume 
gleich, an Aeſten ſchön, an Zweigen 
reich; das Weib gleich einem Reben, 
der ſeine Träublein trägt und nährt 
und ſich je mehr und mehr vermehrt 
mit Früchten, die da leben. Wohl 
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dir, o Zier, Mannes Sonne, Hauſes 
Wonne, Ehrenkrone, Gott denkt dein 
bei ſeinem Throne. 

5. Dich, dich hat er ihm auser— 
korn, daß aus dir werd herausgeborn 
das Volk, das ſein Reich bauet. Sein 
Wunderwerk geht immer fort, und 
ſeines Mundes ſtarkes Wort macht, 
daß dein Auge ſchauet ſchöne Söhne 
und die Docken, die den Rocken fein 
abſpinnen und mit Kunſt die Zeit ge- 
winnen. 

6. Sei gutes Muths; wir ſind es 
nicht, die dieſen Orden aufgericht't, 
es iſt ein höhrer Vater. Der hat uns 
je und je geliebt und bleibt, wenn 
unſre Sorg uns trübt, der beſte 
Freund und Rather. Anfang, Aus— 
gang aller Sachen, die zu machen wir 


gedenken, wird er wohl und weislich 
lenken. 

7. Zwar bleibts nicht aus, es kommt 
ja wohl ein Stündlein, da man lei⸗ 
densvoll die Thränen läſſet ſchießen. 
Jedennoch wer ſich in Geduld ergibt, 
deß Leid wird Gottes Huld in großen 
Freuden ſchließen. Sitze, ſchwitze nur 
ein wenig. Unſer König wird behende 
machen, daß die Angſt ſich wende. 

8. Wohl her, mein König, nah 
herzu, gib Rath im Kreuz, in Nöthen 
Ruh, in Aengſten Troſt und Freude. 
Deß ſollſt du haben Ruhm und Preis; 
wir wollen ſingen beſter Weis und 
danken alle beide, bis wir bei dir, dei⸗ 
nen Willen zu erfüllen, deinen Namen 
ewig loben werden. Amen. 

Paul Gerhardt. 


XIII. Kreuz: und Troftlieder. f 


Gebet um Frieden. 

In eigener Melodie. 
89. Du Friedefürſt, Herr JEſu 
Chriſt, wahr'r Menſch und wahrer 
Gott, ein ſtarker Nothhelfer du biſt 
im Leben und im Tod. Drum wir 
allein im Namen dein zu deinem Va— 
ter ſchreien. 

2. Recht große Noth uns ſtößet an 
von Krieg und Ungemach. Daraus 
uns niemand helfen kann, denn du, 
drum führ die Sach. Dein'n Vater 
bitt, daß er ja nit im Zorn mit uns 
wollt fahren. 

3. Gedenk, HErr, jetzund an dein 
Amt, daß du ein Friedfürſt biſt, und 


hilf uns gnädig alleſammt jetzund zu 
dieſer Friſt. Laß uns hinfort dein 
göttlich Wort im Fried noch länger 
ſchallen. 

4. Verdient haben wir alles wohl 
und leidens mit Geduld. Doch deine 
Gnad größer ſein ſoll, denn unſer 
Sünd und Schuld. Darum vergib 
nach deiner Lieb, die du feſt zu uns 
trägeſt. 

5. Es iſt groß Elend und Gefahr, 
wo Peſtilenz regiert. Aber viel grö— 
ßer iſt fürwahr, wo Krieg geführet 
wird. Da wird veracht't und nicht 
betracht't, was recht und löblich wäre. 

6. Da fragt man nicht nach Ehr— 
barkeit, nach Zucht und nach Gericht. 
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Dein Wort leit“) auch zu ſolcher Zeit 
und geht im Schwange nicht. Drum 
hilf uns, HErr, treib von uns fern 
Krieg und all ſchädlichs Weſen. 

7. Erleucht auch unſern Sinn und 
Herz durch den Geiſt deiner Gnad, 
daß wir nicht treiben draus ein'n 
Scherz, der unſrer Seelen ſchad. 
O JeEſu Chriſt, allein du biſt, der 
ſolchs wohl kann ausrichten. 


Zuſatz. 

8. Seid nun getroſt und wohl— 
gemuth. Wie thut ihr ſo verzagn? 
Ihr ſeid erkauft durch Chriſti Blut, 
ſollts kühnlich darauf wagn. Der 
Engel Schutz ſei euer Trutz im Leben 
und im Sterben. 

9. Du wirſt auch thun nach dei— 
nem Wort und uns verlaſſen nicht, 
weil wir auf dich, du höchſter Hort, 
ſetzn unſer Zuverſicht. Drum hoffen 
wir allein zu dir. Hilf uns, o Helfer, 
Amen. Jakob Ebert. 


Mel. Auf meinen lieben Gott. 


90. Triſch auf, mein Seel, in Noth, 
vertrau allein auf Gott und laß den— 
ſelben walten; er wird dich wohl er— 
halten und dich aus allen Nöthen 
wohl wiſſen zu erretten. 

2. Steckſt du in Armuth ſehr oder 
in Krankheit ſchwer, und mußt Ver: 
folgung leiden, bedrängt auf allen 
Seiten, ſo thu nur fleißig beten, Gott 
wird dich wohl erretten. 

3. Haſt du viel Herzeleid in dieſer 
böſen Zeit und mußt dich laſſen pla— 
gen, ſollſt du drum nicht verzagen; 
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wenn du wirſt fleißig beten, wird Gott 
dich wohl erretten. 

4. Biſt du der Welt ein Spott, und 
ſteckſt in großer Noth, von jedermann 
verlaſſen, thu ein friſch Herze faſſen; 
wenn du wirſt fleißig beten, wird Gott 
dich wohl erretten. 

5. Denn wer ein Chriſt will ſein, 
der ſchick ſich nur darein und ſei im 
Kreuz geduldig, geb ſich vor Gott nur 
ſchuldig, der ihn aus allen Nöthen 
gar wohl weiß zu erretten. 

6. Denn es zu dieſer Friſt alſo be= 
ſchaffen iſt: Wenn ein Kreuz nur 
aufhöret, bald ein anders einkehret; 
drum mußt du fleißig beten zu Gott 
in deinen Nöthen. 

7. Je größer ja die Noth, je näher 
iſt uns Gott, thut ſich oft zu uns 
nähen, eh wir uns ſein verſehen, 
und hilft aus allen Nöthen, wenn 
wir nur fleißig beten. 

8. Weil außerhalb der Noth unſer 
Gebet iſt todt, ſo muß Gott Trübſal 
ſenden, daß wir uns zu ihm wenden 
und allzeit fleißig beten, daß er uns 
tröſt in Nöthen. 

9. Ein Chriſt machs, wie er will, 
ſo muß er leiden viel, wird unſchul— 
dig ang'geben, man thut ihm wider— 
ſtreben; drum muß er fleißig beten, 
daß ihn Gott tröſt in Nöthen. 

10. Denn wer hier in Geduld be— 
fiehlt Gott ſein Unſchuld, der ſie an 
Tag kann bringen, dem wirds end— 
lich gelingen, wenn er in ſeinen Nö— 
then nur ſtets thut fleißig beten. 

11. Und weil Trübſal und Noth 
der Chriſten täglich Brod, Herzleid 
in allen Ständen, wo man ſich hin 
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thut wenden, ſo muß man fleißig 


beten, daß Gott uns tröſt in Nöthen. 

12. Hats jemals noth gethan, daß 
man Gott rufe an, ſo iſt jetzt Noth 
vorhanden, Elend in allen Landen; 
drum laßt uns fleißig beten, daß 
uns Gott helf aus Nöthen. 

13. Denn der Chriſten Gebet nim— 
puer leer abgeht; der lieb Gott 
es erhöret, ſie ihrer Bitt gewähret; 
wenn ſie nur fleißig beten, ſo hilft 
er ihn'n aus Nöthen. 

14. Obs gleich nicht bald geſchicht, 
muß man ablaſſen nicht, ſondern ge— 
troſt anhalten und denn Gott laſſen 
walten, der uns aus allen Nöthen 
gar wohl weiß zu erretten. 

15. Denn wir durch viel Trübſal 
in dieſem Jammerthal uns hindurch 
müſſen dringen, und nach dem Him— 
mel ringen, da Gott aus allen Nöthen 
uns endlich wird erretten. 

16. So iſt dieſer Zeit Leid nicht 
werth der Herrlichkeit, die offenbar 
ſoll werden an uns nach den Be— 
ſchwerden; wenn wir nur hier in 
Nöthen zum KErren fleißig beten. 

17. Darum, o frommer Chriſt, 
der Gott ergeben iſt, laß dir vorm 
Kreuz nicht grauen, thu auf den 
HErren bauen, der dich aus allen 
Nöthen wird wiſſen zu erretten. 

18. Wandle auf Gottes Weg, 
zum Guten ſei nicht träg, fahr fort, 
leid dich geduldig, ob du gleich biſt 
unſchuldig, und bet herzlich in Nö— 
then, Gott wird dich wohl erretten. 

19. Und obs hier nicht geſchicht, 
ſo thu verzagen nicht; es wird nach 


deim Begehren im Himmel beſſer 


werden, da uns Gott wird erretten 
aus allen unſern Nöthen, 

20. Da denn all unſer Leid ſich 
kehren ſoll in Freud, und wir wer⸗ 
den zuſammen preiſen des HErren 
Namen, befreit von allen Nöthen, 


vor Gottes Antlitz treten. 


Joſua Stegmann. 


In eigener Melodie. 


91. Gib dich zufrieden und ſei ſtille 
in dem Gotte deines Lebens. In 
ihm ruht aller Freuden Fülle, ohn 
ihn mühſt du dich vergebens. Er iſt 
dein Quell und deine Sonne, ſcheint 
täglich hell zu deiner Wonne. Gib 
dich zufrieden. 

2. Er iſt voll Lichtes, Troſt und 
Gnaden, ungefärbten treuen Her⸗ 
zens. Wo er ſteht, thut dir keinen 
Schaden auch die Pein des größten 
Schmerzens. Kreuz, Angſt und Noth 
kann er bald wenden, ja, auch den 
Tod hat er in Händen. Gib dich 
zufrieden. 

3. Wie dirs und Andern oft er— 
gehe, iſt ihm wahrlich nicht verborgen. 
Er ſieht und kennet aus der Höhe 
der betrübten Herzen Sorgen. Er 
zählt den Lauf der heißen Thränen 
und faßt zu Hauf all unſer Sehnen. 
Gib dich zufrieden. 

4. Wenn gar kein Ein’ger mehr 
auf Erden, deſſen Treue du darfſt 
trauen, alsdann will er dein Treuſtet 
werden und zu deinem Beſten ſchauen. 
Er weiß dein Leid und heimlich Grä— 
men, auch weiß er Zeit, dirs zu be= 
nehmen. Gib dich zufrieden. 

5. Er hört die Seufzer deiner 
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Seelen und des Herzens ſtilles Kla— 
gen; und was du Keinem darfſt er— 
zählen, magſt du Gott gar kühnlich 
ſagen. Er iſt nicht fern, ſteht in 
der Mitten hört bald und gern der 
Armen Bitten. Gib dich zufrieden. 

6. Laß dich dein Elend nicht be— 
zwingen, halt an Gott, ſo wirſt du 
ſiegen. Ob alle Fluthen einher gin- 
gen, dennoch mußt du oben liegen. 
Denn wenn du wirft zu hoch be— 
ſchweret, hat Gott, dein Fürſt, dich 
ſchon erhöret. Gib dich zufrieden. 

7. Was ſorgſt du für dein armes 
Leben, wie du's halten wollſt und 
nähren? Der dir das Leben hat ge— 
geben, wird auch Unterhalt beſcheren. 
Er hat ein Hand voll aller Gaben, 
da See und Land ſich muß von laben. 
Gib dich zufrieden. ' 

8. Der allen Vöglein in den Wäl— 
dern ihr beſcheidnes Körnlein weiſet, 
der Schaf und Rinder in den Fel— 
dern alle Tage tränkt und ſpeiſet, 
der wird ja auch dich Ein'gen füllen 
und deinen Bauch zur Nothdurft 
ſtillen. Gib dich zufrieden. 

9. Sprich nicht: ich ſehe keine 
Mittel, wo ich ſuch, iſt nichts zum 
Beſten. Denn das iſt Gottes Ehren— 
titel, helfen, wenn die Noth am 
größten. Wenn ich und du ihn 
nicht mehr ſpüren, da ſchickt er zu, 
uns wohl zu führen. Gib dich zu— 
frieden. 

10. Bleibt gleich die Hilf in etwas 
lange, wird ſie dennoch endlich kom— 
men. Macht dir das Harren angſt 
und bange, glaube mir, es iſt dein 
Frommen. Was langſam ſchleicht, 


faßt man gewiſſer, und was ver— 
zeucht, iſt deſto ſüßer. Gib dich zu— 
frieden. 

11. Nimm nicht zu Herzen, was 
die Rotten deiner Feinde von dir 
dichten. Laß ſie nur immer weidlich 
ſpotten, Gott wirds hören und recht 
richten. Iſt Gott dein Freund und 
deiner Sachen, was kann dein Feind, 
der Menſch, groß machen? Gib dich 
zufrieden. 5 

12. Hat er doch ſelbſt auch wohl 
das Seine, wenn ers ſehen könnt 
und wollte. Wo iſt ein Glück ſo klar 
und reine, dem nicht etwas fehlen 
ſollte? Wo iſt ein Haus, das könnte 
ſagen: ich weiß durchaus von keinen 
Plagen? Gib dich zufrieden. 

13. Es kann und mag nicht anders 
werden, alle Menſchen müſſen leiden. 
Was webt und lebet auf der Erden, 
kann das Unglück nicht vermeiden. 
Des Kreuzes Stab ſchlägt unſre Len— 
den bis in das Grab, da wird ſichs 
enden. Gib dich zufrieden. 

14. Es iſt ein Ruhetag vorhan— 
den, da uns unſer Gott wird löſen. 
Er wird uns reißen aus den Banden 
dieſes Leibs und allem Böſen. Es 
wird einmal der Tod herſpringen 
und aus der Qual uns ſämmtlich 
bringen. Gib dich zufrieden. 

15. Er wird uns bringen zu den 
Schaaren der Erwählten und Ge— 
treuen, die, hier mit Frieden abge— 
fahren, ſich auch nun in Friede freuen, 
da ſie den Grund, der nicht kann bre— 
chen, den ewgen Mund ſelbſt hören 
ſprechen: Gib dich zufrieden. 


Paul Gerhardt. 
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Abendlied in Sterbensläuften. 
Mel. Mein Wallfahrt ich vollendet hab. 


92. Gott, der uns dieſen Tag be— 
wacht, dem ſei nun Lob geſungen, 
daß er durch ſeine ſtarke Macht uns 
heute beigeſprungen, damit uns nicht 
ein ſchneller Tod hat plötzlich über— 
fallen, und in ſo ſchwerer, großer 
Noth erhöret unſer Lallen. 

2. Dir, großer Gott, bekennen 
wir die Menge unſrer Sünden, wir 
bitten aber: laß vor dir uns doch 
Genade finden, und dich der großen 
Niederlag, HErr JeEſu, doch er— 
barmen, und treib der Sorgen 
ſchwere Plag von uns verlaßnen 
Armen. 

3. Wend, HErr, von uns die Peſti— 
lenz, die um uns her thut ſchleichen, 
laß ſie doch unſer Haus und Grenz, 
o IEſu, nicht erreichen. Steh du 
uns bei mit deiner Gnad, die kräftig 
in den Schwachen, und hilf, daß uns 
die Peſt nicht ſchad, reiß uns aus 
ihrem Rachen. 

4. Du ſtarker Gott, dem folgen 
muß Wind, Meer und auch die Er— 
den, wir fallen dir durch Buß zu Fuß 
und wollen frömmer werden. Sprich 
nur ein Wort durch deinen Mund, 
ſo heilet, was geſchlagen, und blei— 
bet friſch, was noch geſund von die— 
ſen ſchweren Plagen. 

5. Weil uns die ſchwarze Nacht 
umgibt, ſo laß uns ſicher ſchlafen, wer 
Gott vertraut und ſelben liebt, dem 
können ſolche Strafen auch krümmen 
nicht ein einzigs Haar, es ſei denn 
Gottes Wille. Drum bet und ſchick 
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dich zur Gefahr, und halt dem HErren 
ſtille. k 
6. Verzage nicht in deinem Leid, 
Gott wird dich nicht verderben, du 
biſt des HErren allezeit im Leben und 
im Sterben. Sollſt du dann ſterben, 
ſterbe hin, thu Gott dein Seel erge— 
ben; iſt doch der Tod uns ein Gewinn 
und Chriſtus unſer Leben. 

7. Hat doch der Menſch kein Fried 
noch Ruh, dieweil er lebt auf Erden, 
bis daß er thut die Augen zu, da 
möcht es beſſer werden. Dann iſt er 
von der harten Schlacht des böſen 
Feinds entſprungen und frei von 
allem Kreuz gemacht, mit dem er oft 
gerungen. 

8. Darum geb ich mich willig drein 
und hoff auf Gott den HErren, es 
muß einmal geſtorben ſein, was ſoll 
ich mich viel ſperren? Wer heut ent— 
ſchläft, iſt morgen ſchon aus dieſem 
Weltgetümmel und prangt mit un⸗ 
verwelkter Kron bei ſeinem Gott im 
Himmel. 

9. Dir, JEſu, ſei es heimgeſtellt, 
mein Leben und mein Sterben, mach 
du's mit mir, wie's dir gefällt, nur 
daß ich mög ererben die hohe Gnad, 
o IEſulein, daß ich in jenem Leben 
nur möge dein Thürhüter ſein. Das 
wolleſt du mir geben. 

10. Und ſterb ich gleich, ſo ſterb 
ich dir, du biſt ja auch geſtorben, und 
haſt ein ewigs Leben mir durch deinen 
Tod erworben. Dies iſt mein Troſt, 
darauf ich mich beherzt nun lege ſchla— 
fen. Wer Buße thut und hofft auf 
dich, ruht unter deinen Waffen. 

Marburger Geſangbuch. 
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Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. 


93. Je größer Kreuz, je näher Him⸗ 
mel, wer ohne Kreuz, iſt ohne Gott; 
bei Sündenluſt und Weltgetümmel 
vergißt man Hölle, Fluch und Tod. 
O, ſelig iſt der Mann geſchätzt, den 
Gott in Kreuz und Trübſal ſetzt! 

2. Je größer Kreuz, je beßrer 
Chriſte; Gott ſtreicht uns an den 
Probeſtein; wie mancher Garten lie— 
get wüſte, wo keine Thränenregen 
ſein! Das Gold wird auf dem Feuer— 
herd, ein Chriſt in mancher Noth be— 
währt. 

3. Je größer Kreuz, je ſtärkrer 
Glaube; die Palme wächſet bei der 
Laſt, die Süßigkeit fleußt aus der 
Traube, wenn du ſie wohl gekeltert 
haſt. Am Kreuze wächſet uns der 
Muth, wie Perlen in geſalzner Fluth. 

4. Je größer Kreuz, je größre 
Liebe; der Wind bläſt nur die Flam— 
men auf, und ſcheinet gleich der Him— 
mel trübe, ſo lagert doch die Sonne 
drauf. Das Kreuz vermehrt der 
Liebe Glut, gleichwie das Oel im 
Feuer thut. 

5. Je größer Kreuz, je mehr Ge— 
bete; geriebne Kräuter riechen wohl; 
wenn um das Schiff kein Sturmwind 
wehte, ſo fragte man nicht nach dem 
Pol. Wo kämen Davids Pſalmen 
her, wenn er nicht auch verſuchet 
wär? 

6. Je größer Kreuz, je mehr Ver- 
langen; im Thale ſteiget man bergan; 
wer durch die Wüſten oft gegangen, 
der ſehnet ſich nach Kanaan. Das 
Täublein, find't es hier nicht Ruh, 
ſo fleucht es nach der Arche zu. 


7. Je größer Kreuz, je lieber Ster⸗ 
ben; man freut ſich recht auf ſeinen 
Tod, denn man entgehet dem Ver— 
derben, es ſtirbt auf einmal alle 
Noth. Das Kreuze, das die Gräber 
ziert, bezeugt, man habe triumphirt. 

8. Je größer Kreuz, je ſchönre 
Krone, die Gottes Schatz uns bei— 
gelegt, und die einmal vor ſeinem 
Throne der Ueberwinder Scheitel 
trägt. Ach, dieſes theure Kleinod 
macht, daß man das größte Kreuz 
nicht acht't. 

9. Gekreuzigter, laß mir dein 
Kreuze je länger und je lieber ſein! 
Daß mich die Ungeduld nicht reize, 
ſo pflanz ein ſolches Herz mir ein, 
das Glaube, Liebe, Hoffnung hegt, 
bis dort mein Kreuz die Krone trägt. 


Benjamin Schmolck. 


Morgenlied in Sterbensläuften. 
Mel. Ach HErr, mich armen Sünder. 


94. In dieſen ſchweren Zeiten, wer 
weiß, wer heute ſteht? Der jetzt ohn 
alles Leiden aus ſeinem Hauſe geht, 
dem kanns gar leicht geſchehen, daß 
er kommt heim und ſtirbt und, wo er 
nicht verſehen, mit Leib und Seel 
verdirbt. 

2. Wer ſelig hofft zu ſterben und 
nicht in Ewigkeit will Leib und Seel 
verderben, der mache ſich bereit all 
Stund und Augenblicke durch wahre 
Buß zum Tod, daß, wie es Gott ihm 
ſchicke, die Seele ſei aus Noth. 

3. Denn, Sünder, deine Sünden, 
die dich und deinen Gott von Freund— 
ſchaft thun entbinden, urſachen dir 
den Tod und ſolche ſchwere Plagen, 


66 f Rreuz⸗ und Lroſtlieder. 


die unſer Land und Stadt jetzund ſo 
hart muß tragen um ihre Miſſethat. 

4. Ich ſchick mich abzuſcheiden gar 
gern von dieſer Welt, entbind mich 
von dem Leiden, wann dirs, mein 
Gott, gefällt. Soll ich an dieſer 
Plage, die ich ſehr wohl verſchuld't, 
beſchließen meine Tage, ſo gib mir 
nur Geduld. 

5. Hie ſchneide, brenn und ſäge, 
und mich mit Qual und Pein, ſo hart 
du willſt, belege: laß nur das Leiden 
dein an mir nicht ſein vergebens und 
nimm mich nach der Pein, du Friede— 
fürſt des Lebens, in deinen Himmel 
ein. Marburger Geſangbuch. 


Mel. Nun danket alle Gott. 


95. Stell dich, HErr, wie du willſt, 
ich fahre fort mit Schreien; du wirſt 
in Angſt und Noth mit Hilfe mich er— 
freuen. Du haſt mirs zugeſagt, drum 
muß es auch geſchehn; ich will noch 
meine Luſt an deiner Hilfe ſehn. 

2. Laß dich, HErr JEſu Chriſt, 
durch mein Gebet bewegen, komm in 
mein Herz und Haus und bringe mir 
den Segen. All Arbeit, Müh und 
Kunſt ohn dich nichts richtet aus; wo 
du mit Gnaden biſt, kömmt Segen 
in das Haus. 

3. Fünftauſend Mann haſt du mit 
wenig Brod geſpeiſet, die dir aus 
Liebe find, mein JEſu, nachgereiſet; 
was zag ich denn nun viel, wenn Hilfe 
mir gebricht? Wer ſich auf dich ver— 
läßt, o! der verdirbet nicht. 

4. Ach liebſter Heiland, ach! ſieh, 
wie mein Herz ſich kränket, wenn es 


an meine Sünd und deinen Tod ge: ; 


denket; doch ſprichſt du ja zu mir: Du 
biſt mein liebes Kind, aus Gnad er- 


laß ich dir die Strafe ſammt der Sünd. 


5. Sehr langſam kömmt wohl oft, 
Herr JEſu, deine Stunde; es ſcheint, 
als ging nunmehr mein Hoffen gar zu 
Grunde; doch iſts gewiß, ſie kömmt, 
und kömmt zu rechter Zeit, erſetzt auch 
den Verzug mit Fried und Seligkeit. 


Chemnitzer Geſangbuch. 


Gebet im Kriege. 
Mel. Da Chriſtus geboren war. 


96. Treuer Wächter Iſrael, dep ſich 
freuet meine Seel, ach, du weißeſt 
alles Leid deiner armen Chriſtenheit. 
O du Wächter, der du nicht ſchläfſt 
noch ſchlummerſt, zu uns richt dein 
hilfreiches Angeſicht. 

2. Schau, wie große Noth und 
Qual trifft dein Häuflein überall. 
Täglich wird der Trübſal mehr. Hilf, 
ach hilf, ſchütz deine Lehr! Wir ver- 
derben, wir vergehn, nichts wir ſonſt 
vor Augen ſehn, wo du nicht bei uns 
wirſt ſtehn. 

3. Hoherprieſter IEſu Chriſt, der 
du eingegangen biſt in den heilgen 
Ort zu Gott, durch dein Kreuz und 
bittern Tod uns verſöhnt, mit dei— 
nem Blut ausgelöſcht der Höllen Glut, 
wiederbracht das höchſte Gut, 

4. Sitzſt auch heut ins Vaters Reich, 
ihm an Macht und Ehren gleich, un— 
ſer Mittler und Patron, ſeine höchſte 
Freud und Kron, den er in dem Herzen 
trägt, wie ſich ſelbſt zu lieben pflegt, 
dem er keine Bitt abſchlägt: 

5. Kläglich ſchreien wir zu dir, klop— 
fen an die Gnadenthür, wir, die du 
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mit höchſtem Ruhm dir erkauft zum 
Eigenthum. Deines Vaters Zorn ab— 
wend, der wie lauter Feur jetzt brennt 
und ſchier alle Welt durchrennt. 

6. Zeig ihm deine Wunden roth, 
red von deinem Kreuz und Tod, und 
was du mehr haſt gethan, zeig ihm 
unſertwegen an. Sage, daß du un— 
fer Schuld haft bezahlet in Geduld, 
uns erlanget Gnad und Huld. 

7. JIEſu, der du IEſus heißt, als 
ein IEſus Hilfe leiſt. Hilf mit dei— 
ner ſtarken Hand, Menſchenhilf hat 
ſich gewandt. Eine Mauer um uns 
bau, daß dem Feinde davor grau und 
mit Zittern ſie anſchau. 

8. Liebſter Schatz Immanuel, du 
Beſchützer meiner Seel, Gott mit uns 
in aller Noth, neben uns und in uns 
Gott, Gott für uns in aller Zeit, Trutz 
dem, der uns thut ein Leid, Gottes 
Straf iſt ihm bereit't. 

9. Deines Vaters ſtarker Arm, 
komm und unſer dich erbarm. Laß 
jetzt ſehen deine Macht, drauf wir 
hoffen Tag und Nacht. Aller Feinde 
Koppel trenn, daß dich alle Welt er— 
kenn, aller Herren Herren nenn. 

10. Andre traun auf ihre Kraft, 
auf ihr Glück und Ritterſchaft. Deine 
Chriſten traun auf dich, auf dich traun 
ſie feſtiglich. Laß ſie werden nicht zu 
Schand, bleib ihr Helfer und Bei— 
ſtand, ſind ſie dir doch all bekannt! 

11. Gürte dein Schwert an die 
Seit als ein Held und für ſie ſtreit, 
und zerſchmettre deine Feind, ſo viel 
ihr'r auf Erden ſeind. Auf die Hälſe 
tritt du ihn'n, leg ſie dir zum Schemel 
hin und brich ihren ſtolzen Sinn. 


12. Du biſt ja der Held und Mann, 
der den Kriegen ſteuern kann, der da 
Spieß und Schwert zerbricht, der den 
Bogen macht zunicht, der die Wagen 
gar verbrennt und der Menſchen Her— 
zen wend't, daß der Krieg gewinnt 
ein End. 

13. IEſu, wahrer Friedefürſt, der 
der Schlangen hat zerknirſcht ihren 
Kopf durch deinen Tod, wiederbracht 
den Fried bei Gott, gib uns Frieden 
gnädiglich, ſo wird dein Volk freuen 
ſich, dafür ewig preiſen dich. 


Johann Heermann. 


Mel. Wenn wir in höchſten Nöthen ſein. 


97. Wenn Menſchenhilf ſcheint aus 
zu ſein, ſo ſtellt ſich Gottes Hilfe ein; 
wenn niemand hilft, ſo hilfet er und 
macht mein Leiden nicht zu ſchwer. 

2. Was tracht ich lang nach Men— 
ſchengunſt, die doch vergehet wie ein 
Dunſt? Es iſt in dieſer Welt kein 
Freund, der ſtets es gut mit einem 
meint. 

3. Nimm deine Zuflucht nur zu 
Gott, der dir kann nehmen deine 
Noth; ſuch den zum Freund, der dir 
allein mit ſeiner Hilf kann nützlich 
ſein. 

4. Wenn Gott iſt Freund, als— 
dann dein Feind iſt ohne Macht und 
ganz verkleint; und wären noch viel 
tauſend hier, ſo könnt doch keiner 
ſchaden dir. 

5. Es muß doch gehn, wie's Gott 
gefällt, wenn ſich gleich Alles gegen— 
ſtellt. Laß Gott nur machen, wie 
er will, und halte ſeinem Willen ſtill. 


Anton Ulrich, 
Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg. 
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Gebet bei langwierigem Regen. 
Mel. Wenn wir in höchſten Nöthen ſein. 
98. ® Herrſcher in dem Himmels— 
zelt! was iſt es doch, das unſer Feld, 
und was es uns hervorgebracht, ſo 

ungeſtalt und traurig macht? 

2. Nichts anders, traun, als daß 
die Schaar der Menſchen ſich ſo ganz 
und gar bis in den tiefſten Grund 


verkehrt und täglich ihre Schuld ver 


mehrt. 

3. Die, ſo als Gottes Eigenthum 
ſtets preiſen ſollten Gottes Ruhm 
und lieben ſeines Wortes Kraft, ſind 
gleich der blinden Heidenſchaft. 

4. Drum wird uns auch der Him— 
mel blind, des Firmamentes Glanz 
verſchwind't; wir warten, wenn der 
Tag anbricht, aufs Tageslicht, und 
kommt doch nicht. 

5. Man zankt noch immer fort 
und fort, es bleibet Krieg an allem 
Ort, in allen Winkeln Haß und Neid, 
in allen Ständen Streitigkeit. 

6. Drum ſtrecken auch all Element 
hier wider uns aus ihre Händ; Angſt 
kömmt uns aus der Tief und See, 
Angſt kömmt uns aus der Luft und 
Höh. 

7. Es iſt ein hochbetrübte Zeit, 
man plagt und jagt die armen Leut 
eh, als es Zeit, zur Grube zu, und 
gönnet ihnen keine Ruh. 

8. Drum trauert auch der Freu— 
denquell, die Sonn, und ſcheint uns 
nicht ſo hell; die Wolken gießen all⸗ 


zumal die Thränen ohne Maß und 
Zahl. 

9. Ach, wein auch du, o Menſchen⸗ 
kind! und traure über deine Sünd; 
halt doch mit deinen Laſtern ein, 
und mache dich durch Buße rein. 

10. Fall auf die Knie, fall in die 
Arm des HEren, daß ſich ſein Herz 
erbarm und der ſo wohl verdienten 
Rach in Gnaden bald ein Ende mach. 

11. Er iſt ja fromm und bleibet 
fromm, begehrt nichts mehr, als daß 
man komm und, mit geneigter Furcht 
und Scheu, ihn bitt um Gnad und 
Vatertreu. 

12. Ach Vater! Vater! höre doch, 
und lös uns aus dem Sünden-Joch, 
und zeuch uns aus der Welt herfür, 
und kehr uns ſelbſten ganz zu dir. 

13. Erweiche unſern harten Muth, 
und mach uns Böſe fromm und gut; 
wen du bekehrſt, der wird bekehrt, 


und wer dich hört, der wird erhört. 
Jer. 31, 18. 


14. Laß deine Augen freundlich 
ſein und nimm mit gnädgen Ohren 
ein das Angſtgeſchrei, das von der 
Erd aus unſern Herzen zu dir fährt. 

15. Reiß weg das ſchwarze Zorn⸗ 
gewand, erquicke uns und unſer Land 
und der ſo ſchönen Früchte Kranz mit 
ſüßem warmem Sonnen-Glanz. 

16. Verleih uns, bis in unſern 
Tod, alltäglich unſer liebes Brod, 
und dermaleinſt, nach dieſer Zeit, 
das ſüße Brod der Ewigkeit. 

Paul Gerhardt. 
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XIV. Sterbe⸗ und Ewigkeits- Lieder. 


Sterbelied für Kinder. 
Mel. HErr SEju Chriſt, meins Lebens Licht. 


99. Ach, mein herzliebſtes IEſu⸗ 
lein, wie gern wollt ich bald bei dir 
ſein! Iſt doch in dieſem Jammerthal 
Angſt, Noth und Trübſal überall. 

2. B'ſcher mir ein ſeligs Stünde- 
lein, daß ich fein ſanft mög ſchlafen 
ein und mit den lieben Engelein an- 
ſchaun das lieblich Ang'ſicht dein. 

3. Wenn mir gleich Leib und Seel 
verſchmacht't, nichts mehr verſteh oder 
betracht, ſo biſt du doch meins Her— 
zens Troſt, HErr JEſu, der du mich 
erlöſt. 

4. Ich werd nicht ſterben, ſondern 
lebn, dem HErren Chriſt Lob und 
Preis gebn. HErr JEſu Chriſt, in 
deine Händ b'fehl ich mein Seel am 
letzten End. 

5. Du biſt meins Lebens Kraft 
und Sinn, Sterben in Gott iſt mein 
Gewinn. Ich werd wohl fein ſanft 
ſchlafen ein, beim HErren Chriſto 
ewig ſein. 

6. Ade, du arge, falſche Welt, das 
Himmelreich iſt mir beſtellt. Fahr 
hin, du elend Jammerthal, dein acht 
ich nichts mehr überall. 

Joh. Herm. Schein. 


Mel. Chriſtus, der iſt mein Leben. 


100. Ach, wär ich doch ſchon dro— 
ben! Mein Heiland, wär ich da, 
wo dich die Schaaren loben, und 
ſäng: Halleluja! 


2. Wo wir dein Antlitz ſchauen, 
da ſehn ich mich hinein; da will ich 
Hütten bauen, denn dort iſt gut zu 
ſein. 

3. Da werd ich Alles ſehen: den 
großen Schöpfungsrath; was durch 
dein Blut geſchehen; und deines 
Geiſtes That. 

4. Da feiern die Gerechten, die 
ungezählte Schaar, mit allen deinen 
Knechten das große Jubeljahr. 

5. Mit göttlich ſüßen Weiſen wird 
mein verklärter Mund dich ohne 
Sünde preiſen, du, meines Lebens 
Grund. 

6. Da werden meine Thränen ein 
Meer voll Freude ſein. Ach, ſtille 
bald mein Sehnen, und hole mich 
hinein. 


E. G. Woltersdorf. 


Mel. Wie wohl iſt mir, o Freund der Seelen. 


101. Es iſt noch eine Ruh vorhan— 
den; auf! müdes Herz, und werde 
licht. Du ſeufzeſt hier in deinen 
Banden, und deine Sonne ſcheinet 
nicht. Sieh auf das Lamm, das 
dich mit Freuden dort wird vor ſei— 
nem Stuhle weiden. Wirf hin die 
Laſt und eil herzu. Bald iſt der 
ſchwere Kampf geendet, bald, bald 
der ſaure Lauf vollendet, ſo gehſt 
du ein zu deiner Ruh. 

2. Die Ruhe hat Gott auserkoren, 
die Ruhe, die kein Ende nimmt. Es 
hat, da noch kein Menſch geboren, 
die Liebe ſie uns ſo beſtimmt. Das 
Lämmlein wollte darum ſterben, uns 
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dieſe Ruhe zu erwerben. Es ruft, 
es locket weit und breit: Ihr müden 
Seelen und ihr Frommen, verſäumet 
nicht heut einzukommen zu meiner 
Ruhe Lieblichkeit. 

3. So kommet denn, ihr matten 
Seelen, die manche Laſt und Bürde 
drückt. Eilt, eilt aus euren Kummer: 
höhlen, geht nicht mehr krumm und 
ſehr gebückt. Ihr habt des Tages 
Laſt getragen, dafür läßt euch das 
Lämmlein ſagen: Ich ſelbſt will eure 
Ruhſtatt ſein. Ihr ſeid mein Volk, 
gezeugt von oben. Ob Sünde, Welt 
und Teufel toben, ſeid nur getroſt 
und gehet ein. 

4. Was mag wohl einen Kranken 
laben und einen müden Wanders— 
mann? Wo jener nur ein Bettlein 
haben und ſanfte darauf ruhen kann, 
wenn dieſer ſich darf niederſetzen, an 
einem friſchen Trunk ergötzen, wie 
ſind die beide ſo vergnügt! Doch 
dies ſind kurze Ruheſtunden, es iſt 
noch eine Ruh erfunden, da man auf 
ewig ftille liegt. 

5. Da wird man Freudengarben 
bringen, denn unſre Thränenſaat iſt 
aus. O welch ein Jubel wird er— 
klingen und ſüßer Ton ins Vaters 
Haus! Schmerz, Seufzen, Leid, Tod 
und dergleichen wird müſſen fliehn 
und von uns weichen, wir werden 
auch das Lämmlein ſehn. Es wird 
beim Brünnlein uns erfriſchen, die 
Thränen von den Augen wiſchen. 
Wer weiß, was ſonſt noch ſoll ge— 
ſchehn? 


6. Kein Durſt noch Hunger wird 


uns ſchwächen, denn die Erquickungs— 


zeit iſt da. Die Sonne wird uns nicht 
mehr ſtechen, das Lamm iſt ſeinem 
Volke nah. Es will ſelbſt über ihnen 
wohnen und ihre Treue wohl beloh⸗ 
nen mit Licht und Troſt, mit Ehr und 
Preis. Es werden die Gebeine grü= 
nen, der große Sabbath iſt erſchienen, 
da man von keiner Arbeit weiß. 

7. Da ruhen wir und ſind im Frie⸗ 
den und leben ewig ſorgenlos. Ach, 
faſſet dieſes Wort, ihr Müden, legt 
euch dem Lamm in ſeinen Schooß. 
Ach, Flügel her! wir müſſen eilen und 
uns nicht länger hier verweilen, dort 
wartet ſchon die frohe Schaar. Fort, 
fort, mein Geiſt, zum Jubiliren, be⸗ 
gürtet euch zum Triumphiren! Auf, 
auf, es kommt das Ruhejahr! 

Joh. Sigismund Kunth. 


Mel. Freut euch, ihr Gotteskinder all. 


102. Ihr lieben Chriſten, freut euch 
nun, bald wird erſcheinen Gottes 
Sohn, der unſer Bruder worden iſt, 
das iſt der lieb HErr IEſus Chriſt. 

2. Der jüngſte Tag iſt nun nicht 
fern, komm, JEſu Chriſte, lieber 
HErr. Kein Tag vergeht, wir war— 
ten dein, und wollten gern bald bei 
dir ſein. 

3. Verrathen iſt der Widerchriſt, 
ſein Heuchelei und arge Liſt ſind 
offenbar und gar am Tag. Deß führt 
er täglich große Klag. 

4. Du treuer Heiland, IEſu Chriſt, 
dieweil die Zeit erfüllet iſt, die uns 
verkündet Daniel, ſo komm, lieber 
Immanuel. ee 

5. Sanct Simeon wart't auch auf 
dich und deiner Zukunft freuet ſich. 
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Er ward auch ſeiner Bitt gewährt, da 
er ſah, was ſein Herz begehrt. 

6. Er ſprach: Nun will ich ſter⸗ 
ben gern, weil ich geſehn hab meinen 
HErrn. Doch ſoll es nicht geſtorben 
ſein, ſondern im Frieden fahr ich fein. 

7. So warten wir nun auch der 
Stund und bitten dich von Herzens— 
grund, du wolleſt nicht ausbleiben 
lang, und ſtraf einmal die alte 
Schlang. 

8. Der alle Welt ermordet hat und 
kann nicht Lügens werden ſatt, den 
nimm ſammt ſeiner Läſterſchul und 
wirf ſie in den feur'gen Pfuhl. 

9. Dein lieben Kinder warten all, 
wann doch einmal die Welt zerfall, 
und wann des Teufels Reich vergeh 
und er in ewgen Schanden ſteh. 

10. Er iſts, der deinen Namen 
ſchänd't und der die armen Leut ver- 
blend't. Der böſe Geiſt ſucht ſeinen 
Ruhm, und hindert, daß dein Reich 
nicht komm. 

11. Was du befiehlſt, das läſtert er 
und tobt dawider greulich ſehr. Was 
uns beſchert dein milde Hand, das 
nähm uns gern der Höllenbrand. 

12. Der Satan läßt nicht ab, zu 
wehrn, daß ſich ſo wenig Leut be— 
kehrn. Er wend't die Leut von dei— 
nem Wort und richtet an Haß, Neid 
und Mord. 

13. Der Teufel brächt uns gern zu 
Fall und wollt uns gern verſchlingen 
all. Er tracht't nach Leib, Seel, Gut 
und Ehr. HErr Chriſt, dem rothen 
Drachen wehr! 

14. Die Welt kann nun nicht län= 
ger ſtehn, iſt ſchwach und alt, ſie muß 
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vergehn. Sie kracht an allen Orten 
ſehr und kann die Laſt nicht tragen 
mehr. 

15. Die Creatur nicht länger kann 
der Eitelkeit ſein unterthan, und wollt 
gern wieder werden frei von's Tür⸗ 
ken Mord und Heuchelei. 

16. Der Pabſt hat ſie ſo hart be⸗ 
ſchwert und all gut Ordenung ver— 
kehrt. Drum wär ſie gern ſammt 
uns erlöſt; wir hoffen all auf deinen 
Troſt. 

17. Die alten Väter warten all, 
wenn du erſcheinſt mit großem Schall, 
mit aller lieben Engel Schaar, drauf 
warten ſie manch hundert Jahr. 

18. Eil, lieber HErr, eil zum Ge— 
richt, laß ſehn dein herrlich Angeſicht, 
das Weſen der Dreifaltigkeit. Deß 
helf uns Gott in Ewigkeit! 

Erasmus Alber. 
Mel. O ZEju Chriſt, wahr'r Gottes⸗Sohn. 
103. Ich armer Sünder gar nichts 
bin, allein Gotts Sohn iſt mein Ge— 
winn. Daß er Menſch worden, iſt 
mein Troſt, er hat mich durch ſein 


Blut erlöſt. 


2. O Gott Vater, regier du mich 
mit deinem Geiſte ſtetiglich. Laß dei- 
nen Sohn, mein'n Troſt und Lebn, 
allzeit in meinem Herzen ſchwebn. 

3. Und wenn die Stund vorhan— 
den iſt, nimm mich zu dir, HErr JEſu 
Chriſt. Denn ich bin dein und du biſt 
mein, wie gern wollt ich doch bei dir 
ſein! 

4. HErr JEſu Chriſte, hilf du mir, 
daß ich ein Zweiglein bleib in dir, 
und nachmals mit dir auferſteh, zu 
deiner Herrlichkeit eingeh, 
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5. Mit deinen Engeln in deim | ren, die ihr mir lieb im Herzen ſeind, 


Reich dich lob und preiſe ewiglich. 
Amen, Amen, HErr JEſu Chriſt, 
allein du mein Nothhelfer biſt. 

Nach Melanchthon. 


In eigener Melodie. 

104. Alachs mit mir, Gott, nach 
deiner Güt, hilf mir in meinem Lei⸗ 
den. Ruf ich dich an, verſag mirs 
nit. Wenn ſich mein Seel will ſchei— 
den, ſo nimm ſie, HErr, in deine 
Händ. Iſt alles gut, wenn gut das 
End. 

2. Gern will ich folgen, liebſter 
HErr, du wirſt mirs nicht verderben. 
Ach, du biſt doch von mir nicht fern, 
wenn ich gleich hier muß ſterben, ver—⸗ 
laſſen meine liebſten Freund, die's 
mit mir herzlich gut gemeint. 

3. Ruht doch der Leib ſanft in der 
Erd, die Seel zu dir ſich ſchwinget. 
In deiner Hand ſie unverſehrt durchn 
Tod ins Leben dringet. Hier iſt doch 
nur ein Thränenthal, Angſt, Noth, 
Müh, Arbeit überall. 

4. Tod, Teufel, Höll, die Welt, 


die Sünd mir können nichts mehr 


ſchaden. An dir, o HErr, ich Ret— 
tung find, ich tröſt mich deiner Gna— 
den. Dein ein' ger Sohn aus Lieb 
und Huld für mich bezahlt hat alle 
Schuld. 

5. Was wollt ich denn lang trau— 
rig ſein, weil ich jo wohl beſtehe, be—⸗ 
kleid't mit Chriſti Unſchuld rein, wie 
eine Braut hergehe? Gehab dich 
wohl, du ſchnöde Welt, bei Gott zu 
leben mir gefällt. 

6. Zu guter Nacht, ihr lieben 


Freund, Gott woll euch wohl bewah— 


kein Böſ's ſoll euch wid'rfahren. Zu 

guter Nacht vergeßt eur Leid, ich 

komm zu Gott zur ewgen Freud. 
Joh. Herm. Schein. 


Mel. O JEſu Chriſt, wahr'r Gottes⸗Sohn. 


105. 0 IEſu, Gottes-Lämmelein, 
ich leb odr ſterb, ſo bin ich dein. Ich 
bitt, laß mich mit dir zugleich ein 
Erbe ſein in deinem Reich. 

2. Denn was wär ſonſt dein Ster⸗ 
bensnoth, ſo viel Striemen und Wun⸗ 
den roth, wenn ich nicht auch der Se⸗ 
ligkeit genießen ſollt in Ewigkeit? 

3. Warum hättſt du dein Leib und 
Lebn im Grab verſchloſſen und auf- 
gebn, wenn nicht mein Tod durch 
deinen Tod verjagt ſollt werdn, du 
treuer Gott? 

4. Darum, o JEſu, ſteh mir bei, 
gewiſſen Troſt und Hilf verleih. Ver⸗ 
laß den nicht, HErr IEſu Chriſt, der 
mit deim Blut gewaſchen iſt. 

5. Im Friede laß mich ſchlafen ein 
und in dir haben Ruhe fein. Dein 
Antlitz laß mich ſehen, HErr, ein 
ſeligs Ende mir beſcher. 

6. Das bitt ich durch das Leiden 
dein, laß das mein letztes Wünſchen 
ſein. So will ich loben allezeit dich, 
o HErr Gott, in Ewigkeit. 


Martin Moller. 


In eigener Melodie. 


106. Wird das nicht Freude ſein, 
nach gläubigem Vertrauen, dort ſelbſt 
den Heiland ſchauen in unſerm Fleiſch 
und Bein, mit ſeinen holden Blicken 
und Worten ſich erquicken? Wird 
das nicht Freude ſein? 
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2. Wird das nicht Freude ſein, 
wenn, was der Tod entnommen, uns 
wird entgegen kommen, und jauch— 
zend holen ein; wenn man wird 
froh umfaſſen, was thränend man 
verlaſſen? Wird das nicht Freude 
ſein? 

3. Wird das nicht Freude ſein, 
ſehn untern Füßen liegen, womit man 
hier muß kriegen, Gott dienen engel— 
rein, von Schmerzen, Leid, Verdrüſ— 
ſen nicht das Geringſte wiſſen? Wird 
das nicht Freude ſein? 


4. Wird das nicht Freude ſein, was 
unausſprechlich, hören, des Höchſten 
Lob vermehren, die Engel ſtimmen 
ein, wenn ſie mit ſüßem Klingen ihr 
dreimal Heilig! ſingen? Wird das 
nicht Freude ſein? 

5. O, das wird Freude ſein! Weg, 
Güter dieſer Erden, ihr Ehren voll 
Beſchwerden, ihr Freuden auf den 
Schein! Gehabt euch wohl, ihr Lie— 
ben! Muß ich euch jetzt betrüben, 
denkt, dort wird Freude ſein! 


H. C. v. Schweinitz. 
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U. N 
Unſre müden Augenlieder ö 


V. 
Voller Wunder, voller Kunſt ... e, 


W. 
Walt's Gott! mein Werk ich laſſe 
Welch eine Sorg und Furcht. 
Wenn Menſchenhülf ſcheint aus zu fein... 
Wenn jo viel tauſend Teufel wären.... 
Wer JEſum bei ſich hat 3 
Wer iſt wohl wie du .. u. 
Wie ſchön iſts doch, HErr IEſu Chrift..... 
Wir danken dir, HErr IEſu Chriſt .. ‚ass 
Wird das nicht Freude ſein 
Wohl dem, der IEſum liebet . 
Wo iſt JIEſus, mein Verlangen 
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